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Winterhärte Freilandpflanzen aller Art 

für Garten und Park, Siedlung und Windschutz, 
Sportplatz, Friedhof, Straße und Forst 

Inhaber: Wolfg. u. O. von Cölln 


Bankverbindungen; 

Bremer Landesbank, Bremen, Konto - Nr, 3154 

Sparkasse {Zweckv erb ands Sparkasse) Weener-Holthusen 
Weener (Ems) 

Postscheckkonto ; Hannover 1343 
Drahtanschrift: Hesse Baumschulen Weener 
Postschließfach 41 
Fernruf: Weener (Eros) 117 



Vom BdB anerkannte Qualitätsbaumschule 


Stauden I jungpflanzen I Schlinger I Bäume I Solitärpflanzen I Laubholzer I Nadelhölzer I Rosen 





















sind verflossen seit 


Herr Kommerzienrat Hermann Albrecht Hesse im 
Herbst des Jahres 1279 den Grund legte zu den 
HESSE-BAUMSCHULEN In Weener. Bis 

1313 batte er sein Lebe ns werk zu anerkannter \ ' 

Weltgeltung entwickelt. 

ln den Jahren 1920 — 3353 setzte Herr Otto Luyken die Tradition erfolgreich 
jfort, und viele unserer Gesehä/ts/reunde und Kollegen werden sieb gerne dieser 
beiden markanten Fachleute erinnern « 

Herr Wolf gang von Cölln, der die Baumschulen 3353 erworben bat, setzt alles 
daran, nicht nur der Tradition zu folgen, sondern nutzt auch jede Möglichkeit, 
die Baumschulen den gesteigerten Erfordernissen der Neuzeit auf allen Gebieten 
anzupassen. 

Mit Dank gegenüber allen, die mitgeholfen haben, die aus - . ■ 

gedehnten Kulturen über all die langen Jahre hin zu er hat- JM & 

ten, zu erweitern und die Sortimente zu verbessern, mit 
Dank aber auch an all unsere sehr verehrten Geschäfts- qjjjft 

freunde, die sich zu einer großen t treuen Abnehmerschaft j drf&M 
entwickelt haben, geben Wir den vorliegenden H aupt-M I 
kataiog 19 59 / 60 heraus als Mittler zwischen Erzeuger^ mSgjf§KF 
und Verbraucher. 

Sein strahlendes AujJere möge sich auch auf den Inhalt aus- V 
wirken, der wieder einige Neuerungen auf weist, die wohl 
allgemein Anklang finden werden. 

Die Abteilung «Solitär- Pflanzen 


scheint uns da der 
besonderen Erwähnung wert zu sein , wie wir auch auf die gelben 
Einhängseiten mit den Zusammenstellungen für verschiedene 
Verwendungsmöglichkeiten der ungebetenen Gehölze hin weisen. 

Wir danken unserem weiten Kundenkreis in aller Welt besonders 
herzlich für das uns immer wieder entgegengebrachte Vertrauen 
jjind dürfen wohl bitten, es uns auch fernerhin zu erhalten« 

Wir würden uns über recht rege Geschäftsverbindung freuen und 
bleiben stets bemüht, durch reelle Belieferung unsere Leistungs¬ 
fähigkeit und die Güte unserer Ware immer von Neuem unter 


Weener (Ems), 


im Herbst 1353 


Kommandit- Gesei Ischaft 






Dieser 

)$(ick in un|ete )$<*umfcf?ulen 

möge Sie herziidi einladen zu einem Besuch unserer Kulturen! 
Wir verweisen dabei auf die inneren Umsdilagseiten, wo Sie nähere 
Angaben finden, wie Weener und die Baumschulen zu erreichen sind. 

Die Vielseitigkeit unserer Sortimente bietet das ganze Jahr über 

eine von dnteteffantem 

Ein Besuch ist jederzeit lohnend und wird Ihnen reiche Anregungen 
geben. Wir wären erfreut f Sie hier begrüßen zu dürfen. 

Bei beabsichtigtem Besuch an Sonnabend-Nachmittagen oder an Sonn- und 
Feiertagen erbitten wir vorherige Anmeldung. 



r 


TSaim TJetkeht mit unseten TSaumsckaäen taetden Oku* 
li)ärt£€ke beatbeitet von den ^Metten: 

IN DER V ERW ALTUNG: 

Theodor BERNER 

Prokurist 

Georg STIPP 

Prokurist, Dendrologe 


Adolf SCHMIDT 

Buchhaltung 

Dirk OLTHO FF 

Expedient 

Wilhelm FR AHM 

Korrespondent 

Klaus GÖRLACH 

Ku nden-Bedi e nu ng 

Günter POST 

Ausl a ndsexpedient 


IM AUSSENBETRIEB: 

Jan AKKERMANN 

Veredlun gs-Abtei lung 

Wilhelm FRANKE 

Anzuchten in Gewächshäusern 

Berend SCHOUWER 

J ungpfl anzen- A btell un g 

Heinrich SCHRÖDER 

Gehölz- und Koniferen-Abteilung 

Bertus ROELFSEMA 

Alleebäume 

Friede Wilhelm ZICKMANTEL 

sta ud en- Ab tef lu ng 
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Obstsorfiment 


Assortiment d'Arbres Fruitiers — Collection of Fruit -Trees 

Bei sämtlichen hier angebotenen Obtsgehölzen handelt es sich um sorgfältig verpflanzte 
Ware, die den Gütebestimmungen des Bundes deutscher Baumschulen (BdE) entspricht. 

Vor Neuen läge einer Erwerbsobstpflanzung wende man sich w egen der Sortenwahl 
an die örtlich zuständige Landwirts chafts- oder Bauernkammer, wo die Erfahrungen 
der Praxis in bezug auf Bewährung der einzelnen Sorten niedergelegt sind. Dort ist 
auch Auskunft zu erlangen über staatliche Zuschüsse für Neuanpflanzungen. 


Neben dem großen wirtschaftlichen Wert der Obstgehölze als Fruchtspender zum 
Rohessen, zum Einwecken t zur Marmelade-Bereitung und zur Fruchtsaft-Herstellung 
sollte man alle 

OBSTGEHÖLZE auch als BLÜTENGEHÖLZE 
mehr beachten. 

In Jedem Garten lassen sich Obstgehölze bei der Bepflanzung mit eingliedern und 
überall werden sie durch die Schönheit ihrer Blüte gefolgt von willkommener 
Fruchtbarkeit überraschen. 


Praktische Winke zum Erfolg! 

Jede Pftanzgrube muß so geräumig sein, daß die wurzeln bequem darin Platz haben. 
Nach dem Ausheben der Pflanzgrube für Oöstböume wird der Stützpfahl so einge¬ 
schlagen, daß er an der Südseite des zu pflanzenden Baumes zu stehen kommt, um 
diesen vor zu starker Sonnenbestrahlung zu schützen. 

Die Erde wird, wo erforderlich, zweckmäßig mit feuchtem Torfmull vermischt und 
aufgelockert. 

Die Wurzeln werden entsprechend dem Kronenrückschnitt eingekürzt, Bruchstellen 
sauber gerade geschnitten. 

Der Baum wird vorteilhaft auf einen kleinen Hügel gepflanzt, damit er nach dem 
Senken des Erdreichs die richtige Standhöhe — Veredelungsstelle etwa 10 cm über 
der Erde — erlangt hat. Die Erde muß allseits fest an die Wurzeln gebracht werden, 
Hohlräume dürfen nicht entstehen. Der Boden wird dann fest angetreten und tüchtig 
eingeschlämmt . 

Ab decken der Baumscheibe mit strohigem Dünger, Torfstreu, Laub oder der gl, ver¬ 
hindert das Aus trocknen des Bodens durch Sonne und Wind und das Hochf rieren 
im Winter. 

Dorngestrüpp oder Drahtgeflecht um den Stamm schützt vor Wildverbiß. 


Bei Auftreten unbekannter 

Pflanzen-Schädlinge und -Krankheiten 

sowie zwecks kostenloser Beratung beim Kampf gegen alle Pflanzenfeinde wende 
man sich an die nächstliegende 

Hauptstelle für Pflanzenschutz, 

die am Sitz der Landwlrtschafts- und Bauernkammern überall eingerichtet ist. 

Diese Stellen sind stets gut über die örtlichen Verhältnisse unterrichtet und können 
so am besten die richtigen Hinweise geben, wie den aufgetretenen Schädlingen be¬ 
gegnet werden kann. 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Obst“ 


I 
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Ahlbeeren, siehe „Johannisbeeren, schwarze" 


Äpfel 


Pommiers — Apples 

ist. 

m 

lOSt. 

IGOSt 

m 

Hochstämme, 7/8 cm Stammumfang. 

. 5.50 

50.— 

450.— 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

. 6.50 

60.— 

540,— 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang. 

, 5,50 

50.—* 

450.— 

Buschbäume, auf EM Typen 2jährig 

. 5.— 

45,’—■ 

400.— 

Busch bäume, auf EM Typen 3-4jahrig .... 

. 6.— 

55,— 

500.— 


Apfel • Sotten 

Die römischen Zahlen der letzten Rubrik geben den Monat an, ln dem die Sorte ihre 
Genußreife erlangt, bedeutet guter Pollenspender, " bedeutet das Gegenteil, die 
Sorte muß also mit zwei Pollenspendersorten zusammengepflanzt werden, um bei beiden 
Sorten guten Fruditansatz zu erreichen. 


Cox* Orangen-Renette 

4 - 

Tafelapfel 

IX—I 

Cröncels 

+ 

Tafel- und Kompottapfel 

IX—X 

Freiherr von Berlepsch 

4 * 

Tafelapfel 

XI—III 

Goldparmäne 

4* 

Tafelapfel 

XI—II 

Grahams Jubiläumsapfel 

+ 

Tafel- und Küchenapfel 

X—I 

Gravensteiner 

— 

Tafelapfel 

IX—XII 

James Grieve 

4 * 

Herbst-Tafelapfel 

IX—X 

Klarapfel (Weißer Klar) 

4 * 

Früher Tafel- und Küchenapfel 

VII—IX 

Landsberger Renette 

+ 

Tafel- und Wirtschaftsapfel 

XI—I 

Ontario* Apfel 

4- 

Wintertafelapfel 

I—V 

Schöner aus Boskoop 

— 

Tafel- und Wirtschaftsapfel 

XI-V 


Apfelquitten, siehe unter „Quitten" 

Apfel rosen, siehe ROSA pomifera, R, rugosa u, a. unter „Laubhölzer" 

Aprikosen, Marillen 

Apricotiers — Apricots 

A «1 . . _ , ist. lost, 1ÜGS 

Aprikosen sind selbstfruchtbar m m m 

Buschbäume, 1 jährig, auf Pflaumenunterlage. 5.50 50.— — 

Aprikosen - Sorten 

Nancy-Aprikose, groß, orangegelb, VII—VIII 
Ungarische Beste, groß, orangegelb, schön gerötet, VII 

Birnen 

Poiriers — Pears 


Hochstämme, 

7/8 cm Stammumfang 

„ 

- . 6 .— 

55.— 

500.— 

Hochstämme, 

8/10 cm Stammumfang 

, 

. . 7.50 

66 .— 

600.— 

Busch bäume. 

2jährig. 




400.— 

Buschbäume, 

3-4jährig 

. . . , 

. . 6 .—* 

55,— 

500.— 


»Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte bei Einkauf größerer Mengen' 
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Birnen-Sorten 

Erläuterungen siehe wie bei „Äpfel“ 


Alexander Lucas — 

Clapps Liebling + 

Gellerts Butterbirne + 

Gräfin von Paris + 

Köstliche aus Charneux *f 

Neue Polteau + 

Williams Christbirne — 


Birnquitten, siehe unter „Quitten“ 


Tafelbirne XI—XII 

Tafelbirne VIII—IX 

Winter-Tafelbirne IX—X 

Tafel bi rne XI—I 

Tafel- und Küchenbirne X—XI 

Tafelbirne X—XI 

Tafel- und Wirtschaftstoirne IX —V 


Brombeeren 

Ronces — Blackberries 
, Süßfr richtige Brombeere, RUBUS hedycarpus 
Starke, regelrecht gezogene Kultur sträucher 

Brombeer-Sorten 


Sandbrombeere, siehe „Theodor Reimers“ 


ist. 

m 

lost. 

m 

IDOSt- 

m 

Theodor Reimers, wohlschmeckend, wüchsig, reichtr., 

viri 

1.20 

11.— 

100.— 

Wilsons Frühe, groß, vortrefflich, tiefschw., aufrecht, 

VIII 

L— 

9.— 

80.— 

Lügunbeere, RUBUS loganobaccus (Brombeere X Himbeere) 

1.50 

13.50 

_ 

Sehr wüchsig, reichtragend, Fr. sehr groß, schwarzrot 




nicht wuchernd, IX. 

Japanische Weinbeere, KUBUS phoenicolasius . 


1.50 

13.50 

_ 


Wüchsig, süß, Fr. gelblich, borstig, VIII—IX 


Weitere KUBUS-Arten und -Formen, teils ebenfalls eßbar 3 
siehe unter „Laubhölzer“ 


Fliederbeeren, siehe SAMBUCUS unter „Laubhölzer“ 
Hagebutten, siehe unter „Parkrosen“ 


Haselnüsse 

Noisettes — Hazelnuts 

Großfrüchtige, starke Sträucher . ... 2.50 22.50 200.— 

Haselnufj - Sorten 

Haselnüsse sind selbstsferll. Günstige Fruchtergebnisse erreicht man durch Mischpflanzung 
mehrerer Sorten, die sich in den Blütezeiten ergänzen. Siehe Blütezeitangabe bei den 
einzelnen Sorten, f = früh, m = mittelfrüh, s ^ spätblühend, F = besonders guter Fol- 
lenspender- 


Earcelloncr Eckige 

f 

P 

Längliche Riesennuß 

m 

Barr’s Spanische Nuß 

f 


Landsberger Lange 

f-m 

Cösford 

m 

F 

Lucas* Zellernuß 

f 

Cosford, Verbesserte 

m 

P 

Messmers Zellernuß 

m 

Fertile (Fruchtbare, Nottingham) 

m 


Mogulnuß 

s 

Große Kugelnuß 

m 


Nottingham, siehe „Fertile" 


Gunsiebener Zellernuß 

s 

F 

Römische Zelle muß 

f 

Gustavs Zellernuß 

m 

F 

Spanische Lambertsnuß 

m^s 

Hallesche Riesennuß 

s 

P 

Trapezunter Kaiserhasel 

m 

Heynicks Zellernuß 

m-5 

F 

Vollkugel 

f 

Jeeve’s Sämling 

m 

F 

Wunder aus Boliweiler 

f-m 


Rotblättrige Zellernuß, Sträucher 60—100 cm hoch 1 St- DM 4.50 10 St- DM 40.— 

„ 100—150 „ 1 St- DM 5-— 10 St. DM 45.— 

Laub schön bronziert bis dunkel rot, Früchte ansehnlich groß, 
sehr beliebter Zier- und Fruchtstrauch, f 

Zier blättrige „Bluthasel“, „Gold ha sei“, „ Korkenzieh er-Hasel“ und „Waldhasel“ 
siehe CORYLUS unter „Laubhöizer“ 


,Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt' 


Obst 
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Herrn. A. Hesse — Obstsortiment 


Heidelbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer 1 * 

Himbeeren 


Framboisier — Raspberries 
Kräftige, reichbewurzelte Pflanzen 

Himbeer-Sorten 

Himbeeren sind selbstfruchtbar 


ist 


lost 

m 


lOÜSt 

m 


„Andenken an Paul Camenzind. . —.60 5.50 50.— 

Schweizer Züchtung. Äußerst kräftig wachsend, widerstandsfähig gegen Virus- und 
andere Krankheiten. Steht im Vergleichsanbau bei allen einmal tragenden Sorten an der 
Spitze. Sorte von großer Zukunft! 


„Mailing Promise“ .. —.60 5.50 50.— 

Englische Züchtung. Sehr wüchsig, treibt viele Ruten, erprobter Massenträger, auch 
für Konserven. Die Früchte lassen sich auffallend leicht pflückea, widerstandsfähig 
gegen Himbeerkrankheiten. 

„Preußen“ ... . —.60 5.50 50.— 

Sehr starkwüchsig, Ruten bis 2 m lang, sehr reichtragend, Geschmack süß mit angeneh¬ 
mem Aroma. Wertvolle Roheß- und Küchenfrucht. Zur Zeit die am meisten angebaute 
Sorte für den Erwerbsobstanbau. 


HOLUNDER, schwarzer, siehe SAMBUCUS unter „Laubhölzer“ 


Johannisbeeren 

einschließlich Ahlbeeren lgt 

Groseillers et Cassis — Currants m 

Hochstämme, 90—110 cm Stammhöhe, mit 6/4 Trieben 2.50 

Halbstämme, 60—90 cm Stammhöhe, mit 3/4 Trieben 2.50 

S trau eher, mit 3/5 Trieben.■ ■ . 1*— 

Strauch er, mit 5/8 Trieben , . *.1-30 

Johannisbeer - Sorten 

Sorten-Mischpflanzung immer empfehlenswert! 

Bienen flug sehr wirksam und wichtig! 

Rotfrüditige Sorten 

Fays Fruchtbare (Fays New Prolific), Beeren dunkelrot, groß, Traube lang bis 
sehr lang, kräftig wachsend. 

Heros (Laxtons Ferfection), Beeren groß, langtraubig, sehr süß, sehr früh und 
reich tragend. Verlangt alljährlich Rückschnitt und ist für Kalkboden dankbar. 
Rote Holländische, Beeren hellrot, groß, langtraubig, für Massenanbau altbe¬ 
währte Sorte. 

Vierländer Rate, Beeren mildsäuerlich, lange, dicht besetzte Trauben, kräftig 
wachsend, reichtragend und gut frosthart. 

Weißfriiditige Sorten 

Sehr zierend für gemischte Obstschalen 

Weiße Holländische, Beeren groß bis sehr groß, gelblichweiß, von sehr mildem 
Geschmack, langtraubig, kräftig wachsend und reich fruchtend, 

Weiße Jüterboger, Beeren groß, süß, langtraubig, kräftig wachsend. 

Schwarzfrüehtige Sorten — Ahlbeeren 
Boskoop Gianf, Beeren groß, tiefschwarz, mittellange Trauben, starkwachsend, 
sehr fruchtbar, früh. 

Goliath, Beeren auffallend sehr groß, angenehm schmeckend, kurztraubig, voll 
selbstfruchtbar. 


lost. 1005t. 
m m 

22.50 — 

22.50 — 

9.— 80.— 

11.50 100 — 


p Wir beraten Sie gerne in allen Fadhfragen 
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SCHWARZE JOHANNISBEEREN (Fortsetzung): 

Lees Schwarze, Beeren groß bis sehr groß, glänzend schwarz, langtraubig, sehr 
fruchtbar* 

Rosenthals Lange Schwarze Traube, Beeren tiefschwarz, langtraubig, sehr frucht¬ 
bar, stark wüchsig, früh, sehr empfehlenswert. 

Sii Vermieters Zw arte, Beeren groß, tiefschwarz, lange, gut besetzte, gleichmäßig 
reifende Trauben, sehr gute Tragbarkeit, im Geschmack nicht so herb wie die 
meisten schwarzen Sorten, daher gut zum Rohessen. Voll selbstfruchtbar 
und zuverlässig frosthart, 

Junibeeren, siehe AMELANGHIBR unter „Laubhölzer“ 

Kastanien, efjbare - Maronen ]gt 

Marronnicrs — Chestnuts m 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang * Veredelungen 15.— 

Büsche, 3-4jährig, 150—200 cm hoch ...... Veredelungen 7,50 

Großfnichtige Sorten : 

Chäteau tT Orade, reichtragend, Fr* groß 
Dore de Lyon, Fr. groß, sehr gut 
Noire Precoce, Fr. früh reifend 
Nouzillard, Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
Numbo, früh- und reichtragend, Fr. sehr groß 

Paragon, sehr ertragreich, Fr. sehr groß, von ausgezeichneter Güte 
Precoce de Vannes, Fr. schön, ziemlich groß, Fleisch fein, süß, sehr früh reif 
CASTANEA sativa, siehe unter „Laubhölzer“ 

Kirschäpfel, Grab-Apples, siehe MALUS-Formen unter „Laubhölzer“ 


Kirschen 



Cerisiers — Cher ries 
Süßkirschen, auf VogeZkirschen veredelt 

ist, 

m 

last. 

m 

lOOSt. 

m 

Hochstämme, 8/10 

cm Stammumfang. 

7,50 

67.50 

— 

Halbstämme, 7/9 

cm Stammumfang. 

6.— 

55.— 

— 

Halbstämme, 6/7 

cm Stammumfang. 

5.— 

44*— 

— 

Büsche, 1 jährig 

Süff- Kirschen * Sorten 

4.50 

40.— 



Die angegebene Woche gibt die erreichte Genuß reife in Jedem Ernteablauf an. 

Man wähle, um recht guten Fruchtbehang zu erzielen, möglichst Sorten mit gleicher 
Blütezeit: f = früh, m = mittelfrüh, s = spätblühend. 


Blütezeit: f = früh, m = mittelfrüh, s = spätblühend. 

Große Frinzessinkirsche, bunte Knorpel, spitz fest, m 3,-4. Woche 

Große Schwarze Knorpelkirsche, reichtragend, fest, f-m 5. Woche 

Hedelfinger-Riesenkirsche, schwarze Knorpel, Wuchs breit, m 5* Woche 

Kassins Frühe Herzkirsche, schwarzrot, groß, f L-2* Woche 

Schneiders Späte Knorpelkirsche, schwarz, fest, m-s 5, Woche 

Schattenmorellen 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang ♦ ***.■ 7.50 67*50 — 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang .****, 6.— 55,— 500,— 

Büsche, 1 jährig * .- 4.50 40.— 360.— 

Büsche, Sjährig.- 6* — 54*— 


Schattenmorelle (Große lange Lotkirsche), „Chateau Morelle" 

bekannter und beliebter Massenträger, schwarzrot 6,-7. Woche 


„Nicht der Pflanzen preis, sondern die Qualität entscheidet 4 * 


Obsi 
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Kornelkirschen, siehe CORNUS mas unter „Laubhölzer“ 
Kronsheeren, siehe VACCINIUM vitis-idaea unter „Laubhölzer“ 
Loganbeere, siehe unter „Brombeeren“ 

Marillen, siehe unter „Aprikosen“ 

Maronen, siehe unter „Kastanien“ 

Mirabellen, siehe unter „Pflaumen“ 


Büsche, 2-3jährig 


Mispeln 

Nefliers — Medlars 


Früchte erst nach stärkerem Frost genußreif. 
Wegen der schönen Blüte auch dankbare Ziersträucher* 

Mispel - Sorten 

Groß fruchtige, sehr groß, reichtragend 
Holländische, sehr groß, dunkelbraun 
Kernlose, klein, aber wohlschmeckend 
Königliche, groß, wohlschmeckend, re ich tragend 
Nottingham, mittelgroß, reichtragend 


ist. lost. 
m am 

5.50 50 — 


Moosbeeren, siehe VACCINIUM unter „Laubhölzer“ 
Oelweiden, siehe ELAEAGNUS edulis unter „Laubhölzer“ 


Pfirsiche 

Pediers — Peadters 

Büsche, 1 jährig 

Pfirsich -Sorten 


Pfirsiche sind selbstfruchtbar 
Amsden, groß, rund, Fleisch weißgelb mit Rot, saftreich 
Großer Mignonpfirsich, groß bis sehr groß, dunkelgerötet, 
Fleisch wohlschmeckend und gut lösend 
Madame Rogniat, weißfleischig, saftig, gut lösend 
South Haven, goldgelb mit Rot, saftig, süß, gut lösend 


Pflaumen 

Pruniers — Plums 

Pflaumen, Mirabellen, Renekloden, Zwetschen 

Hochstämme, 7/8 cm Stammumfang. 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

Halb stamme, 6/7 cm Stammumfang ****., 

Halb stamme, 7/9 cm Stammumfang. 

Büsche, 2jährig .... *. 

Büsche, 3-4j ähr ig. 

Büsche, 4-5jahrig * . 



ist 

m 

lost. 

m 





VII- 

—VIII 


VIII 

VIII 

VIII 

—IX 

ist, 

m 

lost. 

m 

10ÜS1 

m 

6 * —- 

55,— 

500*— 

7*50 

67.50 

600*— 

5,— 

45*— 

400*— 

6,— 

55*— 

— 

4.50 

40,— 

— 



— 



— 


Pflaumen • Sorten 


Anna Späth, groß, rötlichblau IX—X 

Ontariopflaume, groß, gelb, sa ft reich, süß VIII 

Schöne aus Löwen, groß, dunkelviolett VIII 

The Czar, reichtragend, groß, rundoval, schwarzblau VIII 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte Sonderangebote 4 
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Mirabellen - Sorten 

Nancy-Mirabelle, zitronengelb mit Rot, groß VIII 

Renekloden - Sorten 

Graf Althana, sehr groß, rund rosarot, reichtrgd., anspruchslos IX 

Große Grüne Reneklode, mittelgroß, rund, gelbgrün, gut lö^ 
send, saftig, edelgewürzt, wertvolle Tafelsorfe und bestens 
zum Einmachen VIII 

Von O ullins, sehr groß, hellgelb, saftig, wertvolle Tafelsorte VIII 


R 

M 

o 


Zwetschen - Sorten 

Bühler Frühzwetsche, mittelgroß, dunkelblau, ertragsicher 
Hauszwetsche* groß, schwarzblau 

Wangenheims Frühzwetsche, mittelgroß, dunkelblau, 

reichtragend, haltbar, selbstfruchtbar 


VIII—IX 
IX—X 

VIII 


Preiselbeeren, siehe VACCINIUM vitiiS-Idaea unter „LaubhÖLzer“ 

Quitten 

Cognassiers — Quinces 

ISt 10 S' 

CVDONIA oblonga Milk (C. vulgaris PerS.) m ' m 

Veredelungen, ljährig.. 21 r 

Wegen der sdionen Blüte auch dankbare Ziersträucher. Früchte 
vielfältig verwertbar. Siehe auch CHAENOMELES unter „Laubhölzer“ 

Quitten - Sorten 

Quitten sind selbstfruchtbar 
Bereczky, Birnquitte, groß, weiß fleischig, fein 
Champion, Birnquitte, sehr fruchtbar, mittelgroß, 
blaßgelb, aromatisch, haltbar 

Königliche, Birnquitte, sehr groß 

Portugieser, Birnquitte, strohlgelb, spät 

Von Bourgeaut, Apfelquitte, groß, starkwüchsig 

Von Leskovatz, Riesen-Apfelquitte, weißfleischig, früh 

Renekloden, siehe unter „Pflaumen“ 

Schattenmor eilen, siehe unter „Kirschen“ 


Stachelbeeren 

_ _ , _ ist. lost. lOOSf. 

G rose il lers vertes — Goosberries ^ ^ 

Hochstämme, 90—110 cm Stammhöhe . . « * 3.— 27. — 250.— 

Fuß-Stämme, 20—40 cm Stammhöhe . 2.40 22.— 190.— 

Sträucher, mit 3/5 Trieben. 1-15 

Sträucher, mit 5/8 Trieben. . 1.40 12.— 110.— 


„Der blühende Obstbaum ist eine herrliche Gartenzierde' 
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Stachelbeer - Sorten 

Stachelbeeren sind selbstfruchtbar 
f = früh* m s= mittelfrüh und s = spät reifend 
Grüne Hansa, grün, weiß geadert, re ich tragend, m 
Grüne Kugel, grün, sehr groß, rund, reichtragend, m 
Grüne Riesenbeere, hellgrün, sehr groß, fruchtbar, s 
Honings Früheste, gelb, sehr re ich tragend, f 

Lauf fener Gelbe, ockergelb, groß, langoval, sehr süß, reichtragend, m 
Lovets Triumph, siehe Weiße Triumphbeere 
Maiherzog (May Duke), dunkelrot, f 

Rote Triumphbeere, (Winhams Industry), dklrot, groß, für Mass en- 
anbau, m 

Weiße Neckartal, grünlichweiß, länglichrund, sehr reichtragend, 
dünnschalig, m 

Weiße Triumphbeere, (White Smith, Lovets Triumph), gelblich weiß, 
groß, reich tragend, m 

White Smith, siehe Weiße Triumphbeere 
Winhams Industrie, siehe Rote Triumphbeere 

Süfje Eberesche 

Sorbier doux — Mountain Ash 

SO RR LS aucu paria moravica (fructu dulce), (S. aucuparia edulis) 

Eßbare, Mährische Eberesche, auch für schlechte Böden, reichtragend, Früchte 
vitaminreich, schön korallenrot, wertvoller Bienennährbaum. 


ist* lost, 100 s t. 

m m m 

Hochstämme, 6/8 cm Stammumfang. 6.30 55*— — 

Heister, 150—200 cm hoch 4.40 38*““ 350.— 


Walnüsse 

Noyers — Walnufs 
JUGLANS regia, aus Samen gezogen 

Hochstämme, 8/10 cm Stammumfang. 

Halbstämme, 7/9 cm Stammumfang. 

Heister, 200—250 cm hoch. 

Rüsche, 125—150 cm hoch.* 


ist, lost. 
m m 

10.— 90* — 
8.— 72«— 
7,60 66.— 
6.— 54*— 


Weinbeeren, japanische, siehe unter „Brombeeren“ 
Zwetschen, siehe unter „Pflaumen“ 


ERDBEEREN, RHABARBER, SPARGEL und WEINREBEN führen wir nicht* 
Man wende steh dieserhalb an den Örtlichen Gartenbau. 

Auf Wunsch weisen wir gerne zuverlässige Bezugsquellen nach. 


„Verschont die Heimat! Pflanzt Bäume!' 
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Rosen 

Rosiers — Roses 


Praktisdie Winke für den Rosenfreund 

Bei Herbstbezug und Herbstpflanzung -werden die Pflanzen nach 
Entfernen des Laubes und nach müßigem Einstutzen des Wurzetwerkes am besten 
bis zum Wnrzelhals in Lehmbrei getaucht, an Ort und Stelle in gut vorbereitetem 
Gartenboden gepflanzt, fest angetreten und gut angeschlümmt. Die Triebe werden 
nicht sofort zurückgeschnitten, sondern erst im Frühling und dann au/ etwa zwei 
bis vier Augen - Die frischgepflanzten Rosen werden zweckmäßig mit Erde 
an g eh äu f e 1 1 und zwar so, daß mindestens zwei Augen unter die Erde fcommen, 
was auch bei älteren Rosenpflanzen als alljährlicher Winterschutz anzuraten ist. 
Bei Frühjahrsbezug und Frühjahtspflanzung werden die Pf lan¬ 
gen sofort auf zwei bis vier Augen zurückgeschnitten, schwächliche Triebe noch wei¬ 
ter oder ganz gekürzt , die Pflanzung dann, wie oben beschrieben, vorgenommen ♦ 
Die Pflanzen werden alsdann ebenfalls vorerst angehäufelt, um die 
Augen vor dem vertrocknen und uor Schädlingen zu schützen* Erst nach uorange- 
schrittenem kräftigem Austrieb kann das Rosenbeet eingeebnet und fertig herge¬ 
richtet werden- 


Niedrige Busch-Edelrosen 

Rosiers nains — Bushy Roses 


In nachstehenden Sortimenten mit „n“ bezeichnet* 
einschließlich Folyantha«, Folyantha-Hybrid- und Floribunda-Rosen 


ROSEN-PREISE 



ist- 

lOSt- 

lÜGSt. 


m 

m 

m 

Preisgruppe 1 

1,20 

11.— 

96.— 

Preisgruppe 2 

1.35 

12.— 

108.— 

Preisgruppe 3 

1.50 

13.50 

120.— 


Für die patentamtlieh geschützten Rosen Sorten gelten die Original-Preise 
der Züchter firmen, wie bei den betreffenden Sorten angegeben. 



Garantiezeichen 
für alle geschützten 
Sorten 

(Patent-Warenzeichen) 


Rosensorten, deren Züchtungsverfahren bzw. die Sorte selbst unter Patentschutz 
stehen, ode zum Patent angemetaet sind, oder deren Name unter dem wir sic 
in den Verkehr bringen warenzeichenrechtlich geschützt ist, werden von uns mit 
einem Neuheiten-Schutz-Etikett besonders gekennzeichnet- Bezieher solcher 
ftosensorten sind verpflichtet, jegliche entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe 
non Rosenaugen solcher Püanzen zu unterlassen, eine Weitergabe solcher Rosen¬ 
pflanzen nur in dem Zusrcnd — eins Chile jfltich Etikett — und Sortenechtheits¬ 
kennzeichnung — entgeltlich oder unentgeltlich vorzunehmenin dem sie diese 
von uns bezogen haben. 

Eine Weitervermeh ttng oder Ausfuhr solcher Sorten ins Ausland und die DDR 
ist nicht zulässig. 


Rosen 
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Alphabetische Gesamtübersicht 

über unser 

ROSENSORTIMENT 


Kl — Kletterrosen 
Rem = Remontantrosen 


Pol = Polyantha rosen 


P *=• Parkrosen 
TH ss Teehybridrosen 


Name 


Klasse Seite 


Name 


Klasse Seite 


A 





Fashion. 

Pol 

15 






fendlerl ...... 

P 

20 

Agnes . 



P 20, 

21 

ferox ....... 

P 

29 

Alain « 



Pol 

14 

ferruginea . 

P 

20 

Albertine . 



Kl 

17 

F. J, Grootendorst 

P 

21 

alpina . 



P 

19 

foetida. 

P 

20 

alpina plena . 



P 

19 

Fortschritt. 

Pol 

15 

American Filiar . 



Kl 

17 

Fräulein Octavia Hesse . 

Kl 

17 

Antheo r 



TH 

12 

Fragezeichen. 

Kl 

17 

Austrian Yellow . 



P 

20 

Francois Guillot .... 

Kl 

17 






Frau Astrid Späth 

FOl 

15 

B 





Frau Karl Drustfiki , 

Rem 

13 

biebersteini 



P 

19 

Fred Howard ..... 

TH 

13 

Blaze .... 



Kl 

17 

Frensham ...... 

Pol 

15 

Bonn .... 



Kl 

17 

Freude. 

Pol 

15 

burgundiaca 



P 

19 

Frühlingsdult ..... 

P 

22 






Frühlingsmorgen .... 

P 

22 

c 





Frühlingstag. 

P 

22 

californica plena . 



P 

19 

Frühlingszauber . 

P 

22 

calocarpa . 



P 19 p 

21 

G 



canlna .... 



P 

19 




canina Kiese . 



P 

19 

gallica grandiflora . 

P 

20 

Captain Kidd . 



Kl 

17 

Gehelmrat Dulsberg , 

TH 

13 

Carmen 



P 

21 

Gelbe Holstein .... 

Pol 

15 

centifolia mit Formen 


P 

20 

Gertrud Westphal 

Pol 

15 

Charles Malierin . 



TH 

12 

GeschWinds Nordlandsrose 

P 

20 

Chatter , . * 



Pol 

14 

glauca . 

P 

20 

clnnamomea . 



P 

20 

Gloire de Dijon ... 

Tee 

17 

Climbing Orange Triumph 

Kl 

17 

Gloria Dei ...... 

TH 

13 

Comtesse Vandal . 



TH 

12 

Gloria Mundi 

Pol 

15 

Condesa de Sastago 



TH 

12 

Golden Climber .... 

KI 

17 

Conrad Ferdinand Meyer 

P 

21 

Golden Glow . 

Kl 

13 






Goldilocks ...... 

Pol 

15 

D 





Griseldts ...... 

p 

20 

Dagmar Hastrup . 



P 

21 

Gruß an Aachen . . . . 

Pol 

15 

Dagmar Späth 



Pol 

14 

H 



dahurica 



p 

20 




damasccna mit Formen 


p 

20 

haematodes. 

p 

20 

daurica .... 



p 

20 

Hamburg ...... 

Kl 

18 

davurica 



p 

20 

Hens Verschuren .... 

TH 

13 

De Hutters Herald 



Pol 

14 

Hermann L.ons .... 

P 

20 

Des Feint res 



p 

20 

Herzblut ...... 

Pol 

15 

Diamond Jubll6e . 



TH 

12 

highdownensis .... 

P 

20 

Donald Prior . 



Pol 

14 

Holstein ...... 

Pol 

15 

Dr. Eckener 



P 

21 

hugonis ...... 

P 

20 

E 





hybrida büera Herrn. LÖns . 

F 

20 

eglanteria « 



P 

20 

E 



Eilt Knab . * * 



TH 

12 

* Ida Klemm. 

Kl 

13 

Ena Harkness . 



TH 

12 




Etema Giovinezza 



TH 

19 

J 



Etoile de Hollande 



TH 

IS 

JaC Verschuren .... 

TH 

13 

Eugen. Fürst . 



Rem 

13 

Jaune bicolor ..... 

P 

20 

Eutin .... 



Pol 

14 

Joseph Guy ..... 

Pol 

15 

Excelsa 



Kl 

17 

Julie de Mersan .... 

P 

20 

F 





K 



Fanal .... 



Pol 

14 

Käthe Duvigneau .... 

Pol 

15 

fargesl .... 



P 

20 

Kaiserin Augusta Viktoria . 

TH 

13 


„Schnittrosen aller Art sind begehrte Vasenblumen' 4 
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Alphabetische Gesamt übersieht (Fortsetzung): 


Name Klasse Seite 


Kaiserin des Nordens 

P 

21 

Karl Weinhausen , 

Pol 

15 

Katharina Zeimet 

Pol 

15 

Kletternde, siehe Glimbing . 

Kl 

15 


L 


Lady Penzance 


P 

21 

la mberti ana-Hy b rid e n 


Kl, P 

20 

Le RSve . 


Kl 

15 

Liebcsglut . 


TH 

13 

Louis Rüdiger * 


Kl 

15 

Luis Brinas 


TH 

13 

lutea-Hybriden 


P 

20 

M 

Mad, A, Meilland . 


TH 

13 

Mari, Georges Bruant 


P 

21 

Mad. G. Forest Colcombet . 

TH 

13 

Mad, Hardy . . . 


P 

20 

Mad, Jules Bouch£ 


TH 

13 

Mad. Moreau . 


P 

20 

Mad. Plantier . 


P 

20 

Märchenland * 


Pol 

15 

Maigold , 


P 

22 

magnifioa .... 


P 

21 

Margo Koster . 


Pol 

15 

Maria Stuart ♦ 


P 

22 

Masquerade 


Pol 

15 

Mevrouw G. A. van Rossem 

TH 

13 

Michele Meilland . * 


TH 

13 

microphylla 


P 

21 

Mission Beils . 


TH 

13 

Moosrosen , 


P 

20 

moschata , 


P 

21 

moyesi. 


P 

21 

moyesl fargesi 


P 

21 

moyesi superba 


P 

21 

Mrs, A. C. James . 


KL 

15 

Mrs. John Laing . 


TH 

13 

multiflora . 


P 

21 

mundi seif coloured . 


P 

20 

muscosa und Formen 


P 

20 

N 

New Dawn .... 


Kl 

:a 

New Yorker . 


TH 

13 

nitida * 


P 

21 

Nordlandsrose 


P 

20 

Nuits de Young 


P 

20 

0 

Öbergärtner Wiebicke 


Pol 

IG 

Oeillet Parfait. . . 


P 

21 

omeiensis pteraeantha 


P 

21 

Orange Triumph . 


POl 

16 

oxyacantha 


P 

21 

oxyodon haematodes 


P 

21 

P 

Parkfeuer , 


P 

20 

Parkjuwel . 


P 

20 

parvifolla , 


P 

20 

pauli. 


P 

21 

PauVs Scarlet Cllmber 


Kl 

13 

Peace . 


TH 

13 

pendullha , 


P 

21 

pimpinellifolia mit Formen . 

F 

21 

Planten un Blomen . 


Pol 

16 

Poinsettia . 


TH 

13 

pomifera .... 


P 

21 


Name Klasse Seite 


pratti ...... 


P 

21 

prattigosa. 


P 

21 

President Herbert Hoover 


TH 

13 

Printemps. 


TH 

13 

provincialis Oeillet Parfait 


P 

21 

R 

Red Favorit .... 


Pol 

16 

Refuigence .... 


P 

21 

repens ...... 


P 

22 

Rose des Peintres 


P 

20 

Rosen märehen 


POl 

16 

Roseraie de L'Hay . 


P 

21 

Roslyn ...... 


TH 

13 

roxburghf ..... 


P 

21 

rubiginosa mit Formen . 


P 

21 

Rubis ...... 


Kl 

16 

rubra plcna .... 


P 

22 

rubrifolia .***'* 


P 

21 

rugosa mit Formen . 


P 

21 

S 

Sangerhausen . 


Kl 

16 

Scharnhorst .... 


P 

20 

Schneekönigin .... 


Rem 

13 

Schweizer Gruß . 


Pol 

16 

serafini .. 


P 

22 

serlcea pteraeantha . 


P 

22 

setigera ...... 


P 

22 

Sodenia . 


Kl 

18 

Souvenir de 

Christophe Codhet 


P 

21 

Souvenir de Jae Verschuren 

TH 

13 

Spek's Yellow .... 


TH 

13 

spinosissima mit Formen 


P 

22 

spinuMfolia .... 


P 

22 

Stanwells Ferpetual * 


P 

22 

Sutter h s Gold .... 


TH 

13 

Swantje . 


Pol 

16 

sweginzowi macroearpa . 


P 

22 

T 

Tallyho ...... 


TH 

13 

Texas Centenniai . 


TH 

14 

theanö ...... 


P 

22 

Trier. 


Kl 

15 

tuschetica ..... 


P 

22 

U 

Ulrich Brunner Fils . 


Rem 

14 

Unica ...... 


P 

20 

V 

villosa ...... 


P 

22 

virginiana ..... 


P 

22 

Virgo .. 


TH 

14 

viridiflora , 


P 

22 

von Scharnhorst . 


P 

20 

W 

Weiße Grimson Rambler 


Kl 

15 

Weiße Gruß an Aachen . 


Pol 

16 

Westfiel d Star . . . 


TH 

14 

White Dorothy , , , 


KI 

15 

Wildfeuer ..... 


P 

20 

Wilhelm. 


Kl 

15 

woodsi fendleri 


P 

22 

X 

xanthina ..... 


P 

22 


r Raumsehmuck aus Rosen, der Inbegriff des Edlen und Feierlichen' 


Rosen 
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Herrn. A, Hesse — Hosen 


Edel-Stamm rosen 

Rosiers tiges — Standard or Tree Roses 
In nachstehenden Sortimenten mit „H“ bezeichnet 

Stammhöhe ca. 90—120 cm hoch. 

Obige Preise gelten sämtlich für die Güteklasse „A“ 

Pflanzen der Güteklasse „B“ (Mittelqualität} sind 25 Prozent billiger 
Bei mit + bezeichneten Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur 2 Trieben 
als Güteklasse „A“ geliefert werden. 
Überwinterungszuschlag für Rosenpflanzen 

Bei Abnahme nach dem 1. Februar I960 wird ein Uberwinterungszu schlag von 10 Prozent 
hei niedrigen und hochstämmigen Rosen auf obige Preise erhoben. 

Edelrosen -Sorten 

Rosiers nains ä grandes fleurs — Hybrid-Roses 


Von jeher Ist die Liebe zur Rose, der Königin aller Blumen, allseits groß gewesen , 
und zahlreiche Züchter des In- und Auslandes sehen es als ihre Lebensaufgabe an, 
die Rosen züchterisch immer mehr zu ueruollkommnen, um sie zu immer verläß¬ 
licheren Freudenspendern für die Menschheit zu machen. 

Grojj ist alljährlich die Zahl der als Neuheiten angeprfesenen Zuchtergebnisse, und 
es ist wohl uers ländlich, daß es unmöglich ist, alle diese Rosensorten im Sortimente 
zu führen* Wir haben uns vielmehr bemüht, durch dauernde Auslese ein Sortiment 
zusammenzustellen, das den gesteigerten Ansprüchen der Rosenlieöhaber durchaus 
gerecht werden kann. Nicht alles Neue ist gut, und wiederum gibt es eine ganze 
Anzahl Rosen, die sich schon sehr lange als unentbehrlich und unübertroffen im 
Sortiment gehalten haben, Züchter und Zucht fahr ist bei Jeder Rosensorte mit ver¬ 
merkt, worin der aufmerksame Leser schon ein gewisses Werturteil über die ein¬ 
zelne Sorte erblichen wird. 


Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten verzeichnet, und es bedeutet: „Rem“ =e 
Remontantrose und „TH“ = Tee hybridrose, worunter auch die Pernettia na-Klasse einbe¬ 
griffen Ist, da eine scharfe Abgrenzung dieser Prachtklasse heute kaum mehr möglich ist. 
„H“ vor dem Sortennamen bedeutet, daß die Sorte hochstämmig verdelt, „n" bedeutet, daß 
sie niedrig veredelt geliefert werden kann. Die mit „D H bezeichneten Sorten weisen be¬ 
sonders guten Duft auf, X = besonders bewährte Freiland-Schnittsorte, = erprobte 
Schntttsorte für die Treiberei* Die mit + bezeichneten Rosensorten dürfen bereits mit nur 
zwei Trieben als Güteklasse „A“ geliefert werden. 


Form Sortenname, Züchter und Einlührungsjahr, Beschreibung, Klasse Preisgruppe 

— n Antheor (Mellland 1947) TH X . +. 2 

Kapuzinerlachsrot ohne Nebenton, Knospe lang und spitz, nur langsam auf¬ 
blühend. Blumen stehen auf sehr langen und kräftigen Stielen, Laub glän¬ 
zend und gesund. Sehr wertvolle und schöne Beet- und Schnittrose. 

H — Charles Malierin (MetUand 1947) TH +.3 

Schwarzschattiertes Dunkel rot, sehr groß, schöne Form, blühwillig, D 

— n Comtesse Van dal (Lcenders Co. 1933} TH 2 

Kupfrig-korallenrot, groß, gut gefüllt, Knospe spitz, festgestielt, D 

— n Condesa de Sastago (Dot 1933) TH.* * . 2 

Kupferrot, außen bräunlich-gelb, sehr groß, wüchsig, Farbenrose, D 

H n Diamond Jubilee (Jackson & Ferklns 1943) TH. 2 

Goldgelb, orange Überhaucht, vollgefüllt, sehr groß, starkwüchsig, buschig, 

Laub sehr schön und gesund, Dauerblüher, D 

— M Elli Knab (Kordel Söhne 1924) TH X +.1 

Außen kräftig rosa, innen rosigweiß, gut gef*, sehr gesund, D 

— n Ena Harkness (Normtm-Harkness 1946) TH ..1 

Leuchtend scharlachrot, gefüllt, edel, langgestielt, reichbiühend, buschig, 
gesund, Beetrose, B 


ist* lost. 
m m 

6,— 55.— 


Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflegehinweise für Rosen' 
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Edel rosen- Sorten (Fortsetzung): 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung* Klasse Preisgruppe 

— n Eterna Giovinezza (Aicardi 1937) TH.2 

Bl aß rosa* groß, dichtgefüllt, Wuchs kräftig* gesund* D 

— n Etoile de Holland© (Vorschüßen 2919) TH X {$ * 1 

Dunkel- bis blutrot* edel* nie blauend, haltbar, reichblühend, D 

— n Eugen Fürst (Souper t & Nottlng 1876) Rem. l 

Dunkel blutrot* groß, haltbar, gefüllt* Herbstblüher, ü 

— n Frau Karl Druschki (Lambert 1901) „Schneekönlgin“ Rem, X -f . . ■ 2 

Reinweiß, groß* edel, gefüllt, Knospe leichtrosa 

— n Fred Howard (Hou>ard & Smith 1952) TH . -.2 

Leuchtend gelb, oft orangegoldgelb und zuweilen in Weißlichrosa überge¬ 
hend. Edelste Blumen* groß* wohlriechend, ungewöhnlich blühwillig bis spät 
in den Herbst hinein* Laub gesund, unermüdlich im Wachsen und Blühen* D 

— n Geheimrat. Dulsberg (Kordes* Söhne 1933) TH .**►•■■■ 3 

Rein goldgelb, groß, hochedel, Laub glänzend, gesund, hart 
H n Gloria Del (Meilland 1945) „Peace"* „Mme. A, Meilland" TH X JL$ . * 1 

Blaßgelb, creme und elfenbein* Hand leichtrosa* riesig* gut gefüllt, Weltrose 

H n Hens Verschuren (Versehnren 1948) TH , 3 

Rein blutrot* nie verblauend, ziemlich groß, gut öffnend, haltbar* langge¬ 
stielt, Wuchs buschig* Laub gesund, Dauerblüher 

— n Kaiserin Augusta Viktoria (Lambert 1890) TH.. 3 

Rahmwelß* groß* dicht gefüllt* wüchsig* gesund belaubt, l> 

— n Liebesglut (Kordes- Söhne 1942) TH 2 

Feurig-blutrot* edel, gefüllt, langstielig* reichbl., nie blauend* D 

H n Luis Brinas (Dot 1934) TH ****** .1 

Gelblich-orange* groß* edel* kräftig, gesunder Dauerblüher* D 

Mad. A. Meilland* siehe „Gloria Del" 

H n Mad* G* Forest Colcombet (Malierin 1928) TH X.1 

Karmin-Scharlachrot, gut farbbeständig, edel, langgestielt, reichblühend 

— n Mad* Jules Bouche (Croiöier 1911} TH X 0 . .2 

Reinweiß mit Kupfriggelb* groß, gefüllt* haltbar, langgestielt 

— n Mevrouw G* A. van Rossem (u. Rossem 1926) TH ....... 1 

Aprikosenrot auf Gelb, kirschrot geadert, groß, gefüllt, Wuchs stark, D 

H n Michele Meilland (Meilland 3945) TH X.,1 

Zart weißlichrosa* groß, gefüllt, sehr haltbar* wüchsig* D 

— n Mission Beils (Morris 1949) TH X .... *.2 

Lachs rosa, herrliche, lang gestielte Blumen, groß, vollkommen gefüllt, halt¬ 
bar, leicht duftend, Farbton sehr beständig. Laub einwandfrei gesund. 

Wuchs außerordentlich stark und aufrecht. 

— n Mrs* John Laing (Bannet 1888) Rem. X ,......*** 2 

Hellrosarot, groß, edel, gut gestielt, willig blühend, D 

— n New Yorker (Jackson & Perkins 1948) TH X ^.* , 2 

Rein dunkelrot, groß, gut gefüllt* edel* spitzknospig, nicht blauend, kräftig, 
gesund 

Peace* siehe „Gloria Dei“ 

H n Poinsettia (Howard <fr Smith 2938) TH X 0 .1 

Rein scharlachrot* spitzpetallg, Knospe spitz, edel, gefüllt, haltbar 

— n President Herbert Hoover (Coddington 2930) TH X (Qfl . ■ ■ ■ ■ 1 

Goldgelb mit Feurigrot, gefüllt* spitz, langgestielt* reichblühend, D 

— n Printemps (Malierin 1948) TH.* .... 2 

Außen goldgelb, innen lachsfarbig rosa* sehr groß* stark gefüllt* kräftig 
gestielt, schönes Laub* D 

— n RöSlyn (TotüiU 2929) TH.* * * 1 

Rein sonnengelb, kräftig gestielt, gut gefüllt, edel* blühwillig* gesund 
Schneekönigin, siehe „Frau Karl Druschki" 

H n Souvenir de Jac Ver.schüren (Verscfcuren-Pechtold 1950) TH X 0 + . . . 3 

Kupfrig gelborange, haltbar, groß* gefüllt, langgestielt 

H n Spek’s Yellow (Jan Spek 1947) TH X {ft ..* * . . - - 2 

Leuchtend sonnengelb* mittelgroß, gut gefüllt, starkwüchsig* Dauerblüher, D 

— n Sutter's Gold (Stülm 2950) TH 4- . 2 

Goldgelb* außen orange, groß, locker gefüllt* starkwüchsig, gesund, D 

— n Tailyho (Swim 1948) TH X...2 

Karmesin, Außenseite kardinalrot, sehr angenehmer Farbenkontrast. Blu¬ 
men groß, edel, voll gefüllt* lang und kräftig gestielt, willig bis zum Frost 
blühend, stark wohlriechend. Wuchs kräftig* aufrecht, D 


„Edelrosen sind als „Königin der Blumen" von jeher allseits beliebt" 


Rosen 
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Edel rosen- Sorten (Fortsetzung): 

Form Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse Frelsgruppe 
H n Texas Centennial (Watkins 1936) TH K x 

Kapuzinerbraunroter Sport von „Pres. Herb. Hoover“, langgestielt 

— n Ulrich Brunner Fils (Leret 1882) Rem.l 

Kirschrot, gut gefüllt, stark wachsend, langgestielt, D 
H n Virgo (Malierin 1947) TH „Rosenkönigin Baden-Baden 1952" + . 2 

Blendend reinweiß, Ideale Form, Wuchs gut aufrecht, gesund, blühwillig, D 
H n Westfleld Star (Morse 1920) TH 1 


Atlasweiß bis leicht schwefelgelb, groß, haltbar, Sport von „Ophelia". D 


Polyanlha-, Polyanlha-Hybrid- und Floribunda-Rosen 

Niedrigej vielblumige Beetrosen 
Polyanthas na ins — Dwarf Poly an tha-Roses 

Polyantha-Rosen finden vorzüglich Verwendung hei Bepflanzung von schma¬ 
len Beetstreifen, zumal in Verbindung mit irpendiuelcher Architektur wie Plastiken, 
Wasserbecken, Terrassen und dergleichen. 

Überall da, wo es darauf ankommt, einheitUche Farbemoirkurag zu erzielen, ist 
Massenuerrtiendung von Folgantha-Rosen am Platze. Erstaunliche BiütenfiUle, ein- 
heitUcher, mäjSfg hoher Wuchs f verläßliche Winterhärte und sonstige Anspruchs¬ 
losigkeit sind Eigenschaften, die die Folg antha-Rosen zu einem unentbehrlichen 
Werkstoff für den Gartengestalter gemacht haben. Als Schmttölume für Raum¬ 
schmuck liefern besonders die neueren Hybriden nielbegehrten Werkstoff. Auch im 
Staudengarten passen sie sich gut in das Gesamtbild ein und geben jeder Anlage das 
ganze Jahr über Halt, Farbe und Beben, 


Polyanlharosen - Preise 



ist. 

lOSt. 

lOOSt. 


m 

m 

m 

Preisgruppe 1 

1.20 

11 ,— 

96.— 

Preisgruppe 2 

1.35 

12,— 

108.— 


Polyantharosen - Sorten 

Die angegebene Höhe ist die erreichbare Gruppenhöhe und nicht die Höhe der Lieferware. 

Bei mit HK bezeichneten, Rosensorten dürfen bereits Pflanzen mit nur zwei Trieben als Güte¬ 
klasse „A“ geliefert werden. 


Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung 

Alain (MefUand 1948) .. 

Dunkel karminrot, gefüllt, leudhtend, haltbar, reichblühend, in mächti¬ 
gen Sträußen, busdiig, gesund. 


Höhe Preis¬ 
in cm gruppe 
50—450 2 


Charter (Jackson & Perkfcns 1947; 

Karminrot, nicht blauend, locker gefüllt, in großen, dichten Sträußen, 
reichblühend, Laub gesund. 


Dagmar Späth (Späth 1935) Sport von „Joseph Guy“ . . , . . „ 40—50 2 

Alabaster weiß, halbgefüllt, mittelgroß, sehr reichblühend, guter Herbst- 
biüher, hart. 


De Ruiter’s Herald (de Rulter 1948) .60—70 2 

Leuchtend scharlachrot, einfach, großdoldig, sonst ähnlich „Orange 
Triumph“, von der sie abstammt. 


Donald Prior (Prior & San 1928) . 40—.60 2 

Feurigrot, schalenförmig, in Büscheln, reichblühend, Laub gesund' 

Eutin (Kordes' Söhne 1940) . 60—70 1 

Dunkelrot, riesige Dolden, groß, gefüllt, breitbuschig, gesund, Dauer¬ 
blütler I 


Fanal (Ta ntau I94GJ . . 56—60 2 

Leuchtendrot mit Orange, halbgefüllt, große Büscheln, sehr reich¬ 
blühend, remontiert gut. 


„Auch in der Stauden-Rabatte sind Folyantha-Rosen von bester Wirkung“ 
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Pol yanth arose n - So rteH (Fortsetzung): 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung 

Fashion (Jackson <& Perktns 1943) . . ■ ■ * 

Rein zart lachsrosa mit Ffirsichton* sehr groß, halbgefüllt, reichblu- 
hend, buschig, Dauerblütler. 


Fortschritt Kordes' Söhne 1933) 

Weißlichgelb mit Rosa, mäßig gefüllt, große Büschel, immerbluhend 

Frau Astrid Späth (Späth 1930) Sport von „Joseph Guy". 

Korallenrosa, mittelgroß, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend 
Freusham (Har kness 1946) poh-rugosa-Hybr. , , . * * * .. • * 

Leuchtend dunkelrot, sehr reich blühend, buschig, halbgefüllt, in Bü¬ 
scheln, gesund* hart- 

Freude (Kordes* Söhne 1938).. 

Hellrot bis karminrosa, sehr groß, wie Edelrosen, gefüllt, haltbar, zu 
mehreren in großen Büscheln. Pflanze stark und aufrecht wachsend. 
Eine äußerst wertvolle Sorte für Gruppen und zum Schnitt. 


Gelbe Holstein (Kordes 1 Söhne 1949) +...,,*•*■ 
Hellgelb, groß, halbgefüllt, in großen Büscheln, unempfindlich gegen 
Sonne und Regen, breitbuschig, gesund. 


Höhe Preis¬ 
in cm gruppe 
40—50 2 

40—50 1 

40—50 1 

70—80 2 

50—60 I 


60—80 2 


Gertrud Westphai (Kordes* Söhne 1951) 

1 St, m 1.90 10 St, 17,— 100 St. m 150.— 

Scharlachrot, halbgefüllt, in lockeren Büscheln, wirkungsvolle Far¬ 
benglut, Wuchs buschig* niedrig* ungemein blühwillig bis zum Frost. 
Laub gesund, 40—50 cm hoch. 

I Warenzeichenschutz Nr, 623897 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung zu vermeh¬ 
ren oder zu verkaufen. 


Gloria Mundi (de Ruiter 1929) ...***»'*•» 

Orange, klein, reichblühend, halbgefüllt, buschig 
Gotdllocks (Jackson & Perktns 1948) Pol.-Hybr. 

Prächtig goldgelb, groß* in Büscheln, halbgefüllt, sehr haltbar* Wuchs 
buschig, Laub gesund, glänzend, Dauerblüher, D 
Gruß an Aachen (Geduldig 1909) Floribunda ■+ ♦ * . 

Gelblichweiß bis hellrosa* gefüllt, groß, reichbl., wetterfest, P 

Herzblut (Kordes* Söhne 1943) * . 

Leuchtend, blutrot, einfach, Mitte weiß, gesund, wetterfest 
Holstein (Kordes* Söhne 1938 ) . , 

Leuchtend dunkelrot, einfach, groß, wetterfest, rek&blühend 

Joseph Guy (Nontn 1921) . .* 

Leuchtendrot, halbgefüllt, große Büschel, reichblühend, hart 

Käthe Duvigneau (Tantau 1943) . , , . 

Dunkelglutrot, halbgefüllt* reichblühend, sehr wirkungsvoll 
Karl Weinhausen (Tantau 1942) Floribunda . . . * ■ • 

Dunkelrot, halbgefüllt, groß, wüchsig, retdiblühend, wetterfest 

Katharina Zelmet (Lambert 1899).* 

Rein weiß, gefüllt* kleinblumig, in Büscheln* reichblühend* D 
Märchenland (Tantau 194$) *..**•» * - * ~ - 

Lachsrosa* locker gefüllt* schalenförmig, in großen Sträußen, reich¬ 
blühend, kräftig* blüht auch nach leichtem Frost willig weiter* gesund. 


30—40 2 
50—68 2 

30—10 2 

40—50 2 

40—50 2 

40—50 1 

40—50 l 
60—70 2 
40—50 2 

70—00 2 


Marge Koster (D. A, Koster 1935) Topf rose.- 40—50 2 

Lachsorange* leicht gefüllt, in größeren Büscheln, gefällige runde Ro¬ 
senform, auffallende Farbe. Sport von T ,Greta Kluis“* Niedrig bleibend, 
eignet sich ausgezeichnet für Beet- und Grab -Bepflanzung und ist auch 
eine hervorragende Topf rose. ___ 


Mksquerade (Jadcson & Per feins, Verbr. Kordes ' Söhne 1952) (Maskerade) 
x st. m i,90 io st. m n.— 100 st. m 150.— 

Knospe leuchtendrot, die sich öffnende Blume rein satt goldgelb 
ohne Schattierungen. Im vollkommenen Erblühen vom Blumenrand 
her wieder leuchtendrot werdend, so daß Rot- und Gelb bei Knospen 
wie Blumen in einer Dolde zu einem phantastischen Farbenkontrast 
Zusammenwirken. Wuchs kräftig* buschig, Laub glänzend und ge- 
gesund* 40—50 cm hoch. 

I Warenzeichenstfiutz Nr. 628064 

Es ist nicht gestattet, diese Sorte ohne Genehmigung zu vermehren 
oder zu verkaufen. 


,POlyantha-Rosen sind wegen ihrer Blütenfülle die geeignetsten Beetrosen 1 


Rosen 
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ROSA rubiginosa magmfica, als Hecke in Vollblüte 


Polyantharosen-Sorten (Fortsetzung): Höhe Preis- 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung in cm gruppe 

Obergärtner Wiebicke (Kordes * Söhne 1950) .. 40—50 1 

Karmin rosa bis hell rot * kräftige, wirkungsvolle Farbe, Blumen enorm 
groß, in Büscheln, das ganze Jahr über die Pflanze bedeckend. Wuchs 
breitbuschig, Laub gesund und vollkommen frosthart, 

Orange Triumph (Kordes 1 Sohne 1937) .60—70 1 

Orangescharlachrot, gefüllt, sehr große Büschel, hart, wetterfest 
Planten un Blomen (Kordes* Söhne 1348) 50 2 


Karminrosa, Innenseite heller, riesig groß, edelrosen artig, in kleineren 
Büscheln und oft in sehr großen Sträußen, voll gefüllt, haltbar. Wuchs 
breitbuschig, sehr blühwillig bis zum Winter. Laub gesund u. glänzend. 

Red Favorit, siehe „Schweizer Gruß" 

Rosenmärchen (Kordes 1 Sohne IMG) Floribunda. 50—60 2 

Zartrosa, groß, vollgefüllt, edel, Dauerblüher, haltbar, auch für Topf¬ 
kultur und zum Blumenschnitt unter Glas, D 


Schweizer Gruß (Tantau 1952) (Red Favorit) 

i st. m i.so io st. m n>— ido st. m isq.— 
Leuchtend sammetartig blutrot ohne jeden Blauton, groß, halbge¬ 
füllt und sehr wetterbeständig. Reinigt sich gut und ist von enormer 
Reichblütigkeit in großen Büscheln. Wuchs buschig, Laub üppig und 
gesund, 40—50 cm hoch. Siehe Farbtafel! 

Warenzelchensehutz Nr. 616400 

I Jeder Nachbau ist untersagt, Ausfuhr aus Deutschland nicht ge¬ 
stattet* 


Swantje (Tan tan 1936)..40—50 2 

Weiß mit Gelb, gefüllt, sehr groß, wüchsig, blühwillig, D 
Weiße Gruß an Aachen (M. Vdpel 1944) 40—50 2 

Reinweißer Sport der altbewährten Sorte „Gruß an Aachen", sehr groß, 
vollkommen gefüllt, sehr haltbar. Wuchs gedr., Laub gesund. 











Kletterrosen 







Alljährlich ist die Rosenblüte ein Anziehungspunkt für viele begeisterte 

Hosen freunde 


Unser reichhaltiges Sortiment bürgt für ein überaus freudiges Farbenspiel 
und enthält viele edle Sorten von Weltruhm 


Wir würden uns freuen, auch Sie zur Hosenblüte hier begrüßen zu dürfen 
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Kletterrosen 

Rosiers grimpants — Climbing or Trailing Roses 


Die Verwendung der Kletterrosen ist gar vielgestaltig . Zur Bepflanzung von 
Säulen und Mauern, von Bogen und Lauben oder mehr landschaftlich an alten 
Baumstämmen , als Bodendecke an Abhängen oder zur Bepflanzung non Teichrän¬ 
dern, überall werden Kletterrosen non bester Wirkung sein * und ihr Blütenrelchtum 
wird zu einem alljährlich wie der kehrenden Erlebnis werden. 

Bei der Zusammenstellung unseres Sortiments haben wir den größten Wert auf die 
Widerstandsfähigkeit der Sorten gegen Krankheiten, Witterungsunöüden und Kälte 
gelegt* was dem Hosenliebhaber die Auswahl erleichtern möge. 


Die Klassenzugehörigkeit ist bei allen Sorten vermerkt und es bedeutet: „Lamb.“ = Lam¬ 
berti ana-Rose, „Lut." — Lutea-Rose, „Maer." — Macrantha-Rose, „Mult.“ — Multiflora-Rose, 
„Pol.“ = Pol yantha-Rose* „Set." — Setigera-Rose* „Tee“ — Teerose* „TH“ = Teehybrid- 
Rose und „Wich " — Wichuraiana-Rose. 

Von den mit „Tr“ bezeichneten Kl etter rosen-Sorten sind nicht nur niedrig veredelte, son¬ 
dern auch hochstämmig veredelte Pflanzen lieferbar, die als Trauerrosen für Grabbepfian- 
zung aber auch sonst als freistehende Prunkstücke mit Vorliebe Verwendung finden. 

Die mit ^ bezeichneten Kletterrosen-Sorten sind vorzüglich auch als Säulenrosen oder 
Parkrosen zu verwenden. ,,B W bedeutet besonders guten Duft. 


KLETTERRÖSEN-PREISE 



ist. 

löst. 

IDOSt. 


m 

m 

m 

Preisgruppe 4 

1,90 

17,— 

152*— 

TRAUERHOS 

E N (Tr) — 

PREIS 



ist. 

lost. 



m 

M 

StammhÖhe 120— 

140 em 

9,— 

80.— 


Kletterrosen - Sorten 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 

— Albertine (Barbier <fc Co. 1021) Wich. 

Lachsfarben kupfrigrosa* innen kupfrig, edel* gut gefüllt, in Büscheln, reich bl übend, 
stark wüchsig. 

— American Pülar (Conrad Cfe. 1901) Wich, 

Rein rosenrot* Mitte weiß, einfach* in riesigen Büscheln, Laub gesund, sehr lebhafte 
Erscheinung. 

— Biaze (Jackson & Perkins 1913) Wich. Immerblühende „Paul's Scarlet" ^ 

Farbe und Größe wie Stammsorte scharlachrot, am alten Holze dauernd blühend. 

— Bonn (Kordes 1 Söhne 1950) ^ 

Zinnober-mennigrot, in großen Dolden, Farbe hält sich sehr gut, Wuchs stark auf¬ 
recht, Laub gesund, dunkelgrün, ea. 150 cm hoch werdend. 

— Captain Kidd (Horwarth 1027) Set, 

. Dunk elblutrot, edel, gefüllt, groß, sehr früh, 

— Cümbing Orange Triumph (W. Koopmann INS) Fol, 

Qrange-scharlach, gefüllt, großdoldig* stark kletternd, vollkommen hart und gesund, 
Tr Excelsa (Walsä 1010) Wich. 

Dunk elblutrot, gefüllt* große Büschel, reichblühend* haltbar, hart 
Tr <@) Fräulein Octavia Hesse (Herrn. A. Hesse 1910) Wich. 

Reinweiß mit gelbem Grund, „Kaiserin“-ähnlich, blühwillig, hart, B 

— Fragezeichen (Böttner 1010) Mult. 

Sattrosa, groß, gefüllt, große Büschel, reichblühend 
Tr Franpois Gulllot (Barbier <fc Co, 1007) Wich. 

Milchweiß* Staubbeutel dunkel gelb* halbgefüllt, reichblühend. 

— GLoire de Dijon (Jacotot 1853) Tee 

Goldgelb, kupfrigrosa schattiert, gefüllt* groß* hart, reichblühend, D 
Tr Golden CLimber (Brownell I03J) Wich, („Mrs. A. C. James“) 

Goldgelb* Knospe scharlachorange gestreift, edek gefüllt, gut gestielt. 


II 


.Bestellen Sie zeitig* es wird Ihr Vorteil seim 


Rosen 
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Kl eite rrosen - Sorten (Fortsetzung): 

Sortenname, Züchter und Einführungsjahr, Beschreibung, Klasse 

— Golden Glow (BrowneU 1937} Wich. ( „ , , 

Leuchtend goldgelb, ziemlich groß, edel rosen ähnlich, farbbeständig, starkwüchsig, 
reichblühend, schöne Belaubung, hart 
4 — Hamburg (Kordes* Söhne 1935) Lamb. ^ 

Feurigscharlachrot einfach, groß, i eichblühend, sehr hart für Hecken. 

_ Ida Klemm (Walther 1907} Mult. „Weiße Crimson Rambler 
Schneeweiß, riesige Büschel, starkwachsend, reichblühend 
Kletternde, siehe Climbing-Sorten 

— Le Rive (Pernet-Ducher 1933) Lut. 

Bein goldgelb, halbgefüllt, groß, sehr früh, reichlbühend, hart 

— Louis Rödiger (Kordes* Söhne 1935) Macr. 

Orangegelb, haltbar* gefüllt, glänzend dunkelgrünes Laub, reich- und vollblühend, 
frosthart* auffallend schöne Kletterrose, D 
Mrs. A. C. James* siehe „Golden Climber“ 

Tr New Dawn (Somerset Bose Nursery 1939) Wich, $- 

Zart weißlich rosa, edel, gefüllt haltbar, Dauerblüher* hart, D 

Tr FauPs Scarlet Climber (Paul 1917) Mult. 

Scharlachrot, halbgefüllt, große Büschel, nie blauend, reichblühend, hart. 

— Rubis (Malierin 1 948) TH 

Leuchtend rubinrot* groß, edel, sehr gut gefüllt, haltbar, langgestielt, stark kletternd, 
reichbL, blüht bis zum Frost vereinzelt nach, Laub hellrot, D 

— Sangerhausen (Kordes 1 Söhne 193S) Hamb. ^ 

Leuchtend feurigrot, halbgef., sehr groß, große Büschel, harter Dauerblüher. 

— Sudenia (Weigand 1911) Wich, 

Karminrot, gefüllt* reichblühend, in großen Büscheln 

— Trier (P, Lambert 1904) La mb. ^ 

Rahm weiß* halbgefüllt, doldig, gesund* hart, remontierend. 

Weiße Crimson Rambler* siehe „Ida Klemm 11 

— White Dorothy (B, R. Cant 1909) Wich. Sport von „Dorothy Perkins". 

Weiß, gefüllt, oft rosig angehaucht, reichblühend, in großen Büscheln. 


— Wilhelm f Kordes 1 Söhne mi) Lamta. 

TT^nivitrül »tiHp löi^h+ cto-fiillt i-**i/ iItlHI li f h Pfiri 1 li Pmfipn RÜSphRln. I> 



Sie werden überrascht sein von der 


C^7ielf<*lt bet^jkatben 

und dem köstlichen Duft unserer ROSENFELD 




,Unser Kletterrosen-Sortlment umfaßt nur bewährte nud farbschöne Sorten 1 
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Wild-, Park- und Moosrosen 

Rösters sau vages et botaixiques — Botanical Roses 


) Die unter diesem Sammelbegriff hier aufgeführten Rosenarten und -Formen sind ) 
) vorzüglich, geeignet, zu Gruppen oder auch zu Hecken wie als Vorpflanzung vor { 
) Gehölz gruppen verarbeitet zu werden , Auch als Einzelpflanzen tm Rasen werden sie j 
! sich in jedem Garten als Schmuckstücke ganz besonderer Art erweisen. Nicht nur, ( 
j dajJ sie den Blüten« (räuchern an Wirkung gleichzusetzen wären, nein, auch ihr J 
\ reicher und vielgestaltiger Frnchtbehang verschafft den Parkrosen bis spät in den ) 
j Herbst hinein einen eigenen Reiz. Die Hagebutten verschiedener Arten werden mit ) 
) Vorliebe zu Säften und Marmeladen verarbeitet und finden wegen ihres hohen ( 
c Vitamin-C-Gehaltes starke Beachtung. { 

( Vf ei/ach von ganz besonders würzigem Duft sind die überaus zahlreichen B tüten j 
J nicht nur prächtige Gartenzierde, sondern auch stets willkommene Schnittblumen, ) 
) deren einfachblühende Formen auch als Bienenweide gerne be/tagen werden. Die t 
! Bestachelung des Rosenholzes macht viele Sorten zu wertvollen, undurchdringlichen t 
\ Heckengehölzen, die den nützlichen Singvögeln willkommenen Unterschlupf und \ 
j sichere Nistgele genheit bieten, so dajU zumal die stark fruchtenden Formen vorzüg- ) 
j lieh für Fasanerien, Wildgehege und Vogelschutz Verwendung finden können. Die ) 
) erprobte Winterhärte steigert den Wert der Wild- und Parkrosen noch bedeutend ) 
) und die geringe erforderliche Pflege gestaltet auch den Unterhalt für jedermann ? 
! tragbar. j 

( Da es sich um reichblühende Strauchrosen handelt, empfiehlt sich nur ein sinnge^ ; 
) mäßes Auslichten und später Verjüngen des Strauches je nach Bedarf, Auf die ) 
j restlose Beseitigung der Unterlagen-Wildtriebe ist sorgfältig zu achten, und sollte ? 
? ein Strauch im Laufe einer Vegetationsperiode stark Wasserschosse treiben , die über ( 
( den Strauch hinauswachsen und dessen B lühbar Fee tt beeinträchtigen oder den zieren- \ 
( den Fruchtbehang verdecken, so empfiehlt es sich, diese unverzweigten frischen ) 
) Triebe bis in den Strauch hinein bereits im Sommer zurückzuschneiden und im näch- ^ 
\ sten Frühjahr vor dem Austrieb diese Schosse auf etwa 20 cm über dem Erdboden zu / 
j kürzen, damit sie zur Verzweigung angeregt werden. Im übrigen beachte man die J 
) verschiedenen Angaben bei den einzelnen Sorten unseres reichhaltigen Sortimentes. { 

Wurzelechte Wildrosen finden Sie in der Abteilung „Laubhölzer“ unter der Gattung „RGSA“ 


PARKROSEN 

-PREISE 

ist. 

lost. 

lÜOSt, 

m 

m 

m 

Preisgruppe 4 1.90 

17.— 

152.— 


Die angegebenen Höhenzahlen beziehen sich auf die bei zusagendem Standort erreichbaren 
Wuchshöhen und nicht auf die Höhe der lieferbaren Pflanzen. 

Die Bedeutung der Zahlen, Zeichen und Abkürzungen wolle man aus dem Lesezeichen 
ersehen. 

ROSA — Rose — Eosaceae 

alpina L. (R» pendullna L. r R. cinnamomea L.) Alpen-Zimtrose A & 

Rosa bis purpurn, Mitte weiß, zu 1-5, 4-5 cm breit, alte Triebe fast stachellos, Fr, 
schmal bimförmig, scharlaeh, eigenartig zierend, 2,5 cm lang. Ziemlich starkivadh- 
sender, langtriebiger, breitbuschiger Strauch, europäische Gebirge, bis 150, V—VI. 

— plena hört. 

Gefülltblühende Form der Alpenzimtrose, karmln, schön gedrungener Busch, 
200—250* VI. 

hieb erstem!» siehe R. ferox 

hurgundiaca» Rocss, <R. centifolia parvifolia Rehd.) Burgunderrose A 

Re ln rosa, gefüllt, meist zu zweien, 2,5 cm breit, würzig duftend, sehr reichblühender, 
niedriger, buschiger Strauch mit feinen Stacheln, Europa, 80, VI—VII, I> 
californica plena, siehe R. theano 
calocarpa, siehe R. rugosa calocarpa 
canina, siehe unter „Laubhölzer“ 
canina „Kiese« (Kiese & Co. 1910) & 

Feurig-blutrot, einfach» starke Büsche mit glänzender, gesunder Belaubung, sehr 
vollblühend, im Herbst übersät mit sehr zierenden, roten Früchten» 150, VI—VIII. 


„Parkrosen werden vorteilhaft wie Ziersträucher verarbeitet“ 


Rosen 
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ROSA (Fortsetzung); 

centifolia L. Gewöhnliche Zentifolienrose A 

Hellrosa, dichtgef., Ost-Kaukasus, 80—150, VI—VII, i> 

— muscosa Julie de Mersan (Thomas 1545) 

Purpurrosa» gefüllt, Moosrose, 100, VI—VII t D 

— muscosa bifera Madame Moreau (Moreau-Robert 1872) 

Dunkelrosarot» flach, gefüllt, reinontiert, 100, Vll 

— muscosa bifera Nuits de Young (Laffay) 1845) 

Kastanienbraun bis purpurrot, remontiert, 100, VI—VII 

— Parkjuwel (Kordes' Söhne 1950) 

Blutrot, Zinnober durchleuchtet, Blumen sehr groß, voll gefüllt, edel, Wuchs stark 
und buschig, enorm reichblühend und von hervorragender Wirkung, bis 150» VI-VIII, 

— parvifolIa t siehe R, burgundiaca 

— Rose des Peintres 

Rosa, Mitte dunkler, groß, gef», Pflanze kräftig, besonders guter Herbstblüher, 100, 
VI—VII, D 

— Uni ca (Grtimoood 1733) (Unique blanche, White Provence) 

Milchweiß, gef,, starkwüchsig, 100, VI—VII, I> 
cinuamomea, siehe R, alpina 
cl ah urica PatL (R. daurica, R. davurica) 

Leuchtend tiefkarminrot, Mitte weiß, einfach, einzeln, 3-4 cm br., buschig, mäßig 
stark wachsend, kaum bewehrt, N-Asien, 150, VI 
damascena Madame Hardy (Hardy 1833) Damaszener-Rose 
Reinweiß, groß, flach, gef., 100, VI, D 

— imindi selfcolourcd hört. angl. Sb 

Karmin, halbgefüllt, fruchtet reich, 100, VI, D 
eglantcria, siehe R. rubiglnosa und Formen 
f arges! hört. <R. moyesi fargesi Rol/e) 

Samtig karminrot, einf,, Fr, flaschenförmig, W-China, 300, VI 
fendleri Crep. (R. woodsl fendleri Rydb.) 

Weißlichrosa, reichbl., einfach, Fr, klein, dklrot, S-Amerika, 200, VI—VII 
ferox M. Bleö, (R. biebersteini LindL) A 

Weiß, einfach, dichtbuschig, für Vogelschutz, 40—70, VI-i-VII 
ferruginea, siehe R. rubrifolia 
ioetida, siehe R. lutea und Formen 
gallica grandiflora hört» Oelrose, Essigrose fl 

Leuchtend hell- bis tiefkarminrot, einfach, wüchsig, bogig übergeneigt. Europa, 
Asien, 100—150, VI, D 
glauca, siehe R, rubrifolia 
Griseldis, Geschwinds Nordlandsrose 

Rosarot, stark gef., stark wüchsig, bis 250, VII, D 
haematodes Boiss. (R. oxyodon haem. Arb, Zösch. 1594) Sb 

Blutrot, einfach, starkbuschig, zlerfr», Vitamin-C, Asien, 200, VI 
highdownensls, B, Ruy$> Moyesi-Hybride Sb 

Reinkarminrot, Auge weiß, einfach, Laub und Fr. zierend, bis 300, V 

hugonJs Hcms!» Chinesische Gold rose Sb $ 

Kräftig gelb, einfach, reichblühend, Fr. schwarz rot, Laub zierlich, Herbstfärbung 
dunkel rot, M-China, 150—200, V 
hybrida bifera Hermann Löns (Tantau 1931) fl 

Rot, einfach, sehr groß, reich blühend, 150, V)—XI, D 
.— bifera Wildfeuer (Kordes’ Söhne 1955) 

Feurigrot, halbgefüllt, riesige Blumen, weithin leuchtend. Wuchs buschig, reich- 
und vollblühend, ca. 300, VI—VIII 
lambertiana-Hybriden, siehe unter „Kletterrosen“ 
lutea hybrida Agnes, siehe R. rugosa hybrida Agnes 

— — Austrian Yellow (Gerard 1896) 

Reingelb, einfach, groß, 150, V—VII 

-Jaune bicolor (G&rard 1896} Wiener Rose A 

Kapuzinergelb, Mitte karmtn oder braun, mittelgroß, einfach, 100, VI—VII 

— — Parkfeuer (Lambert 1906) 

Glühend scharlachrot, mittelgroß, einfach, 400, VII 

— — von Scharnhorst (Lambert 1921) 

Schwefel-buttergelb, halbgefüllt, reichblühend, remont., 150, VI—XI 
Madame Plantier (Fkmtier 1836) R, Indtca noisettiana-Hybride fl 
Schneeweiß, reichblühend, gefüllt. 150, VI—VII, D 


»»Hagebutten sind edle Vitaminspender und eine herrliche Gartenzierde H 
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ROSA (Fortsetzung): 

microphylla Roxb . (R. roxburghl Tratt.) & 

Rosa, einfach» Laub zierlich, Fr, kugelig, stachelig, China, Japan, bis 300» VI—VII 

moschata Herrm. Moschus-Rose 

He 11 rosa, halbgefüllt., reichblühend, röttriebig* großlaubig, Europa-Asien, bis 300, 

VI— VII, I> 

moyesl Hemsl, & Wils. & 

Samtig scharlachrot, einfach, Fr, flaschen förmig, N-China* 300, VI—VII 

— fargesl* siehe R, fargesl 

— superba Rossem 

Dunkelblutrof, groß, edel rosen gleich, voll gefüllt, haltbar, sehr reichblühend, bis 200, 

VII— VIII 

multiflora* siehe unter „Laubhölzer“ 
nitida, siehe unter „Laubhölzer“ 

omeiensis pteracantha Rchd. & Wils. (R, sericea pterac Franch.) 

Weiß, 4petalig, einfach, sehr früh, Stacheldrahtrose, rötlich durchschimmernde, breite 
Stacheln, Fr. klein, W-China» 200, V. 
oxyacantha M. Biet». (R. pimpinellifolia X acicularis) 

Rosapurpurn, Fr. dunkelschwarz braun, 200, V 
oxyodon haematodes, siche R, haematodes 
paulJ, siehe R. rugosa repens 
pendidina* siehe R. alpina 

pimpinellifolia, siehe R. spinosissima und Formen 
pomifera Herrn. (R. villosa L.) Apfelrose A. 

Rosa, einfach, Laub blaugrün, Fr. bimförmig, re ich fruchtend, August reifend, 
Europa, Orient, 200, VI—VII 
pratti Hemsl. 

Tief rosa, Stacheln goldgelb, Fr. orangescharlach, W-China, 150—200, VI 
prattigosa (Kordes 1 Söhne 1953) (R. pratti X rugosa) Ä 

Leuechtendrosa» sehr groß* einfach, breit buschig, sehr reichblUhend, ca. laO, VI 
provtncialis Oeillet Parfait (Foulard 1S91) A 

Rot, lila und purpurn gestreift, mittelgroß, gefüllt, 100, VII 
roxburghl» siehe R* microphylla 
rubiginosa* siehe unter „Laubhölzer“ 

— Lady Pen za nee fPenzance 1694) 

Kupfriggelb, einfach* Fr. orangescharlach, 250, VI 
<© — magniflca ('Hesse 2016) £$ 

Leuchtend karminrot, halbgefüllt, reich blühend, 200, V, Siehe Abbildung Seite 16! 

— Refiilgence (Paul <fe Sons 1903) 

Leuchtend blutrot, halbgefüllt, groß, reichblühend, 250, VI 
rubrifolia» siehe unter „Laubhölzer“ 
rugosa* siehe unter „Laubhölzer“ 

— alba* siehe unter „Laubhölzer" 

— calocarpa Ware. (R. caloc* WfUm.) (R. chinensis X rugosa) 

Rosa, einfach, gut fruchtend, 150—200» V—VI 

— hybrida Agnes (Sanders 1922) (R, lutea hybrida Persian Yellow X rugosa) 

Hellgelb, gefüllt, groß* «montiert, 150, VI—IX 

— — Carmen (Lambert 1306) 

Leuchtend dunkel blutrot, einf., remontierend, dicht bestachelt* 200* VI—X 

-Conrad Ferdinand Meyer (Dr. Müller 1900) 

Silbrigrosa, starkgef., sehr groß* remontierend, stark bestachelt, 150, VI—XI, D 

-Dagmar Hastrup {Poulsera) A t£i 

Rosa, einf., groß, reichbl., zierfrüchtig, 100, VI—VIII 
-- Dr, Eckener (Berger 1930) 

Sattgelb mit Orange, groß, reichblühend* sehr früh, 200* VI—VII 

— — F, J. Grootendorst (de Göey 10JÄ) „Nelkenrose“ A S 

Satt kirschrot, dicht gefüllt* in Büscheln, Dauerblütler, 100—150, VI—IX 

--Kaiserin des Nordens RgL (R. rüg. rubra pl, Rehd.) 

Violettpurpur, gefüllt, groß» 250, VI—VIII 

— — Madame Georges Rruant (Bruant 2£$£) 

Glänzend weiß, gefüllt» groß, reich blühend, 150* VI—X, D 

--Roserale de l’Hay (Cochet-Cochet 3902) 

Dunkelrot, festgefüllt, groß, früh blühend, 1^0, VI—VII, D 

-- Souvenir de Christophe C och et (Cochet-Cochet 1395) ^ 

Lebhaft fleischrosa mit Karmin, groß, halbgefüllt, 150, VI—VII* D 


F Rosenhecken sind von auserlesener Wirkung in Garten und Landschaft' 


Rosen 
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KOSA (Fortsetzung): 

rugosa repens (alba) (Paul) (R. pauli Rehd.) Clematis-Rose A 

Reinweiß, einf.* sternartig, groß, kriecht* für Böschungen* VI—VIII 

— rubra plena, siehe R. rüg, hybr, „Kaiserin des Nordens“ 
serafini Viv. Engelsrose* A & Mit Topf ballen! 

Rötlich, einzeln einfach, Wuchs zwergig* Fr* rot» Mittelmeergebiet, 40—60, V. Auch 
Nist- und Vogelschutzgehölz, 
serlcea pteracantha* siehe R, omeiensis pteracantha 
setigera Mcfta:*. Prärie-Rose 

Rosarot* ein!., reichbL, weißl* werdend* bis 5 m kletternd, N-Amerika, VII—VIII 
spinosissima, siehe unter „Raubhölzer" 

— Frühlings du ft (Kordes' Söhne 1949) 

Reingelb, sehr groß, reichblühend* dicht gefüllt, buschig» 150, D 

— Frühlingsmorgen (Kordes' Söhne 1942) 

Karminrosa, halbgefüllt* sehr große Schalen* auffallend reichblühend* buschig, Gar¬ 
tenform der Bibemellrose, bis 200» ab VI 

— Frühlingstag (Kordes" Söhne IMS) 

Gelb, rot und orange gestreift, groß, halb gefüllt, sehr bunt wirkend, ungewöhnlich 
reich und voll blühend* Wuchs buschig, 100* ab VI 

— Frühlingszauber (Kordes’ Söhne 1942) 

Hellrot, sehr groß, halb gefüllt, enorm reichblühend, bis 200, ab V 

— Maigold f Kordes ' Söhne 1S53) 

Leuchtend goldgelb* sehr groß, vorzüglich gefüllt, stark duftend. Wuchs aufrecht, 
Laub glänzend, gesund. Dauerblütler vom frühen Sommer bis Herbst* Hervorragen¬ 
der Blütenstrauch, bis 200, ab VI, D 

— Maria Stuart A 

Zartrosa, gelbgrundig, gefüllt, loo, VI, D 

— StanweLIs Ferpetual (Brown) A 

Zartrosa, gefüllt, groß* buschig, 100, V—IX 

— xanthina LdL A 

Leuchtend dunkelgelb, groß, einfach, reichblühend* 100* VI 

spinulifolla Dem. 

Rosa* einfach, reichblühend, Laub schön, Fr. rot, 100—150, VI—VII 
sweginzowi macrocarpa Kordes 

Hellrot, mittelgroß, einfach, Pflanze buschig* vollblühend* im Herbst reicher Be¬ 
hang mit zierenden, schön geformten, bis 5 cm langen Früchten, bis 250* VI 
theano (Geschwind 1894) (R. californtea plena hart*) 

Leuchtend rosa* gefüllt* reichblühend, großdoldig, 150—250, VI—VII 
tuschetlca Boiss. g ^ A 

Reinrosa, einfach* klein, B. würzig duftend, Fr. schön glänzend-rot* Tuschetien, bis 
150* V—VI 

villosa» siehe R* pomlfera 

Virginiana* siehe unter „Laubhölzer“ 

viridlflora (Bambridge Harrisott 185$) Bengal 

„Die Grüne Rose". Die Blüten bestehen nur aus grünen* zusammengewachsenen 
Kelchblättern von reingrüner Farbe. Eine Kuriosität unter den Rosen und eine 
Überraschung für Jeden Rosenfreund, 
woodsl fendlerl, siehe R. fendleri 




r Kö6en^reundc 


gehören in den „VEREIN DEUTSCHER ROSEN FREUNDE“ 
Es wird folgendes geboten: 

Beratungen in allen Rosenangelegenheiten 
Teilnahme an den Versammlungen des Vereins 
Das alljährliche Rosen Jahrbuch 
Alle sonstigen Veröffentlichungen des Vereins 

Anmeldungen nimmt entgegen? Herr WILHELM KORDES 
Stellv. Präsident und Geschäftsführer (24) BARMSTEDT» Düster lohe i 









Herrn* A. Hesse — Nadelhölzer 


Koniferen - Nadelhölzer 


Conifferes — Hardy Conifers 



Der teils schön regelmäßige, teils talrkungsuoll malerische Wachs macht die Nadel¬ 
hölzer zu beachtlichen Haupt- Kernpunkten einer jeden Gartenanlage. 

Sousohl als Einzelpflanzen als auch in Gruppen vereint sind Nadelhölzer* zumal bei 
ihrem großen Farbenreichtum des Austriebes oder des gesamten Nadelfcleides und 
ganz besonders im Winter, von meist überragende?' Wirkung in der Landschaft* 

Ihr Wert als Hecken- oder Randpflanzung zur Verdeckung der Gartengrenzen oder 
als Sicht- und Windschutz ist genügend bekannt und geschätzt . 

Die dunkelgrünen oder stahlblauen Formen finden immer viel Beachtung bei Aus¬ 
gestaltung von Grab- und Weihestättem 

Die lustigen Zwergformen sind begehrte Prunkstücke in jedem Steingarten und 
werden auch dort der ganzen Anlage den Halt geben. Die Höhenangaben bei den 
Sortenbeschreibungen beziehen sich auf die Heim a (Standorte. 

Auch für das Industriegebiet gibt es zahlreiche Nadelhölzer, die trotz Rauch und 
Gas normal gedeihen. 

Die beste Pflanzzeit für Nadelhölzer ist Ende August bis Ende Oktober und die 
Frühjahrsmonate April und Mai* 


Ballenpflanzen 


Gut geformt — Oft verpflanzt — Gut Ballen haltend 


Die Nomenklatur ist der neuen Nadelholzkunde von G. Krüßmann angepaßt* Dieses Buch 
kann jedem Nadelholzfreund warm empfohlen werden. Das Zeichen bei den Gattungs- 
Beschreibungen zeigt Hinweise auf Kultur, Bodenansprüche und Verwendung an, 

ABIES — Tanne — Pinaceae 

Die Gattung ABIES (Miller 1768) umfaßt elwa Herwig Arten, die alle die 
Gebirge der nördlichen gemäßigien Zone bewohnen. Wuchs regelmäßig pyra¬ 
midal, Verästelung quirlförrnig* Zweigt- rundlich und glstl. Nadeln mehrere 
Jahre kältend, meist flaA und vEelffitb d^ppelapitiig, oft katnunförmig zwei¬ 
reihig ungeordnet, nach dem Abfallen eine kreisrunde Narbe am Zweig zurück* 
lausend* St am in rin de meist lange glatt bleibend. Zapfen aufretJitetehend, bei 
Keife schuppenweise abblättermd, während Zapfen 5 ptitdel aufrecht eichen bleibt, 

Zapfenreife einjährig. Zapfen sicherstes Unterjidieiduiigemerkinal lur Gat hing 


PICEA. 


(^1 Dig Tanne findet mit ihrem gleichmäßigen Aufbau und ihrer schon in der 
Jugend voll erreifjilen Schönheit einen vielseitigen Vtrwemlnug»iwedc in Garten 
und Park. Sie gedeiht am beatm in tiefgründigen, nahrhaften, genügend frischen 
Hoden in luftftuditcr Lage im Gebirge* oder Seeklima. Aid schönsten ent¬ 
wickelt sie sich im freien Stand, wo sie bis Kur Erde beulet und grün bleibt. 

An geeigneten Standorten verträgt die Tanne ziemlich viel Schatten* Höhe ISt lüSt lOQSt 

alba Mill* (A* pectinata Loud.J Heimische Weißtanne, ln cm m 

Schwarzwaldtanne J_ X O ..*,*.. 30—40 fi.— 52.“ — 

Bekannter Wald bäum mit straff senkrecht in die Höhe 
strebendem, walzenförmigem Stamm, Krone pyramidal, 
im Alter zylindrisch abgeflacht, zuletzt oft storchennest¬ 
artig. Aste und Zweige horizontal abstehend. Nadeln dun¬ 
kelgrün, kammförmlg gescheitelt* In der Jugend sehr 
langsam, als kräftiger junger Baum schneller wachsend, 
in jeder Größe schön, bei freiem Stand entwickelt sich 
die Weißtanne zu einem mächtigen und dekorativen 
Parkbaum mit herrlichem schnurgeraden Stamm* Sie ver¬ 
trägt Schintt sehr gut und ist als Unterpflanzung wegen 
ihrer hohen Schattenerträgnis sehr geschätzt* Die Tanne 
ist anspruchsvoller an den Boden als die Fichte und ver¬ 
langt einen genügend tiefgründigen, gleichmäßig feuch¬ 
ten, am liebsten lehmigen Boden, auf zu trockenem oder 
undurchlässigem Boden kümmert sie. Gebirge Mittel- 
und Südeuropas, 30—60 m 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Fflegehinweisc für Nadelhölzer" 


Nadelhölzei 
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ABIES (Fortsetzung): 

alba fastigiata, siehe A. alba pyramidalis 

— pendula Carr. (A. pect, pend, Carr.) Tr au er weißtanne X . 

Säulenförmig wachsende Hängeform der bekannten 
Sehwarzwaldtanne mit sch langen förmig, bizarr aufstre¬ 
bendem Wipfeltrieb und lang herab hängenden Zweigen» 
die den Stamm ganz verdecken, 10—20 m. Siehe Abbild. 

— pyramidalis Voss. (A. pect pyram. Carr., A. alba 

fastigiata Aschers. Graebra») X. 

Besonders schön aufstrebende Säulenform vom Wuchs 
der italienischem Pappel, die Äste streben im spitzen 
Winkel aufwärts und sind mit zahlreichen» kurzem, seit¬ 
lichen Zweigen besetzt» 7—10 m 

arizonica Merr . (A. lasiocarpa arzomica Lemm.) 

Arizona-Korktanne X K. 

Diese nicht sehr hoch werdende Tanne ist einzig in der 
Färbung und dem Charakter ihrer Rinde, die aus einem 
feinen elastischen Kork besteht In der Färbung der Na¬ 
deln kann sie mitPICEA pungens glaucaVarietäten einen 
Vergleich aushaiten. Die charakteristische, sich sammet- 
artig und w T eicih anfühlende weiße Rinde zeigt sich schon 
an 1—2 m hohen Pflanzen und zwar am schönsten an 
Bäumen, die in genügend luftfeuchter Lage und nicht 
zu sehr im Schatten stehen. Diese Konifere hat mit ihrem 
symetrischen Wuchs, ihrem kerzengeraden Stamm und 
den schön blauen Nadeln einen höhen Dekorationswert, 
N-Arizona, 8—12 m. 

(@) — argentea Hesse X. 

Besonders schön silberweiß benadelte Form der Arizona- 
Korktanne, 8—12 m 

—► compacta Grooterad» A ........ 

Zwergförm der Arizona-Kork tan ne mit breit gedrunge¬ 
nem, mehr walzen- als kegelförmigem Wuchs, Äste dicht 
und aufstrebend, kurzzweigig. Sehr schön im Heidegarten 
oder Alpinum zu verwenden. 1—1,5 m, 

— glauca Hesse X . 

Nadeln sehr schön blau, sonst wie die Art 

b&ls&mea Milt, (A* aromatica Ra/.) Balsamtanne X ■ 

Ein bei uns nur 10—15 m hoch werdender Baum, der an¬ 
fänglich schlank, später breit pyramidal wächst mit bis 
in die Krone regelmäßig quirlförmig gestellten Zweigen. 
Die Nadeln sind oben tiefgrün, unterseits mit weißen 
Linien und gerieben stark aromatisch duftend. Die Bal¬ 
samtanne wächst in der Heimat in kühlen, feuchten 
Lagen. Bei uns gedeiht sie am besten in iu ft feuchten 
Lagen. Ihr auffallend regelmäßig geschichteter Wuchs, 
der alljährlich reiche Zapfen sch muck, und die Infolge 
der NadelsteUung bläulich-silbern schimmernde Benä- 
delung verleihen dieser Tanne — zumal in Gebirgsgegen¬ 
den — eine seltene Schönheit, N-Amerlka, 15—20 m, 

— argentea Beissn. X. 

Form der Balsamtanne mit weißspitzigen Nadeln, sonst 
wie die Art. 

— globosa, siehe A. balsamea nana 

— hudsonia Ferra. Weatherby A ■ ■ ■ ^ breit 

In Nordamerika oberhalb der Baumgrenze auf- breit 
gefundene Zwergform der Balsamtannc. W T uchs rundlich 
kissenförmig, buschig, Äste sehr dichtstehend, Zweige 
zahlreich, kurz, Nadeln oberseits sehwarzgrün, unterseits 
mit zwei blauweißen Spaltöffnungsstreifen umsäumt von 
dunkelgrünem Rand und Mittel nerv. Die Nadeln sind 
rings um den Zweig angeordnet und nicht gescheitelt. 
Diese langsam wachsende Zwergkonifere läßt sich gut 
für Grabbepflanzung, im Alpinum zwischen Felsen, sowie 
bei allen Bepflanzungen auf kleinstem Raum verwenden» 
östL. N-Amerika, 0,5 — 0,6 m 


— nana Befssra, (a, bals. globosa De Voss) 

Zwergbalsamtanne A.breit 

Niedrig bleibende, in die Breite wachsende und breit 
über den Boden sich ausbreitende Zwergform. breit 


Aste dicht stehend, Zweige kurz, Nadeln dichtstehend, 
stumpf, oberseits dunkelgrün, läßt mehr die Zugehörig- 
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Afoies cephalonidö 


A. cephalOTUca, Zapfen 


A. alba pendula 


ABEES balsamea nana (Fortsetzung): 

keit zu A. balsamea erkennen als A. bals. hudsonia 1 Na¬ 
deln untersei ts mit zwei weißen Spaltöffnungsstreifen 
umsäumt von gelbgrünem Rand und Mittelnerv. Die Na¬ 
deln sind lm Gegensatz zu A. bals, hudsonia deutlich ge¬ 
scheitelt. Verwendung im Alpinum zwischen Felsen, so¬ 
wie bei allen Bepflanzungen auf kleinstem Raum. östl, 
N-Amerlka, 08 — 1 m 

brachyphylla, siehe A. homolepis 

cephalonica Loud, (A, panachalea Heidr., 

A, reginae amaliae Helär.) Griechische Tanne X 
Kegelförmig wachsende, regelmäßige Konifere mit quirl¬ 
förmig horizontal abstehenden Ästen und sehr dichten 
Zweigen. Die Nadeln laufen in eine lange T stechende 
Spitze aus. Die Griechische Tanne ist widerstandsfähiger 
und raschwüchsiger als A, alba, benötigt in der Jugend 
etwas gegen Spätfröste geschützte Lage. Sie gedeiht am 
besten in luftfeuchter Lage und braucht zur Entfaltung 
ihrer vollen Schönheit viel Raum, da ihre unteren, sich 
bis auf den Boden neigenden Äste über drei Meter und 
mehr vom Stamm abstreben. Dekorativ sind am schön¬ 
sten die jungen silberig schimmernden Bäume, die ln 
ganz freiem Stand zu üppigen Pyramiden heranwachsen. 
Gebirge Griechenlands, 15—30 m. Siehe Abbildung, 

concolor Hoopes, Grautanne, Koloradotanne, 

Amerikanische Silbertanne X X O — 3 .... 

Pyramidal wachsender, sich locker und regel¬ 
mäßig bauender, hoher Nadelbaum. Die horizon¬ 
tal ausgebreiteten Äste stehen in Etagen, Nadeln 
beiderseits blau grau und auffallend lang (5-8 cm), Solitär 
A. concolor ist von allen Tannen am meisten Solitär 
frosthart, sie ist raschwachsend, verträgt Trockenheit wie 
keine andere Tanne und ist daher gut dort zu verwen¬ 
den, wo Boden und Klima für andere Tannen zu trocken 
oder zu kalt sind, sie ist unempfindlich gegen Rauch und 
Ruß der Großstadt. Sie ist kein Schattenbaum wie die 
anderen Tannen, sondern verträgt höchstens Halbschat¬ 
ten. Durch ihre Färbung ist sie landschaftlich von größ¬ 
tem Wert und wirkt durch ihre langen Nadeln und ihren 
eleganten Wuchs sehr dekorativ. Wegen ihrer wertvollen 
Eigenschaften stellt sie das Voll kommendste in der Gat¬ 
tung dar, Westl. USA, 25—50 m 

— violacea Belssn, J_ X 0-3. 

Sehr seltene, besonders blau weiße Form der blaufarbigen 
Grautanne, Vollkommen hart wie die Art. 

grandis Lindi. Große kalifornische Küstentanne, 
Riesentanne X X O — 3 ...... 

Größte bekannte Tanne mit schlanker, leichter 
Bezweigung. Nadeln glänzend dunkelgrün, 
kammförmig gescheitelt, Auftreten von drei 
NadelgröDen an einer beliebigen Zweigstelle Solitär 
charakteristisch für A, grandis, zur Triebspitze Solitär 
hin sind die Nadeln auf gerichtet und gedreht, so daß sie 
die Endknospe ganz verdecken. Bei genügender Luft¬ 
feuchtigkeit und tiefgründigem, frischem Boden ist A. 
grandis unsere schnei Ist wüchsige Tanne. Auch im Inland 
wächst sie bei Schutz gegen austroeknende Winde außer- 


Höhe ist. lost, lOOSt, 
in cm m m m 


30—40 fl.— — — 

40—60 7.70 — — 

60—30 9.60 — — 


30—40 7.— GO,— — 
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80—100 16.— — — 

225 85.— — — 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


ABEES g ran dis (Fortsetzung): 

ordentlich schnell. Sie ist wie die Douglasie kein ausge¬ 
sprochener Schattend au m> im lichten Halbschatten ge¬ 
deiht sie in der Jugend am freudigsten und will dann 
frei stehen, bei uns bis 35 m hoch werdend» WN-Amerika, 

30—m. 

homolcpis Maxim. (A< bradhyphylla Maxim.) 

Nikkotanne, Schraubentanne X X Veredelungen 

Regelmäßige Pyramiden bildende, schö- Veredelungen 

ne, üppige Tanne mit kräftigen, steif ab¬ 
stehenden Ästen. Zweige tief gefurcht. 

Nadeln dichtstehend, ziemlich steif, mehrzeilig geschei¬ 
telt, oberseits frischgrün, unterseits blendendweiß. Die 
Nikkotanne ist eine der schönsten und widerstandsfähig¬ 
sten Tannen» die wir haben, sie hat die strengsten Win¬ 
ter ohne Schaden überstanden und ist auch unempfind- 
gegen Rauch und somit als Parkbaum vor allem auch im 
Industriegebiet zu empfehlen. Sie meidet allzu trockene 
und Kalkböden, als junge Pflanze ist sie schattenliebend. 

Wegen des schraubenförmigen Verlaufs der quirlstandi- 
gen Verästelung auch Schraubentanne genannt, Japan, 

40 m 

koreana Wils. Korea-Tanne X & A O—<1 * 

Kleiner bleibende, schwach- und mehr in die Brette 
wachsende» zierliche alpine Art mit schönem, dichten, 
pyramidalen Wuchs, Nadeln kurz und breit, oberseits 
dunkelgrün glänzend, unterseits mit weißlichen Rändern, 
teils Nadel Unterseite nach oben gedreht» dadurch erhält 
die Benadelung einen feinen bläulichsilberweißen Schim¬ 
mer* Das interessanteste an der Korea-Tanne sind die 
violett-purpurnen, aufrechten Zapfen, die schon an jun¬ 
gen, 1 m hohen Pflanzen, überreich entstehen und sehr 
zierend wirken. A* koreana ist eine unserer wertvoll¬ 
sten Neueinführungen, die noch nicht sehr verbreitet ist, 
aber sehr gute Eigenschaften in sich vereinigt: mäßiger 
Wuchs, frost- und rauchhart, extrem früh fruchtend, 
regelmäßiger schöner Habitus. In den meisten Gebieten 
Deutschlands, ’ die noch genügend Luftfeuchtigkeit auf- 
weisen» gut zu kultivieren* Geeignet für den kleinen 
Hausgarten» für Alpinum und Bepflanzungen auf klei¬ 
nem Raum, bei uns 1—2 m hoch werdend, Süd-Korea, 

10—15 m 

lasiocarpa Natt , (A.subalpina Engelm.), Felsengebirgstanne X# 20—30 
Mit A, arizonica verwandte, schmal bis säulenförmig, 30—40 

langsam wachsende, kürz und dicht verzweigte, in luft- 40—60 
feuchtem Klima aber üppig gedeihende, dekorative Tan¬ 
ne, Nadeln oberseits auch mit Spaltöffnungsstreifen, da¬ 
durch matt bläulich schimmernde Färbung, Verträgt 
stärksten Schatten und bleibt im Freistand bis zur Erde 
beastet und grün* Gedeiht bei zusagendem Klima sowohl 
auf sumpfigen als auch auf trockeneren Stellen. N- 
Amerika, 20—30 m 

— arizonica» siehe A, arizonica 

mariesf Mast. Maries Weiß tan ne X . 20—30 

Großer pyramidaler Bauih mit starken, abstehenden 
Ästen, Nadeln stumpf, dunkelgrün, wie lackiert an der 
Oberseite, weißlich unterseits, später vergrünend. Junge 
Triebe dicht rotbraun behaart. Zapfen faßförmig bis 9 cm 
lang» anfangs dunkelblau, später dunkelbraunrot. N- 
Japan, Formosa, bis 25 m 

nobüis Lindt. (A* procera Rehd.) Adeltanne X & X ■ - — 

Wie der Name besagt, eine edle stattliche Tanne, die 
dichte, mächtige Pyramiden von dunkelblau grüner Fär¬ 
bung bildet. Stamm kerzengerade» walzenförmig, Krone 
elliptisch, Äste kurz, Nadeln oberseits kammartig, dicht- 
gestellt. Schönste Tanne Amerikas» die auch bei uns gut 
gedeiht* Zeigt in den ersten Jahren einen langsamen, 
dann einen sehr raschen Wuchs, sie treibt so spät aus, daß 
sie den Spätfrösten in der Regel entgeht, sie liebt tiefen, 
sandig humosen Boden mit gutem Wasserabzug und 
meidet Kalk, Bei uns 25 m» Kalifornien, bis 80 m 

— argentea Beissn. (A< proc, arg. Rehd.) Silbertanne X ^ X 20—30 

Mit besonders fein silberweißer Benadelung, 20—30 m 30—40 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


ABIES (Fortsetzung); 

nobilis glauca Beissn. (A. proc, gl. Rehd.) Silbertanne _L X 5£ 
Prächtig dunkelblau gefärbte Form, sehr wüchsig. 20-30 m 

nordmanniana Spach. Nordm.-Tanne, Kaukasus-Tanne XX $£ 
Stolze, stattliche Tanne. Aste wuchtig, in regelmäßigen 
Quirlen, die unteren weit ausladend und herabhängend. 
Benadeiung sehr dicht, glänzend dunkelgrün. Man kann 
die Nordmannstanne von der Weißtanne sofort unter¬ 
scheiden durch den gedrungenen, üppigen Wubhs und 
die reiche, mehrreihige Benadeiung, welche die Be- 
zweigung viel reicher und voller erscheinen läßt, als 
Farkbaum ist sie daher auch dekorativer. Das Reisig 
ist für Binderei sehr geeignet. In der Jugend wächst 
diese Tanne langsam, später aber schneller, sie verlangt, 
hohe Luftfeuchtigkeit und nicht zu trockenen Boden. 
Treibt spät im Frühjahr aus und. leidet daher nicht so 
sehr unter Spätfrösten wie A. alba. Ganz einzeln oder zu 
lichten Gruppen vereinigt pflanzen. Kaukasus, 25—30 m* 
— pendula Beissn. X ......... 

Hängeform der Nordmannstanne mit stark herabhängen¬ 
den Zweigen. 10—20 m 


numidlca De Lannoy , Numidisehe Tanne, Algerien-Tanne X 
Schlank pyramidale Tanne. Äste regelmäßig quirlständig, 
horizontal aus gebreitet, Stamm stark und gerade. Nadeln 
dunkelgrün, kurz und breit, bürstenförmig aufwärts¬ 
gerichtet und sehr dicht stehend, dadurch wirkt Jeder 
einzelne Zweig einzigartig schön, so daß sich A. mimidica 
wie keine andere Tannenart, besonders für Advents- oder 
Weihnachtsdekorationen eignet. Diese sehr schöne Tanne 
aus den rauhen Gebirgslagen Algeriens, wo sie an Nord- 
hängen auf Kalkfeisen wächst* hat sich bei uns als sehr 
hart und nicht sehr wählerisch hinsichtlich ihrer Boden¬ 
ansprüche erwiesenen. Sie wird bei uns nicht sehr hoch 
und ist daher gut im Garten zu verwenden. N-Afrika, 
bis 15 m 

panaehaiea, siehe A. cephalonica 
pectinata* siehe A, alba und Formen 
pinsapo JBoiss. Spanien-Tanne X - ■ - 

Langsam und breit wachsende Tanne, Äste regelmäßig 
quirlständig, Nadeln dunkelgrün, dornähnlich, hart, steif, 
kurzspitzig, auch an Schattenzweigen sternartig-steif und 
senkrecht um den Trieb herum gestellt. Diese schöne 
Tanne fällt durch ihre eigentümlich quirlförmig stehen¬ 
den, kurzbenadeiten Triebe unter allen anderen sofort 
auf. Entwickelt sich auch bei uns zu herrlichen Exempla¬ 
ren, verlangt aber etwas gegen Sonnenbrand und trock¬ 
nende Winde geschützten Standort und Luftfeuchtigkeit, 
sie gedeiht sehr gut in kalkhaltigem Boden, Freistellung 
von Jugend an, damit Behang bis unten bleibt. Spanien, 
bis 25 m t 

— gl au ca Befssn* Blaugrüne Spanien^Tanne .... 
Auffallend blaugrüne Form, sehr wirkungsvoll durch die 
kurzen, dicken, gleichmäßig um den Zweig verteilten 
Nadeln, härter als die grüne Art, 

procera, siehe A. nobilis und Formen 
reginae amaltae, siehe A. cephalonica 
Sibirien nephrolepis, siehe A. nephrolepis 
subalplna, siehe A, lasioearpa 

veitchi Lindl. Veltchs Weißtanne X & Veredelungen 

Schlank und üppig wachsende Tanne mit kurzen, quin¬ 
ständigen. horizontal abstehenden Ästen. Nadeln weich, 
dichtstehend, oberseits glänzend saftgrün, unterselts mH 
zwei kreideweißen Streifen, A, veitchi fällt schon von 
weitem durch den sie umgebenden bläulich weißen 
Schein auf und ist von Jugend an ein Baum von packen¬ 
der Schönheit, der bei uns schon nicht mehr selten und 
sehr beliebt ist. Zum guten Gedeihen braucht diese Tanne 
ln der Jugend viel Schatten. Von Knie- oder Brusthöhe 
an will sie dann allmählich frei gestellt werden und bleibt 
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Herrn* A, Hesse — Nadelhölzer 


AB1ES vcitehi (Fortsetzung); 

dann als Solitär bis zur Erde schön grün. Sie zeigt sich 
sehr raschwüchsig bis zu einer Höhe von 10 m bei gerin- 
gen Ansprüchen an den Boden, meidet aber Kalk. Im 
Frühjahr treibt sie nicht so zeitig aus, daher kaum Schä¬ 
digungen durch Spätfröste. A. veltchi, die sich von A. 
nordmanniana, mit der sie Ähnlichkeit hat, durch die so 
charakteristische weiße Nadel Unterseite unterscheidet, 
hat sich als sehr rauchhart erwiesen. Gebirge Zentral¬ 
japans, 25 m 

m> vilmorini Mast. (A. pinsapo X cephalonica) J_ . 

Sehr interessante Hybride, genau die Mitte haltend 
zwischen beiden Eltern. Üppiger, breit pyramidaler Baum, 
langästig, Blätter steif, leicht gebogen, spitz, oberseits 
dunkelgrün, unterseits blaugrün. 


Höhe ist. lOSt. IDOSt. 
in cm 3Mb M. M 


20—30 12.50 120.— — 
30—40 14,— — — 


ARAUCARIA — Araukarie, Schmucktanne — Araucariaceae 

Hie Gauting ARAUCARIA (Jussieu 1780) umhlSl zwölf Arien in Siidanterikn. 

Au*tr allen und den In*eln de« Stillen Ozean«. Es sind stattliche Bäume mii 
4ttsgeb reite len Anteil iihtl von starrem* fre null amiis die m Au^i-Iie'ii. 

ÖÖ Gebirge-* See* oder Inselklima «agen ihnen um meisten zu* «je liehen nahrhaften. 
ßleLiiniiäßig feuchten, vor allem aber durchlässige» Buden; in trockenem, hei- 
Uein, -i.t \mal kalkliiilti^eiii Baden kümmern aie* werden gellt mul gehen zugrunde. 

Oie Pflanzung; muß mit »crgfEltigster 5diotmng der Wurzel erfolgen, FürNadt-l- 
helawLtebhmher beliebte, seltene Schmuckstücke, die allerdings in strengen 
intern eine« besonderen Schulze» bedrüfen. 


angustifoha Ktze. (A, brasiliana Rieh., A, brasiliensls Loud,} 
Brasilianische Sehmucktanne, „Fanheiro* J_ ^ 

An CUNNINGHAMIA erinnernde Araukarie 
von in der Jugend bizarrem Aussehen, später 
Wuchs geschlossener und abgerundeter, er¬ 
wachsen erhebt sie sich vollkommen gerade 
bedeutenden Höhe mit einer abgeplatteten plateauarti- 
gen Krone. Äste waagerecht abstehend oder aufstrebend 
ln Quirlen zu 4—8, zweige kurz, an den Emden der Äste 
gehäuft. Nadeln schmäh bis 6 cm lang, scharf zugespitzt, 
blaugrün, nicht so starr und nicht so dicht stehend wie 
die von A, araucana. Wächst rascher als A, araucana, 
muß aber auch mehr geschützt werden. Verwendung als 
Einzelpflanze in humosen, durchlässigen, gleichmäßig 
feuchten, kalkarmen Böden Für sehr milde Lagen. Bra¬ 
silien, bis 30 m 


m, Tb* 

40—50 

14.— — 
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23.— — 

_ 

m. Tb. 

einer 

70—80 

30.— — 

— 


araucana K. Koch (A. imbricata Pau.) Chilen. Schmuektanne 

X 5£ .m* Tb, 15—20 10.— — 

Eigenartig schöne, locker gebaute, mit Ihren schwarz¬ 
grünen, sch üppig en Schlangen armen vorgeschichtlich an¬ 
mutende Konifere. Krone ei kegelförmig, obere Zweige 
aufstrebend* untere bis zur Erde überhängend, die übri¬ 
gen waagerecht abstehend* Blätter sehr starr, dick, leder- 
artig, mit stark verbreitertem Grund, schindelartig. Zap¬ 
fen aufrecht, rundlich* bis 15 cm breit. Diese äußerst 
dekorative und überall auffallende Pflanze muß als Ein¬ 
zelpflanze ganz frei auf dem Rasen stehen und verleiht, 
gut entwickelt, dem Garten einen herrlichen Schmuck. 

Sie liebt nahrhaften, gleichmäßig feuchten* humosen, 
aber kalkarmen und vor allem durchlässigen Boden. Man 
setze die junge Pflanze daher bei sorgfältigster Schonung 
der Wurzel in ein Gemisch von Moorerde, Waldhumus 
und mild lehmiger Wiesenerde. Für luftfeuchte, milde 
Lagen. Wird A, araucana als Kübelpfianze hell- und 
frostfrei überwintert, kann sie auch ln für sie ungünstU 
geren Gegenden im Sommer den Garten zieren. Am 
schönsten sind 3—5 m hohe* gleichmäßig bis unten bc- 
zweigte Pflanzen. Bei uns 5—10 m, Chile* bis 50 m. 

brasiliana, siehe A, angustifolia 


brasiliensls, siehe A, angustifolia 


imbricata, siehe A. araucana 


,Die Verpackung geschieht sorgfältig von alteingearbeitetem Personal 1 
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Höhe ist. lost, lüost. 

CEDRUS — Zeder — Pinaceae in cm m m m 

Dir tuttUtig CKDItl ^ (Link 1831) UmfüUt vier Arten des ^ikliidteri oder üiU 
lidieu Millelmeerc* und des we^llidien Hiinatujai»,. Wuchs in der Jugend pyra¬ 
midal, im Aller üfl unrcgetmüIhp; und matflfj&üi. Zapfen aufredilRlehemL fori 
Keife am Baum serfjilltüul, 

Die Zeder ist Von der Li rdie lutlpnüdilldi durefo ihre immergrüne Benadelung. 
ferner durch dun Zapfen tut laden: foci der Lärche fällt er als Ganges zu 
Boden. 


ffrl Verwendung al* priiefotige E■Ui6IbStune fiir genügend warme und lu ft feuchte 
Lagen in gieitlnnäBig feuditeuu tlurdilässigem. lehmig'sandigem Hoden. Sdiulz- 
pflanaungen gegen scharfe ^inde und gegen die pJöulädir Einwirkung der 
üüiuie im Winter und Frühling rauam. Lm Weinfoauklimu findet man foftsimders 
statt liehe und wirkungsvolle Stücke. 


atläntica Manetti, Atlas-Zeder XX- 

Wubhs pyramidal Äste in einem spitzen Winkel vom 
Stamm abgehend, Krone locker, Nadeln zu 30^—40 ge- 
büachelt, steif, blaugrün, Unterscheidet sich von C, de- 
odara durch steil nach oben gerichteten Wipfel trieb. Här¬ 
teste Zedern-Art, liebt Kalkboden, und lichten Stand, in 
kalten Wintern kann sie einen Teil ihrer Nadeln verlie¬ 
ren, was sie auch in ihrer Heimat in höheren Lagen sogar 
regelmäßig tut, begrünt sich dann wieder vollends. Un¬ 
empfindlich gegen Sommertrocknis, leidet aber bei 
schlechter Wasserführung im Boden an Wurzelfäule- 
Rauchhart. keine Schadinsekten. Schön für Straßen und 
Alleen geeignet. Bei uns bis 20 m, Nordafrika, 50 m 

— aurea Den Oud X ■ *. 

Gelbliche Form der Atlas- Zeder, 5 m 


— aurea robusta Den Oud. X . 

Pyramidal, robust, dunkler gelb, gröber benadelt, 10 m 


— fastigiata Carr. X. 

Schlank, dicht bezweigt, oben grünnadelig, 10—20 m 


— glauca Beissn. Blau-Zeder XX 

Schön stahlblaue Form, sehr dekorativ, gesunder, kräf¬ 
tiger Wuchs, kalkliebend, härteste aller Zedern, 10 m 


deodara Loud, Himalaja-Zeder, Deodara-Zeder X 

Prächtige Pyramide mit leicht überhängenden und bis 
zum Boden herabhängenden Zweigen. Xin dichten Gehölz, 
wo ihre Seitenzweige an ihrer Ausdehnung behindert 
werden, erhebt sich die Deodara-Zeder zu einer geraden 
Säule und erreicht in ihrer Heimat eine Höhe bis zu 60 m 
Nadeln am längsten von allen ZedermNadeln, 3—5 cm, 
hellbläullch-grün, Äste nie nach oben gerichtet, breiten 
sich horizontal aus und geben der Pflanze einen mehr 
hängenden Charakter, Für milde Gegenden eine der 
schönsten Koniferen und vorzüglich für Einzelstellung 
geeignet. Gedeiht am besten in kalkarmen, durchlässigen 
Verwitterungsböden mit gleichmäßigem Feuchtigkeitsge¬ 
halt und wird durch feuchte und milde Luft am meisten 
begünstigt. Heiliger Baum in Indien. 

— albo-splcata Beissn. X.. 

Uberhängende, weiße Zweigspltzen, sonst wie die Art, 
5—10 m 
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— 

20—30 

12.50 

_ 

__ 

40—60 

19— 

— 

— 

60—80 

23 — 

■—■ 

— 

80—100 

28— 

— 

— 

40—60 

8.30 

73— 

— 

60—80 

11.50 

100— 

— 

80—100 

16.50 

145— 

—* 

100—125 

25— 

— 

—■ 

125—150 

34— 

— 

— 

40—60 

6.20 

54— 

— 

60—80 

8.30 

73— 

-— 

80—100 

11.50 

100— 

— 

100—125 

17— 

— 

— 

125—150 

21.— 

— 

— 


30—40 10.— — — 


— aurea Nels. Gold-Deodara-Zeder X *. 40—60 12,50 — — 

Prächtig goldgelbe Form der Deodara-Zeder, 5—10 m 60—80 19 .— — — 

80—100 27.— — — 

100—125 33.— — — 

125—150 45.“ — — 

libani Loud. (C. llbanotica Link., C. libanitica Frencfi .} 

Libanonzeder X.— — — — 

Malerischer, in der Jugend pyramidal wachsender, im 
Alter eine breit-schirmförmige Krone bildender Baum. 

Äste sehr stark, in der Jugend schräg aufwärts, später 
horizontal ausspreizend, Nadeln stechend, in Büscheln zu 
30—40, hell- bis dunkelgrün, Stamm im Alter von bedeu¬ 
tendem Umfang, teilt sich schon kurz über dem Erdbo- 


,Bleistift-Zeder ist das Holz von JUNIPERUS Virginia na‘ 


Nadel hol zei 
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CEDKÜS libani (Fortsetzung): 

den. In milden Gebieten vorzüglich gedeihender, male¬ 
rischer Parkbaum, der auf weiter Rasenfläche stehen 
maß. Liebt Kalkboden* braucht Sommerwärme u* feuch¬ 
tes Winterklima* ist unempfindlich gegen Sommerdürre, 
verträgt keinen Schatten. Libanon, 40 m. 
libani pendula sargenti Hornfbr. (C. lib. sarg. Den Oud.) A 
Langsam wachsende Zwergform der Ltbanonzeder, Äste 
allseits überhängend, Nadeln lang, dick, blau bereift 


libani stenocoma Davis (C. libanitica stenocoma Scfiraarz 

Schlankzeder, Neueinführung! .30—40 12— — — 

1938 neu entdeckt! Steigt in Südwest-Anatolien bis zur 40—00 15.— — — 

Baumgrenze, weit höher als die Schwarzkiefer! Hat deh 
Habitus einer Lärche mit immergrünen Nadeln und auf¬ 
rechten Zapfen. Schlank emporstrebend, „schmalschop- 
flg", geradschäftig, mit nur kurzen Asten. Nadeln süber- 
| grau, etwa zwischen C, libani u, C. atlantica stehend. Na¬ 
delholz von großer Zukunft! £0—40 m hoch ln der Heimat. 


CEPHALOTAXUS — Kopfeibe — Cephalotaxaceae 

Die Gattung CEPHALÖTAXUS (Siebpld & Zticcurim 1842) um fallt fün f Arten 
vom Himalaja durch das südliche und mittlere China bis nach Japan. Hiervon 
kommen aber nur zwei Arien für unser Klima im Freien in Frage. In der 
Heimat Baume von IS—20 m, hei ans meist nur «traudi artig bis 1*5 m. Äste 
und Zweige ungefähr gegenständig oder quirlig, Belaubung meint kräftig und 
dunkelgrün. 

(IQ In jedem nahrhaften Roden, aber nicht in zu schwerem Tonhoden oder unfrucht¬ 
barem Saud, in leicht beschatteter* warmer, geschützter Lage. Es sind rechte 
Gescllsdiaft&pflanzerL von TAXUS und TORREYA* für etwas Winterschutz dank* 
bar, 

drupacea Sieb. & Zuce. (C. harringtonia drup* Kotdz.} 

Stelufrüchtige Kopfeibe Q * * . , m. Tb, 

Bei uns meist nur kleiner, ausgebreiteter Strauch* selten 
kleiner Baum, mit drei bis vier quirlig aufsteigenden 
Ästen* Durch heile Nadelunterseite recht verschieden 
von heimischer Eibe. Von C. fortunel durch dichter ste¬ 
hende* kürzere Nadeln und dichteren Wuchs unterschie¬ 
den. Liebt halbschattlge Plätze, reichlich Feuchtigkeit* 
gedeiht in jedem guten Boden, in Deutschland in meisten 
Gegenden durchaus winterhart, China, Japan, 10—15 m 
— fastigiata Püp. (C. harri|igtonia drup. lästig. Carr.* 

PODOCARPUS koraiana Sieb.) X ■ 

Von regelmäßigem, dichtem Wuchs, säulenförmig, Na¬ 
deln spiralig, scharf spitzig* glänzendgrün. Auch als Kü¬ 
belpflanzen wertvoll. Nur in Kultur bekannt* 3—5 m 
fortunei Hook. Fortune’s Kopfeibe 3 

In der Heimat baumartig, bei uns unregelmäßig strau- 
chig, Zweige quirlig, lang, abstehend, etwas überhängend. 

Nadeln bis 8 cm lang, zweizeilig kammartig, glänzend- 
grün, lang zugespitzt. Durch das pal mw edel artige Aus¬ 
sehen der Zweige erhält diese Konifere einen besonde¬ 
ren Beiz. Für milde Lagen, in nahrhaftem Boden* halb¬ 
schattig, gegen Sonnenbrand empfindlich. Bergwälder 
Mittelchinas, 12—15 m 

harringtonia drupacea, siehe C, drupacea und Form 

CHAMAECYPAKIS — Schein- od. Leben sbaum-Zypr esse — Cupressaceae 

Die Gattung CHAM A EC YF ABIS (Spach 1842) umfaßt sechs Arten in Nord* 
amerika, Japan umi Formosa. Eb Bind dies meist regelmäßig pyramidal wach¬ 
sende* vom Boden an reich verzweigte, kompakte Nadelhölzer, deren schuppen- 
förmige Beim de Jung sehr feine Farbtönungen aufwei&l. 

Fk'I Verwendung finden die einzelnen Fortnen loila als Eiureipflajizeii, andere ah 
Hecken pflanzen und wieder andere* beiOfldtrl die Zwergforinen, itu Steingarten 
oder Alpinum. An den Boden werden keine besonderen Ansprüche gestellt, atu 
betten sind frische, sandige Lehmboden, Empfindliche* in der Färbung abwei¬ 
chende Formen Bind für einen geschützten* halb schattigen Stander! denkbar 
sonst sind die Arten im all gemeinen recht hart. Auch als: Rinderei-MateriuJ viel 
verarbeitet. Die CHAMAECYPARIS-Arten zeigen* im Gegensatz zu den THUJA* 

Arten* einen peitsch cnärlig überbau gen den IVip fei trieb und kleine* kugelige 
Früchte. Vqd der Gattung JUNll'EKUS unterscheidet sich die Gattung durch 
den holzigen Frucht körper, wahrend die Früchte des Wacholder beerenarlig sind. 


18—15 5.— 44.— — 


20—30 6.30 55.— — 


30—40 4,20 36.— — 
40—60 5.— — — 


Höhe 
in cm 

ist* 

m 

lOSt. lOOSt, 

m m 

30—40 
40—60 

10*— 

12.50 

\ i 

i 1 


,Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen' 
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CHAMAECYPAEIS (Fortsetzung); 

lawsoniana ParL (Ch. boursieri Carr.) 

Lawso ns-Sche i nzy p resse X OXI-#. 

Bekannteste Art der Scheinzypressen, Krone spitz kegel¬ 
förmig, Zweige kurz, waagerecht abstehend, wedelför¬ 
mig, Nadeln schuppenartig, frischgrün, in der Jugend 
schlank, im Alter nimmt sie stark an Umfang zu. Gedeiht 
bei uns in Mitteleuropa überall, wo das Klima genügend 
Feuchtigkeit bietet, ist dann auch nicht sehr anspruchs¬ 
voll an den Boden, sie wächst am besten in frischem, 
durchlüfteten Boden, in flachgründlgen und sehr trocke¬ 
nen Böden versagt sie. In der Jugend ist sie für Seiten¬ 
schutz dankbar, später kann säe frei stehen, verträgt aber 
auch Beschattung bis ins höchste Alter hinein und ist 
daher für Unterpflanzung glänzend geeignet. Als Solitär, 
für Gruppenpflanzung und für Abgrenzungen hat sich 
diese raschwachsende Scheinzypresse sehr bewährt und 
verdient weiteste Verbreitung, Bei uns 20—30 m, West¬ 
küste USA, bis eil m 


Höhe ist, lOSt, lOOSt. 

in cm m m m 


30—100 4,80 — — 
100—125 6.20 — — 


— allumi Beissn, X.. . 

40—60 

3.80 

33.— 

300.— 

Wertvolle, schmale, blaue Säulenform für stattliche Hek- 

60—80 

5.40 

46.— 

420.— 

kenwände, dicht, hart, 5 bis 10 m 

80—100 

6.70 

' 57.— 

520.— 


100—125 

e.so 

74.— 

670.— 


125 —150 

12.50 

— 

— 


150-175 

19,— 

— 

— 


175—200 

27,— 

— 

— 


200—225 

35.— 


— 

Solitär 

275 

65.— 

— 

— 

Solitär 

325 

90.— 

— 

— 

— darleyen&is Beissn. (Ch. laws. smithi Smith & Son) . 

40—60 

6.20 

_ 

_ 

Goldbunte Form, schwach wüchsig, breitkegelförmig, 
leicht überhängend, elegant 

G0—80 

7.30 

“— 

“ 

— eJlwoodi Homiör. ^.* 

40—50 

5.— 

44 — 

— 

Im Laub ähnlich Ch. laws. fletcherl, Wuchs kegelförmig, 

50—60 

6.30 

55.— 

— 

dicht, straff, sehr schön blau, auch im Inneren der Pflan¬ 

60—80 

10,— 

— 

— 

ze, zuverlässig winterhart, 2—3 m 

80—100 

13.50 

— 

— 

— erecta alba Beissn. . 

30—40 

5.60 

_ 

_ 

Dichte, schlanke Form mit schön silberspitziger Belau- 
bung. Wertvolle Form, 5—10 m 

40—60 

6,20 

— 

—. 

— erecta filiformis robusta hört. hob. ...... 

30—40 

5.60 



Kräftig wachsende Säulenform mit schön überhängen¬ 

40—60 

8.30 

— 

— 

den, fadenförmigen Zweigenden, 3—5 m 

80—100 

19.— 

—* 

— 

— erecta glauca, siehe Ch. laws. monumentalis nova 

100—125 

24— 



— erecta viridis Beissn. X. 

40—60 

6,20 

_ 

— 

Schlank, frisch saftiggrün, auch im Winter, für geschütz¬ 

60—80 

7.30 



te Lagen, 5—10 m 

80—100 

10.— 

88,— 

— 


100—125 

14,— 

120.— 



150—175 

23,— 

— 

— 

— filiform Ls Beissn . A . 

30—4Q 

4.60 

40.— 

_ 

Zierlich, rundlich, kegelförmig, mit fadenförmig über¬ 

40—60 

6.20 

54.— 

— 

hängenden Zweigen, frischgrün, bis 80^100 cm breit 

60—80 

12.— 

— 

—■ 


2 m. Für geschützte Lagen, 

fletcherl Horniör. g . 

Langsam wachsende, dichte Säulen form, mit aufstreben¬ 
den Zweigen und schön bläulichgrünen Blättern, teils na- 
delförmig, teils schuppenförmig, auch für Hecken, 2-2,& m 


forsteckensis Betssn. A. 

Langsam wachsend, dicht breitkegelförmig, blau, 
1 m . 


30—40 
40—60 
60—80 
E0—100 


3.70 

4.80 
7.30 

8.80 


290.- 

m- 

580.' 


100—125 13,— 115. — — 


— fraseri Beissn, 
Dunkelblaue, h 
hart, bis 10 m 


gl au ca argcntca Hesse n x . . . * 

Streng pyramidal, herrlich blau, hart, 5—10 m 


breit 

15—20 

4.80 

42.— 

380.— 

breit 

20—25 

6,30 

55,— 


breit 

25—30 

8.— 

70.— 

— 


40^60 

3.80 

33,— 

__ 

rauch- 

60—80 

5,40 

46.— 

420,— 


80—100 

6.70 

57 — 

,— 


100—125 

8.50 

— 

— 


150—175 

19,— 

— 

— 


200—250 

35,— 

— 

— 


60—80 

7.30 

64.— 

_ 


80—100 

10.— 

88.— 

— 


Sn" 


„Beachten Sie die Zusammenstellungen auf den gel 


Seiten" 


Nadefholzei 
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CHAMAECYPAKIS (Fortsetzung): 

lawsoniana glauca *Spek f Den Oud. NEU! 

Wudhs kegelförmig, kräftig beastet, Trieb spitzen leicht 
überhängend, Belaubung prächtig gleichmäßig graublau. 
Wohl die blaueste Form alter Seheinzypressen, 5—10 m 

— globosa Den Oud. A.breit 

Breitkegelig, kurzzweigig, hellgrün, 0,75 m breit 

breit 

— 'Golden King 1 Wezelcnb. 

Starkwüchsig, Äste aufrecht, überhängend, Zweige breit 
fächerförmig, Zweiglein dünn, Nadeln oben goldgelb, im 
Winter mehr bräunlichgelb, unterseits gelblichgrün, 
10 — 15 m 


Höhe 
in cm 
40—60 


15—20 
20—25 
25—30 

40—60 


ist. lOSt. 

m m 

7.30 64— 


4.80 — 

6.30 — 


6,20 54— 


— intertexta Beissn. . 


40—60 

6.20 

54— 

Schwer überhängend, grüne Form, sehr zierend, bis 10 m 

100—125 

14— 

— 



125—150 

20.— 

— 

— lanei aurea Den Oud. X 


40—G0 

6.20 


Goldgelbe Form, sehr farbbeständig, beste gelbe Form, 

60—SO 

7,30 

64— 

bis 5 m 

Solitär 

175 

60— 

— 

— minima glauca Beissn. A 

hoch u. breit 

20—25 

6,30 

55— 

Dichte, dunkelblaugrüne, breite Kugel, 

hoch u. breit 

25—30 

8.“ 

70— 

bis 2 m 

hoch u. breit 

30—40 

10.50 

— 


hoch u, breit 

40—50 

14.— 

— 

— monumentalis nova Den Oud, 


40—60 

6.20 

54— 

Wertvolle, hellblaue Säulenform, auch als 

Ch. laws. croc- 

G0—BO 

7,30 

64,— 

ta glauca im Handel, bis 5 m 


30—100 

10— 

— 



100—125 

14 — 

— 



150—175 

23— 

— 

— nana Beissn. A. 

hoch u. breit 

20—25 

6,30 

_ 

Schöne, glänzend hellgrüne Kugelform, 

hoch u. breit 

25—30 

8.— 


Im Alter bis 2 m 

hoch u. breit 

30—40 

10,50 

— 


hoch u, breit 

40—50 

14— 

— 

— patula Beissn, . 


40—60 

6.20 

_ 

Feinzweigig, bräunlich-dunkelgrün, hübsche Kegelform, 

60—80 

7,30 

64— 

bis 5 m 


80—100 

IQ— 

— 

— pulcherrima Beissn. 


100—125 

14.— 

_ 

Lockere, weiß schimmernde Form, im Trieb sehr auf- 

125—150 

20— 

_ 

fallend, bis 5 m 





— rosenthali Rosenth.. 


40—60 

6.20 

_ 

Saftig hellgrüne, leichtbezweigte Säulen, 

bis 10 m 

60—30 

7.30 

— 



150—175 

23— 




175—200 

33— 

— 

— schon gariana Beissn. ... Solitär 200 cm breit 

375 

250,— 

— 


Stahlgrüne, lockere Form, Zweige fächerförmig, sehr 
hart, bis 10 m 

— ’Silver Queen’ Betssrc, X 8. 

Sehr wirkungsvolle Form von silberschimmernde 
bung. Hat sich als besonders winterhart bewährt 

— sfcewartl Boom. 


tamariscifolia Hornibr. A. 

Grasgrüne, breitwachsende Zwergform, bis 3 m 

tharandtensis caesia Buettn. A. 

Ähnlich „forsteckensis Ht , aber lockerer, bis 1,5 m 


— f Triomf van. Boskoop* Beissn. 8 X 
Sehr widerstandsfähig, schöne, b 
Form, bis 15 m 


— wisseli Wissel X 
Blaugrüne Säulen 
Form, 5—10 m 


Fär- 

60—80 

7.30 



40—60 

G.2Q 

_„ 

10 m 

60—80 

7,30 

—. 


80—100 

10— 

— 


40—60 

6.20 

54— 


60—80 

7,30 

64— 


150—175 

23— 

— 

breit 

20—25 

6.30 

55— 

breit 

25—30 

8— 

70— 

breit 

30—40 

10.50 

— 

breit 

90—40 

12— 

— 

breit 

60—70 

25— 

— 


40—60 

6,20 

54— 

*itete 

60—80 

7.30 

64— 


80—100 

10— 

88— 


150—175 

23— 

200.— 


40—60 

6.20 

_ 

*ende 

60—80 

7.30 

— 


125—150 

20— 

— 


150—175 

23— 

— 


„Der Farbenreichtum üppig wachsender Nadelhölzer ist überraschend" 


lOOSt, 

M 


5S0.— 
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CHAMAECYPAKIS (Fortsetzung): 

lawsoniana youngi Betssn. J_. 

Üppig, dunkelgrün, auch im Winter dekorativ, massige 
Bezwelgung, sehr schöne Form, bis 10 m 


Solitär 

nootkatensis Sudto. (Ch. nutkaensis LlndL Gerd., 

Ch. nutkatensis Spach.) Nutka-Scheinzy presse 

Sitka-Seheinzypresse J_ O“#. 

Schlank pyramidal wachsender, sehr harter Nadelbaum, 
Aste dichtstehend, ausgebreitet überhängend, Nadeln 
didhtanliegend, frischgrün. Diese schöne Konifere ist bei 
uns schon in prächtigen stolzen Exemplaren bis 30mHöhe 
vertreten und vor allen ausdauernden Zypressengewäch¬ 
sen eine der wertvollsten: An Eleganz in der Bezwelgung 
über trifft sie alle Verwandten und ist in jeder Größe 
dekorativ. Sie ist in den rauhesten Lagen hart und hat 
Sommerdürre und strengste Winter unbeschädigt über¬ 
standen, Rauch und Ruß der Großstadt schaden ihr nicht, 
auf trocknerem Boden neigt sie wie Ch. lawsoniana zu 
Mehrstimmigkeit, auf gutem Boden erträgt sie stärkste 
Beschattung und Ist auch noch in den Höhenlagen zum 
Unterbau geeignet, wo Ch. lawsoniana versagt. Dekora¬ 
tive Einzelpflanze, für Gruppenpflanzung und für Schutz¬ 
pflanzung in dem Wind besonders ausgesetzten Lagen, 
sowohl in sonniger wie auch ln schattiger Lage, Nord- 
westl. Amerika, bis 40 m 

— argentco-variegata. Ouü . 

Blätter blaugrün, Zweiglein weiß gesprenkelt, etwas 
schwächer wachsend als die Art 

— glauca MuelL . 

Zweige stark, dicklich, meist überhängend, ausgeprägt 
blaugrün, io—15 m 


— lutea Webster 

Goldgelbe, auffallende und dekorative Form, später hell¬ 
grün verfärbend, bis 5 m 

— pendula Baüey _L X . 

Ziemlich weit gestellte Äste sind abwärts gerichtet, Zwei¬ 
ge hängen beiderseits schlaff herunter, interessante grüne 
Form, bis 15 m, Siebe Abbildung. 

— viridis Den Oud. , . 

Zweige und Blätter intensiv glänzend frischgrün, Wuchs 
schmal säulenförmig, sehr harte, bestechend frisch aus¬ 
sehende Form, &—10 m 

nutkaensis, siehe Ch. nootkatensis und Formen 

obtusa Endt. Feuerzy presse, Hlnoki-Scheinzypresse X Q ~3 
Wuchs breit-kegelförmig, dicht bezweigt, Äste waage¬ 
recht, Zweigspitzen üb erhängend, Nadeln frischgrün, un- 
terseits weiß gezeichnet, festanliegend, stumpfllch. Diese 
Konifere, die sich durch Schönheit und Leichtigkeit in 
der Bezweigung und durch die auffallende hellgrüne, 
glänzende Färbung auszeichnet, wird in ihrer Heimat 
mit Vorliebe an Tempeln und in Gärten und Parks ge¬ 
pflanzt. Sie verlangt zum guten Gedeihen lockeren, nahr¬ 
haften Boden und genügend Luft- und Bodenfeuchtig¬ 
keit, dann ist sie in fast allen Lagen hart. Bei uns bis 
35 m bei langsamem Wuchs, Japan, bis 50 m. 

— albü-spicata Belssn. (RETINI SPORA) A. 

Weißbunte Form der japanischen Feuerzy presse, kegel¬ 
förmig, 1,5—2 m 


—* compacta Hartu;, & BttempL 

Dichtrundliche Kegel form, grün, 1,5—3 m 


Höhe 

ist. 

löst. 

in cm 

m 

m 

40—60 

6,20 

_ 

B0——BO 

7.30 

64— 

80—100 

10— 

— 

100—125 

14— 

— 

225—250 

65— 

— 

300 

125.— 

— 


40—eo 

6,20 

54.—* 

60—B0 

7.30 

64.— 

12&-15Ö 

20— 

—. 

150—175 

23— 

— 

175—200 

33.— 


200—225 

55,— 

— 


20—30 

5.80 

52— 

30—40 

6.30 

— 

30—40 

6.30 

55— 

40—60 

8.30 

72— 

60—80 

11— 

94.— 

80—100 

13,50 

— 

100—125 

20— 


30—40 

6.30 

55.—" 

40—60 

8.30 

— 

30—40 

10.— 

_ 

40—50 

12— 


50—60 

15— 

— 

40—60 

8.30 

72— 

60—80 

11— 

94— 

175—200 

48.— 


200—225 

70— 

— 

225—250 

90.— 

— 


20—30 

6.30 

55— 

30—40 

7,70 

67— 

40—50 

8.30 

72— 

50—60 

11.50 

— 

30—40 

7.70 

67— 

40—50 

8,30 

72— 

50—60 

11.50 

100— 

60—80 

19— 

165.—j 

200—225 

125.—" 


225—250 150,— 

— 
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100 St. 

m 


850— 


III 


,Nadelhölzer ergeben mit immergrünen Laubhölzern wirkungsvolle Gruppen" 


Nadelhöliei 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 

obtusa eoraUlformis Hornibr. A**- 
Korallenförmig gabeng verzweigt. bläulichgrün 


— crlppsi Bcissn, A ^ in der Jugend. 

Dicht Farbe he 11 Schwefel gelb bis dunkel goldgelb, 3—5 m 


— lutea nova Beissn. * . 

Dünnzwelgige. gelbe Pyramide, 3—5 m 

— lyeopodioldes Carr. Bärlapp-Zypresse A , 

Dunkelgrün, Dycopodium-artige Zweige, 1,5—3 m 


— lyeopodleides aurea Beism. Gelbe Bärlapp-Zypresse A . 

Kurz, teils monströs bezweigte, goldige Kugel, 0,3—1 m 

— magnifica Befssn, . , . 

Üppige, glänzend frisch grüne Form, brettkegelig, 3—5 m 

— marlesi Beissn. A.breit 

Triebe hellgelb und milchweiß, Zweige über- breit 
hängend, 0,8 — 1 m 

— nana aurea Carr. A ■ . 

Fächerförmige, goldgelbe Bezweigung, 1,5—2 m 
Siehe Abbildung! 


— nana gracilis Beissn. A. breit 

Glänzend dunkelgrüne Kegel mit dichten, fächer- breit 
und tütenförmig gedrehten Zweigehen, sehr breit 
langsamer Wachser, bis 1,5 m, Siehe Farbtafel! breit 

— pygmaea Henk. & Höchst, A , breit 

Breitkugelige Zwergform, die sich fächerförmig breit 
ausbreitet, ZweigLein rotbraun, sonst glänzend breit 
brätmlichgrün, 1,5—2 m 

— tetragona aurea Nichols. A ...... * 

Goldgelbe, monströse Zwergform, 1,5—2 m 

pisifera BndU <RETINISPÜRA pisifera Sieb. & Zucc.) 

Sa wara-Zypresse .« 

Krone pyramidal, mehr zylindrisch als die der Ch. obtusa* 
Aste horizontal abstehend, Zweige kürzer als bei Ch. 
obtusa, Zweigspitzen leicht überhängend, von allen Arten 
durch die scharf zugespitzten Nadeln zu unterscheiden. 
Konifere von schöner lockerer Bauart, sie Ist härter als 
ihre Formen und auch sehr unempfindlich gegen Raudh 
und Ruß der Großstadt, In ihrer Heimat wird sie von den 
Japanern ähnlich wie Ch. obtusa bei Tempeln und in 
Gärten angepflanzt. Im Freistand entwickelt sie sich zu 
kompakten mehr triebt gen Pflanzen, Vom Wild wird sie 
gemieden. Ch. pisifera liebt feuchten Boden, Bei uns 
15—20 m, Japan, 25—30 m. 

— aurea Henk. & Höchst.. 

Rein gelbe Form, bis 10 m 


— *Dwarf Blue 1 hört, A breit 

Dichtknäuelig, federig, blau, 0,75—1,5 m breit 

— ftlifera Hartw, dt Ruempl . ...... 

Dekorative, winterharte Form mit nach allen Seiten hin 
fadenförmig überhängenden Zweigen, graugrün, bis 5 m 

m — flllfera nana Hesse A.breit 

Grün, dicht fadenförmig, Haarzypresse, 0,8—1 m breit 
Siehe Abbildung! breit 

—.nana Betssn. A *. * breit 

Kissenförmlg, blaugrün, bis 0,5 m breit 

breit 


Höhe 

ist. 

lOSt, lOOSt, 

in cm 

m 

m - m 

20—30 

7.30 

64.— — 

30—40 

8 — 

70.— — 

40—00 

10,50 

— — 

60—80 

14— 

— — 

20—30 

6.30 

— — 

30—40 

8— 

70.— — 

40—60 

10.50 

— — 

60—80 

14— 

— — 

20—30 

6,30 

55.“ — 

30—40 

7.70 

67.— — 

40—50 

8,30 

— — 

60—80 

11.50 

— — 

20—30 

7— 

80.“ — 

30—40 

3,30 

72.— — 

40—40 

8.30 

72,— — 

60—80 

11.50 

100.— — 

15—20 

5,60 

48.“ — 

20—30 

7.70 

67.— — 

20—25 

8,30 

_ , 

25—30 

11.50 

— — 

30—35 

15— 

— — 

35-—40 

18.“ 

— — 

40—50 

24— 

—- — 

60—80 

33— 

— — 

12—15 

5,— 

44,— 400 — 

15—20 

6.70 

57.— 520,— 

20—25 

8,30 

72,— 650.— 

25—30 

11.50 

100,— — 

15—20 

3.70 

32.“ — 

20—25 

4,80 

42,— — 

25—30 

fl. 60 

48.“ — 

20—30 

7.70 

__ _ 

30 — 40 

10,50 

. — — 

40—50 

14— 

— — 

4CH-60 

2.70 

23.— — 

60 — 80 

3,00 

33— 300— 

80—100 

4,80 

42,— 380— 

100—125 

6,20 

54— 480 — 

125—150 

9— 

80,— — 

225—250 

30.— 

— — 


40—60 

2-90 

25— — 

60—80 

4.20 

36— 320— 

80—100 

5— 

44— 400— 

100—125 

6.70 

57— — 

175—200 

20— 

— — 

225—250 

32— 

— — 

20—30 

5,40 

i 

T P 

[ 

t£ 

30—40 

7.70 

67— — 

30—40 

4.60 

_ _ 

40—60 

6,20 

54— — 

20—25 

4.80 

42— — 

25—30 

5.60 

48— — 

30—40 

7,70 

67— — 

15—20 

5,40 

47— — 

20—30 

6.30 

__ — 

30—40 

7,70 

— — 


,Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können- 








„Schnitt und Kranzgrün wird von uns nicht abgegeben" [35 


Cham, nootkafc, penduEa Chamaecyp. obtusa nana Cfratnaecyp. ptsif. filtfera nana 



Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

CHAMAECYPARIS (Fortsetzung); 

in cm 

m 

m 

m 

pisifera nana aureo-variegata Beissn. A breit 

20—25 

6.30 

_ 

— 

Dichte, goldbunte Kugel breit 

25—30 

8— 

— 

— 

breit 

30—40 

10.50 

— 

— 

breit 

40—50 

14— 

— 

— 

breit 

50—60 

19.— 

— 

— 

— plumosa Otto (RETINISPGRA plum. Feitcft} Federzypresse, 

Mooszypresse X . 

40—60 

2.70 

23— 

— 

Dunkelgrün* hart, gedrungen* Zweige gekräuselt Be- 
[ % lebtes Schnlttgrün, bis 10 m, Sehr winterharte Form. 

60—100 

4.SO 

42.— 

■ —. 

100—125 

6.20 

— 

-— 


150—175 

14— 

120— 

— 


175—200 

19— 

165— 

— 


225—250 

30— 

265*— 

*— 


250—275 

40.—* 

350.—- 

— 


275—300 

54— 

— 

— 

Solitär 125—150 cm breit 

250—275 

55.— 

— 

— 

— plumosa argcntea Otto (Ch, pis. plum. argenteCHvariegata 

hart.) Silber-Federzypresse *. 

40—60 

2, SO 

25— 

— 

Schlank, zierlich, dunkelgrün und gleichmäßig silber¬ 
weiß gezeichnet 

60—60 

4.20 

36— 

320— 

— plumosa aurea Otto, Gold-Federzypresse X 

40—60 

2.90 

25— 

— 

Schön goldgelb gefärbt* für Bindereizwecke, bis 10 m. Be¬ 

60—60 

4.20 

38— 

— 

hält auch im Winter ihre schöne, goldgelbe Färbung und 

80—100 

5— 

44— 

400— 

bildet überraschende Kontraste gegenüber dunklen Na¬ 

100—125 

6.70 

57— 

— 

delhölzern, 

125—150 

9.60 

84,— 

— 


150—175 

14— 

—■ 

— 

Solitär 160 cm breit 

200—225 

32— 

— 

— 

— plumosa compressa Hornibr. Zwerg-Federzypresse A breit 

20—25 

4.80 

42— 

— 

Dicht, gelblichgrüne Zwergform, kissenförmig, breit 

0*5—1 m 

25—30 

5 J0 

48— 


— plumosa flavescens Beissn. A X . hoch u. breit 

30—40 

3.80 

33— 

300— 

Breite Kegel mit gelblichwelßen Zweig- hoch u, breit 

40—50 

5— 

44— 

400,— 

spitzen, beliebt für Bindereien. Sehr win- hoch u. breit 

50—60 

6.30 

55— 

— 

terharte Form. Im Inneren der Pflanzen hoch u. breit 

in schönes Gelbgrün übergehend, bei der 
dichten Bezweigung wirken die lebhaft 
gelben Zweigspitzen besonders lebhaft. 

2 — 5 m. 

80—100 

13.50 



— plumosa nana aurea Hornibr. A - hoch u, breit 

20—30 

8— 

— 

— 

Dichte* leuchtend goldgelbe Kugel* lang- hoch u, breit 

sam wadisend, Schutz vor Sonnenbrand, 0*5— j 0*3 m 

30—40 

10.50 



— squarrosa Beissn. & Höchst . X X 

40—60 

2.90 

25— 

— ■ 

Buschige, silb erg raue Pyramiden, dicht nadel artig be¬ 

60—80 

4.20 

36— 

— 

laubt, sich weich anfühlend, wertvoll zu Binde rreizwek- 

80—100 

5— 

44— 

— 

ken, bis 10 m 

100—125 

6.70 

— 

— 

— squarrosa intermedla Horniör. X 

30—40 

7,70 

67— 

— 

Langsam wachsende* lockere Form, kugel- bis kegelför¬ 
mig, Nadeln silb erb lau, für Binderei, 1,5—2 m 

40—50 

8.30 

72— 

— 

50—60 

11.50 

100— 

— 

60—70 

12,50 110.— 

— 


70—80 

15— 

130— 

— 


80—100 

23— 

— 

— 


100—125 

30.— 

— 

— 


Nadelhölzei 
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Höhe 

CHAMAECYPARIS (Fortsetzung); in cm 

pisifera squarrosa sulfurea Bcissn. X * , ■ 30—40 

im Sommer gelh gefärbt, im Winter silbergrau, zierlich, 40—50 
auch zu Bindereizwecken! 3—5 m. Durch den Wechsel des 50—60 
Farbkleides besonders auffallend und schon immer sehr 60—70 

beliebt. 70—80 

80—100 

hoch U. breit 80—100 

— sulfurea Hesse ..30—40 

Kräftig, leuchtend heüschwefelgelb, kegelförmig, 1,5—3 m 40—60 

60—80 
80—100 


150—175 
175—200 

sphaeroidea, siehe Ch. thyoides und Formen 

thyoides B. S. P, (Ch. sphaeroidea Spach) 

Weiße Zeder, Zederzypresse X S. 

Schlankkronige, locker gebaute, schmale Konifere mH 
aufrechten oder ausgebreiteten Ästen, Jungtriebe fein 
und kurz, aufrecht und unregelmäßig durcheinander ge¬ 
stellt. Nadeln hell bläu lieh grün, bei oberflächlicher Be¬ 
trachtung Benadelung der J UN IPERUS Virginia na ähnlich. 

Für feuchten, nahrhaften Sandboden, an Ufern, sumpfi¬ 
gen Plätzen und überall, wo genügend Bodenfeuchtig¬ 
keit Ist, erwächst dann zu schlank aufstrebenden, höchst 
dekorativen Pflanzen, Unterscheidet sich von den ande¬ 
ren Cham,-Arten durch das Durcheinander ihrer Zweig¬ 
ordnung und durch zahlreiche kleine Zäpfchen. Erreicht 
bei uns oft nur eine Höhe von 8—10 m, auf zu trockenem 
Boden meist niedriger, kümmert auf zu schwerem Boden. 

Atl. Küste der USA,, bis 25 m. 


— andetyensls Carr, 20—30 

Von pyramidalem, dicht kegelförmigem Wuchs und star¬ 
kem, zierendem Fruchtbehang, 2—2,5 m. Sehr schöne 
Form der amerikanischen Zederzypresse. 

— atrivirens Sudiu* as.. 30—40 

Tiefdunk eigrüne, glänzende Form der Zeder-Zypresse, 40—60 
2—3 m 60 — 80 

80—100 

100—125 

125—150 

— aurea FHschen .. . , 30—40 

Zierliche, spitze, ganz goldgelbe Kegel, 1—3 m 40—60 

60—80 


CRYPTOMERiA — Sicheltanne — Taxodiaceae 

Die Gattung CKYPTOMER1A (D. Düd 1841) um faßt »tur eine Art in Jdpan, Sie 

zeichnet sich durch einen schonen, dicht pyramidalen Wuchs sowie durch starke 
Blüten' und Fruchtbildung ans, 

(2] Zu einem guten Gedeihen benötigt aic genügend Boden- und Luftfeuchtigkeit. 
Verwendung als Solitär oder Parkbaiiin, die gedrungen und Ungauin wachsen* 
den Formen eignen sidi j. T. auch hervorragend als Kübeljif Innaen, Die Sichel' 
lanne zeichnet sich durch hohes Kegenerationsvermögen bu> jsnrückgeschiiitlen, 
I reibt sie willig vom Stamm wieder au«, die neuen Äste richten sich steil auf. 

japonica D.Don. Japanische Sichel tanne, ’Sugi’ der Japaner X 125—150 
Schlanke, pyramidale Konifere, Stamm kerzengerade, 150—175 
Rinde rotbraun, in langen, dünnen Streifen abblätternd, 175—200 
Äste dichtges teilt, spiralig, abstehend oder ansteigend, 200—250 
Nadeln spiralig, locker gestellt, gebogen, pfriemUch, gelb- 
grün bis dunkelgrün, winterliche Verfärbung oft blau¬ 
grün bis violett, populärster Baum Japans, wo sowohl 
wichtigster Waldbaum als auch mit Vorliebe bei Tem¬ 
peln, geheiligten Plätzen und als prächtige Alleen ge¬ 
pflanzt, Verlangt guten frischen Boden in luftfeuchter 
milder Lage, Schutz vor scharfen ausdörrenden Winden 
und vor Wintersonne, Gutes Regenerationsvermögen, sie 
treibt vom Stamm wieder aus, wenn Zweige abgeschnit¬ 
ten oder erfroren. An Wasserläufen oder Seeufern, wo 
schneller Witterungswechsel gemildert wird. Als Solitär 
nach Schutz in der Jugend ganz frei stellen. Bildet Haupt- 
schmuck in der Landschaft als Parkbaum. Bei uns 20—30 
m, Japan, 40 m. höchste Bäume bis 60 m. Auch als Kübel¬ 
pflanze brauchbar. 


ist. lost, loost. 

m m m 

1.70 67,— — 
8,30 72,— — 

11.50 m— — 

12.50 110,— — 

15.— 130.— — 
23.— 200,— — 
25.— 250.— — 

2.50 22.— 2Q0.— 

3.70 32,— — 
6,20 54.— — 

8,— 80,— — 

15.— 130,— — 

24 — — — 


4.20 — — 


4.80 42.— — 
6,20 54.— — 
7.30 64,— — 
10— — — 
14.—► — — 

20 ,— — — 

4.80 — — 

6,20 — — 
7.30 — — 


15.— — — 

23,— 200— — 
33.— 285.— — 
40,—■ 350 — — 


.Auch kleine Sendungen werden mit großer Sorgfalt erledigt' 








Juniperus chln. plirmosa aurea 


Cunninghamia larcceolafa 


Cryptomeria jap. plöbosa nana 


Höhe 

CRYPTOMERIA (Fortsetzung): in cm 

japonica araucarJoides Henk,.&Höchst. (Cr. mucronata Hort.) X 30— 40 
Breite Pyramiden mit Zimmertannen-ähnliedier Bezwei- 40—60 
gung, Blätter kurz» dicklich, gebogen, zieml, weit gestellt 

— 'Bandai-Stigl’ Grootend. A ■ ♦ > . . * * u < GO—SO 

Sch wach wüchsig, unregeä mäßigt kurztriebig, knäuelig, SO—100 

bläulichgrün, 1,5—2 m 

— crlstata Reissn. Hahnenkamm-Sicheltanne X 20—30 

Schön frischgrüne Form mit sehr auffallenden bahnen- 30—40 
kammarfigen Verbänderungen an den Zweigen, bis 5m 80—100 

100—125 

125—150 

— globosa nana Horniür, A .20—30 

Gedrungen kegelförmig, dicht bezweigt, blaugrün, 1-1 »5 m 30—40 
Siehe Abbildüng! 40—60 

— ’jintlai-Sugi 1 Hornlbr. A .. 20—30 

Frischgrün, feinnadelig, dicht eiförmig, 2—2,5 m 40—60 

60—80 

80—100 


ISt. lOSt 100 St. 

m m m 

6.20 — — 

11 .— — — 


13,50 — — 
20 .— — — 


0.20 — — 

0 , 2(1 — — 

21 .— — — 

29.— — — 

40.— — — 

6.20 54— — 

3.20 — — 

11 .— — — 

7*60 — — 

11 .— — — 

15.— 130— — 

20 .— — — 


— pyramidata Carr. X. 

Schön pyramidal, straff wachsend, sehr hart, im Wuchs 
an SEQUOIA gigantea erinnernd, bis 10 m 


30—40 

8.30 

60—80 

15— 

80—100 

19— 

100—125 

23— 


— selaginoldes, siehe Cr, japonica vimlnalis 

— vilmoriniana Horniör, A . 

Dicht, kurztriebig, frischgrün» für kugelige 
Zwergform, 0,6 —0»S m. Wahre Prunkstücke für 
den kleinen Hausgarten, Heidegarten, Auch zur 
Grabbepflanzung in geschützten Lagen. Etwas 
Schutz vor Wintersonne ratsam. 


breit 

breit 

breit 


— viminalls hört. (Cr. jap, selaginoides hört.) X - 

Mit lang allsgestreckten, dünnen, schlangen ahn liehen 
Zweigen, mit nur wenigen Seitentrieben, an LYCOPO- 


DIUM erinnernd, 2 m- 


mucronata, siehe Cr. japonica araucarioides 


15—20 

5*— 

44— — 

20—25 

7.60 

67.— — 

25—30 

8.30 

72,— — 


20—30 

7.60 — 

— 

30—40 

8,30 — 

— 

40—60 

11— — 

— 

60—80 

15— — 

— 


ü 


CUNNINGHAMIA — Spießtanne — Taxodiaceac 

Die Cottunf CU.NN1NCHAMIA {R. Urown 1836} mnfaflt zwei Arien in Chiim 
und Fnnnoii, wo sie groß* Wilder bilde». Mil ihren quirlsiäiidEgcn Ästen ist 
CUNNINGHAMIA an Schönheit der Araukarie gleich zu setzen. 
rKl Sic liebt leicht beschatteten Stand in geschützter, milder Lage und samlig- 
lehmigeit Boden, der gut durchlässig mul von gleichmäßiger Feuchiigkeii sein 
Süll. Ju der Jugend braucht CUNNINGHAMIA Sdmti gegen kalte Winde und 
Spätfrö&ie, Auch als KiibclpFlanze verwendbar. 


lanceolata Hook. C* sinensis R* Brj 

Chinesische Spießtanne X - * * ■ ■ m. Jb. 20—30 

Eigenartige, an ARAUCARIA erinnernde Konifere von 
breit pyramidalem Wuchs und kerzengeradem Stamm, 

Äste und Zweige quirlständig, Nadeln sehr dicht spiralig, 
zweizeilig abstehend, bis 7 cm lang, von der Spitze aus 
sich scharf zu spitzend, Rand fein gesagt, unterseits mit 
zwei breiten, blau weißen Spaltöffnungsstreifen, An 
Schönheit und dekorativem Wert den Araukarien gleich¬ 
zusetzen, sie liebt leicht lehmigen Sandboden von gleich¬ 
mäßiger Feuchtigkeit, leicht beschatteten Stand, Schutz 


8,30 — — 


[37 


„Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben* 


Nodelhöl 
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CUNNINGHAMIA lanceolafa (Fortsetzung): 

gegen kalte Winde und vor Spätfrösten und vor allem 
vor der Wintersonne. In milden Gegenden sehr schön in 
Farklichtungen oder in entsprechender Lage im Garten 
als Solitär. In rauheren Lagen im Topf oder Kübel frost¬ 
frei überwintern. Pflanzen, die ln strengen Wintern stark 
gelitten haben, begrünen sich sehr schnell wieder vom 
Stamm her. Bei uns nur wenige Meter hoch, China 10—15 
m. Siehe Abbildung' 

lanceolata glauca Beissn. X ***■*<• Tb* 

Besonders dekorativ durch die auffallend blau- m. Tb. 
grüne Färbung, härter als die grüne Art. Gelegentliche 
Frostbeschädigung wird durch doppelt üppiges Wachs¬ 
tum bald wieder wettgemacht, Schutz gegen Wintersonne 
ratsam* bis 10 m. 


Höhe ist. lOSt. lOOSt, 
in cm m m m 


20—30 8,30 72.— — 
30—iO 11.50 100.— — 


EPHEDRA — Meerträubel — Ephedraceae 

Die Gattung EPHEDRA (Tctirnefnn ex Ltnne 1753) umfaßt zwanzig bis fünf, 
unddreißig Arien im sogenannten Wilsten* und Steppengebiet der wärmeren 
gemäßigten Zone. Eg sind niedrige, teils fast kriechende Sträudher, an Schach¬ 
telhalm «der Ginster erinnernd, mit meist gerieften, gegliederten, blattlosen 
Zweigen, Europäische Vertreter nur wenige Arten auf vorgeschobenen Posten 
an der nördlichsten Verbreitung^ grenze der Gattung, 

fg) Verwendung im Steingarten in sonniger Lage oder au Abhängen in sandigem, 
flleinuntermUtfolent, kalkhaltigem, trockenem Boden. 

fragilts campylopoda Stapf. A # . m. Tb. 

Niederliegende Form, Zweige nur 2—3 mm dick, sonst 
ähnlich der Art, dunkelgrün, Zweige deutlich gestreift. 

Für sonnige Stefnpartien, an Abhängen, auf sandigen, 
steinuntermischten, kalkhaltigen, trockenen Böden, Mit¬ 
telmeergebiet, bis 0,5 m 

gerardiana Wall, A #.. * m. Tb. 

Niedriger, dichter, re ich verzweigter Strauch, Zweige 
starr, gerieft, mattbläulich-grün und braun beschuppt. 

Sehr interessanter Strauch von schachtelhalmartigem 
Aussehen, für sonnige Felsgruppen. Himalaja, 30 cm. 

— sikkimensis Stapf A #.* m. Tb* 

Straff aufrecht, frischgrün, verhältnismäßig kräftige 
Zweige, gerieft und rauh, China, bis SO cm 

GINKGO (GINKYO) — Ginkgobaum — Ginkgoaceae 

Diu Gattung GINKGO (Lin ne 1771) umfaßt nur eine Art rIs Überbleibsel einer 
iu der Steinkahlenzeit reich entwickelten und über die ganze nördliche Halb- 
kugel verbreiteten Pflauzengmppe. Heute nirgends mehr wild vorkommend, 
nur angepflanzt nachweisbar. Die zommergrünen Baume sind alarkjigtig und 
wenig verzweigt, das Laub erinnert an ADIANTUH in der Form. Blüten zwei- 
häustg, die Früchte sind Langge&tielt, eirundlich, von gelber Farbe und entwik- 
keln bei Reife stark Butter saure. 

f~Kl Bei uns ganz hart und nicht wählerisch im Boden, muß aber frei gestellt wer¬ 
den. Einer unserer interessantesten Bäume für Gärten und Anlagen u\t Einzel¬ 
pflanze. 

Wenn man nicht Bäume beider Geschlechter hei asm men stehen bat, aber fruch¬ 
tende Bäume haben will, kann mau Zweige des anderen Geschlecht aufpfropfen. 

biloba L. Silberaprikose (SALISBURIA adiantlfolia Sm<) 

Fächerblattbaum X X 0 ■ -.40—00 5,30 46.— — 

Pyramidaler Baum mit wett ausladenden Ästen, die le- 60—80 7.— 60.— — 

derartigen Blätter werden im Herbst nach Gelbfärbung 80—100 7,30 64,— — 

abgeworfen. Fr, steinfruchtartig mit fleischiger Schale, 100—125 II.— — — 

China, 30 m* Sehr winterhart. 

GLYPTOSTROBUS — Chinesische Zypresse — Taxodiaeeae 

Die Gattung GLYPTOSTROBUS {Endlicher 1847) umfaßt nur eine Art in China, 
die, näher betrachtet, durch die in verschiedenen Altera- und Entwicklung«- 
Stadien dreigeataltigen Blätter besonders auf fällt, Senat Mark an TAXODIUM 
erinnernd. Siehe dort. 



,pflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen* 








JunlperttS squamala meyert J. vlrglniana pseudocupressus Juniperus vlrg . cana§Tti 

Höhe ist. lOSt. lüOSt, I 

HEYDERIA, siehe LIBOCEDRUS in cm M m M 


JUNIPERUS — Wacholder — Cupressaceae 

Die Gattung JUIMIPEKUS (Unaä 17S3) umfa&i über lecfczig Arien auf der 
nördlichen Halbkugel. Es sind dies Sträurlier oder mcti Bäume von »ebr ver- 
«diiedenarti^ein, oft mvlerüdieib \\ udv» und ebenso mannigfaltiger Benadeluug 
und Färbung, 

Die Wacholder ged eiben in jedem Boden, besonder« gut entwickeln sie suh bei 
freiem Stand- Als typische Hcidepfläozen nehmen sie sieb gut aus in Gesell- 
H-chaft mit lichten Gebölien wie Kiefern und Birken und finden im kleinen 
ff ausgarten, im Steingarten, als Eiukftlpflanzeii ini Rasen und au Hingen Ver¬ 
wendung- Van der Gattung CH AMAECY PARIS uuter*diieden durdi die fleiaHC- 
ge, beerenartige Frucht- 

ch ine ns Ls L* Chinesischer Wacholder. 20—30 4.20 — 

Baum oder Strauch, Wuchs meist pyramidal oder säulen¬ 
förmig, Blätter nadel- und schuppenförmig, Männliche 
und weibliche Pflanzen mit verschiedener Tracht: männ¬ 
liche mit schmaler Säulenform, Blätter nadelförmig, 
weibliche mit ausgestrecktem Wuchs, Aste etwas über¬ 
hängend, Blätter mehr srtiuppenförmlg. Der Chinesische 
Wacholder ist mit seinen Formen sehr dekorativ und da¬ 
bei ganz hart, wird in China und Japan an Terhpeln und 
Gräbern gepflanzt, gedeiht am besten auf feuchtem, kal¬ 
kigem Boden, China, Japan, 20—25 m. 


— ’Blaauw’s Varieteit* Grootend. A X Neu! 

Wegen der prächtig blaugrauen Benadelung sehr wert¬ 
volle Zwergform japanischer Gärten mit fiederförmig 
aufstrebenden Ästen, An Jim. ehin. plumosa-Gruppe er¬ 
innernd, 0,75—1,5 m 

— glauca >Hetz\ siehe J, chin, hetzi 

— globosa cinerea Homlbr. (J. virg. glob, ’Grey Form* hört.) 

ÄÄ . - .- 

Breitrimde Zwergform, Zweiglein gelblichgrün, Nadeln 
schuppenförmig an gepreßt, aschgrau bis graugrün. Auch 
wegen des frühen Fruchtbehanges zierend. 

— globosa *Grey Form’, siehe J. chln, globosa cinerea 

— hetzi Hetz (J* chin. glauea ’Hetz 1 den Oud .) A Neu! . 

Wuchs niedrig, locker, Blätter schuppig, schön blaugrün, 
auch als „Blaue Flitzer" bezeichnet, 1,5 — 3 m 


30—40 8.50 74,— — 
40—50 1193.— — 
00—00 19.— — — 


40—50 1L— 93.— — 


30-^40 5.60 48,— — 

80—100 16.— 135.— — 
J00—125 21.— ISO.— — 


— japonlca Lau, A 

Gelblich grün, buschig, sehr stachelig, 1,5 m 


breit 20—30 7,20 64.— — 

breit 3M0 3.50 74.— — 

breit 40—60 9.— 80.— — 


— keteleerl Betssrc. A 60—30 1L50 — — 

Dicht säulenförmig, dünnästig, Nadeln schuppenförmig, 30—100 18.— — — 

grün, leicht bereift, sehr reich fruchtend, 5—10 m 100—125 21,— — — 


— 'Obelisk* Den Oud , m. Tb, 30—40 12.50 110.— — 

Eine sehr auffällige, w underschöne Säulenform m. Tb. 40—60 15,— — — 

mH blauen, sehr starren, stechenden, nadel formt gen 
Blättern. Im Aussehen von J. chinensis ziemlich abwei¬ 
chend, aber wertvolle Bereicherung des Sortimentes. 




[39 


,Wacholder sind vorzüglich im Heidegarten zu verwenden' 


Nadelhölzer 






Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 

cftinensis pfitzerlana Spuetii A X S X 

Breite Pyramide, kräftige, waagerechte Aste, 
bläuliergrün. Sehr anspruchslos an Boden. So¬ 
wohl hoch- als auch breitwachsend gezogen, bis 
4 hi hoch und breit. Wuchtig ausladende Solitär¬ 
pflanzen für den Heidegarten. 

Breitgewadhsene Solitär-Pflanzen 90 cm 
» . „ ■ 100 cm 

w ' „ 140 cm 

„ „ 90 cm 

« „ 100—125 cm 

pp *. 125—150 cm 

♦, „ 150—175 Cm 

*> i* 175—200 cm 

„ „ 100—125 cm 

*. > „ 150—175 cm 

pp w 175—200 cm 

fp p, so—ioo cm 

tr ,> 100—125 cm 

h pp 125—150 cm 

« * 150—175 cm 

1* pp 175—200 cm 

p* ,, 100—125 Cm 

pp ' (+ 125—150 cm 

- >P 150—175 Cm 

« » 125—150 cm 

» pp 150—175 Cm 

» p, 125—150 cm 

pp >, 170 cm 

» „ 125—150 cm 

170 cm 

Hoch ge zöge ne Solitär-Pflanzen 100—125 cm 
pp pp 125—150 cm 

» p, 150—175 cm 

pp pp 100—125 cm 

TP „ 125—150 cm 

pp pp 150—175 cm 

m 100—125 Cm 

pp pp 125—150 cm 

— pfitzeriana aurea D. Hill, Neu! A . 

Spitzen triebe goldgelb. Sehr ansprechende, leb¬ 
hafte Form. Zwischen blaunadeligen Koniferen 
gepflanzt von bester Wirkung. Nicht ganz so 
kräftig wachsend wie die Stammform, bis 2 m. 



Höhe 

ist. 

]0St. loost. 


in cm 

m 

m m 

breit 

40—60 

5.40 

46— 420— 

hoch 

40—60 

5.40 

46— 420— 

breit 

60—80 

7,70 

67— — 

hoch 

60—80 

7.70 

67— 600— 

breit 

70 

12.50 


breit 

70 

16— 

— — 

breit 

70 

30— 

« _ 

breit 

80 

16— 

— — 


breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

breit 

hoch 

breit 


J. Japonica aurea hört,) A 
Langsam wachsend, zierlich im Aufbau, gut win- 
terhart, goldgelb belaubt, Äste übergebogen, im 
Alter 2—3 m hoch werdend. Siehe Abbildung! 


25.— — 

40.— — 

45.— — 

55.— — 

30.— — 

50— — 

SO,— — 
22 — — 
32,— — 

45— — 

50,— — 

60— — 
36— — 

50— 440— 
45.— — 

50— 440- 
55— 485— 
55— 485— 
00 ,— — 
55— — 

00 — — 
50— 440— 
65— — 

75— — 

60— 539— 
75— 65 Q— 
90— — 

00— — 
1Ü0—+ — 


SO 
80 
SO 
90 
90 
90 
100 
100 
100 
100 
100 
110 
110 
110 
120 
120 
130 
130 
140 
140 

150—175 
150—175 
150—175 
175—200 
175—200 
175—200 
200—225 
200—225 

30—40 5,60 48.- 

40—60 6.60 57,- 

40—60 6 60 57.- 


— plumosa Hornibr* (J. chin, procumbens Hort, fnon Beissn.j) 

.. . hoch u, breit 

Schöne Zwergform mit dunkelgrüner, federförmiger 
Bezweigung, Nadeln schuppenförmig, bis 1 m 

— plumosa aurea Hornibr. (J. chin. procumb. aurea Heissu., 

-- * breit 

breit 
breit 
breit 
breit 


— plumosa aureo-variegata Hornibr. A. 

Schön federförmig wie J. chin, plumosa, aber dichter und 
kleiner, Zweig und Zweigspitzen teilweise goldgelb 

— sargenti Henry AM ., 

Niederliegende Form, bis 3 m breit werdend, B, jung 
nadelförmig, grün, ältere sehuppenformlg, bläulichgrün, 
N-Japan, Korea, 0 r 80 m 

— stricta Den Oud. 

Dicht, blau, grobnadellg, breitpyramidal, 2—2,5 m 


— variegata Gerd, ..* 

Dicht pyramidal, blaugrün mit weißen oder w r eißbunten 
Zweiglein, 2—2,5 m 


30—40 


20—25 

25—30 

30—40 

40—50 

50—60 

20—25 

25—30 


5.60 — — 


5,60 48— — 
6, SO 60— — 
11— 94,— — 
15— 135— 
18— 155— — 

5,60 — — 


20—30 6,80 — 

30—40 11,— — 

40—60 15— — 


30—40 

40—60 


5.60 48 - 
7.70 67.- 


80—100 16.— — 
100—125 21— — 


20—30 

30—40 

40—60 

60—80 


4.20 36.- 
5.60 48.- 
7.70 67,- 
10 — 88 . 


330.- 

440.- 

600.- 


80—100 16— 135,— — 
100—125 21.— — — 

125—150 29— — — 


■Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot* 








Herrn. A, Hesse Nadelhölzer 
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JUNIPERUS (Fortsetzung); 

communis L< Gemeiner Wacholder, Machandelbaum 

X cb-a ÖA^X+.* ■ 

Baum oder Strauch, meist buschig, mehrstämmig, säulen¬ 
förmig, aber auch ausgebreiteter Wuchs. Blätter alle 
nadelförmig, dreiquirlig stehend. Sehr variable, weit 
verbreitete Art, als Strauch und auch als Baum schön, 
mit oft sehr malerischem Wuchs, für kleinere und größe¬ 
re Gärten geeignet, besonders stimmungsvoll zu dem fei¬ 
nen grünen Laub des Heidekrautes im Heidegarten, sehr 
gut auch für malerische, dichte Hecken geeignet, Vogel¬ 
schutzgehölz, das Grün für Kranzbinderei sehr geschätzt, 
Wacholderbeeren viel in der Heilkunde verwendet. Cha¬ 
rakteristisches Gehölz der Heide, auf jedem Boden, für 
sandige und unfruchtbare Lagen wertvoll, in sonniger 
wie auch in leicht halb schattig er Lage gedeihend. Ver¬ 
trägt starke Kälte und Sommerdürre. Erreicht hohes 
Alter, wächst aber sehr langsam. In Gärten bis 2 oder 3 m 
hoch werdend, ln der Natur auch baumartig bis 15 m. 
Über die ganze nördliche Halbkugel verbreitet, . 


<@> — arborea candelabriformJs Kuph, X *. 

Kandelaberartiger Baum Wacholder, interessante Form 
des baltischen Machandel bäum es, dunkelgrün, Zweig- 
stellung Kandelaber^ artig, 2—5 m 
— arborea pyramidalis pendula Kuph. (J. com, 

pendens Den Ou<L) ,. 

Baunrwacholder mit hängenden, dunkelgrünen Zweig¬ 
spitzen, 2—5 m 


— cracovla Lodd. . 

Aufrechte, hellgrüne, harte Sä ulen form, Spitzen nickend, 
2—2,5 m 

— depressa Pursft. AB .breit 

Niederliegend, breitflächig, Nadeln kurz und breit 
breit, Kanada, D,50 m 

— depressa aurea Horniör, A.breit 

Zwergform, Zweige ansteigend, goldgelb und breit 
bronzefa rbig 

— depressa ’Yasc Shaped* D, Hiü Nurs. A ■ m- Tb. 

Zwergform, Zweige vasenartig Im Kreise ansteigend, 
Spitzen leicht überhängend, Nadeln unterseits dunkel¬ 
grün, oben weiß gestreift. 

— hibernica Gerd. (J. com, stricta Carr.) Irländ. Wacholder 

Dichte, schmale, blaugrüne Säulenform, Zweigspitzen 
nicht nickend, 3 —5 m 

— hibernica pyramidalis hört, g 1. 

Von etwas breiterem Wuchs als die Art, 3 m 


Solitär 

Solitär 

Solitär 


— ob longo-pendula Sudu?. X 

Zierend überhängend, langtriebig, breit säulenförmig, 
sehr ansprechende Form, 3 — 5 m 


— pendens, siehe J. com. arb. pyram. pendula 

— stricta, siehe J. com. hibernica 

— ^suecica Alt. Schwedischer Sä ulen-Wacholder 

Steif aufstrebend, Zweigspitzen überhängend, hellgrün, 
harte skandinavische Wildform, 5—10 m 

densa, siehe J. squamata 

horizontal!* Moench. (J. prostraU Pers., J. sabina prostrata 
Loud.j Kriech-Wachold er A B X CO—CM1 breit 

Dem Boden aufliegend, rasig, langästig, weithin krie¬ 
chend, mit kurzen, dichtstehenden Zweigen. Blätter na¬ 
delförmig. scharf zugespitzt, an den End spitzen bisweilen 
schuppenförmig, blaugrün oder graugrün. Als Boden¬ 
polster und zur Bekleidung von Felsen und Abhängen 


Höhe 

ist. 

lOSt. IQüSt, 

in cm 

m 

m m 

30—40 

3.40 

30.— — 


60—80 

12.50 110.— — 

BO—100 

16,— — “ 

100—125 

22.— — — 


30—40 

7.70 

67— 

— 

60—80 

12.50 

— 

— 

80—100 

16— 

135— 


100—125 

22— 

— 

— 

,30—40 

2,80 

24— 

— 

40—60 

3-70 

32— 

— 

60—30 

4.30 

42,— 

— 

30—40 

10— 

— 

— 

ßü—70 

16— 

— 

— 

20—30 

8.30 

_ 

_ 

30—40 

10— 


“ 

20—30 

10,— 

88.— 

— 


30—100 

7.— 

— 


40—60 

3.70 

32— 

290— 

60—80 

4.80 

42.— 

380— 

80—100 

7.— 

60— 

•— 

100—125 

8.50 

74,— 

— 

175 

45— 

— 

— 

200 

60.— 

— 

— 

225 

70 — 

— 

— 

30—40 

3.80 

60— 

— 

40—60 

8,50 

74— 

— ■ 

60—80 

12.50 

110— 

— 

80—100 

16— 

135— 

— 

100—125 

22.— 

— 

— 


m 

40—60 

3,70 

32— — 

60—80 

4.80 

42— — 

00—100 

7— 

60— — 

100—125 

8.50 

1 

i 

TT 

E- 

30—40 

5,60 

46— — 


„Versand in Paletten und Bahn&ehältern spart Verpackung md Fracht* 


Nadelhölzei 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


JUNIPEHUS horizontalis (Fortsetzung): 


Höhe ISt, löst. lOOSt» 
in em m m m 


hervorragend geeignet. In feinem Sand, wo Rasen nur 
schwer gedeiht» bildet dieser Wacholder den besten Ra¬ 
senersatz, die Hauptzweige kriechen u, wurzeln im Sand, 
die feinen Seitenzweige, die an der Oberfläche erschei¬ 
nen» bilden einen weichen Teppich, Auf schwerem Boden 
kriecht er nicht, richtet sich auf und büßt dadurch seine 
Schönheit ein. In allen seinen Formen ist J\ horiz, kultur¬ 
wert und verdient weitere Verbreitung und Beachtung, 
rußfest, sonnige, auch halbschattige Lage. An den sandi¬ 
gen Ufern der großen Seen in N-Amerika, 20—30 cm 


horizontalis douglasl Rehd. AB, 

Leuchtend stahlblau» niederliegend» im Herbst 
hellpurpurn mit bläulichgrünem Reif» Sehr wert¬ 
voll! Wegen des geringen Zuwachses gut für 
G rab bepflanzung, 

— glauca ffornibr, AB...,,.» 

Intensiv blaue Kriech form, langsam wachsend, 
sehr flach bleibend 

— plumosa Hehd, AB., 

Plattrund, graugrün, dichtfederig, unbedingt eine 
der wertvollsten bodendeckenden Zwergformen, 
Im Winter auffallend bronzepurpurne Färbung 
der Bezwelgung, Siehe Bildtafel! 


breit 20—30 
breit 30—40 


breit 20—25 
breit 25—30 


breit 30—40 
breit 40—50 
breit 50—60 


4.20 36.— — 
5,00 40,— — 


5.40 46.— — 
0.00 60»— — 


5.— 44,“ — 

8.50 — — 


japonica aurea, siehe J. chinensis plumosa aurea 


nana, siehe J. communis nana 
prostrata, siehe Jun. horizontalis 


recurva densa, siehe J\ squamata 
— squamata, siehe J p squamata 


sablna L, (SABINA officinalls Garckej 

3.50 30— 270— 
4.40 38 — 350— 
6.30 55— — 
10.50 SO— — 
18— 155,— — 
25— — — 

65 — — — 

schletiitig, schön dunkelgrün. In der 

Natur an warmen, sonnigen Berghängen und an Felsen, 
auf mineralarmem, flachgründigem, besonders felsigstei¬ 
nigem Boden, meistens auf Kalk, ausgesprochene Licht¬ 
pflanze. Für den Landschafts- und Heidegarten, an Ab¬ 
hängen und zwischen Felsen malerisch, in Gärten Bü¬ 
sche bis 1,5 m hoch oder baumartig 2 — 3 — 4 m hoch mit 
unregelmäßiger Krone. Nördliche Halbkugel, kriechend 
oder bis 4,5 m hoch. 


Gemeiner Sadcbaum A X.50—40 

Viel&stlger, niedergestreckter oder bis 4 m hoher Baum 40—60 
mit schräg aufsteigendem, knorrigem Stamm und mit 60—80 
dicht buschiger Krone. Von den Über den Boden krie- 80—100 
chenden Ästen richten sich die Spitzen wieder auf. BLät- 100—125 
ter schuppen- und nadelförmig, 125—150 

Pflanzen teils ein-, teils zweige- Solitär 200 cm breit 170 


— femina hört, A .. 

Schöne, niederliegende Form mit ausgebreiteten Ästen 
und aufstrebenden, dicklichen Zweigen. 

— humllis» siehe J. horizontalis 

— mas Grootend . A ... 

Männlidie Form des grünen Sadebaumes, bis 1,3 m 


— prostrata, stehe J. horizontalis 

— tamarisclfolia Ait, Tarnarisken-Wacholder A . . breit 

Bläulichgrüne,* breitgehende Form, 8,60—0,80 m 
Bevorzugt kalkhaltige Böden. Siehe Farbtafel! 

squamata Lamb, (J. densa Görd,, J. recurva densa Carr., 
J. recurva squamata Pari,, SABINA squamata Ant») A B 
Niederliegender, stark verzweigter Strauch, Äste lang¬ 
gestreckt, Zweige kurz, aufwärts gerichtet, Blätter nndel- 
förmig, breit und kurz, nicht abstehend, dunkelgrün. 
Eine auffallend dekorative Pflanze, für Abhänge und 
Felsenpartien, ln der Heimat auf Moorland, auf Granit¬ 
gneis und Sandstein, geht höher hinauf als irgendein Ge¬ 
hölz, ausgenommen EPHEDRA gerard. sikkimensis, bil¬ 
det In über 4000 m Höhe dichten Busch von 25 cm bis f,5 
m. China, 


30—40 

3.50 

30— — 

40—60 

4.40 

38— — 

80—80 

6.30 

55— — 

30—40 

3.50 

30»— — 

40—60 

4.40 

38 — 350.— 

60—80 

6.30 

55— — 

20—30 

4.00 

1 

CO 

fO 

i 


„Der zeitige Herbst Ist für Nadelhölzer eine günstige Pflanzzelt 1 










Herrn* A, Hesse — Nadelhölzer 
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JUNIPERUS (Fortsetzung): 

squamata meyerl Rehd, Blauze der-Wacholder A X 

Aufrecht, langsam wachsend, weiß- Mit kleinem Stamm 
blau, für Grabbepflanzung beliebt* Mit kleinem Stamm 
gut buschig und gedrungen ge- Solitär 125 cm breit 
wachsene Pflanzen. Verträgt sehr gut den Schnitt und 
läßt sich so leicht zu schön dichten Pflanzen erziehen, 
bis 3 m. Siehe Abbildung! 

— wilfioni Rehd. A . 

Aufrechte, grüne Form, leicht übergebogen, Wuchs gut 
geschlossen* bis 2 m 

virginiana I*, Virginischer Sadebaum, Rotzeder, 

Bleistift-Zeder X X * . 

Anfangs schlank pyramldalei\ im Alter breiter werdender 
Baum, Blätter nadel- und schuppenförmig. Ganz harte, 
ieinzweig!ge Art. Besonders zierend sind die reich mit 
Beerenzapfen besetzten Pflanzen* Als Einzelpflanze wie 
auch in Gruppen gestellt gleich wertvoll* eignet sich gut 
zum Verdecken von Mauern und dergL, für Parkanlagen 
empfehlenswert, da diese „Zeder", die das Bleistiftholz 
liefert, für das Publikum von großem Interesse ist. In 
älteren Parkanlagen bet uns auch schon Exemplare von 
20—25 m Höhe (Wörlitz z, BX ln ihrer Heimat von den 
anderen Holzarten meist auf die ärmsten Standorte zu¬ 
rückgedrängt, gedeiht sie auf kalkigen, trockenen, auf 
feuchten, sumpfigen, moorigen, sandigen Böden. Obwohl 
sie auf allen Böden auch bei uns fortkommt, fühlt sie sich 
doch auf ausgesprochenem Kalkboden am wohlsten, öst¬ 
liches N-Amerika, 12 — 30 m. 

— burki Slavin 1 ^. 

Blaugrüne, eiförmige Form, im Herbst stahlblau* auch 
durch Fruehtbehang zierend* bis 3 m 


— canaSrti &ön£cl* (J, virg, cannarti Beissn.j 

Dicht dunkelgrün, reicher, sehr zierender, blauweißer 
Fruchtansatz, bis 5 m. Siehe Abbildung! 


— elegantlssima Höchst* J_.m, Tb. 

Schöne* kegelförmig pyramidale Form* Zweige kräftig* 
dunkelgrün. Junge Triebspitzen goldgelb, und von gleich¬ 
mäßiger* goldiger, auffallender Zeichnung, bis 3 m 
Eines der schönsten goldbunten Nadelhölzer* 

— fastigiata Hesse.* 

Zypressenartige, schlankpyramidale, dünnzweiglge Form, 
blaugrün, Nadeln alle schuppenförmig* 3 — 5 m 

— glauca Beissn. X . 

Üppige, blaugrüne Form, 3 — 5 m 


— *Gray OwF Grootend. A.. . 

Ähnlich einer graublauen „pfitzeriana"* TdebspUzen im 
Winter purpurn 


— kosteriana Beissn, A • ►.breit 

Niedrig, zierlich, schuppig, 1—1,5 m breit 

breit 


— pseudocupressus Den Oud* X. 

Säulenförmig* grau-blaugrün, 2—2,5 m. Siehe Abbildung! 


— pyramidalis glauca Beissn. X 

Säulenförmig* blaugrün, nadelförmig, 5—10 m 


Höhe 

ist, lOSt. lOOSt, 

in cm 

m m 

m 

30—40 

5.-* 44— 

— 

150—175 

40,— 350— 

— 

175—200 

50 — 440.— 

— 

170 

45.— — 

— 


20—30 

4.60 

— 

— 

40—60 

8.50 

— N 

«— 

60—80 

11,50 

— 

— 

80—100 

16— 

— 

— 

40—60 

2.80 

24 .— 

220— 

60—80 

3*70 

32 .— 

290 — 

00—100 

4.80 

42 — 

330 — 

100—125 

7*— 

60 — 

540 .— 

125—150 

8.50 

— 

— 


30—40 

6.20 

54— 

—. 

40—60 

6*80 

80— 

—* 

60—80 

8.80 

77.— 

— 

80—100 

12,— 

— 

— 

100—125 

16— 

— 

— 

30—40 

6.20 

54*— 

—* 

40—60 

6.30 

60— 

— 

60—80 

8.80 

77— 

— 

80—100 

12— 

— 

— 

100—125 

16— 

— 

— 

125—150 

34— 

— 

— 

30—40 

8.20 

54— 



80—100 

12— 

— — 

30—40 

8*20 

54— — 

60—80 

8.80 

— — 

80—100 

IS¬ 

— — 

100—125 

IS,— 

— _ 

20—30 

4.80 

42— — 


30—40 

4.80 

42— 

— 

40—60 

5,40 

46— 

— 

60—80 

7.70 

— 

— 

40—60 

6*80 

60 .— — 

— 

60—80 

8.80 

77— 

— 

80-100 

12— 

105— 

—- 

100—125 

16— 

— * 

— 

125—150 

21— 

180— 

— 

30—40 

6.20 

— 

— 

40—60 

6.80 

— 

— 

60—80 

8.80 

— 

— 


— pyramidalis viridis Beissn, X * ■ * ■ 30—40 6.20 — — 

Dichtbezweigte, nadelblättrige Säulenform* frischgrün 40—60 6.80 — — 

und sehr wüchsig. Im LandschaftsbUd der italienischen 
Zypresse täuschend ähnlich, 3—5 m. 


s Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 
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Höhe 

ist . 

lOSt. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 


GO—80 

3,30 

— 

_ 

schuppenförmig. 

30—100 

12,— 

— 

— 


100—125 

IG,— 

— 

— 


30—40 

5,60 

— 

— 

2 m 

30—100 

12.“ 

— 

— 


125—150 

2L— 

— 

— 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 
virginiana schotti R> Smith 
Buschig pyramidal, lebha 
2 — 3 m 

— tcipartita Beissn. A 


LARIX — Lärche — Pinaeeae 

l)ic Gattui■ [ü LARIX (Miller 1"59) unifaUr Arten in iUii kälteren Re^iuneii 

der nürdliilien Halbkugel. Ei siml liolir Riinme, die im IKtIjüL die lila Her :■ 1» - 
werfen. Aste wpagerrefm, nidu regelmäßig quirlig gts teilt, Zweige dünn, über- 
hängend. Nadeln an Kürzt riehen quirl artig, uu l.augtriehen einzeln hpindig 
gestellt. Da& zurlc, kerrlidi feit che Gtibi dea Auftriebes, iIüh shh Heu ganzen 
Simulier über hält und schließlich in eine leuchtend gelbe: Herbstfärbung; über¬ 
geht und der graziöse, leckere Aufbau verleihen der Lärche einen grüßen Wert 
als Zierbuuni- der vorzugsweise im grüßereii LacnUihnfcsgarEeu und im Park 
Verwendung finden sollte. Jugendwachatum sehr rasch, muß von Anfang an sehr 
frei gestellt werden, da die Lärche sehr licht- und sonnen hungrig ist und auch 
Sei Eindruck nicht vertragt. 

fl^i Kultur in etwas feuHitem, tiefgründigem, gut durchlüfteten Boden. Besonders 
gut geeignet für schone, didite Merken, die itu Frühjahr wegen der Schönheit 
des AuftrieLe» und des bis zum Herbst wahrenden, frischen, freudigen Grüns 
wehr dekorativ wirken. Bei rechtzeitigem Köpfen und richtigem Schneiden hieb 
Isen die Lärchen-Hedcrn, auch wenn sie ganz schmal gehalten werden, bis zur 
Erde hin unter gut dicht. Schnitt vor dem Austrieb, bei Winteren Je. Beste 
PNanzgeit für Lärchen: kurz vor dem Austrieb im Mirz/ApriL 
deeidua MUL (L. europaea DC.) Europäische Lärche X 0 X 
Bekannter Waldbaum, schlank pyramidal mit geradem 
Stamm, Äste horizontal oder überhängend, Zweige dünn, 
lang herabhängend. Blätter hellgrün, dünn, zart, im Herbst 
sich gelb verfärbend und abfallend, an den rutenformi- 
gen Langtrieben einzeln in spiraliger Anordnung, an 
den kleinen, knolligen Kurztrieben in Büscheln zu 30—40, 
Raschwüchsiger, reizender Baum für den größeren Land¬ 
schaftsgarten, Auffallend durch schönen Wuchs, leichte 
Bezweigimg und das hellste und frischeste Grün. Die 
hellgrüne Laubfärbung halt sich den ganzen Sommer 
über und geht schließlich im Herbst vor Laubfall in gold¬ 
gelbe Färbung über. Sehr schön in Mischung mit ande¬ 
ren Nadelhölzern, muß dann aber immer ganz frei ge- ' 
stellt werden, weil lichtbedürftigster Nadelbaum. Von 
raschem Jugendw^chstum, Gedeiht besser in einem trok- 
kenen, kontinentalen Klima als L + leptolepis, ein gleich* 
mäßig feuchter, genügend tiefgründiger, lockerer Kalk¬ 
oder Tonböden sagt ihr am meisten zu. Am Heimatstand“ 
ort vorzugsweise in Schluchten und Tälern, meidet 
Sturmlagen, bildet lichte Bestände. Unterscheidet sich 
von der Japan-Lärche durch ihre hellgrünlich-gelben 
Jungtriebe (bei L. leptolepis rötlich) und den Zapfen, 
dessen Fruchtschuppen nicht umgerollt sind (bei L. lepto¬ 
lepis umgerollt), Alpen, Karpathen, Süd polen, 25—35 m 
— pendula Henk, <fe Höchst , 

<L. europaea penduHna Beissn,) A _L 0 , m. Tb. 

Hängeform der heimischen Lärche, Aste lang m. Tb. 

herabhängend, wenig verzweigt 
europaea u. Formen, siehe L. deeidua u. Formen 

leptolepis Gord. Japan-Lärche B X 0 1. 

Hoher Baum mit horizontal abstehenden, nicht überhän¬ 
genden Ästen und Zweigen. Jungtriebe rötlich (vom 
ersten Winter an), Nadeln bläulichgrün, Zapfen schuppen 
am Rande zurückgerollt. In der Jugend sehr schnellwüch¬ 
sig und besonders bewährt im Küstengebiet, wo sie die 
in ihrer Heimat gewohnte hohe Luftfeuchtigkeit hat und 
allen anderen Lärchen überlegen ist. Außerhalb des ne¬ 
belfeuchten Küstenklimas braucht sie feuchteren Boden 
als L. deeidua. Geradschäftiger als L. deeidua, gegen 
Spätfröste unempfindlicher und weniger Feinde als L, 
deeidua. Ihr schöner Aufbau, die lange Beastung und 
ihre schöne sattgrüne Benadelung machen L, leptolepis 
zu einem wertvollen und besonders dekorativen Solitär- 
Baum, Japan, 30 m. Sehr gut für Hecken. Verträgt Jeden 
Schnitt und läßt sich in jeder gewünschten Höhe halten. 
Frühjahrs*Austrieb und Herbstfärbung vor dem Nadel¬ 
fall sind Höhepunkte jeder Lärchenpflanzung, 


40—60 

8.— 

70.— ~~ 

60—30 

30,— 

38.— — 

125—150 

4.30 

37.“ — 

150—2D0 

6.30 

55,— — 

300—350 

23,— 

200.— — 

350—400 

35.— 

— — 


„Lerchen sind von ganz besonderem Reiz in der Landschaft^ 
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LARIX (Fortsetzung): 

leptolepls pendula Rehä. A10 ■ 

Hängeform der Japan-Lärche für den 
zur Einzelstellung 



Höhe 

ist. 

lOSt. lQOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

m. TB. 

30—40 

6.B0 

— 

— 

Steingarten und 

40—60 

8.— 

— 

— 


60—80 

10.— 

— 

— 


80—100 

15— 

■— 

— 


LIBOCEDRUS — Flußzeder, Schuppenzeder — Cupressaceae 
T>i(s Gattung LIBOGEDRUS (Eudlldier 1Ö47) umfaßt neun Arten io Kmliformeu, 
Sdd-Chiie, Neuseeland, Neukakiloiiieu und auf den Molukken, Auffüllend 
schlanke Bäume von dichtem Wudis. man kann sie die Pyramidenpappel unter 
Jen Nadelhölzern nrnneu. Blatter srhuppeuförinig, ähnlich THUJA, tiefgrun. 
Zapfen eiförmig, holzig, lederig. 

^ Verwendung als prachtvolle Säulen im Garten oder 'Laude chifts park, An den 
Boden nicht sehr anspruchsvoll, raschwüchsig. 

decurrcns Torr. (HEYDEHIA decurrens K. Koch) 

Kalifornische Flußzeder, Ruchzeder X Es! 3 
Wuchs schlank, schmal säulenförmige Krone bildend, 

Äste kräftig, dicht am Stamm knieförmig gebogen, an¬ 
steigend, Borke an älteren Bäumen breit, tiefrissig, rot¬ 
braun, weich, Zweiglein stark abgeflacht, an beiden Sei- 
ten dunkelgrün, die schuppenförmigen Blätter scharf 
zugespitzt, charakteristisch für L. decurrens: Spitzen der 
vier zusammen geh ören den Schuppenblätter (Flächen- 
und Kantenblätter) immer auf gleicher Höhe. Geschätzter 
Zierbaum, der in seiner frischgrünen Färbung, die auch 
den Winter über anhält, und mit seinem säulenförmigen 
Wuchs auch in der Jugend schon sehr dekorativ wirkt. 

Wächst auf den meisten, auch sandigen Böden. Auf 
feuchten Böden erträgt sie jahrelang Beschattung, am 
besten gedeiht sie in einem frischen, tiefgründigen, leh¬ 
migen Boden im Halbschatten oder bei Seitenschutz und 
reichlicher Luftfeuchtigkeit* Stagnierende Nässe meidet 
sie. In den ersten zehn Jahren langsam, dann raSch 
wachsend, dem Lebensbaum ähnlich. In der Jugend emp¬ 
findlich, daher etwas geschützte Lage, sonst aber in Mit¬ 
teleuropa genügend hart, im Süden zieht sie lüftfeuchtere 
Lagen vor. Bei uns ca, 30 m, WestL USA,, 50 m 

METASEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum — Taxodiaceae 

Dir Gattung MEiASEQUOlA wurde 1911 an Hand von fossilem Material von 
S.Miki auf gestellt, Die ersten lebenden Exemplare, Bäume von 28 bis 35 in Hohe 
bei einem Slammdurduntssor von 1,6 bis 2,3 m, wurden 1945 in den Grenz¬ 
gebieten der chinesischen Provinzen Hupdi und Szediuau gefunden, deren 
K l j miverhäUnisee sich mit den mitteleuropäischen decken. 

Wutha regelmäßig, pyramidal, an Sumpfzypressen (TAXODHJM distuhuin) erin¬ 
nernd, Stamm am Fuß »ehr stark, n&di eben schlanker werdend. Bork« dunkel- 
grau, bastartig, rissig, in langen Streifen ublösend. Äste sieben untauglich 
waagerecht zum Stamm, biegen sieh an 3 -4jÄhrifen Pflanzen kanddaber*tilg 
nach üben um und nehmen schließlich nach weiteren 5—6 Jahren wieder eine 
waagerechte Stellung ein. Nadeln gegenständig, zweireihig, frisdigiün, vorüber¬ 
gehend mit leicht blauem Überzug, Die Nadeln werden wie bei der Sumpf- 
zypreaa« mit Jen Kürzt rieben im Herbst abgeworfen. 

^ Die METASEQUOIA ist ein tebr dekorativer Nadelbaum von einer Rasch- 
wüdiaigkeit, wie mau es bei Nadelhölzer^ bisher noch nicht kannte. Bei feudi' 
lem Klima und frischem Buden kann man einen jährlichen Höbenzuwadis von 
1()0 tiri und mehr erwarten. Sie gedeiht aber auch auf trockeneren Böden, 
erweist sich auf armem Standort für eine Bodenverbesscrung jedoch dankbar 
und j-eigl dann auch ein üppiges Wachstum. Am meisten sagt ihr ein frischer, 
lockerer, durchlässiger finden zu. In der ersten Jugend ist sie für eine vor 
Spätfrösten geschützte Lage dankbar, ein lichter Halbschatten sagt ihr in diesem 
Stadium mu meisten zu, spater muß sie aber, um sich voll entwickeln zu können, 
frei und sonnig ziehen. Seitlicher Schutz fördert ihre Entwicklung. Entgegen 
allen Befürchtungen bat sich METASEQUOIA glyptostroUides als völlig winter- 
hart erwiesen. Selbst der strenge Februar 1950 und Kältegrade bii tu — W C 
haben ihr nicht geschadet. Verwendung vorzugsweise als Solitär oder in lichten 
Gruppen genügend weit auseinander gestellt, *o daß aie bis unten hin bftiilct 
bleibt. META SEQUOIA iat ein sehr interessanter Baum, da sie erdgesdnditlkh 
xu unseren IlUttcn Blumen zählt, dabei vereinigt eie so vielc Aurteile^ in sidi. 
daß sie für Park und Garten sehr empfohlen weiden kann; Rasch wüchsigkeit, 
indimrichart, wächst ntif den meisten Böden, winterhart, guter Humushildner, 
da sich ihre reichliche Nadelstreu tusch zersetzt und sieht mit ihrer frisdi- 
grünen Bcnadelung bestechend schön aus. Chna, 35—50 m. 


40—60 7 20 63,— — 

60—80 10,— R8.— — 

BO—100 12.50 — — 


Bei Nadelholzgruppen vergesse man nicht die immergrünen Boclendeckeu 


Nadelhölzei 
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METASEQUOIA (Fortsetzung); 


Höhe 
ln cm 


glyptöstr ob oldes Hu <& Cheng, „Shui-Hsa" der Eingeborenen X 
An TAXODIUM erinnernde Konifere Chinas, bis 35 m 

Große Seltenheit! 

Der Holzwert ist nach exakten Untersuchungen 
der der ABI ES alba, Weißtanne, gleichzusetzen 

An die Bodenart stellt sie keine besonderen An- 
■ Sprüche. Siehe Bildtafel und Abbildung. 


30—40 
40—60 
60— SO 
80—1OO 
1O0—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—250 
250—275 


PICEA — Fichte — Pinaceae 

Die Gattung PICEA (Dietrich 1824) umfaßt etwa vierzig Arten in den gemäßig¬ 
ten mul kälteren Regionen der nördlidien Halbkugel. WuÜi« mciai pyramidal, 
Afite quirlig, Zweige gefurcht, entaadeli wie eine grabe Feile- Rinde dann und 
schuppig. Zapfen hängend oder seitlich abstehend, ab Ganze* abfallend* 
sicherste» Unterftcheidung*merkmal zur Gattung ADIES (Tanne). 

^Verwendung als vielfadi hüch^i edunudkliafte und wertvolle Zierbäume nament¬ 
lich bei freiem Stand, bekannt als Wald* und Nulabäume wie aU Ilechenpflan* 
zen, Zwergformeu von oft malerischem Wutha für den Steingarten, Im allge¬ 
meinen ist die Fichte anspruchsluser als die Tanne, aber anspruchsvoller uh die 
Kiefer, Sie liebt einen mittehchweren, nicht zu armen, vor allem nicht su 
trockenen Roden, luhfeuchte Lagen sind ihr sehr dienlich. 


ISt* 10St* 10OSt. 

m m m 

9.20 80.— 700.— 
12,50 HO.— 940.— 
17*— 150 —1300.— 
25*— 220,—1950*— 
32*— 270.— — 
35.— 330,— — 
46.— 400,— — 
57.— 500.— — 
70,— — — 

95*— — — 


abies, siehe P. excelsa und Formen 

ajanensls Fisch. (P* jezoensis Carr *) Ajanfichte 

Jedoficftte % X & .Veredelungen 

Wuchs schön pyramidal, in der Tracht Veredelungen 
zwischen der schmal-pyramidalen F. omorlka und der 
breiteren P. excelsa stehend. Krone dicht, niedrig an¬ 
gesetzt, Äste ln der Jugend schräg nach oben gerichtet, 
im Alter fast waagerecht, Zweige steif. Nadeln oberseits 
silberweiß, unterseits dunkelgrün glänzend, die älteren 
Nadeln drehen Ihre Oberseite nach unten, so daß sich die 
silberweiße Oberseite der jungen Nadeln herrlich abhebt 
gegen das glänzende, dunkle Grün der älteren Nadeln* 
Jungtriebe kahl, glänzend, grau-grünlich-weiö. In Japan 
imposanter Baum mit kirchturmhoher Krone und mit 
graziösen, nach unten gerichteten Ästen, deren äußere 
Spitzen wieder aufrecht gebogen sind. Das Bild einer im 
Frühjahr mit gelben Kätzchen und mit purpurroten 
Zäpfchen bunt beladenen Ajan-Fichte ist besonders reiz¬ 
voll* Sie ist ln Ihrem bläulich-silbern schimmernden Na¬ 
delkleid eine unserer eind ruck vollsten Koniferen. Ihre 
absolute Hauchhärte macht sie auch für das Industrie¬ 
gebiet besonders geeignet* Sie bevorzugt einen frischen, 
lockeren Boden in luftfeuchter Lage, daher ist ihre An¬ 
pflanzung besonders für Gebirgslagen, für die Küste, an 
Wasserläufen und an Seen zu empfehlen. Da sie früh 
austreibt und daher spätfrostgefährdet ist, muß sie einen 
etwas geschützten Standort haben. Bei uns bis 25 m, 
Japan, Sibirien, bis SO m, durchschnittlich 30—35 m. 
Siehe Abbildung! 

— aurea P. Smith (P. jezoänsis aurea hört ,) . ... 

Goldgelb schimmernde Form der Ajanfichte, 3—5 m 

alba, siehe F* glauca und Formen 

— albertiana, siehe F. glauca albertiana 

albert iana ccm Lea, siehe F. glauca conica 

alcocklana Carr. (F. blcolor Mayr) Alcock's Flehte X X 
Schön pyramidaler Baum mit dichter, voller Krone, Äste 
stark verzweigt* Nadeln oberseits biaugrün, unterseits 
tief dunkelgrün, nicht so stark zweifarbig wie P. ajanen- 
sis* Zapfen kurz vor der Reife zweifarbig; grünlich, rot 
gerandet. Sehr hübsche Art. Kaum eine andere Fichte 
hat eine derart dichte und volle Verzweigung und Bena- 
delung* Wegen ihrer schillernden Schönheit gebührt Ihr 
Platz als Solitär in Garten und Park, Treibt sehr spät aus 
und wird daher nicht durch Spätfröste beeinträchtigt. Bei 
uns bis 25 m, Geb* Zentral-Japans, 30-40 m. Siehe Abbildg. 


20—30 

9 ,— 

80 .— 

_ 

30 — 4O 

13.50 

115 *— 

— 

40 — 6O 

6.70 

— 


60—80 

8.80 

—* 


80—100 

14*50 

— 

_ 

100—125 

19 .— 


_ 

125—150 

23 *— 

— 

— 

150—175 

34 ,— 

_ 

_ _ 

175—200 

45 .— 

— 

.— 


20—30 

9,— 80.- 

30—40 

13.50 — 

60—80 

28.— _ 


20—30 

9— 

80.- 

30—40 

13.50 

115.- 

40—5O 

I0_— 

.— 

50—60 

24,— 

— 

60—80 

26.— 
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.Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet' 









Metasequoia gi&ptostroboides 


Picea aEcockfaaa 


Picea ajanensis 


Höhe 

PICEA (Fortsetzung): in cm 

asperata. Mast. Borstenfichte l .20—30 

Wuchs pyramidenförmig, Äste an P. excelsa erinnernd, 30^40 
horizontal abstehend, die unteren heruntergebogen mit 
auf gerichteten Enden* Nadeln steif, grau bis bläulich¬ 
grün. Diese vierkantnadelige Fichte vertritt in ihrer Hei¬ 
mat in ausgedehnten Waldungen unsere heimische Rot¬ 
fichte. Sie hat sich als völlig hart erwiesen und gedeiht 
hier vorzüglich, besonders in einem humosen, sandig 
lehmigen Boden. Dieser stattliche Baum dürfte mit sei¬ 
nem dichten Wuchs, seiner regelmäßigen Beastung und 
seiner üppigen und schönen blaugrauen Benadelung in 
unseren Gärten und Parkanlagen als Solitär vorzüglich 
Verwendung finden, China—Szechuan, bis 35 m, 

® — g lau ca Hesse JL. 20 — 30 

Kräftige Fichte von regelmäßigem Wuchs und auffallend 30—40 
stark blaugrauer Benadelung. Sonst wie die Art. Von 40—50 
ausgezeichneter Wirkung in der Gartenlandschaft. 


ist. lOSt* lOOSt 
m m m 

9 ,— 80 .— — 
13*50 115.— — 



9— 80.— — 
13.50 115.— — 
19*— — — 


baliourlana, siehe P. lüdangensis 


bictdor, siehe F* alcockiana 

brachytyla Fritz, (P. sargentiana Rehd. & Wü$>) ± 

Wuchs pyramidal, in der Jugend mehr kugelig. Aste lang 
und horizontal ausgebreitet, Zweige hängend. Jungtriebe 
hellgelb, an Zweigoberseite Nadeln dunkelgrün, an Un¬ 
terseite kreideweiß. Schönste Fichte Chinas, sehr wir¬ 
kungsvoll durch den Gegensatz zwischen grüner Ober¬ 
und kreideweißer Unterseite der locker angeordneten 
Benadelung. Für lockeren, frischen Boden in geschützter 
Lage, von mäßigem Wuchs. China, 10—25 m. Sehr feine 
Erscheinung, besonders auch zur Zeit des Austriebes. 
Siehe Abbildung! 

breweriana S, Wats., Sisklyoufichte, Mähnenfichte _L . 
Breit pyramidale, durch ihren charekteristlschen Wuchs 
von allen anderen Fichten sehr abweichend. Äste schlank 
waagerecht, oft langgestreckt mit dünnen, schlaffen, bis 
2 5m langen, an älteren Pflanzen peitschenartig herab¬ 
hängenden Zweigen, im Gipfel zeigen Zweige nach oben. 
Zum Unterschied von Hängeformen der P. excelsa sind 
bei F. brevreriana die langgestreckten Äste an der Spitze 
übergeneigt und die peitschenförmigen bis über 2 m lan¬ 
gen herabhängenden Zweige sind längs des ganzen Astes 
nahezu gleich lang, Nadeln oberseits glänzend dunkel¬ 
grün, unterseits mit weißen Streifen versehen, bläulich 
schimmernd, an F, omorika erinnernd. Eine der schön¬ 
sten Fichten für Einzel Stellung. Die Zweigbildung der 
P* breweriana ist einzigartig, bei ruhigem Wetter hat der 
Baum eine vornehme Grazie* Die eindrucksvolle und 
charakteristische Schönheit kommt erst zur Geltung, 
wenn die langen Mähnen sich in leichter Brise wiegen 
oder vor einem Sturm da hinströmen. Alljährlich zur 
Zeit des Austriebes kommt ihre Schönheit ganz besonders 
zur Geltung, wenn die auf brechenden Knospen an den 
Zweigspitzen hängen wie Wassertropfen, die gerade her¬ 
abfallen wollen und die jungen frischgrünen Triebspitzen 
den Hängetharakter noch wesentlich unterstreichen. In 
ihrer Heimat auf trockenen, felsigen Standorten, gedeiht 
dieser sehr harte Baum bei uns am besten bei freiem 


20—30 00*— — 

30—40 13.50 115.— — 

40—50 19,— — — 

50—60 24,— — — 


30—40 16.— — — 
40—60 24— — — 




„In jeden Garten etwas Besonderes" 
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PICEA brcweriana (Fortsetzung): 

Stand ln Kalkhaltigem aber auch sandig humosem bis 
leicht anmoorigem Boden, Besonders in der Jugend lang¬ 
samwachsend und wie ein steifer, dicht bezweigter Busch 
aussehend. Verwendung für Garten, Park und Friedhof, 
Westl. N-Amerika, 20—35 m, bei uns meist nur G—3 m. 
Siehe Abbildung! 

canadensis, siehe P. glauca und Formen 

engelmanni Engelm, J_ X - 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal, im Alter fast 
säulenförmig, Äste etwas aufsteigend, Bezweigung an 
älteren Pflanzen zierlich hängend, Nadeln bl au grün, ste¬ 
chend, doch weniger als die der eigentlichen Stechfichte 
(PICEA pungens) und kürzer als diese. Ausgesprochene 
Hochgebirgsflchte von schlankem Wuchs und schöner 
bläulichgrüner Benadelung, In der Jugend langsam wach¬ 
send, zeigt sie bis ins hohe Alter eine bleibende Wüch- 
sigkelt* Gedeiht am besten in sehr feuchter Luft und 
lehmigem Boden und kann besonders in der Jugend viel 
Schatten ertragen. Sie ist sehr frosthart und für rauheste 
Lagen geeignet, Spätfrösten gegenüber ist der junge Aus¬ 
trieb empfindlich. Westl. N-Arnerika* 20—50 m 

— glauca Beissn, _L X .. 

Nadeln besonders nach dem frischen Austrieb prächtig 
stahlblau, sonst wie die Art. 

excelsa Link, (F* abies Karst.) Rotfichte, Rottanne, Fechtanne 
Wuchs schlank kegelförmig, Krone spitz, Stamm gerade, 
Rinde glatt, hellbraun, Äste streng scheinduirlig, hori¬ 
zontal abstehend, oder etw r as überhängend, Verzweigung 
äußerst regelmäßig, Nadeln glänaend dunkelgrün. Hei¬ 
mischer, bekannter Nadelbaum, deutscher Weihnachts¬ 
baum, „Tannenbaum“. Bildet in Nordeuropa und den Ge¬ 
birgen Mitteleuropas große, dichte Wälder, Die Gemeine 
Fichte ist bescheiden in ihren Standortansprüchen, zu 
gutem Gedeihen verlangt sie aber luftfeuchte Lagen und 
frischen Boden, sie nimmt mit geringeren Böden vorheb 
als die Tanne, ist aber etwas anspruchsvoller als die Kie¬ 
fer, sie meidet zu trockene, zu heiße sowie zu nasse La¬ 
gen* In geeigneten Lagen ist sie schnell- und stark¬ 
wüchsig. Bei Pflanzungen in größeren Garten und Park¬ 
anlagen sollte sie so Verwendung finden, daß sie frei¬ 
stehend ihre volle Schönheit entfalten kann. Sowohl 
einzeln wie auch in lockeren Gruppen gepflanzt wirkt 
die Rotfichte sehr dekorativ* Eignet sich auch sehr gut 
für Zwischenpflanzung oder zum Schutz hainartiger An¬ 
pflanzungen feinerer Koniferen. Nachdem die Fichte für 
einige Zeit die Lücken gefüllt hat und die edleren KonL 
feren genügend erstarkt sind, wird sie entfernt. Da die 
Fichte in luftfeuchten Lagen den Schnitt sehr gut ver¬ 
trägt, ist sie dort für Hecken sehr geeignet. Wie keine 
andere Nadelholzart neigt sie zu Abweichungen in Ge¬ 
stalt* Bezweigung, Nadeln, Zapfen und Färbung* 30—45 m. 

Man beachte den. großen Reichtum an Formen und 
Varietäten. 

— acrocona Fries. A Ä 1. 

Starke, zierende Zapfenbildung, auch schon an jungen 
Pflanzen, Wuchs breitkegelig, sehr interessante Form, 
2 —4 m hoch und breit. Siehe Abbildung! 

alpestris* siehe P, obovata alpestris 

— argenteo-spica Hesse _L . ...... . 

Wirkungsvoller* weißer Austrieb* dann sehr auffallend 
und schön, später vergrünend* 10—20 m. Siehe Abbildung! 

— aurea Carr. 3 . . 

Üppige, buschige Form, Nadeln glänzend gelblichweiß, 
für halbschattigen Stand, also Schutz vor Sonnenbrand, 
5—10 m 

(® — cineinnata Hesse Lockenfichte J_ 

Kräftiger Baum, untere Aste fast waagerecht, Zweige 
hängend, junge Triebe mit lockigen Verzweigungen* Na¬ 
deln auffallend lang, 10—20 m 


Höhe ist. lOSt. 1005t. 
in cm 3MC 


30—40 5*40 — — 


SO—100 4,60 40.— 360.— 

100—125 G.30 55,— 500.— 

125—150 3,50 74.— 670,— 

150—175 11*50 100*— — 

175—200 Iß— — — 

200—225 13 .— — — 


20—30 

9.— 

BQ.— — 

30—40 

13,50 

115,— — 

40—50 

19.— 

— *«** 

50—60 

24.— 

_ —. 


20—30 

9.— 

*_ 

— 

30—40 

13,50 

— 

— 

40—50 

19,— 

— 

— 

60—80 

S.20 

71,— 

_ _ 

SO—100 

11,50 

100 — 

—- 

100—125 

1B,— 


— 

30—40 

13,50 115.— 

_ 

40—60 

19.— 

165— 

— 

00—100 

33,— 

— 

— 

100—125 

42.— 

_*_ 


150—175 

64,— 

— 



,Nadelholzhecken schneide man konisch, nach oben schmäler 









JUNIPBRUS horizontalis plumosa, Zwerg-Wach older 













Urwelt - Mammutbaum 

METASEQUOIA glyptostroboides 

Eine unserer Mutterpflanzen, Höhe ca, 8 m, Breite 4 m, 
Stammumfang in 1 m Höhe 80 cm 
1950 als kleiner Sämling an Ort und Stelle gepflanzt. 
Geeignet für alle Bodenarten, auch für feuchte Lagen. 
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PICEA (Fortsetzung): 

excelsa cEanbras&iliana Carr, A. 

Gedrungen, rundl., dicht, Jahrestriebe sehr kurz, Zweig“ 
lein, weißlich, dünn, Nadeln fast ringsherum stehend, 
1—1,5 m 

— columnaris Carr* Sä ulen flehte J_ g. 

Starkwachsend, dichte, schmale Säulen, Zweige steil auf- 
wärts gerichtet, 5—10 m 

— com pacta SinGcl. Kugelfichte A 

Zierlich, Wuchs dicht, rundlich, 1,5 m 


cratistoni Carr » X.. 

Aufrechter Schaft, wenig verzweigt, bis 15 m 


- cupressina Thomas, Zypressen flehte 1 | , 

In der Tracht einer geschlossenen, etwas breiten Säulen¬ 
zypresse ähnlich, wirkt in der Landschaft wie eine breite 
Pyramidenpappel, 10—20 m 

echiniformis Beissn. Igelfichte A breit 

Kissenartig, grob igeiförmig benadelt, Nadeln 
rings um den Zweig stehend, abstehend, steif, 
gelbgrün, 0,80 m» Da echter Zwerg, sehr empfeh¬ 
lenswert für Grabbepflanzung, 

gregoryana Gord , A , Solitär X70 cm breit 

Auffallend gedrungene, dicht kissenförmig rundliche 
Zwergform mit feiner, dichter Bezweigung. Die dickli¬ 
chen, kurzen, steifen Blätter sind scharf zugespitzt, grau¬ 
grün und stehen rings um den Zweig, 


Höhe 

ist. 

lOSt. lÜOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

20—30 

6,70 

57.— 

— 

30—40 

8.— 

70.— 

— 

40—60 

11.— 

— 

—. 

60—BQ 

16.— 

— 

— 

30—40 

6.70 

57.— 

— 

60—80 

11.50 

100.— 

— 

30—40 

6.20 

54,— 

480.— 

40—60 

8,— 

70.— 

640.— 

60—SO 

II.— 

94.— 

840,— 

80—100 

14,50 

125.— 


100—125 

19.— 

166.— 

— 

125—150 

25.— 

220.— 

— 

150—175 

40.— 

_ 

— 

175—200 

50.— 

— 

— 

30—40 

6.30 

55,— 

— 

40—60 

0.60 

84.— 

— 

60—60 

14,— 

— 

— 

00—100 

18.— 

— 

— 

100—125 

21,— 

— 

— 

125—150 

29.— 

— 

. — ~ 

30—40 

6.70 

57.— 

520.— 

40—60 

8.80 

77.— 

700.— 

60—30 

11.50 

— 

— 

100—125 

14.50 

— 

— 

15—20 

7.20 

62.— 

_ 

20—25 

9.— 

78.— 

,— 

25—30 

11.— 

—: 

— 

30 

450.— 




— gregoryana veitchi Hornibr , A . 


breit 

15—26 

7.20 


_ 

Breit kegelförmig, gescheitelte Nadeln, 

0,60 m 






— inversa Beissn, Hängefichte A X 



30—40 

13.50 

115.— 

. _ 

Aste und Zweige stark hängend, schleppende Formen, 

40—50 

19— 

165— 

. — 

aber auch bis 10 m hoch werdend, wenn aufgebunden 

50—60 

24.— 

— 

— 




60—76 

28,— 

— 

— 




70—80 

33.— 

— 

— 




80—100 

38»— 

— 

— 

© — mariae-orffiae Hesse A . 


breit 

15—20 

15.— 

_ 

_ 

Hexenbesenartige, frischgrüne Kugel, ganz 






kurztrieblg, 0,5 m. Siehe Abbildung! 







— maxwelli Beissn. A 


breit 

20—30 

4.20 

36— 

. _ _ 

Dicht, flach kugelig, hellgrüne 

70—fio cm 

breit 

50—60 

11.— 


__ 

Zwerg-Nadelfichte, 0,5 — 1 m 

80—90 cm 

breit 

60—70 

16.— 

. _ 



80—90 cm 

breit 

70—80 

20,— 

__ 

_ 


hoch u. 

breit 

80—90 

25.— 

— 



hoch u. 

breit 

90—100 

33,— 

.— 

— 

— merki Beissn. A. 


breit 

20—30 

4.20 

36,— 

, _ 

Dichte, breite Zwergform. Zweige sehr 


breit 

30—40 

5.40 

46— 

. _ 

unregelmäßig, Triebspitzen leicht über“ 

hoch u. 

breit 

60—70 

16— 

_ 

_ 

hängend, Zweige dünn, gelblichweiß, Na¬ 

hoch u. 

breit 

70—80 

20»— 

_ 

_ 

deln stachelspitzig aber dünn, 2 m 

hoch u. 

breit 

80—100 

33— 

—» 

_ 


hoch u. 

breit 

100—125 

45.— 

— 

— 

— nidiformis Beissn. Nestfichte A 


breit 

20—30 

4.20 

36 — 

320— 

Kissenbildend, ohne Mittel trieb. Wirkungsvoll 

breit 

30—40 

5,40 

46— 

420— 

zu immergrünen Einfassungsbändern zu verar- 

breit 

50—60 

11— 

94.— 

. _ 

betten, i m hoch und breit. Wertvoll 

für den 

breit 

60—70 

18,— 

135— 

1100— 

kleinen Hausgarten. Siehe Farbtafel! 


breit 

70—80 

26.— 

175— 

1500.— 



breit 

80—100 

24,— 

210.— 

1800.— 



breit 

100—125 

30— 

— 

— 

— parviformis Beissn. A 


breit 

20—30 

4.20 

36— 

r _ 

Zierliche, ganz gedrungene, breitpyramidale 

breit 

30—40 

5.40 

46.— 

■ — 


Zwerform mit dünner, feiner, regelmäßiger 
Bezweigung, die dicht mit feinen, ganz kurzen, 
scharf zuges pitzfen Nadeln von frischgrüner 
Farbe bekleidet ist. 


IV 


„Zwergfichten sind die rechten Prunkstücke für Grabhepflanzung“ 


Nadelholzes 
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Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

PICEA (Fortsetzung): 


in cm 

j m 

m m 

excelsa procumbens Carr. A 

breit 

20—30 

4.20 

36— 320— 

Flach auf dem Boden aufliegend, 0,80 m< Er¬ 

breit 

30—10 

5.40 

46.— 420— 

wächst zu Prachtstücken im Landschafts- und 

breit 

40—50 

8— 

70— — 

Heidegarten, auch für das große Alpinum. 

breit 

50—60 

11— 

94— — 


breit 

70—BO 

20— 

175—1500 — 


breit 

ao—loo 

24— 

210—1800— 


breit 

100—125 

30— 

— 

Solitär 150 cm 

breit 

170 

60— 

— — 

— pumlla glauca Betsan, A. 

breit 

20—30 

4.20 

36— — 

Dichte, plattrunde, Zwergform, Nadeln unterseits 

breit 

30—49 

5,40 

46— — 

undeutlich blaugrün, 0,00 m 

breit 

40—50 

8— 

70.— — 


breit 

50—60 

Il¬ 

04— — 


breit 

60—T0 

le— 

135— — 


breit 

70 — 80 

20— 

175—1500— 


breit 

80—100 

24— 

210—1800— 


breit 

100 — 125 

30— 

— — 

— pygmaea Carr, Gnomenfichte A - - ■ ■ 

breit 

20—25 

4.60 

40— 360— 

Hellgrüne, dichte Kegel, 1—1,3 m 

breit 

25—30 

5.40 

46. — 420— 


breit 

30—40 

5.80 

51.— 460— 


breit 

40—50 

8— 

70— — 


breit 

50—60 

11 — 

94— — 


breit 

60—70 

16— 

.— — 

60—70 cm 

breit 

40—50 

20— 

— — 

— remonti Beissn. Kegelfichte, Eifichte A 


20—30 

4.20 

36— — 

Spitzkegelig, regelmäßig, dichtzweigig, 1 — 2 m 


30—40 

5.40 

— — 



40—50 

e— 

— — 



60—70 

16— 

— — 

— repens Simon-Louis Kriechfichte A . 

breit 

70—80 

20— 

— — 

Flach dem Boden anliegende, sch wach wachsen de 
Zwerg form, Nadeln grün, fein, dichtgestellt, 0,5 m 

breit 

100—125 

30— 

— 

’ — viminalis Casp. Schwedische Hängefichte JL . 


30 — 40 

6.30 

55— — 

Hauptäste waagerecht, Nebenäste senkrecht herabhän¬ 
gend, Nadeln etw T as sichelförmig gebogen, hellgrün, 

40—60 

10— 

— — 

bis 20 m 





— vlrgata Casp. Sch langen fichte J_ 


30—40 

6,30 

55— — 

Äste lang waagerecht ausgestreckt, sehr geringe 

Ver- 

40—GO 

10.— 

88— — 

zwelgung, 10—15 m 


60—80 

14— 

— — 



80—100 

18.— 

— — 



150—175 

50 — 

— — 

falcäta, siehe P. sltchensis 





elauca Voss, (P. canadensls B. S, F, ± P, alba Lk.) Weißfichte, 




Kanadische Fichte, Sehlmmelfichte n X 


30—40 

2,80 

24— — 

Wuchs kegelförmig pyramidal, Äste horizontal abstehend, 

40—60 

3.50 

30— 275— 

Bezweigung dicht, Benadelung mit bläuUchweißem 

60—80 

4,30 

37— 340— 

Schimmer, Bildet vom Boden an dicht beästete, gedrun- 

80—100 

6.20 

54— — 

uene Pyramiden, daher auch Leiter fichte genannt 

; und 

100—125 

8.50 

74— — 

hat Ähnlichkeit mit P, mariana, die aber in allen Teilen 

125—150 

11,50 

* — 


zierlicher ist, Auf geeignetem Standort — frischer, locke¬ 
rer, etwas kalkhaltiger Mineralbodcn — entwickelt sie 
sich zu Prachtexemplaren, bevorzugt in der Heimat auch 
felsige, stark kiesige, gut durchlüftete, aber arme Boden. 
Sie wächst auch auf sehr feuchtem Boden, wenn Wasser 
leicht bewegt ist, aber nicht in Torfsümpfen mit stagnie¬ 
render Nässe, Auch schwere feuchte Böden sind für sie 
ungeeignet. Besonders wertvoll für Windschutzanlagen, 
hat sich bei Aufforstungen von Sandwehen in Holstein 
und an der Küste als Windbrecher gut bewährt. Als He Ic¬ 
ke sehr schön dicht zu halten. Sie ist absolut frosthart 
und rauchhart. Die Wurzeln der P,glauca streichen radial 
vom Stamm gut 3 m weit wenige Zentimeter unter der 
Oberfläche. Dem Boden aufliegende Zweige bewurzeln 
sich leicht nud erzeugen Kolonien neuer Pflanzen. Als 
dekorativer Na de Iba um für Garten und Park. Die zer¬ 
riebenen Nadeln duften nach schwarzen Johannisbeeren, 
bei den amerikanischen Holzfällern würd P. glauca des¬ 
halb auch Katzendreckfiehte genannt, östl, N-Amerika, 
bis 50 m, durchschnittlich 15—25 m, bei uns 15—20 m hoch 
werdend. 


„Solitärpflanzen sind von sofortiger Raumwirkung im Garten’ 










Picea brachytyla Picea bremeriana 

PICEA (Fortsetzung); 

glauca alhertiana Sarg. (P. canadensis alhertiana Rehd. t 

p> alba alhertiana Beissn.) *. 

Rasch- und hochwüchsiger Baum mit sch mal-pyramidaler 
Krone, Alberta* bis 15 m 


— cmüca Rchd, (P. alhertiana conica Bean. f 

P. canadensis conica Beissnj Zuckerhutfichte A 
Hellgrüne Zwergfichte, weichnadelig, langsam wach¬ 
send, daher sehr beliebt im kleinen Hausg arten* Heide¬ 
garten, Steingarten und zu GrabbePflanzung, 1—2 m. 
Siehe Farbtafel! 


glehni Mast. Sachalinfichte, Glehn’s Fichte _L 

Breite, dicht geschlossene Pyramiden bildend. Äste hori¬ 
zontal abstehend, Zweigenden nach oben gerichtet. Na¬ 
deln ziemlich kurz, an P, orientalis erinnernd, aber zwei¬ 
farbig: oben mattgrün, unterseits mit zwei deutlichen 
Spaltöffnungsstreifen, dadurch erhält die Benadelung ei¬ 
nen dunkelgrün-bläulichen Schimmer. Beste Erkennungs^ 
Zeichen der P. glehni sind die stark geröteten Jungtrie¬ 
be. Schöne, seltene Solitärfichte, die bis unten hin dicht 
und grün bleibt. Wächst in der Heimat auch noch auf 
morastigen* kalten Böden, hat ihr Optimum aber auf 
frischen, lockeren Böden. Sehr frosthart, treibt spät aus 
und entgeht daher in der Regel den Spätfrösten. Ganz 
junge Pflanzen anfangs sehr langsam wüchsig, Japan* bis 
40 m, durchschnittlich 25 m. 

hursti Cat, de Hurst (P, engelmanni X pungens) NEU 1 
Wuchs kegelförmig, zwischen P. engelmanni u. P. pun- 
gens, Äste weniger etagenmäßig als bei F, pungens, in 
der Jugend aufstrebend, später zierlich überhängend* 
Zweige weiß, kahl, Nadeln zahlreich, dicht gestellt, 10—12 
mm r helPblaugrün, junge Nadeln silberweiß. Für frischen, 
lockeren, sandig-lehmigen Boden. Verwendung im Gar¬ 
ten u. Park als dekorative Einzelpflanze. Canada, 10-20 m 
jezoensis» siehe F* ajanensis und Formen 
koyarnai Shiras* (P. koraiensis Nakai) 

Yatsugatake-tohi der Japaner. 

Wuchs kegelförmig, Aste stark, schief aufwärts* in der 
Jugend P, excelsa ähnelnd, Nadeln kurz, dicklich, dicht 
am Zweig stehend, blauweiß* Erst 1911 entdeckt und heute 
noch sehr selten. In der Heimat in Mischung mit LARIX 
leptolepis vorkömmend* Japan* 10m, Seltenste Art Japans. 


Picea exc. acrocona 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt, 

in cm 

m 

m m 

60—S0 

4,30 

37.— — 

B0—100 

6.20 

54.— — 

100—125 

8.50 

74— 670.— 

125—150 

11.50 

100.-r 920.— 

150—175 

16*— 

135.—1250.— 

175—200 

19.— 

105.—1500,— 

20—30 

4,20 

36,— — 

30—40 

5.40 

46*— 420.— 

40—50 

8*— 

70.— — 

50—60 

11.— 

—, — 

90—100 

33*— 

— — 

100—125 

45.— 

— — 

30—40 

13.50 

115*— — 

40—50 

19.— 

165,— — 

50—60 

24*— 

210.— — 

60—70 

28,— 

240*— — 

70—80 

33,— 

235.— — 

SO—100 

42*— 

— —. 

100—125 

53,— 

— — 

125—150 

64,— 

— — 

150—175 

75,— 

— — 


40—60 

6.80 — — 

60—30 

3.80 — — 

30—100 

14.50 — — 

100—125 

19*— 165.— — 


125—150 23.— 200.— — 
150—175 34*— — — 


20—30 5 — 44.— — 
30—40 6.30 55.— — 


iiklangensis Fritz* (P, balfouriana Rehd. & Wils.j 

Ukiang-Fichte J_ * 30—10 

Wuchs pyramidal, mäßig, Äste waagerecht ausgebreitet, 40—SO 

die Spitzen der Triebe sind auffallend abgerundet, die 60—00 
deutlich gefurchten Triebe sind hellgelb grün, Nadeln 
spitz, vierkantig, unterseits mit zwei deutlichen blau- 
weißen Streifen, der Gesamteindruck ist ein schönes 
Grün mit zartgrauem Hauch. Eine sehr graziöse, an P, 
asperata erinnernde Fichte* doch zarter, zierlicher, die 
Nadelstellung regelmäßiger, im ganzen Aussehen feiner. 

Für geschützte Stellen im Garten und Park* in frischem, 
humosen, durchlässigen Boden. China, Yunnan, Szechuan, 


13,50 115.— — 
19.— — — 

24.— — — 


15—30 m. 


,Beachten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Einhängeseite n* 
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Herrn, A. Hesse — Nadelhölzer 


PICEA (Fortsetzung): 

mariana B. S, P* (P. nigra Link.) Schwarzfichte ^ X 

Wuchs schlank pyramidal Äste quirlständig* horizontal* 
oder leicht abwärts gerichtet, Nadeln sehr dicht stehend, 
malt bläulichgrün, kurz. In Deutschland absolut winter- 
hart, in Bodenansprüchen bescheidenste aller Fichten, In 
der Heimat in sumpfigen Lagen, auch in stagnierendem 
Wasser, aber auch ln trockenen Lagen, Langsam von 
Wuchs. Treibt spät aus. Leicht kenntlich an den bläulich- 
weiß schimmernden, sehr feinen Nadeln. Unterscheidet 
sich von P. glauca durch ihre drüsig behaarten Jung¬ 
triebe. Nicht eg schön wie die Gartenformen, darum sei¬ 
ten, In der Kultur bei weitem nicht die Höhe wie in ihrer 
Heimat. Nordamerika, 20—25 m. 

(gg) — beissneri compacta Hesse A Neu! ...... 

Rundliche Wuchsform, ohne Fyramiden-Spitze, in Nadel- 
form und Farbe wie die Art Solitär 130 cm breit 

1—2 m* dabei sehr breit Solitär 150 cm breit 

Solitär 200 cm breit 

—* doumetü Lipo (P. nigra doumetti Carr*) . 

Schlanke, dicht verzweigte Kegelform der nord amerika¬ 
nischen Schwarzfichte mit blaugrüner Benadelung. Siehe 
Abbildung! 

— nana Kehd. (P. nigra nana Beissn.J A breit 

Kurznadelig, kissenartig* herrlich b laug rau, schwach- 
wüchsig, sehr feine Erscheinung, Siehe Abbildung 1 

morinda Link. (P. smithiana Bofss.) Himalajafichte X yv 
Schlanke Fichte mit weit abstehenden, zahlreichen Ästen, 
junge Zweige stark hängend, gelblich, Nadeln lang, dun¬ 
kelgrün, in der Jugend hellgrün* längste Nadeln aller 
Fichten, Für milde, geschützte Lagen mit etwas Sonnen¬ 
schutz im Winter, Westhimalaja, 30—50 m, 

nigra und Formen, siehe P, mariana und Formen 

obovata alpestris Henry (P. excelsa alpestris Bruegg,, 

P. alpestris Stein,) Alpenfichte X. 

Von ähnlichem Wuchs wie P. excelsa, aber gedrungener, 
Äste und Zweige leicht hängend, Zweige behaart, dicker 
und steifer als bei P. excelsa, Nadeln fast rechtwinklig 
abstehend, dicht, steif, bläulich bereift. Verwendung und 
Kultur wie P. excelsa, da aber im Wuchs gedrungener, 
rtfcch mehr für den Hausgarten und für Solitärsteilung 
geeignet, sehr hart. Schweizer und Tiroler Alpen, 10-20 m 

omorlka Purk. Serbische Fichte IS X • - - ■ * 

Stattlicher, schmalpyramidaler, fast säulenförmiger 
Baum. Jugendwuchs teils breitpyramidal, teils säulen¬ 
förmig, Aste kurz, die oberen aufrecht, in der Mitte des 
Stammes waagerecht und die unteren hängend mit auf¬ 
gerichteter Spitze. Nadeln glänzend dunkelgrün, unter- 
seits weiß, 8—14 mm lang, der unreife Zapfen von schön 
violetter Färbung. 

Sie hat sich als eine unserer schönsten Fichten in unseren 
Gärten und Parks schon sehr eingebürgert, obwohl erst 
1B75 entdeckt und eingeführt, und hat sich mit Ihren vie¬ 
len guten Eigenschaften glänzend bewährt Selbst in 
Schweden und Finnland hat sie sich als völlig hart erwie¬ 
sen und zeigt auch dort üppigen Wuchs. Gegen den Rauch 
und Ruß der Städte ist sie ganz umempfindlich und da¬ 
her auch besonders Solitär 

für Industriegegenden Solitär 

geeignet, wo andere Von bizarrem Wuchs hoch u, breit 
Fichten versagen, Ihr 

schmaler Wuchs gestattet die Verwendung auch für den 
kleineren Garten, Ihre wesentlichste Eigenschaft ist ihre 
Genügsamkeit. In ihrer Heimat wächst die Serbische 
Fichte z. T. im trockenen Karst, sie nimmt daher auch 
bet uns noch mit trockenem Boden vorlieb und gedeiht 
selbst da noch gut, wo Kiefern versagen. Aber auch auf 
nassen Boden bildet sie in Nordwcstdeutsehland auf 
feuchtem Erlenboden und in moorigen Lagen kerzenge¬ 
rade Schäfte, Wegen dieser hervorragenden Eigenschaf¬ 
ten und ihres auffälligen, hübschen Wuchs Charakters ist 
die Omorika heute eine der am meisten angepflanzten 
Nadelhölzer in unseren Anlagen. 

Die P, omorika ist ein geologisch alter Typ* der zur Ter- 
tiärzeit über ganz Deutschland verbreitet war. Heute ist 
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Picea exe. nidtforTnis 


Picea esc. mariae-orffk te 


Picea exCr argenteo-sptea 


PICEA omorika (Fortsetzung): 

sie nur noch am mittleren und oberen Lauf der Düna in 
Jugoslawien beheimatet. Sie wächst dort in unzugängli¬ 
chen Schluchten an steiler* Kalkwänden, meistens in 
Nordlagen. Ihr schlanker, einer Säulen-Zypresse ver¬ 
gleichbarer Wuchs fällt am Heimatstandori schon von 
weitem auf. Sie erreicht dort Höhen bis zu 35 m. 

Siehe Abbildung! 


Höhe ist, lOSt, lOOSt. 
in cm m m m 



omorika nana Grootend. A. 20—30 12.50 — — 

Zwergform, breit kegelförmig, Bezwelgung dicht, Nadeln 
locker, aber schön zweifarbig, die blauen Linien deutlich 
zeigend. Zierliche Erscheinung, 


orientalis Link* Morgenländische Fichte, Kaukasusfichte, 

Sapindusflchte X X O —#. 30—40 5.— 44,— 400— 

Wuchs pyramidal, Aste dichtgestellt, unregelmäßig quirl- 40—G0 G.30 55.— 500— 

ständig, aufstrebend oder abstehend, Verzweigung dicht. 60—80 8.20 71,— — 

Nadeln dunkelgrün, stark glänzend, sehr kurz. Eine der 
zierlichsten Fichten, durch die dichte feine Bezwelgung 
und Benadelung sehr elegant wirkender Zierbaum, für 
Einzelstellung auf Rasen oder auch zu kleinen Gruppen 
zusammen gestellt, bleibt bei genügender Freistellung bis 
unten hin beastet und grün. Wuchs in der Jugend sehr 
langsam, mit zunehmendem Alter höhere Wuchsintensi¬ 
tät- Sehr schattenerträglich, gedeiht selbst noch unter 
Buchen. Unempfindlicher gegen Schneebruch als unsere 
heimische Fichte. Verträgt mehr Hitze und sommerwar¬ 
me Luft als diese, daher auch für lufttrockene Lagen 
geeignet. Sie lieht lehmigen Sandboden, Unterscheidet 
sich von allen anderen Fichten durch ihre dunkelgrünen, 
glänzenden, stumpfen Nadeln, die die kürzesten von 
allen Fichten sind, Kaukasus, Vorderasien, bis 60 m, 
durchschnittlich 40 m. 


— aureo-spicata Beissrc, XX. 

Sehr zierender, goldgelber Austrieb, später glänzend 
grün. Alljährlich heim Austrieb von überraschender 
Wirkung in der Landschaft, 10—20 m. 


Solitär 

— gracilis Beissft. A , , . . 

Sehr schön pyramidal geschlossen waclisende Zwerg¬ 
form der zierlich glänzend, kl ein nadeligen, morgen! än- 
dischen oder Sapindus-Fichte, ln der Benadeiung eine der 
zierlichsten Fichten, 1,5—3 m 


— nutans Niemetz X X . 

Elegant überhängende Bezwelgung, unregelmäßiger, spar- 
riger Wuchs, Äste oft weit abstehend, sehr lebhafte, in¬ 
teressante Erscheinung, 5—10 m 
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.Manche Fichten überraschen durch üppigen Zapfenbehang-" 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


PICEA (Fortsetzung): 

pollta Carr. Stachel-* Rosen-, Torano-, Nadel- oder 
Tigerschwanzfichte 

In der Jugend kegelförmig, steif aufstrebend* Zweige 
kurz, horizontal abstehend, im Alter leicht überhängend, 
einjährige Triebe elfenbeinfarben, im zweiten, dritten 
Jahre gelbbraun* Knospen sehr dick, am größten von 
allen Fichten. Nadeln sehr starr, allseitig fast recht¬ 
winklig vom Zweig abstehend, glänzend frisch grün, sehr 
scharf zugespitzt, verletzend stechend* Ganz eigenartig 
schön, starrste aller kultivierten, von allen anderen Arten 
sofort durch die dolchspitzig stechenden Nadeln zu un¬ 
terscheiden. Besonders im Frühjahr kurz vor dem Aus¬ 
trieb mit ihren walnußgroßen Knospen sehr dekorativ* 
Treibt am spätesten aus und ist daher vollkommen ge¬ 
schützt gegen Spätfröste. In Japan auf Lava, wird in 
Tempeln und Hainen als geheiligter Baum angepflanzt. 
In Deutschland völlig winterhart. Für nährstoffreichen, 
feuchten Boden. Als Solitär für Garten und Park, we¬ 
gen ihrer stacheligen Benadelung vorzüglich geeignet für 
Einzäunungen, ferner als katzensicheres Vogelschutz¬ 
gehölz. Wird von Wild nicht verbissen. Japan, 20—30 tn 
inr Bestand, in Tempel gärten bis 40 m, 

pungens Engctm. Stechfichte X ü X. 

Wuchs gleichmäßig kegelförmig, gerade aufstrebend, 
Äste waagerecht ausgebreitet, Nadeln starr, grün* all¬ 
seitig vom Zw r eig abstehend, scharf zugespitzt, stechend. 
Langsam wachsende Fichte* deren blaue Formen zu den 
schönsten Zierbäumen unserer Gärten zählen. Sie ist 
hinsichtlich ihrer Bodenansprüche genügsamer als unsere 
heimische Fichte, in nassen, bruchigen und FroSilagen 
kommt sie auch noch fort, kümmert aber auf trockenem 
Sandboden, am besten gedeiht sie auf frischem, sandigen* 
kiesigen Standort oder Geröllboden. Sie ist auch in den 
rauhesten Lagen noch winterhart und widerstandsfähig 
gegen Rauch, Ruß, Staub und gegen Wind, Sie ist keine 
Schattenfichte und leidet auf die Dauer auch vom Selten¬ 
schatten. Sie wird nicht vom Wild verbissen. Von P. 
engelmannl unterscheidet sie sieh durch die schärfer 
stechenden Nadeln. Westl. Nordamerika, 30 (durch sehn.) 

* — 50 m, bei uns 15—20 m, 

— glauca Beim, X t§ X 

Schön biaugefärbte Form der Stech- oder Blaufichte, 
10—20 m. Auch für Hecken schön und von robuster Wir¬ 
kung, 
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Veredelte Blaufichten in nachstehenden Varietäten: 


Erwachsen im Alter zu wahren Prunkstücken von architektonischem Charakter. 

Siehe Farbtafel! 


pungens glauca endtzi hört. X X 

Schlankwüchsige Blaufichte, dicht, Nadeln hell silber¬ 
grau, weich, sehr schöne Blaufichte, 10—20 m 


— glauca kosteri hört. X X ^ , 

Bekannte, graublaue Form, ziemlich starrnadelige Blau¬ 
fichte, 10—20 m 


Solitär 

Solitär 

-— glauca moerheimi hört. X St X. 

Sch! ampyramidal, Nadeln ziemlich lang, sehr schön kon¬ 
stant blau gefärbte Blaufichten 10—20 m 


— glauca pendula Beissn. Hänge-Blaufichte A X ^ 

Sehr schön silberweiß benadelte Hängeform der Stech¬ 
oder Blaufichte, von reizvoller Wirkung. Siehe AbblldgJ 


40—50 

19— 

165.— 

— 

50—60 

24— 

210— 

— 

70—80 

33— 

285— 

— 

80—100 

42— 

— 

— 

100—125 

53— 

— 

— 

40—50 

19— 

165— 

— 

50—60 

24— 

210— 

— 

00—70 

28— 

240— 

—. 

70—80 

33,— 

285— 

— 

80—100 

42— 

— 

— 

175 

90— 

— 

—- 

200 

110— 

— 

— 

40—50 

19— 

165— 

_ _ 

50—60 

24— 

210— 

— 

60—70 

28— 

— 

— 

70—80 

33— 

—■ 

— 

80—100 

42*— 

— 

— 

100—125 

53— 

— 

— 

80—100 

45— 

_ 

_ 

100—125 

58,— 

*— 

— 

125—150 

70— 

— 

— 


„Blaufichten richtig angepflanzt sind viel besser als Ihr Ruf' 4 





Picea mariana belssneri 


Picea mariana doumetti 


Picea marfana. nana 


PICEA (Fortsetzung): 

purpurea Mast. (P. likiangensis purpurea Daü. & Jacks.) 

Purpur-Fichte J_ NEU!. 

Junge Bäume pyramidal im Aufbau, alte weit ausladend. 
Bis zu einer Höhe von 20 m spitzkegelig, dicht. Äste kurz, 
eng angeordnet, Verzweigung dicht, Zweigspitzen nach 
oben gerichtet, so daß die weißen Spaltöffnungsstreifen 
der Nadeln an den jungen Trieben dem Beschauer zuge¬ 
kehrt sind, dadurch erhält P. purpurea einen an P. omo- 
rlka erinnernden bläulich-grünen Schimmer. Nadeln 
kurz, oberselts glänzend dunkelgrün, unterseits zwei 
breite weiße Spaltöffnungsstreifen. Fichte von großer 
Zukunft: sehr feine Erscheinung, nicht zu schnell wach¬ 
send, daher auch für den kleinen Hausgarten geeignet, 
sehr dicht bleibend, in der Benadelung zierlich wirkend, 
absolut winterhart, bisher als sehr gesund erwiesen. An¬ 
fang des 20. Jahrhunderts aus China eingeführt, 21t—28 m 
sargcntiana, siche P. brachytyla 
schrenkiana Fisch. & Mey. (P. tlanschanica jRupr.) 

Turkestan-Fichte X - - * * ... 

Pyramidale oder säulenförmige Fichte, Äste und Zweige 
etwas überhängend, Nadeln ziemlich steif, mattgrün, 
25 mm lang. Schöne, sehr harte Art, in der Tracht etwas 
an P. morlnda erinnernd, die aber einen typischeren 
Hänge wuchs und längere Nadeln hat. Kann auch leicht 
mit P. excelsa und P, obovata verwechselt werden. Von 
P, excelsa unterscheidet sie sich durch die etwas länge¬ 
ren, nach allen Seiten abstehenden, nicht gescheitelten 
Nadeln, von P, obovata durch die kahlen Jungtriebe. Bei 
uns gedeiht F, schrenkiana sehr gut, sie ist aber noch 
selten in Kultur. Ihre Kultu ran Sprüche sind wie die der 
p. excelsa. Wegen ihrer großen Härte eignet sie sich be¬ 
sonders für kältere Lagen und Frostlöcher, ln ihrer Hei¬ 
mat wächst P, schrenkiana im einstufigen Wald, der aus¬ 
schließlich aus bis 35 m hohen bis zum Boden bezweigten 
Säulenfichten der F. sdirenkiana besteht (DDG 1910, 227). 
Ihr Wuchs ist dort ausgesprochen zypressenhaf^säulen¬ 
förmig, was durch die den ganzen Sommer über auftrö¬ 
tenden Nachtfröste bewirkt wird, ln geschützten Lagen 
nimmt sie sofort Pyramidenform an. Zentral-Asien, in 
Turkestan große Wälder bildend, 35 m, 
sitchensis Carr. (P. falcata Surlng,, P, sitkaönsis Mayr) 

Sitkafichte X f=|. 

Wuchs pyramidal, Äste quirlständig, Nadeln stahlblau 
schimmernd, dünn, scharf stechend. Unter den amerika¬ 
nischen Fichten die am raschesten wachsende und die 
mächtigste Entwicklung erreichende Art. Liebt feuchten 
sumpfigen Boden und Luftfeuchtigkeit, am besten in 
gleichmäßig feuchtem, lockeren und nahrhaften Boden, 
nimmt aber auch mit reinem Sand vorlieb, wenn Boden 
und Luft genügend feucht sind. Für das Küstengebiet von 
sehr großer Bedeutung, leidet weniger von Seewinden 
und Salzgehalt der Luft als P. excelsa. Auf anmoorigem 
Boden dieser weit überlegen. Für Heideaufforstungen 
an der Küste von hervorragendem Wert, Auf trockeneren 
Böden bei lufttrockenem KUma versagt sie. Gut geeignet 
für Hecken auch besonders im Moorgebiet, verträgt den 
Schnitt sehr gut, Nordwestl. Nordamerika, 40—60 m (90 m 
bei Einzelexemplaren), 
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,Die Nadelholz-Blüte ist ein beachtlicher Höhepunkt des Garten] ah res* 
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Herrn, A, Hesse — Nadelhölzer 


PICEA (Fortsetzung): 

sltkaensis, siehe P. sitcbensis 


Höhe ist lOSt lOOSt, 
jiicm m m m 


Uanschanica» siehe P. schx'en,klan,a 
watsoniana, siehe P, wilsoni 

wilsoni Mast. (P. watsoniana Mast.) _L. 

Kleiner Baum von pyramidalem Wuchs mit kurzen, dich¬ 
ten, horizontal abstehenden Ästen, junge Zweige hell bis 
fast weiß, schlank, Nadeln sehr fein, bis 20 mm, dunkel¬ 
grün, Mit ihren schlanken Zweigen und den feinen, dun¬ 
kelgrünen Nadeln ist diese wertvolle Fichte sehr deko¬ 
rativ und dabei ganz hart. Sie ist noch sehr selten und 
sollte mehr Verbreitung finden. Zentral- u, West-China, 
13—23 m. 


20—30 8.— 70.— — 

30—40 12,— — — 

4O—60 15,— — — 

80—100 24,— — — 


PINUS, Kiefer, Föhre — Pinaceae 

Die Gattung PI IS 1.5 (Litmü 1753) umfaßt rcidilit.li aüitzig Arten auf der närd- 
I i dien Halbkugel von der Grenze des Hau m wuchs eg Lie in ilic »ubii'o iHidiru 
Regionen. 

ln der Vilichs form «ehr vielgestaltig: vom hoheen Kaum mit pyrtmidilcr oder 
«diirmlürmig ab gef l Achter Krone Ij-is zum flach über den Botlon kriedienden 
Zwi;rg. Äste £ae»t regelmäßig quirhläntlig, spater wie bei l.uulibäunivn unregeb 
müßig. Rinde mein didc, borkig, ISadcln lang und in Hü* du-tu vou ?wei bis fünf 
Nadeln in einer Scheide vereinigt, Zapfen abstehend oder hangend, ah Ganzes 
abfallend. ErM im zweiten lehre reif. 

fK ~1 Die Kiefer gekört zu den aiiKprudisjösc&lcn Nadelhölzern, in*besondere bin* 
sichtlich ihrer BodenanäpHkiie* Sie gedeiht auf den ärmsten Böden, Die ver¬ 
schiedensten Bodenarten, se Fern nicht zu sdiwer und undurchlässig, werden 
von ihr besiedelt. Sie kann, einige empfindlichere Arten ausgenommen, gut dort 
verwendet werden, wo Tanne und Fichte versagen: auf mageren Böden, in so»* 
eigen T.npen and an heißen und trothenrii Hingen ICW)t in Lagrn mit kmit i ti rn - 
talem Klima. Die Kiefer wirkt am schönsten als Einzelpflanze oder in kleine¬ 
ren, lockeren Gruppen gepflanzt. Da sie gegen Beschattung sehr empfindlich 
ist, entspricht eine Freistellung von Jugend ait auch am meisten ihren hohen 
Liihtbedurf hih zumal sie dann his mr Erde beamtet und grün bleibt und dir 
malerische Alterst rächt gut zur Geltung kommt. Bei größeren Anpflanzungen 
in Parkanlagen oder großen Gärten empfiehlt ns sich, solche Arten eu verwen¬ 
den, die sich vorteilhaft voneinander abheben, während eine Art, in größeren 
Massen angepflanzt, leicht eintönig düster wirkt, 5 trau eilige und jürderfiegemie 
Arten und Formen sind für den Steingarlen wertvoll. 

Wichtiger Waldbaum, der auHi in Deutschland mit einem hohen Anteil an der 
Gesamtwa tdfluehe beteiligt ist. 

Die eiiLgeklammcrlen Zahlen bei den einzelnen Arten und Formen gehen die 
Anzahl der Nadeln an, die jeweils zusammen stehen. 

austriaca, siebe P, nigra austriaca 
benthami, siebe P, ponderosa 


bolanderi, siehe P. contorta 

cembra L, Zirbelkiefer, Arve (5) X. 

Wuchs am natürlichen Standort im Alter sehr malerisch, 
Krone breit, unregelmäßig und mehrwipfelig, in Kultur 
Wuchs gerade, schmal pyramidal, compakt, 
bis zum Boden beastet und grün. Nadeln Solitär 

dunkelgrün, 5 — 10 cm lang, Nadelbüschel Solitär 

sehr dicht stehend, Schöner, völlig harter, 
beliebter Garten- und Parkbaum. Im Boden nicht sehr 
wählerisch, gedeiht jedoch besonders gut ln frischem, 
lehmig-sandigem Boden, verlangt unbedingt völlig freien 
Stand und Ist besonders für rauhe Lagen wertvoll. Für 
Einzelstellung und für lichte Gruppen, Pflanzen sind in 
jeder Größe schön und da sie wenig Raum beanspruchen, 
auch für den kleinen Garten empfehlenswert. Wächst 
(besonders am Heimatstandört) langsam. Das freudige 
Grün wird durch die blauweißen Linien der Nadeln wir¬ 
kungsvoll schattiert. In Kultur bleibt P. cembra ein Halb¬ 
baum bis 10 m. Alpen, Karpathen, Sibirien, 10—20 m, 

— pygmaca Carr. Zwerg-Arve (5)A- 

Zwergstrauch mit kurzen, sehr dünnen, übergebogenen 
Zweigen und kurzen, ungleich langen Nadeln, 

— sibirica Loud, (P. sibirica Mayr.) (5) ^ , 

KUmaform der Zirbelkiefer, Wuchs höher, Krone schmä¬ 
ler, Nadeln kürzer, raschwüchsig. 


40—50 7,30 64.— — 

50—60 8.60 75,—- — 

175—200 68— — — 

200—250 80.— — 

20D 85.— — — 

300 150.— — — 


20—3O 

15,— 

130.— 

20—30 

10,— 

88,—? 
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12.50 

— 


,Die charaktervollen Kiefern sollten viel häufiger angepflanzt werden 1 






PINUS (Fortsetzung): 

cembrüldes Zucc, (P, osteosperma Engelm.) Nußkiefer (3—2) 
Kleiner Baum mit ausgebreiteter Krone, Nadeln kurz 
und steif, scharf spitzig, freudiggrün. Mexiko bis Arizona, 
6—7 m. 

contorta Döupl. (P. inops. Bong., P> bolanderi Part.) 
Drehkiefer* Küste nkiefer (2> J_ 

Niedriger Baum mit rundlicher Krone und dichter Ver¬ 
zweigung, Nadeln derb* gedreht, ziemlich dicht stehend, 
frischgrün, 3—6 cm lang. Bildet dichte, gedrungene, breite 
Pyramiden, die sich recht malerisch ausnehmen. An der 
feuchten, sandigen Küste des Stillen Ozeans beheimatet, 
ist sie auch bei uns ganz hart und findet vorzüglich Ver¬ 
wendung zur Dünenbefestigung und zur Bepflanzung von 
ärmsten Sandböden. Küsten Alaskas bis Kalifornien, 5 m 

densiflora Sieb. & Zucc. Japanische Rotkiefer (2—3) 

Der P. silvestris ähnlicher Baum, Nadeln am Ende der 
Zweige pinselartig zusammenstehend, fein zugespitzt* 
bläulich-grün, Japan, China, bis 35 m, bei uns nur we¬ 
nige Meter Höhe erreichend, 

— pumila hört. (2) A. 

Dichte Kugelform der japanischen Rotkiefer, Nadeln 
lebhaft grün, am Ende der Triebe dichtpinselig, 2—3 m 


excelsa* siehe F. grifftthi 

flexills James Nevada-Zirbelkiefer (5) _L X 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal im Alter mit 
breiter rundlicher Krone, Äste kandelabm-artig aufstei¬ 
gend, Nadeln blaugrün, 3-7 cm. Langsam wachsende, oft 
buschig bleibende, sehr harte Kiefer, Eine unserer schön¬ 
sten Kiefern, die auch mit ärmsten Böden vorlieb nimmt 
und für exponierteste Lagen geeignet. Als Solitär bleibt 
sie bis zum Boden beastet. Besonders widerstandsfähig 
gegen Rauch, Ruß und Industrieabgase. Gebirge der 
westL USA,, 15—25 m. 


Höhe ISt. lOSt. 100 St, 
in cm _M m m 
SO—SO 17 ,— — — 

80—100 22 .“ — — 
100—125 36,— — — 


40—SO 4.80 42.— 
60-80 7.30 64.— 

60—100 II.— 94,— 
100—125 15.— 130,— 

125—150 25.— 220 — 
150—175 33.— 285.— 
175—200 50.— — 


30—40 

8.60 



20—30 

8.60 

75,— 


30—40 

10,— 

88 — 

— 

40—50 

12 — 

110.— 

— 

50—60 

18.— 

160.— 

— 

60—70 

22,— 

200.— 

— 

70—80 

25.— 

220,— 

— 

80—100 

36,— 


— 

15—20 

10,— 

— 

— 

30—40 

12.50 

— 

— 


Picea omorika 


Picea punpens pücrnca pendula 


Pittus leucodermiSj, Bi- $ 


griffithl Mc, CheUand (F. excelsa Wall.) Tränenkiefer, 

Himalaja-Weymouthskiefer (5) ±.4C^60 

Wuchs locker, breit pyramidal, Äste regelmäßig quirl- 60—30 
ständig, weit horizontal aus ge weitet, Nadeln 10—18 cm 80—100 
lang, bläulichgrün, dünn T ln Büscheln, schlaff herabhäm 
gend. Der etwas gekrümmte, von Harzausscheidungen 
weiß überlaufene Zapfen bleibt noch lange nach Samen¬ 
ausfall am Zweige hangen. 

Die Tränenkiefer ist eine unserer schönsten und elegan¬ 
testen Koniferen. Sie muß zur Entfaltung der vollen 
Schönheit ganz frei stehen und bis unten beastet sein, 
ist im Boden nicht wählerisch, wird aber besonders üppig 
in tiefgründigem, besserem Boden. In der Jugend ist sie 
hart, außer in sehr rauhen und kalten Lagen. Sie ist 
an zugigen Orten etwas frostempfindlich, sonst ist sie - 
rasdrrwachsend, fruchtet schon sehr früh und ist dann mit 
ihren weichen, hängenden, bis 18 cm langen Nadeln und 
den zierenden, harzbedeckten Zapfen — auch in der Ju¬ 
gend schon — sehr wirkungsvoll. Sie wird nicht so vom 
Blasenrost befallen wie P. strobus, bei uns 20—30 m, 

Himalaja, bis 50 m. 


6.30 55,— 
3.— 70.— 
14,50 125.— 
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„Man Übersehe nicht, Ballenpflauzen im Herbst durchdringend zu wässern" (57 
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Herrn. A. Hesse — Nadelhölzer 


FINUS (Fortsetzung): 

heldreichi leucodermis, siehe P. leucodermis 
inops, siehe F. contorta 
instgnls» siehe P, radiata 

Jeffreyi Murr* Jeffrey-Kiefer (3) X ^. 

Baum mit etwas variablem Wuchs* Krone meist rundlich, 
Aste stark, ausgebreitet oder etwas hängend* Nadeln 
bl au grün, 12—20 cm* Mit ihren langen Nadeln schmuck- 
. volle, harte Kiefer, Raschw T achsend und auch mit un¬ 
fruchtbarsten Böden vorüeb nehmend* entwickelt sie sich 
am schönsten in gutem, lockeren Boden oder in einem 
genügend feuchten* lockeren, kiesigen Sandboden an 
Flußufern in völlig freier Lage, so daß sie bis unten be- 
astet bleibt* Kalifornien, 3»—60 m. 
laricio* stehe F, nigra und Formen 
leucodermis Ant, (p, heldreicht leucoderm, Marfcpr.) 
Schlangenhautkiefer, Panzerföhre (2) X X 
Wuchs breitpyramidal, in der Jugend besonders dicht, 
buschig. Nadeln dunkelgrün, am Ende der Zweige bü- 
schelig gehäuft, derb, steif. Dunkle, massiv wirkende, , 
sehr harte Kiefer, die an Anspruchslosigkeit alle anderen 
europäischen Holzarten über trifft, Baum der öden Stein¬ 
wüsten und der wasserlosen, sonnigen Steilhänge, in der 
Heimat ausschließlich auf Kalk* bevorzugt sie kiesige, 
trockene Böden* Da sie sehr langsam wächst, kann sie 
anfangs auch im kleinen Garten gut Verwendung finden, 
zumal sie im Jugendstadium wegen ihres dichten Wuch¬ 
ses sehr dekorativ wirkt. Lebhaft gelb blühend. Unter¬ 
scheidet sich von p* nigra durch die viel dichtere und 
dunklere Benadelung* Bei uns 5—10 m, Balkan, bis 20 m. 
Läßt sich aufgrund ihres kompakten Wurzelsystems bes¬ 
ser verpflanzen als P* nigra* Auch zur Aufforstung von 
Halden allerschlimmster Art. Siehe Bildtafel und Ab¬ 
bildung! 

® — aureo-spicata Hesse (2) A NEU! „Mecki-Kiefer“ 

Langsam wachsende, kugelige Form der Schlangenhaut¬ 
kiefer mit konstant gelben Nadelspitzen. Lustiges Natur¬ 
spiel für den Liebhabergarten, bis 3 m 
maritima und Formen, siehe F, pinaster und Formen 

montan a Mül. (P. mugo Turta) Bergkiefer, 

Bergföhre (2) A g X 

Ein strauchartiges Nadelgehölz von mehr oder weniger 
niederliegendem Wuchs und kreisför 
Asten mit dichter Verzweigung odeiL 
auch baumartig mit kurzstämmiger S 
pyramidaler Krone* die auch im Al¬ 
ter sich nicht abwölbt. Äste stark, 
zweige dick und elastisch* Nadeln 
beiderseits dunkelgrün, 3 — 8 cm 
lang, ES ne häufig in Gärten kulti¬ 
vierte Art, die hinsichtlich ihrer 
Lebens- und Standortsansprüche ei¬ 
ne Anpassungsfähigkeit wie kaum 
eine andere Nadelhotzart hat, hinsichtlich der Boden¬ 
feuchtigkeit und der Luftwärme ist sie von unerreichter 
Bedürfnislosigkeit, wodurch sie auch zur Erstaufforstung 
von Dünen und Mooren sehr geeignet ist. In ihrem na¬ 
türlichen Vorkommen findet sie sich auf sehr verschie¬ 
den zusammengesetzten und sowohl auf trockenem wie 
auf nassem Boden. Man findet ln den Pyrenäen auf trok- 
kenem Kalkboden w r ie auch im Erzgebirge auf nassem 
Torfmoorboden herrliche Bestände von P. montana. Im 
Garten und Park besonders für Vorpflanzungen, für 
natürliche Hecken, für Abhänge und Böschungen, zumal, 
wenn diese heiß gelegen und trocken sind. An umfang¬ 
reichen Hängen wirken größere geschlossene Gruppen, 
auch aus den verschiedenen Formen zusammengesetzt 
recht gut* 

Man kann die Bergkiefer künstlich gedrungen halten, 
indem man die Jungtriebe entspitzt. Dies muß aber schon 
bei den jüngeren Pflanzen geschehen, ehe die unteren 
Wachstumsetagen zu locker und durchsichtig geworden 
sind. Sobald im späten Frühjahr die Jungtriebe Ihre Län- 


Höhe ist* lOSt. lOOSt, 

in cm m m m 


20—30 10.— 83.— — 
30—40 14.— 120,— — 


30—40 

10.— 83.— — 

40—50 

14,— 120,— — 

50—60 

13.— — 

60—70 

24,— — — 

70—30 

30.— — — 


30—40 14.— 120.— — 

40—50 18.— — — 

70—SO 24— — — 


30—40 

40—60 


3.60 31.— 280.- 

4.60 40,— 360- 


angeordneten 

100—125 

16,— 135* 

— 


125—150 

32.— — 

_ 

It 130 cm breit 

100 

40,— — 

, — 

140 

120 

40.— — 

■ — 

130 

120 

40,— — 

— 

150 

130 

45.— — 

— 

200 

130 

55*— — 


hoch u, breit 

140 

50.— — 

— 

„ 

150 

55— — 

— 

ff 

160 

60.“ — 
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«Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot' 
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PINUS montana (Fortsetzung): 

ge erreicht haben, werden sie auf die Hälfte eingekürzt. 
Am Grunde der Triebe bilden sich dann im Laufe des 
Sommers statt einiger weniger starker, ein Quirl schwa¬ 
cher Knospen s die im folgenden Jahr entsprechend dichte 
und schwache Triebe bilden. Sobald bei diesen die End¬ 
knospen zu stark werden, was nach zwei oder drei Jahren 
immer wieder der Fall sein wird, kann das Einkürzen 
von neuem beginnen. Man erhält auf diese Welse ganz 
dicht und breit wachsende Pflanzen, Gebirge Europas, 
3—5 m, in ihrer besten Entwicklung in den Pyrenäen 
baumartig bis 20 m. 

Bei der stammlosen Buschform breiten sich die Äste mehr 
oder weniger allseitig auf dem Boden bis zwei oder drei 
(6)m weit aus und richten sich dann, einen dicht geschlos¬ 
senen Busch bildend, bis zu 3—4 m Höhe auf. Bei der 
niederUegenden Form wachsen die stärksten Aste nieder¬ 
gestreckt 6—12 m, zuweilen wurzelnd und am Ende bogig 
(1—2 m) auf ge richtet. 


Höhe 
in cm 


ist. 

m 


lost, ICOSt. 

m m 


montana + Hesse T NEUHEIT 1954 (p, mugo 'Hesse') (2) A X 
Sdnön dicht geschlossene Wuchsform, kompakt- breit 
kissen förmig, kurztrlebig bleibend und schöne, breit 
rundliche Pflanzen bildend. Nadeln leicht ge¬ 
dreht, üppig dunkelgrün, 7—9 cm lang. Geschätzte Wuchs¬ 
form von sehr ansprechendem Aussehen, Für den klei¬ 
kleinen Hausgarten wie für die Gestaltung von Heide- 
und größeren Steingärten, 1 —1,5 m hoch und breit. 
Siehe Bildtafel! 


20—30 

30—40 


10 ,— 88 — — 
14,— 120,— — 


montana mughus Wilik. (P. mugo mughus Zenari) (2) 

Krumpholz A. 

Dichte, niedrig ausgestreckt bleibende Form der 
Bergkiefer, ausgezeichnet für alpine Anlagen 
und besser hierfür als P, montana, die später zu 
hoch und locker wird, mehr breit als hoch, Bal¬ 
kan, östliche Alpen, 2 m 

— pumilio WfUk. (P. mugo pumiliü Zenarl) (2) A 

Krummholz, Legföhre, Latsche. Ausgesprochen nieder¬ 
liegende, breitwächsende, echte Latschenform. Äste sehr 
dicht gestellt, Zweige aufgerichtet, bis 3 m breit, niedrig, 
unter 1 m bleibend. Ausgezeichnet für Böschungen und 
Felspa rtlen, wo niedrigei\ breit streichend er Wuchs er¬ 
wünscht ist. Sehwarzwald, Fichtelgebirge u, a. 

monticola DoupL West-Amerikan, Weymouthskiefer (5) X 
Schlankwachsender Baum mit schmal pyramidaler Krone, 
Aste quirlständig abstehend, mit auf gerichteten Spitzen, 
junge Zweige kräftig, Nadeln ziemlich steif, gerade, 
grün mit blauwelüen Längslinien. Noch sehr seltene, aber 
schöne Kiefer für Einzelstellung. Liebt genügend feuchte, 
luftige und freie Lagen und bleibt dann bis zum Boden 
beastet und grün. Kommt in der Heimat auch in trocke¬ 
nen Lagen und auf armen, sandigen Böden vor. Im Park 
von noch besserer Wirkung als ihre östliche Schwester, 
die Strohe. Westl. Nordamerika, 20—30 m, (50 m), 

mugo, siehe P. montana und Formen 


breit 

20—30 

3.20 

28— 

250— 

breit 

30—40 

4.80 

42— 

380— 

breit 

40—50 

6.20 

54— 

— 

breit 

50—60 

7.80 

58— 


breit 

20—30 

5*— 

44.— 



40—50 
50’—00 


12 *— — 
14 .— — 


P, austriaca Hoess,) österreichische Schwarzkiefer . 
Üppiger, rasch wachsender Baum, Nadeln besonders steif, 
dunkelgrün, sehr dichtstehend, hin- und hergebogen. Un¬ 
ter günstigen Umständen zu einem gewaltigen Baum er¬ 
wachsend, auf dürrem Kalkgestein strauchig bleibend. 
In Gärten und Anlagen eine der häufigsten und beliebte¬ 
sten Kiefern, recht wertvoll infolge der Anspruchslosig¬ 
keit in bezug auf Boden güte und Boden- und Luftfeuch¬ 
tigkeit, noch auf allertrockensten Felsen gedeihend. Audi 
im Industriegebiet sehr bewährt. Bei mittel schwerem Bo¬ 
den Wuchs sehr rasch, auch in der Jugend schon sehr de¬ 
korativ. im Alter wird sie wuchtig und düster, braucht 
viel Platz und sonnigen, freien Stand. An der See vorzüg¬ 
lich als Windbrecher. Österreich, Balkan, 20 m. 


40—60 

4.80 

42— 380— 

60—80 

7.30 

64— 580.— 

80—100 

11— 

94— 040— 

100—125 

15— 

130— — 

125—150 

25— 

220— — 

150—175 

33— 

—. — 
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50— 
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200—225 

70*— 
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„Kiefern sind rechte Charakter pflanzen des Heidegartens“ 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


PIN US (Fortsetzung): in cm 

nigra caramanlca Refrd. (P, nigra pallasiana Aschers. & Craebn.) 

Krimkiefer, Tau rische Kiefer (2) V _L . 40—60 

Wuchs üppig mit langen starken Asten, Nadeln dunkel¬ 
grün. Gleicht in vielem der P, nigra austriaca, aber 
Wuchs breiter, Krone dichter. Wertvolle, malerische Kie¬ 
fer, sonst wie P, nigra, Krim, Kleinasien, Kaukasus, 30 m. 

— pal las ia na, siehe P. nigra earamanica 

osteosperma, siehe P, cembroides 

parviflora Sieb , & Z ucc. <P, pentaphylla Mayr) 

Mädchenkiefer (5) X .„ . 36—40 

Wuchs dicht buschig, kugelförmig, im ganzen gedrungen, 46—60 
Aste waagerecht gestellt, weit ausgebreitet, Verzweigung 
dicht, Zweige kurz, Nadeln an den Zweigenden pinsel- 
artig gehäuft, gebogen, gedreht, auffallend blaugrün oder 
mehr grasgrün. 

Für unsere Gärten und Parks sehr empfehlenswert, 
wächst am Heimatstandort in exponierten Lagen (über 
1500 m) und Ist bei uns absolut hart (härter als p, sil- 
vestris), ihre Ansprüche an den Boden sind gering, wenn 
dieser genügend frisch ist. Am besten gedeiht sie in leh¬ 
migem, nahrhaften Boden in freier Stellung. In ihrer 
Heimat gehört p, parviflora zu den beliebtesten Zier¬ 
bäumen der Gärten, Japan, 15—30 m, bei uns 5—10 m. 


— brevifoUa Beissn, ( 5 ) .. 30_40 

Eine Spielart mit nur 2 —3 cm langen Nadeln, sonst wie 
die Art, aber von schlankerem Wuchs. 

— gl au ca Beissn. (5> J_ & X ^ . . . . 30^0 

Sehr farbig, früh fruchtend, wirkungsvolle Form der 40—50 
japanischen Mädchenkiefer, 5—10 m, Besonders beliebt 50—60 
wegen der zierenden Zapfenbildung. 

peuce Griseb. Rumelische Weymouthkiefer (5> . . r 30—40 

Ganz harte, langsam wachsende Kiefer, von gedrängt 
spitzpyramidalem Wuchs, meist bis zum Boden beastet, 

Zapfen reichlich, Balkan, 16—20 m. Siehe Abbildung! 
pinaster Alt. (P. maritima MUL) Strandkiefer (2) ± , , 40—60 

Krone kegelförmig, Äste zahlreich, ausgebreitet und her- 60 —00 


abgebogen, Nadeln dicklich, steif, glänzend grün, 10—20 
cm lang, an den Zweigenden meist gebüschelt. Die Zap¬ 
fen bleiben nach der Reife jahrelang am Baum hängen. 

Junge Pflanzen von schlank pyramidalem Wuchs und 
mit quirlständigen Ästen, von frischem Grün. Art charak¬ 
terisiert durch die langen, sehr derben Nadeln. Hübsche, 
raschwüchsige, tief wurzelnde Art, hat sich in Holland seit 
vielen Jahren und bei uns an der Weinstraße gut be¬ 
währt. Ist mehr an das Vorhandensein von tiefem Sand¬ 
oder durchlässigem, kalkfreiem sandig-lehmigem Boden 
als an Seeklima gebunden. Bildet im südwestlichen 
Frankreich in den sogenannten „Landes“ ausgedehnte 
Waldungen auf ärmsten Sanden. Bei uns in milden Ge- 
genden zumal in der Jugend sehr hübsch und daher Be¬ 
achtung verdienend, Mittel meerländer, 20—36 m (12 m). 

— hamittoni Pari. (P, maritima hamiltoni Beissn., 

P. pinaster aberdoniae Loud.) (2).30—46 

Starkästiger Baum, Nadeln dunkelgrün, stark gerinnt, 40—60 
bis 25 cm lang, Süd-Europa, Meeresufer, 20—30 m 60—80 

Pinea L. Pinie, Italienische Steinkiefer (2) X ■ m, Ti). 30—40 

Harzreicher Baum mit horizontalen Asten und mit dich¬ 
ter, schirmförmiger, weit ausgebreiteter Krone. Junge 
Zweige dicht benadelt, Nadeln abstehend, steif, hellgrün 
bis blaugrün, etwas gedreht, 16—15 cm lang. 

Recht hübsche, durch ihre Tracht auffallende Art. Mit 
ihrer schirmförmigen Krone verleiht die Pinie der süd- 
europäischen Landschaft einen so eigenartigen Schmuck. 

In ihrer Heimat am Meeresstrand und auf Hügeln wach¬ 
send und viel kultiviert. Bel uns nur in geschütztesten 
Lagen aushaltend. Mittelmeergebiet, von den Kanaren bis 
Kleinasien und zum Schwarzen Meer, 15—25 m. 
ponderosa Dougl , (P. benthami Hartiu.j Goldkiefer (3) ± 46—60 

Wuchs schmalpyramidal, Äste relativ kurz, ausgebreitet 60—30 
oder auch überhängend, Nadeln dicht stehend, 12—25 cm 80—100 
lang, dunkelgelblichgrün. Mit ihren sehr langen Nadeln 
äußerst dekorativ und fremdartig anmutende Kiefer, In 


ist. 10St, lOOSt, 

m m m 

17.— 150.— — 


8,— 76.— — 
1L— 94.— — 


12.— — — 


12,— U0>— — 
15.— 135.— — 
20.— 175.— — 


e.ao — — 


11.50 — — 
14.— — — 


1L50 — — 

16.— — — 
4.60 42.— — 


6.30 55,— — 
3,— 70.— — 
14.50 — — 


,Da& immergrüne Kleid.der Nadelhölzer belebt jeden Garten' 






resinosa AU. Amerikanische Botkiefer (2) Jl 

Seltene Kiefer mit unregelmäßiger, breiter, vielästiger 
Krone, Aste junger Bäume stehen fast horizontal ab, 
Aste alter Bäume stark und dick, Zweige derb, Nadeln 
gelblichgrün bi« dunkelgrün, sehr dicht stehend, an den 
Tri ebsp Uzen dem Zweig an ged rückt, 12—17 cm lang. Ganz 
harte, dekorativ wertvolle, raschwüchsige, sehr licht¬ 
hungrige Kiefer, die viel Platz zur Entwicklung braucht, 
aber an den Boden geringe Ansprüche stellt. In ihrer 
Heimat auf Sandboden oder auf schlecht durchlüftetem 
unfruchtbarem Ton (aber nie auf Kalk), begnügt sie sich 
bei uns mit leichtem Sandboden oder torfigem Boden, 
der aber nie ganz austrocknen sollte, am meisten sagt ihr 
ein gut drainierter sandig-lehmiger Boden zu. infolge 
ihrer starken Pfahlwurzel ist sie gegen Windwurf sehr 
gefeit, östliches Nordamerika, bis 50 m r durchsehn. 25 m. 

rigida MÜL Pechkiefer (3) , * * * , ■ ■ „ ■ . - 

Baum mit ausgebreiteter Krone mit starken, fast hori¬ 
zontalen Ästen, Nadeln sehr steif, dunkelgrün, gespitzt 
6—12 cm lang. Für sauren, anmoorigen Boden, 
nimmt mit den schlechtesten Böden vorlieb, östliches 
N-Amerika, 10—15 rn. 

sabineana DougL Weißkiefer (3) J_ + - 

Schöner, pyramidalkroniger Baum, Nadeln dünn, hän¬ 
gend, hell- oder blaugrüh, 20—30 cm lang, scharf zuge¬ 
spitzt, Kalifornien, bis 10 m. Verlangt nahrhaften, leh¬ 
migen, durchlässigen Boden in wärmster Lage. 

Schwerin! Füschen (P. excelsa X P. strobus) (5) J_ , 

An P, excelsa (P. griffithi) erinnernd, Nadeln dünn, 0—10 
cm lang, hängend, bläulichweiß, 10—20 m 


30—40 
40—60 
CO—SO 


7,30 64,- 
10 ,— 88 .- 
12.— 105.- 


100—125 22 — — — 

125—150 30.— — — 

150—175 42— — — 


5,60 


60—80 12 — — — 


80—40 
40—BQ 
60—80 


12.50 
15 ,— 
20 .— 


80—100 27.— 

100—125 36 — 


stbirlca, siehe P. cembra sibirica 


Pinus strobus, Zapfen 


PINUS ponderosa (Fortsetzung): 

der Heimat unter den verschiedensten klimatischen Be¬ 
dingungen und auf den ^meisten Bodenarten wachsend, 
verträgt sie auch bei uns ziemlich trockenen Boden, nicht 
aber Standorte mit unzureichender Entwässerung, Sie 
hält in den sommerdürrsten Lagen aus, braucht aber viel 
Licht, der beste Wuchs ist auf leichtem, tiefgründigem, 
frischem, aber gut durchlässigem Boden, Bei uns ganz 
hart. Wirkt auch als junger Baum mit regelmäßiger 
quirliger Aststellung und reicher Benadelung sehr hübsch. 
In der Heimat schönste Bestände auf lockerem, tiefgrün¬ 
digem Lava-Ascheboden. Westi. USA., 50 m (75 m Einzel¬ 
exemplare), bei uns bis 25 m hoch werdend. 

radiata D. Don, (P. Insignis Dougl.) Monterey-Kiefer (2) _L 
Baum mit unregelmäßiger Krone und stark m. Tb. 

ausgebreiteten Ästen, Nadeln an den Zweigen dichtge¬ 
drängt, ziemlich weich, dünn, hellgrün, 10—14 cm lang, 
Borke stets dick, rotbraun, rissig. Sehr hübsche, durch 
das lebhafte Grün der Nadeln sehr auffallende Art. In 
ihrer Heimat im sandigen Boden der Seeküste wachsenü. 
Schnelles Wachstum ln der Jugend, Nur für sehr ge¬ 
schützte und luftfeuchte Lagen. Kalifornien, 25 m. 


Firnis peuce 


PLnus sütJ, arg. com pacta 


,Nadelhölzer für Aufforstungen finden Sie unter „Jungpflanzen' 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


PINÜS (Fortsetzung): 

siivestris L . Gemeine Kiefer, Föhre (2) X. 

Wuchs anfangs kegelförmig, Krone länglich, im Alter 
meist schirmförmig gewölbt, Stamm schlank oder auch 
knorrig gedreht, Äste in der Jugend regelmäßig quirl* 
ständig, später unregelmäßig, Borke der oberen Stamm¬ 
telle auffallend rötlich, Nadeln blau- oder graugrün, 
4—7 cm lang. Besonders im Alter malerischer Baum, der 
am schönsten ln ganz freiem Stand oder in lichtem Trupp 
gestellt wirkt. Von großem Anpassungsvermögen an kli¬ 
matische Gegensätze, gehört sie hinsichtlich Luftfeueh* 
tigkelt und Boden an Sprüchen zu den bescheidensten Na¬ 
delhölzern. Sie gedeiht auf Sandboden, Felsboden, Schutt, 
an sonnigen, warmen Hügeln; zum üppigen Gedeihen 
bedarf sie aber einer mäßigen Bodenfrische, genügender 
Tiefgründigkeit und einer gewissen Lockerheit des Bo* 
dens. Auf sehr dürrem Sand- oder Kalkboden sowie auf 
torfigem Boden kümmert sie. Je geringer der Standort, 
desto größer ist Ihr Lichtbedürfnis, Ihre Entwicklung ist 
in der Jugend sehr langsam, mit dem dritten Jahr bildet 
sie den ersten Quirl, mit 7—6 Jahren ist sie mannshoch, 
das weitere Wachstum ln den nächsten Jahrzehnten ist 
sehr rasch. Im norddeutschen Flachland ist die Kiefer der 
herrschende Waldbaum. Europa, Sibirien, 20-^10 m. 


ist, lOSt. lOOSt. 

m m m 


— argentea compacta Ordn, <P. silv. watererlana hört,) 

Zwerg-Blaukiefer (2) A. 

Dichte, rundliche, stahlblaue Föhre, 3—5 m hoch u, breit 
Siehe Abbildung! 


— fastigiata Carr, (2) X A. 

Auffallend blau, straff aufrecht, schmal, 2—5 m 


— globosa viridis Bcissn. (2) A 

Dichte, kugelige Zwergform, frischgrün, bis 1 m 


— watererlana, siehe P. silvestris argentea compacta 

sinensis, siehe P. tabulaeformis 

strobus L. Weymouthskiefer, Strobe (5) X X 

Wuchs in der Jugend schmal pyramidal, später breiter 
und im Alter oft mit malerischer Krone. Äste horizontal 
abstehend, in regelmäßigen Quirlen angeordnet, Nadeln 
5—14 cm lang, blaugrün, sehr weich. Sehr schöne, harte, 
anspruchslose Kiefer, für Einzel- und Gruppenstellung, 
braucht viel Platz, Freistellung von Jugend an, so daß sie 
bis zum Boden begrünt bleibt, verträgt aber leichten Sei¬ 
te ns chatten besser als andere Kiefern, solange sie volles 
Oberlicht genießt. Arme Böden genügen ihr noch, wenn 
diese genügend frisch sind, um im flotten Wachstum in 
die Höhe zu streben. Am besten entwickelt sie sich auf 
tiefgründigen, fruchtbaren, lehmig-sandigen Böden mit 
genügend Feuchtigkeit, aber auch fette, lehmige, feuchte 
Böden sagen ihr sehr zu. Sie meidet stagnierende Nässe 
sowie heiße, zu trockene Kalkböden, Die Weymouths¬ 
kiefer ist sehr sturmfest; infolge ihrer elastischen Äste 
und der Eigentümlichkeit ihrer Nadeln, sich bei Schnee 
und Hegen zu einem festen Strang zusammenzulegen, Ist 
sie sehr widerstandsfähig gegen Schneebruch. Ihr Licht¬ 
bedürfnis entspricht dem unserer Fichte. Die Strobe lei¬ 
det nicht vom Frost, sei es Winter-, Frühjahrs- oder 
Herbstfrost. Sie ist biologisch sehr wertvoll: Tiefwurzler 
und Liefert die beste Bodenstreu. Gegen Rauch ist sie 
unempfindlich. Die Weymouthskiefer ist der erste fremd¬ 
ländische Nadelbaum, der sich in Deutschland als Wald¬ 
baum eingebürgert und forstliche Bedeutung erlangt hat. 
östliches Nordamerika, 40—50 m. Siehe Abbildung! 
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Auch kleine Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt' 
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PINUS (Fortsetzung): 

streb us nana Den Öud, (5) A ■ ■ hoch u. breit 

Zwergform von strauchigem Wuchs, Na- hoch u. breit 
dein etwas kürzer, Bezweigung dicht, schön bl au grün. 

— nlvea Carr, Silberweiße Weymouthskiefer (5) X 

Form mit ausgebreiteten, oft üb erhäng enden Ästen, von 
niderigem, unregelmäßigem Wuchs, die Nadeln im Aus¬ 
trieb silberweiß, 10—20 m 


tabulaeformis Carr. (F. sinensis Mayr) (2—3) Chi na-Kieler 
Nadeln 10—15 cm lang, grün mit leicht grauem Hauch, 
reife Zapfen gelblich, sehr harzreiches, dauerhaftes Nutz- 
horz, China, bis 25 m 

thunbergi Pari, Japan-Schwarzkiefer (2) X. 

Breitkroniger Baum für sandige Böden in Küsten nähe 
oder sonst nur in geschützter Lage, Nadeln sattgrün, 
steif, scharf zugespitzt, Rand gesägt, 6—12 cm lang, Japan- 
bis 30 m. 


Höhe 

ist. 

lOSt, lOOSt. 

ln cm 
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PODOCARPUS* siehe CEPHALOTAXUS 


PSEUDO LARIX — Goldlärche — Pinaceae 

Die Gattung FSFUDOLARIX (Gardon 1H5B) umfaßt mir eine Art im u*tljihen 
China, Breitpyramidaler, eummcrgrüiif r Baam, Nadel» weidi, lardirnartig, *b*r 
länger und breitrT, hellgrün, im Herbst goldgelb, Zapfen auf rächt, hei Reife 

zerfallend. 

(2) Verlangt ganz frclrti, seimigen und luftigen Stand, einen nahrhaften, gleidi- 
■uüBig feuchten, dunhlägaigeo Bällen, 


kaemDferi Gerd. (Fs. amabilis RehcLJ Chinesische Goldlärche 

10 . . m, Tb, 15—20 4.20 36,— — 

Wuchs breit pyramidal, Äste fast Quirlständig, horizontal 
abtehend. Nadeln weich, beim Austrieb gelbgrün, dann 
hellgrün, im Herbst goldgelb. Zapfen aufrecht, zerfällt 
bei Reife am Baum, unterscheidet sich von LAKIX durch 
die doppelt so langen Kurztriebe, die breiteren Nadeln, 
die längeren Knospen und den bei der Reife zerfallenden 
Zapfen in der Heimat ein prächtiger, lärchenartiger 
Baum mit lockerer Beastung und schöner, hellgrüner fe- 
deriger Benadelung. Bei uns lm Wuchs oft sehr unregel¬ 
mäßig, aber dann auch schön. Verlangt einen ganz freien, 
luftigen und sonnigen Stand, einen nahrhaften, gleich¬ 
mäßig feuchten, gut durchlässigen, kalkfreien Boden, 

Verwendung als Solitär im Rasen u, ä. Um sich seiner 
Eigenart gemäß entwickeln zu können, braucht der Baum 
genügend Raum. Wuchs in günstigen Lagen rasch, sonst 
etwas langsam, östi. China. 35—40 m, bei uns 10—15 m. 


PSEUDOTSUGA — Douglasficftte — Finaceae 

Die Gillung PSEUDOTSUGA (Garnen- i Bö 7) umfaßt aeih« Arien im west Lieb tu 
Nordamerika und Ottiasien Es ftlnil dies «ehr große, ficbtcnätinlidae Blume, 
y u jifrn bangend, nidil zerfallend, Für uih kommt hauptsadilidi die oordweet- 
imerikinitcbe Art P. danglaai, die wepen ihre* raidien Wudtiet bei um sdrau 
foratllfÜe Bedeutung erlangt hat, in Betracht, 
rfh Die Douglasie gedeiht in fast jedem Uodeu mit Ausnahme ganz mageren Sandes 
und schwerer Täuböden, am meisten aagi dir ein humusreicher, frischer, san¬ 
diger Lehmboden *u, ln der Jugend verträgt sie lefiSte Beschaltung, will daut. 
aber frei stehen. Sehr wertvolles Schmück reisig, geriehen nach Orangen duftend. 


douglasi Carr. {Fs, taxifolia BrltL, Ps. menziest Franco) 
Douglasie, Douglasflchte, Douglastanne X ■ 

Riesiger Baum, in der Jugend mit pyranrüdal-fichten- 
ähnlieber, im Alter mit mehr ausgebreiteter Krone. An 
jüngeren Pflanzen stehen die langen schlanken Äste fast 
waagerecht vom Mitteltrieb ab (bei Ps. glauca streben 
sie unter einem spitzen Winkel nach oben, wodurch de¬ 
ren Krone eine mehr pyramidale Form erhält). Nadeln 
oft zweizeilig und waagerecht abstehend, gerieben nach 
Ananas duftend, hellgrün bis dunkelgrün. Borke an jun¬ 
gen Bäumen glatt, mit Harzbeulen, an älteren dick, kor¬ 
kig und tiefrissig, infolge ihrer Rascivwüchsigkeit und 


SO—80 
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36— 

30—100 

5.60 

48— 

100—125 

1.70 

67— 

150—175 

14— 

— 

175—200 

11— 

— 

200—225 

22— 

— 

225—250 

30 — 

— 


„Douglasien-Holz ist fest, elastisch und sehr dauerhaft 1 
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PSEUDOTSUGA douglasi (Fortsetzung); 


Höhe ist. lost* lOOSt, 

in cm rn rn M 


ihrer vielen guten Eigenschaften — anspruchslos, großes 
Ausheilungsvermögen nach Frostschaden. Brandschaden, 
Wildschaden, Sturmschaden, hat keine Feinde und keine 
Kinderkrankheiten — ist die Douglasie für unsere Forst¬ 
wirtschaft der wertvollste ausländische Waldbaum ge¬ 
worden, Aber auch als Parkbaum bildet sie sieh bei ge¬ 
nügender Freistellung zu einem mächtigen und schönen 
Baum aus, der bis zur Erde dicht beastet und grün bleibt. 
Sie ist ein urgesunder Baum, nimmt mit jedem, außer 
morastigem Boden vor lieb, gedeiht aber besonders gut in 
sandigem Lehmboden, säe erträgt langanhaltende Trök- 
kenperioden. Ihre Einwirkung auf den Boden ist aus¬ 
gezeichnet, Westl. Nordamerika, 60—100 m, der höchste* 
jemals gemessene Baum soll 115 m hoch gewesen sein 
(Schenk). 

douglasi pyramidalis brevifolia hört, A. 

Langsam wachsende, pyramidale Form mit kurzen, hell¬ 
grünen, rings um die Zweige gestellten Nadeln. An eine 
hellgrüne Eibe oder Tsuga erinnernd, von allen Douglas- 
Tannen stark abweichend, 1,5—3 m 

glauca compacta glatica Beissn, A ...... . 

Schwach wüchsig, weich- und kurznadelig, schön bläu¬ 
lichgrün, Wuchs kegelförmig, sehr dicht bezweigt. In¬ 
teressante Form, 


20—30 7,60 

30—40 12— 

40—50 15,— 

50—60 20,— 


20—30 0 — 


— elcgans Fit sehen ........ 

Üppig wachsend, stark verzweigt, dicht, 5—10 m 


— fletcheri Hotnibr. Zwerg-Douglasfidnte A 

Blaugrüne, breitlagernde Zwergform mit ziem¬ 
lich langen Nadeln. Sehr aparte Erscheinung. 
Zuverlässig hart' 1 m. Die hier angebotene Form 
verrät nichts mehr von dem gewaltigen Wachs¬ 
tum ihrer Stammeltern, sie hat sich vielmehr 
den Bedürfnissen des kleinen Gartens prächtig 
angepaßt. 

menziesi, siehe Fs* douglasi und Formen 
taxifolia, siehe Ps, douglasi und Formen 
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RETINISPORA* siehe Chamaeuyparis obtusa und pisifera 

Jjf Ghimjub RETINISPOHA (Si^bold & Zuccarmi 1812) wurde ursprünglich für 
CHAMAEO PARIS «bin*« mul C. pisifera auf§e*tdlt, später aber nur m>ik 
.Synonym gebraucht. Weiter wurden dazu geregnet die durch Vereitelung fe*i* 
gehaltenen Jugend formen der Gattungen CHAMAECYPAK1S und THUJA, Ali 
diese krnusd>n8chigen Formen sind h!s Jugendforineri hei den betreffenden Gat- 
luagen einge reiht und duri auf jauchen. 

SABINA, siehe JUNIPERUS sabina u. J. sQuamata 


SALISBURIA, siehe GINKGO 

SCIADOPITYS — Schirmtanne — Taxodiaceae 

Die Gattung SClABOFITYS (Sicfmld & Zuccarioi 1842 ) umfaßt nur «imt Art in 
Oslnaieu. Sie bildet adiftne, dicht pyramidale Pflanzen mit kurzem, horizontal 
zu«gebreiteten Aalen. Der Name Sräirmtaime bezieht sich auf die Stellung der 
Nadeln, diese sieben quirl artig am Ende der Triebe und erinnern »n einen 
etwa* zu weit zuriiütgegdtiagenen japanischen Sunitmuihirni. Zapfen yufrcdit 
mit lederig holzigen Schuppen, erst im zweiten Jnitre reif, ln Japan einer der 
helirhlrtttcn ZierhÜiimc und vielfach in Tempelhüfeu angepflaust. Wegen der 
eigenartigen Nadeln und der besonderen \\ uchsform sehr reizvoll. 

Cj£) Voit zuverlässiger Winterhärte. Für frische, kalkarme, nahrhafte, nicht zu tryk- 
kene Boileq* 

vertlclllata Sieb, Zuce*, Japanische Schirmtanne JL 3 , 40—50 27 r — — 

Steht in ihrer Tracht einzig da und wird auch durch die 50—60 36 — — 

schirmförmig abstehenden großen* 8—12 cm langen, glän¬ 
zend grünen, steif lederartigen Nadeln von allen übrigen 
Koniferen gut unterschieden. An jüngeren Pflanzen und 
im oberen Teil älterer Pflanzen sind die Zweige auf ge¬ 
richtet, wodurch die pyramidale Wuchsform unterstri¬ 
chen wird* Ältere Exemplare haben oft mehrere Spitzen, 
und Bäume mit drei oder vier Spitzen sind nicht selten. 


,Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet“ 






*r= 



Blaufichte - Picea pnugms pfou nt 






TAXUS baccata, JungpfLanzen-Quartier 
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Höhe ISt. lOSt. IQOSt, 

SCIADOPITYS verticillata (Fortsetzung); in cm m M m 

Von großem Zierwert und vorzüglich zu Einzelstellung 
geeignet. Gedeiht am freudigsten ln einem lockeren, 
nahrhaften, kalkarmen, nicht zu trockenen Boden. Sie 
verlangt, wenn sie ihre schöne, dunkelgrüne Färbung 
behalten soll* viel Nahrung, diese wird in. regelmäßigen 
Gaben von Kuhdung verabreicht. Ist nicht genügend 
Stickstoff im Boden, so nimmt sie im Winter eine bräun¬ 
lichrote Färbung an. In lufttrockeneren Gebieten ist es 
ratsam, in Trockenperioden und vor Beginn des Winters 
kräftig zu wässern. Die Schirmtanne ist ziemlich Schatten 
ertragend* vollkommen winterhart und liebt einen wind- 
geschützten Stand. In der Jugend wächst sie sehr lang¬ 
sam, später wächst der tiefwurzelnde Baum rascher. Ein 
altes Exemplar, das seinen Höhenzuwachs noch nicht be¬ 
endet hat, hat in den Baumschulen eine Höhe von 8—16 
m erreicht. In ihrer Heimat bewohnt die Schirmtanne 
steile, felsige Hänge, die kühl und feucht sind, daher 
auch bei uns für schattige nördliche Lagen* Schnitt ver¬ 
trägt sie sehr gut, sie treibt immer wieder freudig aus. 

Japan, bis 40 m. 


SEQUOIA — Mammutbaum — Taxodiaceae 

Die Gattung SEQUOIA {Endlicher 1847) umLili zwei Arien in Kuli Türmen utid 
gehorl zu den allergrößten Baumrieeeii der Well. Ihr Wuchs ist schlank pyra¬ 
midal* Äste kurz und steif* Zapfen hängend, holzig* Stiimniliurkc eehr didc Aber 
weich. Die beiden Arten unters drei den sich von TAXÜDIUM durch ihre immer* 
grüne Belaubung* Sie sind die Überreste einer sehr alten Gattung, die im 
Tertiär eine sehr große Verbreitung batte und vnn der etwa vierzig fuasile 
Arten beschrieben sind. S.giganlea.* die berühmtere Schwester* ist in den Bergen 
der kalifornischen Sierra Nevada zu Hause, 5. sempervirena* die wtrttdttftli-ch 
wertvollere, kommt nur im Nebelgiirlcl des Stillen Ozeans vor. 

Kultur in gutem, tiefgründigem, durchlässigem Boden* Für den nnspruchavollen 
Garten and Park, Vnn bester Wirkung in der Landschaft* kann zum Wahr¬ 
zeichen der Gegend werden. 


gigantea Dcne. (SEQUOIADENDRON giganteum Bucfch*, WELLING- 


TONIA gigantea LdL) Riesen-Sequoie, Mammutbaum X 
Regelmäßig spitze Pyramiden, Stamm verjüngt sich 
nach oben hin sehrt stark, Rinde bis 60 cm dick* hellrot- 
braun, rissig, Nadeln den Zweigen mehr oder weniger 
an ge preßt, graugrün* scharf zügespitzt, Herr¬ 
licher Baum, der bei uns schon in bis 30 m ho- Solitär 
hen, bis zum Boden dicht beästeten regelmäßig Solitär 
gen Pyramiden anzutreffen ist und vor allem Solitär 
ganz frei gestellt werden muß, dabei aber ge¬ 
schützt gegen rauhe Winde und gegen Einwirkung der 
Wintersonne. Der Mammutbaum bevorzugt luftfeuchte 
See- oder Berglagen und verlangt mäßig feuchten, nahr¬ 
haften, sandig-lehmigen* tiefgründigen, recht durchlässi¬ 
gen Boden; auf Kalk und armem trockenem Sand wie auf 
schwerem Lehm kümmert sie. ln günstigen Lagen ist Ihr 
Wachstum sehr flott. Wo nicht genügend Feuchtigkeit 
vorhanden ist, muß namentlich während der Vegeta ttons- 
zeit gewässert werden. Es empfiehlt sich auch, vor Ein¬ 
tritt des Winters zu wässern und die Baumscheibe mit 


60—86 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175 
200 
250 


30,— 
40.— 
48,— 
55 .—» 
62.— 
70.“ 
80 ,— 
1D0.— 


Dünger* Laub, halbverrottetem Kompost usw. abzudek- 
ken, damit der Frost nicht so tief an die Wurzeln eln- 
drlngen kann. Der Mammutbaum hat ein großes Aushei¬ 
lungsvermögen, abgebrochene oder beschädigte Wipfel 
w r erden mühelos durch neue Köpfe ersetzt, die die gleiche 
pyramidale Gestalt wie vorher erlangen. Bei Weinheim 
an der Bergstraße finden wir in dem sogenannten Exoten¬ 
wald einen einzigartigen Bestand von SEQUOIA gigan- 
tea, Kalifornien, 60—106 m und Durchmesser bis zu 10 m, 


270.— — 

350.—* — 
420,— — 
560.— — 
540.— — 


— pyramidalis giauca Hesse X ■ ■ . * m. Tb. 20—30 16,— — — 

Besonders schlanke, schmale* langspitze Pyramide von 
schön blauer Färbung. Ein besonders ansprechender 
Wuchstyp, der hier lange Jahre beobachtet wurde und 
sich auch in der Jugend als sehr hart erwies* 30 m 


sempervlrens EndL Eiben-Sequole, Küsten-Sequoie, 
„Redwood“ der Amerikaner X ^ 

Krone in der Jugend schlank pyramidal, Stamm zylin¬ 
drisch, Äste fast quirlig* die unteren leicht überhängend, 
Nadeln zweizeilig, dunkelgrün. Nur für mildeste Lagen* 


60—80 22.— 195.— — 

B0—100 29,— 250.— ■— 
100—125 38.— 330.— — 
125—150 45,— — — 


V 


,Der Mammutbaum wurde erst 1853 nach Europa gebracht" 
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ist. lost. lOOSt, 

m m m 

geschützten Stand und genügend Boden- und Luftfeuch¬ 
tigkeit. Ein lockerer, huraoser Boden sagt ihr am meisten 
zu, Ihr Vorkommen ist in der Heimat auf die Region der 
größten Luft- und Bödenfeuchtigkeit beschränkt und er¬ 
reicht ihre beste Entwicklung in der subtropischen Vege- 
titionszone, Kalifornien, ßO—100 m. Höchste Baumriesen! 

SE QU Ol ADE N DRON, siehe SEQUOIA gigantea 


SEQUOIA sempervirens (Fortsetzung): 


Höhe 
in cm 


TAXQDIUM — Sumpfzypresse — Taxodiaceae 

|)ö- Guitunp TAXODHHVJ (RiHianl 1810) tinifalh drei Am**» im Sihloitvii fVonl* 
HDierikaa und in Mrxiku. In früheren feotogifidien Perioden wiir TAXODIUM 
über gaiu Eurasien verbreitet. Wahrend di*r eurepäiadien Arten versdiwundi-n 
sind, Indien die amerikanischen noch heute nahezu dasselbe Verbreitungsgebiet 
wir in prühistorücber Zeit in.nr. Sie gehurt zu den laubabwerfenden Nadel* 
hölzern und wirft ihre Blätter zusammen mit den kurzen Zweigen ab, nachdem 
die Pf Unzen eine malerische rote Herbstfärbung angenommen haben, Nadeln 
zweiseitig, Zapfen kurz, gestielt. An den Wurzeln entstehen bei alten Bäumen 
hei feuchtem Standort eigenartige knie förmige Bildungen — liiftatmende \\nr- 
aclknic- 

[j£l Kultur in feuchtem, etwas sandigem Boden, am besten in Uferlagen. Sie 
gedeihen aber auch auf trockenerem Standort. 


ascendens nutans Rehd, (GLYPTOSTROBUS pendulus E?idL) X X^t 
Wuchs mehr ausgebreitef, Äste unregelmäßig m« Tb, 40—60 

gestellt, Stamm nach dem Grunde hin stark m. Tb. fiü—80 

verdickt, Blätter dem Triebe anliegend, und mit diesem 
parallel laufend, Wurzelknie bei T, ascendens weniger 
stark und zahlreich. T. ascendens bleibt auch viel kleiner 
als T. distichum* Der Stamm von T, ascendens ist im 
Wasser viel dicker als der in der Luft entwickelte Schaft, 
im Wasser ist er 3—4 mal dicker als der obere Teil, der 
untergetauchte Schaftanlauf ist 1-1,5 m lang und läuft zur 
Wasseroberfläche plötzlich kegelförmig zu, T, ascendens 
meidet Kalk im Gegensatz zu T, distichum, das Kalk ver¬ 
trägt. Südöstliche USA,, 15—25 m. Viel mit dem nicht har¬ 
ten, chinesischen GLYPTOSTROBUS pensllis verwechselt. 


12 ,— 105 ,— — 
15 ,— 130 ,— — 


distichum Rieh, Sumpfzypresse J_ ä* 0 X. 

In Kultur dicht und regelmäßig waagerecht beastete Py¬ 
ramide, wildwachsend im Alter mit weit ausgebreiteter, 
schirmförmiger Krone, Stamm nach oben hin verjüngt, 
Rinde braunrot, ziemlich dünn und glatt, Nadeln krautig 
weich, frischgrün. Sehr beliebter und auch schon viel 
verbreiteter Garten- und Park bäum, einer der schönsten 
aus Amerika eingeführten ZI er bäume. Der passendste 
Platz ist an Ufern von Bächen, Weihern und Flüssen* wo 
sie ihre ganze Schönheit erreicht, sowohl in Einzelstel¬ 
lung wie auch gruppenweise oder in Alleen, und vorzüg¬ 
lich für Aue waldun gen. Aber auch auf trockenerem Bo¬ 
den entwickelt sie sich zu schönen Exemplaren, wenn 
Grundwasser in erreichbarer Nähe ist. Die typischen 
Wurzelknie werden dagegen nur in nassem und über¬ 
schwemmtem Boden ausgebildet und erreichen bis 1 m 
Höhe, Sie gedeiht sowohl auf Sand-, Lehm- und Tonbo¬ 
den, wenn genügende Bodenfeuchtigkeit gegeben ist, 
nicht aber in Torfmooren. An eine Luftfeuchtigkeit ist 
sie nicht gebunden. Jüngere Pflanzen etwas empfindlich, 
verlangen die ersten Jahre geschützten Stand* während 
größere Pflanzen ganz hart sind. Die Wurzelknie werden 
sowohl als Atmungsorgane wie auch als Stiitzorgane 
angesehen. Sie setzen sich im Untergrund pfahlarfig fort 
und. verankern die Pflanze, die auch von den stärksten 
Stürmen nicht umgeworfen wird. Südöstliches Nordame¬ 
rika, 30—56 m* bei uns 20—25 m. 


60—80 

5,— 

44,— 400.— 

30—100 

7.— 

60.— 540— 

100—125 

6.60 

77,— 700,— 

125—150 

11.50 

100.— — 

ö 

■N 

lQ 

24.— 

— — 


— pendulutn novum (P. Smith; (T, distichum recurvatum 

De Vos) 30—40 10.— — — 

Elegante Hängeform mit nur normal zweizeiligen Blättern 


f Ballentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen" 







Taxus baccata 


Thuja occid. columna 


Thuja occ. recurva nana 


Höhe 
in cm 

TAXUS — Eibe — Taxaceae 

Die Gattung TAXI S (Linae 1753) umfaßt »icbeu Arten, die Über einen gnißeci 
Teil der aö rd li dirn Halbkugel verlireitet sind. Baum oder älr.iudi mit roljidi- 
brauner, platancuartig abblätternder Kinde und großem AtiäscblagYcrmogeit an 
Stamm und Kinde. Knospen Im oberen Teil der Zweige sehr reichhaltig, viele 
bleiben schlafende Augen und erklären so das ganz ungewöhnliche Ausadifag* 
und Reproduktion^vermögen der Eibe. Nadeln F-weiaeilig, an aufrechten Trieben 
Fitheijig abstehend, glänzend dunkelgrün, enthalten den Giftstoff Taxm, der 
besondere Pferden gefährlich werden kann. Die Fleischigen, oft so lochend rot 
gefärbten Früchte sind dagegen eßbar, 

fiel Tn ihrer Fähigkeit, Schatten zu ertragen, über trifft die Eibe alle anderen Nadel¬ 
hölzer, sic ist von langsamem Wuchs und im Garten und Park vielseitig zu 
verwenden, sowohl in sonniger Luge als Einzel bäum als auch im Schalten als 
Unterholz- Da sie starken Schnitt sehr gut vertragt, ist sie auch vorzüglich zu 
Hecken geeignet und wird besonders auf Friedhöfen häufig angcpflanzt, Kultur 
in jedem genügend frischen, samligdehmigen Boden, Da sie wildwachsend Kalk, 
stoudorte bevorzugt, in kalkhaltigem Boden besonders gut gedeihend. Sie meidet 
aber trockene beiße Standorte wie auch sumpfigen oder undurchlässigen Hoden. 


ist. lOSt. 

m m 


lOOSt. 

m 


baccata L. Heimische Eibe X • O 


30—10 

4.30 

37.— 340.— 

Baum oder Strauch 

mit rundlicher, 

, dichter Krone, Na- 

40—50 

5.60 

48, — 440 — 

dein dunkelgrün, Samen zweikantig, mit rotem Mantel. 

50—60 

6.30 

55.— 500,— 

Mit ihrem gefälligen Wuchs und ihrem gesunden dunkel- 

60—70 

7.70 

67.— 600.— 

grünen Nadelkleid ist die Eibe ein 

sehr wirkungsvoller 

70—80 

9.50 

82.— — 

Nadelbaum, der für 

die Gartenwelt von großer Bedeu- 

80—100 

IL¬ 

94.— — 

tung geworden ist. Die Elbe wächst 

in jedem Boden und 

100—125 

IO.— 

135,— — 

in jeder Lage, sie erträgt sehr viel Schatten und tst daher 

125—150 

23,— 

200.— — 

in den Parks auch sehr gut als Unterholz zu verwenden. 

150—175 

36.— 

320,— — 

Ihr großes Ausschlagvermogen gestattet ein starkes Be- 

175—200 

50.— 

_ 

schneiden, sie ist 

Ungeschnittene 

Büsche hoch u. breit 

40—50 

6,70 

57.— — 

daher ein vorzüg¬ 


hoch u. breit 

50—60 

9.40 

■BI.-*-* — 

liches Hecken ge- 

tt 

50—60 cm breit 

60—70 

11.50 

100.— —* 

hölz. In das alte 


50—60 

80—100 

15.— 

130.— — 

Holz zurückge¬ 

» 

hoch u. breit 

80—100 

20.— 

175,— — 

schnitten, treibt die 


80—100 cm breit 

lOfl—125 

29.— 

250.— — 

Eibe willig aus und 

t* 

hoch u. breit 

100—125 

35.— 

320.— — 

bildet lange und 

m 

hoch u. breit 

125—150 

70.— 

— _ 

kräftige Triebe, so 


100—120 cm breit 

150—175 

90,— 

_ 

daß man unschöne 


100—120 

175—200 

120.— 

_ __ 

alte Exemplare 

„ 

160—120 

200—225 

150.— 

_ _ 

leicht verjüngen 


Solitär lio cm breit 

160 

48.— 

— _ 

kann. Infolge ih¬ 


„ hoch u, breit 

140 

80.— 

_ _ 

rer feinen Bewur- 


„ 200 cm breit 

120 

90.— 

_ _ 

zelung hält sie gut 


„ 170 

225—250 

190,— 

~ _ 


Ballen und läßt steh somit auch in größeren Exempla¬ 
ren noch gut verpflanzen. Von den vielen Kulturformen 
sind besonders die Säulenformen sehr geschätzt, die 
Zwergformen eignen sich zu Vorpflanzungen, für Stein¬ 
gärten und besonders für Grabanlagen. Europa, Nord¬ 
afrika, Vorderasien, 12—20 m. Früchte sehr zierend, mit 
rotfleischigem Mantel. Nadeln für Vieh, besonders Pfer¬ 
de, giftig! Eibenhecken vertragen jeden Schnitt und ge¬ 
hören zu den solidesten Hecken. Siehe Abbildung! 
t — jidpressa Carr. A , 

Breite, niedrige, unregelmäßige Büsche, Nadeln länglich- 
eiförmig, dunkelgrün, 2—2,5 m 


20—30 
30—40 


7,70 67.- 
8.80 77.- 


„Bei größerem Bedarf stehen wir mit Sonderangebot g^rn zu Diensten'* 
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TAXUS (Fortsetzung): 

Höhe 

ist. 

lOSt. lÜOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

baccata adpressa aureo-variegata Bern«. A 

20—30 

7.70 

67— 

_ 

Goldgelb mit grünen Streifen, rund lieh, buschig, 3—5 m 

30—40 

6.80 

77— 

— 

— adpressa stricta Carr. £. 

40—SO 

14— 

120— 

—* 

Schnellwüchsige, dekorative Form mit aufstrebendem 
Mitteltrieb und Ästen. Erwächst rasch zu einer straffen, 
schlanken Säule. 

60—30 

20 — 

175— 


— aureo-variegata Beissn, , , Solitär 80—130 cm breit 

Nadeln beständig goldbunt, sonst im Wuchs wie die Art 


60— 

— 

— 

— davisiae CS . 

175—200 

120— 

— 

— 

Schlank pyramidal, biaugrün 
— dovastoniana aureo-variegata Rehd . 

200—225 

150— 



<T. bace. davastoni aurea hört,} ► 

20—30 

8.SO 

— 

— 

Gelbbunte Form mit überhängenden Seitenästen, 2—3 m 

30—40 

12.50 

—■ 



40—60 

17— 

— 

— 

— erecta Boud. $ ,. 

40—50 

5.60 

— 

— t 

Schlank, feinzweigig, dunkelgrün, 3—5 m 

50—60 

6.30 

— 

— 


150—175 

38— 

— 

—. 

Solitär 100 cm breit 

200 

150— 

— 

— 

y — erecta aureo-variegata Beissn. 

Zierliche, hellgelb-bunte Form 

30—40 

4,30 

37— 

— 

— erecta overeynderi Den Ouden 

100—125 

21— 

— 

— 

Wertvolle, breite Fyramidenform, dunkelgrün, Bildet 

125—150 

32— 

— 

— 

ohne Schnitt glatte Pyramide, 3—5 m 

175—200 

Sö¬ 

— 

— 

Solitär 

200 

ll 0— 

— 

— 

— fasligiata Loud, (T. bacc, hibernica hört,} $ J_ X ECHT! 

30—40 

7.70 

67— 

— 

Dunkelgrüner Säulen-Eibenbaum, weiblich, zu stattli- 

40—50 

8.80 

77— 

— 

chen und charaktervollen Stücken sich auswachsend. 

50—60 

12.50 

HO— 


3—5 m 

60—70 

17— 

150— 

— 


70—B0 

22— 

195— 

— 


80—00 

27— 

230— 

— 


90—100 

29.— 

250— 

— 

— rastiglata aureo-variegata Beissn. J_ 

30—40 

7.70 

Ol¬ 

— 

Sehr schön goldbunte Form des Säuleneibenbaumes, 

40—50 

8.80 

li— 

— 

3—5 m 

50—60 

12.50 

110— 

— 


60—70 

17— 

— 



70—80 

22— 

— 

—. 

Solitär 50 cm breit 

170 

120— 

— 

— 

— tiessei Hesse | 1. 

30—40 

7— 

60— 

— 

Überaus üppig straff aufrecht wachsende neue Form 

40—50 

8.80 

77— 

— 

von konstant dunkelgrüner Färbung, Die Blätter sind auf¬ 

50—60 

12,50 

110— 

— 

fallend breit und lang, w T as den Pflanzen einen robusten 

60—70 

17.— 

150— 

— 

Charakter verleibt, somit nahezu an CEPHALOTAXUS 

80—100 

29— 

„ 

— 

erinnernd. Daß auch im Winter die gesunde, dunkelgrüne 

100—125 

36— 

— 

— 

Färbung beibehalten wird, Solitär 100—120 cm breit 

175—200 

140— 

— 

— 

macht die Neuheit außeror- „ 140 „ 

deutlich wertvoll, ln der Gar¬ 
tengestaltung bestens bewährt, 3-5 m 
— hibernica, stehe T, bacc. fastlgiata und Formen 

110 

90— 



— imperialis Beissn, X.- 

30—40 

6.30 

— 

-- 

Schlank aufstrebend, lebhaftgrün, 3—5 m 

40—50 

7.80 

— 

1 — 


50—60 

9— 

— 

— - 


60—80 

11,50 

— 

— 


125—150 

35— 

— 

— 

— jacksoni Gord. |f .*.-***■- 

30—40 

5,60 

— 

— 

Straff pyramidal, hellgrün, 5 m 

40—so 

7— 

— 

— 

50—60 

7.80 

— 

— 


125—150 

33— 

— 

— 


150—175 

45— 

— 

— 


175—200 

65— 

560— 

— 

— nana Kttipht A.. 

30—40 

8.80 

— 

— 

Dunkelgrüne, buschige Zwergform, Blätter sehr kurz. 

100—125 

29— 

— 

— 

dicklich, glänzend, 1—1,5 m 

125—150 

33— 

— 

— 

150—175 

45— 

— 

— 


175—200 

65— 

— 

— 

— ’Nedpath Castle* Beissn, (T. neidpathensis hört, angl.) 

40—50 

8.30 

— 

— 

Breit säulenförmig, blau grün 

50—60 

n— 

— 

— 

— pendula Beissn. . 

Wenig verzweigte, lang überhängende Hängeform, Na¬ 
deln weich, frischgrün, sehr zierlich. 

30—40 

10— 




„Unsere großen Sortimente bieten für jeden Zweck das Geeignete" 
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TAXUS (Fortsetzung): 

baccata procumbens Dali. (nicht Loud,) Kriecheibe A 
Breit nieder liegend, dunkelgrün, für den gro¬ 
ßen Heidegarten oder das Alpinum, bis 0,30 m 

— repandens Farsons, Tafeleibe A 9 - 

Langsam wachsend, Wuchs ausgebreitet, dunkel¬ 
blaugrün, Nadeln leicht sichelförmig gebogen, 
weiblich, anspruchslos in vieler Beziehung, 0,50—0,60 m 

l — semperaurea Dalltm. ......... 

Neuere, ganz und gär goldgelbe Form, Wuchs breit auf¬ 
recht, kurzzweigig, gut als die beste gelbe Form, bis 2 m 

tarevifolia hört, (nicht Nutt.j, siehe T. cuspidata nana 

canadensis Marsh, Kanadische Eibe A # 

Niederliegender Strauch, breit wachsend, dicht benadelt, 
tief gelbgrün, im Winter rotbraun, sehr hart, Kanada, 
bis 1 m 

cuspldata Sieb. & Zucc. Japanische Eibe. 

Kleiner Baum mit gedrungenem, aufstrebendem Wuchs, 
oft niedriger breiter Strauch, in Kultur meist strauchig. 
Äste ausgebreitet oder überhängend, Nadeln steif, gerade, 
dick. Verästelte, hübsche Art, wird in Japan viel ge¬ 
pflanzt, sei es als Hecken oder zu dekorativen Zwecken. 
Er wächst unter ähnlichen Bedingungen wie der heimi¬ 
sche Taxus. In den Nordoststaaten Amerikas hat sich T, 
cuspidata als der wichtigste immergrüne Baum bewährt, 
den Ostasien den dortigen Parkgärtnern geliefert hat. In 
Finnland hat er sich im Gegensatz zu T. baccata als voll¬ 
kommen frosthart erwiesen. Der japanische Taxus behält 
seine grüne Farbe bei, auch wenn er der Belichtung stark 
ausgesetzt ist. Der Höhenwuchs ist sehr langsam. Der 
periodisch mit scharlachroten Beeren übersäte weibliche 
Baum gewährt ein entzückendes Bild. Die Nadelreihen 
stehen bei T, cuspidata mehr aufrecht auf den Trieben als 
bei T. baccata. In seiner Heimat gedeiht T, cuspidata 
noch fm rauhen Hochgebirgsklima. Die windgefegten 
Berggipfel der Insel Hondo sind zuweilen bei etwa 2000 m 
Meereshöhe mit Krüppel beständen der T. cuspidata be¬ 
deckt. Japan, 16 m. 



Höhe 

ist. 

JÖSt, 100S1. 


in cm 

m 

m m 

breit 

20—30 

7.70 

67,— 600,— 

breit 

30—40 

e.BO 

77.— — 

breit 

30—40 

3. SU 

77.— — 

breit 

40—50 

14,— 

120.— — 


30—40 


8.80 77.— — 


8,80 — — 


— nana Keftd. (T. brevifolia hört.) A. 

20—25 

6,ao 


— 

Dichter, niedriger Busch, stumpfnadelig, 1,5—2 m 

25—30 

7.70 

“ 

— 

— ’Parsons 7 Pars. ... 

20—30 

6.30 

— 

— 

Stark breitwüchsig, Nadeln sichelförmig, gescheitelt, 
dunkelgrün 

30—40 

7.— 



— thayerae Wils. breit 

20—30 

6.30 

— 

— 

Wuchs breit* vasenförmig, Zweige weit abste- breit 

30—40 

7,— 

— 

— 

hend mit wenigen Seite nt rieben, Spitzen über- breit 

hängend 

40—50 

8.30 



media Rehd, <T. cuspidata X baccata) .. 

In der Mitte zwischen den Eltern stehend, Zweige oliv¬ 
grün* werden im 2. Jahr nicht braun. Nadeln wie die von 

T. cuspidata, am Ende plötzlich in eine scharfe Stachel¬ 
spitze auslaufend, zweireihig stehend. 





— hatfieldi Rehd. A $ X. 

20—30 

6.30 

— 

— 

Wuchs breit pyramidal, schön grün, Nadeln allseits ab¬ 

30—40 

7.— 

60.— 

— 

stehend, männlich 

40—50 

6,30 

— 

—- 


50—60 

11.— 

— 

— 

— hieksi Rehd. fJXd 

30—40 

?*— 

60— 

— 

Schmale Säulenform, dunkelgrün. Sehr wertvolle, über¬ 

40—50 

8.30 

73— 

— 

aus winterharte, straff aufrecht wachsende Eibenform, 
die ihren Siegeszug in Amerika fortsetzt, bis 2 m. 

50—60 

11.“ 



— hüll Boemer . . 

30—40 

7,— 

— 

— 

Säulenförmig, geschlossener als T, media hatfieldi mit 

40—50 

8,30 

— 

— 

langen und breiten, radiär gestellten Nadeln 
neidpathensiSj siehe T. baccata 'Nedpath Castle' 

50—60 

11.— 




„Ein Besuch unserer Kulturen überzeugt Sie von der Reichhaltigkeit der Sortimente" 
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THUJA — Lebensbaum — Cupressaceae ln cm 

Din Gattung THUJA (Linne 1743) umfaßt sechs Arten in Nordamerika qnj, 
Ostasien, Wudis meist pyramidal, Zweige flach, Rläilcr klein, sduippenfürniLg. 
Der starke Geruch und die erregenden Eigenschaften des ätherischen Öles brach¬ 
ten ihm den deutschen Namen „Lchrnabautn“ ein, 
fKl All? Uebeusbiiumarten sind mit ihren Formen sowohl als Einzelpflanzen wie 
mit anderen Koniferen zu lockeren Gruppen vereinigt für Garten und Park, 
die Zwergformen für den Steingarten sehr geeignet. Auch für Hecken oder 
Schutzpfianzungen wird der Lebensbaum. häufig verwandt, Kultur in fr]schein, 
eher feuchtem, lehmig sandigem Boden, sonst nicht ansprnditvoll. Unterscheidet 
sich von CH AM AEC Y PA RIS durch den aufrechten Wipfel trieb und die lönrtdien- 
artigen Früchte, 

gigantea, siehe Th. plicata und Formen 

— aurescens, siehe Th. occidentalis aureo-spicata 

— pyramidalis, siehe Th. plicata fastigiata 

japonica, siehe Th. standishl 

koralensis Nakai, Korea-Lebensbaum.30—40 

Ausgebreiteter Strauch mit meist niederliegenden Ästen, 40—60 

der sich nur selten zum Halb bäum erhebt, dessen Wuchs 
lockerer ist mit ausgebreiteten Ästen. Triebe oft hängend. 

Blätter oberseits lebhaft grün mit deutlicher Drüse, Un¬ 
terseite weiß gezeichnet. Vieltriebiger Busch von schöner 
dunkelgrüner Färbung, die sich auch im Winter nicht 
ändert. Sehr auffällig ist die fast schneeweiße Unterseite 
der Zweige, die bei dem lockeren Wuchs gut zur Geltung 
kommt. Am nächsten verwandt mit Th, standlshi, von der 
sich Th. koraiensls durch den strauchigen Wuchs unter* 
scheidet. Bei Th. standishi ist nur die untere Hälfte der 
Blattunterfläche bereift, während die Blattunterflächen 
von Th, koraiensis eine starke, Über die ganze Blattfläche 
sich ausdehnende weiße Markierung zeigen. Verwendung 
am besten als Unterholz oder zur Bepflanzung felsiger 
Abhänge. Korea, buschig, 0,5—2 m, selten baumartig bis 
8 m. Zuverlässig winterhart. 

lobbi, siehe Th. plicata 

— semperaurea, siehe Th, occidentalis aureo-spicata 


occidentalis L. Abendländischer Lebensbaum X | , . . 40—60 

Pyramidaler Baum oder Strauch, oft mehrstämmig, Äste 60—80 
kurz, horizontal, Zweige stark verzweigt, Zweiglein mit 80—100 
den schuppen förmigen Blättern oberseits dunkelgrün, 100—125 
unterseits matt-blaßgrün, ErstUngsblätter an Sämlingen 125—150 
nadelförmig, im zweiten Jahr schuppenförmig. Verbrel- 175—200 
tete Garten- und Friedhofspflanze, ausgezeich- 225—250 


net zu Schutzpflanzungen, für Hecken, verträgt Solitär 200—225 
den Schnitt wie kaum eine andere Nadelholz- Solitär 275 

art. in der Heimat auf die ärmeren Standorte Solitär 300 

zurückgedrängt, wächst sie bei uns ln jedem 
Boden, wenn er etwas feucht ist. In einem frischen, san¬ 
dig-lehmigen Boden entwickelt sie sich am schönsten. 

Frei und sonnig gestellt bildet Th. occidentalis schmale, 
dichte Pflanzen, im Schatten ist der Wuchs breiter und 
lockerer, das Grün frischer, daher als Unterholz im Park 
sehr schön. Gegen den Rauch und Ruß der Städte ist Th. 
occidentalis wenig empfindlich. Unterscheidet sich von 
Th. orientalis durch die Zweigstellung und die Haupt- 
triebe. Bel Th. occidentalis sind die Zw T eige in waage¬ 
rechter Ebene angeordnet, bei Th, orientalis in senkrech¬ 
ter Ebene. Bel Th, occidentalis sind die Haupttriebe ab¬ 
geflacht, bei Th. orientalis rundlich, östl, Nordamerika, 
bis 20 m. Bei sachgemäßem Schnitt lassen sich Lebens¬ 
baumhecken sehr schmal und in jeder Höhe halten, 

— aibo-splcata hört. .......... 175—200 

Die Spitzen des zweiten Austriebes erscheinen schnee¬ 
weiß, sehr zierende Form 

— albo-variegata Beissn. A.40—60 

Konstant weißbunte Form, bis 2,5 m 60—80 

Solitär 225 


ist. JOSt. 100SL 

m m m 


4,80 42.— — 
7.70 — — 


2,70 23.— 210,— 
3,60 31.— 280.— 

4.80 42.— 380.— 
6.20 54.— 480.— 

7.80 68.—- — 

14.— 120,— — 
23.— 200.— — 
25,— — — 

■50.— — — 

45,— — — 


17.- 


3 -— 

4.— 


45.— 


,Der zeitige Herbst ist für Nadelhölzer eine günstige Pflanzzeit' 
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Höhe 

ist. 

lOSt, 

THUJA (Fortsetzung): 


in cm 

m 

m 

occidentalis aureo-spicata Beisan, (Th. gig, aurescens hört.. 




Th. lobbi semperaurea hort.i 


60—60 

4— 

35— 

Üppige Hecken pflanze, glänzend gelblichgrün. 

5—10 m 

30—100 

G— 

50— 



100—125 

7.70 

67— 



125—150 

9.40 

81 — 


* 

175—200 

17— 


Solitär 


400 

85— 

— 

Solitär 250 

cm breit 

500 

250— 

— 

r — buchanani Pars.. 


60—60 

4— 

35— 

Zierlich, fetnzweigig, graugrün, bis 3 m 


30—100 

6.— 

50— 



100—125 

7.70 

— 



125—150 

9.40 

— 



150—175 

12.50 

— 



175—200 

17— 

_ — 



200—225 

23— 

— 



225—250 

28 — 

— 

— 'Columbia* Pars.. 


40—60 

3— 

— 

Üppige Säulenform mit weißen Zweigspitzen, 


30—30 

4— 

— 

besonders ausgeprägt im Winter. 

Solitär 

350 

15— 

— 

— columna Spaeth. Echt! Keine Sämlinge! ö 

, * . 

40—60 

3— 

27— 

Schlanke, regelmäßige, dichtbezweigte, dunkelgrüne 

60—60 

4— 

35— 

Säulen, Zweiglein fächerförmig, 5—6 m 


80—100 

6— 

50— 

Für solide Heckenwändel Siehe Abbildung! 


100—125 

7 J0 

67,™ 



125—150 

9.40 

— 



150—175 

12.50 

* 



175—200 

17— 

ISO— 



200—225 

23— 

190.— 



250—275 

38— 

— 


Solitär 

225 

35— 

—. 


Solitär 

250 

40— 

— ■ 


Solitär 

275 

48— 

— 


Solitär 

300 

60— 

— 

— er ist ata au re ei Befssn. A. 


20—30 

5.— 

44.— 


Zwergform, längs am wüchsig, schlank, dicht bezweigt, 
Zweiglein an dien Triebspitzen fast hahnenkammartig 
gekrümmt, gelbbraun» Nadeln sehr klein, blaugrün bis 
gelb lieh, bis 1,5 m 


— douglasi pyramidalis Spaefh. 



40—60 

3— 

27— 

15 m 

60—80 

4— 

35— 


80—100 

6— 

50— 


100—125 

7,70 

67— 


125—150 

9.40 

81— 


150—175 

12.50 

— 

Solitär 

250 

40— 

— 

Solitär 

275 

50— 


Solitär 

350 

65.— 

— 


— ellwangeriana Belssn., 

Zierliche, dichtbezweigte, gedrungene Pyramiden. Über¬ 
gangsform mit zweierlei Zweigen. Erprobt hart, 2-2,5 m 


40—60 

3— 

21— 

60—80 

4— 

35— 

80—100 

6— 


100—125 

7.70 

— 


— ellwangeriana 'Rheingold* Voller* A. 

Kegelförmig, hellgoldgelb, teils nadel-, teils schuppen¬ 
blättrig, bis 15 m 

— fastiglata, siehe Th, occidentalis stricto 

— flliformis Beissn. 

Kegelförmig, Zweige lang, fadenförmig üb erhängend, 
graugrün, im Winter bräunlich, bis 1,5 m 


20—30 

3,T0 32— 

30—40 

4.80 — 


20—30 

3.60 

31— 

30—40 

4.80 

42— 

40—60 

6.20 

54— 

SO—80 

7.80 

— 


globosa Gord. A 

Regelmäßige, schöne grüne Kugel, 
Zweige fein und dicht, l ä 5— 2 m 


hoch u. 

breit 

40—60 

3.20 

28. 

50—60 cm 

breit 

60—70 

6,20 

54,- 

60—70 


70—80 

7— 

60* 

hoch u. 

breit 

80—90 

8.50 


Solitär 140 cm 

breit 

80 

45— 



— gracihs Berndt .. 

Zierlich verästelt, schön pyramidal, eine der feinblättrig¬ 
sten und zierlichsten Formen, sehr gut zu niedrigen und 
mittel hohen Hecken, 3—5 m 


40—60 

3— 

27— 

60—80 

4— 

35— 

80—100 

6— 

50— 

100—125 

7.70 

67— 

125—150 

9.40 

81— 

150—175 

12.50 

— 


lQOSt 

m 

450— 

600— 


240— 

320— 


320— 


240— 

600— 


.Bestellen Sie frühzeitig damit wir Sie vollständig beliefern können 4 


Nodelhölzei 
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Herrn, A, Hesse — Nadelhölzer 


THUJA (Fortsetzung): 

occidentalis hoveyi Hoopes A - . ... 

Gedrungen, eirundlich, hellgrün, bis 1,5 m 

— *Little Gern" Beissn. Kissenthuja A . - hoch u. breit 

Ganz gedrungener Zwerg, dunkelgrün, hoch u. breit 

1,5 m 

— lutea Kent, (Th. occ. 'George Feabody’ hört, amer,) . 

Kräftig pyramidal, Färbung auch im Winter haltbar gelb, 
10—12 m 

— malonyana Ambrozy g. 

Ganz schmale, grüne Säulenform, 5—IQ m 


— ohlendarffj Beissn. (Th. occ, spaethi F. Smith.) A 

Monströse und fadenförmige Zweige, interessant für 
Freunde bizarrer Pflanzen formen, 1—1 T 5 m. Die Pflanzen 
bilden sieh zu schönen Kegeln aus, sehr dicht und von 
schönem dunklen Graugrün, 

— pendula Cord ♦ *., 

Blaugraugrüne Hängeform mit stark herabhängenden 
Zweigen, an wenig überhängenden Ästen, bis 5 m hoch 
werdend. 

— recurva nana Carr. A X S . * . breit 

Dichte, rundliche, regelrechte Kugel, breit 

bis 2 m. Siehe Abbildung! 6D—70 cm breit 

60—70 

— recurvata Bei-ssn, (Th. recurvata hört.) ..... 

Gedrungene Pyramidenform, Zweige dicht, Zweigspitzen 
monströs, teils übergebogen und gedreht, 2 m 


— robusta, siehe Th, occid, wareana 

— rosenthali Beissn... 

Glänzend dunkelgrüne Säulen form, eine der schönsten 
dunkelgrünen Formen, bis 5 m 


— spaethi, siehe Th. occ, ohlendorffi 

— strlcta Den Oud. (Th. occ, fastigiata hört,) . 

Kurzzweigige, auffallende, hellgrüne Säulenform, 12-15 m 

— umbraculifera Befssn, A . hoch u. breit 

Niedrig, dicht, regelmäßig flachrund, hoch u, breit 
grün, blau bereift, wohl eine der schön- 60—70 cm breit 
sten blauen Formen, 1—1,5 m 70—60 

80—90 
Solitär 160 

— versmanni* siehe Th, occid. wagneriana 

— wagneriana Froebel (Th. occid. versmanni Cordes) 

Regelmäßige, dichte, schlanke Pyramide, sehr fein be- 
zweigt, 3—5 m 

— wareana Nelson (Th, oeeid. robusta Carr.) .... 

Dunkelgrün, gedrungen, wertvoll, bis 7 m 


plicata D. Don (Th. gigantea Nutt. t Th, lobbi hört.) 

Rlesen-Lebensbaum J_. 

Wuchs spitz pyramidenförmig, Äste zerstreut ausgebrei¬ 
tet. Die langgestreckten, oberseits glänzend grünen, Un¬ 
terseite bläulichweißen Zweiglein bilden neben dem 
charakteristischen Wuchs ein gutes Unterscheidungsmerk- 
mal gegenüber Th, occidentalis. 

Ein prächtiger, harter, schlank und üppig auf wachsender 
Lebensbaum mit einer glänzendgrünen Färbung, die auch 
im Winter anhält. Sie neigt in der Krone zur Bildung 
von Doppelwipfeln. Wie bei SEQUOIA wird die Basis des 
Stammes sehr dick. In besseren, feuchten Böden wächst 


Höhe 

ist. 

in cm 

m 

40—60 

3.20 

60—60 

4,20 

100—125 

11— 

20—30 

3.70 

40—60 

4,80 

60—60 

4— 

80—100 

8— 

100—125 

7.70 

60—6D 

4 — 

80—100 

6— 

100—125 

7,70 

125—150 

9,40 

30—40 

2.50 

40—60 

3— 

60—80 

4— 


40—60 

4.— 

60—80 

6,— 

60—100 

7,70 

20—30 

3.70 

30—40 

4,60 

40—50 

8.50 

70—80 

11,— 

20—30 

3,70 

30—40 

4.60 

40—50 

6.20 

50—60 

6.50 

60—U0 

11 — 

80—1Ö0 

16— 

40—60 

3.— 

60—80 

4 — 

80—100 

6— 

100—125 

7.70 

125—150 

9.40 

150—175 

12.50 

175—200 

17— 

200—225 

23— 

225—250 

28— 

125—150 

9,40 

30—40 

4.80 

50—6O 

8.50 

50—60 

9.40 

50—60 

10.— 

60—70 

12.50 

100 

75— 

40—60 

3.— 

60—80 

4— 

60—100 

6— 

40—60 

3,— 

60—B0 

4— 

80—100 

6— 


- ---———-—---i- 

„Die Vielgestaltigkeit der Lebensbaum-Formen ist erstaunlich^ 


lOSt. lOOSt, 

m m 


32.— 290— 
42,— — 


35.— — 

50— — 


35,— — 

67.— — 
61— 740— 


27— — 
35— — 


32— — 

42— — 


32— — 

42— — 

54— — 
74— — 
94— — 


27— — 
35— — 
50— — 


42.— 

74— 


27— — 
35— 320— 


27— — 
35— — 
50— — 







1 



Thujop&is dolaöruta 


4 

THUJA plicata (Fortsetzung): 



T suga canad . albo-spica 

Höhe ISt. lOSt. lOOSt, 
in cm m m m 


sie als einzelstehender Baum zu dichter, bis unten bel¬ 
asteter Pyramide heran. Sie ist jedoch mit jedem Boden 
zufrieden, auch mit armem Sand, wenn dieser feucht und 
humos ist. Th. plicata erträgt den stärksten Schatten. 
Wenn sie nach langer Bedrückung frei gestellt wird, 
schießt sie rasch in die Höhe, Der erste Jugend wuchs ist 
langsam, dann setzt eine enorme Wüchsigkeit ein, die 
bewirkt, daß Th. plicata als größere Pflanze gegen das- 
Verpflanzen empfindlich ist, w r eil nämlich auch die Wur¬ 
zel stark wächst. Am besten setzt man sie als kräftige 
aber junge Pflanze an ihren Platz, In ihrer Heimat zu 
den wichtigsten Nutzbäumen gehörend, in der Nahe der 
Gebirgswässer bet genügender Boden- und Luftfeuchtig¬ 
keit die üppigste Entwicklung erreichend. Westliches 
Nordamerika, SO—GO m 


plicata atrivirens Lipa (Gord. fSttdUJ.j) X. 

Üppig, dunkelgrün, hart im Wuchs wie die Art spitz¬ 
kegelförmig. Nadeln gerieben aromatisch duftend, 

—- aurco-variegata Den Ouden .. 

Sehr auffallend goldbunte Form, 15—20 m 

—* aurcsccns, stehe Th, occid. aureo-spicata 

— fastiglata CS. (Th. gigantea fastigiata Retssn,, 

Th, glg, pyramidalis Zederbauer) . 

Schlank aufwachsende Form. 15—20 m 


Solitär 

— pyramidalis, siehe Th, plicata fastiglata 
recurvata, siehe Th, occ. recurvata 

standishi Carr. (Th. japonica Mcnrim.) .. 

. Gelbgrün, leicht überhängende, rundliche Bezweigung, 
Japan, 15—20 m 


40—60 

3.— 

27,— 


40—eo 

3,— 

27.— 


60—80 

4.— 

— 

— 

80—100 

6.— 



40—60 

3.— 

27.— 

_ 

60—SO 

4.— 

35,— 

— 

80—100 

6.— 

50.— 

— 

100—125 

7.70 

67.— 

— 

150—175 

14.— 

— 

-- 

225—250 

28.— 

—- 

— 

325 

45,— 

“ 

" 

40—GO 

5.60 

48.— 

_ 

G0—60 

7,— 

— 

— 

80—100 

8.30 

— 

— 

100—125 

10.— 

— 

- - 


THUJOPSIS — Hibalebensbaum — Cupressaceae 

Die GüHung THUJOFSIS (Stab old Sl Zuccarhii 1042) umfaßt nur eine Art m 

Japan, Der Hibe-Lebensbäum bildet breitpyramidale Fflinzen mit Aufrechten 
oder horizontalen Zweigen, Itreiten, flachen Zweiglciu und *ehuppeöförmigen 
blättern vpn »diönstem glänarnijcn Grün, 

fhH Pie Häba bewohnt im Vaterland Talgrülide und feuchten Boden, sie liebt daher 
glcirlimaßig feuditen Boden und, hnlbtchaUift Lage, aber freien, nicht über- 
ttdiirmteii Stand. Jn Deutschland hart, bildet prächtige dekorative Bäume, die 
si<h bei freiem Stand in Ba&en flächen sehr gut aus nehmen und hid zum Boden 
fristhgrün und dicht beamtet bleiben. 


bo real is, siehe CHAMAECYFARIS nootkatensis 

dolabrata Sieb, & Zu cc. Hiba-Lebensbauna XX 

Wuchs pyramidal, in Kultur’ meist buschig, Aste quirl¬ 
ständig oder zerstreut, lang ausgebreitet, oft über hän¬ 
gend. Blätter schuppenförmig, oberseits dunkelgrün, 
glänzend, die Unterseite jedes Blattvierlings trägt vier 
auffallend weiße Flecke. Prächtig dekorativer Baum von 
schönstem glänzendem Grün, oft mehrere Spitzentriebe 


,In jedem Garten etwas Besonderes 1 
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Nadelhölzer 
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Herrn. A, Hesse — Nadelhölzer 


TSUGA (Fortsetzung): 

hookeriana, siehe Ts* mertensiana 

mertensiana Carr. (Ts. pattordana Sän^cL* Ts. hookeriana 

Carr.) Hochgebirgs-Hemlock. X. 

Graziöse Pyramide mit schmaler Krone und weit ausla¬ 
denden Zweigen am Boden, Nadeln allseitig vom Zweig 
abstehend, von allen übrigen Hemlock durch die beider¬ 
seits mit Spaltöffnungsstreifen versehenen Nadeln unter¬ 
schieden. Sie ist in ihrer Heimat, wo sie bald als Zwerg 
im subalpinen Gebiet, bald als Stamm in Mischung mit 
ABIES magnifica* FINUS monticola* P, contorta u. a. 
verkommt, immer graziös* gleich, ob sie gut oder schlecht 
ernährt wird* ob der Sturm sie zerschlägt oder die Klippe 
sie schützt. Sie ist auch bei uns ganz hart und verdient 
wegen ihrer Schönheit einen Ehrenplatz in unseren Gärten 
und Parkanlagen. Die Nadeln, die wie in kleinen Bü¬ 
scheln erscheinen, leuchten im Sonnenlicht wie kleine 
Sterne. Infolge ihrer hohen Schatten verträgnis kann sie 
so in das Dunkel hoher Baumkronen belebende Abwechs¬ 
lung bringen. Da die Höchgebirgs-Hemlock verhältnis¬ 
mäßig langsam wächst, ist sie auch besonders für den 
kleinen Garten und für den Friedhof geeignet, Westl, 
Nordamerika, Sierra Nevada, 30—50 m, 

— glauca hört. _L . .. 

Nadeln besonders schön graublau* sehr schöne Form der 
nordamerikanischen Hemlock mit radial gestellten Na¬ 
deln, bis Id m 

pattoniana, siehe Ts. mertensiana 

sieboldi Carr. (Ts, araragi Koehne) Ur-Tsuga Japans _L & • 
Krone pyramidal, Äste ausgebreitet, mit den Zweigspit¬ 
zen überhängend, Nadeln nicht deutlich zweizeilig, ziem¬ 
lich locker* hellgrün* glänzend. Einzige TSUGA mit völlig 
kahlen Jungtrieben, Nach Wilson der schönste Baum der 
feuchten Bergwälder in Japan* wächst dort meist auf 
vulkanischem Boden, aber Bodenbeschaffenheit nicht so 
wichtig für ihr Vorkommen wie hinreichende Feuchtig¬ 
keit, daher auch bei uns an schattigen* feuchten Stellen 
zu verwenden, dort fällt sie durch ihre Grazie in die 
Augen und entwickelt sich niemals zu einem mit toten 
Ästen bedeckten Stamm. Der Wuchs ist langsam, aber Ts, 
sieboldi ist so zähe und schattenvertragend* daß sie im¬ 
mer durehkommt. Altere Exemplare oft nur wenige Me¬ 
ter hoch, buschig, gedrungen, mehrwipfelig, mit unregel¬ 
mäßig ausgebreiteten Ästen. In ihrer Heimat kontra¬ 
stiert sie mit ihrem malerisch ausgebreitetem Wuchs mit 
der schlank emporschießenden CRYPTOMERIA japonica, 
Unterschiede zu Ts, diversifolia, mit der sie häufig ver¬ 
wechselt wird: Nadeln glänzender als die von Ts. div., 
weniger dicht gestellt und unterseits weniger kreideweiß 
als die ihrer nördlichen Schwester, Japan, südlich des 35. 
Breitengrades, bis 25 m. 


Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt. 

in cm 

m 

3M 

m 

40“6Q 

5,40 



350—275 

45.— 

__ 

— 

275—300 

50.— 

— 

—. 

300—350 

65,—* 

.— 

.— 


30—40 5.40 46 .— — 


20—30 4,60 40 .“ — 
40—60 6.70 — — 


WELLINGTON!^ siehe SEQUOIA 


GEHÖLZFREUNDE 
gehören in die 

„DEUTSCHE I1ENDROLOGISCHE GESELLSCHAFT e. V. w 
Den Mitgliedern wird folgendes geboten: 

Beratung in allen Gehöizangelegenheiten. 

Teilnahme an der Jahrestagung mit mustergültig vorbereiteten Studienfahr¬ 
ten in dendrologisch interessante Gebiete. 

Wertvolle Jahresmitteilungen. 

Anmeldungen sind zu richten an: 

Deutsche Dendro logische Gesellschaft* (16) DARM STA DT* Botanischer Garten 










Herrn, A. Hesse — Nadelhölzer TT 



Vläfoeve /Avt^afrew 


über zweckmäßige 


vom VlacSefftötaevM 


finden Sie in den Zusammenstellungen auf den gelben 
i ln diesem Katalog, 

Einhängeseiten } 

J wir hoffen, unseren sehr verehrten Kunden hiermit willkommene 

Fingerzeige zu ) 

) geben, besonders auch um die Auswahl aus dem überaus großen Sortiment zu er- c 

V leichtern. 


Zusammenstellun gen 

Gelbe Seite j 

Zw erg-Nadel holz er. 

1 J 

Hochwachsende Nadelhölzer. 

2—5 r 

1,5 — 3 m hoch werdend . * 

2 J 

\ 3 — 5 m ,, * 

3 S 

5 —10 m „ *. 

3—4 ) 

über 10 m „ 

4—5 ( 

Nadelholz-Hängeformen. 

5 5 

Nadelholz-Säulenformen 4 . 

5 j 

Nadelholz-Kugelformen 


Nadelholz-Heckenpflanzen . 

6 t 

Laub ab werfende Nadelhölzer . 

6 S 

Rauchharte Nadelhölzer 

7—0 ) 

SOLITÄR-KONIFEREN 


Alle hier im Sortiment mit angebotenen SOLITÄR-Koniferen sind 

mehrmals ver- ( 

( pflanzt und kommen aus gesonderter, weiter Aufsehulung, Es handelt sich durchweg \ 
um prachtvoll garnierte, buschige oder malerisch geformte Exemplare und nicht ) 

( um aus der üblichen Handelsware entnommene Pflanzen. 


{ Unsere SOLITÄRPFLANZEN sind daher vorzüglich geeignet zur Gestaltung sofort ( 
|i wirkungsvoller Gehölzgruppen oder um als dekorative Einzelstücke etwa frei im ) 

V Rasen verwandt zu werden. 


j Besichtigung hier bei uns an Ort und Stelle ist immer anzuraten, denn jegliche j 

S Beschreibung muß verblassen vor dem individuellen Eindruck jeder Einzelpflanze, ) 

? Für jeden Gestaltungszweck wird sich aus unserem großen Vorrat das Geeignete ( 

i finden lassen. 



Vorliegender Katalog 

enthält nur die Aufzählung der Pflanzen aus unseren großen Sortimen¬ 
ten, die gerade in verkaufsfertiger Ware vorrätig sind. Suchen Sie ein in diesem 
Katalog nicht verzeichnetes Gehölz, so erbitten, wir Ihre Anfrage, Wir bemühen 
uns gerne, Sie wunschgemäß zu beliefern. 


Nadelhölzer 
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Herrn, A, Hesse — Laubhölzer 


Laubhölzer 

Allee-j SolitärHänge- f TrauerZier- und Straßenbäume 
Buntblättrige und schönblühende Ziersträucher 
Heckengehölze für Knicks , Wind- und Vogelschutz 
Immergrüne und Moorbeetpllanzen 


Arbres et arbustes d T ornement caduques, ä feuiües persistentes, arbres pleureurs, 
Deciduous, evergreens and flowering tre^s and shrubs» weeping trees 

Die In der Besehreibung angegebenen Wuchshöhen beziehen sich auf die Heimatstandorte I 


SOLITÄR-PFLANZEN siehe am Schluß des Sortiments in gesonderter Zusammenstellung 


ABELIA -— Abelie — Capri foliaceae 

Dip G a 11 uii g AB ELIA (R. Broun 181 ft) uinfalit etwa dreißig Arten, il i e me ist 
in Oftlasieii (eine im Himalaja und zwei in Mexiko) beheimatet sind. Es sind dies 
kleine bis mittelgroße., aufrechte oder auBgebreitete, rO mmer- teils halbimmer- 
grline, süiüne, wenn auch etwa* Karte Blütenslräudier. B. einfadi, gegeiul findig, 
kurzgestieli, gesägt oder gezähnt, BL zu 1—2, end ständig oder a di sei ständig, 
rtfhrig oder gloikig T 5-tnppig, w*üß oder rosa, Kelchblätter purpurn, haften auch 
«■dl Abfallen der Bliiteukrone» Frucht lederartig T nidit aufspringend 
(S Für wärmere, sonnige, geschützte Lagen in leichtem, etwas sandig-lehmigem, 
durchlässigem Boden. Verwendung in Geslein^pnrtien oder auf Rabatten, wo 
sie hauptsächlich wegen der schonen Blüte, die lebhaft an KOLKWITZIA erin¬ 
nert, sehr dekorativ wirken. Leichter Bodentdtitfx im Winter zu empfehlen. 


grandiflora Rehd. (A. chinensis X unlflora) 

(Linnaea spaethiana Graeön.j p 
Halblmmergrüner Strauch, B. glänzend dunkel¬ 
grün, BL glockig, weiß mit Rosa, langblühend, 
duftend, härteste Art, bis 2 m 
spathulata Sieb. <£- Zucc, (Linnaea spath. Graebn,) 
Reich verzweigt, B. hellgrün, Bl. weiß mit Gelb, 
ziemlich groß, endständig zu zweien, Japan, bis 
über 2 m r V—VI 


Höhe,Umf, 
in cm 
m, Tb. 20—30 
m. B. 30—40 


m. B. 30—40 
m, B* 40—00 


ist. 

löst. 

IQOSt. 

m 

m 

m 

2.90 

25,— 

225.— 

3,10 

27.— 

— 

3,10 

27,— 


3.50 

— 

— 






ABELIOPHYLLUM (Nakoi nach 1900) — Oleaceäe 

dlstichum Nakai J924 NEU IN KULTUR! A ✓n Ü . m. B, 40—60 6,40 56,— 500 — 

I Sommergrün, ähnlich Abelie im Aussehen, Zweige vier¬ 
kantig, B. gegenständig, eielliptisch, 2—5 cm lang, ganz- 
randig, Bl. paarweise in kurzen Trauben am vorjährigen 
Holz, weiß, nach Mandeln duftend, Korea, ca. 1 m, V 


ACANTHO PANAX — Stachelkraftwurz — Araliaceae 

Die Gattung ACANTHOPANAX (Miijucl 1865) umfaßt &ommergrtme Sträurhcr 
oder Bäume, wenig verzweigt, meist stachelig bewehrt. B. wediaeUtändig, 
gestielt, 3—7 zähl lg gelappt oder zerteilt, Bl. in cudat findigen. De Iden, obachein- 
bar grünlich, Fr. zierende, sdiwa mc Beeren. Wertvoll de» sdioiien Laube» we- 
gen, auch ah Einzelpflanzen zierend. 

rlcinifoiius maximowiczl, siehe KALOPANAX plctus maximowiczi 
siebolüianus Mak, <A. spinosus hört, fnicht MtqJ) {AraÜa 
pentaph. Sieb. & Zucc,, Eleutherococcus jap. Nctfcat) ^ j_ 

Ballen5träucher 80—100 cm breit 125—150 10,— — 

Schön belaubt, kräftig bestach eit, B, grünlich weiß, 2-häu- 
sig. Fr. schwarz, Japan, 1,5—3 m, Vm. Für undurchdring¬ 
liche Hecken. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 


Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubhölzer 1 








A. patm. atripurpureum 


A, palm. Schwerin! 


Acer campestre - Hecke 


ACER — Ahorn — Aceraceae 


HQhe,TJmf. iSt. lOSt. lÜOSt. 
in cm m m m 


Die Geltung ACER (Litme 1753) umfaßI eommergrüne Purk- oder SunlienhÄimn", 
iiüdi Sirauchcr, IL gegcüiatämlig:, ielt^ meist gdu(>pi oder gefiedert. Bl. in 
Trauben oder Duitlenireuben, teilweise sehr zierend, besondere die ganz früh 
bfübenden Arten. Fr, zweiflügelig und ebetifalla bei einigen Arien von großem 
Zicrwert. Frühe Blüte, Austrieb, Frurbtbehang und [lerltsifärbuug mädten die 
Almrne zu abwcdmlungftrei <iien GeliüIzen. 


Kultur in jedem guten Gartenboden. Meist »ehr Änspruchaloa. 

campestre L. Feldahorn, Massholder f| X O — 0 

B. klein, quirlförmig beastet» auch für trockenere und 
kalkige Standorte, überall bewährtes Heckengehölz, auch 
für schmale Hecken, verträgt jeden Schnitt, auch ais Vo¬ 
gelschutzgehölz wertvoll, Hochstämme kleinkronig, her* 
misch, 12 m, v. Siehe Abbildung! 

Höchst. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

cappadocicum rubrum Nash. {A. laetum rubrum Rupr., 

A, cnlchlcum rubrum Boothj X 0 ■ 

Form des freudiggrünen Ahorns, Austrieb tiefrot, schmal- 
kronig, B. schwarzgrün, baumartig werdend, für kalk¬ 
haltige Böden, Südeuropa, 10—20 m, V—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

carplnifolium Sieb. & Ztiec. 0 g . . m* B. 

B, frischgrün, hainbuchenartig, im Herbst braun* m. B. 

gelb, Japan, bis 10 m, V. Siehe Bildtafel! m. B. 

m. B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer M 

circinatum Pursh. Weinblattahorn 0^0. 

B. hellgrün, BL gelbrot, Fr. rot, Herbstfärbung orange¬ 
rot, Kalifornien, bis 10 m, IV—V 

ctssifolium K, Koch Cissus-Ahorn 0 . . , , m. B. 

B. dreiteilig, Bl. gelb, Japan, bis 12 m, IV 

colchicum» siehe A. cappadocieum und Formen 
basycarpum und Formen, siehe A, saccharinum und Formen 

ginnala Majtim., Feuerahorn 0 ß Ä X 3 

B. zierlich, scharf gesägt, im Herbst rot, Fr. rot, China, 
Japan, bis 7 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
— semenowi Par. 

Strauchiger Wuchs, B. kleiner, weniger glänzend, tiefer 
3^5-iappig, im Herbst nicht weißbunt, Turkestan 

heldrcichi Orpfr. 0 

B, tiefgelappt, glänzend dunkelgrün, Balkan, bis 15 m, V 

Höchst. 


3 mal verpfL 

insigne» siehe A. trautvetteri 
italum, siehe A. opalus 

— au rat um Grf. Schwer , • 

Blätter goldgelb mit Toten Stielen 


80—100 

L.G5 

14,50 

130— 

100—125 

2.15 

18.50 

170— 

125—150 

2,70 

23— 

210— 

150 —na 

3.20 

28— 

250— 

175—200 

4— 

35— 

320— 

200—250 

4.80 

42— 

380— 

8/10 

11,50 

— 

— 

12/14 

19— 



80—125 

4.60 

40— 


125—150 

5.30 

46— 

420— 

150—200 

6,10 

53— 

— 

250—300 

12— 

— 

— 

SO—100 

4.60 

40— 

_ 

100—125 

5.60 

48- 

— 

125—150 

6.80 

60— 

— ■ 

150—175 

8,30 

— 

— 

80—100 

6.30 

56— 

_ 

120—150 

7.80 

— 

** 

100—125 

12— 

— 

— 

80—125 

2— 

18— 

165— 

125—150 

2.50 

22— 

200— 

40—60 

2— 

- 

- 

200—250 

3.90 



250—300 

4.80 

42— 

< — 

8/10 

8,80 

77— 

700— 

10/12 

10.50 

90— 

— 

12/14 

14.— 

— 


14/16 

23.— 



100—125 

3.— 


_ 
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Laubhölzei 





Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


ACER (Fortsetzung): 


Höhe*Umf* ist, lOSt, lOQSt, 
in cm m m M 


japomcum Thunö, 0 .m. B. 40—60 4,60 — — 

Kleiner Baum oder Strauch, B. rundlich, mit 7—11 eiläng- 
1 ich-spitzen Lappen* doppelt gesägt, lebhaft grün, jung 
seidig behaart, Herbstfärbung karminrot, Bl. groß, pur¬ 
purn, in langen Büscheln vor dem Laub. N-Japan, 5—7 m, 

IV—V. 


— aureum Scfuoer. 0 .m. B* 

Sehr schön goldgelb belaubte Form des Japan- 
Fächerahorns von langsamem Wuchs und be¬ 
ster Fernwirkung, 2—6 m 

— parsonsi Veitch (A.jap* aconltifolium Meeh., 

A. jap. filicifolium Hesse) 0 .m* R. 

Stark buschige Form mit großen, herrlich einge^ m* B. 
schnittenen Blättern und schön rotgelber Herbst- m* B* 
färbung, 2—6 m, Siehe Bildtafel! 


SO—40 20.— — — 


30—40 10.— 88— — 

40—G0 14.— 120.— — 

60—80 18.— — — 


Laetum, siehe A. cappadocicum und Formen 


lax i Horum Fax. 0 A ****** 

B, mittelgroß* meist Slappig, lang zugespitzt, Bl. 
in hängenden Trauben, Fr. herrl, lachsrot, W- 
China, bis 15 m, V* Siehe Bildtafel! 

m, H. 
m. B. 
m* B* 
m. B. 

80—100 
100—125 
125—150 
150—175 

4,40 

5*30 

6.10 

8,30 

38.— 350.- 
46*— 420 - 

53.— 480.— 
73,— — 

lobeli Ten. X ■***... 

B. 5lappig* tiefgrün, für enge Straßen* Wuchs 
straff, Italien, bis 20 m, V 

Höchst. 

150—200 

6/8 

6.30 

10.50 

- - 

macrophyllum Pttrsh. ^ 0 ..,.**. 

Baumartiger Strauch* großblättrig, BI. gelb, duftend, Fr. 
lange hängend, Herbstfärbung orange* Westl. N-Amerika* 

150—200 

6.30 

55.— — 


bis 30 m* V 


mono* siehe A. pictum 

negiert um Lge. (A. zoeschense Paj;.) (A, campestre X lobeli) 
Buschig wachsend, A, campestre nahestehend, B, größer* 
ölappig* bis 12 cm breit, Lappen lang zugespitzt, schön 
glänzend dunkelgrün, 10 m 

— annae Schwer, (A. zoeschense annae Boom ) X 

Austrieb dunkelrot* spater oliv., Färbung ähnlich A, plat* 
schwedleri. Auffallend schöne Belaubung, dem Feldahorn 
nahestehend* 10 m Höchst* 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhülzer* 

negundo L. Eschenahorn 0 X St ■ ■ Büsche 

Austrieb spät, Laubfall früh, stadtfest aber nur 
für windgeschützte Lagen* da sonst leicht brü¬ 
chig. In Deutschland sehr trockenresistent, Höchst* 

in der Jugend sehr raschwüchsig* sorgfältiger *, 
Schnitt ratsam. B. gefiedert, hellgrün, Bl. *, 

gelbgrün, hängend* vor dem Laubausbruch, 
breitkronig, Herbstfärbung goldgelb, von Insekten und 
Blattpilzen kaum befallen, Amerika, bis 25 m, III—IV 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— aureo-variegatum Wesm. ..... Büsche 

B. dunkelgrün, goldgelb gefleckt, 10 m 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— (aureum) odessanum Rothe (A, neg. auratum Schwer,) 

B. leuchtend gelb, Austrieb 140—160 cm Sth. Halbst 

bronze, junge Zweige dicht 
weißlich behaart, stark wüchsig* 10 m 

— elegans Scfrtoer. ^ *.Büsche 

B. anfangs breit gelbrandig* teilweise ln rahmweiß über¬ 
gehend, Triebe stark bereift, sehr feine bunte Form, 10 m 

— variegatum Küe. Siiber^Eschenahom X . * Büsche 

Die weißbunten Blätter die- „ 

ses Eschenahorns sind das 100—120 cm Sth* Halbst* 

ganze Jahr über sehr lebhaft 120—140 „ 

wirkend. Der Wuchs der Pflan¬ 
zen gestattet ihre Verwendung auch im kleineren Garten 
oder Vorgarten* wo man ihn auch häufig antrifft, 10 m 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 


100—125 5.30 46.— — 


120—150 

9.10 

79.— — 

150—200 

14— 

120 *— — 

200—250 

18— 

155,— — 

8/10 

16— 

137*— — 

125—150 

2.30 

20 .— 180— 

150—200 

2,70 

23,— 210*— 

200—250 

3.30 

29.— 2G0— 

10/12 

7*60 

66 *— — 

12/14 

8.80 

77.— — 

14/16 

10*50 

90.— — 


60—80 

5.30 

46— — 

80—100 

6.80 

60 — — 

125—150 

10 — 

” — 


12 — 

—. — 


60—80 

5.30 

— — 

60—80 

6*30 

55— — 

80—120 

6*80 

60— — 


7.80 

—, — 


8,60 

— ™ 


„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen' 







Japanischer Fächerahorn - Acer pstlmafum 






CALLICAHPA, Schönfrucht, wertvolle Zierfruchtsträucher 


COTONEASTER praecox. Frühe Zwergmispel, vielbegehrter Zierfruchtstrauch 

A 




























A« palmatum nicholsoni 


_ 

A. japonicum parsonsi 


A* laxiflorum, Fmchtstand 


ACER 

AHORN-ARTEN 

und 

Formen 




A* carpimfolium 


A. palmatum 
hessei 



A* sieboldianum 















Herrn. A, Hesse — Laubhölzer 


CI 


ACER (Fortsetzung): 

opalus M1U, (A. italum Lauth, A. opulifolium Vitt.) 

B. sehr veränderlich, stumpf 5lappig, oberseits dklgrün, 
unten blaugrün, Bk gelb, Südeuropa, bis 10 m, IV—-V 

opulifolium, siehe A. opalus 

Japan - Fächer - Ahorne 

& Zucc.) 


Höhe,Umf, iSt. lOSt. lOOSt. 
in em m m m 

80—100 6,30 — — 


m. R. 40—60 


paimatum Thunb. (A. polymorphum Sieb. 

Grünblättrige Stammform 

Die Fädieruhoriie sind unbeliebte Edelsteine für jeden Gebölikenner und sind 
unübertrefflich in bezug auf Form und Färbung der Blätter- Die Art entwickelt 
isidi zu einem kleinen Baum bis 8 m Höbe. Alte Stücke der Gdrtenformen sind 
von unbeschreiblicher Schönheil und Gartenwifknuf, aber auch jeder Zweig oder 
Blalt einer noch jungen Pflanze bat seinen eigenen Heiz, 
fkl Die Fätherahorne lieben leichte Humusböden, sind dankbar für Bo den verfresse* 
rung ilucdi Torf, benötigen mäÜigc Feuchtigkeit und erweisen sich als harter, 
als man an nehmen sollte. Etwas Bodcn-Laubdecke im Winter empfiehlt sich wie 
auch Sonnenschutz bei jüngeren Pflanzen. 

Siehe Farbtafel! 

— atrilineare frort, (A, palm. linear! lobum 


4.G0 — — 


atrjpurpureum JVicfrüls.) .m. B. 

B. fast bis zum Grunde zerteilt, 5-7lappig, Lappen line- 
alisch, schön dunkelrot gefärbt, Lappen nicht gezähnt. 
Siehe Abbildung! 

40—60 

8 .— — 


— atrlpurpureum Scfrujer. (Tanabata) 

m, B. 

40—60 

8 .— 70,— 

_ 

Rotblättriger Fächerahorn 

m. B. 

60—60 

11.— 93.— 

■— 

B. konstant schwarzrot, 2—3 m. Siehe Abbildung 1 m. B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

80—100 

16.— 135,— 

— 

— crispum Schwer. (Okushimo) 0 

m. B. 

40—50 

18.— — 

— 

Form mit stark krausen, tief zerteilten Blättern 

m. B, 

50—60 

20 .— — 

— 


m. ß. 

60—70 

25.— — 

— 

— dissectum Mascirm (A. p. diss. viride Kort*) 

m. B. 

40—50 

20,— 175.— 

_ 

B. 5—9 fieäerschnitttg, sehmaUaplg, bis zur Ba¬ 
sta eingeschnitten, grün, 2 m 

m. B. 

50—60 

25.“ — 

“ 

— dlssectum nigrum hört. 

Zierlich zerschlitzt, schwarzrot, 2 m 

m, R. 

40—50 

20 .— - 175.— 

— 

— dissectum ruhrifolium hört . 

Schön zerschlitzt, rot blättrig 

m. B. 

40—50 

20.— 175.— 

— 

— hessei Gr/. Schuier. (Oshio-berti) .... 
Eine der schönsten und elegantesten Formen mit 

m, B. 
dun- 

40—60 

8 .— — 

— 


kelpurpur gefärbten Blättern, 71appig, grob doppelt ge¬ 
sägt. Siehe Bildtafel I 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 


— nlcholsonl Schwer. 0 ...... 

B. dunkel rot, Herbst feurigrot, 2—3 m 

Siehe Bildtafel! 

m. B. 

60—80 

14.— 


— ornatum Scfrtuer. (Akai-washinö-ö) A 0 

m. B. 

40—50 

20.^ 

175.— 

B, mittelgroß, bronzerot sehr fein und tief ge¬ 
schlitzt und gesägt, kugeliger Wuchs, sehr lang¬ 
sam wachsend, zum Herbst sich herrlich schar¬ 
lach-orange färbend,! m 

m. B. 

50—60 

25.— 


— schwerini Hesse 0 ....... 

B. ähnlich A. palm, hessei, Austrieb aber grün, 
später dklrot werdend, 2-3 m. Siehe Abbildung! 

m. B. 

40—60 

10.— 


— tbunbergi Paa;. ........ 

Form mit meist tief ein geschnittenen, meist 5— 9- 
lappigen Blättern, in der Mitte verbreiterten 
Lappen, am Rande doppelt gezähnt. 


60—80 

15.— 


pensylvanicum L. (A. Striatum Du Hoi) Streifenahorn m, B. 
Mit großen dreilappigen Blättern, Rinde sämtlicher 
Zweige und des Stammes stets weiß gestreift, daher sehr 
zierend, westl. N-Amerika, 6—12 m 
pictum Thvnb. (A. mono Maxim.) Mandschurischer Ahorn _L 

80—100 

6.10 

53.— 

Baum mit 5-71appigen B., Austrieb bräunlichrot. 

m. B. 

100—125 

9.10 

79.— 

Mandschurei, Japan, bis 20 m, XV—V m. ß. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

150—200 

15.— 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


ACER (Fortsetzung): 

platanoldes L» Spitzahorn 0 | X Ä • 

Sommergrüner Park- oder Straßenbaum von 
großem Zierwert. Austrieb spät. Die frühe, 
reiche Blüte wird stark von Bienen beflogen, Höchst, 
der Austrieb Im Frühjahr, der Fruchtbehang 
und die Herbstfärbung des Laubes machen den 
Spitzahorn zu einem stets zierenden und abwechslungs¬ 
reichen Gehölz. B. spitzgelappt» heimischer Wald-» Park- 
und Alleebaum, starkwüchsig, Bl. gelb grün vor dem 
Laubaustrieb, auch noch für trockene Standorte, Herbst* 
färbung gelb bis rot, Europa, Kaukasus, bis 30 m, IV—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— 'Crimson King" Barbier (A. plat. schwedieri nlgrum 

Barbier) neuiieiti .. 

Blätter konstant schwarzrot, ältere matt glänzend, junge 
dunkelbraunrot, runzelig. Sehr schöne neue Gartenform 
von prächtiger Farbwirkung. 

— drummondi Drum, . 

B. graugrün, weißrandig, Austrieb rosa 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— globosum Nichols. Kugelahorn 200 cm Sth. Höchst. 

Bildet dichte, regelmäßige Kugelkronen von lebhaft hell¬ 
grüner Färbung, sehr schöner Straßenbaum für Siedlun¬ 
gen, gutes Nistgehölz. 

— laciniatum Schwer. Adlerklauen-Ahorn. 

B. grün, fast bis zum Grunde geteilt, schöner Austrieb 

Solitärpflanzen am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— reitenbachi Ntchols. 0 $.- - 

Wie A. platanoides kalkliebend, Austrieb grün- Höchst, 
lieh» wird braunrot und der zweite Austrieb 

wird tiefrot» Herbstfärbung schwarzrot» für 
breite Straßen, bis 20 m 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— schwedieri K. Koch 0 1^, , ■ ■ ■ Höchst. 

Eine sehr begehrte Form des Spitzahorns mit olivgrünem 
Laub. Besonders der leuchtend rote Austrieb im Früh¬ 
jahr macht SchwedleFs Spitzahorn zu einem Prunkstück 
für jede Anlage» Sein Wuchs ist weniger stark als bei¬ 
der Art, weshalb diese Form auch im kleineren Garten 
Verwendung finden kann, prachtvoller Alleebaum. 
Herbstfärbung bräunlich» Kalkliebend. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
polymorphum* siehe A. palmatum und Formen 
pseudoplatanus L, Bergahorn & X 0 - * Heister 

B. platanenartig, grün, breitkroninger Park- Höchst, 
und Alleebaum, für feuchten Boden, Austrieb 
spät» Herbstfärbung goldgelb, stellt höhere An¬ 
sprüche an den Boden als A. pla- 3 mal verpfL 
tanoides und hat in der Stadt 3 mal verpfL „ 
meist keine allzulange Lebens- 3 mal verpfL 
dauer als Straßenbaum, sehr 
kalkliebend, Europa, Asien, bis 30 m» V 

— atrlpurpureum Späth. » . 

Mit kräftiger, purpurviolett gefärbter Blattunterseite 

— leopoldi Lemaire, Marmor-Ahorn .. 

B. weiß-, gelb- und rotbunt, Austrieb rot 

— lutescem Heinft. 0 

B» leuchtend gelb, im Austrieb besonders schön dklorange 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— 'Prinz Handjery* (Späth) 0 ...... . 

Strauchig, schwachwachsend, der ganze Austrieb und die 
jungen Blätter oberseits anfangs rosenrot» in Ziegelrot 
übergehend, später hellgrün werdend und gelbgrau mar¬ 
moriert, Unterseite schwach weinrot mit violettem Schim¬ 
mer. B. 5lapplg, ziemlidh groß. Prachtvolle Erscheinung 
im Frühjahr. Auch zum Antreiben! 

— purpureum Loud, <A, pspl. purpurascens Pa;c,)Jft0 Höchst, 

B. unterseits purpurviolett, ziemlich groß¬ 
blättrig, Herbstfärbung braungelb 

3 mal verpfL 


Höhe,Umf. ISt. 10St. 1005t. 


in cm 

130—200 

200—250 

25O—3O0 

0/10 

10/12 

14/16 

m 

2,70 

3.30 

3.90 

0,30 

7,60 

10.50 

m m 

23»— 210.— 
29.— 260.— 
34,— 310,— 
55.— 500.— 
60.— 600 — 
90.— — 

200—250 

9.— 

79.— — 

150—200 

4.80 

- — | 

10/12 

14.— 

* - \ 

80—120 

150—200 

200—250 

4.0O 

6.30 

7.60 

66— — ] 

150—200 

8/30 

10/12 

OO 1 

«IO l 4 
ic*i 

55»— — 
100— — 

8/10 

11.50 

100.— 900,— 


200—250 

3.30 

29.— 260.—* 

8/10 

6.30 

55.— 500.— 

10/12 

7.60 

66 .— 600.— 

12/14 

8.30 

77.— 700,— 

14/16 

10.50 

90.— — 

16/20 

35,— 

— — 

20/25 

50.— 


150—2Ü0 

6.30 

- — 

150—200 

6.30 

- - 

200—250 

7.GO 

__ - 

40—60 

8 .— 

_ _ 


8/10 

8.80 77,— — 

10/12 

10.50 — — 

12/14 

14,— — — 

20/25 

75.— — — 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 
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ACER (Fortsetzung): 

rubrum sarnguineum Lau. O . 

B. im Herbst leuchtd. blutrot, BL tief karminrot, strauchig 

— schlesingeri Sarg. 0 . , . . , . . . 

Stark wüchsig, B, bedeutend größer als das der Art, 
Herbstfärbung prachtvoll rot 

I — tomentosum K. Koch., 

B, Slappig, unterseits filzig, BL leuchtendrot, III—IV 

r — wageri K. Koch .. 

B, 5lappig, Zweige zierlich hängend 

ruflnerve Sieb. & Zucc, Eostbart-Ahorn ß . m. B, 

Zweige weiß gestreift, B. dunkelgrün, im Herbst m. B. 

scharlachrot, Japan, bis 12 m, V m. B, 

m. B. 
m, B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer“ 
Saccharin um L. {A. dasycarpum Ehrh.) Silberahorn 0 g 
Breitkronig, malerisch wachsender Baum mit zierlich 
spitzgelappten, unterseits silbergrauen Blättern, Austrieb 
spät, Herbstfärbung glänzend gelb, frühblühend, BL vor 
dem Laub, für feuchte, sandige, windgeschütz- Höchst, 
te Lagen, Amerika, bis 40 m, IT—III 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖJzer“ 

— lutescens Fax. (A. dasycarpum hitescens Späth,/ 0 X 

Austrieb leuchtend gelb, in sonnigen Lagen 
besonders schon, Herbstfärbung gelb, pracht- Höchst, 
voller Baum, das ganze Jahr über von imposant.Wirkung. 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖJzer“ 

— pyramidale Fax, , . * * 

Straff aufrecht wachsend, B. am Rande nach oben gebo¬ 
gen. Schoner Straßenbaum für enge Straßen 

Höchst. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— wieri (lacmialum) Ellw, & Barry (A. dasyc. wieri Schmer./X 

Die Blätter dieses Silberahorns sind fein geschützt, die 
Zweige hängen malerisch Über, was ihn in Binzei Stellung 
gut verwertbar macht. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
saccharum Marsh, Ztickerahorn 0 , . * , . 

Schöner Baum mit lockerer Krone, Blätter auf bis 12 cm 
langen, rötlichen Stielen, bis 14 cm Jang und breit, 3-5- 
lappig, oben stumpf grün, unten grauweiß, Herbstfär¬ 
bung lebhaft rot und orange. Bl. glockig, gelbgrün T vor 
Laubausbruch, N-Amerika, bis 40 m, IV 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
sieboldianum Mtq. 0g ...... . 

Kleiner Baum oder Strauch, B. ähnlich A. japo- 
nicum, rundlich, 7—Slappig, scharf gesägt, im 
Austrieb hell gelblichgrün, leicht rosa gerandet, Ende 
August dunkelrote Herbstfärbung, einen effektvollen 
Kontrast bildend zu dem gelblichgrünen Johannistrieb. 
Büsche gut bis zum Boden verzweigt, für vornehme Hek- 
ken geeignet. Japan, 2—5 m. Siehe Bildtafel! 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
spicatum Lam, ......... m. B. 

Kleiner Baum oder Strauch, B. hautartig, auf ca. 7 cm 
langen, rötlichen Stielen, meistens dreilappig. Schöner, 
kleinblättriger Ahorn mit aufrechter, gelblicher Blüten¬ 
ähre, östl. N-Amerika, bis 10 m r V—VI 

tataricum L. Tatarischer Ahorn 0 ^ ^. 

Dichtzweigig, Belaubung klein, ungeiappt, brelteiförmJg, 
Herbstfärbung rot, reichfruchtend, Fruchtflügel rot, W- 
Asien, bis 9 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 

trautvetteri Medioed. (A. insigne Dipp.J. 

Dem Bergahorn verwandte Art, B, groß, fünf¬ 
lappig, derb, oberseits tiefgrün, unterseits Höchst, 
graugrün mit kräftigen, hellgrünen Adern, 
Transkaukasien, bis 15 m 


Iöhe,Umf 

. ist. 

10SI. 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

125—150 

4.90 

— 

— 

100—125 

4.20 

__ 

__ 

150—200 

6.30 

— 

—* 

80—120 

4.80 

_ 

_ 

150—200 

6.30 

— 


100—120 

4,20 

— 

_ 

150—175 

6,30 


— 

250—300 

9,— 

— 

— 

60—00 

6.60 

57— 

520,— 

30—100 

3.30 

77— 

— 

100—125 

10— 

38,— 

— 

125—150 

12— 

— 

— 

150—175 

15— 

— 

— 

125—150 

3,30 

29— 

260— 

150—200 

3.90 

34— 

310,— 

200—250 

4.80 

42— 

380— 

250—300 

5.75 

50— 

450— 

8/10 

a.Bt> 

77— 

— 

10/12 

12/14 

10.50 
14,— 

90— 
120,— 

— 

150—200 

6.30 

55— 

500— 

200—250 

7.50 

66.— 

— 

10/12 

16— 

— 1 

“ 

150—200 

4.30 

42— 

380— 

200—250 

6.30 

55— 

500— 

250—300 

9— 

79.— 

— 

400—4M 

15— 

— 

— 

3/10 

10.50 

— 

— 

150—200 

6,30 

55— 

500— 

200—250 

7.60 

66— 

600— 


m, B* 

30—40 

4.60 

40— 

m. B. 

40—60 

5.30 

46— 

m, B, 

60—80 

6.60 

57,— 


— 420.' 


100—150 5.30 — — 


80—120 

200—250 


100—125 

200—250 

10/12 


3.20 

7— 


4.30 

7.30 

16 .—i 


42,— — 


„Der Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Fflanzzeit“ 


Loubholzei 











Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


ACER (Fortsetzung); 

truncatum albo-vittatum Schwer . m* B. 

Form des chinesischen, bis 8 m hohen Ahorns, mit 5—7- 
lappigen, weißbunten Blättern, oft ganze Lappen weiß, 
dann meist sichelförmig, unterseits dicht weiß behaart, 
zoeschense und Formen, siehe A, neglectum und Formen 

ACTINIDIA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

ADELIA, siehe FORESTIERA 

AESCULUS — Gemeine Kastanie — Hippocastanaceae 

Die Gattung AESCULUS (Linnf 1753) umfaßt großkronigi:, hohe Bäume, teile 
au di Siräudier, B. groß, gegen* lantll g, fingert eilig, S— 9 aältlig, Innggeatielt* RI, 
in zahlreichen, aufrechten Rispen, glockig bis röhrenförmig. Fr. i|r«]kl*ppige 
Kapsel, glatt oder l>i:>ladielf mit großen, h raunen Samen. 
fKi Sehr wertvolle SdmiuAblnnte, tler großen Belaubung wegen tiefen 
gehend. Für tiefgründigen, friachen T nirht att leidilen Boden. 

carnea Hayne {Aesc* hippocastanum X pavia) 

(Aesc* rubicimda Loisl.) & X X 

B, 5tetlig, rundkronig. Bl. rosarot, Herbstfärbung gelb, 
bildet selten Früchte aus, Baum bis 20 m Höchst. 


3 mal verpfl» 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhöLzer“ 

— aureo-marginata hört. X.Höchst, 

B, schön gelb gerandet 

3 mal verpfl, 

— brioti NicboLs. X §. X ■ * ■ • ■ * Höchst, 

Bl. leuchtend blutrot und auch etwas größer 

als bei der Art, Herbstfärbung gelb, bildet sei- „ 

ten Früchte aus, 12 m 3 mal verpfl. 

— plant! er ensis, siehe Aesc, plantierensis 
flava, siehe Aesc, octandra 

hippocastanum L. Gemeine Roßkastanie X $ ■ Höchst. 

Bekannter und beliebter Park- 

und Allee bäum, B, 5—7teillg an » 

festen grünen Stielen, Bl. weiß 3 mal verpfl, 
mit gelbroten Flecken, in großen, 
aufrechtstehenden Rispen, Fr. 
stachelig mit glänzend braunen 

Samen. Die Roßkastanie ist in Griechenland und Bulga¬ 
rien beheimatet, gehört aber schon lange zum wohlge¬ 
schätzten Bestand der deutschen Baunvweit. Die groß- 
kronigen Bäume geben tiefen Schatten, bis 25 m, V—VI 

— baumanni CS. (Aesc, hipp, plena Lemm.j X - 

W ei ß gef ül lt b lü he nd e Ro ßkas ta- Ho chst, 

nie, Bl* länger anhaltend als bei 3 mal verpfl* 
der gewöhnlichen Roßkastanie, 
stattlicher, dichtkroniger Park¬ 
baum, 25m, V.Kein Fruchtansatz! 

— digitata Bean. (Aesc. hippoc. pumila Dtpp.) 

B. kurz u. schmal in den Abschnit- 200 cm Sth* Höchst, 
ten, oft nur 3, linealisch, Zwergform 200 

— laclniata Jacqu* (Aesc, hipp* asplenifoHa) .... 

Bl ättchen fein ges ch litzt, s ch mal, oft fad en f ö rmig H och st, 

— memmingeri Rehd. ..* * 

B. gelb gestrichelt und bestäubt 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOSt. 

in cm m m. M 

ao—ioo 7.— — 


Stil attrn 




150—200 

4,80 

42,— 

- 380.— 

200—250 

6.30 

55.- 

- 500.— 

8/10 

10,50 

00- 

- 820,— 

10/12 

14»— 

120.- 

-1100.— 

12/14 

17*— 

150,— 

-1350.— 

14/10 

30.— 

265.- 

-2400,— 

15/18 

36*— 

315.- 

- — 1 

18/20 

50.— 

440.- 

- — 

20/25 

70.— 

— 

— ] 

35/40 

175.— 

“ 

— 

8/10 

10.50 


_ 1 

10/12 

14,— 

— 

— 

12/14 

17»— 

150*- 

- — fl 

16/18 

35,— 

— 

— 

18/20 

50*— 

. —* 

—* I 

8/10 

10.50 


— j 

10/12 

14,— 

— 

— 1 

12/14 

17*— 

— 

* 1 

14/16 

30*— 



8/10 

7,60 

66.- 

- 600*— 

10/12 

8.80 

77.“ 

- 700*— 

12/14 

10,50 

90,- 

- — 

14/16 

30.— 

— 

— 

15/18 

36*— 

—■ 

— 1 

25/30 

100.— 

—* 

“ 


— plena, siehe Aesc. hipp, baumanni 

— pyramidalis Jaeg. .... 

Wuchs straff aufrecht pyramidal 


3 mal verpfl. Höchst. 


200—250 7.60 

10/12 10*50 

30/35 125.—- 


10/12 14.— — — 

12/14 17*— — — 

100—120 4.80 — — 

10/12 14,— — — 

125—150 4.80 — — 

J 50—200 6.30 — — 

35/40 175.— — — 

200—250 7.00 06.— — 


.Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume! 4 











Herrn, A. Hesse — Laubholzer 


SS 


AE SCH LH S (For t s etz u n g): 

hlppocastaruim umtaraculifera Jaeg . X *. 

Krone sehr dicht und kugelrund, strauchige Zwergform 
hybrlda DC (Aesc, lyoni Kircfrn.) {Aesc, octandra X pavia) 
Bl. gelb und rötlich, ln bis 15 cm langen Rispen, baum^ 
artig, V 

macrostachya* siehe Aesc. parviflora 

mutabilis penduliflora Sarg. (PAVIA humilis X octandra) _L 
Fieder länglich lanzettlich, blaßgrün. Bl. gelblich, in, lan¬ 
gen, lockeren* hängenden Trauben 
neglecta Lindi. (Aesc. silvatlea Ferna Id) * 

B. gelblichgrün* meist doppelt gesägt, BL. gelblich mit 
Ziegelrot, baumartig, Nord-Karo!Ina, bis 20 m, V—VI 
octandra Marsh. (Aesc. lutea Wangenh., Aesc, flava AiL) 0 
Baumartig* BL gelb* östl. USA., VI, bis 30 m 
parviflora Watt, {Aesc, macrostachya Mcfrtf.) X ’K 

Strauchartig, mit langen, weißen, eintriebig m* B. 

aufrechten BL-Ständen, Amerika, ab 2 Trieben m. B. 

bis 4 m, VII—VIII. ab 2 Trieben m . R, 

Siehe Bildtafel! ab 2 Trieben m, B, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
pavia arguta LindE. .,*,,**,,. 
Bl. schön rot, sehr dekorative Form, schwächer wachsend 
als Aesc. carnea, V—VI* 5—10 m 

1 — atrlsanguinea Rehd.. 

Bl. sehr dunkel rot* V—VI 
plantierensis Andrä (Aesc. carnea plant, Rehd,) 

B. groß, grob gesägt, BL weißlich bis rot 

3 mal verpfL Höchst. 

rubicunda, siehe Aesc* carnea und Formen 
silvatlea* siehe Aesc. neglecta 
versicolor Dipp. 

Bi. gelb mit Rot, v—vi 

— whitleyi hört, (Aesc. pavia whitleyi Rehd.) . 

Bl. leuchtendrot, V—VI 


Höhe,Umf. ist. 

lOSt. 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

1 SD—200 

6.30 

55.— 

— 

60—100 

3,30 

_ 

_ 

100—125 

4.80 



125—150 

4.80 

— 

- 

125—150 

4.80 



150—200 

6.30 

55,— 

— 

100—125 

3.80 

* _ 


125—150 

4,60 

— 

— 

60—80 

7.— 

GL— 

_ 

60—30 

9.10 

79— 

_ 

30—100 

HE¬ 

88.— 

— 

100—125 

Iß*— 

155.— 

— 

100—125 

8 — 

- 

- 

125—150 

12.— 

— 

— 

150—200 

6.30 

_ 

_ 

200—250 

7.60 

— 

— 

35/40 

175.— 

— 

— 


BO—100 

3.80 — — 

100—125 

4.80 42*— — 

80—100 

3.80 — — 

100—125 

4.30 — — 


AETHIONEMA, siehe unter „Stauden“ 


AILA,NT(H)US — Götterbaum — Simaroubaceae 

Die Gattung AILANTPS (Deafontuinea 1736) umfaßt sammergrüne, hübe Bäume, 
sparrig verzweigt aber dekorativ belaubt, ß- wi:liiirlständif* unpaarig gefiedert, 
spät iiidnibend, Bl. klein, grünlich, in großen* endatändigen Rispen, Fr. ge- 
fliigch, Wächst in jedem Boden. 


altissima Sudngle {A. glandulosa Desf.) Götterbaum A | X 
Austrieb spät, B. groß* gefiedert, Bl. grünIichw T eiß, Fr. 
rot* sehr anspruchslos an Boden und Standort, China, bis 
25 m, VI—VII* Neuerdings in Österreich als Faserholz an¬ 
gebaut 

Höchst, 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

vilmorinJana Dode _L **,.***.. 

B. über 1 m lang, 16—17 Paar Fiederblättchen* Zweige mit 
gelblichen, weichen* gebogenen Dornen* Rispen 30 cm 
lang* W-China, bis 16 m 


80—125 

2*30 

20,— 180— 

125—150 

2*70 

23.— 210— 

150—200 

3,30 

29.— 260— 

200—250 

8,90 

36— — 

250—300 

4.80 

— — 

10/12 

14— 

— — 

12/14 

17— 

—. — 

80—120 

2,30 

20.— 180— 

125—150 

2.70 

23.— 210— 

150—200 

3.30 

— — 


AKEBIA, siehe unter. „Schlingpflanzen“ 

ALBIZIA — Albizzie — Leguminosae 

Die Gattung ALRIZZIA (Durazzini 1732) umfaßt eiwa 25 Arle» in Jen Suh- 
tropen und Tropen Asiens, Afrikas und Auitnlieni, 1 Art in Mesikg* Es sind 
dies so nun er grüne, unbewehrtt: Baume und Sirämhcr mit doppelt gefiederten,, 
großen Blättern* Fiedern zahlreich und klein. Blüten in gestielten* adisel- 
ständigen Köpfen* gelblich* weiß oder rosa, Hülsen rlemenfönm;. Dekorative 
Pflinzeu, die hauptsächlich wegen ihres schönen Laube« und ihrer hülndica 
Blüten angepflungt werden. Die meisten Arten gedeihen, nur in den Tropen 
oder Subtropen, Für uns kummt lediglich eine Art in Frage, die genügend 
wintcrliart ist. 

[2} Kultur in gut durchlässigem* lehmig-sandigem. gleichmäßig frischem Boden, Be¬ 
sonders während der Blüte muß für genügend Feuchtigkeit gesorgt sein. 


„Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte“ 


Laubhölzei 







Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


Höhe/tfmf, ist. lOSt, lOOSt, 

ALBIZIA (Fortsetzung): in cm m m m 

juüb rissin rosea MouÜle/. (ACACIA nemu Wüld,) 

Schirmakazie, Seidenbaum _L 00 , * m* B, 20—SO 3,00 34.— — i 

Sommergrüner Baum« bei uns meist nur strauchig, B, 

groß* doppelt paarig-gefiedert mit 11—25 Fiedern* davon 

jedes mit 40—50 Blättchen, Bl. rosa in gestielten, achsel* 

oder endständigen Köpfchen, Fi\ riemenförmige Hülsen. 

Wegen der feinen, zierlichen Belaubung und der an¬ 
sehnlichen Blüte sehr dekorativer Strauch, Wesentlich 
winterhärter als die Art, die von Persien bis China ver¬ 
breitet ist, Kultur in warmer Lage in durchlässigem* leh¬ 
migem Boden, 

ALNUS — Erle, Eller — Corylaceae 

Die Gattung ALNUS (Gacrtncr 1753) umfiiHi acmimergrüne Bäume oder biswei¬ 
len Sträiirher. B. gesägt oder gezähnt* mlnnlithe u. weiLlidlid Kätzchen zierend. 

Meist für feuchtere Böden an Wat&crläufcn nml Teichufcrn* Zierformen auch als 
Einxclbäume. 

alnobetula* siehe A. viridis 

cordata Desf . (A. cordifolia Ten.) 0 . 

Herzblättrige Erle, eine der schönsten Erlen* für extre¬ 
mes Stadtklima geeignet als Allee- und Straßenbaum. 

Austrieb normal, Laubfall spät* Herbstfärbung gelb, B. 
breitrundiieh* fein gesägt, lederartig, oben glänzend tief¬ 
grün, unten heller* Italien, Korsika* 10—15 m 
glutinosa Gaertn. Schwarzerle, Roterle Ü ^ X ■ Heister 

3 mal verpfL Höchst* 

Hohör Baum, besonders zur Bepflanzung nasser, sumpfi¬ 
ger Stellen vorzügL, auch für leichte, trockene Lagen, 

Windschutzpflanze, auch zur Begrünung von Trümmer- 
uod Schutthalden, Neukultivierung* Europa—Sibirien* 
bis 25 m 

— imperialis Kfrchn. 1 , 

B. tief gelappt, Lappen linealisch, von etwas schwäche¬ 
rem Wuchs als die Art 

hfrsuta Rupr. (A. tinctoria Sarg.) _L. 

B. breiteiförmig, bis 14 cm lang, spitz* grob Höchst, 
doppelt gesägt, Oberseite dunkelgrün* unten 
blaugrün, NO-Asien, bis 20 m ,* 

incana Moench (A. inc. vulgaris Spach) Weißerle J_ Heister 
B, breiteirund* bis 10 cm lang, Höchst, 

spitz, doppelt gesägt, schwach 3 mal verpfL tl 
gelappt, Oberseite dunkelgrau¬ 
grün, unterseits weißlich-grau, teils behaart, Europa, 

Kaukasus, bis 20 m. Als Straßenbaum brauchbar sowohl 
bei feuchten wie auch trockenen Standorten* 

— acumleiata Keg* (A. inc. laciniata Reicht).) XX- 

Schön geschlitztblättrige* raschwachsende Erle, sehr zie¬ 
rend. 

Höchst* 

— aurca Dipp.* Golderle B X » ■ - * * , * 

Weißerle mit gelbem Laub, Zweige dunkel gelb* männ¬ 
liche Kätzchen karminrot* III—IV 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhälzer« 

japonlca Steud, § X.♦ 

B* schmal lanzettlich* zu gespitzt, glänzend dunkelgrün* 

Wuchs pyramidal, Austrieb auffallend schön rot* Japan, 
bis 25 m 

oregona, siehe A, Washingtoni 
rubra, siehe A, Washington! 
rugosa Spreng, (A. serrulata WÜid.) 3 mal verpfl. Höchst* 14/IG 19.—* — — 

B. elliptisch bis verkehrt-eirund, fein gesägt, östl. N- 
Amerika* bis 8 m 
serrulata, siehe A. rugosa 
tinctoria* siehe A. hirsuta 

viridis DC. (A. alnobetula Harttp) Grünerle ... * 150—200 4.SO 42.— —* 

Strauchartig, B. eiförmig bis elliptisch, hellgrün* Europa, 200—250 6,30 — — 

1—2 m, IV—V 

Washington! (A, rubra Bong.* A. oregona Nutt .), Roterle X 300—350 9,— — 

Rotzweigig er Baum, B. eiförmig, leicht gelappt* kerbig 
gesägt, Rand leicht umgerollt, unterseits graugrün, Alas¬ 
ka bis Kalifornien, bis 20 m 


100—125 

3.30 

29.— 


200—250 

2,30 

20,— 

ISO,— 

25/30 

45.— 



125—150 

3.30 

29.— 


150—200 

3.90 

34.— 

— 

150—200 

3.00 

34.— 

_ 

8/10 

7.60 


—* 

10/12 

8.00 

—. 

— 

12/14 

10.50 

— 


200—250 

2.30 

20.— 

180,“ 

0/10 

3.80 

33,— 

— 

20/25 

30.-* 

265.— 


150—200 

2.70 

23— 


200—-250 

3.30 

29— 

— 

300—350 

4,80 


— 1 

8/10 

7.60 

— 

— 

150—200 

6.30 

55.— 

500*— 

200—250 

7,60 

68— 

—* 1 

125—150 

3.30 

_ 

_ | 

150—200 

4,80 

— 

— 


,EIn Besuch bei uns wird Sie von der Reichhaltigkeit unserer Sortimente überzeugen* 








Acer palm* atrfltneare Ametanchter laevis 

ALTHAEA, siehe HIBISCUS 


AraOa chin* argenteo-marginata 

HöhfipUnlf. ist* lüSt, lOOSt. 
m cm m m m 


ALYSSXJM, siehe unter „Stauden“ 

AMELANCHIER — Felsenbirne, Schneemispel — Rosaceae 

Die Gatiuug AMELANCHIER {Meilkus 17ft*J]| umfuilr Bommerrriine Striuümr* 
sei I euer Uluiae, van großem Sdimudivcrt für jeden Garten. Austrieb silberig 
oder hroTi/iert, gehr zierend. U. zietnlidi klein, int Herbst gidi schön leuchtend 
verfärbend, Bl, weiß, in enilalnndigeii* lockeren Trauben, Fr, korinthenarlrg, 
blanschwurz, *üß, 

lih Gedeihen in jedem Garlcnbo-deui sonnig und halbsüiattjg;, audi für trockenere 


Lagen und kalkkulligc Baden, 

asiatlca EndL 0 $.* , , m. B. 80 —100 

Zweige lang hängend, BI. große,, lange, weiße 
Trauben, Japan, Korea, bis 12 m, V 
botryaplum de Canä< 0 & $ X . , * 60—80 


Ziemlich kräftig wachsend, kleinlaubig, aber Austrieb 
schön silberig. Blüten weiß, in dichten, kleinen Trauben, 

Früchte Korinthen-artig* Schöner Gartenstrauch für je¬ 
den Boden für Sonne und Halbschatten, Auch für trock¬ 
ne re und kalkhaltige Standorte* Baumartig, bis & m 

canadensis Med,, Service-Berry 0 & 5t.60—100 

Zweige dünn, überhängend, B, verkehrt-eiförmig, spitz, 100—120 
scharf gesägt, silbrig behaart, später frischgrün, unter- 

f seits graugrün, Herbstfärbung Orangescharlach, Bl. weiß, 
in dichten, seidigfilzigen Trauben, vor dem Laubaus¬ 
bruch, Fr. purpurn, ON«Amerika, bis 10 m, v 

J Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer*‘ 

Florida LdL (A. oxyodon Kochne) $ X.80—40 

B, sehr groß, breiteiförmig, graugrün* BI. weiß in auf- 80—100 
rechtst* Rispen, Fr. schwarz, bereift, USA bis 5 m, V 
grandiriora Rehd, (A. canadensis X laevis) , m. B. 60—B0 

Hoher baumartiger Strauch* B. im Frühjahr rotbraun, 
seidig behaart, später kahl, oben glänzend grün, Bl. mit 
dem Laubaustrieb, rein weiß in Überhängen den Trauben, 
bis 3,5 cm breit, IV—V 

laevis Wieg, 0 <£> Ä J_.m. B. 80—100 

Schönste Felsenbirne, kleiner Baum, B. jung m. B, 100—120 

rötlich, BL weiß, groß, in lockeren, hängenden 
Trauben* Fr. purpurn, süß* QN-Amerika, bis 12 m, V 

I Siehe Abbildung! 

oblongifolla Roem. (A. oboval Ls Ashe) 0 , tso—80 

Strauch mit Unterseite anfangs weißfilzigen Blättern, 

Bl. in kurzen, didnten, seidigfilzigen Trauben* weiß. Fr. 
fast schwarz, bereift, süß, Herbstfärbung gelb, Süd- 
karolina, bis 8 m, V 
oxyodon* siehe A. florida 

pumila hört. ...... m, B. 80—100 

Niedrige, buschige Form mit schlanken, kahlen, 
rotbraunen Zweigen und dicklichen, grünen Blättern 
purpusi* siehe A. utahensis 

spicata K. Koch.. 60—80 

Kleiner Baum oder Strauch, B. dunkelgrün, anfangs 
weiß filzig. Bl. weiß, in gedrängten, mehrblütigen Trau¬ 
ben, N-Amerika, bis 4 m, V 

utahensis Koeftne (A, purpusi Koehne ) Utah-Felsenbirne A 

B, grau* feinfilzig, Zweige rotbraun, Bl. weiß* in m, B, 60—80 
lockeren Trauben, Kolorado, niedriger Strauch 


„ln jedem Garten etwas Besonderes" 

■ 


5*80 

2,— 


2.50 

2.80 


4.60 

5.60 

4.60 


5.60 

6.80 


4.60 


5,60 


4.60 


4*60 


18.— 165.— 


22.— 200.— 
24 .™ — 


40,— — 


40.— — 


48.— — 

60.— — 
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ÄMOEPHA — Bastardindigo, Unform — Legumin osae 

Die Geltung AMORPHA (Linft£ 1753) umfaßt niedrige: bi» mitteLkohe, wrimer* 
grüne Sträucher oder Halbsträucher, B, unpaarig gefiedert, BL klein, in dich¬ 
ten , endständigen Ährent raub eit¬ 
rig Vorzüglich iu t Bepflanzung von Böschungen und Abhängen in mageren Böden 

geeignet* Jährlicher Rüthschiiitt im Winter ratsam. Höhe,Umf* ISt. lOSt. lQQSt* 

fruticosa L, $ ...**■■*♦■ 

B* gefiedert, BL violettblau, 15 cm lange, aufrechte Ähren- 
frauben, Amerika, bis 6 m, VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— crispa Kircfitt, , 

B. kraus, gefiedert, BL violett 

— croceilanata MoüUtef. *,..**-■- 

Austrieb schön gelbbraun, zottig behaart 

AMPELOPSIS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

AMPHIRAPIS, siehe MICROGLOSSA 
AMYGDALUS — Mandel — Hosaceae 

Die Gattung AMYGDALUS (Linne 1753) umfaßt mein sdiönhlühcnde, suinmer- 
griinc Sträucher, die aber botanisch beute meist unter der Gattung PRUNUS 
eingereiht sind- Man vergleiche daher auch dort. 


in cm 

m 

m 

m 

80—120 

1,10 

0*50 

85.— 

100—150 

1*40 

12.— 

110,— 

150—200 

L65 

14.50 

— 

100—150 

2-20 

10.- 

- 

150—200 

2*50 

22.— 

200*— 


nana L. Zwergmandel (A. nana georgica Sermgre, PRUNUS 

tenella Bätsch, Pr, nana Stofe.) A & * * * ■ ■ 40—60 4*20 

Zweige dünn, B* lanzettlich, bis 7 cm lang, glänzendgrün, 80—100 5*— 

BL zu 1-3 zitzend, rosenrot, bis 3 cm breit, sehr zahlreich, 
mit den Blättern erscheinend. Schöner Zierstrauch für 
kleine Gärten als Frühlingsflor. Südost-Europa, 1 m, IV 

— alba hört (PRUNUS tenella alba Rehd ,) A & * - ■ 80—100 5.— 

Bl. weiß, sonst wie die Art 


ANDRACHNE — Burgel — Euphorbiaceae 

Die Gattung ANDRACHNE (Linnc 1753) umfaßt niedrige Sträucher, B, Wechsel- 
ständig* aonun ergrün, g&nr räudig, BL meist einhäusig, klein, gelbiidigrlin, 
männliche in achselBtändigcn ßiisciicltt, wöbliiiie einzeln. Für Botanische Gärten, 

Gehölz-Sammler und -Liebhaber interessant* 

colchica Fisch. <& Mey. A * * * ■ ■ m* B* 40—50 2.—■ 18.— —* 

Niedrig, feinzweigig, dicht, üppig wachsend, BL m. B. 60—B0 2*50 22*— — 
grünlich, Kleinasien, bis 1 m, VII—VIII 

ANDROMEDA — Lavendelheide — Ericaceae 

Die Gattung ANDROMEDA (Linne 1753) wird heut« in &altlr«i&« Gattungen 
aufgeteilt, da sie äußeret verschiedenartige Geholte umfaßt. Man vergleiche 
die einzelnen Gattungen und Jus dort Gesagte* Als echte ANDROMEDA wird 
heule nur noch die auch in Deutschland wüd, verkommende A* polifolia geführt, 
die für den Heidegarten »diene, blaue ZwergbiUche Liefert* 

calyculata, siehe CHAMAEDAFHNE calyculata und Formen 
catesbaef» siehe LEUCOTHOE catesbaei 
floribunda, siehe PIERIS florlbunda 
japonica, siehe PIERIS japoniea und Formen 
paniculata, siehe LYONIA llgustrina 

polifolia L r.. Poleiblättrige Andromede, Rosmarinheide # A 

Niedriges, kleinblättriges Sträuchlein mit blaß- m, B. 3.10 — — 

rosafarbenen, langgestielten, nickenden Blüten, B. an 
Rosmarin erinnernd, Rand umgerollt, dunkelgrün, unter¬ 
sei ts blau grün, M-Europa, bis 30 cm, kriechend, V—VI 

— gtauca hört. (A. glaucophylla Link) A # ■ ■ m* B, 20—30 3.B0 33-— — 

B. auffallend blau, gröber als die der Art, BI* kleine, 
blaßrosa, kurz gestielte Glöckchen, N-Amerika, 50, V—VI 

speciosa.» siehe ZENOBIA pulverulenta nuda 

— pulverulenta, siehe ZENOBIA pulverulenta 


Versand in Paletten und Bahnbehältern ist frachtgünstig und spart Verpackung' 






Herrn* A. Hesse — Laubholzer 


ARALIA — Arilie — Araüaceae 


Höhe*Umf. ist lOSt. lOOSt. 
in cm m m m 


Die Gaituna ARALIA (Linnd 1753) umfaßt sommergÜne Großetriudier, wenig 
verästehc Zweige, bewehrt. B. groß, wedueUtäudig, gealielt, einfach hi» Sind» 
gefiedert. Bl. in Dolden, meist au großen, eiidständigeu Rispen vereinigt. Ir. 


meist schwarze, beerenihnlidie Steinfrüchte* 

Äußerst dekorativ für Einzclatellung in nahrhaftem BoJen und wjj 
hdhschattig&r Lage, 

chtnensis nuda Nakai X <£> . ■ ■ m, B, 

B. unten blaugrün, groß, doppelt gefiedert, BL 
weiß in bis 40 cm langen Rispen, China, bis 8 m, 

VIII—IX 

elata seem* (A. chinensls mandsehuriea RehcL* DIMORPHANTUS 
elatus Miq., D. mansehuricus Maxim) X & D G 

Baumartiger Strauch, B. gefiedert, bis I m lang, 

Bi. in großen Doldentrauben, Mandstdiurel, Ja- 
pan, Korea, bis 15 m, VIII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 


m. B* 
m, B. 


m. B. 
m* B* 
m, B. 


!f„ fl llill 

40—60 

60—80 

80—100 


i—80 
80—100 
100—125 


m* B. 
m. B* 


30—40 

40—60 


30—40 
40—50 


8.50 

4 . — 

5 . — 


4 . — 

5 , — 

7.— 


— varlegata NaKai X.* / 

Fiederblättchen unregelmäßig weiß gerandet* 
sehr dekorative Form, sonst wie die Art 
Siehe Abbildung! 

pentaphytla, siehe A CANTHOP AN AX sieboldianus 

ARBUTUS — Erdbeerbaum -— Ericaceae 

Die Gattung ARBÜTDS (Adanson 1763) umfaßt etwa 12 Arien im Miittlineer- 
gebiet* Mittel- und Nordwestomeriks* Es sind dies immergrüne Baume und 
Sirjiudu:r mit sbblälterncler* rütlidier Kinde. Blätter einfnch, wed.seIstämli B , 
Blüten weiß oder rot, in endständigen Rispen. Frucht warzige, rote, cIwü 
erdbeerartige Beere. Pflanzen von hohem SduouAwcrl für Park und Garten 
für Gegenden mit sehr mildern Klima. Besonder* adion, wenn im Schmuck der 
Blütenhüsrhcl oder der leuchtend roten Früchte, 
rgj Kuliur in redbt gut durchlässigem Boden, leicht lehmige, sandige Laubkomposi- 
erde mit etwas Torfmull. In reiht geschützter warmer Lage, namentlich gegen 
trockene Winde gesichert: Schnitt, wenn ein Zurück nehmen erforderlich, nu 
Sommer. J* 

unedo Lr. X cS> # .. * 2' 

Immergrüner, baumartiger Strauch, B, Wechsel- m. B. 
ständig, grün, stark glänzend, elliptisch-läng¬ 
lich, bis 10 cm lang, spitz*Ränder gesägt, Bl.weiß bis hell- 
rosa, ln hängenden Rispen* Fr. erdbeerartig, orangerote 
Steinfrucht* Fleisch mehlig, S-Europa* bis 10 m* XI—XII 

ARCTOSTAPHYLOS — Bärentraube — Ericaceae 

Die Gattung ARCTOSTAPHYLOS (Adensen 1763) umfaßt immergrüne* nieder- 
liegende Siräuther* Triebe teilweise wurzelnd. !L wechselsländig. dunkelgrün. 
Kl. klein, weiß mit Rosa, in endständigen BUitemiänden. Fr. verschieden¬ 
farbig* kleine Steinfrucht je nach Art. 

Für sonnige Lagen oder Halbschatten. Bildet schöne* grüne Tepjiiihe Ln feiirhi- 
frischem Sandboden oder übersieht Felsen im Steingarten nu entsprechenden 
Stellen. 

nevadensis Gray A #. m ' Tt) « 

B, klein, länglich. Bl. weißlichrot, langzweigig, 

Fr. braunrot, Kalifornien, nie der! legend, IV-VII 
uva-nrsi Spreng . (A. officlnaiis Wimm, & Grab.) A # m * Tb. 

B, klein, oval, BL weißlichrot, wurzelnd* Fr. 
kugelig* rot* Europa* Asien* IV—VII 

ARIA, siehe SORBUS intermedia 
ARONIA — Zwergvogelbeere — Rosaceae 

Die Gattung ARONIA (Persoou 1807) umfaßt sonimergrüne Sträucher. B. mittel¬ 
groß, eiförmig* einfach, BL weiß oder hlaßrosa in kleinen Dolden! rauben. Ir, 
kleine Apfelfrucht* 

[~gj Srf]oiie Park- und GKrleneträuiher und bewährle* Hedtengehölz für Wiadldmlz 
und Vogelschutz Pflanzungen mit üppigem Fruchtbehang und prächtiger Herbst¬ 
färbung iu Scharlach- und zinnoberroten Tönen. Sollte viel mehr gepflanzt wer¬ 
den* da es sich in die heimische Flora 'vorzüglich einfügt- 


28 .— 

35 *— 


arbutlfolia EMott & 0 8.. 

B, glänzendgrün, Bl* weiß bis rosa** Fr. rot* Amerika, 
bis 3 m, V—VI 

meiatiocarpa Elliott <A. nigra Dtpp.) <9> 0 8 ■ 

B. oberseits glänzend sattgrün* Bl. reinweiß. Fr. schwarz, 
Amerika, bis 1 m* IV—V 


30—40 
60—80 


30—40 


4 . -— — 

5 . — — 


2.50 22 .— 200 .- 


2.50 — 


1.50 13*-— 120.- 

2.50 22 — 200 .- 


1,50 13 .— — 


„Nicht der Pflanzenpreis sondern die Qualität entscheidet" 


Loubhölzei 
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ARTEMISIA — Beifuß “ Compositae in cm 

Di« Gattung ARTEMISIA (Linne 1753) um laßt aromatisch duftende Stauden, 
H.iiha iräuchur «der Siräudier* ß. wediselstlndEj^ meist fifeflerteilif, Blti en iti 
Köpfen zahlreich. Siehe audr unter „Stauden 11 , 

proeera WiUd.. gqsö 

Aufrechter* ausladender Strauch, B. zierlich gefledert 
und zerteilt, grün* Blüten gelblich grün* gut hart, Klein¬ 
asien* bis 2,5 m, VII—X 

ARUNDINARIA, siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 

AZALEA -— Azalee — Ericaceae 

Einteilung nach „Freiland-Rhododendrom von Berg-Krüssmann 
Di« ah Untergattung zu Rhododendron gehörend« Gattung AZALEA (Lmue) 
umfaßt muht so mm ergrüne Arien, die ttnealbehrlidie Blüirnsträudier für den 
kleinen Hauswarten wie für den weiträumigen Laudscbaftspark darattlltit* 

(£) Für jeden YerwendungszwcA, je nadi Wndishühe, Blütezeit tmd v«r allem 
Blütenfarbe sind Azaleen allbegebrte Kleinadicn. Die zuverlässige Winterhärte 
der meistert Arten und Formen madien sie noch besonder* * wertvoll. Alljährlidt 
überraschen $ie durch die erstaunliche Blüten fülle* den Duft ihres Laube« und 
der Blüten und teilweise auch durch lebhafte Herbstfärbung. Ah Verpflanzung 
vor Gehölz gruppen aller Art und nU Uferliepflanzung an Teithründem und 
Hängen* wobei die Wasserapiegelutig den Reiz noch erhöht, sind Azaleen unver* 
gleidiJidi. Nachfolgende» Sortiment bietot große Abwechslung. Beachten Sie 
bitte die Angaben bei den einzelnen Sorten. Sielte Farbtafel! 


Höhe,Umf, ist. 10SL looSt, 

m m m 


1.50 13 .— 120 .— 


mollis BL (Rhod, japonicum SuTing,) 0 jßß 

m. B. 

30—40 

3,80 

33.— 300,— 

Beliebte* großblumige Gartenazalee, BL gelb 

m. B* 

40—50 

5.—■ 

44.— 400.— 

oder rot vor dem Laub, Herbstfärbung in feurig- 
roten Tonen, China, Japan, bis 1*5 m 

m. b. 

00—100 

17.— 


— gelbblühend 

m. B. 

30—40 

3,80 

33.— 300.— 


m« B* 

40—50 

5.-— 

44.— 400.— 

— rotblühend ,. 

in, B* 

30—40 

3.80 

33*— 300.— 

m. B. 

mollis Hybriden, beste Namensorten nachstehender Tabelle 

40—50 

5,— 

44.— 400.— 

Großblumig, in reichem Farbenspiel 

m. B, 

30—40 

6.80 

60 — — 


m. B, 

40—50 

8,— 

70.^ __ 


m. B. 

50—60 

11.— 

94,— — 


m. B* 

60—70 

14,— 

120.— — 


m* B* 

70—80 

19,— 

— —, 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 

Fred6ric de Merode, feurig karmin, 
mit goldgelbem Fleck, m 
General Brialmont, rosa, m 
Hugo HardIJzer, leuchtend rot* m 
Kosters Brillant Red* scharlachrot* f 
Souvenir de Louis v* Houtte, 
weiß mit Rosa, m 
Speks Brillant, orangerot* f 
T* J, Seidel, lachs mit Zinnober, m 
Victoria* orangerosa, f 
W. E. Gumbleton, nank Ing gelb, m 


Alma Tadenta, zartrosa, rotgepunktet, 
m t 

Alphanse Lavallä, lebhaft orange, 
Scharlach nuanziert, m 
C. Maarschalk, orange, stark purpur 
gefleckt, m 

Comte de Gomer, lachsrosa mit 
Dunkelorange, m 
Comte de Papadopoli, lachsrosa mit 
Dunkel gelborange, f 
Edison, rosa, m 

Frans van der Bom, lachsfarbig, m 


mollis, Neueste Kreuzungen in reinen Farben 

Das Beste was heute an Reichblütigkeit, Großblumigkeit 
und Leuchtkraft der Farben an geboten wird in 

I Gelb \ 

Orangefarben 
Rot [ 

Rosa J 


m. B. 


m* B* 


30—40 
40—50 


44,- 
6,30 55.- 


mollis sinensis hört. 
Lachsrote Töne 


30—40 6,80 60 *— — 


„Beachten Sie auch unser großes RHODÖDENDRON-Sortiment'* 
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Höhe, Um f. 

ist. 

lOSt, l§0St. 


in cm 

m 

m m 

m, B. 

30—40 

3.80 

33.— 300,— 

m. B. 

40—50 

5,— 

44.— 400.— 

m. B. 

50—60 

6.30 

55.— 500.— 

m. B. 

60—70 

7.60 

66.— —■ 

m, B. 

70—SO 

11,50 

100.— — 

m. B. 

80—100 

17.— 

— — 

m, B. 

30—40 

6.— 

53.— 480.— 

m, B. 

40—50 

7.30 

64.— 580,— 

m. B, 

50—60 

10,— 

86,— — 

m, B. 

60—70 

12.50 

110.— — 

m. R, 

70—80 

17— 

150,— — 


AZALEA (Fortsetzung): 

pentica L. (RHODODENDRON flavum G, Don., 
Rh. luteum Siueet) 0 X 
Politische Azalee, sehr hart und blühwillig* 
gelb, bis 4 m 


pontica Hybriden, beste Namensorten 
nachstehender Tabelle 
in reichem Farben spiel 


Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend aufgeführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 

Beaute de Flandre, lachsrot, s SurprJse, lachsrosa, m 

ClothJlde, weiß, s Pallas, hellrot, m 

Comte de Egmont, lila rosa, s Princesse Charlotte, rosa, s 

Fama, karmesin, m Rose de Flandre* lebhaft rosa, m 

Goldlack, goldigorange 0, m 
Guelder Rose, orange, s 

rustica plena hört. (RHODODENDRON mixtum Wils., Rh. gandavense X molle) 

rustlca plena Hybriden, beste Namensorten im B. 30—« 7 80 60 ” 

nachstehender Tabelle in reichem Farbenspiel m* B. 40—50 

meist mit doppelter Blütenkrone m - B - 50—60 


Sinensis Alba Grandiflora, rein weiß, m 
Victoria, orangerosa, f 


9.40 81.— — 
11.— 9*4,— — 

15.— — — 


in. B. 60—70 

Aus unserem großen Sortiment sind unter anderen die nachstehend auf geführten 
Namensorten besonders zu empfehlen: 

Aida, vlolettrosa, s Phebc, rot, m 

Ariadne, hell goldgelb, rosa getönt, m Phidias, hellgelborange, m 

Freya, gelb, rosa Tönung, m Praxiteles, hellgelb, leicht rosa getönt, 

Fe Titien, hellgelb, m m 

MuriLlo, rosa-purpurn, m Veiasquez, weiß, m 

Norma, rot, m Vtrgiie, hellgelb, m 


JAPANISCHE AZALEENi#f» 

Die Klassenzugehörigkeit ist hinter dem Namen angegeben und zwar bedeutet: 

M = Mal vatica-Hybride 
mucr. = Mucronatum-Hybride 
Obt. == Rhod. obtusum-Hybride 


Kur. s=s Kurume-Hybride 
Kur.amer. — Amerikanische Kurume-Hybride 
K = Kaempferl-Hybride 


H =: Hinodegiri-Hybride 

albifiora O. Ktze, . 

Bis 1,5 m hoher Strauch, Bl. breitglockig, weiß, 
VI 

Alice (MxK) . ■ ■ ■ - * * - - 

Karmin, rotbraune Zeichnung, 100—125, iv—V 


amoena, siehe A. obtusum amoenum 
arborescens Fursft. (RHODODENDRON arboresc. Tor; 
BL rahm weiß, rosa getönt, sommergrün, USA- 
Gebirge, 3—4 m, VI—VII, D 
halsaminaeflora Carr. (A. rosaeflora hört.) 

Bl. klein lachsrosa, gefüllt 

Beethoven (V) .. 

BL purpur mit rotbrauner Zeichnung, mittel 

Betty {MxK) . . . ■ ■ ♦ - 

Bl. rosa, schwachrote Zeichnung, früh 

Cleopatra (M) . ... 

BL rosa, früh 
üaphne (Kur. amer.) 

Bl. weinrosa 


V = Vuyklana-Hybride 


m, B. 
m. B. 

30—30 

30—40 

S,— 

6.70 

i i 

1 ! 

m. B. 
m, B. 
m. B. 
m, B. 

20—30 

30—40 

40—50 

60—70 

5*— 

6.70 

8.60 

15.— 

44,— 400.— 

58.— 530,— 
75.— — 

m. B, 
m. B. 
tn, B. 

20—30 
30—40 
40—50 

5.— 

6.70 

8.60 

44.— — 
58.— — 
75.— — 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— — 

ra. B. 
m. B. 

20—30 

30—40 

5.— 

6,70 

44.— — 
58.— — 

m. B* 
m. B. 

30—30 

30—40 

S,— 

6.70 

i i 

i 1 

3$ 

m. B. 

20—30 

5 — 

44,— — 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 400.— 


„Das Farbenspiel und der Duft der Azaleen ist köstlich“ 


Laubhölzei 
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AZ ALE A (Fortsetzung): 

daviesi» siehe A. odorata daviesl 

Favorite (HxK) . ,. 

BL rubln, schwach braunrote Zeichnung, früh 

Feodora (M x K) 

Bl. lebhaft rosa, schwachrote Zeichnung, früh 

Frau Dekens (mucr.) *. 

Bl, weiß, schwache, gelbgrüne Zeichnung, mittel 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖ^er 
Hatsugiri (Kur) AP 

Wuchs dicht gedrungen, feintriebig und klein¬ 
blättrig, Bl. verhältnismäßig klein, trichterför¬ 
mig, purpurrosa mit lila Schein, außerordentlich 
reich blühend, früh, bis 50 cm hoch und bis 150 
cm breit werdend 

Hinodegiri (Kur,) ...... 

Wuchs dichtsparrig, BL leuchtend rot, von selte¬ 
ner Leuchtkraft der Farbe, früh 

Hinomayo (Kur) .. 

Locker b re i tauf rechter Wuchs, grobholzig. Bl 
groß, prachtvoll fleischfarbigrosa, von geradezu 
bestechendem Farben schmolz, schwache, rote 
Zeichnung, früh, 50—30 
John Ceartis (M x K) 

Bl. scharlachrot, schwache, dunkle Zeichnung’ 
mittelfrüh, 100—125 

ich. Sebastian Bach (V). 

Bl. purpurviolett, mittelfrüh 
Kathie en (M x K) 

BL dunkelrosa, schwache, rotbraune Zeichnung 
mittelfrüh, 100—125 

koreana, siehe RHODODENDRON yedoense poukhanense 
Jedifolia Hook, (Rhod. mucronatum G. Don,) ±fc 
Bl. glockig, weiß, Japan, China, 1—2 m, V 

maxwelli <M x K) * 

Bl, rosa lila 

Oberon (M x K). 

Bl. purpurrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 
obtusum amoenum (Obt.) . 

Bl. dunkel purpur, früh 

— amoenum rose um (Obt.) . 

BL dunkelrosa, mittelfrüh 

— japonlcum (öbt.). 

B1 - hellpurpurviolett, mittelfrüh 60—70 cm breit m. B 
odorata hört. (Rhod. odoratum LodcL, Rh. azaleoides Des/,) 
Bl. hellpurpurrosa, schwach gelbgrüne Zeich¬ 
nung, VI—VII, D 

— daviesi hört. 0. 

(Rhod. viscosepalum daviesi Reha.) 

BL weiß, gelb getönt, gelbgrüne Zeichnung, 2 m 

Omurasaki (Kur,) . ■' , „ . - ■ 

Bl. leuchtend purpurrot, gefüllt 
Palestrina (V) 

BL weiß, hellgrüne Zeichnung, mittelfrüh, 100 
P. W, Hardfjzer (V) . 

BL rosa, rubln Zeichnung, mittel 

Rose (Kur, amer.) .. 

Bl. lilarot 
Schubert (V) . 

BL lachsrosa, gedrungen, 30—100 

Willy (M x K) . . .. 

Bl. reinrosa, rotbraune Zeichnung, mittelfrüh 




Höhe.Umf. 
in cm 

ist. 

m 

10SL 

m 

lOQSt. 

m 

früh 

m. B. 

20—30 

5.— 

44,— 

400,— 

m. B. 

30—40 

6.70 

OS¬ 

_ 


m, B. 

40—50 

3.60 

TS.— 

— 


m. B, 

20—30 

5.— 

44.— 

_ 

früh 

m. B* 

30—40 

6,70 

58.— 

— 


m, B. 

20—30 

5,— 

44.— 

400.— 

rvittei 

m, H, 

30—40 

6.70 

58.— 


m, B. 
„Laubhölzer“ 

40—50 

3.60 

— 

— 

:lein- 

m, B. 

20—30 

5.— 

44.— 

400.— 


HL B. 

20—30 

5.— 

44. — — 

in. B, 

20—30 

5.— 

44.— — 

m. B, 

20—30 

5,— 

44.— 400,— 

m. B, 

30—40 

6.70 

56.— — 

m. B. 

40—50 

8.60 

—. — 

m« B. 

20—30 

5.— 

— — 

m. B. 

20—30 

5.— 

4L— — 

m, b, 

30—40 

6.70 

58.— — 

m. B. 

nse 

40—50 

8,60 

— — 

m. R. 

20—30 

4.50 

40.— 

m. B. 

30—40 

5.— 

44.— — 

m. B. 

40—50 

6,70 

— — 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— — 

m. B. 

30—40 

6.70 

58.— — 

in. B. 

20—30 

5.— 

~ “ 

m, B, 

20—25 

5.— 

44,— 400,— 

m, B, 

25—30 

6.70 

58.— 530.— 

m. B. 

30—40 

3.60 

75.— — 

m, B. 

20—25 

5.— 

44.— — 

m. B. 

25—30 

6.70 

58.— — 


20—30 

5 ,— 

44.— — 


3CH-40 


15.— — — 


>— 400.— 


m. B. 

20—30 

5,— 

— 

m, B. 

30—40 

5.— 

44.— 

m. B. 

60—70 

12.50 

110.— 

m. B. 

70—80 

15.— 

135.— 

m. B* 

80—100 

20.— 

— 


20—30 

5.— 

44,— 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 

m. B. 

30—40 

6,70 

— 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— 

m, B. 

30—40 

6.70 

_ 

m. B. 

40—50 

8.60 

— 

m. b* 

£0—30 

5.— 

— 

m. b. 

20—30 

5.— 

44,— 

m. B. 

30—40 

6,70 

58,— 

m. B. 

20—30 

5,— 

44.— 

m, B, 

30—40 

6.70 

58.— 


,1m Heidegarten sind die Japan-Azaleen wahre Edelsteine“ 
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BAMRUSA, siehe ARUNDINARIA unter „Stauden-Ziergräser“ 

BENTHAMIA, siehe CORNUS kousa Höhe.'umf. 

in cm 

BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn —■ Berberidaceae 

Die Gattung REJtUERlS (LitUkl 1753) umfaßt immergrüne oder somin«rgrüne« 
siadidipe Strauche^ mit meist gelbem Holt. II. wediaebtüudig, einfach, teilweise 
in Büscheln- Ul. in gelben Tönen, einzeln oder in verschieden grnllf:ii üüttdicln, 
Üoldeuriipeti oder Trauben, Fr- oft herrlich gefärbte Beeren in großer üppig' 
keit. Unter den etwa 175 Arten, die in Mittel* und Oslasirh, Amerika, Europa 
und Nordafrika beheimatet sind, finden Mch zahlreiche Arten, die für die Aus- 
gesLattung unserer Gärten von größtem ^'ert sind. Beliebte Heck enge hü Ixe* 
Sträuchrr mit weithin leuchtender Blütenfülle, feuriger Herbstfärbung und üp* 
pigetn Fruchlbehuug, zwergige Vrrtreter für Stein- oder lleidegärlcn und 
machtvolle Sträuther, alles bietet die Gattung BERBERIS dem Kenner. 

Die Angaben bei den einzelnen Sorten mögen als Fingerzeig für die Verwendung 
dienen. Anpflanzung ohne Schwierigkeit in jedem guten Gartenboden in offener, 
sonniger Lage. Den immergrünen Arten gebe man etwas Schutz vor Winterionne. 


ISL lüSt- 10ÜSL 

m m m 


actinacantba Mart, A # 

m. B. 

40—60 

3.10 

27.— — 

B. dornig gezähnt, Bl, goldgelb, Fr. 
kelrot, Chile* bis 1,5 m 

groß* dun- m. B. 

60—80 

4.— 


aggregata CS. Feuer-Sauerdorn # § 


40—60 

1.40 

12.— HO,— 

B, quirlig, lebhaftgrün* Bl, gelb, dicht, Fr, klein* gelb¬ 
lich weiß* später rötlich, W-China* bis 3 m, VII—VIII 

60—30 

1.85 

Hk— — 

1 


m. H, 

40—60 

3.10 

27 — 

— 

m* B* 

60—80 

4.—* 

— 

—* 

m. B. 

80—100 

4.50 

40.— 

— 

m. B. 

40—60 

3,10 

27*— 

— 

m. B. 

60—80 

4.— 

35.— 

— 

in. B. 

80—100 

4.50 

40,— 

— 

m* Tb. 

15—20 

—,90 

7.70 

70. 


Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhöizer' 
angulosa* siehe B* umbellata 
aquifolium, siehe MAHONIA aquifolium 
beaniana CS', **-..**.■ 

B. dornig, unten weißl,* BL rispig, gelb, Fr, pur¬ 
purn, W-China, 2 m, V 

bretschneid eri, ReJtcL 0. 

B. gelbgrün. Bl. gelb, Fr, blau bereift, bis im,V 

buxifolia nana MouHle/. (B. duleis nana hort.J 

A # g X li 

Dicht, zwergig* zu Einfassungen, 30 cm, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

candldula CS. A # & * * * ■ * - - B- 

B. glänzend grün, unterseits weiß, Bl. gelb, m* B. 

China, zwergig, bis 40 cm, V—VI m. B. 

m. B. 

m. B. 

Solitärpflanzen, am. Schluß der Abteilung „LiUibhÖlzer“ 
caroli-höanghensis, siehe B. vernae 

cavaleriei Leu, #., . , m, Tb. 

B, groß, grün, Austrieb rötlich, W-China, 1,5 m 
chenaultl ChenauH (B, verruculosa X gagnepaini) # A m. B. 
(B, gagnepaini "Terra Nova 1 Keesen) m, B, 

Ähnlich B. verruculosa, aber heller griin, bis 1 m m. B. 

m, B. 
m, B, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Latibbolzer“ 
ebinensis Pofr, (B, sinensis Desf .) 

B. spathulata SchracL) ^ . . . 

Zweige rotbraun, kantig, B. spitz, verkehrt lan- 
zettlich. lebhaft grün. Bl. groß, in bis 7 cm langen Trau¬ 
ben, Fr, dunkelrot, oft bereift, Kaukasus, bis 3 m, V 

circumserrata CS. A 0 <5b.8 ■ 

B, stark gezähnt, Bl. gelb. Fr, länglich, gelbrot, 
NW-China, bis 1 m, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

coryi, siehe B, wilsoniae subcaulialata 
dictiophylla Franch. 0 

Strauch, laubabwerfend, B. hellgrün, unterseits 
weißlich, Bl. einzeln, schwefelgelb. Fr, korallen¬ 
rot, SW-China, 1,5—2 m, V—VI 
& — albicamls Hesse (B. dict. epruinosa CS.) 

Zweige weiß bepudert, sehr zierend 
W-China, bis 2 m, VI 


„Berberitzen sind hervorragende Zierfrucht-Gehölze'' 


23—25 
25—30 

25—30 
30—40 
40—50 
50—60 
60—80 


30—40 

20—30 

30—40 

40—60 

60—80 

80—100 


1.15 

1.40 

4.40 
5.80 
6.70 
8 ,— 
0,10 


10.— 90.- 

12 .— 110 ,- 

38.— 350,- 
51*— 460.- 
57.— 520.- 
70-— — 
79.— — 


2.50 — — 


2,20 

2.50 

3.10 

4. — 

5, — 


19,— 175- 
22 ,— 200 .- 
27,— 240.- 
35.— — 
44,— — 


m, B. 

60—80 

4.— 

35*— 

— 

m* B* 

Trau- 
m, V 

80—100 

. 5*— 

44.— 


m. B, 

20—30 

2,80 


— 

m. Bi 

40—60 

3,10 

— 

— 

m. B, 
Hölzer“ 

60—80 

3.50 



m. B, 

60—80 

3.50 

— 

— 

m. B. 

40—60 

3.10 



m. B, 

60—80 

3.50 

30* — 

— 

m. B. 

100—120 

4.— 

. 



Loubhölzei 
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B EBB ERIS ( For t s etzu n g) : 

dictiophylla epruinosa, siehe B. dictiophylla albicauUs 
dielsiana compacta Hesse A $ & & . . * m* B. 

Die knäuelig kurzzweigige, dichte Wuchs form m, B, 
macht diese Berberitze zu kräftigen Strauehern m, B. 
von interessantem und schönem Aussehen, Sie m. B. 
erreichen eine Höhe bis 2 m und lassen sieh auch 
heckenartig pflanzen, ohne daß Schnitt erforderlich wäre 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

divarlca&a FrantL ^ .m, B- 

Sparriger Strauch, schönfrüchtig und mit rötli¬ 
cher Herbstfärbung 

dulcis nana, siehe B. buxifolia nana 

fendleri Grau. 0 ^.m. B. 

B. ziemlich groß, Bl. orangegelb. Fr, leuchtend- n\, B, 
rot, Herbstfärbung scharlachrot, Amerika, bis m, B. 
1,5 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 
’Fire Flame*, siehe B, rubrostiila 'Fire Flame* 

gagnepaini CS. # & B X.. B, 

B. schmal, tiefgrün, BL hellgelb, reichblühend, m, B, 
Fr. purpurn, W-China, bis 2 m, V-*VI. In un- m* B. 
günstigen Lagen etwas Winterschutz ratsam. m. b* 
Entwickelt sich zu einem schönen, straff auf- m* 13. 
recht wachsenden, dichten Busch. 

gagnepaini ’Terra Nova*, siehe B. chenaulti 

<g5> giraldi Hesse 0 <£> . . « , . . m, B, 

B. zieml. groß, Stachel zahnig, Herbst rötlich, BL m. B. 
griinL-gelb in bis 12 cm langen, dichten Trauben, 

Fr. länglieh, scharlachrot, N-China, 2—3 m, VI 

guimpell, siehe B. laxiflora langeana 

heteropoda Schrenk <gj. 

Starkwüchsig, B, groß, graugrün, Bi. lockertrau- 
big, Fr. sehr groß, dklpurpurfarbig bis schwarz- 
blau, weiß bereift, Mittel-Asien, 1—2 m, v 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Höhe,Umf. 

ist. 

löst. 

most. 

in cm 

m 

m 

m 

30—40 

2.20 

19— 

175— 

40—50 

2,70 

23— 

210.— 

50—60 

3.50 

30— 

— 

60—80 

4— 

35— 


40—60 

2.50 

22*— 



40—60 

2.90 

25,— 225— 

60—80 

3.10 

27.—* — 

80—100 

3.50 

30,— — 


20—30 

3,50 

30.— — 

30—40 

4.30 

37.—- 340— 

40—50 

5.60 

40.— — 

50—60 

7.20 

62.™ — 

60—00 

8.— 

70.— — 


40—60 

60—80 

3X0 

3.50 

27.™ — 
30,— — 





hookeri Lern, A # 

B, lederjg* unten weiß, BL groß, schwefelgelb. 
Fr, schwärzlich, Himalaja, bis 2 m, V—VI 

hyhrida *Fire Flame’, siehe B. rubrostiila + Fire Flame' 

hybrido-gagnepaini Sur* (B, candidula X gagnepaini) 
Schön belaubt, glänzend dunkelgrün, zwischen 
den Eltern stehend, bis 1 m 


julianae CS. # X ■ * ■ - * * 

Wohl eine der besten und härtesten immergrü¬ 
nen Berberitzen. Triebe kantig, gelbgrau, Sta¬ 
cheln stark, drelzähllg, bis 4 cm lang, gelblich- 
grau. Blätter meist zu 5 gehäuft, derb lederig, 
oval bis o va 11a n zeitlich, Rand Stachel zahnig, 

oberseits saftgrün, unterseits heller, Blüten bi: 
einer gelben Traube vereinigt. Früchte elliptisch, : 
mit bläulicher Bereifung, W-China, bis 2 m, V 
koreana Palib. 0 

B, breit, dklgrün. Fr. lang, rot, Korea, bis 2 m 


laxiflora langeana CS. (B. chinensis X vulgaris) 

(B< guimpeli K* Koch) <g, . 

Aufstrebender Strauch, Zweige überhängend* B, 
bis 5 cm lang, BL lebhaft gelb, traubig, Fr, pur¬ 
purrot, sehr reich fruchtend, Hybride, bis 2 m, V 

lineartfolia ’ürange King* # A. 

Wuchs stärker als die Art, BL dunkelorange, sehr wir¬ 
kungsvolle Blüte, B. schmäler und dunkler grün, VI 


m, Tb, 

20—30 

3.50 

30— 

_ 

m. Tb, 

30—40 

4.30 

37— 

— . 

m. B. 

40—60 

5-60 

— 

— 

A# 

m. B. 

30—40 

4.30 

37— 

— 

m, B, 

40—50 

5,60 

48— 

— 

m. b. 

50—60 

7.20 

62— 


m. B, 

60—80 

11— 

94— 

“ 

m, B, 

30—40 

4.30 

37— 

340— 

m. B. 

40—50 

5.60 

48— 

440— 

m, B. 

50—00 

7,20 

62— 

—* 

m, B, 

60—30 

11— 

93— 

850— 

m. u. 

80—100 

16— 

137—1250— 

m. B. 

100—125 

19.— 

165—1500— 

15 zu 
chwarz 

m. B, 

30—40 

1,90 

16.50 


m, B, 

40—60 

2.40 

21— 

■ - 

m. b. 

60—80 

3,30 

20— 

260— 

m. B. 

80—100 

3.60 

31— 

— 

m. b. 

40—00 

3X0 

27— 

_ 

m, B. 

60—00 

3.50 

30— 

’— 

m. B. 

20—30 

5.— 

45— 

_ 


„Berberitzen sind ausgezeichnete Bienen-Nähr pflanzen' 
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BERBERIS (Fortsetzung): 

lologensls > High down variety’ Sandw. 

(B. darwinl X linearffolia) 4t A ■ m. B. 

Wertvolle Form der Berb. lologensis, stärker im Wuchs 
und härter, überraschend reichblühend, schön orange¬ 
gelb, Im Laub ähnlich B. linearifolia* 1—2 m 

mentorensis Horvath. (B. thunbergi X julianae) 

Wintergrün, etwa einer derb blättrigen B. thun¬ 
bergi ähnlich, BL hellgelb, Fr. trübrot, 1,5 m 

notabilis CS. (B, heteropoda X vulgaris) & 

Fr. auffallend groß, dunkelrot* 1*5 m 


oblonga CS, 

B. graugrün, Bl, langtraubig, gelb, Fr, schwarz- 
rot, Turkestan, bis 2 m 

ottawensis purpurea, siehe B. thunb. atripurp. superba 

parvifolia Sprapue A « - ■ ■ * • * * _ ■ 

B. unterseits bläulich* BL gelb in Büscheln, Fr* 
rot* bereift, w-China, niedrig, 00 cm, VI 

pelyantha Hemst. Sb * - ■ ■ * * ■ 

B. hellgrün, Bl. tiefgelb, Fr. lachsrot, w-China, 
bis 4 m 

rubrostilla ’Fire Flame* hört , Wisley 0 Sb ■ 

Kleinlaubig, Herbstfärbung und Früchte 
lachsrot, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubli 

Sibirien PatL A., - * * ■ 

Kleiner, rundlicher Strauch, Zweige kantig* B. 
lebhaftgrün, dornig gezähnt, Bl, breitglockig, 
goldgelb, nickend* Fr, eiförmig, rot, Sibirien 50 

sinensis, siehe B, chinensis 

spathuiata, siehe B, chinensls 

stenophylla LindL (B. darwiniXcmpetrifolia) X 

B schmal, dunkelgrün* Wuchs überhängend, 

Bl. lebhaft goldgelb, Fr, schwarz* bis 3 m, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laub! 

— irwini Smith A # ■ ■ ♦ ■ * ■ + A * 

Wuchs kugelig, niedriger* dichter als die Art, 

B breiter* glänzender und zackiger* Austrieb 
kupfern an roten Trieben* 50—100 cm hoch* bis 2 m breit 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubholzer“ 

subcaulialata* siehe B. wilsonlae subcaulialata 

Thuifbergs Berberitze ist von sehr dichtem Wuchs und 
bildet als Reihenpflanzung auch ohne Schnitt sehr dichte 
Hecken, die 1,5 m Höhe meist nicht überschreiten. Die 
kleine Belaubung nimmt im Herbst leuchtend rote 
Herbstfärbung an* durchsetzt mit teilweise auch gelben 
Blättern, Die Blüten sind hellgelb und die Fruchte ko¬ 
rallenrot* Der Strauch ist somit eine das ganze Jahr über 
sehr lebhafte Erscheinung. Japan* bis 1,5 m* V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 4 * 

thunbergi atripurpurea C/iewmit, Blutberberitze 0Ä8JC I 
Rotlaubige Form mit allen der Art eigenen Vorzügen, 
Ihr halbhoher Wuchs, das schon im Austrieb bronze- bis 
kupferrote Laub* die reiche Blüte, der üppige Frucht¬ 
behang und nicht zuletzt die herrliche, feurige Herbst¬ 
färbung machen diesen Strauch wertvoll. Bei sonniger 
Lage ist die Laubfürbung das ganze Jahr über schön pur¬ 
purrot leuchtender und nicht so pflaumenblau wie das 
der älteren B. vulgaris atripurpurea. Vertragt jeden 
Schnitt, leidet nie durch Trockenheit* auch Rostanfalhg- 
keit ist noch nicht an ihr beobachtet worden. 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubholzer“ 


Höhe,Umf. 
in cm 


ist, lOSt. 1005t 

m m m 


5. bo — — 


m. B. 

40—60 

2.50 

22.— 200.— 

m. B. 

60—80 

3.10 

21.— 240— 

m. B. 

80—100 

3,80 

33.— — 

m. e. 

40—60 

2*— 

18.— — 

m* ß. 

60—80 

2,50 

22,— — 

m. B. 

80—100 

2.90 

25— — 

ilinge 

60—80 

1.40 

12— 110— 


m. B* 

60—80 

2,50 

22— 

200— 

m, B. 

80—100 

2.90 

25— 


m, B. 

30—40 

1*85 

16— 


m* 15. 

40—60 

2— 

18— 

165— 

m. B. 

60—80 

2.50 

22— 

— 

m, B. 

30—40 

1.85 

16— 

— 

m. B, 

40—60 

2— 

18— 

— 

m. B. 

60—80 

2.50 

22— 

— 

m* B, 

80—100 

3,10 

27— 

“ 

m. B* 

40—60 

4,40 

38*— 

350— 

m, B. 

60—80 

5— 

44— 

— 

m* B. 

80—100 

5,75 

50— 

— 

lölzer“ 

m. B. 

30—40 

3.30 

29*— 

— 

m. B. 

60—80 

3,80 

— 

— 

cm* V 

m, Tb. 

30—40 

3.50 

30— 


m. B. 

40—60 

4,40 

38— 

350* — 

m, B. 

60—80 

5.60 

48— 

—- 

hölzer 44 

m* B, 

20—30 

L80 

15.50 

140— 

m. B. 

30—40 

2.50 

22— 

200— 


40—60 

60—80 

80—100 


1,40 12,— no.’ 
1,85 16.— 145.- 

2.— 18,— 165.- 


40—60 

60—80 


L40 12.— 110,- 

1.85 16,— 145*- 


„Pflanzt Hecken als Nistgehölze, Bienenweide und Windschutz 44 


Laubhöliei 
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BERBERIS (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lost, loost, 

in cm mm m 


thunbergi atrlpurpurea nana hört. „Kleiner Favorit“ 

XiN NEU!. . . . m» B. 

Niedrigbleib ende Form, sehr schön als Einfassungs¬ 
hecke, auch als Einzel Strauch im Alpinum, 40 cm 


20—30 2.50 22.—- 200.- 


thunbergi atrlpurpurea superba hört. (B. ottawensis 

purpurea CS.) Neuheit! 0 X . . . m. B. 

Von sehr kräftigem Wuchs, B. größer und dunk- m. B. 
ler als B, thunb. atripurpurea, Herbstfärbung 
h er v o Tragend! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


40—60 
SO—100 


2,50 22.— 200.- 
3.30 29.— — 


30—40 
40—60 
60—80 

1,50 

1.85 

2.— 

13.— 120.— 
16-— 145.— 
18.—■ — \ 

20—30 

30—40 

1.40 

1.85 

12.— 110.— 

4i- W 

II 

o o 

1.85 
2.— 

16.— 145.— 
18.—- — 

40—60 

80—100 

2.50 

3.50 

1 1 

1 J 

w o 

4ß—60 
60—80 

2.50 

3.— 

_ 

40—60 

2.50 

— - 

30—40 

2.50 

- - 

20—30 

30—40 
40—50 
50—60 

4.20 
5.40 

6.20 
8,— 

36 h— 320.— 
46.— 420.— 
54.— — 
70.— — 


m. B, 
m. B, 


m, b. 


m. Tb. 


thunbergi maximowiczi Reg. A 0 X < 

B. schmäler, dicht verzweigt, nur halb so hoch als die 
Art, BL dunkler, für halbhohe Hecken besonders geeignet! 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— minor Rhed. A $ g X , . . . . m. Tb. 

Sch wach wachsend, in allen Teilen kleiner, in, B. 

50—SO cm 

— variegata hört. (B, thunbergi argenteo-marginata CS) 

B, schön weißbunt, dichtbuschig. Fr. Scharlach- m. B. 
rot, ca. 1 m m, B, 

tibetica CS. , , , . , , , , . m,B. 

Laub abwerfend, Stacheln bis 2,5 cm lang, B ä m* B. 
oboval, bis 2,5 cm groß, meist ganzrandig. Fr. 
rot, länglich, W-China, bis 2 m, VI 

tischleri CS. .......... 

B, gebüschelt, länglich oval, BL gelb, Fr. gelb- 
rot, W-China, bis 2 m, V 

umhcllata Walt. (B. angulosa Wall.) A 

Blättchen verkehrt eiförmig, unterseits blaugrau, 
ganzrandig, Himalaja, bis 1 m 

veitchi CS. # Ä * 

B. groß, lanzettförmig, dornig, Mittelchina, 
bis 1 m t v—VI 

vemae CS. (B. caroli-hoanghensis CS.) . 

Wuchs überhängend, Bl. gelb, langtraubig, Fr, rot, NW- 
china, bis 2 m 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

verruculosa HemsL & Wils. A # Ä * . , m. B. 

immergrüner, dichter Strauch mit dicht rauh- m. B. 
warzigen Zweigen, B. länglich-elliptisch, etwa m. B. 

20 x 8 mm groß, stachelig gezähnt, lederig, ober- m. B. 

seits glänzend sattgrün, unterseits bereift, BL 
fast gefüllt, saltgelb, Fr. purpurviolett mit bläu¬ 
lichem Reif, W-China, bis 100 cm, V—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

vulgaris L, Gemeine Berberitze ....... 

Als Zwischenwirt des Getreide-Rostes darf diese Art 
nicht angebaut werden. Wir führen sie daher auch nicht 
in unserem Sortiment, Das gleiche gilt für ihre Formen. 

Wer rotlaubige Berberitzen zu pflanzen wünscht, wähle 
die Blutberberitze, B, thunbergi atripurpurea oder deren 
Formen 

wilsoniae HemsL Wils. A 0 . - , . m. B. 

Wuchs niedrig, reichbeblätterte Büsche mit lan- m, B, 
gen Stacheln, B. gehäuft, ganzrandig, länglichoval, ober- 
seits stumpfgrün, unten bläulich. Bl. hell goldgelb, Fr. 
korallenrot, W-China, bis 1 m, v — VI, Herbstfärbung 
scharlachkarmin, 

— subcaulialata CS, (B. coryi Veitch, B. subcaulialata CS,) 

A $ & § ■ -.* . . . 40—60 

Kräftiger Wachser, B. derb, heilbläulichgrün, BL licht- 60—80 

gelb. Fr. gelbrot, bereift, W-China, bis 1 m, VI—VII 


30—40 2.50 — — 
40—60 2.90 — — 


1.85 16.— 145.* 
2,30 20.—* 180. 


„Ballentücher beim Pflanzen nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen“ 









Scheinquitte - Chaen&meles 












CORNUS kousa, Japan-Hartriegel in Vollblüte 
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BETULA — Birke — Corylaceae 

Die Gattung BETULA (Limit- 1753) umhißt bekannte, zierlich belaubte, sont' 
mergrLiue Laubbaume mit zahlreichen. schönen Arten nmJ Fujrmen für jeden 
Garten. Beliebte SirnBrnbäume* vortÜglidt in Heiilegegendcn. 

Im Frühling durch reichen Käljedienbeb,nij; zierend und teilweise mit herrlich 
gelber Herbstfärbung. Das zierliche Gezweig wirkt iin Winter wie Filigran und 
wird bei Raubreif zu erstaunlicher Schönheit gesteigert. Eine dauernde Zierde 
ist Biidi die Kinde, die teils schneeig weißt teil« derb borkig, teils geihlhh, ja 
sogar rötlich sich zeigt. 

fKl Für jeden frischen durchlässigen Buden, einige vertragen viel Trockenheit, an¬ 
dere wieder auch feuchte Standorte, 

alba, siehe verrucosa oder B. pendula mit Formen 


Höhe,Umf* ist, lost, lOGSt. 
in cm m m m 


@) — eiegans pendula Hesse J_. 

Form der Weißbirke mit senkrecht herabhän¬ 
genden Zweigen, Besonders im Frühjahr beim 
Austrieb und im Winter bei Rauh reif von her¬ 
vorragender Wirkung, 15 m. 

m. 1$, 
m, B, 

125—150 
200—250 

f 1 

— lacin iaia, siehe B. pendula dalecarlica 




albo-sinensis Burk. JL. 

Rinde orangegelb, abrollend, B, eilängltch, dop¬ 
pelt gesägt, hellgrün, Fr. walzlidi, Mittel- und 
Westchina, 30 m 

m. B, 

125—150 

7.— 

i — septentrlonalis CS. J_. 

Rinde stumpforange, abblätternd, sehr schöne 
Erscheinung, W-China, bis 30 m 


80—100 

7,— 

ermani Cham. X 

Stattlicher Baum mit weit ausladender Krone 

m. B, 
m, 15. 

200—250 

250—300 

14 + — 

19.— 


und gelhlichbratmer bis weißer, sich ablösender 
Rinde. B, bis 10 cm lang, Fruchtkätzchen auf¬ 
recht, NO-Asien, Japan, bis 20 m 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— nipponica Maxim . (B, erm, suhcordata Köids.) J_ . m, B. 

Später austreibend als die Art, B, mehr herz¬ 
förmig, O-Asien, Japan, bis 20 m 
grandis, siehe B. papyrifera grandis 

humUis Schrank., Strauchbirke & . . * m, B. 

Zierlicher, klelnblättr, Strauch, bis 3 m, Europa m. B. 

m, B. 
m. B. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubholzer« 
laclnlata, siehe B, pendula dalecarlica 
latlfolia, stehe B, papyrifera 
macrophylla, siehe B. papyrifera grandis 
mandschurica, siehe B, platyphylla 

maximowicziana Reg. .. 

B. breitoval, jung behaart, schnellwachsender 
Baum, Japan, bis 30 m 

nigra L, (B, ruhra Mcha:.) Schwarzbirke J_ 0 Ö* 

Hoher Baum, Rinde grünlichbraun, in Platten 
ab lösend, Aste aufstrebend, B. breitoval, kerblg 
gesägt, hellgrün, Herbstfärbung rein sattgelb, 
östl. USA, bis 30 m, oft mehrstämmig, liebt 
feuchten Boden 

papyrifera Marsh. (B. papyracea Alt,, B, latlfolia 
Papierbirke JL X ■ 

Schlanker Baum, Rinde blendend weiß, leicht 
ablösend, B. eiförmig, bis 10 cm lang, N-Ame- 
rika, bis 30 m Hochs 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— grandis CS. <B. grandis Schrad., B. macrophylla kort.) 

Form der Papierbirke mit besonders großen m, B, 
Blättern, herzförmig, lappig gesägt 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 


125—150 7 ,— — 


60—SO 3.80 — 

80—100 4.20 36,— 

100—125 6.20 54.— 

150—200 8.30 — 


m, B, 

80—100 

6,30 

55.— — 

m. B. 

00—100 

6.— 

53,— — 

m, B. 

100—125 

7.— 

61.— — 

m. B. 

125—150 


70,— — 

m, B, 

150—200 

9.-* 

79.— — 

aus eh) 




m, B. 

150—200 

5.— 

44.— 400. 

m* B. 

200—250 

7.30 

G4.—- — 

m, B. 

300—350 

12.— 

■— — 

m. B. 

10/12 

15.— 

— — 


300—350 12.— 105,— — 


„Birken sind im Heidegarten unentbehrlich« 


VII 


LaubhöJzei 
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Höhe.Umf. lSt. 

löst. 

lOOSt. 

BETULA (Fortsetzung); 


in cm 

m 

m 

m x 

pendula Roth. (B, verrucosa Ehrh. t B. alba L. z. T.J 






Sandbirke, Europäische Weißbirke 0 

Zweige hängend, Rinde weiß, abblätternd. 


150—200 

3.30 

29.— 

260.—■ 


200—250 

3,90 

34,— 

310.— 

Wegen der zierlichen Bezweigung und der Far- 


250—300 

4.80 

42.— 

380.— 

be des Stammes sehr geschätzter Baum, auch Höchst. 

8/10 

7.60 

66,— 

600,— 

für den kleineren Garten, da er wenig Schat- 


10/12 

3.80 

77.— 

700.— 

len macht, bis 20 m, auch für trockene Lagen 

T , 

12/14 

10,50 

90 — 

— 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 





— dalecarlica CS. (B. alba lacinlata Spdth., 






B. laciniata Wafrlö.) X ■ ■ ■ ■ ■ 

m. B. 

150—200 

10.— 

— 

— 

B. tief gelappt mit unregelmäßig gesägten Zähnen 

m. B. 

250—300 

15.— 

— 

— 

— fastigiata K. Koch, Säulenbirke, X Pyramiden 

m. B. 

120—150 

8— 

— 

— 6 

Straff säulenförmig, aufrecht wach- „ 

m. B. 

200—250 

15 — 

— 

— 

send, Zweige gedreht* B. tiefgrün, sehr lange haftend 





purpurea CS. J_ . 

m. b. 

80—100 

8, — 

— 

— 

B. in der Jugend rot* später vergrünend 






— tristis CS. X .. 

m. B. 

150—200 

10. — 

— 

— 

Zweige dünn, herabhängend, rundkronlg 

m. B* 

200 — 250 

14, — 

— 

— 

Höchst. 

m. B. 

8/10 

17.— 

—* 

— 

— youngl CS. Hängebirke, Gespensterbirke X 






Die Hängebirke lj. Kr, iecs— 200 cm Sth. Höchst. 

m. B. 

fi/8 

10,— 

38* — 

— 

hat das zierliche 2j. Kr. 180—200 „ *, 

m* B» 

6/8 

13.50 117*— 

— 

Birkenlaub in lj. Kr. 180—200 

m. B. 

8/10 

15.— 

135.— 

— 

etwas kleinerer 2jL Kr. IB0—200 ,* „ 

m. B, 

8/10 

17,— 

150* — 

— 


Form, die Zwei¬ 
ge hängen mähnenartig herab und bilden so schöne Kro¬ 
nen, die im Heidegarten sich herrlich verwenden lassen, 
aber auch auf größeren Grabanlagen sehr weihevoll sich 
ausnehmen .Das zierliche Geäst wirkt wie Filigran, der 
Austrieb im Frühjahr wie der gelbe Herbstton des Lau¬ 
bes sind weitere Höhepunkte im Laufe der Jahres Vege¬ 
tation und eine Hängebirke im Rauhreif gehört zu den 
alljährlich neu ansprechenden Gartenbildern. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhüLzer“ 

platyphylla Suk. (B. mandschurica Nakal) . . . m, B. 120—150 6.30 60.— — 

Weißrindiger Baum, sehr früh austretbend, da¬ 
her im Park wertvoll, NO-Aslen, bis 20 m 


potanini Bata L (B> wilsoni Bean) . . * * m. B. ioo—125 

Strauch, Triebe zottig behaart, B. schmal eiläng¬ 
lich, spitz, scharf gesägt, W-China, bis 3 m 

pubescens Ehrft. (B, alba L. z. T.) Moorbirke X X * * J 50—200 

Wertvoll für feuchte Lagen. Im Alter Stamm Höchst. 8/10 

schön weiß, Europa, bis 15 m „ 10/12 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 




3.30 29.— 260.— 
7,60 66.—- fiOO.— 
8.80 77.— — 


rubra, siehe B. nigra 
sandbergi Brit. 

Baum oder Strauch mit gelb grauer Rinde, Zweige be¬ 
haart, große, rhombisch-ovale B. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
verrucosa, siehe B. pendula 


BRUCKENTHALIA — Ährenheide — Ericaceae 

Die Gattung ß RU CK EN TH A LI A (Reichen back 1830/32) um fußt nur eine An in 
Siidostcuropa und K.leiiift$ieu. Dies in ein niedriger, immergrüner, beideurtiger 
KJcLnelr tubli, d(jr breit au stad ende Büsche bildet. 

ums völlig winterhart mit den gleichen Ansprüchen wie ERICA in frischem, 

Hüimoscru, sandigem Moor- oder Heidehoden in samtiger Lage. Hiih&ihe, kleine 
Pflanze für Steingärten und Heidegärten. 

spteulifolia Rcfcb. # & . m. B. 1.40 12.— — 

Heidekraut-ähnlich, BL rötlich, in endständigen, 
dichten Ähren, SO-Europa* bis 20 cm, VI—VII 




„Birken sind auch im Winter von auserwählter Schönheit' 








mm 

Üs/Ml'i 


Carugana arbor. lorbergi 


Buddleia alterni^olia 


lenthalta spiculifolia 


BUDDLEIA — Schmetterlingsstraueh — Loganiaceae 

Die Gattung BUDDLEIA (Linus 1753) ist als Sdimeiieriimg antodsende Ulüieu- 
giräudier sehr intereiflADt und allgemein beliebt* Die BUDDLEIA-davitlLllybriden 
sind aomtnergriin, heben gegenständige Blätter und sind von üppigem WadisUmn, 

Die kleinen Blütchen erscheinen zu langen BlülengjiieBeii vereint am Ende der 
Triebe und setzen jeden Gartenfreund in Erstaunen wegen ihrer herrlichen 
Färbungen, die von Züchte rh and hinein gezaubert sind* 
f^l In besonders strengen Wintern frieren die Sträucher wohl zurück., treiben aber 

wieder im Frühling zuverlässig durch. Höhe,Umf, 3St* 

in cm 2Mt 

alter nt folia Maxim, XX. m* B. 60—SO 3.30 

Prachtvoller Zierstrauch für Einzelstellung. m. Tb* 80 — 100 4.40 

Zweige rutenartig überhöngend, B. stumpf dunkelgrün, 
unterseits weißfilzig, Bl. lebhaft purpuriila in dichten 
Büscheln entlang der vorjährigen Zweige, NW-China, bis 
3 m, VI. Siehe Abbildung! 
da vidi Franch. (B, variabilis HemsL) Fliederspeer X 

Herrliche Blütenspieße, rosa, lila und purpur Töne. 

China bis 5 m, VII—X. Sämtliche „davidi-Hybriden" sind 
erprobte Köderpflanzen für den Enthomologen, Die Blü¬ 
tenspieße ziehen Falter aller Gattungen stundenweit und 
unwiderstehlich an. Fang bei jeder Tages- und Nachtzeit. 

Siehe Bildtafel 1 

— nanhoensis Rehd, ****.***.* 

Herrlicher Blüten Strauch, Zweige dünn, ausla¬ 
dend, B. schmallanzettlich. Bl. schon violett* 
duftend, Kansu, bis 1,5 m 

I — veitchiana Rehd. ******* 

Kräftiger Wuchs, BL dichte, rosalila Ähren, 
ziemlich früh blühend, vor B. davldl, früheste 


lOSt. lOOSt, 

m m 

33— 300.— 
38,— 350*— 


80—1.20 1,85 16.— 145,— 


60—SO 2.90 25.— 225.— 


60—100 2.50 22.— 200,— 


GARTEN-HYBRIDEN • Beste Namensorten 


öavidi-Hybriden "Bristol Ruby* Neul - 

Neuere, wertvolle Form mit langen, tief roten 
Blütenrispen 

— — "Cardinal’ Neu? . . . 

Bl. purpurrot, in bis 30 cm langen Blütenrispen 
-- "Dubonnet 1 

Starkwüschig, Bl. dunkel violett, gr üblaubig 

— — "Empire Blue’ .. 

BL blaueste aller Sorten 

— — "Fascinatlon*. 

BL tief lllaiosa, Blütenstände bis 60 cm lang 
und 10 cm breit 

-- Tie de France’ ..***■■ 

Bl. tiefpurpurn, langrisplg 

-"Peace" Neu! .**.***■ 

Große Rispen schneeweißer Blüten, sehr wir¬ 
kungsvoll 

— — "Purple Prlnce’ . . 

Mit besonders dicken, bis 40 cm langen violet¬ 
ten Blütenrispen 

— — ’Royal Red".- 

Tief purpurrot 

-"White Bouquet' .**.**■ 

Reinweiß, Blütenst* kleiner, aber sehr reichbl. 


m* Tb. 

60—100 

2.50 

22.— 200.— 

m. Tb* 

60—100 

2.50 

22.— 200.— 

m* Tb* 

60—100 

100—120 

2.50 

2.50 

22.— 200.— 
25.— 225*— 

m. Tb. 

60—100 

2.50 

22.— 200.— 

m* Tb* 

60—100 

100—120 

2.50 

2.90 

22.— 200.— 
25,— 225*— 

m* Tb, 

60—100 

80—120 

2.50 

2,90 

22.— 200,— 
25 — 225,— 


60—100 

80—120 

2.50 

2*90 

22.— 200*— 

25,— — 

m. Tb. 

60—100 

100—120 

2.50 

2.90 

22*— 200.— 
25*— 225.— 


60—100 

100—120 

2,50 

2,90 

22^— 200.— 
25.— 225*—* 

m* Tb. 

60—100 

2.50 

22.— 200.— 


„Das Spiel der Schmetterlinge auf den Buddleien ist zusätzliche Freude“ [99 

■ 


Laubhöhei 
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BUXUS — Buchsbaum — Buxaceae 


Höhe.Umf. ISt. 
in cm 3M 


Die Gattung Bl 1 XUS {Limit- 1753) umfaßt immergrüne Siräiithcr, Zweige vier¬ 
kantig, B. geganftifeiilig, meist lederig, klein,, Bl. klein, unscheinbar wie auch 
die Früchte. Bekannte Einfassungipflanxe der Bauern gar len, sowie in geschult- 
leticn Formen im ankitekto n isdien Garten, Freigrwachsene .Busche erfreuen sich 
steigender Beliebtheit und bringen durch ihre verschieden m Blatt-Formen und 
«Färbungen willkommene Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz, da sie viel Schalten vertragen. 


Anapmdiiilos an den Boden vertragen sie sogar ziemlich Trodtenheit. 


arborescens, siebe sempervirens 

rnicrophylla japonica Rehd* & Wfis. (B. japonlca MuelL Arg. 
B. sempervirens japonica Mak.) # A ^ ohne Ballett 

Büsche m, R, 

— sitiica Rebci, Wils. # A - . . - . m. B. 

Härteste Buchs-Art, Formosa 

sempervirens L. {B. arborescens Mitl.) 0 4J= j j 

immergrüne Sträucher, Zweige vierkaniig.Blätter gegen¬ 
ständig, meist lederig, klein, Blüten klein, unscheinbar 
wie auch die Früchte, Freigewachsene Büsche erfreuen 
sich steigender Beliebtheit und bringen willkommene 
Abwechslung in die immergrünen Gruppen zumal als 
Unterholz, da sie viel Schatten vertragen. Anspruchslos 
an den Böden vertragen sie sogar ziemlich Trockenheit. 
Für Hecken, Unterholz, Grabbepflanzung und zur Einzel¬ 
stellung geeignet. 

Natürlich gewachsene, ungeschnittene Büsche m, h. 
„ „ „ „ m. B. 

* i, „ „ m. B, 

Geschnittene Büsche ohne Ballen 
Pyramiden m, B. 

„ ni. b. 

„ m. B, 

* , T m. B. 

Kugel m* B, 
„ m. B. 
„ m. B, 
„ m. B. 
Mit 50 cm Stamm „ m. B. 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 


20—25 1,— 

30—40 2.40 

15—20 1.90 


40— G0 5.— 
60—80 9.60 

80—100 14.— 

20—25 1.— 

30—40 6.30 
40—50 8.— 

50—60 9.20 
60—70 11,— 

25—30 0 6.20 

30—350 7,30 

35—400 11.— 
40—500 15,— 
20—30 0 15.— 


— angustlfolia Ktrchn, (B. semperv. salicifolia Schelle) # 


B. lebhaft grün, schmal. Wuchs kräftig 

m« B. 

30—40 

— argenteo-variegata Schelle # 

B, meist weiß gerandet 

m. B, 

20—30 

— globosa hört. A # *. 

Schön kugeliger Wuchs 

m. B. 

15—20 

— myrtlfolia CS. A #.. 

, in, B, 

15—20 


Sehr schmalblättrig, schön grün 
suffruticosa, Einfassungsbuchs, siehe unter „Junge Laubhölzer“ 


1.70 

1.70 

1.50 

1.50 


CALLICARPA — Scheinfrucht, Wirbelbeere — Verbcnaceae 

Die Gattung CALLIGARPA (Lirrne 1753) umfaßt summ er grüne Sträuchrr, B, 
einfach, gegtsn ständig, Ml. klein, rosaweift, in vieüdiitigen, ach sei ständigen Trug* 
ilolden, Fr- beQfenartig, pfeffcrkomgroli. Es gibt kaum andere Zierfruditge- 
liölzc von soldi beblechender üdiünhcit. Die meist me kr oder weniger intensiv 
violett gefärbten Früchte erscheinen in großer Fülle. Mait pflanze CAL MCA R PA 
vor Ütrarnh gruppen in der Nabe der Wege, damit min die Feinheiten recht ge* 
■■au betrachten kann. 

fkl Wach&t iu jedem gulcn Ga Heuboden in geschützter, warmer Lage. Moden ithul* 
int Winter ist Dach der Pflanzung zu empfehlen. Sollten die Slräucher etwas zu- 
riidcTrieren, so ist Friihjahr^rückächniit angebracht, der Verlust wird aber durch 
üppiges Wachstum leicht nachgeholt. Neuerdings auch „ddebeaper lens t rauch“ ge- 
uannt. 


amerlcana L. Sb ■ .« m. B. 40—60 3,50 

Zweige filzig, B. eüängllch, weichhaarig-filzig, m. B. 60—80 5.— 

Bl. violett, in fast sitzenden, dichten Trug dolden, 

Fr. violett, Virginien bis Texas, bis 2 m, V— VII 

— alba Rehd. Sb .m* B* 60—80 5.— 

Wie die Art, jedoch Fr, weiß 


„Buchsfermen gehören in den regelmäßigen Garten“ 


lOSt, lOOSt. 

m M 


8,80 80 — 
21.— 190h— 

16.50 150.— 


44.— 400.— 
84.— 760.— 
120.-1000 — 
8.80 80.— 
55,— — 
70.— — j 
80,— — 
94.— — fl 
54,— — 

64.— — I 
94,— — 
130.— — J 


15.— — 
15.— — 


13.— — 


13.— — 


30.— — 
44.— — 


44.— — 







imei- u, Ertlcc-Kulturen 


Call. vulg. prostr. fcuphaldti 

CALLICARFA (Fortsetzung): 

bodinieri giraidi Rehä , (C, giraidi Hesse) & 
Starkwachsend» reichblühend. Fr. übe rar 
reich, schön rötlich violett, weiß bereifte Perlen, 
China, bis 3 m, VII—IX. Siehe Bildtafel! 


Chioncmthtts virginica 

Höhe/Lrmf» ist. 10St. lüOSt. 

_J m 




in cm 

m 

m 


m. B, 

00—80 

5.— 

44,— 

zahl- 

m, B, 

80—100 

$.80 

60.— 




Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


dichotoma Rdttsch. (C. purpurea Juss., C. graeilis 
Sieb, A Zucc HJ C. koreana hört. Vilm,) ^ 

B. elliptisch. Bl. rosa. Fr. lila-violett, China, 
Korea, bis 1,5 m, VIII 

japonica TTnmb, .. 

Zweige jung filzig» B. ziemlich lang, Bl. weiß¬ 
lich, Fr. violett, klein, Japan, bis 1,5 m, VIII 


m, B, 

30—40 

3.50 

30.— 

m. B, 

G0—80 

5,— 

44.—* 

m. B. 

6O—80 

4,80 

42,— 

m. B. 

80—100 

6.— 

54.— 

m, B. 

100—125 

7.— 

$3»— 


400,— 


CALLUNA — Besenheide, Heidekraut — Ericaceae 

Dät Gattung CALLUNA (Salisbury 1802) umfaßt nur eine Art imd iwar die 
bekannte, hehuisdic Besenheide, Eine Zierde Für jeden Hcidegartc«, auch ah 
Vurpfljiii/.iiTiji vor I in me rg rii n cd und Kkododendron'Gru|jji.eii, als Raaeite nulK 
culer Zwisdietipflaii 2 ung auch bei Wildroscngruppen vorzüglich gngeinel. 


vulgaris Mull. Besenheide # A‘ B B 

Wildart des bekannten, heimischen Heide- 
krautes, bis 40 cm, VII-VIII. Siehe AbblldgE 

m, B„ über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90.— 

— 

alba plena M, & B. 

m. B, 8/12 Cm 

0 

—JO 

7.70 

70.— 


Wuchs locker, BL rein weiß, 
dichtgefüllt, groß, IX—X 

m, B, über 12 cm 

0 

1.15 

10, — 

90.— 

— 

alba searlei Befj, ,. 

m. B. 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 


Üppig, straff, BL weiß, spät, 50—70 cm 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90.— 

— 

alporti Bei}. (C, vulg. atrirubens hört,) 

m* B, ' 8/12 cm 

0 

—.90 

7,70 

n- 


Starkwüchsig, Bl* rot bis violettrot, 

Über 50 cm 

m. B, Über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

9Ö,— 


alporti praecox M. & B. 

Drei Wochen vor dem Typ blühend» niedrig 
bleibend, B. grau 

m. B, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 

_ 

argentea Bel}. ....... 

m. B, 8/12 cm 

0 


7.70 

— 


Wuchs breit, niedrig, frischgrün, Bi. violett, 
Triebspitzen im Winter weiß 

m, B* über 12 cm 

0 

1,15 

10.— 

90.— 

_ 

aurea Beij .. 

m. B, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 


B, goldgelb, BL hell violett 

über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 


cuprea Beij. . . 

m. B. 8/12 cm 

0 

—,90 

7.70 

70.— 


B. kupferrot, sehr schön, Bl. hell violett 

m. B, über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 

90.— 


*C. W. Nix» M, & B. 

m, B, 8/12 cm 

0 

—.90 

7.70 

70.— 


Bl. tiefviolett, früh, folgt ln der Blüte der 
Sorte „alporti“, 60 cm 

m. B. über 12 cm 

0 

1.15 

10.— 

90,— 

_ 

foxi Bean . fC, vulg. nana compacta Beij.) . 

m, B, 5/10 cm 

0 

—.90 

7»70 

70.— 


Dunkelgrüne Kissen, kurztrlebig, dicht, Bl. 
lilaross, zierlich, 10 cm 

m. B, über IO cm 

0 

1.15 

10.— 

90.— 

_ 

»Goldworth Crimson» hört. 

m. ß, 8/12 cm 

0 

—J0 

7.70 

70.— 


Dunkelkarminrot, spätester Blüher aller 
Callunen, 60 cm 

m. B, über 12 cm 

0 

1.15 

10,— 


— 

nana hört. 

Wuchs dichtrasig, Bl. hellviolett, 15 cm 

m, B. 8/12 cm 

0 

—,90 

7.70 

70.— 

— 

plena * County Wicklow» M. & B. 

Niedrig gedrungen, BL hellrosa, gef., Ende 

m, B, 8/1.2 cm 

VIII 

0 

1,15 

10 — 

90.— 


»Beachten Sie auch unser großes ERICA-Sortiment* 


UOl 
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Herrn. A, Hesse — Laubhölzer 


CALLUNA (Fortsetzung); 

vulgaris plena E. Beale' M. & B, X 
Bl. rosarot* gefüllt, spät, 60 cm 

— plena M. H. Hamilton’ JVT. & B. 

Wuchs breit, niedrig, Bl, lachsrosa, gefüllt, 
sehr schöne Farbe, 25 cm 

— praecox tenuis Beij, *. 

B. frischgrün, BL dunkelpurpurn, sehr früh, 
kompakt, 15—20 cm 

— prost rata flagelliformls Hesse .... 
Triebe peilschenförmig ausgestreckt. Bl. 
lilarosa, 15 cm 

— prostrata kuphaldti Hesse . 

Wuchs dicht kissenartig ineinandergedreht, 
graugrün, Bl. rosapurpurn, 20 cm 
Siehe Abbildung! 


Höhe,Umf, ist* lost, loost. 


in cm 

m, B, 8/12 cm 0 
m* B* über 12 cm 0 

m. B. B/12 cm 0 
m, B* über 12 cm 0 


m* B* 8/12 cm 0 


m, B, 8/12 cm 0 
m. B. über 12 cm 0 


m, B* 8/12 cm 0 
m. B, über 12 cm 0 


m 

m 

m 

1*15 

10— 

90— 

1.40 

12— 

110— 

1.15 

10— 

90— 

1.40 

12— 

“ : 

—*90 

7.70 

70*— 


—.90 

7.70 70— 

1.15 

10— — 

—90 

7,70 — 

1.15 

10— — 1 


CALYCANTHUS — Kelch bl ume — Calycanthaceae 

Die Gattung CALYCANTHUS (Liitne 1759} tunLiLSr $om tu er grüne Gierst räurher 
mit arctmaiiccber Rinde, 1L einfach, gegcn&tändig, ßl. einzeln, cniLtämlig, wür* 
zig duftend. 

t£i Für durdi lässigen, nahrliaTifMi Gartcnbndcn, sonnig oder halbtukuuig. 


fertills Watt, (C* glaucus Wiüä.) . 

Strauch! g laub ab werfend, B* untersei ts bläulieh- 
grün, BL größer, aber heller als die von C. flori- 
dus u, nicht so stark duftend, N-Amerika, bis 3 m 

florldus L. Erdbeerstrauch, Gewürzstrauch % D 
BL einzeln, üunkelbraunrot, herb duftend, Ame¬ 
rika, bis i,5 m, vr—vn 


m, B, 60—80 5.— 


m. B. 

30—40 

3.50 

m. B* 

40—60 

4— 

m* B, 

60—80 

5— 

m. B. 

80—100 

7— 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


praecox, siehe CHIMGNANTHUS praecox 


30.— — 
35,— — 


CALYCOTOME, siehe CYT1SUS spinosus 


CAR AG ANA — Erbsenstrauch — Leguminosae 

Die Gaumig CARAGANA (Lairtiarrk 1783) umfaßt sehr imaprucfilose, 
priLue Sträudior mit paarig gefiederten, Wfth^Ltändigcn IL, oft mit dornigen 
DEaUspindelß. BL gelb, anheim! idi, einzeln oder auch in Büscheln, Fr, gylindri- 
üdie Hülse. Schön blühend und fruchtend, teilweise ul» HcAenpflanzen, für 
Steingärten, ja auch als Hängcbäiiinchen für Grmbhepflanzung oder EinadsleL 
lung wertvoll. Man beadite die Angaben bei den einzelnen Arten und Formen, 


arborescens Lum, Ö s5fe.* 

Der Erbsenstrauch ist ein sehr anspruchsloses Gehölz, 
zierlich fiederig belaubt. Die Blüten sind gelb und die 
Früchte kleine Hülsen, Auch für rauhe Lagen, gut als 
Hecke zu verwerten, Sibirien, bis 6 m, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— albescens Bois. 

B, im Austrieb weißlichgelb, sonst wie die Art 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

—* lorbergi Jfoehne . 

B. federartig schmal, zierlld^. Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— nana Jaeg, A. m» B* 

Wuchs niedrig, dicht, kugeltg 

<— pendula Carr. A & » ..m* B, 

Hängender Erbsenstrauch, m. B. 

nie de rli egend, wie die Art 50—60 cm Sth. Halbst, m* B. 
gelblichblühend, mit star- 150 *, „ m, B, 

ker, zierender Schotenbil- 180 „ Höchst, m* B. 

düng. Halbstämmchen vorzüglich für Grabbepflanzung. 

boisi CS. , . 


80—120 

1.10 

9.50 

85— 

125—150 

1A0 

12— 

110— 


80—100 

2.90 

25— 

225— 

125—150 

3.30 

29— 

— 

60—80 

2*80 

24,— 

„__ 

80—100 

3.10 

27— 

—. J 

125—150 

3.60 

31 — 

— 

30—40 

3,20 

28— 

— | 

40—60 

4— 

35— 


100—125 

6— 

5— 

■— 

— 

8/10 

8— 

10— 

— 

«1 

150—200 

2,20 

19— 

175,—i 


Zweige überhängend, B* dunkelgrün, unten graugrün, 
Fiederchen mit langer Stachelspitze, BL gelb, einzeln, 
W-China, bis 2,5 m, V 


Zusammenstellung aller Solitär-Pflanzen im Anschluß an Abteilung Laubhölzer' 
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CARAGANA (Fortsetzung): 


cuneifolia, siehe C, sophoraefolia 

pygmaea DC. A 00.. B* 

Niedrig, sehr zierliche Art, Zweige bogig aberhängend, 
Bl. einzeln, dottergelb, NW-China, 75 ein, V—VI 
soptioraefoUa Hess. (C. arborescens X microphyUa) 

(C. cuneifolia Dipp.) , 

Ähnlich C. aborescens, B. zierlich gefiedert, Fieder meist 
12, länglich, stachelspitzig, Fr. 2 cm lange Hülsen 


Höhe,Umf. ISt. 10SL lOOSt. 
in cm m m m 


60—80 4,50 — — 


150—200 2,20 19.— — 
200—250 2.90 25,— — 


CARPINGS — Weiß- oder Hainbuche — Corylaceae 

Die Gaitung CARFINUS (Linne 1737} umfaßt etwa 20 Arien in Europa* Asien 
und AAfrika, sn&^biri liehe, srnnmcrgriiiifi Parkbaume, B, iirei^eilig, einfach, 
schün gesagt unJ pliniort, BL unsdieinbtr, Ir. cmlsläiiilig in Kitidien mit 
dreilappigen Fruchthüllen. 

|^| Die Wtiflbudte ist mit da» schönste HedteügebÖU für nicht *n kleine Hecken, 
vertragt jeden Schnitt. Stand in jedem nicht iu trockenen Garlenhoden in voller 
Sonne wie auch im Schatten. 


betulus L, Europäische Hainbuche, Hornbaum 8 X 

Die heimische Hain“ oder Weißbuche gehört zu den klas- 
sischen Heckenpflanzen für nicht zu niedrige Hecken, 
Beispiele dafür wie die flecken wände in Herrenhausen 
sind zu einem Begriff geworden. Die 
Hainbuche verträgt Schnitt und ist an- Höchst, m. B. 

spruchslos an Boden und Standort. Auch *, m. ß. 

zu Laubengängen vortrefflich zu erzie¬ 
hen. Für hohe, schmale Hedkenwände 
vorzüglich geeignet. Das Laub haftet 
sehr lange. 

Selitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— columnaris Späth . JL . 

Schmal säulenförmig, dicht, langsam wachsend 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhöizer" 

— pyramidalis erecta nova hört. Pyramiden m. B. 

Wuchs straff pyramidal, sehr *» nu 

empfehlenswerte Säulenform 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

caroliniana Walt. (C. am er 1 ca na Mchx.) 0 . - ■ B. 

Kleiner Baum mit zierlich hängender Bezweigung, B. 
blaugrün, scharf doppelt gesägt, Herbstfärbung prächtig 
orangescharlach, östl. N-Amerlka, bis 10 m 


80—100 

2 — 

17.50 

160— 

100—125 

2.50 

22 — 

200 — 

125—150 

3,50 

30.— 

275— 

175—200 

5,30 

46— 

— 

200—250 

6.60 

57— 

— 

8/10 

16— 

137— 

— 

12/14 

24,— 

210 .— 



80—100 6.60 — — 


B0—100 5,80 — — 
100—125 6.60 — — 


100—120 6.60 — — 


CARYA — Hickorynuß — Juglandaceae 

Die Cattung CARYA (Nuttall 181«) umfaßt ansehnliche, sonunergrüne Park- 
bäume mit wediScUtändigen,, unpaarig gefiederten, großen, etwas aromatischen 
Plättern, einhäusig, männliche Bl. in Kätzchen hängend, veililidie BL in Ähren, 
Fr. glatt, oft kantige Nuß. Von juglana leidit zu unterscheiden durdi glatte 
Tfüsse und imgefachrrteB Mark in den Zweigen. 

Für frischen, gilt nährstoffreichen, tiefgründigen Boden. 

olivaeformis Nutt. <C. illinoönsis K. Koch, _ 

C. pecan Enpl. & Gractm.) Fekan-Nuß ± & ► m. B. 30—40 

Hoher Baum mit tief gefurchter Borke, B, groß m. B. 40—60 

mit 11—17 Fiedern, gesägt bis doppelt gesägt, 
jung filzig, Fr. bis zu 10 in Ähren, Nuß glatt, 
dünnschalig, Kern süß, eßbar, Amerika, bis 50 m 


2,90 25,— — 
3.50 30.— — 


CARYOFTERIS — Bartblume — Verbeuaceae 

Die Gattung CARYOFTERIS (Bunge 1835) umfaßt sommer&rüue Sträucher, B. 
gegenständig, a-rpinati&üi duftend, Bl. in irhselBtändigen Trugdolden, hldu inii 
gierenden Staubfäden. AU 3pä.tb1iiher wegen der intensiven Farbe sehr beliebt. 

Für voll&onnige Lagen. 

clandonensis Simmonds (C. incana X mongolica) m, B. 30—40 4.— 35.— 320— 

B, eilanzettlich, dunkelgrün, unten graufilzig, Knospen 
tief violettblau, BL groß, leuchtend, sehr schön, bis 1,5 m, 

VIII—X 

— f Heavenly Blue’ Neueinführung! m. Tb. 30—40 4.80 42.— 380— 

Tief dunkelblau, sehr winterhart. Wuchs gedrungen, 
wertvolle Bereicherung des Sortimentes 


„Unsere klimatischen und bodenmäßigen. Gegebenheiten bürgen für beste Bewurzelung 1 ' 
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Herrn* A, Hesse — Laubhölzer 


C ARYOPTERI S (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lOOSt. 
ln cm 2M 3M 'JM 


incana Miq, (C, mastacanthus Schau., C. sinensis Dipp.) m. Tb. SO—40 4 — 35 — 320 — 

Strauch mit unterseits graufilzigen B., grob gesägt, oben 
stumpf grün, behaart, BL violettblau in dichten, ach sei - 
ständigen Trugdolden, wertvoller Herbstblüher» Japan, 

C-China, bis 2 m, VIII— X 


CASSIOPE — Schuppenheide — Ericaceae 

tetcagona D. Don. (ANDROMEDA tetragona L,J . . m, B, 1 85 IG — — 

Heideartiger Z\vergstrauch mit verhältnismäßig großen, 
weißen Maiglöckchen-ähnlichen Blüten, einzeln, Belau¬ 
bung schuppenförmig, frischgrün, Polarländer, bis 30 cm, 


CASTANEA — Edelkastanie — Fagaceae 

Die GflUiing CAS1 ANE.4 (Miller 1759) umfaßt sdiönlieluubti;, «omtitergriine 
Bäume, B. «rechte) stlndig, einfach, gesägt, BL io aufrechten, ^rüididicn, styIin ^ 
dritten Käudien. Kr, einsam jg, dunkelbraun,, am Scheitel aeidealitjmge Nuß 
in vierklappiger, didu weichst athcligcr Hülle, 
fKl 'Wünscht kalkfreien Standort und vertrügt viel Trockenheit und Schallen. 


sativa MUL (C.vesca Gaertn.) ®Xi+ Edel- oder Eßkastanie 
Bekannt schöne Belaubung, länglich-lanzett- 
lich, grob gesägt, bis 20 cm lang, BLÜtenkätz- Höchst, 
chen grünlich, Fr. dunkelbraun, wohlschmek- 
kend, in starkbestachelter, zierender Hülle. 

S-Europa, bis 30 m, VI—VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


150—200 

200—250 

8/10 

10/12 

12/14 


6,30 55.— 500,— 
7. G0 66,— — 
10*50 SO.— 820,— 
14.— 120,— — 
17— 150— — 


Eßkastanien-Fruchtsorten: 

’Chäteau d'Orade*, reichtragend, Fr. groß 
*Dorö de Lyon 1 , Fr. groß, sehr gut 
Noire Precoce, Fr. früh reifend 
’Nouzillard 1 , Fr. groß, leuchtend, sehr gut 
’Numbo 1 , früh und reichtragend, Fr. sehr groß 
’Paragon 1 , sehr ertragreich, Fr. sehr groß, 
von ausgezeichneter Güte 
J Precoce de vannes', Fr, schön, ziemlich 
groß, Fleisch fein, weiß, sehr früh reif 

sativa albo-marginata Bean,J_. 

B. weiß gerandet 

— heterophylla dissecta hört. 

B, unregelmäßig zerschlitzt, teils fadenförmig 


Preise und 
Qualitäten 
siehe 

„Ob s tsortim en t“ 


150—200 

9,50 

82— 

150—200 

9.50 

82— 


CATALFA — Trompetenbaum — Bignoniaceae 

Die Gattung CATALPA (Scopol i 1771) umfaßt großblättrige, sommeirgrünc Bäu. 
me, ß. einfach, ganzrandig oder idiwidi dreiliippig, stets zu dreien stehend. 
Bl. glorkig, in endständigen, lockeren Rispen, Fr, lange hängende, an Vanille 
erinnernde, 9 de]runde Kapsel. 

t£l Prächtig blühender Parkbaum Für Einzehtetlung in jedem frischen Gurtenbnden 
in offener, sonniger Luge. 


bignonioides Walt. 0 X X . 

B. groß, herzförmig, zu dreien, Bl. weiß, ln lockeren, 
aufrechten Blütenständen, Fr. lange, dunkelgrüne Scho¬ 
ten, Amerika, bis 15 m, VI—VII 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— aurea Bur. .m, B, 

Austrieb goldgelb, B. später gelb grün 
fargesi duclouxi Giimour. & 

(D. duclouxi Dode, C. sutchuensls Dode) . , m. B. 

Dichtbelaubt, sattgrün, BL rosa mit dunkleren Flecken 
und orange Zeichnung, Fr. bis 60 cm lang, China, bis 15 m, 
VII 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

hybrida purpurea Rebd, .. 

Austrieb dunkelrot, BL weiß mit Gelb 
Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


100—120 

3.30 

29— 260— 

120—150 

3.90 

34— — 

175—200 

5*80 

51.— — 


40—60 

5.75 — — 

60—SO 

5,75 50— — 


125—150 10— — — 


„Gerostete Eßkastanien oder Maronen sind eine Delikatesse' 







Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


105 


Höhe,UmL 

CAT ALP A (Fortsetzung); in cm 

ovata Don. (C. kaempferi Sieb,, C, henryi Dode) . . 100—125 

B, breitoval, 3-51appig, dunkelgrün, BL gelblich-weiß, 125—150 

violett getupft, China, 10 m, V 

speciosa Warder.. 150—200 

Wuchs pyramidal, B. bis 30 cm lang, BL groß, weiß mit 
gelblicher Zeichnung, USA, bis 30 m, VI 

Sotitärpftanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

CEANOTHUS — Säckelblume — Rhamnaeeae 

Dit Gattung CEANOTHUS (Linnc 1753} umfaßt niedrige, meist *u mm ergrüne 
Slrludier, B. einfach- wrducUiiinilig, Kl. klein in wciGni oder lebhaft blauen 
Innen in zierenden Rippen. 

F ii r leichteren, gut durchlässigen Boden in re du warmer, sonniger Lage. Leich¬ 
ter Friiiijniir&riidtjtdmitl nach kalten Wintern er forderlich, Guter Üodenäiititz 
na di Pflanzung zu empfehlen. Verwendung ah zierliche, niedrige 11 liitrnslrä Li¬ 
eber wie auch im Heide- oder Steingarten. 

americanüs L, A. - - m. B. 40—60 

Schlankzweigig, B. hellgrün. Bl. weiß, sehr reichblühend, 

USA, bis 1 m, VI—Herbst, Zuverlässig winterhart! 
burkweodi Burfcta, <& Skipw. #,.... m. Tb, 30—40 

B. dunkelgrün. Bl. lebhaft blau, sehr reiehblühend, ab VII 

CEANOTHUS-HYBRIDEN 


C. delilianus hybr. = blaublühende Sorten 
C. pallidus (C, delilianus X ovatus = rosablühende Sorten 


hybridus ’Albus Plenus* (.Simon-Louis) 

BL weiß gefüllt 

m, Tb, 

30—40 

— ’Azureus Grandiflorus’ . 

Bl. blaßblau, großblumig, bis 100, VII—IX 

m. Tb. 
m, Tb, 

30—40 

40—60 

— *Gloire de Versailles* (Christen) .... 
Bl. dunkel azurblau, langrispig, VII—IX. 
Kräftiger Wachset, sehr zuverlässige Sorte 

m, Tb, 

30—40 

— *Marie Simon* (Sfmorc-Lcmfs) ..... 
BL fleischfarbig lliarosa, Blütenstiele dunkel 

m. Tb, 
m. Tb, 

30—40 

40—60 


CELASTRUS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

CELTIS — Zürgel — Ulmaceae 

Die Gattung CELTIS (Liunc 1753) umfaßt hohe, sommergrünn Pnrkhaume, B, 
einfach, wediselständig, BL unscheinbar. 
f3h Eür joden guten, tiefgründigen Boden in frischer oder trockener Loge, 

australis L. X.. 00—SO 

Kugelförmige Laubkrone, anspruchslos an Boden, ver- 80—120 
trägt viel Trockenheit, W-Asien, bis 25 m 
laevigata Wiüd. (C. integrifolia Nutt.) Mississippi-Zürgel 
Korkwarzige Rinde, hellgrau, dunkelgrüne, schöne Be¬ 
laubung, Fr. orangerot bis schwarzrot, Amerika, Texas, 
bis 30 m 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung JLaubhölzer“ 

occidentalis L. 0 X .■ 80 —120 

Interessanter Baum, wächst verhältnismäßig langsam, 

Äste weiß punktiert, B. bis 15 cm lang, Fr. tiefpurpurn, 
Herbstfärbung gelblich, kalkliebend, für trockenen 
Standort, auch auf leichten Böden geeignet, sollte viel 
mehr angepflanzt werden, aber als Baum nur für breite 
Straßen geeignet, ungezieferfreL wächst in der Jugend 
leicht schief, weshalb für einige Zeit Baumpfahl erfor¬ 
derlich. Amerika, bis 40 m, IV—V 

CEPHALÄNTHXJS — Knopf blume — Kubiaceae 

Die Gattung CEPHALANTUS (Linne 1753) umfaßt fünf Arten in Amerika und 
Asien, von denen nur die au * Nordamerika in Kultur ist, Blatter -einfach, aom- 
mergrün, gegenständig, glänzend grün, Blüten klein, leicht raHmweiß, in ge¬ 
stielt en, a die cd e t andi ge n K ii pftu. 

fhh Kultur in gutem, feuchtem, schlammigem Boden, audi ijn Sumpf oder flachen 
Was&er, Schnitt nach Bedarf im Winter. Verwendung als hübscher, spatlilühen- 
der Zierstrauch für Rabatte und Verpflanzung. 

occidentalis L, ö..60—30 

Kompakt wachsender, sommergrüner Strauch, B. gegen- 80—100 

ständig, elliptisch-lanzettlich, bis 15 cm lang, glänzend¬ 
grün, Bl. weißlich, klein, in lang gestielten, kugeligen Blü¬ 
tenköpfen, 3-4 cm 0, östl. N-Amerika, bis 2 m, VII—IX 


ist. lOSt. lOOSt, 

m m m 

3.00 3L— 310.— 

4.60 40-— 360.— 


4.60 — — 


3,50 30.— 275.— 


5.— 44.— — 


5.— 44,— — 

5.— 44— — 
5.60 48.— — 
5.— 44,— — 


5.— 44,— — 
5.60 48.— — 


2,'— 17.50 160 — 

2,40 21.— — 


3.GO 31.— 280.— 


3,80 33.— — 
4,60 40 — — 


,Suchen Sie eine Pflanze? Das Na men-Verzeichnis am Schluß dieses Kataloges hilft Ihnen“ 


Loubhölzei 
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CERASUS, siehe unter „PRUNUS“ 

CERATOSTIGMA, siehe unter „Stauden“ 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lOOSt. 
m cm m m m 


CBRCIDIPHYLLUM — Judasbaumblatt - Cer i di phy J1 aceae 

Die Gattung CERCIDIPH YLLDM (Sie bohl & Zuccarini 1646) umfuGt lomnu-r- 
Rriiinc, brci[pyramidal wasim-iuh:. meint me hrstämmige Parkbäume,, B, einfach, 
rat gestielt* braunrot aust reihern!. Herbstfärbung schön gelb und ruL BL tin- 
sdieiitbur. 

LkI Liebt guten, nahrhaften, tiefgründigen Boden in freier* nicht zti trgelten er, 

Lüge* Sollte mehr Beachtung finden. 


japonicum Sieb.&Zucc. Kadsura-Baum, Kuchenbaum 0 m. B, 100—150 

Baumartiges, meist mehrstämmiges Gehölz* das pi. B, 150—200 

wegen des braunen Austriebes, wegen der rot- m. B. 200—250 

gestielten Blätter und der prächtig gelben und 
roten Herbstfärbung sehr beliebt ist. Es gehört 
zu den Aristokraten des Gartens und verdient 
durchaus mehr Beachtung, Japan, bis 30 m* 1V-V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— slnense Rhed. & Wils. *.m* B* 150—200 

Prächtiger, meist einstämmiger Baum, B, unter- 
terseits behaart, kürzer gestielt und rötlicher 
grün als die Art, W-China, bis 40 m, IV—V 


4.20 

4,80 

6.30 


6.30 


CERCIS — Judasbaum — Leguminosae 

Die Gattung CERClS [Liunc 1753) umfaBt a am m ergrüne* baumartige GmGstrau* 
rher mit meist malerischer Verästelung. B, wecb&eLtandig, einfach, ganxranrlig, 
da» ganze Jahr über »diün und zierend. BL vor dem Blatlsuwlrieli am Stamm 
und altem Holze, gcbü&chel t* violcttrosa» Fr. flache Hülsen, 
ffrl Kultur in gutem, möglichst Bündig-lehmigem Gtricnbuden in etwa* feuchter 
Lage* Prächtiger Frü hl in gab! über, einzige» Gehölz unterer Gärten mit der Eigen¬ 
schaft der Si&mmhlütigkeit (Cauliftorie). 


36.— — 

42,“ 380,— 
55*— 500,— 


canadensis L. .m. B, 40—60 

Baum mit runder und breiter Krone, B. breit eirundlich, 
kurz zugespitzt, bis 12 cm lang, Bl. hellrosa in Büscheln, 
N-Amerika, bis 12 m, IV—V 

siliquastrum L. Gemeiner Judasbaum M * m. B. 40—60 

BL purpurrosa, in Büscheln am alten Holz mit m* B* 60—80 

Ausbruch des Laubes, S-Europa* Orient* bis 40 m, IV—V 


5.— 


44 .— — 


5,— 44.— — 
7.— 61.— 550*— 


CH AENOMELES — Scheinquitte — Rosaceae 

Die Gattung CHAENÖMELES (Lindley 1821 ) umfaßt aommergriixie* teils halb, 
vrintergrüac, dornigzweigige Sträudier von verschiedener Wucheform. B. einfach, 
wechflel&täiidig:. Nebenblätter laubarlig. BL kurz, var uder mit dem Ln flbani trieb, 
gebü$chelt, ansehnlit+i in verschiedenen Farben von weiß bis dunkel rot. Fr. 
t|uittenartig* zierend und in der Küche verwertbar* 

Lhh Für jeden Gartenbaden in sonniger Lage, Verwendung teil* zu Schutzhecken 
wegen der Bedormmg und als überraschend schöne iMütenstrlmher, deren Zwei¬ 
ge geschnitten herrlichen Vanenschmudt abgeben. 

Siehe Farbtafel! 


Japoniea Lindl. <CYDONIA maulei T, Moore) AS Ä § X + 40—60 1.10 9.50 05*— 

Maule ’s Scheinquitte ist vorzüglich geeignet für kleine* 60—80 1*25 11*— 100,— 

niedrige Hecken oder Randpflanzungen, Wegen der Be- 
dornung der Triebe wird der Hecken schütz sehr wertvoll* 

Ihre reiche Blüte ist jedes Frühjahr eine freudige Über¬ 
raschung* denn die ziegelroten Blüten erscheinen sehr 
zahlreich und sind 3 cm breit. Die darauf folgenden 
Früchte sind von neuem zierend und außerdem wirt¬ 
schaftlich verwertbar* rundlich* 3—4 cm dick* gelblich- 
grün* Japan, bis 1 m* III—IV 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


lagenaria Koidz. (CYDONIA japonica Pers.) g Ä f 5C + 40—66 140 9,50 85.— 

Die japanische Scheinquitte wird etwas höher als Maule^s 
Scheinquitte* hat aber sonst die gleichen Eigenschaften 
was Bedornung* Blüte und Früchte angeht. Die Blüten 
sind jedoch scharlachrot, also dunkler* in Büscheln zu 
2—6* und die Früchte sind gelbgrün, langrund, bis 4 cm 
lang und angenehm duftend. Auch sie sind in der Küche 
verwertbar, China, Japan* bis 2 m* III—VI 


„Alle gelieferten Pflanzen werden sorgfältig mit Namenschild versehen“ 
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CHAENOMEL.ES (Fortsetzung): 1 

GARTEN-HYBRIDEN 

Lagenarla »Atricoccinea Flena 7 hört. . . . . m. B, 

Austrieb dunkelbraun, BL dunkelscharlach, m. B. 
leicht gefüllt t remontiert, 100 cm 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— »Aurora 1 hört.* un. B. 

Bl. zart lachsrot mit gelb lieh-orange Tönen, ein¬ 
fach, großblumig, 150 cm 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer" 

— ’Baltzi’ Späth ..m. B, 

Wuchs locker, Bl. schön kar min rosa, einfach, m, B, 

5 cm breit, Staubfäden leuchtend gelb, sehr frühblühend, 
eine der schönsten und wirkungsvollsten Formen, 100 cm 

m. B, 

m. B. 


'Columbia 1 hört. 

Bl, rosa* fleischfarben, einfach, auffallend groß, 
Früchte grünUchgelb, wohlriechend, 150 cm 

»Crimson and Gold 1 hört. A * 

Bl. dunkel rot, sehr groß, Staubfäden schön leb¬ 
haft gelb, Wuchs niedrig, blüht als kleine Pflan¬ 
ze schon reich, 60 cm 


m. 5. 
m. B. 
m, B. 


— »Eximia» hört, m, B. 

Bl. hellrot, einfach, groß, blühreich, dicht und m. B, 
ho eh wachsend, 150 cm 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖlzer“ 

— »GaujardL hört , A m, B, 

Bl. purpurrot* einfach, groß, reichblühend. Fr. 
goldgelb, 120 cm 

— »Müerloosi» hört,.* - m, B. 

BL hell- und dunkel rosa, teilweise weiß gefleckt, 
einfach, Wuchs hoch, 150 cm 

— »Nivalis’ Hort. 

Bl. rein weiß, einfach, groß, beste rein weiße Sor¬ 
te, Fr, apfelgroß, sehr gut zur Konservierung, 

100 cm 


m, 15. 
m. B, 
m. B. 

m, B. 


— »Nivea Extus Coecinea» hört. A . 

BL fast weiß, außen rötlich getönt, Wuchs nie¬ 
derliegend, breitgehend, 80 cm 

— ’Rubra Grandiflora’ hört . A & . 

Bl. karmesinrot, einfach, besonders groß, re- 
montiert, schwach wüchsig, Fr. goldgelb, SO cm 

— ’Sanguinea Semiplena* hört. 

BL schön dklrot, leicht gef., B, frtschgrün, 100 cm 

— »Versicolor Lutescens» hört. . 

BL gelblich lachsrot, einfach, 150 cm 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 


m, B. 


m, B, 

m. B. 

m, B. 


— wilsoni Rehd. (CYDONIA mallardi hört,; ff <g, + 
B. unten gelbfilzig, BL apfelblütig mit Lachs¬ 
schein- Fr. bis 15 lang, W-Chlna, bis 6 m hoch, TV 

superba »Andenken an Karl Ra nicke» Timm 

BL leuchtend zinnoberrot, Austrieb braunrot. 
Wuchs breit und niedrig 


m, B, 


tn, B. 


ln cm 

m 

m m 

40—60 

80—100 

4 — 
5.60 

35.— 320.— 
48— — 

40—60 

4,— 

35,— 320.— 

30—40 

40—60 

2.90 

4.“ 

25.— — 
35.— — 

40—60 

60—100 

4.— 
5.60 

35.— — 

30—40 

40—60 

60—60 

2.90 

4, — 

5. — 

25.— 225,— 
35.— — 

44.— — 

40—60 

80—100 

4.— 

4.60 

35— — 
42,— 380,— 

40—60 

4.— 

35.— 320,— 

60—-80 

4.60 

40.— 360.— 

40—80 

60—80 

80—100 

4,— 

4.60 

5 — 

35 — — 
40.— 360— 

44 — __ 

40—60 

4.— 

35,— — 

30—40 

2,90 

25— — 

40—60 

60—80 

4,— 

4.60 

35,— — 
40.— 360,— 

80—80 

4.60 

40.— 360,— 

80—100 

4.60 

40,— 360.— 

40—60 

4.— 

35,— — 


CHAMAEDAPHNE — Lederblatt, Torfgränke — Ericaceae 

Die Gattung CHAMAEDAPHNE (Mo euch 1704) umfaßt nur eine Art im nörd¬ 
lichen Teil der gemäßigten Zone- Dies Ul ein niedriger Strauch mit immer, 
grünen, kleinen Blättern, Bluten weiß, in beblätterten, einst inwendigen Sdiein- 
trauben. Harter Zierstrauch, wertvoll wegen der Trüben, hübschen, weißen Blüten. 

Liebt feuchte, torfige Lagen, Verwendung inn Felsengarlen und Steingarten. 

calyeulata nana Rehd. Zwerglorbeer A # 

(ANDROMEDA calyeulata nana Lodd. t 

LYONIA calyeulata nana hört.) . . . . m, B, 20—30 2.50 22.— 200,— 

Immergrüner, niedriger Strauch, B. Wechsels tän- m. B. 30—40 3,10 27.— — 

dig, dunkelgrün, kleiner als die der Art, Triebe 
mehr waagerecht, BL weiß, in nickenden Trau¬ 
ben, Zwergform, bis 30 cm, IV—VI 


„Die Japan-Quitten lassen sich vielseitig wirtschaftlich verwerten'* 


Loubhol 
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CHIMONANTHUS — Winterblüte — Caly canthaceae 

Die Gattung; CHIMONANTHUS (Liudlcy 1819) umfaßt ?wei Arten in Chinü- 
Ea sind die« tonuqtr* oder immergrüne Striudier mit gegen*: äudigen Blättern. 

Blüte« »«a Seitenkneapen am alten Holz. Februar, Mara oder Trüber, Sehr 
hübscher Zierstrauch, hauptsächlich wegen seiner Trüben Blüte wertvoll. 
fK^t Kultur m jedem durdiläüü|rn, nicht armen Gartenhnden, in Sonne wie etwas 
halbschaltig. Schnitt nach Blüte nur wenn nötig. Verwendung nur in warmen 

Lagen, audi an Mauern, wi„ Pfiraisdi mit BlÜttntuJtuls. HÖhe.Umf. ISt. lOSt. IGOSt, 

praecox LJc. {CALYCANTHUS praecox L„ MERATIA praecox ln cm m m 

Rehd . & Wils-, Ch. fragrans LdL) JL ■> - - m* Tb, 30—40 5 + — 44 — — 

Sommergrüner Strauch, B. gegenständig, glänzend hell¬ 
grün, BL außen gelb, innen rötlich, stark duftend, den 
ganzen Winter hindurch am alten Holze blühend, für 
warme Lagen, China, bis 3 m. Wegen der Blütezeit sehr 
überraschender Zierstrauch für den Gehölzliebhaber. 


CHION ANTHU S — Schneeflocken bäum — Oleaceae 

Die Gattung CHIONANTHUS (Linne 1753) umfaßt sommer grüne Strauch er, II. 
gegenständig, ganxrupdig, Bl, mit 9ieiculeD T gewellten Kronah$d>pltt«n In locke¬ 
ren Rippen am Ende vorjährige? Triebe* 

Für frischen, lehmig-sandigen Beden in geschützter, «(inniger Lage im großen 
Gurten oder Park. In rauheren Lugen etwa« Bodrndecke empfehlenswert. Im 
vollen Flor einer der schönsten Blüten* trliucher* dnxu schon gelbe Herbstfärbung. 

vlrgini ca L. 0 , . .. m , b, 20—30 5 .— — — 

Strauchig, B. länglich, lederig, sattgrün, BL weiß m* B. 30—40 6 ,— — — 

in lockeren, großen Rispen, duftend, USA, bis 
10 m, VI. Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer" 


CHOISYA — Orangen blume — Rutaceae 

ternata Knftth, (Ch, grandiflora Reg.) # ^ . m. Tb, 20—30 3.30 — — 

Strauch, immergrün, B. dreizählig, frischgrün, Bl. weiß, 
nach Orangen duftend und auch an diese Blüten erin- 
nernd, Mexiko, bis 1 m, IV—V 


CISTUS — Cistrose — Cistaceae 

Die Gattung CISlUS (Linne 1753) umfaßt etwa zwanzig Arten im Miitclmtecr« 
gebiet. E$ «itid dies niedrige, «Ummer- oder immergrüne Striuditf. Rlätier 
pegeuHtändig, einfadi, Blüten mein schön und ansehnlich* zu 1—5, Mai, Juni, 

Frucht viel sämige Kapsel. 

(2) Kultur in gut durchlässigem, leichtem, kalkigem Boden in recht warmer, sonni¬ 
ger Lage, Rück«chnitt, wenn nötig, gegen Frühjahr. Für geschützte Lage in 
milden Gegenden. 

laurifolius L- ..m, B, 00—80 5-75 — — 

Zweige klebrig, B. eilänglich, dunkelgrün, unten grau¬ 
filzig, Bl, weiß, in Büscheln, schön duftend, härteste Art, 

Mittel meergebiet, bis 2 m, VII—VIII 

CITRUS siehe FONCIRUS 

CLADRASTIS, siehe MAACKIA 

CLEMATIS, siehe unter „Schlingpflanzen" und „Stauden“ 


CLERODENDRON — Losbaum —- Verbenaceae 

Die Gattung CLERODENDRON (Linus 1753) um faßt aotnuiergrüne* baumartige 
Slräticher, B, gegenständig, einfadi, nach Zerreiben «ehr unangenehm riechend* 

RI. rolirig, duftend, Fr, runde Steinbeere* 
fkl Sehr «diönc Spätsommcrblüher in warmer, sonniger Lage, 

trichotomum Thttnb. (C* serotinum Carr.) X * . m* B. ao—100 G.— — _ 

B, eielliptisch, bis 20 cm lang, dunkelgrün, weichhaarig. 

Bl. weiß mit rötlichem Kelch, duftend, ca- 3 cm 0, in 
langgestielten, achselständigen Trugdolden, Fr, blau, auf 
rotem Kelch, Japan, bis S m, VIII—IX 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— fargesi Refid. (CI. fargesi Dode) X - * . . in. B. 125—150 9 .— 80.— — 

Baumartiger Strauch, härter als die Art, für sonnigen 
Stand, B, kleiner. Bl. duftend, mit karminroten Kelch¬ 
zipfeln, Fr. blau, China, bis 5 m, VIII—IX 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen" 








I Colutea arborescens 


Corylus avelL contorta 


Cornus kousa 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. lQOSt. 

ICLETHRA — ScheinelLer — Clethraceae in cm 3M m M 

Rif Gattung CLETI1RA {Lin ne 1753) um faßt starke, »omm ergrüne Striudiet, IL 
wtuhaelaläiulig, r rlrrni ftig, Bl. W'dßlidl in vi elblumigcn Rispen mit auf fall eiid 
starkem Dllfl. 

Für jeden nicht zu idtwerw aber leidit feuditen Cartenboden auf Rahmten 
oder im Park, Audi als Treibgchöbe verwendet. 




acuminata Mctix. ........ 

in, B, 

GO—80 

4.80 

— — 

B. hellgrün, groß, BL weiße Rispen, Wuchs straff 

m, b. 

80—10D 

5.GO 

48.— — 

aufrecht, Amerika, 2—5 m, VII—IX 

m. B, 

100—125 

8-10 

70, — — 

alxilfolla L. • 5C 0 » . 

m. B. 

100—120 

8.10 

— — 


B. elliptisch, frischgrün, glänzend, Bl. weiß, in 5—15 cm 
langen, at4frechten Traubenrispen, weithin, stark duftend, 
N-Amerika, bis 3 m, VII—IX 


Solitärpflanzen,, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 4 “ 


barbinervis Sieb, & Zucc* (C, canescens Hort*) 

B. verkehrt eiförmig, scharf gesägt, BL weiß, 
in großen Trauben, Japan, bis 5 m, VII—IX 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laul 

tomentosa Lam, (C. alnifolia tomentosa Mchtf,) 

* B, stark filzig, BL .reinweiß, groß, östl, USA, 
bis 3 m, VIII—XI 


m. B. 

40—60 

3.80 

— — 

m. Ik 

80—100 

5.60 

48,— — 

m. B. 
ölzer“ 

100—125 

8*10 


m, B, 

60—80 

4.80 

42.— — 


CO LUTEA — Blasenstrauch — Leguminosae 

Die Gattung COLUTEA (Liane 1753) umfaßt höhere, sommergriine Sträudier, 
Zweige mit abfaierödcr Borke, B. weüiselatRndig, unpaarig gefledert, BL gelb 
Ins rotbraun in wenigblütigen, aditelttltidigen, Ltiuggestielten Tranken wahrend 
des ganzen Sommer». Fr. ballaaarlig aufgeblasen. 

[kj Für jeden nicht stu schweren, durchlässigen. Gartenboden, liebt Kalk und sonnige 
Lage. Hüb* cbe Blüher für den Park, auch der Früdiie wegen unf fallend. 
Siche Abbildungt 


arborescens L. ®E X 

Sommergrüner Strauch mit felnfiederiger Belaubung, 
goldgelben Lippenblüten, trau big in den Blatt ach sein, 
Früchte blasenartig, ebenfalls zierend, Schöner Strauch 
für jeden nicht zu schweren, durchlässigen Gartenboden. 
Liebt Kalk und sonnige Lage. S-Europa, bis 4 m, V—VIII 

cllicica Boiss. (C- longialata Koehne) ...... 

B. blaugrün, BL gelb, Klcinasien, bis 3 m, VI—VII 

gracllis Freyn & Sim. 

B, zierlich, BL rein gelb, Transkaspien, bis 2 m, VII 

longialata, siehe C. cilicica 

ittedia WiücL {C. arborescens X orientalis). 

B. unten blaugrün, BL rotbraun-orange, 3 m, V—VIII 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

persica buhsei Boiss, 

Zweige überhängend, Bl. orangerotbraun, Persien, bis 
2 m, VII 


80—120 

125—150 

1.40 

1,70 

12.— 

15,— 

110.— 

80—120 

2.50 

22.— 

— 

80—100 

2.50 

22.— 

— 

80—100 

100—125 

2.50 

3,30 

22.— 
29,— 

200.— 

80—120 

2,50 

22,— 

_ 


flO& 




,Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sonderangebot* 


Loubhölier 
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COPROSMA — Rubiaceae 


Höhe,Umf, ISL lOSt* 
in cm M :M- 


Die Gattung COPROSMA (Foraier 1776} umfaßt etwa 60 Arien meist in Neuest“' 

Iaiiil■ En «lad dies rueiwt kriednmde Sträuchcr aiii geg^nstämligeil, kleinen ßlät- 
ter«, Blüten zweihäusig, klein, einzeln, weißlich. Frucht kugelig, 

^kTt Kultur in lekniig'sandig-tDrfigeiu Baden, Verwendung irn Steingarten unter 
Schulz gegen Bodennäe«e. 

petriei Cheesem. A # & ■.* m, Tb, 1,85 16. 

Polsterbildend, B, gegenständig, klein, lineal-oval, braun, 
hell behaart, Bl. klein, einzeln, endständig an Kurztrie¬ 
ben, weiß, Fr, kugelig, blaurot, 8-12 mm diek. Neuseeland, 
bis 10 cm, IX—x„ Wegen der Früchte anziehendes Gehölz 
für den Steingarten in warmer, geschützter Lage, 


CORCHORUS, siehe KERRIA 


CORNUS — Hartriegel — Cornaceae 

Die Gattung COSINUS (Limit 1752) umfaßt summtrgrüur Strüudicr, teliener 
Audi Baume, E* gegenständig, seltener wrtE&elül□ ndig, BL meist klein in eml- 
aiündigen Trugdoldeu oder Köpfchen, dann meist von Itlumenartigen Hüll¬ 
blättern umgeben und von gan* besunderem Zierwert. Fr. beercuartige Stein- 
fmcht* 

Lk) Teilt aU Windtchuti- oder Hrcken-Geholze verwertbar, andere wieder wegen 
der auffallenden Blüte besonders wertvolle ZiertlrautKer für den unaprudisvoilen 
Garten. Eide besondere Note erhält die Gattung noch durch die wundervoll ge- 
färbten Zweige einzelner Arten und Formen, ao dab die Strämber auch in unbe- 
iaublem Zustand in der Winterlandsdiaft vuu auserlesener Schönheit sind. Auch 
die Herbstfärbung des Laubes ist bei vielen Arten eine große Zierde, Man 
beadile das bei den einzelnen Arten und Formen Gesagte. 


aiba L, (C* tatarica MUL) 0 Ä g X. 

Zweige braunrot, B* lebhaftgrün, unterseits bläulich* BL 
gelblichweiß, Fr. bläuliehweiß, N-Asien, bis 3 m, V—VI 

— albo-marginata elegans hört. 

B. schön weißbunt 

— argenteo-inar.gtnata Rehd. 0 . 

B. mit weißem Rand, Herbstfärbung karminrot 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer * 4 


60—30 

1*15 

10 

B 0—120 

1.40 

12 , 

80—120 

2,90 

25, 


— coloradensis* siehe C. stolonifera coloradensis 

— flaviramea» siehe C. stolonifera flaviramea 


— gouchaulti Rehd. 0 .* 60—10D 

B. schön gelbbunt, Wuchs kräftig ioo—420 

— kesselringi Rchd. (C. sibir. kesselr. E, Wolf) 0 . 60—30 

Zweige schwarzrot» Herbst- und Winterzierde 84H-120 

— sibirica Loud. (C- tatriea sibirica Koehne, C. sibirica Lodd.) 0 

Holz lm Winter mennigrot, BL weißlich» N-Asien* 60—100 

bis 3 m* V 100—125 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


2*90 25.- 
3.30 29. 

1.50 13.- 
2 ,— 10 ,- 


2.90 25.- 
3,20 28,- 


— sibirica variegata Boom. (C. tataricasibir. albo-variegata hört,} 

Konstant weißbunt, BL weiß* Fr, glasig, lila 60—100 2.90 25. 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— spaethi Wittm. 0 . 60—100 2.90 25,* 

Austrieb bronzefarbig» B, später goldgelb gerandet, oft¬ 
mals vollständig goldgelb, sonnenbeständig, Wuchs nledr. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


alternifolia L. 0 , . * * . . in. B. 

Äste glänzend purpurbraun* B, wechselständig. BL weiß, 
Fr. trübblau, Herbstfärbung gelb mit Scharlach, QN- 
Amerlka, bis 8 m, V—VI 

amomum Mitl. (C* sericea L.) Bläulicher Hartriegel M 0 
Buschiger Straudh, Austrieb braungrün, später dunkel¬ 
grün, BL gelblichweiß* in halbkugeligen, bis 7 cm brei¬ 
ten Scheindolden, Fr. hellblau» Holz dunkel purpurrot, 
Amerika, bis 4 m, VI, Liebt feuchten Stand, 

arnoldiana Reftd, (C. obliqua X racemosa) * 

Wuchs rundlich, B. unterseits weißlich» Bl. und Fr. spär¬ 
lich, 2—3 m, VII 


40—60 2.20 19. 


60—B0 

1.10 

10 *- 

80—120 

1.40 

12 . 

J 20—150 

1.85 

16,- 

80—120 

1.40 

12 ,- 


lÜOSt. 

m 


145,— 


90.— 
HO.— 


225.— 


225.— 
260 — 

125*— 

165,— 


225,— 
250 — 


225.— 


225.— 


175,— 


90 — 
110 .— 
145,— 


110 .— 


,Die farbigen CORNUS-Zwei ge sind im Winter von auffallender Schönheit 4 
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CORNUS (Fortsetzung): 

asperlfolia Mchx. Sb . 

B. jung graufilzig, Bl. weiß. Fr. weiß* Amerika* bis 5 m* 
V—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

bailcvi Coutt. & Euans & $ * . *. 

Aufrechter Strauch, B. unterseits wollig behaart, nicht 
Ausläufer treibend, besonders schöne Herbstfärbung 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
candidissima, siehe C. racemosa 

controversa Hemsl* (C. maerophylla Koehne) m m* Tb* 

Baum mit schirmartiger Krone, B, elliptisch, 16 x 8 cm 
groß, oberseits grün, unterseits bläulich, wechselständig, 
BL in flachen Doldenrispen, weiß, Japan, China* bis 20 m* 
V—VI 

Jemina Mül. (C. stricta Lam.) 0 M. 

B. schön ovallanzettlich, Bl. weiß, Fr. hellblau, Zweige 
braungelb* bis rötlich, N-Amerika* bis 5 m* V—VII 
florida L. Blumenhartriegel* Waldreben bäum 0 _L * m, B* 
Prächtiger Strauch mit großen Blättern, die sich m. B* 
im Herbst rot färben, BL prachtvolle* weiße, bis m. B. 
6 cm breite, sternförmige Brakteen, Fr, eiförmig, 
scharlachrot, öst. N-Amerika, bis 4 m, V 
l — rubra West. Roter Blumenhartriegel 0 JL m* B* 

Brakteen sternförmig* breit, rot* bis 5 m, IV —V. m. B* 

Herrlicher Blüten Strauch. 

- glabrata Bentft. 

Zweige schlank, überhängend, B. schmal, hellgrün, BL 
weiß* Fr. bläulich* Kalifornien, bis 4 m, VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

graciiis* siehe C* racemosa 

kousa Buerg, (BENTHAMIA jap,Sieb. &Zucc>) SbJL0 **■ B. 
Baumartiger Strauch mit glänzend bräunlich m. B. 
dunkelgrüner Belaubung. Von bester Wirkung m. B, 
sind die Blüten, deren große* bis 10 cm Durch- m. B* 
messer haltenden Brakteen weiß mit rosa An¬ 
flug den Strauch außerordentlich schmücken. Da die An¬ 
ordnung der Scheinblüten oben auf den Zweigen sich be¬ 
findet, empfiehlt es sich, die Sträucher nach Möglichkeit 
so zu pflanzen, daß Draufsicht möglich ist. Die im Herbst 
den Blüten folgenden Früchte sind schön scharlachrot, 
etwa 2 cm dick und von hochgewölbter Kugelform. Er¬ 
wähnenswert ist noch die scharlachrote Herbstfärbung 
des Laubes, so daß also der Strauch sehr viele Reize in 
sich vereinigt, die zur gesteigerten Verwendung des 
Strauches führen sollten, Japan, bis 5 m, VI, Siehe Abb. 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— sinensis Qsb, Ä 1 ^. 

Wuchs straff aufrecht* B. größer als bei der Art* Bl, mit 
größeren und breiteren Brakteen. Sehr wertvolle Form. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

mas L* Kornelkirsche* Di rlitze, Herlitze, Hornstrauch X 
Die Kornelkirsche ist für breite, nicht zu hohe Hecken 
sehr geeignet. Vor Ausbruch des Laubes erscheinen, im 
zeitigen Frühjahr am alten Holze die zierenden gelben 
Blütenbüschel* was bei einer Hecke immer Aufsehen er¬ 
regt. Sorgfältiger Schnitt auch im Inneren der Hecke 
ist wichtig, damit die Hecke gut dicht wird und lebhaft 
blüht. Fr, rot, eßbar, Mitteleuropa, bis 6 m, III—IV* in 
milden Wintern auch früher* 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— flava West. (C, mas xanthocarpa Bean>) Sb > 

Früchte gelb 

— macrocarpa Scheite & .****** 

Fr* größer als die der Art, sonst wie diese 

nuttalli Audub. _|_ 0 Sb * ♦ m, B. 

Baumartig, die weißen Hochblätter, meist 6 , sind m, B. 
schön spitz und bis 8 cm lang. WestL ver. Staa¬ 
ten, bis 7 m, V, remontiert oft im Herbst. 


Höhe.Umf. 

ist. 

lOSt. 

lüOSt 

in cm 

m 


m 

80—120 

1.40 

12 ,— 

—. 

120—150 

1.85 

— 

— 


80—120 

1,40 

12 *— 

HO.— 

120—150 

1,85 

16.— 

145.— 

20—30 

4*00 




60—100 

1.85 

16*— 

145,— 

30—40 

5,— 

44 _ 


40—60 

6.30 

55.— 

— 

60—80 

7.— 

6 L— 

—' 

40—60 

7*— 

61.— 


60—80 

9,— 

79.— 

— 

60—100 

1.40 

12 ,— 

110 .— 

120—150 

2.85 

16-— 

— 


40—60 

5.— 

44*— — 

60—80 

6.30 

55*— — 

80—100 

3.60 

84— — 

100—125 

13.— 

115.— — 


80—80 2,80 20 .— 180.— 

80—100 2.80 24.— 220*— 

100—125 8.80 83.— 300.— 

125—150 4,80 42,— 380*— 

150—175 5.GO 48,— 440 — 

175—200 6*30 55.— 500.— 


80—100 3.80 — — 
80—100 2*80 24.— — 


100—120 12 .— — — 

120—150 15.— —> — 


.Hecken der Kornelkirsche sind das ganze Jahr über sehr schmudcvolL 


Laubhöhei 
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CORNUS (Fortsetzung): 

officinatis Sieb. & Zucc , 0 ....... . 

Ähnlich C, mas, BL größer und auffallender, gelb, vor 
dem Laubausbruch, Herbstfärbung besonders schon rot, 
Japan, bis 4 m T III—iv 

paniculata, siehe C. racemosa 

pubescens iVutt. .. 

B r unterseits hell, Bl. weiß, Fr. blauweiß, Kalifornien 
bis 6 m, VI—VIII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer' 4 

racemosa Lam. (C. candidisslma Marsh. t C, gracilis Koehne, 
C, pantculata L, Sb ...... 

Buschig, B. unten weiß, Fr. weiß, Amerika, bis 5 m, 
VI—VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
sangumea L. 0 X 9 

Sträuch, laub ab werfend, Zweige braunrot, Blütendolden 
rund, gelblichweiß, Steinfrucht schwarzrot, Europa— 
Orient, bis 4 m, V—VI 

serlcea, siehe C. amomum 
siblrlca, siehe C. alba sibirica 

stolonifera coloradensis CS. CG. alba coloradensis Koehne) 0 
Wuchs überhängend, Zweige bräunlich, B. ziemlich 
schmal, Fr. bläulich weiß, Neumexiko, Kalifornien, bis 
2 m, V—VI, oft wurzelnd 

— flaviramea Rehd- (C. alba flaviramea Späth) 0 
Holz im Winter gelb, breitwüchsig, wurzelnd 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Höhe,Umf, ist, 10St. lOOSt. 
in cm m m m- 

60—80 2.30 20.— ISO.— 


60—80 1,10 10.— 90 — 

60—120 1.40 12,— 110,— 

120—150 L85 16.— 135 — 


60—60 1.10 IO.— 90.— 

80—120 1.40 12,— HO,— 

120—150 1.85 IG.— — 


60—80 1,40 12.— HO — 


60—80 1.10 10.— 90>— 
80—120 3,40 12,— 110,- 


60—100 2,— 18.— 165,— 


stricta, siehe C. femina 


tatariea und Formen, stehe C, alba und Formen 


CORONILLA — Kronwicke, Peitschen — Leguminosae 

Die Gattung CüllONfLLA (Linnc 1753) umfaßt neben 20, meist stnudigen Arten, 
nur die eine, u»chateht-iid suf geführte gt rauchige Art. 

emerus L. (C. pauciflora Lam.) Skorpions-Senna . m, B, 60—80 2 — 18.— — 

Laub abwerfend, B. gefiedert, hellgrün, Zweige m. B. 80—120 2,50 22.— — 

rutenförmig, BL hell- bis lebhaftgelb, bräunlich gestreift, 
in ach sei ständigen, langgestielten, bis dreiblütigen Dol¬ 
den, S-Europa, bis 2 m, V—X- Verlangt Schutz vor Wild¬ 
verbiß! 


CORTADERIA, siehe unter „Stauden-Ziergäser“ 


CORYLOPSIS — Scheinhasel — Hamamelidaceae 

Die Gattung COlll LOl’SIS (SLlsold & Zitccarini. 1835) umfaßt miltelholie, «om, 
ruergrunc Slräudicr, B- haiel- oder c Heu artig, Au» (rieb mit teil weise wunderbar 
kupferroter Tonung, Bl. in jihseUtihidlgt-n, teils hängenden Ähren, zierliche 
Einxclblutdicn von Tragseilup|>en umgeben, in gelben Tönen vor oder mit dem 
La u 1 j a u »t ri e b un d I e i di t d u f t e n d. A11 j a Ji r I i di v oii ne uem li e ge 131 e rn de Frühlings- 
hlüher, gieren Zweige süh auch schon zur Weihnaditszeil iin Zimmer treiben 
lassen. 

[S] Sie verdienen einen Ehrenplatz in jedem gepflegten Hausgarteu in Hauinäli^, 
um sie recht beobachten zu können. Sie lieben Irischen, durchlässigen Boden in 
etwas vor Wind Uttd Winiersonne geschützter Lage, gerne auf Kalk. 

platypetala levis Rehü. de Wils, 0 m. Tb, 30—40 6.80 — — 

Schlankzweigig, B, hellgrün, oval, Austrieb bronzen, Bl, 
hellgelb, duftend, in vielblütlgen Trauben, Mittelchina, 
bis 2,5 m, III—IV 

willmottiae Rehd. Wils. 0 , , , . m, II, 40—50 6.— — — 

B, eiförmig, kurz zugespitzt, bis 8 cm lang, unterseits 
blaugrün, BL hellgelb, duftend, in vielblütiger, bis 7 cm 
langer, hängender Traube, W-China, bis 4 m, III—IV 


„Scheinhasel-Z welge lassen sich schon zu Weihnachten im Zimmer treiben" 



















D A V I D IA mvolucrata vilmoriniana 

Taubenstrauch, Blütenzweig 



AESCULUS parviflora, Strauchkastanie 
Einzelpflanze in Blüte 









Elfenbeinginster - Cyfisus praecox 




ENKIANTHUS campamilatus, Prachtglocke 
Blütenstrauch mit auffallender Herbstfärbung 



DEUTZIA 

eine der 
vielen 

reichblühenden 

Deutzien 
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Höhe,Uml. ist. lost. lOOSt. 

CORYLUS — Hasel — Corylaceae in cm m m m 

Die Gattung CORYLUS (Linn« 1753) umfaß) soinmcrgriine Sträuchcr» eine Ari 
auch Baum, IS. vir fach, gesägt, Bi. Kätziktm, sehr zierend. Fr. meist wolil- 
sdimcckeiid. Die beliebten FruAlaorlen siebe unter „Ohstsartiment", 

Verwendung oll SÜiutxpflanzmig Um Oiij1|]Uitlagctl t die iicrhlältrigen Sorten 
auch im Gurten mul Park, Für jeden GartenbOden» aucit in schattiger Lage, 


americarta Marsh, (C. calyculata Dipp.) 

Amerikanische Kelchnuß 0 ^ G ,d . «>i *|l ■ - % 

Strauch, laubabwerfend, stark wach send, B. breit herz¬ 
förmig tief mattgrün» Herbstfärbung brennendrot bis 
bräunlich, Nuß in sehr langer Hülle ein geschlossen, ON- 
Amerika, bis 3 m, II—III 

avellana L, Waldhasel gl 4* X . 

B. rundlich-breiteiförmig, Kätzchen bis 7 cm lang» Fr, 
zu l—4 in kurzer Becherhülle, Europa» bis 5 m» II 
Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— atripurpurea Ktrclin» (C, avell» fuscorubraDipp.) Bluthasel 

B. tief schwarzrot, schwachwachsend 

— contorta Bean, Korkzieherhasel J_ ■ ■ ■ m. B. 

2welge spiralig gedreht, B. ebenfalls tütenartig in. B* 
gedreht, im Winterhabitus und im Frühjahr mit 
Kätzchenschmuck besonders zierend» Sehr in¬ 
teressant, 2—4 m. Siehe Abbildung! 

— Großfrüchtigc Haselnüsse, siehe unter „Obstsortiment" 

— laciniata Kirchn. Schlitzhasel X. 

Form der heimischen Waldhasel mit zierlich zerschlitzten, 
grünen Blättern 

— ’Rotblättrige Zellernuß' 0 + 

B, groß» bronzerot» Fr, rothemäntelt, sehr wüchsig, gut 
fruchtend, als Zierstrauch von bester Wirkung 

calyculata, siehe C, americana 

colurna L. Baumhasel _L X & 0 ■ 

Schnellwüchsiger pyramidaler Baum, Rinde 

hell, korkig, B. frischgrün, haselnußartig, Fr. Höchst» 

in tief geteilter Hülle, Südosteuropa, bis 20 m, 

III, Herbstfärbung gelblich, 3 mal verpfl, „ 

kalkliebend. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

cornuta Marsh, (C. rostrata Ait.j Schnabelnuß <$> , , » 

Fruchthülle in eine lange Röhre ausgezogen, die Nuß um 
mehr als das Doppelte überragend. Meist zu dreien ge¬ 
paart und dann waagerecht abstehend. Sehr zierend» 


80—100 

3— 

26— 


SO—100 

1.85 

16— 

145,— 

100—125 

2— 

18.— 

160— 

40—60 

4.80 

42,— 


ßO—80 

6.— 

58— 

— 

40—60 

7,— 

_ 

— 

80—100 

12.— 

105— 


60—30 

6.— 

53— 

- 

60—100 

4.50 

40— 


100—150 

5— 

45,— 

' 

125—150 

4.80 

42.— 

380,— 

150—200 

6.30 

55.— 

500— 

8/10 

11.50 

100— 

— 

10/12 

16— 

— 

— 

16/18 

25— 



40—60 

4,80 

42— 



COTINUS — Perückenstrauch - Anacardiaceae 

Die Gattung COTINUS (Adnnson 1863) umfaßt sommergruue Strnudier von 
großer gej!al[t;risHu’r Wirkung im Park, B. stets ungeteilt, ganzramlig, obuval 
uml Inerdurdi leirlit von der Gattung UHUS zu unterscheiden, zu der sie früher 
ziigeredmet wurden, MilHisaft fehlend, nidit giftig. Bl» klein, aller in großen 
Rispen und mit sehr zierenden, grünlich oder rötlich behaarten Fruchtstielen. 
Hnrklfiirbuiig tiodi besonders lebhaft in grünen, gelben und roten Tonungcn- 
Für warme, sonnige Lagen in der offenen Landschaft, wo Fcruwirkung möglich. 


coggygria Scop* (RHUS cotinus L.) 0 <$> X 

B. grün, rund, Bl. federig, grünrot, sehr zierend, 
liebt kalkhaltige Böden, China, bis 5 m, VI—VII 


@ ± . 

B. leuchtend dunkelrot, sonst wie die Art, 
von besonderem Zierwert 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laub hol zer“ 


m. B. 

40—60 

3— 

26— 

m» o. 

60—80 

3.80 

33.— 

m. B» 

80—100 

530 

46— 

J 

m. ß» 

40—60 

5.30 

46.— 

m» B, 

60—80 

6,30 

55— 

m, B. 

80—100 

8.30 

— 


VIII 


,Haselkätzchen sind vorgetrieben ein beliebter Osterschmuck 1 


Laubbölxei 
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COTONEASTER — Zwergmispel — Hosaceae B 

Die Geltung COTONEASTEH (Ml-iÜcu» 1793) um hißt ao mm ergrüne, teils amt» 
immergrüne Stria udier der verschiedensten Wuchaformen, vom iSudendeihpr ül>cr 
den v?werfslrayd) für den Steingärten, vom ZierstJ-utidi ülier Heckengeiidlze ziim 
GryÜslruudi, 11. wechselslsndig, einfach, ganzr^ndig, BL klein, weiß oder roau, 
teilweise in vielliliitigeii Bliiienätündeii mul von *diün,Mer Wirkung, Fr. in 
orunge und roten Farben, »udi sehwar^, meist überaus üppig und Jungt; haftend. 
Herbstfärbung in roten Tonungen. 

Gemäß ihrer Vielgestaltigkeit sind GOTO GEÄSTER fast überall jsn verwenden bei 
richtiger Auswahl, Man'beachte die Angaben bei den einzelnen Sorten. Für jeden 
Gartenhodeu in nicht zu trockener Luge. 

Es empfiehlt iidi, Coltmeaster immer in Gruppen mehrerer Pflanzen der glei- 
dien Art zu pflanzen wegen bedeutend besserer Fruchtbildung. 


ISt. lOSt. 

m m 


lOOSt, , 

m 1 


acutifolia LdL (C. lucida Schlechte!, fnicht Turcz.]) g 

E. glänzend grün, sehr früh austreibend, Bl. rötlichweiß, 
Fr. dunkel, Altai-Gebirge, bis 3 m, V—VI 
adpressa TJttle Gern" Verboom <C. horlzontalis 

’Little Gern 1 hart.) A. - m. B. 

Dicht kissenartig rund wachsend, kleinblättrig, 
sehr schöne Wuchsfprm für den Steingarten 
oder für regelmäßige Anlagen, 

— praecox, siehe C. praecox und Form 

ambiguä Rehd, <£? Wils, ........ 

B, spitz, unten dicht behaart, Bl. klein, Fr, schwarz, W- 
China, 3 m, V—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

apiculata Rehd. & Wils.- 

Breitwüchsig, B. sattgrün, rundlich, Fr. kugelig, glän¬ 
zend Scharlach, W-China, 1,5 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 
applanata, siehe dielsiana und Formen 

bullata Bois . 0 & 9 n X ■ 

Blätter ziemlich groß, Blüten weiß im Juni. Früchte leb¬ 
haftrot. Der Strauch wird bis 3 m hoch und ist einer der 
mächtigsten Vertreter der Gattung COTONEASTER. Für 
dichte Abpflanzungen sehr geeignet, auch für Einzel¬ 
stellung. China, bis 3 m* VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
congesta Baker (C. microph, glacialis Hook,, 

C. pyrenaica kort.) A # & ■ ■ ■ m. B. 

Ganz niedrig, dicht dem Boden sich anschmiegend, B. 
klein, stumpfgrün, Bl. weiß lieh rosa. Fr. hellrot, Himalaja, 
1 m, VI 

— hybrida Mürgl’ A <g> # ■ NEU l . m. Tb. 

Sehr stark wachsende Form, sehr reichblühend. Wuchs 
vollkommen rasig flach, für Bodendecke und Böschun¬ 
gen. Zuverlässig winterhart. 


60—80 2„— 18— 165.“ 


20—-25br. 5*— — — 


SO—120 1.85 16.“ 145.— 


60—80 

80—120 


1.40 12.- 
1.85 16.- 


110 .“ 

145— 


80—120 

150—175 


1.85 16.— 145—I 

2.50 22— 200,— 1 


30—40 4. G0 40— — 


20—30 


3.10 27 — 240— 


conspicua Marqu. # 66.m. B. 

Aufstrebend überhängend, feinblättrig, sehr reich blü¬ 
hend, weiß, Fr. heiiorangerot, an alten Pflanzen sehr 
reich, W-China, bis 1,5 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— decora Rüssel # & A ■ • . m. B. 

Zu jeder Jahreszeit auffallender, wertvoller, neuer Goto- 
measter, B. klein, elliptisch, glänzendgrün, Bl. besonders 
groß, weiß, Fr. überaus zahlreich, leuchtend karminorange, 
lange haftend, Wuchs niedergestreckt, breit, bis 30 cm 
hoch werdend, V—VII 

dammeri CS, (C. humifusa Duthj A# I R m. Tb. 

B. dunkelgrün, niederllegend, dicht. Bl. groß, m. B. 
weiß, Fr. scharlachrot, M-Chlna, VI 
davldiana, siehe C» horizontalis und Formen 
dielsiana Fritz. (C. applanata Duth.) $s5 A X ■ 

Wüchsig, B, dunkelgrün, untersei ts graufilzig, BL weiß, 
Fr. glänzendrot, China* bis 2 m,VI 150 cm Sth, Halbst, m. B. 
Solitärpflanzeib am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— elegans Rehd. <fe Wtls, A ^.m. B. 

Zw T eige überhängend, sonst wie die Art m. B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


40—60 5,60 48— — 

iw« 

40—60 5,60 48— — 


20—30br. 

2.50 

22— 200— 

30—40 „ 

3.20 

27— — 1 


60—80 

1,40 

12— 

110—1 

80—120 

1.85 

16— 

145— 


8.30 

— 

“ 

40—60 

1.85 

16.— 

145— 

80—120 

2,25 

20— 

180— 


..COTONEASTER gehören zu den dankbarsten Zierfruchtgehölzen" 
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C0T0NEASTER (Fortsetzung): 

disticha L.ge. (C. rotundifolia Wall,* C. rupestris Gibös) A 
Von niedrigem Wuchs* straffen Zweigen und m. B. 
kleiner* fast immergrüner Belaubung, lm Habi¬ 
tus etwa zwischen C, prostrata und microphylia stehend. 
Seinen größten Wert entfaltet der Strauch im Winter* 
wenn er mit leuchtenden Beeren überschüttet mit seinem 
dann rötllch-bronzefarbenen Laub dasteht« Für den grö¬ 
ßeren Steingarten eine begrüßenswerte Neuerscheinung. 
Himalaja, 1*5 m, VI 

divaricata Rehd. & Wils. & £ X g . 

Das tiefgrüne* glänzende Laub dieser Felsenmispei wirkt 
in der Hecke sehr schon, zumal auch die rosa Blüten und 
roten Früchte bei mäßigem Schnitt recht zahlreich er- 
scheinen und die Hecke angenehm beleben* China, bis 
2 m, VI 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laub holz er“ 
fontanesl» siehe C. racemiflora 

fovcolata Rehd. & Wils, 0.m* B* 

B* dunkelgrün, Bl. rötlichweiß, Fr, schwarz, ra, B. 
China, 2—3 m, VI 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

franchetl Bois, (g> tt.m. B, 

Halbimmergrün* Zweige lang üb erhängend, B, m. B. 
frischgrün, unterseits silberweiß, Bl. rötlich, in 5—11- 
blütigen Trugdolden* Fr. orangerot* sehr zahlreich* W- 
China, bis 3 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— sterniana, siehe C. hybr. ’Gloire de Versailles’ 
frigida pendula* siehe C. hybrida pendula 

— vicatyi Gtbbs, # 


tihe,Umf* 

ist. 

löst. 

100SL 

in cm 

m 

m 

m 

40—60. 

3.20 



60—30 

2*— 

13,— 

165 — 

00—100 

2.25 

20,— 

180,— 

40—60 

2.— 

L8.— 

165*— 

80—120 

2,25 

20*— 

■— 

40—60 

2.00 

25,— 


60—80 

3.30 

29.— 

— 




m. B. 

80—125 

5.™ 

44.— 400.— 

Fr. 

der 

rot* sehr reich m. B. 

m* B. 

Abteilung „Laubhölzer“ 

125—150 

150—175 

6.80 

9,50 

60.— 540.— 

82*— — 



m, B, 

40—60 

2.— 

17,50 — 

dunkelrot* eiförmig* 

m. B. 

100—150 

2.50 

— — 



m. B. 

80—100 

3,50 

30.— — 


fruchtend, bis 2 m, VI 
Solitärpflanzen, am Sch] 
hebephyila Diels. 

Ahnlida C, racemiflora, 1 
SW-China, 2 m* V—VI 

henryana Rehd. & Wils, & 

Halbimmergrün, Zweige stark hängend* B. schwach¬ 
runzlig, lanzettlich, unterseits blaugrau, Bl, weiß, groß, 
in lockeren Trugdolden* Fr, tief scharlachrot, oval* M- 
Chlna, 2—4 m, VI 
hessei, siehe c. praecox hessei 

horizontal Ls Dcne. <0. davfdiana hört.) A & X ■ m, B, 
Bekannter Steingartenstrauch mit sehr kleinen m. B. 
Blättern, in milden Wintern Wintergrün, weit- m, B* 
ausladenden Zweigen* die sich über und über 
mit roten Früchtchen bedecken* nachdem die rosa Blüt¬ 
chen von Bienen sehr stark beflogen waren. Sehr fein 
auch für Böschungsbepflanzung oder als Vorpflanzung 
vor Hauswänden* die er fächerartig begrünt, China, VI 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung *,Laubhölzer“ 

— *Little Gern’* siehe C. adpressa 'Little Gern' 

— prostrata kort. A X .tn. B, 

Wuchs ähnlich dem Typ* doch dichter, Triebe 
mehr aufrecht* Fr. dunkelrot 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


20—3Übr, 
30—40 „ 
40—00 ** 


2,— 18«— 165.- 

2,50 22.— 200.- 

3,60 3L— 280.- 


40—60br, 3.60 31,— — 


horlzontalis saxatilis Hesse NEUHEIT! A 0 X nm B. 30-^lübr. 5 — 44.- 400,- 
Zweige fein fischgrätenartig verzweigt, Blätt¬ 
chen bedeutend kleiner als die der Art, Kleine aufrechte 
Kurz triebe geben den Zweigpartien eine besondere 
Note, Im ganzen eine neuartige, zierliche Felsenform des 
altbekannten CO TONE ASTER horlzontalis. Herbstfär- 
bung leuchtend rot, Früchte mennigrot« Schmiegt sich 
fest am Boden, Steinunterlagen oder Felsen an. 


*,Die Zwergmispel sind im Steingarten unentbehrlich“ 


Laubhölzes 
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COTONEASTER (Fortsetzung): 


sallctfolia Franch. # X ..m. R. 

Uberhängend, B. 1 an zeitlich* Fr* rot» wirkungs- m« B» 
voller Strauch W^China, bis 5 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— floccosa Rehd, & Wils* g Sb X ■ - - m. ü. 

Strauch mit in die Breite gehenden» Qbergebo- m. B* 
genen Ästen. Blätter lederig immergrün, länglich m, B, 
lanzettlich* oberseits lebhaft grün, leicht glän- m* B. 
zend, runzelig, unterseits dicht flockig filzig, 


grauweiß. Die weißlichen Blütchen sind klein, aber sehr 
zahlreich auf den flachausgebreiteten Asten* und die 
kleinen kugeligen* roten Früchte von bis 6 mm 0 sind 
wie die Blüten in Dolden zu 9—15 vereint* färben sich 
erst sehr spät, haften auffallend lange und machen so die^ 
einzelnen Zweige zu einem sehr wertvollen Dekorations¬ 
material. Hervorragende Immergrüne von durchaus zu¬ 
verlässiger Winterhärte. W-China, 2—3 m, VII 

— floccosa ’ParkteppiclV ■ # Ä.m. B. 

Kleinblättrig* flach wüchsige Form, vorzüglich m* B. 
zur Bodenbegrünung, wird höchstens bis 30 cm hoch 

® — floccosa ’Perkeo 1 Hesse NEUHEIT! A # X m* B* 

Zwergform des beliebten* immergrünen Cotoneasters, 
Zweige dicht* zierlich* B. viel kleiner* Wuchs kugelig 

— rugosa Hehd. & Wils. # X .m* B. 

B, breit* dunkelgrün, Fr* korallenrot, bis 5 m m* B« 

m* B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— ’Saldam* Timm (C. salicifolia X dammeri) Neuheit! ■ 

Wuchs hängend oder dem Boden aufliegend, m* u* 
B, größer und heller grün als die der Art, Fr, 
zahlreich, zinnoberrot 

simon sl Bäte* # A 8. 

B, lederig, glänzend* BL weiß* Fr. korallenrot, Indien, 
3 m, VI—VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 
thymifolia, siehe C* microphylla thymifolia 
vulgaris* siehe C. Integerrima 


ward! W. W. Sm. # Neuere Einführung!: m. B. 

Sehr wüchsig, Triebe weißfilzig, B. ziemlich m* B* 

groß, unterseits weißwollig* Blütenstände weiß- m. B* 

wollig. Fr. korallenrot, sehr reich fruchtend* 
SO-Tibet, bis 2 m, VI 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „LaubhÖlzer“ 

watereri EscetL (C, frigida X henryana) Neu! 0 m* B. 
Gut Wintergrün,, in geschützten Lagen immer- m, B, 
grün, kräftiger, breiter Wuchs, B. im Herbst 


schön rot, sonst stumpf dunkelgrün, Fr. rot, in großen 
Doldentrauben entlang der Triebe* sehr reich fruchtend* 
wenn mit gleichartigem Pollenspender (C. sali cif olia oder 
frigida-Formen) zusämmengepflanzt, bis 4 m 

zabeil CS . 

Sommergrün* schlankzweiglg, junge Triebe gelbgraufil- 
zlg, B, breitoval, dunkelgrün, unterseits gelblich oder 
graufilzig* BL rosa, Fr. dunkelrot, W-Hupeh, bis 2 m, V 
Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Höhe,Umf, ist. 

lOSt» 

lOOSt, 

in cm iZJÄ 

m 

m 

30—40 3.30 

29.— 

— 

40—50 3.80 

— 

— 


30—40 

3.30 

29.— 260.—- 

40—GO 

3 JO 

33 — 300— 

60—80 

5,60 

48— — 

L00—125 

8.50 

— — 


30—Mbr* 3.50 30.— — 
40—60 „ 4,60 40.— — 


30—40br. 5.G0 48.— — 


30—40 3.30 29.— — 

40—60 3 J0 33,— 300.— 

60—80 5.60 48*— 440*— 


30—40br. 3.30 — — 


60—80 2.’—* 18.— 165.— 
80—120 2,50 22,— 200 — 


60—SO 4.— 35 — 320— 

B0—100 5,30 46.— 420,— 

100—125 6.60 57.— 520.— 


60—80 5,60 48.— 440*— 

80—100 6.30 55.“ — 


40—60 1,85 16,— — 


CRATAEGOMESF1LUS —' Dornmispel — Rosacea e 

Die Gattung CRATAEG0ME5PIHJS (Jouin 1899) ist Tcnuatlldi editcr Prnjjfi- 
bastard zwischen MESPILU5 germanica und CRATAEGUS monogyna* Interep* 
saute sommrrgrürin Chimäre für den botanisch interessierten Gehtth freund. 

asnieresl CS* (C, dardari asnleresi Koehne) ..... 80—125 4.— 35.— — 

Pfropf basta rd, im Laub mehr an Weißdorn erinnernd, Bl. 
weiß* Fr. rot, V» bis 5 m 

dardari Joufn 0 .B0—125 4*— — — 

Pfropfbastard* im Laub mehr an Mispel erinnernd, BL 
wei, Fr.* mispelartig, klein, V* bis 5 m 


„Beachten Sie die Vielseitigkeit unseres COTONEASTER-Sortimentes' 






F Crataegus carrlerel Decctisnea fargesl Oipclta fioribunda 

Höhe,Umf. ist, lOSt. lOOSt* 

CRATAEGUS — Dorn - Rosaceae in cm m m m 

Dif ^hr f a r m cn ifii c Gattung CH ATA EC US (Limie 1^3), diva llOO Arien in 
Nordamerika untl 90 Arten in Eurepa und Aiitu, umfaßt meht baumartige, tltir- 
nige, aommcrgrdue Gehölz«, B. eEnf b*L, geiahnl oder gelappt, teil» blonder, 
zierend und lederig glänzend, mit sdiöuer Herbstfirbunj, BI+ meial weiß En 
Poldcnmpen, Fr. apfeUriig, rot, gelb ader sdiwir*, auch bläulich. 

Für jeden guten, tiefgründigen, kalkhaltigen Boden in offener, sonniger Lage, 

Verwendung alt Zier- und Dedt&iräiither, als kleinkörnige, schön blühende Str». 
ßenheume, sowie als Hi-Äenpflanaeii und Vo|rlsdiüt!gehölin. Man beachte dis 
bei den einzelnen Formen Gesagte, 


he ata Sarg. (Cr. pruinosa nahestehend). 

Amerikanische Art von mehr botanischem Wert. Strauch 
bis 15 Fuß hoch, ß. verkehrt-eiförmig, oben in der Ju¬ 
gend behaart, Staubfäden dunkel kastanienbraun. Fr. 
kirschrot, pflaumenartig, Ende September reifend, 
carrierel Vauu. (C. crus-galll X pubescens) & X 8 - 

Für enge Straßen! Stark bedornt, B. glänzend Höchst, 
dunkelgrün, lederartig, BL weiß. Fr. orange, 
lange haftend, bis 7 m. Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
cocclnea L. (Cr. intricata Lge.) Scharlachdorn Ä ö ^ 

Stark bedornt, BL weiß, Fr. rot, leuchtend, 

Amerika, bis 6 m ( V Höchst. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

coccinoities Asfte, (Cr. speciosa Sarg.) . 

Hochbusehtg, mit zahllosen, kleinen, rotbäckigen Früch¬ 
ten sehr zierend, 
crusgalli L, Hahnendorn 

B, glänzend, Dorne lang, BL rahmweiß, Fr. rot, Amerika, 
bis 12 m, VI 

— inerniis hört, .*-*'■<■■■■ 

Do men lose Form des Hahnen dorn s 
glandulosa, siehe Cr. rotundifolia 

grignonensis Mouilte/. (Cr. pubescens X oxyacantha) Ä X S 
B. derblederig, eiförmig, fast dornenlos, BL weiß, Fr. 
scharlachrot, lange haftend. 5 m, V—VI 
monogyna strlcta Rehd. (Cr* oxyac. strlcta Loud *) X 

Streng pyramidal wachsende Form des Pyramiden 
einsteinigen Weißdorns « 

oxyacantha L. Gemeiner Weißdorn H X 8 

Bekannte Heckenpflanze, BL weiß, Fr. scharlachrot* 
Europa, bis 4 m, V—VI 

— (alba) plena West. X ■ - ■ 

Weiß gefüllt, 7 m 

— aurea West, (Cr. oxyac. xanthocarpa Lge.) & 

Früchte lebhaft gelb, zierend 

— pauli, siehe Cr. oxyac. punlcea plena 

— punicea Loud. X 8 

BL einfach dunkelrot mit weißer Mittk 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
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100—150 

3.80 

33.— — 

150—200 
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f Rot- und Weißdorn abwechselnd gepflanzt wirkt zur Blütezeit sehr lebendig" [11D 
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C RAT AE GIIS (F o r t s etzu ng); 

oxyacantha punlcea plena hört, (Cr. oxyac, pauLi ReheL) X 1 
Echter Rotdorn, Sommergrü¬ 
ne, dichtkronige, dornige Bäu^ Heister 

me, Laub dem bekannten 180—200 cm Sth. Höchst. 
Weißdorn gleich, die Blüten 

leuchtend karminrot, gefüllt und in vielblumigen Bü¬ 
scheln. Für jeden guten, etwas kalkhaltigen Gartenboden 
in. offener T sonniger Lage. Wenn Rotdorn auch verhält¬ 
nismäßig kleinkronig Ist, so muß er doch zum Anwach¬ 
sen besonders gut angebunden werden an solidem Baum¬ 
pfahl, der bis in die Krone hineinreicht. Der Baum 
lohnt diese Mühe sicher. 

— rosea WiUd. X &.. 

Einfach rosa blühender Weißdorn 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer"* 

—■ rosea plena hört♦ X.T 

Bl. gefüllt, rosa 

180—200 cm Sth. Höchst. 

— strlcta, siehe Cr. monogyna stricta 

— variegata hört. (Cr. monogyna variegata Dipp., 

Cr. monogyna argenleo-variegata hört.) . 

Schön weißbimt belaubt 

prunifolia Fers. {]} X 0 Pflaumenbiättriger Weißdorn , 

B, glänzend dunkelgrün. Fr, ziegelrot, lange haftend, 
Herbstfärbung auffallend leuchtendrot, N-Amerika, bis 
6 m, V—VI 

punctata Jacq* ... 

Breitverzweigt, kurzdornig, B. unterseits filzig, Fr, 
stumpf rot, gefleckt, ON- Amerika, bis 10 m, V—VI 
pyracantha» siehe FYKACANTHA coceinea 
rotundifolia Mnch . (Cr. glandulosa Ait *) ^ 

Dichtzweigig, B. elliptisch rundlich. BL 2 cm breit, Fr. 
kugelig, rot, süß, N-Amerika, bis 6 m, V 

sangulnea PaU.. 

Baum, laubabwerfend, nur wenig bedornt, B. breit eiför¬ 
mig, BL in kleinen Doldenrispen, Fr. lebhaft rot, Ost¬ 
sibirien, bis 7 m, V 

sorliifolia Lge ., 

B. ziemlich groß, dunkelgrün, BL in Doldenrispen, Fr. 
scharlachrot, wohl Varietät von Cr* oxyacantha, 4 m, V-VI 
splendens hört, {Cr. spathulata MchX.} g 

B. glänzend dunkelgrün, N-Amerika, V—VI 

submollis Sarg, 0 .* 

Dorn mit prächtiger Herbstfärbung, oberseits tief dun¬ 
kelrot, unterseits gelblich-feurig, Amerika, bis 8 m, V 

tomentosa L. (Cr. leucophloeos Mnch.). 

Strauchartiger Baum mit langen, an beiden Enden spit¬ 
zen, eiförmigen Blättern und gelben, zottighaarigen 
Früchten, Gebirge und Flußufer in Fensylvanien bis 
Carolina 
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CYDONIA — Quitte — Rosaceae 

Die Gattung CYDONIA (Miller 1768) umfaßt nur eine Art von Persien bis 
Turkeüitan* Dies ist ein so mm er grüner, unbe wahrter Strauch- Blätter gestielt, 
ganz räudig, Blüten weiß, endiuänriig, Frucht eilte vielsunüge Apfetf nicht, 
wertvoll zum Ein machen. 

fKl KuEtur in gutem, durditässigem Boden und sonniger Lage, Schnitt« gelten notig, 
nach der Blute* Verwendung ah Zier- ntid Frndilstranch, Früchte sehr fein 
duftend. 

japonica» siehe CHAENOMELES lagenarla und Sorten 

maulei, siehe CHAENOMELES japonica und Formen 

oblonga MüL (C. vulgaris Pers.L siehe „Quitten“ unter „Obstsortiment“ 

— matiformis CS., Apfelquitte +.. 60—80 2.50 22 .— — 

Strauch oder kleiner Baum, junge Zweige filzig, B, 
oberseits stumpf grün, unterseits dicht behaart, BL. weiß, 
bis 4 cm breit. Fr. apfelförmig, gelb, feinfilzig und fein 
würzig duftend. Zur Bereitung w oh 1 schm eckender Mar¬ 
meladen, Pasten, Gelees und Säften beliebt. 


,Großdomlge CRATAEGUS ergeben besonders wehrhafte Hecken 
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m, Tb. 


40—60 
60—80 


CYTISUS — Geißklee, Ginster z, 1 - Leguminosae 

Die Gdllimg CYTISUS (Linnc 1753) umfußl niedrige, senimfrgrüiu- Striutiier, 11, 
wedifteUtiindif, meiai dreizahlig, oft fi*hr klein. BL getb, purpurn *dcr weiß, 
traiibig; oder kopfig- 

flcli Für warm«, sonuigc, trockene Lagen in gut durch lästigem, lehmig, sandig* 
liumoäen Boden, Für Geileinslagen und Heidegarten, »owir uh Verpflanzung 
vor GelioLgruppen sehr ansprechende Blütenstrüucher. Höhe Uröf 

albus, siehe C. multiflorus und C. leucanthus schipkaönsis in cm 

atistriacus L. österr. Kopf-Geißklee A ■ , , m, B. 

Üppig wachsend, Bl. goldgelb, köpf lg, SO- m. B, 

Europa, bis 1 m, VII—VIII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

decumbetis Spach A. m - Tb. 

Niederliegend, Zweige Skantlg, B. sitzend, stumpfgrün, 

Bl. ziemlich groß, zu 1—3, lcuchtendgeJb, reichblühend, 

Mittel-Europa, bis 20 cm, V—VI 

kewensis Bean (C. ardoini X multiflorus) A ■ m, Tb, 

BL rahmweiß bis schwefelgelb, ca. 30 cm, V 

laburnum, siehe LABURNUM vulgare 

leucanthus schipkaensis Dieck 

(C. albus Jacq , /nicht Link.]) O A - ■ m. Tb, 

Strauch von niedrigem, ausgebreitetem Wuchs, B, be¬ 
haart, Bl, ziemlich groß, weiß, in 3—lOblütigen, endstän- 
digen Blütenköpfen, SO-Europa, bis 30 cm, VI—VII 

multiflorus Sweet. (C. albus Link., 

S PARTIUM multiflorum AiU) . 

Ähnlich C. praecox, straffer, BL weiß, Spanien 
bis 3 m, V—VI 

praecox Scan (C. multiflorus X purgans) 

Elfenbeinginster A . 

Leicht überhängend, dichtzweigig, BL schwefel¬ 
gelb, bis 3 m, IV—V, Siehe Farbtafel! 

— albus Smith A.- 

BI. reinweiß. Wuchs niedrig 

purpureus Scop, Rosenginster A 

Niedrig, Bl. purpurn, reichblühend, Tirol, 50 cm 

ratlsbonensis Schaeff , ....... 

Aufrechter Strauch, Triebe seidig behaart, Bi. zu 
2—4, gelb, Deutschland-Ungarn, 0,5 bis 2 m, V—VI 

scoparius LJc. {SAROTHAMNUS scoparius Wimm.) 

Besenginster % 

Rutenförmig bezweigt, dunkelgrün, BL einzeln, achseL 
ständig, zahlreich, lebhaft gelb, Europa, bis 2 m, V—VI 
Siehe Farbtafel! 

— andreanus compactus hört. A . , . . m. Tb, 

Von ganz gedrungenem Wuchs, sonst wie C,scop. andreanus 

— fulgens hört. A.* m, Tb, 

Form mit einfarbig orangebraunen BL 

— hybrldus Burkwood i Burkic. & Skipw , A - m, Tb. 

Wuchs gedrungen, Fahne karminrot, Flügel rotbraun mit 
schmalem Goldrand 

— — »Butterfly 1 , . .*n. Tb. 

Wuchs gedrungen, gelb, Flügel braun gefleckt 

— — -Donard Seedling’ Don.m. Tb. 

Form mit eigentümlich gefärbten BL, eine Mischung von 
Weiß, Kirschrot, Rot und Gelb 

-»Dorothy Walpyle 1 YVats.m. Tb. 

Form mit samtig karmin Fahne und rotbraunen Flügeln 

— — ’Dragönfly* Smlrh.m. Tb. 

Wuchs gedrungen, Flügel und Kiel rotbraun, Fahne gelb 
mit schwarzer Mitte 

-’Firefly* Smith A. m. Tb, 

Fahne gelb, Kiel und Flügel leuchtend rot 

-»Golden Sun light* Wez. A m. Tb, 

Sehr wertvolle, sch wach wachsende Form, sehr großblu¬ 
mig, BL hellgelb, einfarbig 


ist. lÜSt, iOOSt 

m m m 

2 .— 18 .— — 
2.50 22,— 200.“ 


i.— 26„— — 


3.— 26.— — 


3,— — — 


2.—* IS.— 165,—- 


m. Tb, 

40—60 

2.80 

24.— 

220,— 

m. B. 

80—100 

3.20 

28.“ 

250 — 

m, Tb, 

40—60 

2.80 

24.— 

220,— 

in. B» 

80—-100 

3.20 

2S— 

250.— 

m. Tb* 
V—VI 


3,20 

28,— 

250.— 

m, Tb, 

30—40 

3.20 

28.— 

—“ 

m. B. 

SO—100 

4,50 



m. B. 

40—GO 

1.80 

15,50 

140.“ 


3,— 26 — 235.- 
3--** 26.— 235.- 
3,™ 26.— — 

3.— 26.“ 235,- 
3.— 26.— 235.- 

3,— 26.— 235.- 
3.— 26.— — 

3,— 26,— — 
3.— 26,— — 


„Beachten Sie auch unser GENISTA-Sort: ment“ 


Loubhölzei 
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CYTISUS (Fortsetzung): 

scoparlus pentfulus, siehe C* scop. prostratus 

— prostratus Hanbury {C, scop. pendulus Nichols.) A 

Niederliegend* Bl. goldgelb mit Dunkelpurpur 

— strietus hört . 

Straff aufrecht, Bl + leuchtend gelb 
spinüsus Lam. (CALYCOTOME spinosa Lk.) * 

Stark dornig, Zweige furchig-kantig* BL gelb, büschelig, 
S-Europa, über l m, III—VII 


Höhe*Umf* 

ist. 

löst. 

lOOSt* 

ln cm 

m 

m 

m 

m. Tb. 

2.50 

22.— 

200— 

m* Tb* 

2.50 

22.— 

200— 

m. B. 80—100 

3.70 

32.— 

— 1 

m. Tb* 

2.70 

23.— 

— 1 


DABEOCIA — Glanzheide — Ericaceae 

hie Gattung DABEOCiA (David Dun 1834) undaßi mir eine Art in Westeuropa. 
üi«8 ist ein niedriger, bis So Cra huhcr* immergrüner, uiederllegend iillfstrrliri]- 
tlcr Strauch* Platter etwas gerollt. Bluten in enihtamligen* verlängerten Trau¬ 
ben* bläuliehrat* weiß oder gestreift* nickend. 
fKl Kultur als Moorbeetpflanze, in der Jugend Schutz. Wird hauptsächlich wegen 
ihrer sehr hübsihen, lang suhaltrnilcU Blüte ingepfUnzt* Verwendung im Heide* 
garten, am Bande von Hhodudeudrungruppen usw. 
cantabrica K. Koch* # ^ A 

<D* polifolla Don., MEN ZI ESI A pol. Juss.) m. B* 1.50 13.— nO— 

B. klein, glänzendgrün, unterseits weiß, BL blaurote, 
krugförmige Glöckchen in vielblütigen, end ständigen 
Trauben, Irland, bis 50 cm, VI — Herbst, Kalkflleher! 

— alba nipp. # A , * * - . . * m* B. 1.50 13.— 110— 

Wuchs aufrecht* B. heller grün als die der Art, BL weiß 

— praegerae # A ^ ■ ■ - ■ - - m* B. 2.50 22*— — 

Bl. tief rosa, verhältnismäßig groß, Wuchs schön niedrig 

DAPHNE — Seidelbast — Thymelaeaceae 

Dir Gattung BATHNE (Limit 1753) umfaßt meist kleine-, sominer- oder irnuter- 
riine Striucher* II. einfach* wech^elständig. quirlig* seltener auch gegenständig, 

I, rührig, meist stark duftend, in Köpfchen, Quirlen oder kurzen Trauben- Fr, 
beerenartig* teils giftig. 

fKt Sehr interessante Kleinodien für den Stein* oder ffetdegarten. für Moorbcet 
und Sdiattenanlagen in stark humosen* nicht kii trockenen Boden. Man vtr- 
gleiche die Angaben bei den einzelnen Fermen, 
burkwoodi 'Somerset* BurJcio. & Skipw. D 

(D* eaucasica X cneorum} , . . m* B. 30—40 

B. tiefgrün, BL blaßrosa, sternförmig, in end- m* B. 40—50 
ständigen Büscheln, stark duftend, bis 1 m, V-VI. 

In milden Lagen immergrün* sehr re Ich blühend, 
cneorum L. Rosmarinseideibast A # B - ■ . m. Tb. 

Wiederliegend. B. glänzendgrün, schmal* unterseits blau, 

Bl. in 5—lOblütigen, endständigen Köpfen, hellkarmin bis 
dunkelrosa, duftend, Fr* gelbbraun* S-Europa-Gebirge, 
bis 30 cm, IV*—VI 

raezereum L. Gemeiner Seidelbast, 

Roter Pfefferstrauch* Kellerhals <£, D ^ . . m* B, 30—40 
Bl* vor dem Laub, leuchtend purpurrot, stark m. B. 40—60 
duftend, Fr* korallenrot* Europa, bis 1,5 m, III 

— alba West. D ^ .m* B. 60—80 

Blüten weiß, Fr. gelb* sonst wie die Art 

DAVIDIA — Taubenstrauch — Nyssaceae 

Die Gattung DAVIDIA (BailIon 1871/73) umfaßt nur «ine Art in Chip». Dies 
ht ein sommergrüner, schon belaubter Baum, mit werBsfd&tÄntlig*!:ii* einfachen, 
lebhaft grünen Blattern. Blüten in Köpfchen mit zwei 8—16 cm langen* ungleich 
großen* hängenden, leuchtend weißen Hochblätter», Frucht rtind, nußartig, 
fiel Kultur in jedem guten* durdüäsaigen* aber nahrhaften Gartenboden, in Sanne 
und Halbschatten, Verwendung als viel versprechender* in der Jugend schutz- 
bedürftiger Parkbaum. 

mvolucrata vllmoriniana Hanger. X Sh 0—0 - - nt. B. 60—80 10 .— 90.— — 

Wuchs pyramidal, B. breiteiförmig* bis 14 cm m* B. 100—125 15.— — — 

lang, BL in Köpfen, umgeben von 2 gegenstän¬ 
digen, bis lß cm langen, ungleich großen, hängenden* 
weißen Hochblättern* Fr. nußartig, gestielt, oft gerötet* 

Sehr auffallender Blütenbaum, sommergrün, die weißen 
Brakteen erscheinen sehr zahlreich. Für kräftigen Gar¬ 
tenboden in sonniger Lage. W^China* bis 20 m. V—VI. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

Siehe Bildtafel! 


6.80 60*— — 
8 *— — — 

6*— 52.— — 

5*30 46.— — 
G.40 56.— — 

9,20 80*— — 


,Fflanzen mit Topfballen sind besonders zuverlässig im Anwachsen' 
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m. B. 
m. B. 


40—60 
80—100 


DECAISNEA — Blauschote — Lardizabalaceae 

Di* Gfltimip DECAISNEA (ilooker & Thomson 1654) umfaßt iwni Art*!. im 
Himalaja und Wcstdiinn, Davon ist nur ein* hei uns wiftterhari. Aufrechter, 
wenig verästelter Strandi* Zweige blau bereift wie die Blaltunleraeiteu, mir am 
Ende beblättert. Blatter unpaarig gefiedert, bis 60 cm lang, hellgrün, Blüten 
grim* io langen* bangenden Trauben. Früchte S— -10 ein lange, blaue Schoten* 
z.u drei, 

Kultur in gutem, durchlässigem Boden* in warmer, gesdiihiter Lage. Verwen¬ 
dung ab Killtsch belaubter Straudi mit auffallenden Früchten, di* aber nicht 
eßbar sind* int Park und Gurten* auch besondrer im Winter mit seinem eigen¬ 
artig aufstrebenden* unverstweiglen Aslwerk, das dem Straudi ein exotisches 
Aussehen verleibt* sehr reizvoll. 

farges! Franch. <5> 0. 

Wenig verzweigter, vleltriebiger. sommergrüner 
Großstrauch. B, sehr groß, wechselstandig, un¬ 
paarig gefledert* Bl. grünlich gelbe* zerschlitzte Glocken 
in langen, hängenden Rispen, Fr. sehr auffallend* Pferde¬ 
bohnen ähnlich .walzenförmig, fleischig* kobaltblau, be¬ 
reift, Sehr dekorativer Parkstrauch mit goldgelber 
Herbstfärbung In warmer, geschützter Lage, w-China, 
bis 5 m, V-VI, Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laub holz er“ 
DESMÜDIUM, siehe LESPEDEZA thunbergi 
PEITTZKA — Deutzie — Saxifragaceae 

Die Gattung DEUTZlA (Thunberg 1781) umfaßt mittelhohe bis hohe, »ommer- 
grüne Strlucher. B. einfach, gegenständig, gesägt. Bl. weiß, oft rosa angehaucht, 
in Rispen oder Trugdolden. 

fK~j Allbekannte* beliebte* reichbÜIhmul* Bliiiensl rauch er für jeden Garten in nähr- 
haftem Boden und freier* sonniger Lag*. Teilweise auch sttr Treiberei begehrt. 
Schnitt nur zur Atislichtung und Verjüngung erforderlich, da sonst die Blüh fähig* 
keil mi sehr beeinträchtig wird. Wässerung bei längerer Trockenheit erforderlidi- 

Ein fachblüh ende Sorten $ Siehe Bildtafel! 


HÖhe,umf. ist. lOSt* löOSt. 
ln cm IW JW 


candelabrum fastuosa Refrd. 

BreUwachsend, Bl. rahmweiß in bis B cm langen* viel- 
hlütigen Rispen* V—VT 

coreanä Leu,. 

Starkwüchsig* Bl. achsel ständig in dichten Rispen, Korea, 
VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 
crenata und Formen, siehe D* scabra und Formen 

— magniflca, siehe D. magnifica 

discolor florlhunda, siehe D. rosea floribunda 

— elegantissima* siehe D. elegantissima 

— grandiflora, siehe D. rosea grandiflora 

— stell ata, siehe D. carnea stellata 

elegantissima Rehd, (D, discolor elegantissima Lemn.) 

D. sieboldiana X discolor purpurascens) .... 
Hybride von dichtem* hohem wuchs* B. mittelgroß, dun¬ 
kelgrün, Bl. ln 15—lßblütigen. achselständigen Blüten¬ 
ständen, Einzelblüten gut geöffnet, rosaweiß, Karmin 
g er and et, von ziemlich langer Blütendauer, 
gracllls Sieb* Zitcc, Mrsiblumenstrauch A Eft! 

BL weiß* dichtbuschig, Japan, ca. 75 cm, V—VI 

— aurea Schelle A . 

B r gelb 

— campanulata u, a* Formen* siehe D, rosea und Formen 

hybrida 'Mont Rose* Lemn. (D. longifoüa X discolor) . 

Aufrechter Strauch, BL malvenrosa* gut geöffnet, mit 
sehr zierlichen, gelben Staubgefäßen, sehr reichblühend 

— watererl, siehe D, scabra watereri 
-*- wellst, siehe D. scabra candidissima 

hypoglauca Rehd,.* 

BL reinweiß* bis 2 cm breit* in halbkugeligen Dolden- 
trauben, Mittelchina, bis 2 m, VI 


30—40 


3.60 

5,30 


31.— — 
46*— — 


1.65 16.— — 


1.85 — — 


0—120 1.40 12 ,— — 


20—30 1*50 13 .— 120 ,— 


20—30 


40—60 


40—60 


1,50 13 *— 120 — 


1.85 16 *— — 


1.85 16.— — 


„Deutzien sind beliebte, harte und biühstarke Ziersträucher“ 




Laubhöl 
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DEUTZIA (Fortsetzung): 

iemolnei Lemn, (D. parviflöra X gracilis) A 0 

Buschig, B. lanzettlich, runzelig, Bl. weiß, in bis 0 cm 
hohen Rispen, reichblühend, Vorzüglicher Vorst rau eh und 
zur Treiberei, bis 1 m, VI 
magnifica Rehd. (D, scabra X vümorinae) 

(D, crenata magnifica Lemn.) . 

Bl. reinweiß, dicht gefüllt, mittelfrüh 

— macrothyrsa. 

Hochwachsend, BI. reinweiß, sehr reichblühend 

parviflora Bge .. 

Reichblühend, Wuchs aufrecht, B. dunkelgrün, Bl weiß 
150 cm, VI 

srosea Rehd. (D, gracilis X purpnrascens) 

CD. gracilis rosea Lemn.) A ,:•¥ . 

Bl. offenglockig, bis 2 cm br», weiß, außen gerötet, VI-VII 

— campanulata Rehd, (D. gracilis campanulata Lemn,) 0 

BI. groß, milchweiß, glockig 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— carminea Rehd, (D. gracilis carminea Lemn.) 0 0 

R, tiefgrün, Bl, schneeweiß, reichblühend 

— florltunda Rehd. (D. discolor flortbunda Lemn.) . 

Dicht aufrechter Wuchs, BI, innen weiß, außen karmin- 
rosa getönt, in dichten Rispen, VI—VII 

— grandiflora Rehd. (D, discolor grandiflora Lemn.} 

Zweige überhängend, Bl. schön geöffnet, mit breiten 
Blumenblättchen, weiß, leicht rosa getönt, auch Rück¬ 
seite und Knospe rosa, VII 
“ multiflora Rehd, (D, gracilis multiflora Lemn.) 0 
Aufrechter Wuchs, BI. weiß, zahlreich 

— venusta Rehd. (D, gracilis multiflora Lemn.) 0 , 

BI. in langen Rispen, rein weiß, sehr groß 
scabra Thüiib. (D. crenata Sieb, & Zucc.) X , . , . 

B, rauh, Bl. weiß, in schmalen Rispen, bis 3 m, VI—VII 

— candidissima Rehd. (D. crenata candidissima plena Froeb., 

D. hybr. wellsi Veitch) . 

Bl. reinw T eiß, dicht gefüllt, reichblühend 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖLzer“ 

— (rosea) plena Rehd. (D, crenata plena hört,) 

Bl. rosa, gefüllt 

— -Pritle of Rocliester* Situ?. & Barry 

(D. crenata Pride of Rochester horL) 0 
Bl, weiß gefüllt, Herbstfärbung braun 

— watererl Rehd , (D. hybrida w T atereri Veitch.) . 

Bl. sehr groß, re in weiß, einfach 

— schneideriana Rehd , .. 

Strauch, laub ab werfend, B. scharf gesägt, rauh, Bl. weiß, 
leicht gewellt, ln lockeren Blütenständen, China, bis 2m, VI 


Höhe,Umf. 
in cm 

ist» 

m 

löst. 

m 

i.rjost 

m. 

30—40 
40—60 

1.50 

1.85 

13— 

16— 

120— 

145— 

80—120 

1.85 

16— 

145— 

60—SO 
80—120 

1.10 

1.85 

9.50 

16— 

85— 

40—60 

L85 

16— 

— 

30—40 

1.40 

12— 

110— 

30—40 

40—60 

1.40 

1.85 

12.“ 

16— 

110— 

30—40 

1.50 

13— 

- 

40—60 

1.50 

13— 

12!!. - 

40—60 

1.85 

16— 

fj 

30—40 

1.50 

13— 

12(1 — 

40—60 

1.85 

16— 

ä 45. - 

80—120 

125—150 

1.10 

1.50 

9.50 

13— 

85— 
120. -* 

80—120 
125—150 

1,10 

1.50 

0.50 

13— 

85— 

120— 

80—120 

1.10 

9.50 

85— 

80—120 

1.10 

9.50 

85— 

30—120 

1.10 

9,50 

85— 

40—60 

1.50 

13— 

- 


DIERVILBEA — Buschgeißblatt — Caprifoliaceae 

Dl* Galtun^ I)IERV|LL(L)A (Ailaruon 1763) umfaGt ^nimvr^rünc, liuitdiige 
St rauch er, B. einfach, jgegeuBläudig t»d*r fast quirlig, tdläiigliih bis Ijtnzetfl^di, 
gesägt. BL in gelben Färbungen, ecfi mal rührig, Lottieeru-artig, Nur drei ameri* 
t kaniidie Arten von geringem Schinuckwcrl, aber frnlanisdi interessant. 

Die großblumigen DierviTtca-Garlenfonnen wolle mnn unter „WHIGELA“ auf* 
»neben, 

rivularis Gatt. 60—80 

Triebe behaart, 4kantig, B. fast sitzend, länglich-1 an zeit¬ 
lich, 4-8 cm lang, doppelt gesägt. Bl. am Ende diesjähriger 
Triebe, in Rispen, hellgelb, rot überlaufen, schmalröhrig, 

Amerika, bis 2 m, VI—VIII 

sessilifolia BucJcl. . GO—BO 

Strauch, laubabwerfend, mit fast sitzenden B. und schwe¬ 
felgelben BL in endständigen Rispen, ON-Amerika, bis 
1,5 m, VI—VIII 

splendens Jffrclm. <D. sessilifolia X D. lonicera) 0 . . . 60—80 

B. kurz gestielt, Austrieb glänzend gelb, Herbstfärbung 
metallisch kupferrot, bis 1,5 m 


1.85 


2.»5 


L85 


16.— — 



»Beachten Sie die Kultur-Hinweise im Kopftext vieler Gattungen 1 
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Höhe t Umf. ist lOSt, iÜOSt. 

DIMöRPHANTUS, s;ehe ARALIA elata in cm jht M 

DIOSPYCOS — Dattelpflaume —- Ebenaceae 

F Die Gaumig DIQSFYROS (Lmnc 1753} umfaßt etwa 200 Arien in deu Tropen 
und Subtropcn, nur einige wentpe finden gidh ln den gemäßigteren Regionen, 
die uurii bei uns im Freien Aushalten. Es sind dies aommergrüne Räume oder 
Sträucher. Blätter wediselsfÄndig, cinfuiii, Blüten ein- oder zwethnusig, Kriniil 
to mal enlhn L ich, 

^ Kultur iu jedem guten Gartcnbndeii in möglichn warmer, sonniger Luge. Ver¬ 
wendung ei* sriimi belaubte Pnrkbüume, die Früchte reifen bei uns meint nicht 
aus. 

lotus L, Lotospflaume <g>.m, B. 30—40 2.— — — 

' Baum, iaubabwerfend, mit runder Krone, B, m, B. 40—00 2,50 — — r 

länglich, glänzend dunkelgrün, Bl, rötlich oder 
grünlichweiß, Fr, an weiblichen Pflanzen kirsehengroß, 
gelb, blau bereift, fad schmeckend, aber lange haftend, 

W-Asien bis China und Japan, bis 14 m, VI 


DIFELTA — Doppelschild — Caprif oliaceae 

florihunda Maxim.m. Tb. 30 — 40 3,80 33. — — 

Strauch, an DIERV1LLEA erinnernd, B. eilänglich, zuge- 
spitz, 5—9 cm lang, ganzrandig, fast kahl, Bl. in kleinen 
Büscheln entlang der Zweige, weiß, iilarosa getönt, von 
glockig-trldhteriger Form. China, bis 5 m, V. Siehe Ab¬ 
bildung! 

DONDIA, siehe SUAEDA fruticosa 

DRY AS — Silberwurz, Bergnymphe — Rosaceae 

Die Gfljtung DR VAS {Finne 1753) umfaßt alpine, immergrüne Zwerg? trludicr, 

Boden deck er, 11. wediütlitändig, einfadi, bellgrün, schon kcrbzJlmig* Bl. weiß, 
einzeln* iinemoncnarüg, lang gestielt. Fr. federig, äbulidi der Küdicu&clicLIc. 
f^l Für diirddä?idgen lieidebodcii mit -Moorerde oder Torf in nicht zu trockener 
Lage. Durch da? schöne Laub, die Bliile und erneut durdi die federigen Frucht- 
btnnde sehr schöne PoJaterpflsnze für imipergrüne Gr Uppen als Unierpf lanzung 
wie Audi für FeUpartien. 

oetopetala L. Süberkraut A # Sb • nru Tb- 2.30 — — 

Polster glänzendgrün, BL weiß. Fr. federig, Europa, rasig, 

V—VII 

suendermanni Keil, A # & ■ 

(D. octopetala X drummondi}.m. Tb. 2.30 20.— 180.— 

Üppig, BL weiß, Knospe gelblich, Fr. federig, rasig, V-VH 


jELAEAGNUS — Oelweide - Elaeagnaceae 

Die Gattung ELAEAGNUS (Linue 1753) umfaßt (eil? hüinmet-, leib immergrüne 
S trau di er mil schöner Belaubung, öfter? mit stechenden Zweigen, R- wedisel- 
ständig, einfach* meist unterseits silbrig oder goldig liesdiilfert. Bl. gelblich, 
weniger auf Fallend aber wohlriechend und stark lioiugeiid, Fr. meist fleischige 
Steinfrucht, nuth in dei 1 Küthe verwertbar. 

Sehr anspruchslos an Boden und Lage, für Garten und Park, teilweise auch ab 
ileckcnpflanzCft- Hierüber die Angaben bei den einzelnen Sorten beachten. 

angustifolia L. X * -.80—100 

B. graugrün, schmäl, bis 7 m, VI 

Solitärpflanzen, atn Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

argentea Pursh., (E, commutata Beruh*) Silber öl weide $ D 

Schöner Strauch mit silbrigem Laub, BL trieb- ro, B. 30—40 
tcrig, außen silbrig, innen gelb, stark duftend, m. B, 40—60 
Fr.silbrig, N-Amerika, bis 4 m, V-Vll. Ausläufer treibend! 

commutata, siehe E. argentea 

edulis hört, (E. multiflora Thunh.> E, longipes Gray) Sb H X 60—80 
Die Ölweide hat unterseäts silbrige Belaubung, die Blü¬ 
ten sind blaßgelb und die eßbaren Früchte sind rot. Der 
Strauch bildet schöne, dichte Heckenwände, die bei ge¬ 
ringem Schnitt auch gut fruchten. Die Früchte lassen sich 
zu würzigem Kompott verarbeiten, China, Japan, bis 3 m, 

IV—V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


2,— 


3.70 

4.50 

2.50 


18.— 165. — . 



22 ,-— 200 — 


..Achten Sie auf den Etikettendraht, sein Einschneiden kann die Pflanze schädigen' 


Laubhölzei 
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ELAEAGNUS (Fortsetzung); 


Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

M 

lOSt. 

m 

IDOS! 

m 

pungens ebbingei Doorenöos 

(E. submacrophylla hört . holl.) # . 

m. B. 

40—60 

5,60 

46.— 


Besonders harte Form, wütksig, bis 4 m 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
— maculata aurea hört, ♦ * m, B- 

30—40 

4.60 

42.— 


B. groß, Mitte lebhaftgelb gezeichnet 
— reflexa Servettaz #. 

m, B, 

40—60 

5-— 

44.— 


B. größer als die von E. pung, simoni, oben 
dunkelgrün, unten silberweiß 
— simoni Ntcftols. #. 

m. B. 

40—60 

5.— 

44.— 


B. lang, schmal, glänzendgrün, oben weiß be¬ 
stäubt, unten silbrig und gelb punktiert 
— simoni trlcolor Nichols. # . 

m. Tb, 

40—60 

5.— 



B. in der Mitte mit gelbem, rosa und grünlich- 
gelbem Fleck, lang und schmal 
umbellata Thurtb. ......... 

m. B, 

80—120 

2.90 

25.— 

£25»- 

Strauch mit silbrig beschuppten Zweigen, B. bis 

m. B, 

120—150 

3.50 

30.— 

— 1 


3 cm breit und 8 cm lang, oberseits lebhaft grün, 
unterseits silbern, BL gelblich, duftend, Fr. 
rundlich, rot, China, Japan, bis 3 m, VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 14 

ELEUTHEROCOCCUS, siehe ACANTHOPANAX 


EMPETRUM — Rauschbeere — Empetraceae 

Die Gattung EMPETRUM (Liuoe 1753) umfaßt 5 Arten im arktiadb'Biiib arkti¬ 
schen Teil der nördlichen gemäßigten Zone. Es» sind diet immurgrüne, nieder- 
liegende, heideartige Strliliher. ßlülter wrrhseh tämlig, derb, Rlülen klein, ein- 
ocler zweihäuaig, Früchte beerenartig. 

6C) Kultur in frUdier, mooriger oder felsiger, aber nicht sonniger Lage. Verwen¬ 
dung für Heide- und Steingärten. 

nlgrum L, A #.. . m* B. 1,50 13,— 120.— 

Immergrün, heideartig, niederliegend, B, lineallänglich, 

Bl. purpurrosa, unscheinbar. Fr. schwarz, 5 mm dick, 
beerenartig, heimisch, 25 cm, IV—V 

— scöticum Hook. # A - m. B« 1.50 —<■ — 1 

Sehr zierlich, feiner als die Art, mit sehr kleiner, satt¬ 
grüner Belaubung 


ENKIANTHUS — Prachtglocke — Ericaceae 

Die Gattung ENKIANTHUS (Loureiro 1790) uaifaßt soiiull er grüne Straudier mit 
quirlig stellenden Zweigen, B. Wechselständig, f a»t quirlig, einfach, achön ge¬ 
zähnt- BI. gluthig T weiß oder rosa in traubigen Blutenständen, prächtige, feurige 
Herbstfärbung. 

fK~l Für den Gatten und Park in lehmig durchlässigem, mit Torfmull verbessertem 
Boden in warmer, halbschaitiger Lage. Sehr anziehende Ziersträucher, nie lästig 
werdend- 


camp an iilatus Nichols. 0.m, B, 

B. quirlig. Bl. nickende Glöckchen, hellgelb mit m, B. 
trübroter Zeichnung, Japan, bis 5 m, V. Siehe Bildtafel! 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
— albiflorus Mak. (E. pallidiflorus Craib.) 0 f m. B. 

Wie die Art, BL noch weißer, daher auffallender 


40—60 3.70 32,— — 

SO—B0 5.— 44.— — 

40—60 3.70 — — 


EPHEDRA, siehe unter „Nadelhölzer“ 


ERICA — Heide — Ericaceae 

Die Gattung ERICA (Linnu 1753) ist ähnlich wie die Gattung CALLUNA (Siehe 
dartl) au verwenden im Steingarten, Heidegarten und ah Vor- und Zwisdicn- 
pflanzung bei Jinmergriinen-Gruppen. Ihr Vorzug liegt in der teils sehr, frühen 
Blüte, wie besonder;» die der ERICA carnea. Diu Farmen sargen für fein« Farb¬ 
abstufungen. 

ffil Sie gedeihen aud» in kalkhaltigem Buden, sind aber, zumal aum Anwachsen, auch 
für eine Beigabe von Torfmull »ehr dankbar. Sonst für jeden guten Gar len Laden, 

carnea L. (EL herbacea Auet*} A # B. ■ m. B, 0/12 cm 0 —.05 7.40 67.— 

Fleischrote Schneeheide, Alpen 
bis 30 cm, II—IV 

— alba (Dipp.) Schelle . . . . m. B. 8/12 cm 0 —.85 7.40 67.— 

Bl. weiß. Wuchs niedrig 


„Zusammenstellung von Bodendeckern finden Sie auf den gelben, Einhängeseiten 5 
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ERICA (Fortsetzung); 


Höhe/Umf, 
Ln cm 

ist, 

m 

carnea 'Cecilia M. Beale' . 

Weiß, niedrig» straff 


m» B, 8/12 cm 0 

— ,85 

— 'James Backhouse*. 

Ganz hellrosa, spät 


m. B. 8/12 cm 0 

—.85 

— praecox rubra hört. 

Bl. rot, früh 


m. B. 8/12 cm 0 

—.85 

— 'Springwood White' . 

Weiß, langrispig 


m. B. 8/12 cm 0 

—,85 

— vivelli hört, ....... 

B, braun» Bl. leuchtend karmin 


m. B» 8/12 cm 0 

—,85 

— 'Winter Beauty' 

Bl. dunkelrosa» ab Weihnachten 


m, B. 8/12 cm 0 

—.85 

cinerea cocclnea 

Bl. warm dunkelrot, Laub bronzegrün» 
früheste, sehr gut 


m. B, 8/12 cm 0- 

—,85 

— splendens . 

Bi. karminrot» leuchtend 


m» B, 8/12 cm 0 

—.85 

herbacea, siehe E, carnea und Formen 




meditcrranea erecta hört. A # § 

Straff aufrecht, dkl rosa, bis 60 cm» III 

—V 

m. B. 8/12 cm 0 

m» B. über 12 cm 0 

—.85 

1,10 

— hybrlda 'Silberschmelze' Arends 

Weiß, breitbuschig, starkwüchsig 


m. B» 8/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

L— 

1.25 

purpurascenSj siehe E. meditcrranea und Formen 



letralix L. Glockenheide A # 

Zweige und B. grau weichhaarig, BL 
kend, rosa, tonnen förmige Glöckchen, 
Europa, bis 40 cm, VI — IX 

nlk- 
W- * 

m. B. 8/12 cm 0 

—.85 

— alba Alt. Weiße Glockenheide A # 

Bl. weiße Glocken, 20—30 cm 


m. B. 8/12 cm 0 

—.85 

vagans 'Lyonesse' M, tfc B. 

Bl, reinweiß, großblumig, Staubfäden hell, 
sehr wirkungsvoll 

m. B. 8/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

L25 

— 'Mrs. D. F. Maxwell' M. & B, , 

Bl, tief rosa, von besonderer Leuchtkraft, 
kompakt wachsend 

m» B, 8/12 cm 0 

L— 

— purpurea hört. ..... 

Schön dunkelrosenrot 


m. B. 6/12 cm 0 

m. B. über 12 cm 0 

!.— 

1.25 

— 'St, Keverne' tiort. . 


m. B. 8/12 cm 0 

1 .— 


Lachsfarbig rosa, schön dicht, 30 cm 


ESCAELONIA — Escallonie — Sax if r agaceae 

Die Gatiiing ESCALLGNIA tMutis 1731) umfaßt wintergcüne StrSucher» B, 
wtdiäehiBniUg, einfach, klein» BL weiß oder rßilidi Ln euihtäiuligeii Trauben 
oder Ri&pen, 

rth Interessante Ziersträucher für den Heide garten oder Alpinum in Warmer» ge¬ 
schützter Lage für leichteren» dufdüäeaigcn Boden. Im Frühjahr RiinksdmUi 
iipch Bedarf, Sdmlz gegen Wintersoune ratsam- 

langlcyetisls Veitch <E. virgata X punctata) # , . m. B» 30—40 2.— 

Dunkelgrün, überhängend, Bl. karminrosa, bis m. B. GO—80 2,90 

3 m, VI—VIT 

— 'Donard Seeüling' Don. (E Jangleyensis X virgata) # m, B» 30—40 2 .— 

Starktvüchsig, Bl, weiß, Knospe rosa, reichblü- m. B, 60—80 2.90 

hend» für geschützte Lagen, IV—X 

EUCOMMIA — Guttaperchastrauch Eucommiaceae 

ulmoides Oliu. J_ + ■ -.m. B. 120—150 5.60 

Sommergrüner Baum, rasch wach send, B. bis 14 cm lang, 
dunkelgrün, uimenarUg. Bl. unscheinbar, vor dem Laub, 

China, bis 10 m, IV. Einzige in Deutschland Guttapercha 
liefernde Pflanze. 


EUONYMUS, siehe EVONYMUS 


10St, lOOSt. 

m m 

7.40 67.— 

7.40 67,— 


7.40 67. —- 


7.40 67,— 


7,40 67.— 


7.40 67,— 


7,40 67.— 


7,40 67,— 


7.40 67.“ 

9.40 85.— 

8.80 80,— 
II,— 100.— 


7.40 67.— 


7.40 67.— 


8.80 80.— 
11.— 100.— 


8.80 80,— 

8.80 80,— 
n,— loo.— 

8.80 80.— 


18,— 165.— 
25.— — 


18.— — 
25.— 225.— 


.Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches CALLUNA-Sortiment" 
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Höhe,Umf, ist. lost, loost. 

EUPTELEA — Scheinrüster — Trochodendraceae in cm m ^ M 

Die Gaituug. £ÜF1£LEA (Siebolti & Zue^ritii 1835) umlnUt »pmm?-r grüne, 
erleti artige Gcoßsiräurher oder bäume. B. einfadi, gezahnt, Austrieb sdiiin rot. 

He rbsi für billig gelb und rot, BL in Büscheln roter Staubfäden vor dem Laub- 
aus trieb. 

. fXl BftiinUA interessante Gehölze für den Lamhüisftspark in warmer Lag«. 


davidiana BailL (E. pleiosperma Haok, de ThomSr, 

E. francheti Van Tiegh) 0 . 

B. unterseits blaugrau, erlenartig, BL vor den 
Blättern in kleinen roten Büscheln, China, bis 
15 m, Herbstfärbung schön rot, 

polyandra Hieb, & Zucc. 0 . 

Austrieb rotbraun, BL vor dem Laub, rotfädig, 
Japan, bis 15 m 

EVODIA ramiflora, siehe ORIXA japonica 


m* B, 30—4o 


m. B, 40—GO 
m, B, GO—GO 


5.— 44— — 


0 ,— 59 . 7 “ — 

7.— 61.— — 


EVGNYMUS — Spindelbaum — Celastraceae 

Die Gattung EVpNYHUS (Lid ne 1733) umTuBt üomiuer- oder i mm ergrüne 
Slräucher, B. meist gegenständig, einfach. Bl. ofl unscheinbar, dafür aber Fr. 
fast immer von großem Zierwert in rosa, roten und orange Farbtönen. Herbei- 
färbuug des Laubes bei den sommergrünen Arten meist auffallend schon. 
fR) Wegen der vcrsdiieOen artigen Wudisfo noen, vom Bodendecker bj* zum Gruß- 
»irauih oder Baum, fludi vielseitige Verwendumgsmügliidikeit in Garten und 
Park, teilweise midi für tiefsten Schatten. Mau beachte dag hei den einzelnen 
Arien und Formen Gesagte. 

alata Heg. (E* striata Loes.) Korkflügel-Sp, 0 X m, B, 40—60 

Mittelhoher, buschiger Strauch mit stark kork- im B, G0—80 

Hügeligem Holze. Die Blüten und Samen sind tu, B, 30—100 

weniger ins Auge fallend, die größte Zierde des 
Strauches ist seine prächtige Herbstfärbung des Laubes, 
die nur von wenigen anderen St räuchern erreicht wird 
In glühend dunkelroten oder rosa Tönen leuchtet der 
Strauch weithin im Herbst, und den ganzen Winter über 
fällt er sehr auf durch das interessante Holz, das nach 
allen Seiten in bizarren Formen seine Korkflügel zeigt. 

Asien, bis 3 m, v—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— colorata $gl m, B, 40—60 

Wuchs auffallend straff, Herbstfärbung prachtvoll tief- 
rot und Scharlach 


5.75 50,— 450.— 
0,90 72.— — 
10 .— 88 ,— — ; 


5.75 — — 


— triflora hört, (E. alata aptera Reg., E, alata 

subtriflora Fmrceft. A Sau.) S3. 

Ohne Korkleisten, B, scharf gesägt 

americana angustifolia Wood, 0 . 

B. fast lineal, fast Wintergrün, bis 2,5 m 

— angustifolia purpurea Wood. 0 , 

B. dunkelgrün, sichelförmig zugespitzt, Herbst¬ 
färbung schwärzlich rotbraun 

bungeana Maxim, 0 . 

Baumartig, locker überllängend, B, elliptisch, 

BL grünlich, Fr. fleischfarbig, Samen orange, 
Herbstfärbung pastellfarben, N-China, bis 5 m, V 
europae^ L>. (EL vulgaris Mill.) Pfaffenhütchen 0 

Das heimische Pfaffenhütchen ist besonders wegen seiner 
sehr zierenden, rötlichen Früchte und wegen der feuri¬ 
gen Herbstfärbung ein viel begehrter Strauch. Er stellt 
keine besonderen Ansprüche an den Boden, ist aber für 
etwas Feuchtigkeit in Sonne oder Halbschatten dankbar, 
bis 7 m, V 

— aldenhamensis Gibbs. & 0 . m. B. 

Auffallend reich fruchtend m* B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— (argenteo-) variegata Dipp. . . . . h m, B, 

B. groß, weißbunt 

fortuuei, siehe E. radicans und Formen 

japonica mlcrophylla com pacta hott , A # m, B, 

Dicht pyramidal, zwergig, B. klein, dunkelgrün 

— microphylla com pacta aurea Hü Her # A m, B. 

B, goldgelb 


m. B. 

40—60 

5.75 

_ 

_ 

in. B. 

70—-100 

10,— 

— 

— j 

m. B. 

80—100 

5.— 

44.— 

- 

m, B. 

60—80 

4.60 

40.— 

- 

m, B, 

40—60 

5.— 



m. B. 

60—80 

6.30 

— 

_ a 

m. B. 

80—100 

8.— 

70.— 

— 

X 

60—100 

1.85 

16.— 

145.—■' 


30—40 

40—60 


4.50 40.- 
5— 44,- 


80—100 5.— 44.— — 


20—30 2.90 25 — 

20—30 2,00 — 


.Fruchtbehang und Herbstfärbung machen EVQNYMUS zu edlen Gartengehölzen 1 
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EVÖNYMUS (Fortsetzung): 


Höhe, Um f. 
in cm 

ist. 

m 

löst. 

m 

lOOSt. 

m 

latifölia Scop, 0. 

m, B, 

30—40 

4.80 

42+— 

— 

B. dunkelgrün, Fr. karminrot, Europa, Asien, 
bis 7 m, V—VI 






— plumpes, siehe E. sachalinensis 
maacki Rupr. & . . 

m* B» 

30—40 

4.80 

42.— 


Hoher Strauch, ähnlich E. öungeana, Fr. rosa, 
Samen weiß, N-China, Korea, bis 5 m, VI 






nana koopmanni Beissn. (E. nana türkest. DiecK) A 

m+ B. 

20—30 

2.— 

18.— 

165.— 

Wuchs straff, B, breiter als die der Art, Rand 

m. B. 

30—40 

2.50 

22,— 

— 

nicht eingerollt, für Rabatten und Felspartien, 
braunpurpum, Fr, zierlich, rosenrot, bis BO cm, VI 

m+ B+ 

40—60 

2.80 

“ 


n i k oe nsi s IVdkai £§>. 

m. B. 

60—30 

5.— 

44.— 

— 

Baumartig, B. länglich, bis 12 cm lang 

Fr. schön rot, Japan 

m. B* 

80—120 

7.— 

60.— 

■ 

oxyphylla Mfq, 0 . 

Baumartig, B, breitoval, lang zugespitzt, helL 
grün. Bi, grünlich, Fr, fünfripplg, dunkelrot, 

m, B+ 

30—40 

3,50 



Japan, bis 7 m, V 






paucifiora Maxim, + ....... 

m, b+ 

40—60 

5.— 

44.— 

— 

B. dunkelgrün, Bl. braunrot, Asien, 2 m, V—VI 

m. B. 

60—30 

6,— 

53,— 

— 


m. B. 

SO—120 


70.— 

— 

phellomana Loes . 

m. B+ 

30—40 

3.50 

30.— 

— 

Stark korkig. Fr. korallenrot, China, 5 m 

m. B. 

40—60 

4.60 

40+— 

— 

m+ B* 

60—SO 

6.— 

53.— 

— 

radicans Sieb. (E. fortunei radicans Rehd.) # • ■ X 

m, B. 

30—40 b r. 

1.90 

16.— 

150.— 

Immergrün, niederliegend, wurzelnd, B. klein, 
oval, bis 3 cm lang, stumpfgrün, Korea, Auch als 
Ein fassungspflanze beliebt. 






— eolorata Rehd. (E. fort, color, Rehd.) # A # 0 

m+ B. 

30—40 br. 

3.80 

33,— 

— 

Unterholz für Sehattenlage 

m, B* 

40—60 ,* 

4,20 

36+— 

320+— 

40—60 cm Sth. Halbst. 

m. B. 


7.60 

— 

— 

SO—100 

m. B. 


8,60 

— 

— 

— minima Slm.-Loms (E. rad. kewensis Bean) A # 

m. Tb. 


1,40 

12,— 

110,— 

B. klein, zierlich, kriechend 






— variegata hört. (E+ fortunei gracilis Rehd,; A # 

m, B. 

20—30 

1.85 

16.— 

145.— 

B. weiß bunt, kriechend 






— vegeta Rehd, <E, fortunei vegeta Rehd,) # A8 

in. B. 

20—30 

2.80 

24 — 

220 — 

Hellgrüne, rundblättrt- 

m. b. 

30—40 

4+20 

36+— 

320.— 

ge, meist kriechende 

m. B. 

40—60 

5,40 

— 

— 

Form, deren Laub ver- 40—60 cm Sth. Halbst. 

m. B. 


7+60 

66,— 

— 

hältnlsmaßig groß ist, SO—JOO „ » 

Sehr gut als Unter¬ 

m. B. 


8.60 

75.— 

“ 

pflanzung zu verwenden oder auch als Spalier 
zur Wandbekleidung, Fr, glasig, rötlich, reich- 






und früh fruchtend. Im großen Fel sengarten als 
Bodenbedeckung oder auch als Felsenbekleidung 
vortrefflich. 






sachalinensis Maxim. <E. latif, pianipes Kochne) 

m, B. 

30—40 

4.60 

40,— 

-- 

B. spitz, scharf gesägt, Bl. gelblichgrün, lang- 

m, B. 

40—60 

5.30 

46.— 

— 

gestielt, Fr. karminrot, Skantig, etwa 2 cm breit, 
Samen orange, Japan, 4 m, V, Eine der aller- 

m. B. 

00—SO 

7,30 

” 

“ 

s chöns ten ■ Pfaffe nhüt chen- Forme n. 






striata, siehe E. alata 

verrucosa Scop. • . 

m. B. 

30—40 

4,50 

40+— 

_,„ 

Für Schatten, Bl. gelbgrün, Fr. gelbrot, Europa, 

2 m, V—VI 

m. b, 

80—100 

7.60 

66.— 


vidali Franch. de Sav. . . 

m. B. 

60—80 

2.— 

18+— 

— 

B. groß, hellgrün 

m. B. 

100—120 

3+30 

29.— 

— 

vulgaris, siehe E. europaea 

yedoänsis Koehne <$>0. 

m+ B+ 

30—40 

5.— 

44.— 

400 — 

B. groß, breit, BL gelbrot. Fr, rot, Herbstfär¬ 
bung prachtvoll rot, Japan, Korea, bis 3 m, VI 

m. B. 

60—80 

7,60 

— 

— 

m. B+ 

60—100 

9.10 

79.— 

— 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laübhölzer“ 
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EXOCHORDA — Perlbusch, Prunkspiere — Kosaceae 

Die Gattung EXOCHORDA (Lindley 1833) umfaßt lotmtiergrüne Sträurlier für 
ELuzelstellung T B, wediaclnäudig, einfach, meist ganzrmdig, hhmgrüu. Bl. 
ziemlich grub, weift, in cndatäüdigen, grüßen Trauben, 

I^Ki Prächtige Zierst rsiulitr Tür jeden guten, durdslätaigcn Gartehbodeu in freier, 
äuntiiger Lage. Audi die perl artigen Knm&pen wirken schon «ehr zierend. In der 
Jugend ist das Einkürzen der Langtriehe VH empfehlen, um den Strauch didil zu 
haben . HÖhe,Umf, ISt. lOSt. 1085t. 

ln cm && &k 

glraldi Hesse JL . 60—80 3.70 32.— 290— 

Austrieb schön rot ± B. rundlich, BL bisweilen rot gestielt, BO—100 

breitgestellt, weiß, fein zerschlitzt, über fl cm in lan¬ 
gen, lockeren, aufrechten, achsel ständigen, 6—8-blÜtlgen 
Trauben, NW-Chlna t bis 4 m, V 

— wilsoni Rehd. _L 

Bl. rein weiß, üppig, früh blühend, 

Siehe Bildtafel! 


4.40 38,— 356— 



nu J L 

40—60 

3.30 

29.— — ; 

V 

m. B. 

120—'150 

5,— 

44,— — 

Prachtspiere X 


60—80 

3.70 

32.— £90.— ^ 

-China, bis 4 m n 

IV—V 

80—100 

4.40 

38,— 350 — , 


EAGUS — Buche — Fagaceae 

Dio Gattung FAGUS (Linut 1753) umfaßt bekannte, hohe, lomnaergtüme, lief 
wurzelnde Bäume von teilweise sehr impostnlcr Park Wirkung. Stamm grau, 
glattrindig, BL tinsdieinb&r, Fr. die eßbaren, ölhaltigen BuchrAern. 

[kJ Für guten, tiefgründigen, nichi zu feuditen, mü^lidut etwa« kalkhaltigen 
Boden. Audi als wertvolles HrrketigehÜlz, da da» Laub den Winter über haftet, 
sehr zu empfehlen. Verl rügt jeden Schnitt. Die versdiiedenen BJattformeu 
und Blatt färben bieten reiche Abwechslung für die Verwendung der Huchen. 


B. bis 14 cm lang, 6 cm breit, Kanada, Florida, 
bis 30 m 

grandifolia, siehe F. ferruglnea 

orientalis Lipsfcy Orientalische Buche 0 _L 

B, größer und fester als Rotbuche, Kleinaslen, 

40 m 

süvatica L. Rotbuche ^0 1$ X. 

Heimischer, bekannter, grünblättriger Waldbaum 
30 m 


4 mal verpfh „ „ 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubbölzer“ 

er Ist ata Loud. X .*♦♦♦*■ 

B. meist bahnen kammartig kraus, sehr verschie¬ 
denartig geformt und eingeschnitten 

fastfgata K. Koch (F. silv. dawycki Hesse) 
Fyramidenbuche j, ■ ■ ■ Pyramide! 

Straff säulenförmiger Wuchs „ 

Siehe Bildtafel! ” 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laut 

horizentalis hört , mo/tac. Schirmbuefte A 0 
Äste waagerecht abstehend, sch wach wachsend, 
für Alpinum 

100—120 cm Sth. Halbst, m. B 
140—160 

180 „ Höchst, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer' 

laciniata Vignet (F. silv* heterophylla hört., F* silv. 
incisa hört,, F. silv* comptoniaefolia hört.) X 0 
Sch wach wüchsige Form mit sehr verschieden ge¬ 
stalteten B. P oft mehr oder weniger tief ge¬ 
schlitzt, oft ganz schmal, ganzrandig. interessan¬ 
te Spielart 


m, B, 

80—100 

8.—* 

70.“ — 

m. B. 

100—125 

9— 

80— — 

in. R. 

100—125 

9— 


m, B. 

125—150 

11— 

— — 

m. B. 

150—175 

18— 

— — 

m, B* 

200—250 

24— 

— — j 


125—150 

3.80 

33— 300— 

L bis 

150—175 

4.80 

42— 380— 


175—200 

5.75 

50— 4 SO¬ 


200—250 

6.80 

SO— 540— 

m. B. 

12/14 

24.— 

218— — 

m, B, 

14/16 

40— 

350— — 

m. B. 

16/18 

57— 

500— — 


m. 11. 

60—80 

10— 

— 

— 

m. B. 

80“100 

12— 

— 

■— 

m. B. 

100—125 

9— 



tu. H. 

125—150 

11— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

18— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

24— 

— 

— 

ölzer“ 

m* B, 

80—100 

10— 

_ 

— 

m, B, 

100—125 

12— 

— 

— 

m* B* 

125—150 

18— 

— 

— 

m. B, 

10/12 

30— 

— 

— 

m. B. 

10/12 

35— 

■— 

— 

m. B, 

8/10 

30— 

— 

— 

ölzer +( 

nt. B. 

100—125 

12— 

__ 

___ 

in. B. 

125—150 

15— 

— 

— 

m. B. 

150—175 

18— 

— 

— 

m. B. 

175—200 

22— 

— 

— 


„Buchen mit Ballen erfordern im Herbst zusätzlich durchdringende Bewässerung“ 






frrtis silr, purp. pend. noua 


Hippophae rhamnoides 


Hypericum patul. /orrcstf 


FAGUS (Fortsetzung): 


Höhe, Um*, 1SL 
ln cm 2ML 

lost, 

m 

100 st, 

m 

silvatlca pendula Lernet Trauerbuche J_ * 

m* B* 

100—125 

9— 

_ 

_ 

Äste und Zweige bis zum Boden, herabhängend, 

m. B* 

125—150 

11.— 

_ 

_ 

grünblättrig 

m. B* 

175—200 

18— 


—. 

140—160 cm Sth* Halbst. 

m. B. 

8/10 

27— 


— 

180—200 „ Höchst* 

m* B* 

8/10 

30— 

_ 

__ 

Solitärpflanzen} am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 




( — purpurea macrophylla hört, J_ T Swat Margret' 

m. B. 

80—100 

8— 

70— 

_ 

Sehr großblättrig, Blätter tief schwarzrot, auch 

m. B. 

100—125 

9— 

80— 

_ 

im Inneren des Baumes rot bleibend* Hervor¬ 

m. B. 

125—150 

11— 

100— 

— 

ragende Wirkung* aller- 120—14D cm Sth. Halbst* 

m. B* 

10/12 

32*— 

— 

_ 

dings beansprucht die 140—160 

m. B. 

8/10 

27— 

— 

— 

Blutbuche viel Platz 180 „ Höchst. 

m. B. 

10/12 

36— 

_ 

_ 

und ist daher nur dort 180 „ „ 

zu pflanzen, wo sie sich zu vol¬ 
ler Schönheit entwickeln kann 

m* B, 

12/14 

45— 


~ 
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— purpurea major hört, _L. 

m* B* 

100—125 

9— 

_ 

__ 

B. groß, tief dunkelrot 

m. B. 

125—150 

11 — 



140—100 cm Sth. Halbst* 

m, R, 

8/10 

so¬ 

—* 
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— purpurea pendula nova hört. _L 

m, B* 

80—100 

ll— 

_ 

_ 

Hänge- oder Trauerblutbuebe, rot blättrig» dicht 

m. b* 

100—125 

20— 

—. 

— 

belaubt 120—140 cm Sth. Halbst* 

ns, B* 

10/12 

30— 

— 

— 

140—160 

m, B* 

8/10 

35— 

— 

— 

180 „ Höchst* 

m. K. 

8/10 

40— 


— 
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— purpurea roseo-marglnata Henry 1 0 , 

m. B. 

100—125 

9— 

_ 

__ 

Form der rotblättrigen Blutbuche mit roten B,, 
aber fein rosa gerundet, Blattform meist etwas 
unregelmäßig 

m. B, 

125—150 

11 — 
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[ — quercifolia Schelle X 

m, B* 

40—G0 

6*80 

_ 

_ 

B. eichenähnlich gerandet 

m. B. 

60—80 

8 — 

— 

— 


m* S. 

80—100 

9— 

— 

— 

— rohanl Koerö, 0 X. 

m* R* 

80—100 

9— 

,— 


B. prächtig dunkelrot, Form wie quercifolia, 
nur schmaler 

m. R. 

100—125 

12.— 

— 

— 

— tortuosa Fepin (F. silv, suentelensis Schelle) X ■ 

in. B. 

100—125 

15— 


— 

Süntelbuche* Zweige hin- und hergebogen 

m. B. 

125—150 

22— 

— 

*_* 


m* B* 

150—175 

30— 

— 

— 
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— ziatia &pdth» Goldbuche X • 

m. B* 

80—100 

9— 

•_ 

_ 

B. jung goldgelb, später grüner 

m. B. 

100—125 

12— 

— 

— 


m* h* 

125—150 

18— 

— 



m. B. 

150 — 175 

25— 

— 

— 


m. B* 

200—250 

35— 

.— 

— 
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Herrn, A, Hesse ■— Laubhölzer 


FONTANESIA — Fontanesie - Oleaceae in cm 

Die Gattung FONTANESIA (LabilhrdLcrc 1791) umfaili sumniurgrüur, dicht- 
buaditg« Sträudier, Zweige vierkantig, B. gegenständig, Unzettlidi, meist gaiiE- 
raiidig, glanzend saftgrün, Bl. weiß oder rosa angehaucht, in kurzen, ddisci«täii- 
digen Trauben oder endständigen RLptn. Sehr hinge grün bleibend. 

Für warme, sonnige Lage in durchlässigem Boden, Auch ah Heike v 

fortunei Carr, . , . * 

B. glänzend dunkelgrün, BL weiß, lockertraubig, China, 
bis 5 m, V—VI 

phlllyreoldes LabtU, (F, angustifolia Dipp.) 

Dichtbusehiger Strauch mit eijanzettlichen» auffallend 
lange haftenden, graugrünen Blättern. Die Blüten sind 
weiß und stehen in hüschellgen Trauben zusammen. Für 
warme, sonnige Lage in durchlässigem Boden, Hecke n- 
artige Reihenpflanzung ist von guter Wirkung und ver¬ 
langt kaum Schnitt, KL-Asien, 3 m 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


Höhe,Umf. 1SL lOSt. IQOSt. 

m m Mt 


wcrlbur. 

40—SO 

1.50 

13.50 


60—30 

2.— 

18.— 

— j 

SO—30 

1.40 

12.— 

110.-4 

80—120 

1.85 

16.— 

— 1 

150—175 

2.50 

22.— 

200,— 


FORESTIERA 


Forestiere — Oleaceae 


Die Gattung FORESTIERA (Poird 1311) umfaUl Bnmmergriiue, liguälernriige 
Sirä utlie r, B* gegenständig, BL unscheinbar, kl Ein, griiuliiHigidb vur düm l.iiuh- 
aus trieb. 

flLi Für den botanisch interessier tea Gehölz freund jo Garten un 
bis feuditem Baden in geschützter Lage. 

acuminata Foir. {ADELIA acuminata Mchx.j 

Langsam wachsend, Bl, lanzettlich, scharf zugespitzl 
kelgrün, BL unscheinbar, grünlichgelb. Fr. tief rot, 
rlka, bis 3 m, IV—V 

neo-mexicana Gray {ADEL1A parvifolia Cou,) . 

Sparrlg, B. stumpf graugrün, Fr. bl au schwarz, 

N-Mexiko, 3 m, IV—V 


1 Park in 

Irktbem 


m. B. 

40—60 

2,50 

, dun- 



A me¬ 



in. B, 

30—40 

2.50 

m. B. 

60—B0 

3,—- 

m, B. 

30—100 

3,50 


22 ,— — 


FORSYTHIA — Forsythie, Goldglöckchen, Lenzgold — Oleaceae 

]>ic Gattung FORSYTHIA {Yahl 1304) umfaßt bekannte, tommergrüne Btüien- 
biriiiuhcr, die in keinem Garten fehlen sollten, B. gegenständig, meist einfach 
und $iLün gesägt, BL achöu gelb, vor dem Ulaitaii&irieb, Laeaen sieh ahgeadmit- 
len acht früh im Zimmer zur Blüte bringen, daher muh «ur Treiberei bestens 
geeignet* 

f"j <1 Für jeden Gurtcubodcn Jn. warmer, sonniger Lage, wegen der frühen Blüte ist 
geschützter Standort ratsam. Als Hocke, an Böschungen, in Müssl-ji im Park 
wie ah Einzelpflanze auch als Zierbäuntcheu gleich wirkungsvoll. 


Siehe Farbtafel! 

europaea Deg. & Bald. 

Bl. tiefgelb, spitzlappig, B, nie 3zählig, Albanien, bis 3 m, 

IV—V 

fortunei, siehe F. suspensa fortunei 

giraldlana Lingeiäh, .......... 

BL blaßgelb, sehr früh, N-China 

Intermedia ZbL (F„ suspensa X viridissima) X {£$ X 

B, auch dreizähiig. Wuchs auf- 30—100 cm Sth. Halbst, 
recht, Bl, tiefgelb, 3 m, IV—V 100—120 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— densiflora Koehnc X . 

Bl. groß, hellgelb, dicht, über- BO—100 cm Sth. Halbst, 

hängend, sehr schon 100—120 „ „ 


60—80 

1.50 

13.50 

120.— 1 

80—120 

1,90 

16.50 

“ 

60—80 

1.50 

13.50 


30—120 

1,90 

16,50 

— 

80—120 

1.85 

16.— 

145,“ 


3.50 

— 

] 


4.— 


— j 

30—120 

1.35 

16,— 

145.-, 


3.50 

30.— 

— 


4,— 

— 

— 


mtermedia nana Am, Arb. A 8 I NEU! . 40—60 2.50 22 — 200.- 

Wuchs niedrig, vom Arnold Arboretum in Amerika stanv- 
mend, Bl. dicht an kurzen Trieben, schön sternartig, 
sattgelb, als kleine niedrige Hecke oder als Bodendecker 
verwandt. 


intermedia primulina Koehne X ^ 

Bl. dicht, primelgelb, reichblühend 

— speetabilis Späth, X 0 , . 

Reichblühend, dottergelb 100—120 cm Sth, Halbst, 

auch Szählig, schönste Form 


30—120 1.85 16,— 145.- 
80—120 1.85 16.—- 145,— 


,Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben" 
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'ORSYTHIA (Fortsetzung): 

Höhe,Umf. 
in cm 

ist. 

m 

lOSt. lOOSt. 

m m 

Intermedia speetabilJs Tynwood Gold’ Donard Nurs, Neu: 
Wertvolle Selektion, Blüten größer und besser geformt, 
als bei F. int. spectafoilis, Sehr beachtliche Verbesserung. 

60—100 

2.90 

25.— 225.- 

interm edia vitelHna Koehne X (ßß . 

00—120 

1.85 

16 — 145— 

BL dottergelb, sehr zahlreich HO—100 cm Sth. Halbst. 


3,50 

30— — 

100—120 


4— 

— — 

ovata Nafeai... 

Zweige stielrunä, B. eiförmig, stets ungeteilt, BL hellgelb 
einzeln, ziemlich kleinblumig aber 3—3 Wochen vor allen 
anderen Forsythien, Korea, bis 1,5 m, III—TV 

»0—120 

2.50 

22.— 200, — 

ovata robusta hört, ne in. 

Wuchs viel stärker* vom Typ stark abweichend, BL viel 
größer, goldgelb, neuerdings aus Frankreich verbreitet, 
zuverlässig winterhart, III—IV 

60—80 

2,90 

25.— 225.- 

siispensa VahL X ■ ■ ■ ■ ♦ * ■ - < 

Zweige überhängend* B. oft dreizähl lg. Bl. trichterig 
glodkig, hellgelb, innen gelb rot gestreift, China, bis 2 m* TV 

00—80 

2,30 

— — 

— fortunei Refrd.. 

Zweige überhängend aber kräftig aufrecht wachsend, BL 
dunkler als die der Art, bis 2 m, VI 

80—120 

2.50 


viridissima Lfndl. 0 X -. 

Aufrechter Wuchs, B. fast ganzrandig. im Herbst schön 

, 80—120 

1,85 

16— 145— 


violett» Bl, leuchtend dunkelgelb* spätbl., China* 3 m* V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


FOTHERGILLA — Fe derbuschst rauch — Hamamelidaceae 

Die FOTHERGILLA (Linn« fil. 17&1) umfaßt $*iumerprüne, eiark hu- 

«.Hiigp. mittplhohp Sträuchcr, B, erLcu&nijs, im Herbst hertlidi feurig gelb rot. 

BL sehr früh, in endfUändigefl, diditeii Köpfchen stark nadi Honig duftender, 
wei Ger S t a u U f ä d eobtts(fad. 

£k/| Für Jehmig^sßinligen. aucfi moorigen Garten!)öden in warmer, sonniger Lajce. 

^ r cgcB der frühen Blüte und der schönen Herbstfärbung sehr beaAtlidif Zier- 
s trän die r, 

montieoJa Ashe Flaschenbürstenstrauch 0 D , m. B, 30—40 7.50 GO,— — 

B. groß, Wuchs ausladend, BL weiß* Virgin Jen, m, B. 40—60 »— — — 

2 m, V 


FRAXINUS — Esche — Oleaceae 

Die Gat Hing FRAXINUS (Linne 1753) umfflEi hohe, sommergrüue Bäume, B, 
ge gen ständig, in der Regel unpaarig gefiedert, BL meist unscheinbar, grünlich* 
rot, nur einige wertvolle Ausnahmen, 

[g] Man beachte iffes bpi den Arten Gesagte, Für jeden nicht extremen Standort, 
Teilweite in. ftdtöner Laub Färbung im Herbst, mit schöner Holrfarbimg im 
Winter und auffallend schwarsäer Knospenbildnng. Ansehnliche Parkbkäume, 
auch von braihtlidiem Holzwert. 


americana (acuminata) L, (Fr. atba Marsh.) Weißesche X 
B. oben blaugrün, unten weißlich, USA. bis 40 m 

200 Cm Sth, Höchst. 
200 

toriacea S. Wats. (F. velutina coriacea Reftd.) . 

B. lederig, graugrün, Triebe behaart, USA, bis 15 m 


200 cm Sth. Höchst 


200 


excelslor L, Gemeine Esche Ö X $ ■ 

Stark wach send, bekannter Alleebaum, 

Europa, bis 40 m Höchst 


80—120 

3.30 

— 

*— 

125—150 

3.00 

— 

— 

0/10 

8,80 

— 

— 

12/14 

14 — 

— 

— 

80—120 

3.30 

— 

— 

150—200 

4.00 

— 

— 

250—300 

7.60 

— 

— 

8/10 

8.80 

— 

— 

10/12 

10.50 

— 

— 

150—200 

2.70 

23— 

210— 

200—250 

3,30 

29— 

260— 

0/10 

5— 

44— 

400— 

10/12 

6.30 

55— 

500— 

12/14 

7.60 

66— 

— 


„Forsythien-Zweige lassen sich leicht schon frühzeitig im Zimmer zur Blüte bringen" 


Laubhölzer 
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FRAXINUS (Fortsetzung): 

excelslor aurea Wi Ud. Goldesehe J. 0 |. 

B. goldgelb, Knospen schwarz, 23 m, Herbstfärbung 
leuchtend gelb 150 cm Sth, Halbst. 


140—160 



180—200 


Höchst* 

180—200 



3 mal verpfl. 200 

i» 



— aurei pendula Loud. X . . 200—220 cm Sth* Höchst. 

3 mal verpfl, 200—220 

Triebe hängend und schön gelb. B. grün 

— concavifolia variegata hört. 

B, groß, weißbunt 

— 'Doorenbos Nr. NEU! Höchst* 

Esdienrasse in re!ner Nachzucht, von erstaun- „ 

lieher Wuchsleistung, Geradschäftigkeit und Holz- 
wert* B, besonders groß und gesund. Eine be¬ 
deutende Verbesserung der gewöhnlichen Esche 


— globosa hört, (Fr* exc. nana Hayne) Kugelesche 

Kugelbaum, dichtkronig, für 200—220 cm Sth. Höchst, 
Vogelschutz und Schmuckan- 200—220 

lagen, 0—8 m 3 mal verpfl. 200—220 B 

3 mal verpfl. 200—220 
3 mal verpfl. 200—220 T , „ 


® “ hessel Hesse Einblattesche* NEU! Siehe Bildtafel! 
Neue Einblattesche, 


180—200 cm Sth, Höchst. 
100—200 
200 

3 mal verpfl* 200 


die bei oberflächli¬ 
cher Betrachtung 
eher an eine Pappel 
erinnert. Auch die 
Jahrestriebe sind 
von pappelartigem Wuchs, und nur die Knospen und das 
Holz verraten die Esche. Die gesunde üppige Belaubung 
machen diese Neuheit für jeden Gehölzfreund erstre¬ 
benswert, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


Höhe*Umf, ist. 

lOSt, 

100 St. 

in cm 

m 

m 

m 

180—125 

4.28 

36— 

_ 

125—150 

4.80 

42,— 

— 

8/10 

7.63 

— 

— 

12/14 

10.53 

— 


8/10 

7.60 

— 

— 

10/12 

8.80 


— 

14/16 

30,— 

“ 

— 

8/10 

8.80 

— 

_ 

14/16 

30*— 

— 

— 1 

100—125 

3.30 

_ 

_ 

250—300 

7.60 

— 

— 

8/10 

6.30 

55,— 

500.“« 

10/12 

7.60 

66— 


12/14 

8,80 

77— 


10/12 

8.83 

77— 


12/14 

10,50 

90.— 

— 

14/16 

SO¬ 

270— 

— 

18/20 

SO,— 

— 

«- | 

20/25 

70— 

— 

— 

100—125 

3,36 

29*—' 

— 

150—200 

4.60 

42 — 

— ! 

8/10 

8.80 

77— 

— 

10/12 

10*50 

90,— 

“ 

12/14 

14— 

— 

— 

14/16 

30,— 

— 

— 


— heterophylla hört, * 

Verschiedenblättrige Esche 


125—150 3,90 — — 

150—200 4,80 — — 

200—250 6.30 — — 


— monophylla Desf> (Fr. exc diversifolia Alt.) . . 200—250 6.30 55,— 500 — 

Schmaikroniger Baum* B. meist einfach, auch dreizählig f 

und meist eingeschnitten gesägt. Etwas an Ebereschen 
erinnernd. 


— nana, siehe Fr. exc. globosa 

— pendula Ait* Traueresche ■ , 200—220 cm Sth, Höchst. 

200—220 
3 mal verpfl. 200—220 

Hängeform der gemeinen Esche, für Lauben beliebt we¬ 
gen des dichten Schirmdaches 

longlcuspis Sieb, & Zucc , X & *. 

Baum oder Strauch, B, bis 30 cm lang* langgestielt, Knos¬ 
pen rostig behaart, Bl. in end- und seitenständigen Ris¬ 
pen, albasterweiß, Herbstfärbung purpurn* Japan, bis 
12 m, V-VX 

nigra Marsh* (F* sambucifolla Lam ,) Schwarzesche X - 
B, sehr groß, tiefgrün, Amerika, bis 25 m 

oregona Nutt. (Fr. washingtoniana hört.) * 

B, oberseits sattgrün* unten filzig, W-Amerlka, bis 25 m 

Höchst, 

ornus L. Blumenesche, Manna-Esche -L 0 D X . . . 

Rundkronig, Fiederbiättchen ei länglich. Bi. in großen* 
weißen, endständigen Rispen, duftend, Herbstfärbung 
schön, S-Europa* W-Asien, bis 20 m, V—VI. Liebt warme, 
trockne Lagen. 
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8/10 8,80 77,— — 1 

10/12 10.50 90.— — 

14/16 30,— — — 


125—150 

3,90 

— 

— 

183—125 

3,30 



125—-150 

3.90 

— 

— 

80—120 

3.30 

_ 

_ 

150—200 

4.80 

— 

— 1 

10/12 

10.50 

— 

— 

80—100 

3.30 

27— 

— 1 

100—125 

3.60 

31— 

230— 

125—150 

4 — 

35*— 

320— 


,Bel größerem Bedarf verlangen Sie unser Sonderangebot 
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*• FRAXINUS (Fortsetzung): 

ornus globosa Hesse 0 . . 200 cm Sth, Höchst. 

Neue, schöne Kugelform der bekannten Blumen^ oder 
Mannaesche, die besonders für schmälere Straßenzüge 
als kleinkronlger Baum, der ohne viel Schnittarbeit eine 
geschlossene Krone bildet, Beachtung verdient, S-Europa. 
W-Asien, bis 20 m, V—VI* Trockenresistent, behält selbst 
in Dürresommern und auf trockenen Standorten sehr 
schön grünes Laub. 

I I — rotundlfolia Ten. 0 . 

B, auffallend runder als die der Art 

200 cm Sth. Höchst, 
200 

3 mal verpfL 200 


Höhe,Umf. ist. 


in cm 
12/14 


m 

19.— 


125—150 

4.80 

150—200 

6.30 

a/io 

8,80 

12/14 

14.— 

14/16 

30.— 

250—300 

7.60 

10/12 

10.50 

250—300 

7,60 

8/10 

8,80 

80—120 

3,30 

150—200 

4.80 

8/10 

8.80 


oxycarpa Wüld> (F, oxyphylla Bleb.l * ■ 

Kleiner Baum, B. hellgrün, scharf gesägt, Bl. Höchst, 
ln einfachen Trauben, Fr. lanzettlich, 3—4 cm 
lang, S-Europa 

permsylvanica Marsh, (Fr. pubescens Lam.J Rotesche X 0 
Breitkroniger Baum, B. hellgrün, unterseits Höchst 

blaugrün, östl. N-Amerika, bis 20 m. Herbst¬ 
färbung dunkel violett. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer“ 

putamophila Herd . (Fr. regell DippJ Uferesche ■ 

B, graugrün, 30 cm lang, Turkestan, bis 10 m 
rotundifolia pendula Rehd. (Fr. parvifolia pendula Dipp.} 
Kleinblättrige Esche mit straff 200—220 cm Sth. Höchst, 

abwärts hängenden Ästen und 
Zweigen 

sambucifolia* siehe Fr. nigra 
velutlna cortacea* siehe Fr. corieeä 
wastilngtoniana, siehe Fr. oregona 

FUCHSIA — Fuchsie — Onagraceae 

Di* Gattung FUCHSIA (Liunü 1753) umfaßt Freil and arten der ah Topfpflan *cn 
so beliebten Gattung. Laub und Blüte zierlidt, ah Stämrudien Wioodett reiivoll. 
Für juden friEdini, nahrhaften li&den. Im Sgmmer nicht kU trocken, im Winter 
aber 5dm Ix vor Nässe. Kii&dmitt Im Herbst zu empfehlen und leidite trockene 
Wint&rdeÄe. Treiben im Frühjahr stets wieder gut durch. 

gracllls Lindl. A .* . 

B, langspitzig, Bl. schlank, Scharlach, Mexiko, 

VH—IX 80—100 cm Sth. Halbst, 

magellamca rlccartoni* siehe F. riccartoni 

microphylla Kuhnt A. 

B, klein, rundlich, BL sehr klein, Mexiko« bis l m 

pracumbens R. Cimn. A , ... 

Niederliegend, B* rundlich, Bl. einzeln* Neu-Seelar 
riccartoni Lebas <F. magellanlca riccartoni BailL) A 
B, klein, BL klein, Scharlach, VH—IX 

80—100 cm Sth. Halbst. 


m. Tb. 

30—40 

1,25 

m. Tb. 

40—50 

1.50 

m. Tb* 


6,— 

m* Tb, 


1.50 

m, Tb, 
d 


1.50 

m. Tb* 

30-—40 

1,25 

m* Tb* 

40—50 

1.50 

m. Tb« 


8.— 


GAULTHERIA — Scheinbeere — Ericaceae 

Die Gattung GAULTHERIA (Linue 1756) umfaßt niedrige, nicht Lodendedt&mlc, 
immergrüne Sträudier, B- wcdiselgtlndig* einfach, klein, lederig* RI. wenig auf¬ 
fallend, Fr. dagegen gehr zierend, weiß oder rot. 
rfh Für frischen* moorigen Boden in halbschattiger Lage, nU üntcniflanzung in 
Immergrünen-Gruppen oder auch als Einfassung und RasenersatE- 

cuneata Bean A # &.m. B. 20—30 

B. breit-oval, Fr. weiß, W-China 

miqueliana Takedn A # Sb .m. B. 20—30 

B. eiförmig, bis 3 cm lang, an den Triebenden gehäuft* BL 
weiß* Fr* weiß bis heürosa, Japan* bis 30 cm, VI—VII 
proeumbens £,. Rebhuhnbeere A Ä H m* B. 

B. rötlich* Bl. weißlich rosa* Fr. rot, Amerika* 

15 cm* VII—VIII 

pyroloides cuneata, siehe G, cuneata 

shatlön Pursh. A # Sb .♦ m* B* 20—30 

B. breit, graugrün, Fr. blauschwarz* Alaska. 50 cm, V—VI 


2.50 

2.50 

2.50 


3.— 


135 


lOSL lOOSt. 

m m 


05 .— 600 .— 
77 — — 


11 .— 100 ,— 
13,50 120.— 
70.— — 


13.50 120*— 


11.— — 
13.50 — 


22,— — 


22 .— 200 .— 


27,— — 




,Freüand-Fuchslen lassen sich auch gut ln Blumenkübeln verwenden' 
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Herrn. Ah Hesse — LaubhÖlzer 


Höhe*Umf. ist. lOSt lOOSt. 

in cm 3M ÜM 3Mi 

GENIST A — Ginster — Leguminosae {Siehe auch Cytisus) 

Die Gattung GENISTA {Lmue 175 h 3) umfaßt mrnr rfrünc* oft blattlose* teile 
dornige Sträudier, BL in enihlänriigcn Trauben oder Köpfen* gelb* auch w*iß, 

Für den lleidcf arten* das Alpinum oder als Ynrairaucher beliebt. Für sonnige* 
warnte Lage in trockenem, du rdU ästigem, dungfreiem Boden. Des besäe reit An. 

Wachsens wegen erfolgt Lieferung mit Ballen oder Topfballeri. 

hlspanica L, A . .m. Tb. 

Kleiner Ginster für den Steingarten, leicht dornig* Blüten 
am Ende der Triebe schön gelb, Spanien, 30 cm* VI—VII 

pilosa L. A .. B. 

Niederliegend, wurzelnd, Bl. gelb, Europa, V—VII 

radiata Scop. Strahlenginster A.m. Tb. 

Graugrün, verzweigt, Bl. gelb in Köpfen* Europa* 
ao cm, V—vn 

sagittalls L, Ffcilginster* Flügelginster A . . m. Tb. 

Zweige geflügelt* Bl. gelb, klein* Europa, 25 cm* V—VI 
tinctoria L. Färberginster AB * ♦ , . . m. B* 

Strauch, schön grün belaubt* mit verzweigten* goldgelben 
Blülentrauben, Europa, bis 1 m* VI—VIII 

— anxantlca Fiort .m, Tb, 

Form des Färberginsters* ziemlich hoch* BL kräftig gelb, 
reichblühend* bis 1,5 m, VII 

— clatior, siehe G, flnet. thyrsiflora 

— plena Hehd. A .**,*... m* Tb. 

Niedrig* BI. leuchtend goldgelb, gefüllter Färberginster 

— thyrsiflora hört. (G. tinctoria virgata Koch.* 

G, tinct. elatior hört*) . .m*Tb. 

Wuchs stärker* schöne, gelbe Blütenähren* VI—VIII 

GINKGO* siehe unter „Nadelhölzer" 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum — Leguminosae 

Die Gattinif GLEDITSIA (Linne 1753) umfaßt ao nun ergrüne* höbe Bäume mit 
oft verzweigten Dornen oiis dem Stamm oder dem alten Hobe* B, wetbsetstän- 
dig, paarip gefledert* Bl. in Trauben, klein* grünlich. Fr. sehr große, flache* 

Lederige Hülsen. 

ÖÜ Für jeden Gftrtenbodeu in nicht zu stark windgefährdeter Lage, da Äste brüchig* 

Durch fH&chgrbne Belaubung* leuchtendes Holz und ülarke Bedoruung sehr in¬ 
teressante Parkbäume. Auch als wehrhafte Hmkeupnanzen brauchbar. 

caspica Desf. J_ c5>. 

Sehr dornig, B. einfach gefiedert* 12—20 Blättchen, fein 
gekerbt. Fr, krumme, gedrehte Hülse, bis 20 cm lang* 

Transkaukasien, bis 12 m, VI—VII 
jappnlca Miq. (Gl. horrlda Mafe.) J_ * * . . m. B. 

Dornen sehr zahlreich* B. bis 30 cm lang* elpfach bis 
doppelt gefiedert, glänzend, Fr. meist gedreht* gebogene 
und aufgeblasene Hülse* Japan, China, bis 25 m, VI—VII 
triacanthos L, Christusdorn 1 | ^ . 

Holz stark bedornt, B. großfiedr.* grün, Amerika, bis 45 
m, VI* Austrieb sehr spät. Höchst, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

GLYZINE, siehe WISTEHIA unter „Schlingpflanzen“ 

GRISELINIA — Neuseeländer — Cornaceae 

lltoralis Raoul „Kupuka-Baum" # CO ^ . . . m. Tb. 

B. lorbeerartig, immergrün, ganzrandig* lichtgrün* BL 
unscheinbar* Fr* beerenartig, Neuseeland, bis 3 m 

GYMNOCLADUS — Geweihbaum — Leguminosae 

Die Gattung GYMN'ÖCI.ADUS (Linne 1753) umfaßt zwei Art^n in Nordamerika 
und China* wovon nur di? aus Nordamerika hei uns hart ist. Blätter weihflid- 
s Bändig, SOtanierpriin* doppelt gefiedert* 15—35 CI». Blüten klein* grunlieb-weiß 
in eml;iändigen Kiipcntrau^cn. Fruditliühm groß, bis 25 cm lang, 

Kultur in jedem guten, frischen, tiefgründigen Boden. Verwendung als schöner* 
sink »pal belaubender, (tarklriebiger Parkbaum für nicht zu raube Gef enden, 
dioicus K. Koch (G. canad. Lam.) Schusserbaum _L in, R* 40—60 5.— 44.— — 

Sommergrüner Baum, Krone locker* B, bis 1 m m. B* S£i—XOO 7.60 66,— — 

lang, doppelt gefiedert, sehr spät austreibend, m. R. 100—120 9.— — — 

BL 2häusig* klein* Fr. bis 25 cm lang* braune 
Hülse* USA* bis 30 m, VI 


„Vergleichen Sie auch unser CYTISUS-Sortiment“ 


150—175 6.30 55.— — 


00—100 4,80 42.— — 


100—125 3,90 34.— 310.- 

200—250 6.30 55.— 500,- 

5/10 11,50 100.“ — 


20—30 3,50 — 


2.—■ 1B.— 165.— 

30—40 2.90 25.— — 

2.90 25,— 225.— 

2.90 25.— 225,— 
60—80 2.90 25h— — 

2.90 25.— 225,— 

2.90 25.— 225.— 

2,SO 25.— — 
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GYNERIUM, siehe CORTADERIA unter Stauden-Ziergräser 

Höhe.Umf. ist. lost. 100 SL 

HALESIA — SUbergloeke — Styracaceae in cm m m m 

Die Gattung HALESIA (Ellie 1759) umfaßt somm^rgrüne. baumartig« Siräudier. 

Br wechselttändig, einfach, BL am vorjährigen Holz*, glackig» weiß, hängend, Fr. 

«ine trockene, geflügelte Steinfrucht, 

Wertvolle Bliitcfiatraudicr für den größeren Carlen und Park in ‘-.finniger 
Lage in nahrhaftem, tiefgründigem Boden. 

monticola Sarg. m, B, 

Zweige mehr aufrecht als bei H. carolina, B. länglich¬ 
elliptisch, bis 10 cm lang, jung filzig. Bl. zu 2—5, größer 
als die von H, carolina, Fr. 4flÜgellg 4 bis 5 cm lang, USA, 
bis 30 m, V 

HALI1MODENDRON — Salzstrauch — Leguminosae 

Die Gattung HALlMODENDIlON (Fißdier 1825) umfaßt nur eine An. Sommer- 
grüner, dorniger, sälbergrauer, Ausläufer treibender Strauch, B. wediaelsländig, 
paarig gefiedert, graugrün, Spindeln slerliend, BL violett-blau mit Weiß, auch 
ratenrot in Doldeutrauhen am allen Holze. Fr. Cotutea-artig Aufgeblasen. 
fj^-| Sehr &diön blühender Zierstrauch für leichten, sandigen Boden in warmer, 
sonniger Lage im lleidegarten- 

halodendron Voss, (H, argenteum Fisch.) ..... 40—60 4,60 40,- 

B. graugrün, gefiedert, Bl. hellviolett, Sibirien, Türke-» 60—80 5.75 50.- 

stan, bis 2 m, VI—VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

HAMAMELIS — Zaubernuß — Hamamelidaceae 

Die Gattung HAMAMELIS (Linnc 1753) umfaßt 6 Arten in N-Amerika und O- 
Aiien, Haselartig belaubte, sommergrüne Sträucher oder mich Baume, B- wech- 
ftclstaudig, Bl. nach Bl entfall oder vor ilcin Blattaustrieb in wenLghlütigen achseb 
ständigen, gelben Büscheln, die Bliiteublälter bizarr und bandartig gestaltet mit 
erstaunt!cher Wid^rstanütkraft gegen Kälte. Fr. zweiklappige Kapsel mit 
schwarzem Samen. 

ffo In Einzelstellung oder als Verpflanzung Für frischen, hu mos eit Hoden in warmer, 
sonniger bi» halhschattiger Lage vor rauhen Winden gesdiützt. Zweige lassen 
sich gut im Zimmer vortreiben. Verwendung auch als Medizinal p flu nie und in 
der Kosmetik. Völlig harte Blütensträuchrr mit lebhaft gelber Herbstfärbung, 
die in keinem Garten besonders als Winteraierde fehlen sollten. 

Japonica Sieb. * Zucc. 0 . 

B. Haselnuß-ähnlich, Bl. gelb im Winter, Japan, 
bis 10 m, I—III 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laut 

— flavo-purpurascens Rehd, (H. jap. rubra Hesse) 

Bl. mit rotgestreiften Blütenfahnen, I—III 

— zuccariniana Gumbt, 0. 

BL blaßzitronengelb, I—III 

mollis Oliv. 0 X .. 

B. wollig filzig, Bl. groß, gelb, China, bis 10 m, 

I—III D 

— brevipetala Boom NEU!. 

Bl. tief orangegelb. Fetalen kürzer, Blütenstäti- 
de knäuelig, sehr wirkungsvoll 


TTL B. 

40—60 

12,— 

105,— 

— 

m. R. 

60—80 

14 — 

120.— 

— 

m„ B. 

LÖlzer“ 

80—100 

18.— 

155,— 


m. B. 

40—60 

12,— 

105.— 

— 

m. B. 

80—100 

18.— 

— 

— 

m, B. 

40—60 

12.— 

105,— 

— 

m. B, 

60—80 

14.— 

— 

— 

m. B, 

40—60 

12.— 

105.— 

— 

m. B. 

60—80 

14,— 

120.— 

— 

m. B, 

80—100 

18.— 

— 

— 

m, K. 

40—60 

12.— 

105,— 

—♦ 

m. B. 

60—80 

14.—» 

120.— 

■— 

m. B* 

80—100 

18.— 

— 

— 

m. B. 

100—125 

24.— 

— 

—■ 


Hexenhasel ■ (Hamamelis japonica) 

Noch hält der kalte Januar 
Verkapselt Keim und Knospen alle, 

Da greift die Hexenkaselkralle 
Gespreizt schon nach dem neuen Jahr. 


Ob auch die Himmel nachts oon Ost 
Mit Stcmkristallen überfrieren. 

Die udns’ge Blüte trotzt mit ihren 
Gedrehten Sönnchen keck dem Frost ♦ 


Und ritzt mit harschgekrümmtem Zeh 
Des Frühlings erste vogelspuren 
Wie zarte Fiiigrunffguren 
Aus Golddraht in den frischen Schnee, 


Mart in B o y k e n 


„Zweige der Zaubernuß lassen sich leicht im Zimmer vertreiben“ 


Laubhölze i 
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HAMAMELIS (Fortsetzung): 


Höhe,umf. ist. lost, loost 

in cm 3WC wd Wfi 



HAMAMELIS mollis ’Feuerzauber* (Hesse-Neuheit 1058) 

Nach jahrelangen Beobachtungen und sorgfältigen Anzuchten sind wir in 
der Lage t dem Sortiment der Zaubernüsse eine Neuheit anzufügen, die hier 
alljährlich zur Blütezeit im zeitigen Vorfrühling allgemein Aufsehen erregte. 
Daß neben der beliebten HAMAMELIS japonica flavo-purpurascens — die Vor¬ 
jahren ebenfalls aus unseren Kulturen den Weg in die Gärten angetreten hat — 
nun auch eine rotblühende HAMAMELIS mollis zur Verfügung steht, wird 
sicherlich von vielen Gartenfreunden warm begrüßt werden, denn gerade 
HAMAMELIS mollis hat gegenüber den übrigen HAMAMELIS-Arten und-Formen 
viele Vorzüge. Das schöne, große Blatt mit der herrlichen Herbstfärbung, die 
frühe Blüte t die sich oft schon ab Januar entfaltet, die für die Gattung größten 
Blütenfahnen und den köstlichen Duft, dies alles hat HAMAMELIS mollis 
'FEUERZAUBER* treulich geerbt und fügt diesen Vorzügen noch eine weithin 
leuchtend rote Farbe der gesamten Blütenfahnen bei, die sehr intensiv und 
von bester Wirkung ist, besonders im Zusammenklang mit den gelbblühenden 
HAMAMELIS mollis-Formen. Es ist alljährlich im zeitigen Frühjahr eine freu¬ 
dige Überraschung, wenn ihre feurigroten Blütenfahnen einen wahren * FEUER- 
ZAUBER' entfalten. 

Gut garnierte Ballenpflanzen 60—»0 cm hoch 1 St. WM 2L— 


vernalis Sarg. #3 D X. 

Wuchs dicht, Bl. klein, sternartig, gelbgrün. 
Amerika, bis 2 m, I—II 

— tomentella Refrd. ........ 

Schön belaubte Form mit unterseits blaugrauen 
Blättern 

vlrglniana L. 0 +. 

B. glänzendgrün, BL gelb, im Herbst, Amerika, 
bis 5 m, IX—X 


m, B. 
m. B. 

m. b* 
in. B, 

m. b, 
m. B. 
m, n. 

m, B. 
m, B. 
m. 0, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
HEBE, siehe VERONICA 
HEDERA, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HEDYSARUM, siehe unter „Stauden“ 
HELIANTHEMUM, siehe unter „Stauden“ 


Hochstamm 


60—SO 
125—150 

40—60 

60—100 

60—80 

80—100 

100—125 

150—200 

200—250 

10/12 


14.— 120,— — 
30.— — — 


12 .— — 

18.— — — 

10,— — 

12.— 105.— — 
15.— 130,— — 
30.— — — 

40.— — — 

65.— — — 


HIBISCtJS — Eibisch — Malvaceae 

Die Gattung 1II61SCL5 (Linm: 1753) umfaßt zalilrciiiie, meist tropische Arten. 
Mur eine Art für unser Klima brauchbar. Sontinergriiner, buschiger, bis 3 m 
hoher Straudi aua Indien-China. EL rinfadt, dreilappig. grobgezalint. B|, mähen- 
artig, »ahürt, einzeln, achsel&rändig, violett und in zahlreichen Farben und ein- 
fachen und gefüllten Naniniiujrleii. 

fiRl FrädiÜge Spätsommer- oder Hcrbatblühcr für Garten und Park in durchlässigen 
Rüden und warmen Lagen- Auch als EiuiiLfclst rüut+irr oder gar Slatnmcheii. In 
der Jugi'iid etwas ecbulzbedürftig. Rürkschnitt, wenn notig, im Frühjahr vor 
dem Lauhnuelritt. 

syriacus L. (ALTHAEA frutex hört.) 


Großblumige Hybriden in nachstehenden Farbensorten, VH—IX 


— — ’Coelestls* , . 

Blauviolett, sehr gut 

m. B. 

5.— 44.— —1 

— — ’Jeanne d* Are'. 

Gefüllt, reinweiß 


5.— 44.— — 

— — ’Lady Stanley* (Elegantissimus) . 

Weiß und rosa, halbgefüllt 

ni. B, 

5,— 44— — . 

- *Totus Albus* 

Re in weiß, einfach 

m. B. 

5.— 44.— — 

-- * Woodbridge**. 

Einfach, rubinrot, sehr großblumig 


5.— 44.— — 

„Bestellen Sie rechtzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können“ 









tfytfTcmgea oput. stell, rubra 


Hydranpea sargentiana 


Hydrangea quercl/olia 


Höhe,Umf. ist. lOSt. lÖOSt. 

HIPPOPHAE — Sanddorn — Elaeagnaceae in cm m m m 

Die Gattung HIPPQPllAE (Linnc 3753) umfaßt 2 Arien in Europa und Asien. 

Harle, dornige, aommcrgrüne, zweihäusige Sträuchcr, B. schmal, silbcrgrau, 
wedtie [ständig, einfach, B!. am vorjährigen Trieb in achadstämligen Trauben, 
unansehnlich- Weibliche Pflanzen mit herrlichen, omngeroten oder gelblichen 
kleinen, runden, beerenerltgen Früchten, lange haftend. Für die feine Bin- 
derei, sehr begehrter Werkstoff und dankbarer Zimmer sch muck. 
r£l Für gut durchlässigen Boden, feuchten. Sand oder Geröll in sonniger Lage, 

Wertvoller Smndbindcr in den Dünen der Meeresküste. Früchte wertvolle 
Vitaminträger. Verwendung im Park hei Zusa mmenpflanzuhg stets mehrerer 
Pflanzen, männlich und weiblich. WurzclausläuFer! 


rhamnoldes L> X 4- X Siehe Abbildung! 

B* silbrig, schmal, Fr, orange, Europa, bis 10 m, II1—IV 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


60—80 1.50 13.50 120.— 
80—100 1.B5 16.— 145.— 


HOLODISCUS — Scheinspiere - Rosaceae 

discolor ariaefolius Aschers, <fe Graebn ., Kaskadenbusch X 

(SFIRAEA arlaefoila Sm.J.40—60 

Schön belaubt, fiederlappig und lebhaftgrün, Blüten- 60—SO 

stände endständig an leicht überhängenden Zweigen, in 
großen, gelblichweißen Blütenrispen. Aucdi die folgenden 
Fruchtstände wirken erneut zierend. Sehr ornamentaler 
Solitärstrauch, Amerika, 2—3 m, VII 


2,—- 1IL— 165*— 
2.50 — — 


HQVENIA — Fruchtbaum — Rhamnaceae 

Die Gattung HOVEEVIA (Thunberg 17&4) umfaßt nur eine Art in China. Es ist 
dies ein groß belaubter, sommergrüner Strauch oder kleiner Baum. Blätter 
Wechsel ständig, satt grün, 10—15 cm, Blüten in gestielten, ach sei ständigen Bii- 
schelrispen, unscheinbar, gräulich, Früchte schmu tclgweiß, erbsengroß,' 

[£] Kultur in sandig'lrahmigem durchlässigem Gartenboden, in warmer Lage, friert 
in rauhen Gegenden zurück, ireibt aber meist wieder aus. Verwendung als 
Zierstrauch. 


dulcis Tfrunb. A ^ . * *. 

B. sommergrün, langgestielt, groß, breiteiför¬ 
mig, sattgrürt, Bl, grünlich, unscheinbar, Fr. 
fleischig, rötlich, Japan, China, bis 10 m, VI-VIII 


m. B, 60—80 

m. B* 60—100 

m B. 125—150 

m* B. 150—175 


HYDRANGEA — Garten-Hortensie — Saxifraga ceae 

Die Gattung HYDRANGEA (Linn£ 1753) umfaßt zahlreiche Arten in Amerika 
und O'Asien. Hu mm er grüne Sträuche?, eifto Art kletternd (Siebe unter „Schling- 
pflanzen“), Rinde ahblätternil, B. gegenständig, einfach, BL in endständigen 
Doldenrispen, häufig von zierenden Randbliiteu umgeben. 

{£) Sehr abwechslungsreiche, schöne Blütenaträudicr für nibbiften, durchlässigen* 
teils auch kalkfreien, gleichmäßig feuchten Boden in sonniger bis halbschaUigcr 
Lage, WinterrüchgAinitl nmp fchlenswert zur Bildung kräftiger Jährest riebe* Man 
beachte das bei den einzelnen Formen Gesagte. 


3*30 — — 

4*— 35.— — 
4.60 40,— — 
5.75 — — 


arborescens L*. , ' 

Bi. in flachen, weißen Dolden, ohne fertile BL, 
Amerika, bis 2,5 m, VI—IX 

m, B. 

40—60 

2.50 

— grandiflora Kehd,, Sch neeball-Hortensie ft . 

m* B. 

30—40 

2.— 

Bl, sämtlich steril, groß, weiß, in flacher Dolde, 
VI—VIII 

m. B. 

40—50 

2,50 

— urtlcffolia hört. ....,*,, 

Nesselblättrig, sonst wie die Art 

m. B, 

40—60 

2,90 


,Sanddorn gehört zu den vitaminreichsten Früchten' 


[139 


LaubhöJzer 
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HYDRANGEA (Fortsetzung): 

aspera Don. ^.m, Tb, 

Strauch, laubabwerfend, B. länglich, scharf doppelt ge¬ 
sägt, unterseits weiß-fllzlg, BL ln bis 16 cm großen, 
flachen Dolden mit leuchtenden, leicht geröteten, weiß¬ 
lichen, sterilen Randblüten und lebhaft blauen, fertilen 
Mittelblüten, Himalaja, bis 2,5 m, VII—VIII 

hortensis lindleyana Mcfrote, {H. serrata rosalba Wils.) m, B, 
Diese Garten horten sie hat sich als durchaus winterhart 
erwiesen, so daß sie viel mehr in den Gärten angetroffen 
werden sollte, die großen, flachen Blütenstände sind 
zweifarbig. Die eigentlichen Mittelblüten sind schön blau, 
und die Rand-Scheinblüten sind anfangs weiß und gehen 
später in schöne rosa Tönungen über. Auch abgeschnit¬ 
tene, zu Dekorationszw'ecken verwandte Blütenstiele hal¬ 
ten sich gut 5 Tage im Wasser. In voller Sonne reichblü- 
hend, verträgt die Pflanze aber auch Halbschatten, 1 m, 
VII—VIII. 


Höhe,Umf. ist. lost. lüüSt. 
in cm 2W ftfl 

15—20 4.— — — 


30—40 2,— 17.50 — 


— *Otaksa\ frort. 

BL purpurrosa Ball, I m, VII—VIII 


— ’Otaksa Wolfsgarten 7 

Bl. ballförmig, schön blau 


nru B. 30—40 2.— 17.50 — 
m. B. 40—00 2,50 22,50 — 


maerophylla caerulea, siehe H, opuloides japonlca belzonf imperalis 

— domotoi frort.m. B. 30—40 2,— 17.50 — 

Bl. reinrosa m, B, 40—60 2.50 22.— — 

nivea, siehe H. radiata 

opuloides acuminata Dipp. (H. serrata acuminata Wils.) m. B. 30—40 2,— 17.50 165 — 

Diese Form hat etwas zierlichere Belaubung, ist aber 
sonst ebenso blühwillig wie H, hört, lindleyana. Die 
Blüten sind wiederum zweifarbig, die äußeren Schein¬ 
blüten sind weißlich und gehen in Karmin über, während 
die fertilen Mittelblüten bläulichen Ton haben. Die Slü- 
tenstände sind etwa 10—15 cm breit, und die Büsche er¬ 
reichen etwa Meterhöhe bei meist etwas größerer Breite. 

Die Sorte liebt etwas Halbschatten und nicht zu trocke¬ 
nen Standort. Hat sich ebenfalls an nicht zu exponierten 
Stellen als winterhart erwiesen. Japan, 1 m, Vir—VIII 

— japonica belzoni imperialts frort.) 

(H. macrophylla coerulea Wils.) . m. B, 40—60 2.50 22.— 200.— 

Blütenstände flach, Randblüten steril, Porzellan- m. B. 60—80 %M 25,— 225.— 
blau, Mitte mit fertilen, blauen BL, VI! 

— ’Otaksa* CS. . .m. B, 30—40 2.— 17.50 ' —■ I 

Form mit langen, großen, glänzendgrünen B., Holz braun 
getupft. Bl. flach, sterile Randblüten wasserblau, fertlle 
BL von gleicher Farbe 

— stellata rubra Dtpp.m. B. 

BL in flachen Blütenständen, Handblüten weißlichrosa 
und purpurn, steril, Mittelblüten fertll, leuchtend tief 
purpurn, VII. Siehe Abbildung! 
paniculata. grandiflora Sieb, Rispenhortensie 

Die spitzen, weißen Blüten- 60—B0 cm Sth, Halbst, 

stände dieser Garten-Horten¬ 
sie sind ein schöner Garten sch muck. Sie sind gut winter- 
hart, verlangen aber zum guten Gedeihen etwas sandig- 
moorigen, am besten kalkfreien Boden, 2 m, VII—VIII, 

Siehe Bildtafel! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— grandiflüra praecox Refrd.m. B. 40—60 2.50 — — 

Wie die Art, aber fast 6 Wochen früher in Blüte 
peklnensis, siehe H, bretschneideri 
pctiolaris, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

quercifolia Bartr. 0 ...... m, Tb. 20—30 3.50 — — 

Breitbuschig, B. an Eichenlaub erinnernd, über 20 cm 
groß, dunkelgrün, Unterseite graufilzig, BI. weiß-rötlich, 
in bis 20 cm hohen, pyramidalen Blutenständen, Herbst¬ 
färbung schön rot, USA, bis 1,5 m. VII—IX. Siehe Abbil¬ 
dung I 

radiata Walt. (H. njvea Mcfrx.) . , m. C, 40—60 3.50 30,— — 

B. Unterseite weißfilzig, Randblüten weißlich, Milte gelb¬ 
weiß, Amerika, bis 2 m, VI—VII. Kultur in kräftigem, 
feuchtem Boden in sonniger Lage. 


„Garten-Horten8!en erfreuen durch die Vielgestaltigkeit ihrer Blüten“ 


30—40 2.— 17,50 — 


3/5 Tr. 2.“ 18.— 165. 

5,75 50* — — 






Herrn, A- Hesse — Laubhölzer 


HI 


ifDRANGEA (Fortsetzung); 
scandens, siehe unter „Schlingpflanzen' 1 
serrata rosalba, siehe H. hortensis lindleyana 
— acuminata, siehe H. opuloides acuminata 
volubilis* siehe H, scandens unter „Schlingpflanzen“ 
xanthoneura glabrescens Rehd. (H. bretschneideri 

glabrescens Keftd.). 

B. schmäler als bei H. bretschneideri* glatt, unbehaart. 

Rand schön gesägt, Bl. weiß 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

HYMENANTHERA — Hautanthcre — Violaceae 

Die Gailung HYMENANTHERA ikwiltrt Brown 1818) umfaßt fünf Arten in 
Australien, Es sind dies iufreehte, kleine Striudier mit vrediseLslandlgea, 
Wintergrüncu Blättern und klciucu* gelbUckweißcn Blüten, Frudit kugelige* 
erbgeugroße Beere. 

( k } Kultur in re du warmer, aotiniger Lage und sehr durchlässigem. Beden als Fchen- 
pflanae. 

crassifolia Hook * f* A # ^.m. Tb. 

Kleiner, buschiger, immergrüner Strauch mit gelblichen, 
zu 1—3 gebüschelten Blüten, sehr bizarr gestellten Ästen 
und kleinen, lederartigen Blättern, bis 2 cm lang und (1,5 
cm breit. Wegen der eigenartigen zweigstellung ist diese 
Hautanthere im Steingarten eine sehr Interessante Er¬ 
scheinung, Botanisch als Vlolacee noch besonders beach¬ 
tenswert für den Pflanzensammler. Neu-Seeland, bis 2 m, 

V 

HYPERICUM — Hartheu, Johanniskraut — Guttif erae 

Die Gattung HYPERICUM (Liane 1753 ) umfaßt sommer-, teile immergrüne 
Strlncher, gegenständig, einfach. Bl. meist goldgelb, durch die suhl reichen 
Staubfäden besonder* anziehend- infolge der versdiie denen Wudiaduraktere 
auHi vielseitig verwertbar, teils als Bndi-udeckor, teiU als hinge und reidi blü¬ 
hende, niittelhohe Zierslräufht: r, deren Samenkapseln erneut lieienti wirken, 
rg] Für durdilüisigen, nidit zu schweren Buden in warmer* kaliischattiger Lage im 
Steingarten* Heidcgarteu oder auf Rabatten und im Park* ah Vorst rändier in 
Ma»&eu. Siehe auch unter „Stauden“, 


Höhe.Umf* ist. lüSt. 100St. 

in cm !M i&H 


3.SO 30— — 


m* Tb. 
m. B, 

m. B, 
m, ß. 
m. B* 


30—40 


20—30 
30—40 

40—60 

60—80 

100—125 


2.50 22,— — 


2.— 18,— 165. 

2.50 22.— — 


calycinum L* + Rose von Sharon' A # ■ > m * IJ* 20—30 2.50 22.— 200 — 

Schön glänzendgrün belaubtes, bis 30 cm hohes Strguch- 
lein mit sehr zierenden* leuchtendgelben Blüten, deren 
Staubfäden ein ganz besonderer Schmuck sind. Sehr gut 
zur Bodenbegrünung ln sonniger, halbschattiger* ja auch 
schattiger Lage, Außerordentlich reichblühend in den 
Monaten August, September. Behält in milden Wintern 
und bei nicht zu ungünstigem Standort oft das Laub auch 
den Winter über. Breitet sich stark durch Wurzelaus- 
läufer aus und bildet so herrliche Matten. Bei Anpflan¬ 
zung an Böschungen wirken ihre lebhaften Blüten beson¬ 
ders schön. 

frenilosum Mchx. (H, aureum Bartr.) A ■ m * B - 

Buschiger Wuchs, Rinde rötlich, abbl&tternd, B. blaugrün* 
bis G cm lang, BL goldgelb, bis 3 endständig zusammen, 

USA, bis 1 m, VII—VIII 

moserianum Andr& (H. patulum X calycinum) # ■ 

B stumpf oval, BL goldgelb, in Büscheln* bis 
40 cm* VII—IX 

patulum forresti Cbitt . 

Die sehr großen, satt dottergelben Blüten dieses 
Strauches erscheinen Juli—-August den ganzen 
Strauch bedeckend. Die langen Staubfäden wir¬ 
ken besonders zierend. Da der Strauch knapp 1 m Höhe 
erreicht* bei gleicher Breite* ist er sehr gut zur Vorpflan¬ 
zung vor Gehölzgruppen im Haus- und Vorgarten geeig¬ 
net aber auch als Einzelpflanze auf Rasenflächen oder 
im Stein- oder Staudengarten wird er immer eine Zierde 
sein. 1 m, VII—VIII. Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laub holz er“ 

— henryi Bean. .. <Tlj ' 

Bl. goldgelb* 5—6 cm breit* sehr reiehbluhend* 

China, 1 m, VII—IX 

„Niedrige HYPERICUM ergeben wirkungsvolle Unterpflanzung bei Immergrünen“ 


1,70 

2 ,— 

2.90 


15*— 135. 
18,— 165. 
25.— — 


30—40 1,70 15.— 135 — 


Laubhölzer 
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Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


HYPERICUM (Fortsetzung): 

patulum 5 Hidcote Variety’ Neuheit! m, B, 

Sehr reichblühend, BL groß, weit geöffnet Butterblu¬ 
men gelb» mit zierenden Staubfäden, Holz rötlich, von 
erprobter Winterhärte ^ 

IBERIS, siehe unter „Stauden“ 

IDESIA — Orangenkirsche — Placourtiaceae 

Dir Gattung IDESIA (Maximewiox 1866) um fallt nur eine Art. SommergrüiiuM, 
baumartiger SlrunHi, B. gegenständig, apiti eiförmig, sattgrün, rolge»tieJt, Bl. 
ÄWcihäusig, gelb, in 10—20 cm langen, bangenden Rispen. Eine beton de re Zierde 
sind die lieTrlidheti, kqrnlUnrüten Fruditsipndc der wcilüidien Pflanzen, IX—XL 
Für wärmste Lage in llalhsdiutten oder fritdiem, tiefgründigem Boden. In 
der Jugend Winter&diuU erforderlich. 

polycarpa Maxim, 3 ^ &.m* B. 40—60 

B. rotgestielt, Bl. gelbgrün, in 10—20 cm langen, m. B, 60—80 

hängenden Rispen, Japan, bis 15 m T V—VI m* B, 80—100 

Siehe Abbildung; m* B. ioo—125 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

ILEX — Hülsen, Stechpalme — Aquifoliaceae 

Die Lattung ILEX (Limit- 1753) unifaGl immergrüne, autii laulmbwerfeikde 
Sträadier, B. wcdbtchLändig, einfach, oft gehr schon grobdornig berandet, Ul. 
unan&cbididi, ge trenn Igesdiledi llid«, Fr, oft sehr idiön gefärbte Steinfrucht. 
Die immergrünen. Farmen sind sehr formen rein, man beachte das hei den ein¬ 
zelnen Formen Gesagte. Dit lauLa Werfenden sind beliebte Zierfrudiigeliölze. 
Für nahrhaften Beden in hflJbscJuttiger Lage, gegen Wintcrsoniit grsüiü^t- 

aquifolium L. # m a> x o—# . 

Heimische Stechpalme, B. glänzendgrün, stache¬ 
lig, Fr. korallenrot, sehr zierend, 3—6 m, baum¬ 
artig bis 10 m hoch werdend 

— angustifolia Moore #;. 

B, schmal, lanzettlich, scharf gezähnt, klein 

— argenteo-marginata Bean #. 

B, weiß gerandet 

— aurco-Iucida hört. holl. 

B. heller gelb gerandet 

— aureo-marginata Bean #. 

B. gelb gerandet 

— bacciflava Rehd. (L aquif, fructu luteo hört.) # ^ 

Sehr zierende, gelbfrüchtige Form 

— balearica Lues. \ 

B, hellgrün, verhältnismäßig groß, 
meist gänzrandig, dornenlos 

— calamistrata Loes, #*,.... . 

B, eiförmig, stachelig gezähnt, stark gebuchtet, 
mehr oder weniger stark zusammengerollt, trich¬ 
terförmig gedreht, Jungtriebe dunkelbraun 

— camelhaefolia hört. # . 

B. schön breitrund, glänzend grün, gut fruchtend 

— foxi Moore #.. 

B. fein gesagt. Fr. orangerot 


— handsworthensis Moore (I, spinossissima Hesse) # 
B. gewellt, sehr stark stachelig 

— I. C* van Toi hört, (I, aquif. polycarpa Hendr.) M 

Schön großblättrige Form, sehr reich fruchtend, 
daher sehr beliebt 


Höhe,Umf. ist« lOSt. lOOSt 
in cm 2Mt $JL l 


30—40 2,50 22 - 


200.- 


3.50 

4.20 

5.60 

6.80 


30,— — 
36.— — 


— laurifolia Kern, # . 

B. stachelios, lorbeerblättrig 


m. ij. 

40-—'60 

6.30 

55*— 

500.— 

m. B. 

60—80 

1L— 

94.— 

840,— 

m. B, 

80—100 

16.— 

135,— 

1250.— 

m. B. 

100—125 

20,— 

175.— 

1600,— 

m, B, 

125—150 

27.— 

230.— 

, _ 

m. B, 

20—30 

6.— 

52,— 

- | 

m. Is. 

20—30 

6 + — 



m. B. 

30—40 

7— 

61.— 

— | 

m. B, 

30—40 

7.— 

- 

— J 

m. b. 

30—40 

7.— 



nt* B. 

60—80 

11.— 

— 

— 

y m. B. 

30-40 

7,— 

_ 

_ J 

m, B* 

40—50 

6,— 

*_ 

_ 

m. B* 

60—80 

12.— 

— 

— ] 

m* B. 

30—10 

5,60 

_ 

— 

m. B* 

40—60 

7,— 

— 

— 

m* B. 

30—40 

5,60 

48.— 

_ J 

m. B, 

40—60 

6.30 

55.— 

“ 

m, b. 

20—-30 

6.— 

— 

— 

m* B. 

40—60 

6.30 

55.— 

500.— 

m, n, 

60—80 

9.— 

70. - 

-720.— 

m. B. 

80—100 

12.— 

105.-—► 

950,- 

m, B, 

125—J50 

18.— 

—- 

— 

m. B. 

40—60 

7.— 

- 

- 

# m. b. 

40—60 

6.30 

55,— 

500.— 

m, B. 

60—80 

11.— 

94.— 

840.— 

m. B. 

80—100 

16.— 

135.—1250,— 

m. B, 

100—125 

20.—- 

175*— 

— 

m. B. 

30—40 

5.60 

48,— 

_ 

m, ß. 

40—60 

7*— 

61,— 

M ■ j 

m. B. 

60—80 

8.— 

70,— 

— 

m. B. 

100—125 

15.— 

—* 

— 


,Buntlaubige ILEX beleben sehr alle Immergrünen-Gruppen' 






Katmia latifolia 


Jdesto, polycarpai Fruchtet linde 


Idcsia poLycarpa 


ILEX (Fortsetzung): 

aquifolium longlfolia pyramidalis hört. # @ Sb 
B. wenig bestachen, Fr, sehr reich 
Gilt als schönste Form der Stechpalme 

— üccidentalis platyphylloides Lucs. # 

B, prächtig dunkelgrün, 12 cm lang, 8 cm breit, 
sehr markante Belaubung, 

® — planifolta Hesse #. 

B. ziemlich klein, dunkelgrün, oft fast ganzran- 
dig, zumal an der unteren Hälfte des Blattes 
und an den Triebspitzen 
I — polycarpa, siehe I, aquif. I, C. van Toi 

P. — retlculata aurea hört. holl. 

Schon gelbbunt belaubt 

clliospinosa Loes. #. 

Strauch dichtbelaubt mit bis 4 cm großen, ovalen 
B,, schön gezähnt-gesägt, W-China, bis 4 m 

crenata Thbg . A # ö Q. 

Strauch, immergrün, etwas an dunkelgrünen 
Buchs erinnernd, B, ovalelliptisch, 1—3 cm lang, 
lederlg, Blutenstände klein, grünlich. Fr. schwärz¬ 
lich purpurn. In rauhen Lagen etwas Schutz, 
Japan, bis 2 m, V—VI 

— convexa JVTakmo (i. cren. bullata Rehd.) A # 

B, blasig gewölbt, grün. Wuchs breit, Japan, 
bis 1 m 

\ — microphylla Maxim, A # . 

B, besonders klein, heller als die Art 
I — microphylla aureo-variegata hört, A # 

B. schön gelbbunt, sehr zierlich 

f arges! Franch. # xv ..• 

Schöner Strauch mit bis 15 cm Jangen, lineal- 
lanzettliehen, frisdhgrünen B,, Bl. gebüschelt* 
Fr. ebenso, rot, W-China, bis G m, V—VI 
glabra Gray (PRINQS glaber L.) # # 

Wertvolles Unterholz, B. dicht, frischgrün, sta¬ 
chellos, Fr, schwarz, Amerika, bis 2,5 m, VI 
pedunculosa contlnentalis Loes. # * 

B, beiderseitig zugespitzt, gewellt, obere Hälfte 
gesägt, bis 12 cm lang, M-China, baumartig 

perado Alt. # ..■ 

B, groß, starkwachsend, baumartig, Bl. gebu- 
schelt in den BLattachseln, Fr. 10 mm groß, 
schwarz rot, für feuchte, milde Lagen, sonst 
Schutzdecke im Winter, Kanarische Inseln, 
pernyl Franeh. # 

Wuchs dicht, B. glänzend frischgrün, mit 1—3 
Zahnpaaren, Blattspitzen ausgezogen, bestachelt, 
Bl. gelblich, Fr. rot, China, bis 10 m, VII 

— veitchi Rehd , # 

B. größer als die Art, 4—5 Rand-Stacheln 


Höhe.umf. ist. 10SL lüost. 
in cm m m m 

m. B. 40—00 0.30 55.— 500.— 

m. B. G0—80 11,— 94 — 840.— 

m. H. 80—100 16,— 135.—1250.— 
m. B. 125—150 2?.— — — 

m. B. 40—60 QM 55.— — 

m. H. 50—80 11.— — — 


m. B. G0—80 11.— — — 


in. B. 

30—40 

m. B. 

30—40 

m. B. 

20—30 

m. B. 

30—40 


m. R. 

20—30 

m. B. 

30—40 

m. Tb, 

15—20 

na. R. 

60—80 

m. B. 

100—125 


m, B. 

30—40 

m. B. 

40—60 

TU. B. 

30—40 

m. B. 

50—GO 

m. B, 

30—40 

m. B. 

50—60 

in. B. 

70—30 


m. Tb . 

20—30 

m. B, 

30—40 

m. B. 

40—60 

m. B. 

60—80 

m. B. 

30—40 

m. B, 

40—60 

m, &. 

60—80 


5.60 48.—- — 


5.00 40,— — 


3.G0 31,— — 

4.20 36.— 320 — 


4.20 36.— 320,— 


4.20 30.— — 


3,50 30.— — 


11 .— — — 

20 ,— — — 


4.20 36,— 320.— 1 
4.60 40.— 360.— 


4.20 36.— — 
5,60 — — 


6.30 — — 
11 ,— — — 


4.50 40.— — 

5.75 50.— 450.— 
8.30 73.— — 

11.— — — 
5.75 — — 

8.30 73,— — 
11 .— — — 


fl) 


„Bei allen immergrünen ist Torfmull notwendige und wertvolle Beigabe“ (143 
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ILEX (Fortsetzung); 

splnosissimaj siehe L aquif, handsworthensis 
verti eil lata Gray (PRINOS verti eil latus 

Laubabwerfend, Fr. scharlachrot, sehr zierend, 
breitwach send, östl, N-Amerika, 2—3 m 

yunnanensis Francs. 

Langsam wachsender, Immergrüner Strauch, 
dicht besetzt mit kleinen, eirunden, derblederi- 
gen Blättern, Die Bänder der Blätter sind stark 
gekerbt, oft etwas onduliert und dorn los. Die 
Größe der Blätter an I, erenata erinnernd, W- 
China, bis 4 m. 


Höhe/Umf, ist, lost. 100S! 



in cm 

m. B. 

60—80 

m. B. 

80—100 

m, B. 

60—80 

m. B. 

80—100 

m, B. 

100—125 


m m m 


5.— 44,— 400.- 
6,30 55.— 500, 


5,— — 

6,30 55.— — 

8.50 — — 


INDIGOFERA — Indigostrauch — Leguminosae 

Die Gattung INDIGO! Eil A (Linuc 1753) umfaßt iübimccirÜTie Siriiudiir oder 
Halbs [ritueller, B. unpaarig gefiedert, Bl. rosa bis purpurn, in adiseLtändigtin 
Trauben. Wertvolle SpälbLuber. 

fKi JTiir guten, durd:iLä$$ig<?ti Cartcnboden und Alpinum, dankbar für Bodendtcki- 
ijq Winter, Rildcschnht, wenn erforderlidu im Frühjahr, treibt nach geringen 
Wintersdiaden gut wieder durch- 

gerardiana Wall. (I, dosua LdL) A ■ . . m» Tb, 30—40 

Zweige gerieft, B. beiderseits anliegend, grau m. Tb. 40—60 

behaart. Bl. purpurrosa, in bis 15 cm langen m, b, G0—SO 

Rispen, Himalaja, bis 1 m, VII—IX 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

ITEA — Rosmarinweide — Saxifragaceae 

Die Gattung 1TEA (Limit 1753) umfaßt etwa 10 Arien in Südostuaicti und ei tu* 
in .Nurdymerikü, Eis sind dies uommer- oder inirnergriiue Bäume oder Slrä u ehr r. 
Zweige mit fächerigem Mark, Blätter wedifteEatäiuiig, Blüten in end* oder 
adiselständigeu Trauben. 

fKl Kultur in jedem guten, genügend frisdu-u Gwrtenboden in warmer Lage, samtig 
oder bßlbsciiattig. Verwendung alg hübsch blühender Strauch für Rabatten und 
Park mit adiün roler Herbstfärbung. 

virginica L. ß D , .. m. B, 20—30 

Sommergrüner, dichtbuschiger Strauch, Zweige m, B, 30—40 

rutenförmig, rötlich, B. spitz länglich-elliptisch, wechsel¬ 
ständig, glänzendgrün t mit schöner, roter Herbstfärbung. 

BL weiß , klein, duftend, ln endständigen, bis 15 cm lan¬ 
gen Trauben, USA, bis 1,5 m, V—VII 


JASHtlNEM — Echter Jasmin — Oleaceae 

Die Lat hing JASMIN UM (Linue 1753) umfaßt meist tropiadtä und &ubtropüdic 
Arien. Nachstehend aufgeführte sind aber auch für gesdiützte Lagen iu unserem 
Klima verwertbar. Sammet-grüne oder immergrüne, leih kletternde Suiudicr, 
ü. gegen, oder wechscljlöndig, dreiteilig oder unpaarig gefiedert, ga Uz räudig. 
Bl, iu endsländigeu oder acL&ektMndigeii Trugdolden mit langer Rohre, weiß, 
gelb oder karminrosa. 

Für durchlässigen Boden in warmer, sonniger Lage. Viel zu wenig gepflanzte 
BUiteuptf Indier von bester Garten Wirkung an Mauerwerk, Abhängen, Spalier 
oder dergleichen Standorten. 


beesianum Forrcst & Biels. AD. m . B. 

Neuere, Winterhärte, kletternde Pflanze mit ge- m, b, 
genständigen, einf. eilanzettlichen, schön grün- m. B. 
nen, leicht behaarten Blättern und hell, bis 
tiefweinrot gefärbten Blüten. Die Färbe und der zitro¬ 
nenartige Duft der Blüten machen diese Pflanze zu einer 
willkommenen Abwechslung im Gegensatz zu den ver¬ 
schiedenen anderen Arten der Gattung. W-China, bis 
1 m, V 

floridum Bge. ^ A ..m. B. 

Halb immergrün, Zweige kantig, B. Wechsel ständig, 3-5- 
zählig, länglich-elliptisch, Bl. gelb, in endständigen Trug¬ 
dolden, China, bis 1 m, VI—VIII 

fruticans L, ,.m. B. 

Aufrecht, B. Szählig, Bl. tiefgelb, S-Europa, bis m, b, 
3 m, VI—VII 

humile L. # , , . . . , , m. Tb. 

Zweige kantig, B, elliptisch, tiefgrün, Bl. gelb, m. B, 
in Trugdolden, Afghanistan, 50 cm, VI—VII 


40—60 
G0—ö0 
80—100 


40—60 


30—40 

40—60 


30—40 
40—G0 


4.20 36,— — 
4,60 40.— — 
5,40 — — 


3,50 — — 
4.60 — — 


3,10 27.— m- 
3.80 33.— 300.— 
4.40 38.— 350.- 


3.30 29.— 260.—< 


2.50 22,— — 
3,10 — — 


3.10 — — 
3,80 — — 


„Die gelben Blüten des Echten Jasmins überraschen in jedem Winter von neuem“ 







Goldregen «■ Labumam 





SPIE AE A grossularlaefolia vera, Gruppe in Blüte 


LONICEEA 

Heckenkirschen 

in 

r ei chblühenden 
Gartensorten 
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JASMINUM (Fortsetzung): 

nudiflorum LdL Echter Winter-Jasmin X * . m. Tb, 

Kletternd, Bl. sattgelb im Winter, China, XII-III 
Stephane ns e Thotnas-Jauftt (J. beesianum X offieinale) m* B* 
Leicht schlingend, Bl, zartrosa, China, VI, D m, B* 


Höhe*umf. 

ist* 

lost* 

IQOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

3,50 

30.— 

270.— 

30—40 

2.50 

22.— 

. __ 

40—60 

3,10 

27.— 

240.— 


JV GLANS — Walnuß — Juglandaceae 

Die Gattung Jl'GLANS (Ltmie 1753) umfaßt 15 Arten von Siidenropa hie Q- 
Aiiirti und Amerika, Meist hohe, eommcrgriine Bäume* B, wechselständig, groß, 
unpaarig gefiedert, aromatisch riechend* 131. männliche in hangenden Kätzchen, 
weibliche bis zu 20 endständig gebiisdhelt* Fr* meist eßbare, ülreichc Nuß. 

(fa Für reichen, tiefgründigen Boden als stattlicher Parkbaurn, audi Waldbaum mit 
wertvollem Heiz* sonnt bekannter Frucht ha um. Daa Mark der Zweige ist gr. 
fächert und unterscheidet sich somit von CARYA. (Siehe die Angaben dort). 

ailantifolia, siche J, sieboldiana 


bixbyi Reftd. (J* sieboldiana X cinerea) X * 

Fr, rauhschalig* weniger gefurcht als J. cinerea Höchst. 

cinerea L. Butternuß X .**.*... 

Bk schön gefiedert, Fr, länglich, Amerika, 30 m 

Höchst, 

cordiformis Maarim* (J, sieboldiana cordiformis AJaxim.) XX 
Schlankwüchsiger, schöner Baum, B. scharf ge^ 
sägt. Fr, scharf Skantige Nuß, dünnschalig, Ja- Höchst, 
pan, bis 20 m ^* 

3 mal verpfl, 

man tischurica Maxim. X . 

Sehr stattlicher Baum* B, gefiedert* bis l m 
lang, Fr. in langen* hängenden Trauben zu Höchst. 
5 —10, ei rund lieh, zackig gefurcht, Kern klein, 
aber süß* Amurgebiet, bis 25 m 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölze r 4 ' 

nigra L, Schwarze Walnuß X & X ■ -. 

Großkroniger Baum* imposant, Fr. kugelig* 
rauh* Amerika, bis 50 m 

Höchst. 

3 mal verpfl. „ 

regia* siehe Walnüsse unter „Obstsortiment“ 

rupestris Engelm , Felsen-Walnuß ....... 

Baumartiger Strauch* Zweige gelblich behaart, Fieder¬ 
blättchen 15—23* lanzettlich, fein gesägt. Fr. kugelig* 
bis 2 cm dick, glatt* Nuß schwarzbraun* Texas* Neu¬ 
mexiko, bis 7 m 

sieboldiana Maadm, <J, ailantifolia Cdrr.) X . , * ■ 

B. bis l m lang, von hohem Zierwert, statt- Höchst, 
lieber Baum für Park und breite Alleen, Ja- *, 

pan, bis 20 m 3 mal verpfl* 

3 mal verpfl. ,* 

— cordiformis, siehe J, cordiformis 


200—250 

6.30 

55.— — 

8/10 

10.50 

90,— — 

100—125 

3.30 

29.— 260.— 

150—200 

4,80 

— ,— 

200—250 

6*30 

— — , 

10/12 

14 — 

— — 

100—125 

3.30 

29.— 260*— 

150—200 

4.80 

42.— 380.— 

8/10 

10.58 

90*— — 

10/12 

14.— 

120.—* — 

12/14 

17.— 

150.— —* 

18/20 

30,— 

— — 

100—125 

3,30 

29.— — 

150—200 

4.80 

42.— 380.— 

10/12 

14,— 

120.— — 

100—125 

3.30 

29.— 260.— 

125—150 

3.00 

34.— — 

150—200 

4.80 

42.— — 

8/10 

10*50 

■— — 

18/20 

30.— 

—■ — 

150—200 

4,80 

— — 

150—200 

4*80 

42,— — 

10/12 

14.— 

— — 

12/14 

17*— 

‘ ,— — 

14/16 

20.— 

■— —, 

20/25 

45.— 

— — 


KALMIA — Berglorbeer — Ericaceae 

Die Gattung KALM1A (Linne 1756) umfaßt immergrüne Sträudier* li. gegen- 
odttr wediBehtiiudig* auch quirlig* ciufuth* ganzrandig, BL scheindoldig* weiß* 
roso oder purpurn. Die Blutenform gehört au dem Edelsten und Zierlichsten* 
dag man sidi denken kann* deshalb in die Nähe der Wege pflanzen. 
f'Pü Für aundig »lehmigen oder moorigen Boden mit Zusatz von Lauberde oder Torf 
in nicht zu trodkfner, warmer* halbichaltiger Lage. Kein Kalk! AI» Begleit* 
pflanzen zu Rhododendron oder Japan*Ahorn. 


angustifotla rubra Loäd, #0. 

B* etwas breiter als die der Art* Bl* dunkelrot, 
sehr reichblühende Form 
latlfolla L* Lorbeerrose # 3 X 

Breitblättrig, Bl. rosa bis weiß, sehr zierlid'i* 
Amerika, 5 m, V—VI* Siehe Abbildung! 
polifolia Wanpenh* (K. gl au ca Alt., K. oecidentalis 

SmatL) A #.. 

B. lanzettlich* glänzend grün* unterseits blau- 
lichwelß, BL violett, trichterig-glockig, O-Nord- 
Amerika, bis 50 cm* V—VI 


m. B. 

40—50 

m. B. 

30—40 

m* B. 

40—50 

m, B. 

50—60 

m, B* 

20—30 

m. B. 

30—40 


7*— 61*-* —* 


ß.20 54,— — 

8.50 74.— — 
11 ,— » 4 ,— — 


4.20 36*— — 

6.20 54.— — 


„Walnuß-Arten gehören zu den stattlichsten Bäumen im Landschaftspark“ 
X 


Ltiubhölzei 
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KALOPANAX -— Kraftwurzbaum —* Araliaceae 

pictus maxlmowlczi Hara (ACANTHOPANAX 

Hcinifolius maximowiezi CS *) _L . m. 

Prachtvoller Baum mit sehr schöner, subtropi¬ 
scher Belaubung. B, tief 5—Tlapplg, Lappen läng¬ 
lich- lanzettlich, unterseits behaart, Japan* Zwei¬ 
ge mit kurzer, aufwärts gekrümmten Stacheln. 

Im Sommer große* gelblichweiße Blütenstände 
her vo rb ri ngen d. 


B. 


Höhe.Umf. ist. lOSt, 1005t, 
in cm m m m 

30—40 5.30 — — 


KERREA — Hanunkelstrauch — Eosaceae 

Die Gatiung KERRIA (De Candolle 1817) urnfaÜt nur ein« Art. Etuycbigc^ eom- 
mergrüiie Strändier, 11. wediseUtäudig, doppeltgraügt* spiix länglidi-eifürmiß. 
Ul. schön gcüi, einzeln* 

Für jeden guten Gartenbüdm io warmer Lag« in Rabatten und Gehohgruppen. 
japonica DC. (CDRCHORUS jap. Thunö., 

K. jap* Simplex Boom) X *. 

B. spitz, Bl. gelb, einfach, einzeln, 1 m* V—VI 
— plenlflora Witte <K, jap. plena CS.) Goldröschen X 
B, langspitzig, Bl, goldgelb gefüllt, 1—2 m, V—IX 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


40—00 2.50 22.— 200.— 

60—80 2.90 25.— 225.— 

60—80 2.90 25.— 225.— 


KOELREUTERIA — Blasenbaum — Sapindaceae 

Die Gattung KOELREUTERIA (Luxmeum 1772) iimTalii fünf Arten tu Cbina 
und Jnpau, Es sind dies sqmmergriinc Baume mit wediäeifttändigea, cmfsdi- 
öder dpppelt-gefiederteu BUuern, Blüten in cmhcändigjeii, grüßen RUjiett- 
stranden, gelb* Frucht trotkenhäulige, aufgeblB^ene Kaps«!, 
fK.1 Kultur in jedem guten, durddässigen Gartenhoden in sonniger, watmrr Gage, 

Verwendung als wertvolle, schön belaubte, ssdiöiildühende Parkbäume* 

paniculata Laim* Lampionbaum X 0 & O ■ ■ nt. B. 80—100 5.40 48,— — 

Laub abwerfender Baum, B- meist doppelt gefie- m* B* 100—125 6.60 — — 

dert, groß, bis 40 cm lang, Endfiederblättchen auffallend 
dreieckig. Bl. in endständigen, lockeren, aufrechten, gel¬ 
ben, bis 30 cm großen Hispen, Japan, China, bis 8 m, 

VII—VIII* Sehr auffallender Baum durch Blatt und Blü¬ 
te, für warmen, sonnigen Platz, auch für leichte, trocke¬ 
ne Böden* Blüte setzt leider erst hei älteren Pflanzen 
ein, ist dann aber eine Überraschung. 


KOLKWITZE A — Kolk witzle — Caprifoliaceae 

Di« Gattung K0LKW1TZIA {Gro ebner 1001) umfaßt nur eine An iu Zen trab 
China* Es ist dies, ein sotnroergrüner, aufredit-iiberneigeudcr Straudr mit gegen¬ 
ständigen, spitz breit-ovalen 3 > bis 7 cm großen Blattern, Blüten in adiselsiändi- 
geii Piiaren gegen di« Zweigenden scheinrispig gehäuft, glockig, weiß mit Rösa 
und Gelb* 

("kI Kultur in leidstem, etwas sandigem Roden, in sonniger Lage, Verwendung als 
hübsche BlütenstrMudier in Gesteinspartien oder auf Rabatten in warmer, ge¬ 
schützter Lage. 

am ab ii 1s Gm ebn..m , B, 40—eo 

Sommergrüner* buschiger Strauch* Zweige leicht m* B. B0—80 

übergeneigt, B. gegenständig, stumpf grün, breitoval, 3—7 
cm lang, wenig gezähnt* BL in achselständigen Paaren, 
glockig, weiß mit rosa und gelbem Schlund, Blütenform 
einer kleinen Weigela-Blüte ähnlich- Hat sich als harter 
und schön blühender Zierstrauch ln sonniger, warmer 
Lage sehr gut bewährt. China, bis 2 m, V—VI 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

LABURNOClTTIStJS — Geißkleebohnenbaum — Legumiuosae 
adami CS- (LABURNUM vulgare X CYTISUS purpureus) 

(LABURNUM adami Kirchn *) ± .G0—80 5.— — — 

Interessanter, sommergrüner Pfropfbastard (Chimäre) aus 
einer Veredelung von CYTISUS purpureus auf LABUR¬ 
NUM vulgare- In der Tracht allgemein wie L, vulgare, 
aber Blüten in drei verschiedenen Formen. Neben norma¬ 
len gelben Blüten des Goldregens auch rote Blüten des 
Purpurginsters und diese dann in Zweigpartien, die auch 
das Laub des Ginsters tragen. Dazwischen stehen die Blü¬ 
ten der Chimäre in trübhellpurpurnen, hängenden Trau¬ 
ben, Ein. Überaus interessantes Gehölz für den Hausgar¬ 
ten, 4—5 m, VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


2.&0 25,™ 225*— 
3.30 29,— — 


,Nicht der Preis sondern die Qualität des Strauches entscheidet' 









Lavandula spica 


Ledum groenlandicvm 


Lyonia calyculata 


Hähe,UTnl. 

LAEURNUM — Goldregen — Leguminosae in cm 

Die Gattung LAÜL'RNUM (Medicus 1887) umfaßt sommergrüne Baume oder 
StrHiidier, B. w rciiMilistüildig, 3ziiMig, BL. gtillf in meist cniUtandigrn, großen 
Trauben. Fr. in lineal ischm, flachen Hülsen,. 


ist. lOSt. lüüSt. 

m m m 


fft Bekannter, hcHüii- und reichblühender Zierstrauch für jeden Garttn, in sonniger 
und halhschaltiger Lage in EinzeLtellung oder in Gruppen. 


adami, siehe LABURNOCYTISUS adami 


alpinum Bercbt, PresL Alpengoldregen . 3/5 Triebe 100—125 

BI. in langen, gelben Trauben, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
anagyroldes, siehe L. vulgare 
ramentaceum, siehe PETTERIA ramentacea 
vossi, siehe L. watereri vossi 

vulgare Bercht. <& Presl. (L. anagyroides Med., CYTISUS 

laburnum L>) Gemeiner Goldregen. Bohnenbaum Heister 150—200 
Bl. goldgelbe Trauben, Europa, bis 7 m, V-VI 3/5 Triebe 100—120 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 
watereri Dtpp. (1-. vulgare X alpinum) X ■ * 3/5 Triebe 100—120 

Bl. hellgoldgelb, Trauben oft über 40 cm lang 3/5 „ 100—150 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 


2.50 22.“ 20».— 


3.50 30.— — 

2.50 22.“ 200.— 


5.20 45.— — 
6.80 — — 


— vossi Boom .. 

Besonders reichblühend, Trauben 40—50 cm lang, 3“5 m 


80—100 5.20 45.— — 


LAVANDULA, siehe unter „Stauden 1 * 


LEDUM — Porst — Ericaceae 

Die Gattung LEDUM (Linnc 1753) umfaßt uut wenige Arten und &war immeT- 
griinc Stratidser, B. Wechselstandi.ff, einfach, ganzrandig, aromatisch, Bl. klein, 
weiß, duftend, in ansehnlichen, endständtgen Büscheln. 
ffa Schöne Straucher für den Heidemarien Lu kalkfreier, feuchter, & and ig~mo origer 
Lage, sonnig oder besser halbsdiaitig» 

groeniandicum Oed. (L, latifollum Alt.) # A 9 m. B. 20—30 3.20 28.— — 

Wuchs aufrecht, Zweige jung braunfilzig, B. el~ m. B. 30—40 3.80 — — 

liptisch, unterseits braunfilzig, Bl. weiß, 1,5 cm 
breit, Grönland, bis 1 m, V-VI. Siehe Abbildung I 

* LEF ARGYR AE A* siehe SHEFERDIA 
: LESPEDEZA — Buschklee — Leguminosae 

Die Gattung LESPEDEZA (Michails 1803) umfaßt reidivcrzwciflc, sommergrüne 
Sträucher, B, wediaelatändig, dreizählig, Bl. traubig oder rispig, violettrot oder 
pnrpnrra««. 

fK) Für jeden guten, sandigen, durchlässigen Gart enbo Jen in warmer, sonniger 
Lage. Wertvoll als tdb,5n* und apltbliihende Rabattnnsträuther, auch zur Vor¬ 
pflanzung im Park, Rüth schnitt, wenn nötig, im Frühjahr. 

bicolor Turcz. .. m. 15. 100 — 125 

Reichverzweigt, B. dreiteilig, eben sattgrün, unterseits 
graugrün, Bl. violett bis karminrot, achselständige Trau¬ 
ben, N-China, Japan, bis 3 m, VII—IX 
thunbergi NafcaL (L, formosa Ko ebne, L. racemosa Dipp., L. 

sieboldi Mfg,, DESMODIUM penduliflorum Oudj m, B, 80—120 
Langzweigig, BL purpurn, in lockeren Trauben, China, 

Japan, bis 2 m, VII—x 


5,75 50,— — 


5.75 50.— — 




, Gold regen und Flieder gehören im Hausgarten zusammen' 
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LEUCOTHGE — Traubenhelde ■ — Ericaceae 

catesbaei Gray (ANDROMEDA cat. Watt., A. spinulosa Purste.) 
Trauerheide» Lorbeerkrüglein A # 0 X ^ - m. B. 

Immergrüner Strauch, Zweige wedelartig übergeneigt. 

Austrieb rötlich, glänzend, B. wechselständig, lanzettlich, 
bis 15 cm lang, Herbstfärbung wundervoll rot, BL ln bis 
G cm langen Trauben, achselständig, weiß, zur Anpflan- 
zu Böschungen oder Teich Ufern in an moorigem Boden 
und geschützter, sonniger bis halbschattiger Lage. USA, 
bis 1,5 m, V—VI 

LIGUSTRINA, siehe SYRINGA 

LIGUSTRUM — Hainweide* Liguster — Oleaceae 

Die Gattung LIGUSTRUM (Linne 1753) umfaßt 50 Arten iu Europa* N-Afrika 
mul O-Asien, Bekannte, aommer- uder immergrüne Slriiudior, B, einfach, gegen¬ 
ständig* ganz räudig, BL weiß oder golhlitii in metet ends findigen Biapen, duf¬ 
tend, 

AU Hecken pflanzen sehr helehl und bewährt, vertragen jeden Sdmiti. Einzelne 
Arten midi sehr gute ßlüher und vor allem Eieremlc Zicrfrucbcsträucher mit 
meist niivamen, bläulich bereif len Beeren. Für jeden mehr trockenen Garten* 
boden, sonnig bU halbschattig;. 

amurense Carr. 60—80 

Starkwüchsig, B, stumpfgrün, bis ß cm lang, Bl. weiß, 120—150 
in bis 5 cm langen, lockeren Rispen» Fr, schwarz, kaum 
erbsengroß, leicht bereift, erinnert an L. ovalifolium, 
aber härter, Amurgebiet, bis 4 m, Vt 
coriaceum, siehe L. japenfeum rotundlfolium 
delavayanum Hariot 

B. elliptisch, glatt, klein, China, bis 2 m 


ionandrum Dtds, ........ 

B. rundlich, gewellt, klein* China, bis 1,5 m 


Höhe.Umf. ISt. lOSt. lOOSt, 

in cm 2>M ÜM 3M 


30—40 3.80 33.— 300,— 


1.50 13.— 120.- 

2.50 22.— 200.- 


m. B. 

40—60 

1.35 

16— 

m. B. 

60—80 

2,20 

19,— 

m. b. 

80—100 

2.5» 

22.— 

m. B. 

40—60 

1.85 

16.— 

m. B, 

100—120 

2.80 

— 

m, B. 

100 

5— 

— 

m. Tb, 

15—25 

3.— 



sehr langsam wachsend, immergrün, Zweige steif auf¬ 
recht, B, breit-ei rundlich, derblederig, glänzend dunkel- 
grün, meist gewellt, typische Pflanze für japanische Gär¬ 
ten, auch für Kübel, Japan, bis 2 m 
1 odense* siehe l. vulgare nanum 

obtuslfolhun regelianum Heted. <L. regelian. Koehne)g X 
Breitwachsend, B. länglich, hellgrün, BL weiß, Fr. sehr 
zahlreich, als Heckenpflanze besonders empfehlenswert, 
da infolge der guten Verzweigung unten dicht bleibend, 
bis 2 m, VII 

ovaiifüüutn Hasste. Immergrüner Liguster # ö X 

Breitblättrig, wüchsig, wln- 100Q St. 3M 275,— 3/5 Tr. 

tergrün, auch als Blüten- 1000 St. m 320.— 5/8 Tr. 

Strauch sehr empfehlens- 1000 St. 2MI 400.— 8/12 Tr. 

wert. Ungeschnitten bis 5 m hoch werdend. Bl, gelblich- 
weiß, stark duftend, in 5—10 cm langen Rispen, Japan, 
VII—VIII* II 

— argen teo-marginatimi* siehe L. ovalif. elegans argenteum 

— aureo-elegantissimum hört. (L. oval, aureo- 

marginatum Reted.) 

B. besonders schön goldbunt 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 

— elegans argenteum hört. (L. oval, argenteo- 

marginalum Bean) #. 

B, silberweiß-bunt 


40—50 
C0—30 


60—B0 
50—BQ 
60—80 


1.85 16.— 145,* 

2.10 18.— 165.- 


—.40 3.50 30,- 

—.45 4,— 35.- 

—.55 5,— 44,- 


Sulitür pflanzen* am Schluß der Abteilung „LaubhöJzer 
regelianum* siehe L, obtusifolium regelianum 
vulgare L, ff X - - - - 1000 St, m 271 

1000 St. m 32« 

Mit zu dem bekanntesten Hecken material gehört der 
kleinblättrige Liguster. Die gewöhnliche Rainweide ist 
zwar nicht immergrün, dafür aber gut winterhart und hat 
sich vielerorts als Hecke bestens bewährt. Sie läßt sich in 
jeder Höhe und auch sehr schmal halten, da sie jeden 
Schnitt gut verträgt* Europa, bis 5 m, VI—VII 


rn. B. 

30—40 

2.—* 

18.— 165,— 

m, B. 

40—60 

2.50 

22.— — j 

hölzer" 

m. B, 

30—40 

2,— 

18,— 165,— 

m, B. 

40—60 

2.50 

22.— — 1 

m. B. 

100—120 

3.— 

— — 1 

hölzer“ 

3/5 Tr. 

60—80 

—.40 

3.50 30 — 

5/8 Tr. 

50—80 

—.45 

4— 35.— 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot" 
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LI GU STRUIVI (Fortsetzu n g): 

vulgare atrivlrens Späth. g . 1000 St. 3M 450.— 5/8 Tr. 

1000 St, m 550.— 8/12 Tr. 
Buschig, B. besonders tiefgrün, im Winter dunkelpurpur- 
braun, lange haltend, fast immergrün. Vorzüglich iür 
Hecken 

— chlorocarpum Schelte 

Fr, gelb, zierend, sonst wie die Art 

— nanum Rehd. (L. lodense hört.) Zwergliguster A g ji 

Wuchs niedrig, dicht, B. schmal-elliptisch, tielgrün, sehr 
lange haftend, im Winter bronzebraun, bis 75 cm 

— (aurco) reticulatum hört. 

B. schön gelb gerandet und genetzt 


Höhe.Umf. 

ist. 

lost. 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

60—80 

—SO 

5.50 

50.— 

60—80 

—.80 

7,— 

60.— 

80—120 

1.40 

\ 

12.— 

110.— 

30—40 

I.— 

8.80 

80.— 

60—80 

1.50 

13.— 

_ 


m. B. 

60—80 

5.30 

46.- 

m. B. 

80—100 

7.30 

64. 

m. B. 

100—125 

11.— 

93 „■ 

m. B. 

150—175 

36.— 

137. 

m. B. 

175—200 

20,— 

175. 


LINNAEA* siehe ABELIA 

LIQUID AMBAR — Amberbaum — H a m a m e 1 i d a c e a e 

styraciflua L 01X (+ Kaugummi) * . . 

Sommergrüne, stattliche Bäume, Holz oft mit 
Kork leisten, B. wechselständig, ahorn artig, 
spitzlappig* dunkelgrün, im Herbst wunderbar 
tief rot, auch gelb rot werdend, B. mit würzigem 
Duft und sich nur langsam verfärbend. Bl. 
männlich in endständigen Ähren, weiblich in hängenden, 
kugeligen Köpfchen, Fr. langgestielt, holzig, verdornend, 
lange hängend. Für den großen Park in gutem, tiefgrün¬ 
digem, auch trockenem Boden in warmer, geschützter 
Lage. Amerika* bis 45 m ? V. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhöizer" 

LIRIÖDENDRON — Tulpenbaum — Magnoliaceae 

tuliplfera L. 0 fi ^ *.- ■ 80—100 

Sommergrüner, großkroniger Baum, B, wechselständig, 100—125 
eckig gelappt* ohne Mittelspitze, glänzendgrün, im Herbst 125—150 
prächtig sattgelb, Bl. einzeln, tulpenähnllch, grünlich gelb 150—175 
mit orange Tönung. Für Jeden guten, tiefgründigen, nicht 200—250 
zu leichten Boden in geschützter Lage. N-Amerika, bis 
60 m, V—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— aurco-marginatum RehtL ...... 

Gelbbunte Form des Tulpenbaumes, 5 m 

■— fastigiatum Jaeg. (L. tultp, pyramidale Lav.) 0 . 

Straff aufstrebend* schön dunkelgrün, 5—10 m 

LITHOSPERMUM* siehe unter „Stauden“ 


570,— 


6.— 53.— 
8.30 73.— 
11,— 93.- 
15.— — 

25 — 220.- 


m. B, 

80—100 

12,— 

m. B. 

100—125 

15.— 

m, B. 

125—150 

20.— 

m. B. 

125—150 

20,— 

m. B. 

ISO—200 

25.— 


LONICERA — Heckenkirsche — Gaprif oliaceae 

Die Guiiung LONICERA (Linus 1753) ist eine erstaunlich vielgestaltige Gattung 
sommer grün er* teil* midi imrciergr linder Sjrätidier. R, cinfndi* meist gegen- 
ständig und ganzrjiiuLg. BL adi&<d ständig in verschiedenen larben und Fnrmen. 
Fr, tu rlir&ami gc Beere, rnt oder schwarz. Wie ihre Gestalt ist audi ihre Ver¬ 
wendbarkeit gar vielgestaltig* Hedt engeholze, Steingartengehölzc, Groösträu. 
eher* di« durdi Blüte wirken oder durch reichen Fruchtbchaog zieren, 
fiel Für jeden Boden* sonnig, lialbsdiat tip, ja au di schattig. Die kielte enden Arien 
wolle man unter „Schlingpflanzen" nadilesen. 


alseuosmüides, siche unter „Schlingpflanzen" 

altmannt Reg. Turkestan^Heckenkirsche . 

Zweige steifhaarig* B. breitovai, BL weißlich 
gelb, Fr. orangerot* Turkestan* bis 2 m. IV 

amoena alba Zbl. (L. floribunda X tatarica) 

Schöne Hybride, Bl. weiß* im Verblühen gelblich 

bella Zbl. (L, morrowl X tatarica) & . 

Flott wachsende Hybride* BL schön karminrot* 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
caprifolium und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen" 
caucasica, siehe L. orientaüs caucasica 


m. B, 

80—100 

2,50 

22.— — 


80—120 

1,40 

12.— 110.— 


80—100 

1.40 

12.— — 

V 

120—150 

1.85 

— — 


.Magnolien werden oft fälschlich auch „Tulpenbaum" genannt. Siehe dort“ 


Laubhölzei 
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LONICERA (Fortsetzung): 

Chrysantha Turcz. M *****.*.. . 

Buschiger Straudi, B. bis 12 cm lang, 5 cm breit, Bl* gelb, 
Fr* dunkel rot* NO-Asien* Japan, bis 4 m, V—VI 


Höhe,Umf. ist. 

in cm JMi 
80—120 1.40 


— turkestanica Rehd. (L. chrys. latifolia Korsh*} & . . 00—120 1.40 

Buschig* B. glatt, über 5 cm breit* Bl. gelb* Fr* dunkelrot* 

V—VI 


coerulea L. X. 40—60 1.40 

Strauch lau b ab werfend* Wuchs straff aufrecht* B. bleich 00—80 1.85 

oder blaugraugrün* BL hellgelb, Fr. länglich* blau be¬ 
reift. Nord- und Mitteleuropa* bis 1*5 m* IV—V 
etrusca, siehe unter „Schlingpflanzen'* 
flexuosa und Form* siehe unter „Schlingpflanzen*' 


floribunda, siehe L. korolkowi floribunda 
heckrotti* siehe unter „Schlingpflanzen" 
henryi* siehe unter „Schlingpflanzen" 

iberica Bieb...40—00 2*— 

Dicht verzweigter Strauch* Ziveige braungelb, B. eirund¬ 
lich* graugrün, BL gelb lieh weiß* Fr, lebhaft rot, Trans- 
kaukasien* bis 2 m* VI 

involucrata se rotin a Koehne ^ . * * * * * 80—120 2.50 

Form mit dunklerem Holz und Blattfarbe, BL orangegelb, 
schönste Form* Colorado, 2 m, VII—VIII 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Japonfca, siehe L. flcxuosa unter „Schlingpflanzen" 

korolkowi Stapf. (L* micrantha Dipp.) & .80—120 2.50 

Br erwachsend, B, ei elliptisch, blaugrün, behaart* Bl. 
zartrosa, sehr zahlreich, Fr. rot, Turkestan, bis 3 m, V-VI 


— floribunda Nichols. (L. floribunda Zbl.} . 

B* eiförmig* oberseits graugrün, unterseits heller* brei¬ 
ter als die von L. korolkowi und Grund rundlicher, BL 
tief rosafarbig, zahlreich* Fr* gelbrof, Transkaukasien* 
bis 4 m, V—VI 

ledebourl Fscfrsch. . 

Aufrechter Strauch, B, dicklich, bis 12 cm lang, 5 cm breit* 
BL orange, rot übertüncht, Fr* schwärzlich-purpur* Kali¬ 
fornien* bis 2 m, V—VII 

maacki podocarpa Francft* ,,..,**. 
Breitwüchsig, B. breit* dunkelgrün, schön zugespitzt, Bi. 
weiß mit leicht rosa Band* Fr. glänzend rot, W- u. M- 
China, bis 3 m, VI—VII 


40—60 2*— 

40—60 1.40 

60—80 1.80 

80—120 2— 


micrantha, siehe L, korolkowi 

morrowii A. Gr. 0.* 

Buschig, Äste hängend, B* dunkelgrün* unterseits grau~ 
grün, welch behaart, BL weiß gelb, Fr. blutrot, Herbst¬ 
färbung rotbraun, Japan, bis 2 m* V—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 
nitida Wils. A # ^ g li . * * * * m* B. 

Blättchen hellgrün* myrtenartig* Bl, rahmweiß, m. B* 
duftend, Fr. erbsengroß, purpurblau* Mittel- und 
Westchina* bis 1*5 m* V 

orientalis caucaslca Zbl. (L. caucasica Pall.) . . . . 

Buschig* B. elliptisch, lebhaft dunkelgrün, unterseits 
bläulichgrün, BL violett oder rosa mit becherartigem 
Kelch, Fr. schwarze Doppelbeere, bis 3 m, V—VI 
perlclymenum und Formen, siehe unter „Schlingpflanzen“ 


80—120 1,85 

40—60 2.40 

60—80 3.— 

80—120 1.40 


pileata Oitu* A # ^ ö I: * .m, B. 20—30 1.70 

Wuchs niedergestreckt* Zweige steif, B. größer m. B. 30—40 2*15 

als die von L. nitida, saftiggrün, früh* frischgrün trei¬ 
bend, B1, grünlichgelb, Fr. schön glasig violett* aber ziem - 
versteckt* Bedeutend härter als L. nitida, China, bis 50 
cm* V 


— yimnanensis Rehd. A # S X * 

Wuchs mehr aufrecht, Zweige steif, holzig, B. 
elliptisch* dunkelgrün, zweizeilig, BL grünlich, 
unauffällig* Fr. zahlreich, glasig* rotviolett* Yun- 
nan, bis 1,5 m, v 


m, B, 

30—40 

2,— 

m* B* 

40—60 

2.40 

m, B, 

60—80 

2*80 

m. B* 

80—100 

3.30 


Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


lost. 160 St, 

m m 

12*— HO.— 


12.— — 


12 .— — 
ie.— — 


18*— — 


22 .— 200 .— 


22 .—- — 


12 .— — 
13*50 120.—p 


18*— — 


16,— 145,— 


21 .— — 
27.— — 


12 .— 110 .— 


15-— 135.— 
18,50 170,— 


17.— 155*— 
21.— 180.“ 
24.— 220.— 
29.— 260*— 


,Die vielgestaltigen Heckenkirschen sind altbewährte Ziersträucher“ 
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Höhe.Umf. ist. lOSt. ItiOSt. 

LONICERA (Fortsetzung) : incm JE m m 

® purpusi KehcL (L, fragrantissima X standishi) D m. B, 60—80 2.40 21.— 180.— 

B. sehr lange haftend* derblederig* rauh* Bl. rahmweiß* 
stark duftend* Fr* rot* Gartenhybride, bis 3 m* XI— IV . 

Siehe Bildtafel! 

regeliana Dipp. (L. pseudochrysantha A. Br.) - Bü—L40 12,— — 

Ähnlich L. chrysantha, BL gelb weiß, ca. 3 m, V—VI * 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 
semperflorens, siehe L* pericl. serotina unter ..Schlingpflanzen“ 
syringantha Maxim. A D * * . 60—SO 2.40 21* 

Dichter Busch, B, klein, kurzgestielt* Bl. rosalila, röhrig- 
gloekig* duftend, NW-Chlna* bis 2 m, V—VI 

tatarica L. 5 <S> X .* E ■ *“40 12.— IW.— 

Sehr früh austreibender Blüfenstrauch mit eilanzettlichen 
Blättern und zahlreichen* rosa Blüten* die von lebhaft 
roten Früchten gefolgt sind. Dieser harte Strauch gehört 
zum Bestand vieler alter Gehölzgruppen, Russisch-Asten, 
bis 3 m, V— VII 


— alba LoisL $ 

Bl* weiß, ziemlich groß 

— parvifolia* siehe L* parvifolia 

— pulcherrima Reg. ■ 

BL leuchtend karminrosa. Fr. dunkelrot 

— rosea grandiflora hört* (L. tat. rosea Rep.) 

Bl. rein hell rosa, groß* Fr. dunkel Scharlach 

— ruberrima hört. (L. tat. speclosa hört.) . . * 

Bl. lebhaft dunkel rot, sehr schön 

— virginalis Krü. . 

Dichtbuschig, dunkelgrün, BL weiß, ziemlich groß, Fr. 
scharlachrot 

tellmanniaita, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

tlöetlca Bur. & Fr auch. A.. 

Zweige überhängend, B, klein, dunkelgrün, glänzend, 
unterseits weißfilzig, BL vlolettpurpum, Fr, scharlach¬ 
rot, W-China* bis 2 m, V—VII 
trlChopoda, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
xvlosteum L. Gemeine Heckenkirsche S Ä O § 5C 

Kräftig wachsend, B. breit-ei förmig, stumpf* dunkel¬ 
graugrün* BL gelblich, Fr. hell- bis dunkelrot, Europa, 


60— B0 

1.40 

12.— 

110.— 

80—120 

1,40 

12.— 

HO.— 

80—120 

1,40 

12*— 

110*— 

80—120 

1.40 

12.— 

110,— 

80—120 

1,40 

12.— 

110.— 

80—120 

1.40 

12.— 

110.— 

80—120 

1.40 

12.— 

110. — 


bis 3 m, V—VI 


<i> 

N 1 


LYCIUM — Bocksdorn — Solanaceae 

Die Geltung LYCIUM (Lirnie 1753) umfaßt mei.t rutig Überhängen de, «Ommer- 
grüne, oft dornige Strluiher,, B. wechnelstündig oder gcbüschelt* einfach, ganz- 
randig, Bl. rohri^-glockig, einer Karioffelblütft ülmliHi, Fr. saftige Beere, 
giftig (SolaninL 

Für trockene sonnige Lagen und ärmsten Boden* an Böschungen oder auch an 
Mauern, Terrn&atn und Spalieren, auch als Heeke brauchbar. 

chinciise Mül. Schlingstrauch &.* * 80—120 

Wenig bedornt, Aste und Zweige weißlich grau* B. hell¬ 
grün, BL purpurviolett* Fr. orangerot bis Scharlach* N- 
China* bis 4 m, VI—X 

hallmifollum MIR. (L. vulgare Dun,) .*■■■■ 80^120 

Zw T eige schlank, überhängend* leicht bedornt, B. büsche- 
11g, lanzettlich, graugrün, dicklich, BL zu l—4, hellviolett, 

Fr. eilänglich, orangefarben bis korallenrot, SO-Europa 
bis W-Asien* bis 3 m, V—X 

ruthenicum Murr. * * ■ + _■ ■ „ H 60—60 

Dorniger Schlingstrauch, Zweige grau oder gelblich, B. 
graugrün* BL karminrosa bis violett* Fr. schwarz, Ruß¬ 
land, ab V 


1,40 12.— 110.— 

1,40 12.— 110.— 


1.40 — — 


LYONIA — Lyonie — Ericaceae 

Die Gattung LYONIA (Nultall 1850) umfaßt *omnnsrgi'üae oder immergrüne 
Sträuiher* die früher aur Gattung ANDBOME6DA gezogen waren. B. weöiwl* 
ständig, einfach. BL krugförmig in achselständigen Büscheln, auch in enclsiän- 
digen Rispen* 

Schorn; Monrbeetpflanzen für den Heidemarien in feuchter Lüge, 
calyeulata, siehe CHAMAEDAPHNE calyeulata u. Form. Siehe Abbildung! 

„Zterfrucht-Gehölze finden Sie auf den gelben Einhängeseiten zusammengestellt" 


Laubhöl 
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60—80 
BO—-100 


30—40 


LYONIA (Fortsetzung): 

Ügustrina DC. (ANDROMEDA 11g, Muebtenbg., 

XQLISMA II g. Britt).m. B, 

Sommergrün, B. eielUptlsdh bis lanzettlich, ganz- m. B. 
randlg, teils fein gesägt, Bl. weiß, ru n dl ich-k rüg förmig 
in dichten, endständigen Rispen, Kanada, bis 4 m, V—VII 
Siehe Abbildung! 

MAACKIA — Leguminosae 

amurensls Kupr. {CDA DR A S TI S amurensis K. Koch ) J_ m, ß, 

Baum laubabwerfend, B. wechselständig gefiedert, BL 
grünlichweiß, in bis 20 cm langen, aufrechten Trauben, 
Mandschurei, bis 15 m, VI—VIII 

MACLUDRANIA — Moraceae 

hybrida Andr& (CUDRANIA tricuspidata X MACLURA 

pomifera) . * . m, B, 

Ini Aussehen wie CUDRANIA, Baum sommergrün, Zwei¬ 
ge dunkelbraun, Dorne kurz und gerade. B. elliptisch, 
nicht gelappt, bis 15 cm lang. 

MACLURA — Osagedorn — Moraceae 

pomifera CS , (M. aurantiaca KutU) Sb ■ ■ • m, B, 

Strauch oder kleiner Baum. Zweige meist dornig, B. 
sommergrün, Wechsel ständig, glänzendgrün, stark müch- 
saftig, eilänglleh bis lanzettlich, Bl. unscheinbar, weib¬ 
liche in kugeligen Blutenständen. Fr. eine große, gelb- 
grüne, orangenartige, aber ungenießbare Scheinfrucht, ln 
warmer Lage reifend, IX— X, am Baum sehr auffallend 
und zierend. Für guten, nahrhaften Boden in geschützter, 
warmer, halbschattiger Lage, ON-Amerika," bis 20 m, 

V—VI. In der Jugend Wintersdhutz, Siehe Abbildung! 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 48 

MAGNOLIA -— Magnolie — Magnoliaceae 

Die Gattung MAGNOLIA {Liime 1753) umFuJh lommer^rÜDe, aehrti audi immer¬ 
grüne Sträucher und Baume. B. wesfiseUläudig, einfach, leilwtu&c sehr groß und 
fast quirlig Ungeordnet. BL einzeln, endotindi^, verschieden gestaltet, weiß bis 
rot, mit zierenden Staubfäden und teilweise stark duftend Fr, zspfenartig, 
tclweist sehr groß und zierend, Samen, leuchtendxot, au HonigFäden herab- 
hängend. 

fKl For jeden Garten überaus wertvolle Frühjahrs- und Sommerblüher von eratauu- 
liciicr ßfütenfiille. Für tiefgründigen, nahrhaFten, aber nicht zu schweren Gar¬ 
tenhoden io warmer, sonniger Lage. Winterhärte iat größer als allgemein ange¬ 
nommen wird. 

conspicua» siehe M, yulan 

denudata, siehe M, yulan und M. purpurea 

discolor, siehe M. purpurea 

haltlana, siehe M. stellata 

hypoleuca Sieb. <& Zucc. (M, obovata Tfcunb. (nicht WÜld.]) J_ 

B. groß, hellgrün, Bl. bis 15 cm groß, schnee¬ 
weiß, Staubfäden rot, Fr. zapfenartig, groß, 

Japan, bis 30 m, V—VI. Siehe Abbildung! 
kobus Thtmb. KobushI-Magnolie _L Sb JC 

Unstreitig eine der wertvollsten, weil härtesten 
Magnolien. B. mittelgroß, hellgrün, BI, weiß vor 
oder mit dem Laubaustrieb in erstaunlicher Fül¬ 
le, Auch als Straßenbaum Versuchs wert. Die 
Bäume sehen auch nach der Blüte sehr gut aus, 
und der reiche Fruchtbehang im Herbst 
und die samtigen Blütenknospen im Höchst 

Winter sorgen dafür, daß der Baum das ganze Jab-__ 

von anziehender Schönheit ist Japan, bis 10 m, IV—V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 

— borealls Sarg. _j_ Sb X ■ 

Pyramidale Küstenform, BL rahm weiß, breiter 
als die der Art, Japan, bis 10 m, IV—V 


Höhe.Umf. ISt. lOSt lOÖSt. 
in cm mm Mt 


2.50 22.— 200— 
3.30 29.— 260— 


4.— — 


30—40 4.— — — 


80—100 7,— — — 


m. B. 

40—60 

15,— — 

— 

m, B, 

125—150 

24— — 

— 

m, B. 

60—00 

6— 53— 


m, R. 

80—100 

8. B0 77— 

— 

m, B. 

100—125 

11— 95— 

— 

m, B, 

125—150 

15— 130— 

— 

m. B. 

150—175 

20— 175— 


m. K, 

175—200 

25 — 220— 

— 

m, B, 

200—250 

30— 265— 


m. B. 

12/14 

30— — 

— 



m, B. 

60—80 

6— 53— — 

breiter 

m, ii. 

SO—100 

8.80 77— — 


m. B. 

100—125 

11— 95— — 


m. B* 

150—175 

20— 175— — 


m. B. 

175—200 

25— 220— — 

Höchst. 

m* B. 

8/10 

25— — — 


„Die Magnolien-Blüte überrascht alljährlich neu" 







Magnolia trtpetala 


Magnolia parvtflora 


Magnolia hypoleuca 


MAGISTOL1A {Fortsetzung): 

lennei, siehe M. soulangeana lennel 
liliflora, siehe M, purpurea 
obovata, siehe M, hypoleuca 

parviflora Sieb, & Zycc, (M. sieboldl K. Koch) . m. B, 
Strauchlg, von breitem Wuchs, B. oval, kurz zu- m. B, 
gespitzt, oberseits glatt, hellgrün, unterseits blau, Bl. 
schalenförmig, glänzend atlasweiß, bis 10 cm breit, mit 
einem Kranz blutroter Staubfäden, angenehm duftend, 
Japan, bis 10 m, VT—VIII. Siehe Abbildung! 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer' 
purpurea Curt, (M, liliflora Desrouss.* M. discolor Vent., 

M. denudata CS. [not Desrouss,]) J_ . m. B. 

B, verkehrt-eiförmig, bis 18 cm lang, dunkelgrün, unter^ 
selts heller, BL glockig, außen schön purpurn, innen 
hell, 10 cm lang, China, bis 3 m, V—VI. Blüte vor oder 
mit dem Laubausbruch. Charakteristisch ist das Zurück¬ 
rollen der Fetalen beim Aufblühen, 
salicLfolia Maxim,, Weidenmagnolie X ■ m. B, 

Baum oder Strauch, Wuchs straff aufrecht, B, m, B, 

sehmallanzettlich, unterseits silbergrau. Bl. zahl- m. B. 
reich, sehr früh, rein weiß, Japan, bis 10 m, IV 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 4 
sicboldi, siehe M, parviflora 
soulangeana Soul. (M* denudata X liliflora) 

Tulpen-Magnolie X. 

Bl, weiß, rötlich gezeichnet, V 

I — alexandrina Rehd, X. 

BL innen fast weiß, außen rosa, breltpetalig 


— amabilis Hendr. X. 

Weißblühende Hybride mit flach geformten Bl. 
Leicht rosa gestreift 

— angustifolta hört. X. 

Bl. weiß, leicht purpurrosa getönt 

— lennel Refcd, <M. lennel Topf) X 

Eine der schönsten Magnolien-Hybriden mit gro¬ 
ßen, blutroten Bl. Laub auffallend breiteiförmig 

— nigra Ntchols, X - - , , 

Wuchs aufrecht, BL. schmal, lang, tief purpur¬ 
rosa, dunkelste von allen, spät 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laul 

— norbertl CS. ^ ....... . 

Bl, weiß mit Hellpurpur, spät 


HÖhe,umf. 
ln cm 


ist, 

m 


lOSt, 100SL 

m m 


— triumphans hört. 
Bl. rötlich 


X 


B, schmal, lorbeerartig. Bl. weiß, sternartig, vor 
dem Laub, Japan, strauchig, in —IV 
Siehe Bildtafel! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


BO—80 
80—100 


12 .— 

16— 


60—B0 20.— 


80—100 

100—125 

200—250 


12 ,- 

16.- 

35,- 


105.- 

137,— 

310.- 


m. B„ 

60—80 

14.— 120.— 

— 

m, B, 

80—100 

20.—* 175.— 

— 

m , B, 

60—80 

14.— 120.— 

— 

m. B. 

80—100 

20,— 175,— 

— 

ölzer“ 

m, B, 

60—80 

14.— 120.— 

— 

m. B. 

80—100 

20,— 175,— 

—■ 

m, B, 

80—100 

20.— 175.— 

_ 

m. B. 

100—125 

25,— 220.— 

— 

m, B. 

125—150 

34.— 300,— 

— 

m, B. 

60—80 

20— — 

— 

ul, B, 

80—100 

25,— — 

— 

m. B. 

100—125 

32.— — 

— 

m. B. 

60—80 

20,— 175.— 

— 

m, B, 

80—100 

25.— 220.— 

— 

m. B. 

100—125 

32,— 275.— 


LÖIzer“ 

m, B. 

60—80 

14.— 120.— 

— 

m. B. 

80—100 

20,— — 

— 

m, B. 

100—125 

25.— — 

— 

m. B. 

80—80 

14,— 120,— 

— 

m. B. 

80—100 

20,— — 

— 

tölzer“ 

m. B. 

40—60 

14.— 120.— 

— 

m. B, 

GO—80 

I 

i 

7 

s 

— 

m, B. 

80—100 

25,— — 

— 


,Der echte Tulpenbaum ist LXRIODENDHON, Siehe dort" 


LI 53 


Lotibholiei 
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MAGNOLrIA (Fortsetzung): 
stell ata rosea Veitch D X 

Rosab lühende Form der Sternmagnolie 


Höhe,Umf, ist. lüSL lüDSt. 
in cm m m m 

m, B. 40—60 3ft.— — — j 

m. B. 60—Ö0 25,— — — 


trlpetala L. (M. umbellata Lara.) Schirmmagnolie J_ 

Breitkroniger Baum, B. sehr groß, bis 60 cm lang und 
halb so breit, glänzend hellgrün. Bl. weiß, aufrecht, 
schmäh bis 20 cm lang, Amerika, bis 12 cm, V—VI 
Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 4 


yulan Desf ► (M. denudata Desrouss,, 

M. consplcua Salisb.) .m, B, 

BL blendendweiß, lilienartig m* B. 

m. B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


60—BO 14.— 120.— — 
80—100 20.-— 175.— — 
100—125 25— — — 


M AH OBE RBERIS — MAHONIA X BERBERIS — B erb eridaceae 

neubertl CS. (Berberis neubertl Baumann) # . . m. B* 60—80 3.50 30.— 270.— 

B. lederig, graugrün, teils einfach, teils gefie- m, B. 80—100 4.— 35.— 320.— 

dert, starkwüchsig, gesägt oder buchtig gezähnt, 
bis 2 m. Blüten nie beobachtet. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

MAHONIA — Fieder-Berberitze — Berberidaceae 

aqutfolium Nutt. (BERBERIS aQUifolium Pursft,} 

I309X .m, B. 30—40 1.00 15.50 140.— 

Immergrüne, stachellose Sträucher, B, Wechsel- m, B. 40—50 2,— 17.50 160.— 

ständig, derblederig, unpaarig gefiedert, dornig gezähnt, 
sehr schmuckvolles Laub, Bi. gelb in achselständigen, 
vielblütigen Trauben, Fr, blau bereift. Bekannte Sträu¬ 
cher für Hecken, Rand- oder Unterpflanzungen, treibt 
Ausläufer. Für jeden lockeren Boden in Sonne und Schat¬ 
ten, Nord-Amerika, bis 1.5 m, IV—V, Bei starkem Frost 
ist Schutz vor Wind und Sonne zu empfehlen, da sonst 
das Laub leidet. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

MALUS — Apfel — Rosaceae 

Die Cntiunjr MALUS (Miller 1763) umfaßt aoimuergrüne Bäume oder Siräuüier, 
oft mit stemendeu Kurztrieben. B, einfach, ßen-ägl oder gelappt. Bl, weiß, roqu 
hia karmin, meint in Doldi’n t muhen. Fr. apfelfürmig, verschieden in Größe und 
Farbe. Die Zieräpfel and beliebte Bluten- und HerbBifnubUtrSüdiKr, die neben 
ihrer Schönheit umii uu<h für die Küche wertvoll sind, da „Grab-Äpfel* beson¬ 
ders gut gelieren, 

Zieräplel 

Unser Zier-Ap Fel-Sortiment ist sehr vielgestaltig, was Blüten und Früchte au- 
geht. Dies versetzt uii» in die Lage, ein wirklich abwechslungsreiches Sortiment 
rusamnieusnetelLen. Die Kirsdhapfel sind auch wirtschaftlich verwertbar, da sie 
besonders gut gelieren. Daher sind sie als Beigabe bei der Apfeigelee-Bereitung 
sehr geschätzt. 


Alphabetische Übersicht der Sorten-Namen und ihre botanische Zugehörigkeit 


aldenhamensls 
’Cheals Crimsün' 
eleyi 

'Elise Rathke" 
flavescens 

'Frau Luise Dittmann' 
'Hyslop' 

"John Downle 1 
Kaido 

Kaldo der Holländer 

"Lady Ilgen' 

lemoinei 

n ied zw etzk y ana 

nigra 

"Oporto' 

"Orange" 

Professor Sprenger 
■Profusion' 

Pulchella' 

'Ringo' 

'Wintergold 1 


= M, purpurea aldenhamensis 

— M, prunifolia "Cheals Crimson" 

= M. purpurea eleyi 

= M. pumila pendula "Elise Rathke" 

— M. baccata flavescens 

=* M, hybrida 'Frau Luise Dittmann" 
= M. ad st ringen s 'Hyslop' 

=s M. pumila 'John Downle' 

= M. magdeburgensis 
M, mieromalus 
= M. baccata 'Lady Ilgen 1 
= M. purpurea lemoinei 
^ M. pumila niedzwetzkyana 

— M. baccata nigra 

= M. baccata 'Oporto 1 
= M, pumila 'Orange' 

=: M. purpurea 'Prof. Sprenger' 

= M. moerlandsi ’Frofusion’ 

M, baccata "PulcheJla' 

— M. prunifolia rinki 

— M. sieboldi 'Wintergold' 


.Beachten Sie auch unser abwechslungsreiches PRU NUS-Sortiment* 






Maclura p omifera 

MALUS (Fortsetzung); 


Malus sargenti 


Neillia affinis 


HÖhe,umf. ISt + 
in cm JM 


lOSt. 100SL 

m m 


adstringens ‘Hyslop 1 A ■ < ■ ■ 

Reichtragender Zierapfel, Fr, rund, bis 5 cm 0, bordeaux¬ 
rot, mit zartem, pflaumen artigem Hauch, sonnenab ge¬ 
wendet gelb, herb säuerlich, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
arnoldiana Sarg, (M. floribunda arnoldiana) 

(M, floribunda X baccata) ^ ^ .. 

Breitwüchsig, Austrieb bronze, Bl, groß, blaßrosa, Fr, 
rot und gelb, 1 cm 0, bis i m, V 
atrisanguinea CS, (M. halliana X rivularls) 

<M. floribunda atrisanguinea hört.) 

Wuchs überhängend, Bl, karminrosa, nicht verblassend, 

Knospe scharlachrot, Fr. eiförmig, hellgrün mit brauner 
Backe, l cm 0, bis 10 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
baccata flavescens hört. A - 

Fr, gelb, 2,5—3 cm 0 

— *Lady Ilgen* hört. A 

Fr. schön rot geflammt, 3—5 cm 0 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— nigra hört, A , ■ , 

Fr. dunkelrot, bis 3 cm 0 

— *Oporto- hört. A 

Auffallend schöne, reichblühende und reichfruchtende, 
neuere Gartenform 

— ’Pulchelia* hört. A 

Fr. weißlich, klein, 3 cm 0 

florentina CS, (PIRUS crataegifolia Savi) A 0 ■ 

Kleiner Baum, B. 3—Slappig, satt olivgrün, unterseits 
leicht gelbgrau filzig* Bl. weiß, zu 6—8, Fr. zuletzt tiefrot, 
rundoval, Italien, Serbien, VI, für warme Lagen, Herbst¬ 
färbung Orangescharlach. 

floribunda £ieb> A X * * - 

Bl. zartrosa, Knospen dunkel, V., Fr. gelb mit Rot, 
erbsengroß 

— arnoldiana, siehe M. arnoldiana 

— atrisanguinea, siehe M. atrisanguinea 

— purpurea, siehe M, pur pur ea 

hllHerl (M> floribunda-Hybride) Neu!. 

B. sehr schön, immer gesund, BL hell rosa, halbgefüllt, 
zahlreich, spät, Knospen dunkler. Bedeutende Verbesse¬ 
rung von M. scheideckeri 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

hybrlda ’Frau Luise Dlttmann* hört.. * 

Wuchs schön aufrecht, Bl. sehr groß* pfirsichrot mit 
Weiß, halbgefüllt, Japan, früh blühend 
kaido, siehe M. magdeburgensis 
magdeburgensis Schoch (M. kaido Dipp.) 

(M, spectabills X pumila) A. 

B + ziemlich breit, unterseits behaart, Bl. ziemlich groß, 
halbgefüllt, lilarosa, lange haltend, Knospen leuchtend¬ 
rot, Fr. fast kugelig, gelb, sehr gesund und wüchsig 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

„MALUS-Zwei ge lassen sich leicht im Zimmer vor treiben“ 


100—125 
150—200 

4. — 

5. — 

35,— 

100—125 

4,— 

— 

100—150 

4.— 

- 

150—200 

5.— 

44.— 

100—150 

4.— 

35.— 

100—125 

4.— 

35.— 

125—150 

4.— 

— 

100—125 

4.— 

— 

80—120 
150—20» 

4. — 

5. — 

44 — 

100—125 

4— 

35.— 

100—125 

4.— 

35.— 

125—150 

4.— 

35.— 

100—150 

4.— 



[155 


Laub hol 






Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


156 


MALUS (Fortsetzung): 

micromalus Male. (M. kaldo der Holländer) Sb ■ - ■ 

BL lebhaftrosa, Fr, hellrot, lange haftend 

moerlandsi Doorenbos NPU1 (M. pur. lemoinei X sieboldi) 
EL glänzend braungrün, BL dunkelrot bis dunkel rosa, 
sehr reich blühend, Fr. rotbraun, bis 1,5 cm 0 

»Profusion» NEU! <£>. 

Zierapfel von wundervoll reicher, dunkel roter bis rosen¬ 
roter Blütenfülle. Unstreitig einer der besten Frühblüher 

orthocarpa Lavalläe (FIRUS orthocarpa Ntchols) . 
Japanischer Zierapfel 

prunifolia BorJth, (FIRUS prunifolia WiRd.) .... 
Kleiner Baum, B. bis 10 cm lang, spitz, scharf gesägt, BL 
weiß, Knospen rosarot, Fr, eirund, 2 cm 0, gelb oder rot, 

— »Cheals Crimson’ hört, NEU! Sb . 

BL weiß, Fr. £—2,5 cm breit, gelb mit roter Backe, sehr 
gesund im Laub, guter Wachser 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— rin kl Rehd. (M. baccata Rfngo hört*, M, yezoensis Koidz) 

Wuchs sparrig, B, unterseits behaart, BL blaßlilarosa, bis 
5 cm 0, Fr, gelblich, wohlschmeckend. Wichtiger Gelee- 
Apfel 

putnlla niedzwetzkyana CS. Sb 

B1, dunkelrosa. Fr, sehr groß, dunkelrot, eßbar 

— »Orange’ . .. 

Dunkelorange, saftreich, von angenehmem Geschmack 

— pendula »Elise Rathke’ hört .. Höchst. 

Hänge-Apfel, Bl. apfelblütenfarb Lg, 

Fr. geibrot, dick, eßbar 

purpurea Rehd. (M. pum, niedzwetzkyana X atrisanguinea) Sb 
Wuchs kräftig, Zweige sehr 100^12€ cm Sth, Halbst, 
lang, schwarzrot, B. spitz ei- 150—175 

förmig, anfangs rötlich, später glänzend dunkelgrün, BL, 
karmin, bis 3 cm breit, Fr. dunkelrot, kirschgroß, lang 
gestielt, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 


Höhe,Umf. ist. 10St. 100S1 


in cm 

125—150 

m 

4,— 

m 

m 

100—150 

4.— 

- 

- 

125—150 

L— 

— 

— j 

100—125 

4.— 

— 

— 

125—150 

4.— 

- 

- 

100—125 

4.— 

- 

- J 

125—150 

4,— 

— 

' " 1 

100—125 

4.— 

35— 

320.— 

125—150 

150—200 

0/10 

4, — 

5. — 

«.60 

35.— 

44,— 

- 

100—125 

4, — 

5. — 

35— 

320.- 


— aldenhamensis Rehd. (M. florlbunda X niedzwetzkyana) Sb 
B. oval, unterseits behaart, mit roter Mittelrippe, Bl. 
weinrot, halbgefüllt, bis 3 cm 0, Knospe dunkelrot, Fr. 
tiefrot, rundlich, V 

125—150 

L— 

“ — 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 




— eleyl Rehd, (M. pumila niedzwetzkyana X spectabllls)^ 
B. tief purpurn, Austrieb schön rot, BL leuchtend wein¬ 
rot, groß, Fr, dunkelpurpurrot, 1,5 cm 0, eiförmig, lang¬ 
gestielt 

100—125 

4.— 

35.— 320,— 

— »Professor Sprenger» Doorenbos Neu! , 

Sehr reichblühende Hybride, BL rot, Knospen rosa 

100—125 

150—200 

4. — 

5. — 

— — 

sargenti Rehd, Sb . . . . . f 

Dornig, Bl. reinweiß, Fr. dunkelrifc V* Schönbiühender, 
reidnfruchtender Zierstrauch, auctreür den kleinen Haus¬ 
warten. Siehe Abbildung! 

00—120 

4.— 


scheideckerl ZöL (M. florlbunda X prunifolia) . 

BL zahlreich, hell- bis dun- 100—120 cm Sth. Halbst, 

kelrosa, halbgefüllt, Fr. gelb 140—100 

100—125 

L— 

5.— 

e.— 

35,— 320.— 

53,— — 

sieboldi »Wintergold» Doorbenos Neu! & . 

BL ähnlich M, floribunda, Fr. goldgelb, sehr reich tragend 
und bis Dezember haftend, V 

100—125 

4.— 

35 — — 

sikkimensls Koehne . . 

125—150 

4.— 

35.— — 1 


Zweige und Blatt Unterseite filzig, BL außen rötlich, Fr. 
violettrat, punktiert, 1,5 cm lang, verkehrt eiförmig. 
Himalaja. Selten! 

yezoensis, siehe M. prunifolia rinki 

zumi Rehd. (M, bacc. manschurica X sieboldi) 

(PIRUS zumi Mats.) . 

Kleiner, pyramidaler Baum, Bl. weiß, Knospen rosa, 3 cm 
breit, Fr. 1 cm 0, kugelig, gelbrot, Japan, V 


0—120 4.— — — 


,Rauchharte Ziersträucher finden Sie auf den gelben Einhängeseiten zusammengestellt 4 * 
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MENISPERMUM, siehe unter „Schlingpflanzen“ 
MENZIESIA — Menziesie — Ericaceae 

polilolia, siehe DAREOCIA cantabrica 

MER ATI A, siehe CHIMONANTHUS 


Höhe,Umf. lSt. lüSt. lüüSt 
in cm m m m 


MESPILUS — Mispel — Rosaceae 

Die Gattung MESPILUS (Linne 1753) WEufaUt nur eint: Art, Breil ausladender, 
aouimer grüner Strauch, die Wildform auch baumartig und hedorni, B + wcdiKel- 
ständig, bis 12 cm lang, oberseits trtihgriiii, unterteil» weidi Behaart, schöne. 

Braungelbe HerbtifBrliüng, Bl. einzeln, weiß, bis 5 cm breit, sehr odhörter ülii- 
tenstraudi. Fr. flaifiruniL bei Kultursorten bis 6 cm dick, erst nach Frostern- 
Wirkung eßbar, SO-Europd. 

Für jeden guten, durdilässigen GarlenBodeu in sonniger Lage im Park und 
Garten in Gekähgruppr-Ei oder im Nutzgarten. 

germanica L. , . . , , . ■— — — 

Früchts orten, siehe Mispel unter „Obstsortiment 1 ' 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „X..aubh&tzer“ 

MICK0GLOSSA — Rutenaster — Compositae 

albescens Clarke (AMPHIRAPIS alb. DC.) O A m. Tb, 3.50 — — 

Filziger, sommergrüner Halbstraueh, B, wechselständig, 

1 anzett lieh, hellgrün, BL klein in lila Köpfchen zu brei¬ 
ten Doldenrispen vereint. Für warme, sonnige Lagen 
in durchlässigem Boden im Alpinum, für botanisch in¬ 
teressierte Gehölzfreunde, China, bis 1 m, VII—VIII 

MORUS — Maulbeere — Moraceae 

Die Gattung MORUS (Linms 1753) umfaßt mllchsaftfülirendc, ao immergrüne» 
baumartige 5 trau eher, B. 'vrechseUtändig, groß, derb, BL unatisehnlidi. Fr. zu 
einer saftigen, ScbuLnfruiht aus wachsend (Maulbeere), 
ffa Für jeden nicht zu feuchten, gut durchlässigen Gartenbodeu,, in sonniger, warmer 
Lage. 

alba L. Futter für Seidenraupen + X . ► , ♦ 80—120 2.— 18.— 165.— 

B. lebhaftgrün, breit eiförmig, meist gelappt, grob ge¬ 
zähnt, BL in hängenden, achselständigen Kätzchen, Fr. 
hrombeerartig, weiß, fade, China, bis 12 m, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

MUEHLENBECKIA — Scheinknöterich — Polygonaceae 

axillaris Walp. <M. nana hört.) A B * m. Tb. 1.40 12.— 110.— 

Dem Boden sich ansehml egender, Polster bildender, 
dünntriebiger, sommergrüner Strauch, B, winzig, dun¬ 
kelgrün, rundlich, BL unscheinbar, gelbe Sternchen. Für 
warme, halbschattige Lagen in durchlässigem Boden, 

Neuseeland, VI. Leichte Winterdecke zu empfehlen! 


MYRICA — Wachsmyrte — Myricaceae 

Die Gattung Mi RIGA (Linn£ 1753) umfaßt sommergrüne, Ausläufer treibende 
St räudier, B. Wechsels tändig, aromatisch. 
flh Für leichten, sandig-tnrf igeri, t nicken tu Boden in halbschattiger Lage. 

cerifera L. & $ O . m. TS. 30—40 2,50 22,— 200.— 

B, spitzlanzettl ich, Wintergrün, lorbeerartig. Fr. mit wei¬ 
ßem Wachsüberzug, Amerika, bis 6 m, II—IV, Bei uns 
strauchig. 

MYRICARIA» siehe TAMAHIX germanica 
[NEILLIA — Traubenspiere Rosaceae 

Die Gattung NEILLIA (D, Don 1825) umfaßt soinmcrgrüne, tchlankzweigige 
Siräuther, B. wechselst andig, meist gelappt und doppelt gesägt, BL glockig- 
rohrig, in länglichen, endst&udigen, Trauben, weiß oder rat, 
fKl Für jeden guten Gartenboden in sonniger, warmer Lage, schöne Rabatten- und 
Vorpflanzungsaträudier. 

affinis Hemsl . 80—100 2.90 25.— — 

B. länglich, eiförmig, lang zugespitzt, Bl. rötliche, dichte 
Trauben, China, bis 2 m, V—VI. Siehe Abbildung I 


,Bedienen. Sie sich des bei gegebenen Bestellscheines' 


Laubhoizei 
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NEILLIA (Fortsetzung): 

sinensis QLit>. . ., 

Zweige schlank, ausgebreitet, B. eilänglich, hellgrün, 
lang zugespitzt, bis 8 cm lang, teils gelappt, BL rötlich, in 
bis 6 cm langen Trauben, an RIBES sanguineum erin¬ 
nernd, M-China, bis 2 m, V—VI 


Höhe,Um f. ist, 10St. 
in cm m m 
60—60 2,50 11 — 


thyrsiflora D. Don. ß ......... 60—80 2.50 _ 

Strauch, lau b abwerfend, Triebe kantig, Äste rotbraun, B. 
herzeiförmig, doppelt gesägt, meist dreilappig, lebbaft- 
grün, Blütentrauben achselständig, auch an den Zweig¬ 
spitzen, dicht, weiß, Herbstfärbung tief braungrün mit 
feurigem Schein, Himalaja, bis 1 m, VI—VIII. 


NOTHOFAGUS —■ Scheinbuche — Fagaceae 

Die Gattung- NOTHOFAGUS (Blume 1850) umfaßt soimuergrüuc Bäume eder 
Sträuüurr von gebt interessantem Aussehen, 13. klein, wcdi&elständig, diriit 
zweizeilig stellend, kurz gestielt, bk 3 cm laug, breitoval, schön gewellt, BL 
grünlich, wenig auffallend, regelmäßige, fächerartige Zweigstellung. 
fjQ Für frischen, sandigen Buden in sonniger Logo« 


antarctica OersL, Südbuche J_.m, B. 

B. klein, an fächerartigen Zweigen, stark ge- m. B, 
wellt, BL grünlich, Chile, bis 35 m, VI m, B. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— uliginosa Reiche ..m, B, 

Wuchs niedriger, strauchig, B. lockerer stehend, 
sonst wie die Art 


60—80 6.80 60.— 
150—175 15*— 130.— 
200—250 20.— 175.— 


40—60 5.— — 


OLEARIA — Oiearie — Compositae 

haasti Hook. f. # ^ . ..m. B, 

Immergrüner Strauch mit weiß filzigen Trieben, B. 
wechselständig, einfach, ganzrandlg, eiförmig, tiefmatt¬ 
grün, BL weißlich, in endständigen, breiten Doldenrispen, 
Für warmen, sonnigen, geschützten Standort in durch¬ 
lässigem Boden. Neuseeland, bei uns 1 m hoch werdend, 
VII, Schutz gegen Winternässe! 

ORIXA — Rutaceae 

japonica Thunb ♦ (EVODIA ramiflora A. Gr., 

CELASTRUS jap. K. Koch) . . , m, B. 

Sommergrüner, dicht belaubter Strauch, B. m, B, 
wechselständig, einfach, glänzend hellgrün, m. B. 
durchscheinend drüsig punktiert, Bl. grünlich, männliche 
traubig, weibliche einzeln am alten Holz blühend. Für 
jeden nicht zu rauhen Standort in halbschattiger Lage als 
Unterholz, Japan, bis 3 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


40—60 3.50 30,— 


30—40 3.30 29.— 

60—80 4.80 42,— 

100—125 6.30 — 


OSMANTHUS — Duftbhime - Oleaceae 

Die Gattung OSMANTUUS (Lonreiro 1790) umfaßt nn ILEX erinnernde, immer¬ 
grüne Sträudier, 1L jedoch gegenständig, ganzrundig «der gesägt, oft dornig 
gezähnt- BL klein, weiß, duftend, in end- oder achsel ständigen Trugdolden. 
fftl Bodenanapriiebe wie ILEX, haben iidt hier *h mindestens ebenso hart erwiesen. 

aquifolium, siehe O. ilicifolius und Formen 


illicifolius Mouillef. (O. aquifolium Renth< <& Hook.) # 
B, ilexartig, BL weiß, Japan, bis 6 m, VI—VII 


— myrtifolius MtntUle/. #. 

Wuchs dicht, B. klein, schmal, dunkelgrün 


m. B. 

30—40 

5.— 

44.— 

m. B, 

40—60 

7.70 

63.— 

m. LL 

00—00 

10.50 

— 

m. B. 

30-40 

6.30 

_ 

m. B. 

40—50 

7.70 

67.— 


OSMAREA — Oleaceae 

burkwoodi Burlctü, (PHILLYREA decora X SIPHONOSMANTHUS 

delavayi # A D.tn* B, 30—40 6.30 55.— 

Kleiner, immergrüner Strauch, B. eielliptisch, m, B. 40—60 7,70 67.— 

Rand gesägt, bis 4 cm lang, BL weiß, bis zu 7 in 
Büscheln, IV—V 


OXYCOCCUS, siehe VACCINIUM 
PACHYSANDRA, siehe unter „Stauden” 


100 st 

m * 


,Wir beraten Sie gerne in allen Frachfragen' 
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Höhe*Umf. ist. lQSt* lÜOSt. 

PACHYSTI{G)MA — Diduiarbe — Celastraceae in cm 3# m Btt 

Die Geltung PACHYST1{G)MA (Rafine^qu« 1018) umlußt immergrüne Sträucher, 

11. gegenständig* irreiteHiptiadi* l»i$ 3 cm groß, RI. um die in bar * zu 1—3, rötlich. 

Schoner, ober seltener Sieingartercstrsudi für gut durchlässigen Boden in trocfce* 

B?r, schattiger Lage, 

canbyi A. Gr. A # * - * . m, B, 

Flach wurzelnd, Bl. bräunL-rot* Amerika, bis 25 cm, IV-V 
jnyrslnites Ra/. A # * - - * * * - m* B* 

B. breitelliptlsch, lederig, hellgrün, Amerika, bis 50 cm, 

V—VII 

PAEONIA, siehe unter „Stauden“ 

FARROTIOPSIS — Hamamelidaceae 

persica C. A. Mey. Persischer Eisenholzbaum 0 X B« 

Sommergrüner, baumartiger Strauch, Rinde ab- m, B. 
blätternd, B. we ehseiständig stumpf ei länglich, m. B, 

6—10 cm lang, am oberen Ende kerbig gezähnt, m, B, 
oben dunkelgrün, unten heller, Austrieb schön 
rot gerandet* Herbstfärbung prächtig goldgelb und 
scharlachrot. Bl. vor dem Laub aus trieb gelblich rotbraun, 
für jeden guten, durchlässigen Gartenboden in geschütz¬ 
ter, etwas feuchter Lage als prachtvolles Herbstfärbungs- 
gehölz im großen Garten oder Park. In der Jugend etwas 
Bodenschutz ratsam. Bis 10 m* Persien, III—IV 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 * 

PARROTIOPSIS —- Hamamelidaceae 

jacquemontiana Rehd, Schelnparrotie 0 , , m* B, 

Sommergrüner Baum, B. fast haselnußartig, ähnlich 

[ FARROTIA* hellgrün* im Herbst goldgelb, BL in bis 5 cm 

breiten Köpfen mit auffallenden* weißen Hochblättern, 

Himalaja* bis 7 m, V 

PARTIIENOCISSUS, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

FAULOWNIA — Blauglockenbaum -- Scrophulariaceae 

tcmentosa Steud. (P. imperialis Sieb. & Zucc.) Kaiserbaum X 

Sommergrüner, breltkroniger Baum, Äste an- m* Tb, 40—60 3 — 27.— — 

fangs wollig behaart, B, gegenständig, breit- m. Tb, 60—80 4.50 — — 

eiförmig, teils 31appig* oben lebhaft grün, un- 

terseits filzig, sehr groß, bis 25 x 50 cm, BL in bis 30 cm 

langen, aufrechten Rispen, roh rig-glockig, violett, Innen 

gelb gestreift* leicht duftend* M-China, bis 15 m, IV—V. 

in warmen Lagen hervorragender Parkbaum. 

PAVIA, siehe AESCULUS 

PERIPOCA* siehe unter „Schlingpflanzen“ 


2,50 22— — 
2*50 22.— 200.- 


60—80 9,60 84— — 

80—100 13.— — — 

100—125 16.— 135,— — 
125—150 24.— 210.— — 


30—40 5,— — — 


PERNETTYA — Torfmyrte — Ericaceae 

DU Gattung PEÜNETTYA (Cauilidtaud-Btaupre 1825) umfaßt zahlreiche Arten 
von Mexiko bis FcuerUnd. Di du er, immergrüner Strauch, D. ruyrlen artig* wech* 
üuhiiindig, gläßzendgriin, BL weiß* krugforinig* glockig* uchscltiandig. Fr. 
kugelig* weiße* rosa und rote Beeren- 

^ Für moorigen, frUdien . Boden in sonniger l>ia leicht lialbsdiaUiger* warmer 
Luge alt Vorpflan7ungB*traudi im Heidegarten oder vor Rhododemlron'Gruppen. 
besondere ilunii Frucht behäng zierend. 


mucronata Gattd.* Myrtenkrüglein mit Beeren m* B, 

B. glänzendgrün, klein, männliche Pflanzen m, B. 
stäehellg* B. weiß, krug¬ 
förmig, Fr. rot, Chile bis Feuerland* bis 50 cm* V-VI 


— alb a Voss. # A &. 

Fr, weiß 

mit Beeren 

m* B. 

— «Beils Seedlmg" .... * 

Fr. karmin, sehr groß und den gan¬ 
zen Winter über an der pflanze haf¬ 
tend, sehr schöne, neuere Garten form 

mit Beeren 

m* B. 
m* B. 

— purpurea Voss. # Ä A ♦ 

Fr. prächtig violettpurpurn 

mit Beeren 

m, B* 

m* B. 

— rosea Voss. # A . 

Fr. rosa 

mit Beeren 

m* B. 
m, B, 


30—40 

30—40 


20—30 

15—25 
30—40 


20—30 
20—30 
20—30 
20—30 


4.30 37*— — 

4.30 37.— 340,— 


3.80 33.— 300,— 


3,80 33*— 300,— 
4.30 37,— — 


3.20 28.— 250.™ 
3*80 33.- 300.— 
3.20 28.— 250.— 
3.80 33.— 300.— 


.Torfmyrten lassen sich vorzüglich auch in Pflanzenkübeln oder dergl. verwenden« 


Laubhölzei 
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PERQWSKIA ■— Silberstrauch — Labia tae 


Höhe,Umf. ist. I0St, lOOSt. 
in cm m m m 


Die Gattung PEflÖWSKlA (Karelin 1641) utnfaßi Halbst räucher, B. gegcnatiii' 
ttigi gesägt, aromatisch» Bl. tu Quirlen, rosa oder vlolettblau. 
fKl Für durch]üft$igen, sandigen, mehr trockenen Garteuhoden in vnlhaEimger, 
warmer Lage. Wegen der spülen Blüte wertvoll für Rabatten und große Fels- 
Anlagen. Schutz vor WinteruÜBsel 


atriplicifolia Benth.QO. m. Tb. 4 >— 35 — 320.— 

Stark aromatischer Halbstrauch, Zweige grau, weißfilzig, 

B, eilanzettUcft, bis 6 em lang, grob gesägt, BL violett- 
blau, in großen, endständigen, bis 50 em langen Rispen¬ 
ähren. Sehr wirkungsvoller Herbstblüher, Winterliches 
Zurüekfrieren schadet nichts. W-Aslen, bis 1,5 m, VIII—X 


PERSICA, siehe PRUNUS 

PETTERIA — Fetterie — Leguminosae 

ramentacea PresL (LABURNUM ramentaceum K, Koch) D 

Sommergrüner Strauch, B. dreizähUg geteilt, Bl, m. B. 60—80 3.20 28.— — 

dottergelb, in 8—10 cm langen, aufrechten, dichtbUHigen 
Trauben, wohlriechend, Istrien, Dalmatien, bis 2 m, V-VI 


PHELLODENDRON — Korkhaum — Hutaceae 

Diu Gattung PHELLODENDRON (Rupredit 1853) uinfatß meist mchrslsitimige, 
Boramergrüne Baume mit korkiger Kinde, B. gegenständig, stark aromatisch, 
unpaarig gefiedert, Herbstfärbung goldgelb, Austrieb spül, Laubfall früh, BL 
grüngelb, wenig ansehnlich, in c ml st findigen Rispen, Fr. kugelig, schwarz. flei- 
bdiig, gut erbsengroß. 

iX) Für jeden guten, nicht zu trockenen Gartenboden im Park, 


amurense Rupr. 0 § ... . 

Baumartiges Gehölz mit korkartiger, grauer Rinde und 
bis 40 cm langen, aromatisch duftenden Blättern, Die 
goldgelbe Herbstfärbung ist beachtlich, und die Früchte, 
die den wenig ansehnlichen, grünlichgelben Blüten fol¬ 
gen, sind kugelig, schwarz, fleischig und gut erbsengroß, 
Mandschurei, bis 15 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

chlnense CS. . 

Schöner, kleinerer Baum mit purpurbraunem Holz und 
oberseits gelblich grünen Blättern, unterseits wollig, Blü¬ 
tenstände dicht behaart, dichtährig. Fr. 1 cm dick, W- 
China, dort bis 10 m, Fruchtzierde IX—III. 

japonicum Maxim, .. 

Zweige rotbraun, B.bis ISfiedrig» 

stumpf grün, unterseits zottig be- 3 mal verpfl. Höchst, 
haart, BL dicht filzig, M-Japan, 
bis 10 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


80—120 2.90 25.— 225,— 
120—150 3.30 29.— 260.— 
150—200 4,50 — — 


200—250 5.75 — — 


100—150 3.30 29.— — 

150—200 4,50 40.— — 

14/16 20— — — 


PHILADELPHUS — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch — Saxifragaceae 

Die Gattung: FHILADELFHUS [Linnc 1753) umfaßt äa mm ergrübe Stra udier, 

R- gegunständig, BL weiß, uft Stark duftend, meist in ead- oder achsel ständigen 
Trauben. Allgemein als Jasmin bekanntc, sehr beliebte Garten.ßliitcnstrfiurher 
von meUt kräftigem Wachstum. 

[*j Die Vielgestaltigkeit der aufgeführten Sorten läßt wohltuende Abwechslung der 
Verwendung eu, und sogar Hecken ge ho lat bietet die Gattung, Fs gibt kaum einen 
Gerten ohne Philadelphias, an allgemein geschätzt sind die herrlichen, weißen 
Blüten mit dem köstlichen Duft. Die Züchter haben das übermäßige Wachst um der 
Wildfo rmen gebannt und Blüten-Form und -Reichtum ins Erstaunliche gesteigert. 


bUliardi Koeftne (Ph. insignis Carr,) ...... 

Bl. reinweiß, becherförmig, rispig, bis 4 m, VI—VII 

80—120 

1.40 

12.— 110,— 


eoranarius L. D.. 

B, schmal eiförmig, bis länglich, unterseits graugrün, BL 
rahmweiß, Italien, bis 2 m, V—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer' 

80—120 

1.40 

12.— 110.- 

— aureus Rehd. 

Form mit schön goldgelbem Austrieb, später gelblich grün 

30—40 

1,40 

12.— — 

cymosüs-llybriden, siehe Fh» lemoinei-Hybriden 
falconeri Sarg . D 

80—120 

1.40 

12.— 110,— 


Bl. rein weiß, gewellt, bis 3 m, VI 


„Der „Falsche Jasmin" ist wegen seiner Blüte und seines Duftes allgemein geschätzt" 





\ 



Jupanisifte HUitenkirxiiu . 1 - Prunus 










Strauch in Blüte 


PRUNUS 

laurocerasus 

„Otto Luyken“ 
(Hesse 2 353,1 

Neuer, winterharter 
Kirschlorbeer 


I^aubzweige 









Herrn* A. Hesse — Laubhölzer 


161 


PHILADELPHIA {Fortsetzung}: 

gor don Janus Llndl. -**.**.■■- 
Bl* rein weiß* glockig* 4 m, VI—VII 
grandiflorus WilLd, X *--*.*••« 
BL groß* weiß* ein!., 3 m, VI 

hlrsutus Nute* 0 .* 

B* zierlich, BL blendend weiß* geruchlos* bis 2,5 m, V-VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

insignls, siehe Ph* billiardi 
latifolius ScfrrucL 

BL milchweiß, traubig, bis 3 m, VI—VII D 
lemeineI ’Albätre 1 (Fh* vlrginalis ’Albätre*) D ^ ■ 

Wuchs gedrungen* Bl, reinweiß* halbgefüllt* sehr reich- 
blühend 

— »Belle Etoile 5 (Fh. purpureomaculatus h Belle Etoile’) D , 

Wuchs gedrungen, BL milchweiß, purpurn gefleckt* sehr 
groß* sehr reichblühend 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— ’ Boule d* Ar ge nt* (Ph. lern Ginei flore pleno) 

Form mit großen* dicht gefüllten Blüten von reinweißer 
Färbung 

— erectus grandiflorus horL* siehe Ph, lern. f Mont Blanc 1 

— *Favourite* Lemn, (Liebling) A. 

Form mit einfachen BL, reinweiß, bis 7 cm 0, mit auf¬ 
fallend gelben Staubgefäßen 


lemoinei fimbrlatus L emn> A tf X . 

wuchs dicht, Zweige übergebogen, BL weiß, einfach, bis 

I leicht gefüllt, Petalen gedreht und eingeschnitten, sehr 
reichblühend, gut zu mittelhohen Hecken zu verwenden* 
70—80 cm , VI 


Höhe,Umf. 

ist. 

10SL 

lOOSt, 

in cm 

m 

m 

m 

SO—120 

1,40 

12.—* 

HO.— 

SO—120 

1.40 

12,— 

110,— 

60—30 

1.10 

9.— 

85*— 

80—120 

1*40 

12.— 

110.— 

SO—123 

1.40 

12.— 

110.— 

40—60 

2.— 

18.— 

165*— 

60—100 

2,— 

18.— 

165*— 

60—80 

2.— 

18*— 

— 

40—60 

2.— 

18.— 

- 

60—SO 

2.— 

16*— 

165.- 


60—80 

2 *— 

18 .— 

— 

60—120 

2 ,— 

18 *— 

- 

30—40 

1*50 

13 *— 

120 .— 

60—100 

2 .— 

18 ,— 

165 .— 

30—40 

2 .— 

18 .— 

— 

60—100 

2 *— 

18 .— 

165 ,— 

60—100 

2 .— 

18 *— 

165 *— 

60—80 

2 .— 

18 .— 

165 *— 

80—120 

2 ,— 

18 .— 

- 

30—40 

2 *— 

18 .— 

— 1 


— *Girandt>ie* Lern, (Ph. viriginalis ’Girandole'} . . - 

BL milchweiß, dicht gefüllt* sehr jung blühend, VI—VII 

— »Glacier* Lern. (Ph, virglnalis 'Glacier)’ . • 

BL 3 cm breit, weiß* dicht gef,* in dichten Trauben* spat 
»Mauteau d» Hernüne* (Ph, lern, ochroleucus hört*) * 
Wuchs dicht* Zweige schlank* überhängend. Bl. reinweiß* 
halb bis ganz gefüllt 

— ’Mont Blanc* Lern, (Ph. lern, erect. grdfL horh) * 

Bl. weiß, Wuchs straff aufrecht* D 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— ochroleucus, siehe Fh* lern. »Manteau d* Hermine* 

— »Silberregen* hört* A D . ■ * ■ ■ ■ ■ ■ 

sehr reichblühend, weiß* kleinblumig, wuchs ge¬ 

schlossen, fast kugelig. BL von auffallendem Erdbeerduft, 
14 Tage früher als f Virginal’. 

— >snow Flake* **.*•**»* ** 

Weiß gefüllt, großblumig 

— »Virginal* Lern, (Ph. virginalis Rehd.) . - * 

Starkwüchsig* Bl. gefüllt, groß, reinweiß, in großen Blü¬ 
tenständen, reiehb lühend 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

lewisi »Watcrton Variety* Grootendorst . . ... 

BL gleblichweiß, einfach, sternförmig* klein, junge Zwei¬ 
ge schön rotbraun, üppiger BlÜher 

magdalenae Koehne * * * - - * * * * • 

Buschig* Bl. weiß, kreisrund* duftlos, W-China* bis 4 m, VI 


microphyllus Gray * * ■ ■ * ■ 

Dicht und felnzweigiger Zwergstrauch mit kleinen, myr¬ 
tenähnlichen Blättchen und wohlriechenden, kleinen wei- 

I ßen Blüten. Läßt vielseitige Verwendungsmöglichkeit zu 
im Steingarten in sonniger Lage bei durchlässigem Boden 
wie auch als zierlicher vorstrauch vor Gehölzgruppen und 
als besonders ansprechende niedrige Hecke, Kalifornien, 
75 cm, VI. Siehe Bildtafel! _ 


XT 


*,Der „Echte Jasmin“ ist JASM 1 NUM. Siehe dort“ 


loubhölzei 
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PHILADELPHUS (Fortsetzung): 

nivalis Jacq. (Fh. pubescens X coronarius) D 

Strauch von üppigem Wuchs, BI. in bis Hblütigen Trau¬ 
ben, weiß, bis 5 cm breit, duftend, flach becherförmig, 
sehr reichblühende Hybride, bis 3 m 

pekinensis Rupr.„ 

B, ziemlich klein, sehr spitz, oberseits runzelig, unter- 
seit graugrün, Bl. rahmweiß, in dichten Trauben, NW- 
China bis Korea, bis 2 m, VI 

— kansufcnsis Rehd, .......... 

B. ziemlich klein, sehr spitz, rauhhaarig, BL einfach, 
iahmweiß, leicht duftend, 
pubescens LoisL (nicht Schradd D ^ X 

Holz weißlich, BL milchweiß, einf,, 3 m, VI—VII 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
purpureo-maculalus, siehe Fh. lemoinei-Hybriden 
satsuml Yokohama kort. 

Dichtlaubig, BL milchweiß, duftlos, Japan, 2,5 m, VI 

serlcanthus rehderianus Koehne .. 

Straff wachsend, ziemlich großblättrig. Bl. nach Heu duf¬ 
tend, weiß, in 5—Ublütigen Trauben, China, bis 4 m, VI 
lomentosus WolL 

B, jung filzig, BL rahmweiß, Himalaja, 3 m, VI—VII 
virginalis, siehe Phil, lern. ‘Virgin aF 

zeyheri Sehr ad. D. 

Holz tief braun, Bl. milchweiß, fast quadratisch, 2 m, VI 

PHILLYREA — Steinlinde — Oleaceae 


Höhe,Umf. ist. 105t. 1Q0SL 


in cm 

80—120 

m 

1.40 

m IM 

12— 110 J 

80—120 

1.40 

12.— 110.— 

60—80 

80—120 

1.10 

1.40 

9.— 85— 

12— 110— 

80—120 

1.40 

12— 110— 

80—120 

1.40 

12— HO— 

60—80 

1.40 

12— — 

80—120 

1.40 

12— 110— 

80—120 

1.40 

12.— HO— 


Die Gattung PHILLYREA (Linnc 1753) umfaßt 1 Arien, immergrüne Strüiiditr, 
B. gegenständig, einfach, lorbeerahnlidi oder kleiner, pti/mnJig oder gekerbt. 
Bl. grünlich weiß, üdiüukiiinJig, duftend, Fr, schwarz!idie Steinbeere, 


Für trockenen, gut durchlässigen Boden in warmer, |esdiiitzler Luge. ln der 
Jugend Winters ihul* ratsam. 


decora, siehe Fh. vilmoriniana 

latlfolia L, # .......... 

B. dicklederig, oberseits glänzend dunkelgrün, 
unterselts mattgrün. Bl. klein, weißlich, für 
warme Lagen. Südeuropa, bis 4 m, IV—V 
vilmoriniana Botes. & Bai. (Fh. decora B, & BJ # D 
B, lorbeerartig, BL weißi, duftend, W-Asien, 3 m, 
IV—V. Siehe Abbildung! 

PHLOMIS — Flammenlippe — Labiatae 
fruticosa L. # ^ OO , . 


m. B. 

30—40 

4.50 

_ 

m, B. 

40—00 

8_ 

52— 

m. B. 

30—40 

4.50 

40— 

s nur 

30—40 

2.70 

23— 


diese für unsere Kulturen brauchbar. Immergrüner, aus¬ 
gebreitet verästelter Strauch mit flockig-filzigen Ästen. 

BL dunkelgelb in vielblütigen Scheinquirlen am Ende 
der Äste. Für sandige, trockene Stellen, S-Europa, Vl-Vll 

PHOTINIA —•■ Glanzmispel - Rosaceae 

Die Gattung PHOTINIA (Lindlcy 1821) umfaUi meist sQinniergriinc Striuditr, 
B. Wechsels tjimlig, einfach, fein gesägt, Bl. weiß, in DoldeiU rauhen oder kurzen 
UU]}cii ( Fr. kleiner ross. Apfel mit bleibendem Kelch* 
fK"! Für jeden Gartenboden in sonniger bis haibarhatliger Lage in Gurten und Park. 

Prächtige Frucht, mul Herh&lfArbungsätrtudicr. 
villosa DC (SOBBUS vill. ZbL t FOUETHIAEA vill, De ne.) & ß 

B. dunkelgrün, unterseits zottig behaart, BL weiß m. B. 60—80 
in lockeren Do Ident rauben. Fr. Scharlach, lange m, B. 100—125 
haftend, Herbstfärbung orange bis scharlachrot, 

Japan, bis 5 m* VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhöLzer“ 

FHYL.L.ODOCE — Moosheidej Blauheide — Ericaceae 

Die Gattung FHYLLODÖCE (Salisbury 1800) umfaßt immergrüne, heidi: artige 
Zwcrgsiräucher, B. wcchscJstiindig, lineal, Bl. krugfarmig oder glockig, nickend, 
purpurn, in kleinen, endtUandigca Dolden. 

Für frischen, leicht feudi len Moorbaden im Helbidbfltten (Schulst gegen Mittags 
sonne), im Alpinum oder Moorbeet, 

taxifolia Saiisb. (Fh. coerulea Bob.) A # <3 . . m» B. 

Hefdeähnlich, Bl. bläullchpurpur, krugförmig, Europa 
Asien, 15 cm, VI—VIL Siehe Abbildung! 


3.70 32,- 

6.80 — 


2.50 22.— — 


„Bestellen Sie zeitig, es wird Ihr Vorteil sein“ 










A, 

m > i 


Ffcmyrea vilmoriniana Pieris /iorlbunda PieHs japonica 

Höhe,Umf. ist, 10 SL lOOSt» 

FHYSOCARPUS — Blasenspiere — Rosaceae in cm m m m 


Die Gattung PHY5ÖCARPUS (Max imo wies 1879) umfaßt eonimergrüne Suäu- 
eher, li. vi e di-st]htnnclig T einfach» gesagt oder dreilappig, Bl, weiß in endat ändigen, 
halbkugeligen Doldeutraubtri» Fr, uufgebinsene üalgfrudat, reif oft schön gerötet. 
Für jeden Gartenboden in offener oder schattiger Lage ab guter Deckst rauch 
im großen Garten und Park. 

amurensis Maxim. (SFIRAEA amurensis Maxim.) flt 
B* sehr früh» Bl. weiß» Korea, 3 m» VI—VII 
Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung »»Laubhölzer“ 

intcrmedlus parvifolius ReTuL <£> $ 

Dicht, B. klein» Bl. rosa 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

opulifolius inebrians ZbL ® X ■ 

B, herzförmig» rundoval, Bl. leicht rosa 
Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung »»LaubhÖlzer“ 

PIERKS — Andromede — Ericaceae 

Die Gattung PIERIS (David Don 1334) umfaßt immergrüne Straudter, B. wech' 
seUtändig, auch quirlig» gesagt oder gekerbt, Bl. in endstandignn Ritpeil weiß, 
ca Für Heide- und Moorboden in Mlbschaitiger bis schattiger Lage. Sehr wert¬ 
volle Blütenatraucher für Garten und Park. 


100—150 1.40 12.— 110.— 

60—BO 1.10 0.— 65.— 

80—120 1-40 12,— — 

120—150 1.70 15,— — 






floribunda Bentfr, dt Hook. (ANDROMEDA florib. Pursh») 

4t fl V , - . , * « - m. B. 30—40 

Immergrüner, buschiger Strauch, Blätter leder- m, B» 40—60 

artig, dunkelgrün, wechselständig, Blüten in m. ö + 60—B0 

endständigen, großen» aufrechten, weißen Rispen, sehr 
relchhlühend- Für Heide- und Moorboden in halbschat¬ 
tiger Lage. Wertvolle Ziersträucher für Garten und Park. 

Scheut frischen Dünger und ist empfindlich gegen über¬ 
mäßige Bodenbearbeitung. Anfallendes Laub von Nach¬ 
barbäumen ruhig in den Gruppen liegen lassen! Ame¬ 
rika, bis 1,5 m, 111—IV. Siehe Abbildung! 
forresti Harroiü ^ 0 m, B. 20—30 

Wuchs aufrecht, Triebe leicht überhängend, junger Aus¬ 
trieb herrlich karminrosa, B. längUch-lanzettlich» bis 10 
cm lang, Rand fein gesägt, Bl. in gebündelten Rispen, 
weiß, China» IV—V 


3,50 30,— 270.— 

4.60 40.— 360,-— 

7.60 es.— — 


5.— 


B. quirlig, hellgrün, Bl. weiß, in hängenden 
Rispen, Japan» bis 3 m, III—V, Siehe Abbildung! 

taiwanensis Haj/ata. #. 

B. ähnlich denen von P, )aponiea, Bl. in dichten 
Rispen, aufrecht» weiß, Formosa, bis 2 m 


m. B. 

30—40 

3.SO 

33.— 300.— 

m, B. 

40—60 

5.— 

44.— 400.— 

m. B, 

20—30 

3.80 

33.— — 

m. B. 

30—40 

4.40 

38— — 


PIRUS — Birne — Rosaceae 

Siehe auch unter MALUS 

Die Gattung PIRUS (Lian* 1739) umfaßt fiammergrüu« Bäumt oder Sträudier» 
teile auch dornig» B. gesägt oder gauzmiulig, BL weiß» Fr, bimförmig, etwa 20 
Arten in Europa» Himalaja und Ost- und Nord-Afrika. 

crataegifolia» siehe MALUS florentina 

elaeagrliolia kotschyana (Dcue,) Boiss. ...... 100—125 4. 35.— 320. * 

Meist dornlos, B. bis 9 cm lang» Triebe filzig» Bl. weiß» 125—150 4,40 33.— — 

Fr, grün, Kleinasien, bis 4 m, IV—V 


,Dle große Familie der Ericaeeen ist sehr abwechslungsreich' 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


FIKUS (Fortsetzung): 

orthocarpa* s i e he MALUS orthocarpa 
prunlfolia* siehe MALUS prunifolia 

salicifolia (pendula) PatL i X . 

Zweige dünn, überhängend, Krone dicht, B. schmallan- 
zettlich, jung silberweiß filzig, Bl. weiß, 2 cm breit, in 
filzigen Doldentrauben entlang der Zweige, Fr. kleine, 
grünliche Birne, SO-Europa, bis 8 m, iv 

ussuriensis Mazrim. (P. simoni Carr.) 0 . 

Zweige gelblichbraun, BL eirundlich, bis 10 cm lang, gran¬ 
nig gesägt, hellgrün, BL weiß, in dichter Doldentraube, 

Fr. grünlichgelb, breitkugelig, bis 4 cm NO-Asien, 
bis 15 m, IV 

zu ml, siehe MALUS zumi 
FL AGIOS PEKMU M, siehe FRINSEPIA 
PLATANUS — Platane — Platanaceae 

Die Gattung l’l.A'l AMS (Llnne 1755) uinfaUt Luh(, ttunnicr^rjine Büutiic mit 
abblät lern der Borke, B. wech$£l$täudig, abornsrlig;, grob, 5—Happig mit klei¬ 
nen Nebenblättern, BL unansehnlich, Fr. kugelig an langen Stielen hängend. 
fRl Für jeden guten, tiefgründigen Boden. Allee- und Farkbüurne von huhem Werl* 
Unempfindlich gegen formierenden KlickedinLtt. Große Bäume auch Lin Winter 
sehr malerisch wegen der Binde und der K rcmeubcastung. Unempfindlich gegen 
Trockenheit, aber für hellen, warmen Standort dankbar. 

acerifoiia pyramidalis CS. f (PL acerifoiia fastigiata 

hört.) IXSö . 

Pyramidaler Wuchs, B, hellgrün, Fr. kugelig, 
bewährter Straßenbaum, bis 35 m. Später Laub¬ 
fall, Herbstfärbung gelb. Verträgt jeden Rück- Höchst, 
schnitt. „ 


Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt. 

10031. 

in cm 

m 

m 

m 

40—60 

4.— 

35.— 


100—125 

6.“ 

— 

— 

150—200 

5.— 

45,— 



125—150 

2.70 

23.“ 210.— 

150—200 

3.30 

29.— 260.— 

200—250 

3.90 

34.“ 310.— 

8/10 

7.60 

60.— 600.— 

10/12 

8.30 

77.—- 700.“ 

12/H 

10.50 

90,“ 820.— 

80—100 

3.30 

- - 

100—150 

3.30 

29.— — 

200—250 

4.30 

42.“ — 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer*“ 

— suttnerl CS. 

B. gelbiichweiß punktiert 

occidentalis L. _L * . 

Baum, laubab werfend, großblättrig, bis 20 cm breit, meist 
3lappig, untersei ts flockig-filzig, Fruchtbällchen meist 
einzeln, USA, bis 50 m 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

PLUMBAGO, siehe unter „Stauden" 

POLYGALA — Kreuzblume — Polygalaceae 

chamaebuxus L. Scheinbuchs A # ■ * . m, Tb. 1.95 17,— 155.— 

Immergrüner Zwergstrauch, B. klein, buchsähnlich, Bl. 
gelblichweiß mit Karminrot, Schmetterlings blute. Hüb¬ 
sche Felsenpflanze für warme Lage, kalkliebend. Mittel¬ 
europa, bis 20 cm, IV“VI, remontiert. 

POLYGONUM, siehe unter „Schlingpflanzen“ und „Stauden“ 

PONCIEUS — Zitrone — Rutaceae 

trifoliata Raf , (CITRUS trifollata L.) /n. . . m. B, 30—40 4.— 35,— — 

Sommergrüner Strauch, Zweige zusammengedrückt, mit 

4 cm langen, geraden Stacheln, B. wechselständig, Blatt¬ 
stiel flügelkantig, BL weiß, duftend, 3—5 cm breit, Fr. 

5 cm dicke, rundliche, duftende aber ungenießbare Zi¬ 
trone, N-Chi na, Japan, bis 2 m, IV—V, D 

FOPULUS —- Pappel — Salicaceae 

Die Gattung PO PU LUS (Limit: 1753) umfaßt meut koke, sommergrüng Bämue, 
ß. Wechsels täudig, einfach, sehr verschieden Ln Große und Form. BL UTiäüiein- 
bar La Kätzchen- Fr. der weiblichen Pflanzen wollig. Haben seit Jahren höbe 
Bedeutung erlangt durch das geschätzte Holz verschiedener Arten und Sorten, 
bieten aber auch als Ziergeholze zahlreiche wertvolle Vertreter mit auffallend 
schöner, grober Belaubung oder imptmictender Wuchs form, Teils stattliche Park- 
bäume und bewährte AUeebäumc, von erstaunlicher Wudiüli'biung. 
fhTi Für jeden Boden, der nicht ?.« trocken ist, aber nicht für stagnierende Nässe« 
alba bolleana, siehe P. alba pyramidalis 

— nivea Ait. Silberpappel X • - - * , . . 125—150 2,30 

Silberpappeln sind durch ihr un- 200—250 3.30 

terseits silberweißes Laub sehr 250—300 3/90 

auffallende Bäume. Die Blätter 3 mal verpfl. Höchst, 20/25 50.— 

sind jung grau filzig und ober- 


20.“ 180.- 
29,— “ 
34 .—* — 


„Platanen gehören zu den stattlichsten Bäumen im Stadtbild“ 






Prunus lusitcniea 


Prunus lusitanicu, Blüte 


Phyüodoce ta;rfcfotia 


PO PU I AfS alba nlvea (Fortsetzung): 

seits glänzend grün. Die Silberpappeln sind besonders an 
feuchten Stellen am Platze und erweisen sich dann als 
gut windfest. Herbstfärbung gelbbraun, kalk-v erträglich, 
auf zusagenden Standorten auch Industrie-Einflüsse ver¬ 
tragend, bis 30 m 

alba pyramidalis Bge> (P. alba bolleana Lauche) 
Pyramiden-SiIberpappel & . 

Streng pyramidal, B. unter£eits glänzend weiß, Klein¬ 
asten. für gute, feuchte Böden 
an gut ata cord ata robusta, siehe P. robusta 

bachelierl Kötern. Bachelier-Pappel. 

Auslese aus P. robusta, von sehr raschem 
Wuchs und großer Holzleistung Höchst, 

balsamifera Muenchh. Balsam-Pappel (F. tacamahaca Mill.) 

Breitkronig, B. groß, tief grün, unterseits Höchst, 

weißlich, USA, bis 30 m 

berollnensis Dipp, (P, laurifelia X nigra itallca) 

Berliner Lorbeer-Pappel X Pyramiden 

Hybrid-Pappel, pyramidal, B. spitzeiförmig, 
wellig, dunkelgrün, guter Stammbildner, „ 

Herbstfärbung gelb, sehr geeignet für brei¬ 
te Straßen, stadtfest, kalkliebend, bis 25 m 
canadensls Moench. (P + deltoides X nigra) X - ■ 

Schnellwüchsige Hybrid- Pappel, B, dreieckig, bläulich- 
grün, großkronlg 

Höchst. 

— bctuJifolia Koehne . .- 

B, mehr birkenartig 
fargesi» siehe P. lasiocarpa 

gene rosa Henry (P, angulata X triehocarpa) . 

Schnellwüchsige Hybrid-Pappel, Höchst. 

B, herzförmig, groß, unterseits 3 mal verpfl. „ 

graugrün, Austrieb früh 
graeca pendula, siehe P, tremuloides pendula 
Grafhorster-Pappel (LD 20) Robuster Wuchstyp 

Auffallend gesund und wüchsig, von bewähr- Höchst, 
ter Holzleistung, hart 

kor ca na Rehd. ^ .. 

Pyramidaler Wuchs, B. groß, unterseits fast 

weiß, länglichoval, sehr früher Austrieb, Ko- Höchst, 

vea, bis 25 m * 

lasiocarpa Oliv. (F. fargesi Pranch.) JL. 

B, sehr groß, herzförmig, graugrün, rundkronig, W-China, 
bis 20 m. Siehe Abbildung! 

3 mal verpfl. Höchst. 

nigra itallca Dur, (P. nigra fastigiata hört., P. 

n. pyramidalis Spach.) Pyramidenpappel X Pyramiden 
Die Pyramiden-Pappel, auch Napoleons- 
Pappel genannt, ist ein zu Deckungswän- „ 

den viel an gepflanzter Baum, der sich durch 
geeigneten Schnitt auch im kleinen Garten bewährt. 
Das glänzendgrüne Laub ist immer zierend. Wuchs schmal 
pyramidal. Wertvoll für Straßenmarkierung. Bis 30 m. 


Höhe,Umf. ISt. lOSt, lOQSt. 
in cm m m m 


100—125 

2,70 

23,— — 

150—200 

1.70 

15,— 135.— 

250—300 

2.70 

23.— 210,— 

a/io 

3,80 

33.— — 

250—300 

2.70 

23.— 210.— 

10/12 

4,30 

— — 


200—250 

2.30 

2 o,— iao,— 

250—300 

2.70 

23.—■ 210,— 

300—350 

3.30 

23.— 260,— 


150—200 

1,70 

15.— 135.— 

200—250 

2.30 

20 ♦— 180.— 

250—300 

2.70 

23.— — 

a/io 

3.SO 

33,— 300.— 

150—200 

2.70 

23— — 


£50—300 

2.70 

23.— — 

0/10 

3.80 

33.— — 

16/18 

17.— 

— — 


250—300 

2.70 

23.— 

— 

8/10 

3.80 

33«— 

— 

150—200 

1.70 

15.— 


200—250 

2.30 

20.— 

180.— 

10/12 

4,80 

— 

— 

60—80 

6.— 

53.— 


80—100 

7.— 

61.— 

— 

100—125 

8.— 

70.— 

— 

125—150 

Uh— 

— 

— 

IG/iß 

23.— 

— 

— 

20/25 

50«— 


— 

150—200 

2,15 

18.50 

170 — 

200—250 

3.— 

27.— 

240,— 

250—300 

5,— 

44.— 

400.— 

300—350 

8.20 

71.— 

— 


,Die Holzleistung der Pappel ist wirtschaftlich sehr geschätzt' 
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Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


POPULUS (Fortsetzung): 

przewalski Maxim, (P. suaveolens przewalski CS.) . 

B. untersei t weiß, wohl riechende 3 mal verpfl. Höchst. 
Pappel 

regenerata Henry (F. serotina X nigra) . 

Stammform her bewährten Harffer-Fappel, 

von bekannt guter Wuchsleistung Höchst. 

robusta CS. (F. anguiata cordata robusta Slm.-Lotds) 

(P, anguiata X nigra plantierensis). 

Bekannte Heizleistungspappel, 3 mal verpfl. Höchst, 
vielfach bewährt, schnellwüchsig 

simoni Cnrr. Birkenpappel ....... 

Hoher Baum mit obersei ts lebhaft grünen, unterseits 
bläulichweißgrünen Blättern, früh austreibend., N-China, 
bis 15 m 

— fastlgiata CS. . Pyramiden 

Pyramidal, fast säulenförmig, B, rundlich, ,* 

dunkelgrün, sehr interessante Wuchsform 
der Birkenpappel 

szechuanlca tfbetica CS. .... 

B. groß, rotgestielt, W-China, bis 40 m 
suaveolens przewalski* siehe P. przewalski 

tremula L. Zitterpappel, Aspe, Espe X ■ ■ 

Einheimische, bekannte und beliebte Zitterpappel* B. 
breit rundoval, bis 30 m 

— pendula Loud. 1. 

Hängeform der europäischen Zitterpappel* Zweige stark 
hängend 

— purpurea Sim.-Louis _L 9 , 200 cm Sth, Höchst. 

Rotblättrige Form der Zitterpappel oder Aspe, weiblich 

tremuloldes pendula Jaeg. 'Parasol de St. Julien' 

(F. graeca pendula hört.) . 200 cm Sth. Höchst. 

Kleinblättrig, Zweige schön hängend 

trieb ocarpa Torr. Cray . 

B. länglich, glänzendgrün, unter- 3 mal verpfl. Höchst, 
seits weißlich, sicher gegen Wild¬ 
verbiß, N-Amerika, bis 30 m 
vernirubens Henry 

Auslese aus der Robusta-Fappel, April-Aus¬ 
trieb blutrot, besonders lange das Laub haltend Höchst. 

wllsonl CS. ± ... 

Wuchs pyramidal, B, groß* rot gestielt, Zweige purpurn, 
W-China, bis 25 m 


3 mal verpfl. Höchst. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Höhe,Umf 

, ist. 

lost, lüost 1 

in cm 

m 

m m ^ 

200—250 

3.30 

_ _ 

14/16 

10.50 

— , 

150—200 

2,70 

23,— 210.— 

250—300 

3.90 

34,— 310.—1 

8/10 

5,— 

44.— — 

150—200 

1.70 

15.— 135,—i 

18/20 

20,— 

— — 

200—250 

3.30 

29— — 

150—200 

2.70 

23.— 210,— 

200—250 

3,30 

29,— 260.- 

150—200 

2.70 

23.— — 

80—100 

2.70 

23.— 210.-* 

150—200 

3.90 

34,— — 

80—100 

5.60 

48.— — I 

8/10 

16.— 

- - j 

8/10 

16.— 

— — 

200—250 

2,30 

20,— 180.— 

20/25 

30.— 

— — 

200—250 

2.30 

20,— 180,— 

250—300 

2.70 

23.— 210.— 

8/10 

3.80 

33.— — 

60—80 

6— 

53.— — 

100—125 

8,— 

70,— — 

125—150 

10,— 

— 1 

200—250 

20.— 

175— — 

300—350 

30.— 

260 — — ] 

18/20 

35,— 

—. — 

20/25 

50- 

— j 


POTENTILLA — Fünffingerstrauch — Rosaceae 

Di* Gattung POTENT1LLA (Linm- 1753) umfaßt dirhte. sommer grüne St trän über, 

B. Vrechselsliiiidig, unpaarig gefiedert. Dl. erdbeerartig. gelb bis weiß, von 
großer Rcidihliitigkeit und langer Rliihilancr. 

Für jeden durcbiäaaigen. Gartenboden in sonniger Lage als Dauerbiiiher in der 
Rabatte, als VorstrjUirher in Gesfeinäpartien und Heidemarien, ah Rand* und 
Heckenpflanzung. 

fruticosa L. Gemeiner Fünf fingerst rauch ^ — **- ~ 

Der Fünffingerst rauch ist kleinlaubig und im Wuchs sehr 
dicht. Seine zahlreichen, goldgelben Blüten zieren lange 
Monate hindurch ab April. Zu mittelhohen Hecken aus¬ 
gezeichnet verwertbar, ohne allzuviel Schnittarbeit zu 
verursachen. Die immer wieder auf tretenden kleinen 
gelben Blüten beleben die Hecke sehr, wertvoll für Vo¬ 
gelschutz* Europa, Asien, N-Amerika, bis 1,5 m, V—X. 

Siehe Bildtafel! 

— albescens Gibbs A 40—60 1.85 16,— _ 

B. hellgrün, untersetis flaumig, B|. gelblich 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 


/Pappeln sind wegen ihrer Schnellwüchsfgkeit stark beachtet' 






Rhododendron minus 


Rhododendron insigne 


Populus lasiocarpa 


P0TENTILLA (Fortsetzung): 

fruticosa farreri Besant, Aß- . 

Buschig, B. zierlich. Bl. goldgelb, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— farreri prostrata, siehe F. prostrata 

— friedrichsenl Rehd. (F. friedrichseni Späth) ß 

{P* dahurica X fruticosa) ........ 

Ziemlich groblaubig, Unterseite bläulich. Bl. hellgelb, 
Rückseite heller, bis 1,5 m, V—IX 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 1 


Höhe.Umf. ist. lOSt, lOOSt. 
in cm mm m 
BO—80 1.05 16-—* 145.— 

80—100 2,— 16,— 165 — 


40—60 1,65 16,— 145-— 

80—100 2.56 22.— 200,— 


fruticosa ’FrlesengokP Hesse NEUHEIT! . m. B. 50—46 2.— 18,— — 

'FRIESENGOLD* fällt durch buschig kugeligen Wuchs, 
durch große Reichblütigkelt und lebhaft eigelbe Blüten 

I im Sortiment der Potentillen alljährlich stark auf. Die 
Neuheit stellt daher einen unverkennbaren Fortschritt 
dar. Nach langjährigen Beobachtungen haben sich die be¬ 
sonderen Eigenschaften dieser Neuheit als gut konstant 
erwiesen. 


fruticosa humlUs, siehe F. fruticosa parvifolia 


— ’Katherine Dykes 1 hart .m, B, 

Niedrig, kleinblättrig, BL zartgelb 

— ’Klondyke* hört, NEU! .. B* 

Bl. intensiv gelb, Wuchs niedrig, hellgrün, ge¬ 
sund belaubt, lange grün bleibend 

— 'Manelys' Neu! * .. B* 

Aufrecht, schön blaugrün belaubt, sehr reichblü- m, B. 
hend, Bl, zitronengelb, groß, wertvolle Verbes¬ 
serung des Sortiments 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 4 
* — parvifolia Wolf. (F. frutic. humilis Heg.) Aß 
Kleinlaubig, Bl. schwefelgelb, schwachwüchsig 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— prostrata hört. (F. farreri prostrata hört.) . . m, B. 

BL tief sattgelb, bis 3 cm 0, sehr leuchtend, B. 
fein und zierlich. Wuchs niederliegend, flach 

— purdomi Reftd, ß.* 

B. graublau, BI, blaßgelb, wuchs straff, N-Chlna 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— riglda Th, Wolf A ■ 

B. dreiteilig, Oberseite silbrig, aufrecht, Bl. gelb 

— sulfurea hört. ..- 

B. graublau, Bl. schwefelgelb 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— veitchl Bean (P. veitchi Wils.) . 

B. graugrün, BL schneeweiß, 2 cm breit, bis 1,5 
m. In geschützten Lagen und milden Wintern 
immergrün # 


30—40 

2.— 

18.— 165,— 

30—46 

2.56 

22,— 200.— 

40—60 

2.50 

22.— 200,— 

66—80 

2.90 

25.— — 


40—60 
60—B0 
80—100 

1.85 
2 , — 

2.50 

16*— 145.— 

18.— 165*— 

20—30 

1,85 

16.— — 

40—60 
80—10O 

1.85 

2,20 

16*— 145.— 
19.— 175*— 

20—30 

36—40 

I.50 

1.85 

13*— 120.— 
16,— — 

40—60 
60— E6 
60—100 

1,85 

2.— 

2,50 

16— 145,— 
18,— — 
22.— — 

40—60 

2,— 

18*— — 


FOURTHIAEA, siehe PHOTINIA villosa 


.Eine PO TEN TI LLA-Hecke blüht das ganze Jahr* 
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Herrn, A. Hesse — Laubftölzer 


PRINUS, siehe ILEX glabra u. L verticillata 


Höhe,Umf. ISt, lOSt, lOOSt 
in cm m m m 


PRINSEPIA — (Plagiospermum) Dornenkirsche — Rosaceae 

Die Gattung PRINSEPIA (Enyle 1839) umfaßt «onimer^ninc, dornig« Sträuchcr* 

B. werliselBtändip, meist in Büsdietn, tnii kleinen, bleibenden Nebenblättern* Bf. 
achtelet indig* gelb oder weiß* ?m alten Hohe* Fr. pFI&umen.drti§ T eßbar. 

ÜS) Für durchlässigen GflTtenboden in sonniger Lage, Interessante, sehr früh aus- 
t reib ende und Früb blühende Gartensträurher. 

sinensis Oliv. (PLAGIOSPERMUM sinense Batal.) D 4- m. B, 40—80 5,— 44.— — 

Busdhig* dornig, B* spitz eilanzettlich* sehr früh aus trei¬ 
bend, BL lebhaft gelb* klein, achselständig* Fr, eiförmig, 
blauviolett, sauer, Mandschurei, bis 2 m, IV 

uniflöra Batal. * * . ..*,**. m* B. 30 40 4.“ — 

Wuchs buschig, Zweige hellgrau, B. schmal- m* B* 40—so 5,— — — 

länglich, leicht gesägt, dunkelgrün, BI. weiß, Fr. schwarz, 
bereift, NW-China, bis 1,5 m, IV—V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 


FKUNUS — Kirsche. Pflaume — Rosaceae 

Die Gattung PRUNUS (Linne 1753) umfaßt so mm ergrüne Sträudier oder Bäu- 
m« (Ausnahme die immergrünen Kirsdilorbeer-Formen), B. wediseUtändig, 
einfadi, gesägt, mit Nebenblättern, Bl. einzeln oder in Büscheln, weiß hi; rot in 
vielen Schattierungen, teilweise gefüllt. Fr. ebenfalls achSn gefärbt und eßbar. 

CÖ Überaus vielgestaltige Gattung, die die herrlichisteu Blütengebolze für Garten 
und Park liefert. Gerade im Frühling verschönen die Prunus die Landschaft mit 
ihrer überraschenden BlütcnfiilTe und überall, ob im Steingarlen, kleinen Ham- 
garten, aU Straßenbaum, als stimmungsvoller Hängebaum für Friedhof und 
WeihesiStten, als Finzelbaum oder Strauch im Park, überall geboren sie mm 
Schönsten, das man sich wünschen kann, Abgesdinitten und im Zimmer vor* 
getrieben sind ihre Zweig« außerdem ein herrlicher Raumschmuck. Anspruch«' 
Innigkeit an Boden und erprobte Winterhärte machen sie vollend« wertvoll. 


aeida plena ifirchn* 

(Pr. cerasus plena L.} * , 150—175 cm Sth, Halbst. 

Form der Sauerkirsche, Höchst 

BL weiß, dichtgefüllt 

avium L> Vogelkirsche ^ . . 3 mal verpll. Höchst, 

Pyramidaler Baum, B. bis 15 cm lang, ungleich gesägt, Bl. 
weiß, in mehrbltitiger Dolde, Fr. schwarzrot, Europa, 
W-Asien, bis 20 m, IV—V 
—* plena CS. ^ 0 . 

Form der Vogelkirsehe, Bl, reinweiß, dichtgef., Austrieb 
früh, Herbstfärbung gelb bis leuchtend orange* kalklie¬ 
bend, 

blirelana (plena) AndrG {Pr. ceraslfera X mume) 

B. purpurrot, Bl. hellrosa, gef., rV 

capronlana Tanunculfflora plena hört.* 

Bl. weiß, halbgefüllt, IV—V 150—175 cm Sth. Halbst. 

Höchst. 

ceraslfera, siehe Pr, pissardi und Formen 
conradinae Koehne § 

B. doppelt gesägt, groß. Bl. weiß, geschlitzt, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
japonlca alha plena Lern. (P, glandul, albiplena Koehtte) j/V 
Bl. weiß gefüllt 

— rosea plena hört. (Pr. glandul. sinensis Koefcne) jrtß . 

Bl. rosa gefüllt 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 



7,— 

61.— ~ 

8/10 

8.60 

75*— — 

10/12 

9.50 

— — 

12/14 

12— 

— — 

14/16 

8*80 

77,— — 

100—125 

5.— 



80—100 

4,60 40.— — 

125—150 

4*60 — — 
6.30 — -r 

8/10 

8.60 — — 


60—80 

0,50 

30.— — 

80—100 

4.60 

40— 360— 

60—80 

3.50 

30— — 

80—100 

4,60 

40— — 


IMMERGRÜNER KIRSCHLORBEER 


laurocerasus L. Lorbeerkirsche, Kirschlorbeer## IX 
B. lebhaft glänzend dunkelgrün, Bl. weiß, in auf¬ 
rechten Trauben, SCKEuropa, bis 6 m, V 

— herbergi hört* 

Wuchs dicht pyramidal, B. hellgrün, lorbeerähn¬ 
lich, reichblühend 

— magnoliaefolia B ean # .....* 

Form mit auffallend großen, glänzend hellgrü¬ 
nen B*, oft bis 25 cm lang und 10 cm breit 


m* B. 

30—40 

3,30 

29— 

260— 

m. B. 

40—50 

4,30 

31— 

340— 

m. B* 

30—40 

3.70 

32— 

_ 

m. B. 

40—60 

4.30 

37— 

w ] 

m* B* 

60—80 

7,80 

68— 

— 

m. B* 

40—60 

4.30 

37— 

—. 


,Kirsc±ilorbeer ist als Unterpflanzung von Nadelholzgruppen zu empfehlen' 






Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


KIES CH LO RR EE R (Fortsetzung): 


Höhe,Um£. ist. 10St. lOOSt. 
in cm m m m 


Prunus Jaurocerasus T Otto Luyken* Hesse 1353 # X fj Neuheit: 


Siehe Bildtafel! m. B. 

Die Pflanze ist breit wachsend, frischgrün im m , B. 
Austrieb u. glänzend dunkelgrün im alten Blatt. m. B. 
Blätter lorbeer-ähnlich, bis 10 cm lang, kurz gestielt, 
Blattgrund schön oval, Bla.ttspitze länglich ausgezogen, 
Blattrand mehr oder weniger sägezähnig bis ganz glatt, 
oberseits glänzend sattgrün, unterseits stumpfgrün, Blü¬ 
ten zahlreich und schön weiß. Jeder, der den Bestand in 
unseren Kulturen bislang gesehen hat, war erstaunt über 
die auffallend gute Gesamtwirkung. Wuchsform und Win~ 
terhärte werden Prunus lauroeerasus ’Otto Luyken* zu 
einer wertvollen Gartenpflanze machen. Die Binderei aber 
wird das schöne Lorbeer-Laub stets gerne verarbeiten. 


30—40 
40—60 
60—SO 


4.40 

5.80 

0,40 


30.— 350.- 
51.— 460.- 
01 .— — 


„Floralia 1958” 
Silber - Medaille 


laurocerasus rotundifolia Zbl. #. 

B. etwas kürzer, daher rundlicher als die der Art 


— rufescens hört. 

Austrieb bräunlich, sonst wie Pr. lauroc. 
schipkaänsis 

— schipkaensis Späth. Kirschlorbeer # X 

B. lanzettförmig, dunkelgrün. Bl. weiß, Bulga¬ 
rien, bis 2 m, V. Zuvel rassig hart 

— schipkaensis compacta Klenert 

Breitwüchsig, hart, blühwillig 

— schipkaensis macrophylla hört, # 

Besonders großblättrige Form 


— schipkaensis reynvaani Hendr. # 

Wuchs straff aufrecht, B, bis 12 cm lang, 
reichblühend, V 

— serbica Späth 

Wuchs niedrig, B. breit, dunkelgrün 


— versaillensls hört, # , 

B, sehr groß, aufrechtwachsend 

lusitanica pyramidalis L, # 

Dicht pyramidale Form des portugiesischen 
Kirschlorbeers, B. etwas kleiner, härter als die 
Art, Siehe Abbildung! 

— varlegata Nicfiols. # . 

Form mit weißbunten B.„ die meist klein und 
etwas unregelmäßig geformt sind 

mahaleb L. Weichselkirsche, Steinweichsel <9> & X 
Bl. weiß, duftend, Fr. eiförmig, sehr herb, Bure 
10 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

m a n dsch urica Koehne.. 

Baumartig, Zweige dunkelrotbraun, B. eiförmig, bis IG 
cm lang, scharf gesägt, plötzlich zugespitzt, sattgrün, Bl. 
einzeln, weiß, Knospe rosa, bis 2,5 cm breit, Mandschurei, 
bis 6 m, IV 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

myrobatana varlegata hört . 

Form der Kirschpflaume, B. weißbunt 

nana, siehe AMYGDALUS nana 

orthosepala Koehne .§ .. 

Zweige rotbraun, B. schmal, graugrün. Bl. weiß 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


m, B, 

40—60 

4.30 

37— 

340— 

m. B, 

60—60 

6.70 

57— 

520.— 

m. B, 

00—100 

11.— 

93.— 

850— 

m. B. 

100—125 

18— 

— 

— 

m, B, 

125—150 

25— 

— 

— 

m, B, 

40—60 

4.30 

37— 

— 1 

in. B, 

60—00 

6,70 

57.“ 

— 

m, B. 

30—40 

3.70 

32— 

_ 

m. B. 

40—00 

4.60 

40— 

360— 

m, B, 

100—125 

19— 

— 

— j 

m. B. 

30—40 

3.70 

32— 

— 

m. B. 

60—80 

7,80 

68— 

— 1 

m. B. 

30—40 

3.70 

32— 

— 

m. B* 

40—60 

4.60 

40— 

— 

m, B. 

60—80 

7.80 

68— 

— 

m. B. 

00—100 

12.50 

— 

— 

m. B. 

30—40 

3.70 

32— 

290— 

m, B, 

40—60 

4.60 

40— 

360— 

m, B. 

60—00 

7.80 

68— 

— ■ 

m. B. 

80—100 

12.50 

110— 

— 

m, B, 

30—40 

3.70 

32— 


in. B. 

40—60 

4.60 

40.— 

— 

m, B. 

60—80 

7,80 

68— 

— 

m . B. 

80—100 

12.50 

— 

— 

m. B. 

40—60 

4.60 

40— 

— 

m. B. 

60—80 

7.80 

68— 

620.— 

m. B, 

30—40 

3.70 

32— 

— 

m, B. 

40—60 

4.60 

40.— 

“ 

m. B. 

30—40 

4.60 

— 

- 


60—80 

1,10 

9— 

' 85— 

opa, bis 

80—100 

1.40 

12— 

110— 


00—160 4.60 40— 


125—150 4,60 40.— — 


„Kirschlorbeer sind auch sehr gut als Kübelpflanzen zu verwenden" 


Loubhöfzej 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


PRUNUS (Fortsetzung): 

padus L, Traubenkirsche Ä X. 

Strauch oder baumartig, B. ellip tisch, tief grün, Unterseite 
blaugrau, BL weiß in bis 12 cm langen, lockeren, hängen¬ 
den Trauben, Fr, glänzendschwarz, Europa, bis 15 m, V 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— plena CS, . 

Strauchlg* sehr reich und halbgefüllt blühend, schöne 
Form der europäischen Traubenkirsche 
Solitärpflanzen, atn Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

peimsylvanica L, <pr. persicifolia Desf.) . 

Baum laubabwerfend mit rundlicher Krone, B. pfir&ich 
blättrig, glanzendgrün* Bl. schneeweiß, in bis Öblütigen 
Dolden, Fr. rot, erbsengroß, Kanada, USA, bis 12 m, IV-V 

pissardi Carr, (Fr. ceraslfera atripurpurea Jae#.) Blutpflaume 
Buschig, B, dunkelrot, Bl. weiß, reich, Asien, bis 8 m, iv 

140—ISO cm Sth, Halbst. 
„ .. Höchst. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— blireiana, siehe Fr. bürelana 
@ — hessei Hesse 

B. schmal, unregelmäßig, rot, mit gelbem Rand 

— moserl plena hört. . . 

B, groß, dunkelrot, BL groß, geL, rosa, IV 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 
<@> — nigra Hesse Blutpflaume | , 

Auch eine rote Heckenwand 
kann von bester Wirkung sein. 

Hier ist die Blutpflaume sehr 100—120 
geeignet. Das Laub ist konstant 
glänzend schwarzpurpurn, und 
die Blüten sind lila rosa. Der Wuchs ist üppig, straff auf¬ 
recht, so daß die Hecke recht schmal gehalten werden kann 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

QB> — purpusl Hesse , . p 

B. dunkelrot mit Rosa und Gelb, IV 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

pseudocerasus LindE. . . . 

Kleiner Baum, B. breiteiförmig, bis 15 cm lang, doppelt 
gesägt, BL vor den Blättern, weiß, bis zu 6 gebüschelt, Fr. 
rot, eßbar, China, Japan, bis 8 m, IV 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— alba plena kort.150—175 cm Sth, Halbst. 

BL weiß gefüllt groß, V Höchst, 


Höhe.Umf. 
in cm 
80—120 
150—200 


ist. 10SL 

m m 

1.85 16,— 
2.50 22.— 


300 St. 

m 


60—80 

4,— 

— 

■— 

100—125 

2.50 

22.— 

200. 

150—200 

3.20 

28,— 

250. 

200—250 

4,60 

40.—* 

— 


6.—- 

53,— 

— 

8/10 

8,60 

“ 

— 

80—120 

3.80 

33,— 




80—120 

2,50 

22.— 200.— 


150—200 

3,20 

28.— — .1 


200—250 

4.40 

38,— 350 — 

Sth. Halbst. 


5.— 

44.— — 

Höchst. 

8/10 

8.60 

75.— — 


— r Naden* f siehe Pr. sieboldi 

— rosea plena hört. 

BL groß, dklrosa* haibgef., V 


150—175 cm Sth, Halbst, 
Höchst. 


pumlla L. Sandkirsche A $1 ***,.,* * 

Strauch von schlank aufrechtem Wuchs, Triebe rotbraun, 
B, graugrün, verkehrt eilanzettlich, an der Spitze leicht 
gesägt, BL weiß, Fr. eirund, schwarzpurpurn* Herbstfär¬ 
bung prächtig rot mit grauem Schein, USA, bis 1 m, IV-V 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 
— depressa Bean A * * 

Niederliegend, B. dünn, unterseits bläulich, BL weiß, 
Ontario, IV 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
sargenti Rehd. (p, serrulata sachalinensis Wils.) § . 

B, im Austrieb schön bronze, BL rötlich rosenrot, einfach, 
kurz vor dem Laub, Japan, bis 25 m, IV—V 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
scroti na Ehrh. Deutscher Lorbeer, 

Spätblühende Traubenkirsche Ä X. 

B. glänzendgrün. Bl. weiß in Trauben, Fr. erbsengroß, 
purpurn, Herbstfärbung scharlachrot* Amerika, bis 30 m ( 
V—VI 


00—100 

2.50 

22 ,— 

— 

80—120 

1.40 

12 .— 

HO.— 

120—150 

L85 

16— 

' 


5.75 

50.— 


8/10 

7.60 

66,— 

— 

10/12 

8.80 

— 

— ] 

100—125 

4.60 


_ 


6.— 

53.— 

—' I 

8/10 

8.60 

75.— 

— 

60—80 

2.70 

23.— 

„ I 

80—120 

3.30 

29.— 



— t 




80—125 

125—150 


1.40 

1.85 


12.— 

16,— 


110 ,— 

145.— 


„Beachten Sie auch unser großes MALUS-Sortiment" 
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Höhe.Umf- ist. 10St. lüOSt. 

PRUNUS (Fortsetzung): m cm mm m 

serrula tlbetlca Koehne (Pr, serrula Francfr.) J_ . * *■ * &0—120 4,60 40.— — 

Baumartig, Rinde herrlich seidig rotbraun, abblätternd, 

B. lanzettlleh, sattgrün, scharf gesägt, Bl. zu 1—3 weiß bis 
rosa, Fr. eirund, rot, Westchina, bis 1Ü m, IV—V. Sehr 
interessant und zierend! Auch im Winter in entlaubtem 
Zustand wirkt dieser Prunus durch die glänzende, maha¬ 
gonirote Rinde mit den eingerollten, abblätternden Tei¬ 
len ganz besonders und wird für jeden Garten zu einem 
überraschenden Schmuckstück- 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Japan - Zierkirschen 

Wenn alljährlidi die Zierklndltn blühen, dann ist es Frühling:, und mau kamt 
die Japaner wohl verstehen, die ans der Kirschblüte ein Fest machen. In der Tat 
ist die Fülle der Blüten, die kurz vor dem ausbrechendrn schonen KirschUuh 
erscheinen, eine wahr* Pracht in jedem Garten, Vorgarten oder wo man dem 
Baum einen Platz anweist. Die Barnne bleiben ziemlich kleinkronig und stellen 
keine besnnderen Ansprüche an Boden tmd Standort. Man stelle die Japan 
Zierkirsdien jedoch nicht zu gedrängt, damit die Blüte voll zur Geltung kommen 
kamv Die erprobte Winterhärte macht die Japan-ZierkIrschen vollends wertvoll. 


serrulata Lindl. Japan-ZierkIrschen 

Bl. groß, weiß gef., Japan, bis 25 m, IV—V 

— ‘Hlsakura’ Koehne (Pr. serrul. ’K&nzan 1 ) XX 2/5 Triebe 

BL dunkelrosa, dichtgefüllt 5/8 « 

Siehe Bildtafel! 150 cm Sth. Halbst, 

Höchst. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer** 

— sachalinensis, siehe Pr. sargenti 

— ’Shtdare Sakura 1 Koehne, 1 Ki k u-Sh i dar e-Sakura* 

Hängekirsche, langzweiglg, Bl. BO—100 cm Sth- Halbst, 

rosa, dicht gefüllt 150 *, 

Höchst. 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— ’Yoshino’ Kochne {Pr, yedoendis Muts,) ..... 

Bl, weißllchrosa, einfach, groß, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhtflzer“ 

sieboldi Wlttm. (Pr- pseudocerasus ’Nadenl - 

Bl- groß, weiß, leicht rosa 150—175 cm Sth. Halbst, 
getönt, halbgefüllt, IV Hochst- 

spinosa L, Schlehe, Schwarzdorn & B 

Dornig, Bl. weiß, vor den Blättern, Fr. kugelig, blau¬ 
schwarz, Europa, bis 4 m, IV 

—- purpurea Andr . 120—140 cm Sth. Halbst. 

Form der Schlehe mit dunkelroter Belaubung, dicht- 
buschig, weniger dornig. Bl. rosa, Fr. blauschwarz bereift 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
subhlrtella Miq. Schneekirsche 150—175 cm Sth. Halbst. 

Leicht überhängend, BL weiß bis rosa Höchst. 

Japan, bis 10 m 

— plena kort. Dahlem, 

Frühblühend, Bl, weiß mit Rosalila, gefüllt Höchst. 

tenella* siehe AMYGDALUS nana und Form 
tomentosa Tfcunb- (Pr. trlchoearpa Bge -J . . , : . ■ 

Strauch von dichtem Wuchs, Zw r eige dicht filzig, 
schwärzlich rotbraun, B. eirund, Stachel spitzig, gesägt, 
hellgraugrün, filzig, BL weiß bis rosa, einzeln, kurz vor 
dem Laubausbruch, Fr. kugelig- scharlachrot, China- 
Japan, bis 2 m, IV—V 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
trlloba plena Dipp. (Pr, triloba multiplex Rehd.J ^ X 

Die „Mandelbäumchen“ sind 3/5 Triebe 

mit ihren rosa Blütenröschen 5/8 » 

entlang der schlanken Zweige 100—120 cm Sth. Halbst, 

alljährlich ein besonderes Ge- 120—140 „ „ 

schenk des Frühlings. Die 


150—200 

4.60 

— — 

00—120 

4.60 

40 ,— 360 .— 

80—120 

6 .- — 

50 -— 480 .— 


6.— 

53-— — 

8/10 

8-60 

7$-— — 

10/12 

9.50 

82 ,— — 


80—120 

6,00 

— — 


6-30 

55— — 


8,— 

70— — 

8/10 

10.— 

88.— — 

10/12 

12,— 

— -— 

125—150 

4.60 

.— — 


60—100 

4.60 


— 


6— 

53.— 

— 

8/LÜ 

8.60 

75-— 

— 

60—80 

1.10 

9.50 

85.— 


3,50 

30— 

275.— 



6.30 — — 

8/10 

8.60 — — 

00—ISO 

4,60 — — 

8/10 

8.60 — — 

10/12 

9,50 — — 


100—125 4.50 40-— — 


2.50 22.— 200-— 

3.30 29.— — 
5-20 45.— — 

6.30 55,— — 


,Die Blütenfülle der Japan-Zierkirsche ist unübertrefflich* 


Loubhölzei 
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PRUNUS trik>ba plena (Fortsetzung): 

Pflanzen schneidet man nach der Blüte am besten all¬ 
jährlich stark zurück, da die Blüten am einjährigen Holz 
erscheinen. Außerdem unterdrückt man so am besten die 
lästige Monilia-Krankfteit, von der die Pflanzen sonst 
leicht befallen werden. IV—V 
virginlana L. Rotfrüchtige Traubenkirsche ^ S ■ 

BL weiß, spät, in abstehenden. Trauben, Fr, glänzendrot, 
Amerika, bis 10 m Höchst. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
yedoänsls* siehe Pr, serrulata ’Yoshlno* 


Höhe,Umf. ist. 10SL lOOSt, 

in cm m m m 


80—125 

1*85 

16,— 

145.“ 

125—150 

2.— 

13.—■ 

165.— 

8/10 

7.60 

66,— 

600.— 

10/12 

8.30 

77.—* 

—- 1 


PSEUDOSASA* siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 


PTELE A — Lederblume* Hopfen Strauch — Rutaceae 

Di* Gattung PTELEA (LinruS 1753) umfaßi somtncrgrüne, erom^tUdie Sträudier, 
B. wediselständig, drcij-älilig, saftgrün, Bl. unsdudnbar. grünlich, Fr. kreinför- 
mig geflügelt, ähnlich t ImiMhiimn]. Gut winterharte Fa rksfrä udier als Zier* 
FruditgthöJze. 

Für jeden, guten, etwa« frigdien, auch sandigen G&rtenboden im Purk. 


trifoliata L, Klee-Ulme Vorzügliches Vogel-FuttergehÖIz 
B- dreizählig, hellgrün, BI. grün weiß, Fr. grün, breitge¬ 
flügelt, Amerika, bis 8 m, VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— aurea BeHnsch Ä 

B. schön goldgelb, sonst wie die Art 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— fastigtata Bcan .. 

Zweige aufgerJchtet, Wuchs pyramidal 


60—120 

2.— 

18.— 165,— 

120—150 

2.40 

21.— 190.— 

150—200 

2.90 

25.— 225,— 

80—100 

3.50 

30.— — 

100—125 

4.40 

38.— — 


FTEROCARYA — Flügel nuß — Juglandaceae 

Die Gattung PTEROCARYA (Knutli 1324) umfaßt stattliche. äammergriim: 
Bäume, B, wcchsehtlndig, unpaarig gefiedert- Bl. wie Walnuß, Fr. kleine Niiß- 
dien in langen, hängenden Fruditohren, 

Für jeden guten, tiefgründigen, frischen Garlcnboden in nidit zto rauher Lage 
im Park. 


fraxinlfolia Spach (Ft. eaucaslca C, A, Mey., 

PL sorbifolia Dtpp.) £> . . 

B. eschenartig, Fr. in bis 45 em langen Fruchtständen, 
vielstämmige Prachtbäume, Kaukasus, bis 30 m 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
— dumosa Cs. 

Strauehlg, Holz gelbbraun 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „LaubHölzer“ 
rhoifolia Sieb. <& Zucc. (FL sorbifolia Sieb. & Zucc 0 <$> . 

B, bis 50 em lang, Fr. breit geflügelt , Japan, bis 30 m, IV 


sorbifolia* siehe Pt. rhoifolia und Pt. fraxinlfolia 

stenoptera DC (PL sinensis Hort.) . 

Wuchs stark aufrecht, junges Holz gelb behaart, B. bis 40 
cm lang. Fr, in 20-30 cm langen Trauben, China, bis 30 m, 
IV 

FTEROSTYRAX — Flügelstorax — Styraca'ceae 

corymbosa Sieb. & Zucc. 

Baumartiger Strauch, B, oval bis elliptisch, sommergrün, 
borstig gezähnt, BL gelblichweiß, locker breitrispig, Fr, 
geflügelt, Japan, bis 6 m, V 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

hispida Sieb. & Zucc ♦ 1. 

Sommertffüaer Baum, B, wechselständig, bis 30 cm lang 
und 7 cm breit, eiförmig, lebhaft grün, Bl. weiß, glockig, 
duftend, ln langen, hängenden Trauben, China, Japan, 
bis 15 m, VI 


80—120 

120—150 

200—250 

3,70 

4.80 

7.60 

32.— 290.— 
42.— — 

66,— — 

80—100 

125—150 

200—250 

3.70 

4.80 

7,60 

32.— — 

42,— — 

125—150 

150—200 

200—250 

250—300 

3.70 

4.80 
7.60 

8.80 

32.— — 

42.— — 

100—150 

200—250 

4.80 

7.60 

42.— — | 


80—120 

4J0 — 1 — 

120—150 

5.75 50.— — 


60—80 

4.00 

40.— — 

80—100 

5,30 

46,— — 


PTILOTRICHUM, siehe unter „Stauden“ 


.Zweige des Mandelbäumchens lassen sich leicht vortreiben' 
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Hohe,Umf. ist. 10SL lOOSt, 


PY R A C AN TH A — Fetierdorn -Eosaceae in cm m m m 

Pie Gattung PYRACANTHA (Hoemer 1317) umfaßt immui: grüne, melat dornige 
Sirüutiicr, 11. wedi»el 4 tändig, einfach, ziemlich klein, dunkelgrün, BL weiß, 
zahlreich. 

fft~] Prächtige Zietfritditstraudier, vertragen Schult! und sind auch ah Wandapalicr 
oder Hecken verwendbar. Abgesümii teile Fruditzwcige sind begehrter V aseu- 
sdimuik, auch für feine Binde reien< Für durchlässigen Boden in warmer, »inni¬ 
ger Lage, gegen 'Winter* und Frnhjahrssomie schützen. 

atalanttotdes Stapf . (P. gibhsi A. B, Jack.) # & A g Ö m* Tb. BO—100 4.50 — — 

Immergrün, Wuchs dicht, B* glänzend dunkelgrün, größer 
als die von P. coccinea, unterseits blaugrün, Bl. in viel** 
blütigen Trauben, Fr. sehr üppig, erbsengroß, lebhaftrot, 

W-China, bis 6 m, V—VI 


coccinea Roem. (CQTONEASTER pyracantha Spach., 
CRATAEGUS pyracantha Börkh.) # & X O A| 
Bedornt, Fr. leuchtendrot, Italien, bis 2 m 


— ’ Kasan 1 hört. # <$> O A , 

Besonders reich fruchtend, mennigrot 


—* lalandi Dipp, (§>. 

Wuchs kräftig, Zweige schlank, B. größer und heller grün 
als die der Art, weniger gekerbt, Fr. lebhaft orangerot 


m. Tb. 

30—40 

2.50 

22.— 200.— 

neu Tb. 

40—60 

3.10 

27.— 240.— 

m, Tb, 
ttölzer« 

80—100 

3.80 

33.— — 

m. Tb. 

40—60 

3.80 

33.— — 

m, B. 

30—40 

3.10 

__ _ 


Pl’RUS, siehe FIRUS 


1 QUERCUS — Eiche — Fagaceae 

Die Gattung QUERCUS (bi um; 1753 ) um fallt buliu, 40 mm ergrüne, teil# audi 
winter* und immergrüne Bäume mit wuchtiger Krone und imponierender Borke, 
teils au di Sträucher- B. wechsdaläßdig, einfadi, selir verschieden groll und stark 
nutrr.HLhiedtidi in Form und Berandung, messt Mark gebuchtet bis gelappt, teils 
buchlig gezähnt oder gesägt und 40 gar ganz räudig. Herbstfärbung oft von her* 
vertagender Wirkung in der LamLdiaft. Fr* eine lundLdic rVuB in lic derartiger 
Hülle, such die Früdite sind »ehr verschiedenartig, teils sehr zierend. 
f kH Für kraftgen, nicht zu trockenen, aber tiefgründigigen Boden- Für den großen 
Park, auch für Alleen, und eiuzelne Wudis formen audi für architektonische 
Schmuck an lagen. 


acutissima Carruthers (Qu. serrata Sieb. & Zucc.) , m, B. 
B, verkehrt-eilänglich, bis 18 cm lang, Zähne mit borsti-* 
gen Spitzen, oberseits glänzend dunkelgrün, Japan, Ko¬ 
rea, China, bis 15 m 
aizoon, siehe Qu, turneri pseudoturneri 
alba re panda, siehe Qu. velutina re pan da 
altissima, siehe Qu. lanuginosa oblongata 
ambigua Mchx. (Q. borealis Mchx*} 0 , . , * m. B, 

Schnellwüchsige Rotei che, Amerika, bis 25 m m* B* 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

— macrophylla alberti, siehe Qu. magnifica alberti 

austriaca sempervirens, siehe Qu. turneri pseudoturneri 
bicolor Wiltd. 0 .m. B, 

B. grobbuchtig, tiefgrün, unterseits weißfilzig m* B* 
oder grauhaarig, Herbstfärbung rötlich, O-Nord- m, B, 
amerika, bis 20 m 
borealis, siehe Qu, ambigua 

— maxlma Sarg. (Qu. rubra Du Roi, [nicht L.J) 0 X 

Bekannte amerikanische Roteiche, B, spitzgelappt,, leb- 
ha ft dunkelgrün, Amerika, bis 25 m Höchst* 


100—125 12,— — — 


80—100 

100—125 


80—100 
100—*125 
125—150 


8*— 

1IL— 

15.— 


3 mal verpfl. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubheizer« 

cerris L. Zerreiche 0 *..*.*.*» * 

Baum mit lockerer Krone, auch strauchlg bleibend, B. 
länglich-elliptisch, bis 12 cm lang, oberseits tief grün, 
kahl, unterseits hellgrün, behaart, Herbstfärbung gelb¬ 
braun, M-SO-Euröpa, bis 35 m 

— Jucombearta Loud. , .m* B* 

Form der Zer reiche mit zierl., wintergrünen B. 


150—200 

200—250 

8/10 

111/12 

12/14 

14/16 


3*30 

3.90 

8.80 

10.50 

14*— 

35.— 


20,— — 
34,— 310,- 
77-— 700.- 
90.— 820 - 
120— — 


125—150 

200—250 


4.30 
7.G0 


42*— — 


80—100 8.— — — 




„Feuerdorn-Hecken sind mit reichem Fruchtbehang Schmuckstücke jedes Gartens« 


Loubholzei 
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Herrn, A. Hesse —■ Laubhölzer 


QUERCUS (Fortsetzung): 

coccinea Muenchh, Schariaehe lohe 0 X. 

Für trockene Böden, B. tief- 3 mal verpfl* Höchst, 

gelappt, Amerika, bis 15 m 


Höhe, Um*. 15t, 
in cm 
200—350 
8/10 
10/12 


m 

7,60 
22.— 
28.— 


105t. 

m 


loost. 

m 


66 ,— 600 .—► 


Hubeny, Qu. fralnetto Ten.) , 

m, B, 

80—100 

8— 

_ 

_ 

B. prächtig regelmäßig gelappt, 

m. B. 

100—125 

12— 

— 

— 

dunkelgrün, Balkan, bis 40 m m. B, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer*' 

150—200 

22.— 

— 

—■ 

ferruglnea, siehe Qu. marylandiea 
fralnetto, siehe Q- conferta 

hartwissiana Stev. .. 

m. B. 

60—80 

5.— 

_ 

_ 

B, kurzlappig, ähnlich Q. macranthera 

m. b, 

125—150 

15— 

— 

— 


m. B. 

200—250 

35— 

— 

— 

heterophylla Mehr, (Qu. phellos X borealis maxima) m. B. 

B. ganzrandig, elliptisch-länglich, südi. Ver. Staaten 

hungarica, siehe Qu. conferta 

125—150 

15— 



lanuglnosa oblongata hört. (Qu. altissima hört,) 

m. B. 

80—100 

8— 

_ 


Holz und Laub filzig, B, oberselts glänzend grün 

m. B. 

100—125 

12— 

— 

— 


in. B. 

150—200 

22— 

-— 

— 


m. ß. 

200—250 

35— 

— 

— 

llbanl OLiuier . , . f 

m, h. 

80—100 

8— 


_ 

B. länglich, lanzettlich, ungelappt, glänzend- 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

— 

grün, Kleinasien, bis 10 m m. B, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

175—200 

24— 

“ 


macranthera Fisch, <£ JVfey, .. 

m. B, 

60—80 

8— 

_ 

— 

Zweige wollig, B. groß, dunkelgrün, unterseits 

nt. B. 

80—100 

12— 

— 

—- 

weich behaart, Kaukasus, bis 20 m 

m. B. 

100—125 

15— 

— 

— 


m, B, 

125—150 

24— 

— 

— 

magniflca alberti hört. 

(Qu. amertcana macrophylla alberti hört J . 

m. B. 

80—100 

12— 

— 

— 

B, dunkelgrün, glänzend, lederartig, sehr groß 

m. B. 

125—150 

15— 

— 

— 

marylandiea Muenchh. (Qu. nigra Wgb. t 

Qu. ferruginea Mcbx,) 0. 

m. B. 

80—100 

12— 

— 

— 

Baum mit großer Belaubung, B. bis 22 cm breit, 
oberselts glänzend tief grün, unterseits rostig 
behaart, Herbstfärbung gelb oder braun. Ame¬ 
rika, bis 10 m 

monticola caroliniana hört. musK. 

m, B, 

80—100 

12— 

__ 

_ 

B. derblederig, wenig eingebuchtet 

m , B, 

125—150 

15— 

“ 

— 

palustris L, Sumpfeiche SS 0 X ■ 3 mal verpfL 

Höchst. 

8/10 

22— 

— 

—. 

B, klein, tief fiederspaltig, für 

M 

10/12 

28— 

— 


frische, feuchte Stellen, Amerika, bis 30 m 

— pendula Hort. Trauereiche. 

m* B. 

80—100 

12— 

— 

— 


Hängeform der Sumpf-Scharlacheiche 
nigra, siehe Qu, marylandiea 


pannontca, siehe Qu. conferta 

pedunculata, siehe Qu, robur und Formen 

petraea, siehe Qu, sessiliflora und Formen 

phellQs latifolia hört, 0 .... 

Breitblättrige Form der Weideneiche 


— microcarpa Dipp. 0 ^. 

Form der Weideneiehe mit meist kurzlappigen, 
unter sei ts filzigen B,, Herbstfärbung gelb 

pontica K. Koch. 

Strauchartig, B, lang, scharf gezähnt, Kaukasus 
prlnus parvifoiia Dipp. 

B. pergamentartig, schmal, regelmäßig kerb¬ 
zäh nlg, dunkelgrün 

pseudoturneri, siehe Qu. turneri pseudoturneri 

pyrenaica WtÜcL (Qu. toza DQ. 

Zweige gelb filzig, B. tief gelappt, unterseits fil¬ 
zig, liebt trockenen Boden, S-Europa, bis 15 m 


in. B, 

80—100 

8.— — 

— 

m. B. 

125—150 

15— — 


m. B. 

150—200 

22.— — 

— 

Rl, B. 

250—300 

40— — 

— 

m. B. 

100—125 

15— — 

— 


rrj* B* 

60—80 

20— — — 

m. B, 

60—80 

10— — — 

m, B, 

200—250 

35.— — - 


m, B. 

60—80 

8— — 

— 

m, B. 

80—100 

12— — 

— 


.Unser Eichen-Sortiment ist von erstaunlicher Mannigfaltigkeit' 






Herrn. A. Hesse — Laubhötzer 
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QUERCUS (Fortsetzung): 

robur L, (Qu. pedunculata Ehrh.) X 

Stielelehe,, Sommereiche, raschwüchsig, 
für tiefen, feuchten Boden, B, ziem¬ 
lich klein, tiefgrün, unterseits bläulich, Höchst. 
Europa, bis 50 m 

3 mal verpfl. 


argenteo-marginata CS. . 

B. hübsch weiß gerandef 

— 'Concordia* K. Koch Goldeiche * 

Form der Stieleiche, kräftig wachsend, Höchst, 
mit vollständig goldgelben B., von dau¬ 
ernder Schönheit. 

— erispa Kirchn, , 

B. schon kraus 

— cu pressendes Hendr .Pyramiden 

Dicht, B, schmaler. Wuchs straff säulenförmig 

— lästig lata Schwarz, Pyramiden-Elche J_ # X 

Pyramidale Wuchsform der bekann- Pyramiden 

ten deutschen Stiel oder Sommer¬ 
eiche mit besonders lange haften- T , 

dem Laub. Langsam wachsend, ver- „ 

langt volles Sonnenlicht 

— iastigiäta purpurea Klenert . . Pyramiden 

Austrieb herrlich, glänzend purpur- 

rot, auch Johannistrieb roh später „ 

stumpfgrün 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laub! 

— grandifolla cucullata hört, ...... 

B. aufgeblasen, wellig gelappt 

— heterophylla cucullata hört, ..... 

B. schmal, fein zerteilt, Rand nach unten gebogen 

— maeulata CS. + ,. + + ., + , 

B, gelb weiß gefleckt 

— marmorata hört. 

B. schön gelb und weiß marmoriert 


— nigricans Späth ..... 
Austrieb dunkelbraunrot, Wudhs kräftig 


pectinata K. Koch .... * i| * * 

B. tief kammartig eipgesdinitten 

picta hört. Silber-Elche. 

Johannistrieb schön rosa, B. silberweiß gezeichnet 

scolopendrifolia Ktrchn. ..... 

B+ lang ausgezogen, unregelmäßig gelappt 


rubra Du Roi, siehe Qu. borealis maxima 

— aurea hört. .. 

B. gelb, Wuchs üppig 

— schrefeldi Dtpp. . 

B. sehr groß, grobbuchtig 

schochlana Dieck (Qu. palustris X phellos> 

B+ schmalLänglich, mit 1—3 Paar Lappen, bis 13 
cm lang, unterseits kahl, grün 

serrata, siehe Qu. acutissima 



Höhe,Umf. ist. 

10St+ 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 


125—150 

3,30 

29— 

260— 


150—200 

3.90 

34— 

310+— 


200—250 

4,00 

42— 

380— 


S/10 

10.50 

90— 

a 2 o— 


10/12 

14 — 

120— 

1100— 

m. B. 

12/14 

27— 

230— 

—, 

m+ 15, 

14/10 

35— 

300— 

— 

m. B. 

16/13 

46— 

400— 


m+ B. 

20/25 

110.— 

—. 

_ 

lölzer“ 

m. B. 

150—200 

22— 

_ 

_ 

m. B, 

250—300 

40— 

— 

— 

m. B. 

60 —ao 

18+— 


_ 

m, R, 

a/iü 

25— 

—■ 

— 

m. B, 

150—200 

22— 



m. 15. 

200—250 

35— 

— 

— 

m. B, 

200—250 

21 — 


— 

m. B. 

125—150 

8— 

70— 


ITU B. 

150—175 

10,50 

90— 

— 

m. 15+ 

175—200 

15— 

130— 

— 

m. B. 

200—250 

21— 

iao— 

— 

m. B+ 

250—300 

35— 

300— 

— 

m. B+ 

SO—100 

14— 

— 

_ 

m. B. 

100—125 

18— 

— 


m. B. 

125—150 

24— 

— 

— 

lölzer" 

m, B. 

200—250 

30+— 

__ 


m. B+ 

300—350 

50.— 

— 

— ■ 

m. B+ 

175—200 

25,— 

— 

— 

m. B. 

200—250 

30— 

— 

— 

m, B+ 

250—300 

40— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

12— 

— 


m. B+ 

200—250 

30.— 

— 

— 

m+ B. 

60—80 

7,20 

_ 

— 

m. B. 

80—100 

12— 

— 

■— 

m. B. 

100—125 

15— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

20— 

— 


m+ B, 

200—250 

30— 


_ 

in. B+ 

100—125 

15— 

_ 

_ 

m+ B+ 

150—200 

20— 

— 

— 

m+ B, 

200—250 

30— 

— 

— 

m+ B. 

250—300 

40— 

*- 

— 

m+ 15, 

40—60 

6— 

— 

— 

m. 15. 

80—100 

12— 

— 

— 

in, B. 

100—125 

15+— 

— 

■— 

m+ B+ 

200—250 

30— 

— 

— 

m+ B. 

80—100 

12— 


_ 

m. B. 

100—125 

15— 

— 

—' 

m, B. 

200—250 

30— 

— 

—* 

m. B. 

250—300 

40— 

“ 

” 

m. B+ 

60—80 

10— 

- 

— 

m, B. 

00—100 

12— 

- 

- 

m. B. 

ao—ioo 

12— 

_ 

_ 

iti+ B. 

100—125 

15— 

— 

— 

m+ B, 

125—150 

20— 

'— 

— 


„Blattformen und Färbungen machen Eichen zu sehr wirkungsvollen Gehölzen" 


Loubhölzei 
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Herrn. A, Hesse — Laubhölzer 


QUERCUS (Fortsetzung): 

sessiliflora Sahsb. (Qu. petraea Liebt.) Traubenelche J, 
wuchs straf! aufrecht, 

Sta mm durchgehend, sonst Ho chs t. 

ähnlich der Stieleiche, 3 mal verpfl. 

Herbstfärbung leuchtend 

gelb, trockenresistent, kalkliebend, Europa, 30 m 
© — ’Columna* Hesse X . ♦ Pyramiden 

Säulenform, B, fast ganzrandig *, 


— laciniata crispa Arb. Musk. ..... 

B. unregelmäßig ein geschnitten und gelappt, oft 
ganz schmal 

3 mal verpfl. Höchst, 

— pungens Freyn . , 

Besonders üppig, B. graugrün, sehr reich fruch¬ 
tend 

toza, siehe Qu, pyrenaica 

turneri pseudoturneri Henry (Qu, austriaca semperv. 
hört., Qu. aizoon Koehne, Qu. robur X ilex) # . 

Kleiner Baum, rundkronig, B. dunkelgrün, den 
ganzen Winter am Baum haftend 

Höchst. 


vc hui na repanda kort, (Qu. alba rep and a Arb. Musk,) 

B. weniger tief gebuchtet* Abschnitte dreieckig- 
eiförmig 
eiförmig 

RHAMNUS — Faulbaum, Wegdorn — Rhamnaceae 

Die Gattung RHAMNUS (Lmue 1753) umfaßt. Bommergrünc, baumartige, teils 
dornig« Sträudiur, 11. wcdind' oder gegenständig, Bl. unsiiieinbar. Fr. beereu- 
artig, meist schwarz.. 

Für bumosen, kräftigen Boden, meist gnte 5 duHtetihol zarten, 
cathartica L, Gemeiner Wegdorn, Kreuzdorn $ g f X 
B. oval, dunkelgrün* BL gelbgrün, Fr. schwarz, für trük- 
kene Lagen, Europa* bis 6 m, V—VI 
crcnata Sieb. & Zue c. .......... 

Junge Zweige und B. behaart, B. bis 10 cm lang, hell¬ 
grün, Fr. rot bis schwarz, Japan, China, bis 3 m, VI 
frangula I>. Faul bäum, Pulverholz ^ § X I ■ 

Das heimische Pulverholz hat schön weiß punktierte 
Zweige* die Blüten sind unscheinbar, die Früchte aber 
schön rot bis violettschwarz und zierend. Für humosen* 
kräftigen Boden* gute Schattenholzart, für feuchtere La¬ 
gen, Europa* bis 6 m, V—VIII 

pallasi Fisch, <& Mey. .......... 

Wuchs breit aufrecht, B. lanzettlich bis breit ianzettlich, 

25—40 mm lang, tiefgrün. Bl. grünlich, W-Asien, bis 2 m 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 44 



Höhe.Umf. ist. 

löst. 

lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

, 0 . 

125—150 

3.00 

34— 

310— 


150—200 

4.80 

42— 

360— 


8/10 

16— 

137— 

—. 

m. B. 

35/40 

250— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

8— 

70— 


m. B, 

150—175 

10.50 

90— 

— 

m. B. 

175—200 

15— 

130— 

— 

m. B. 

200—250 

21— 

180— 

— 

m. B. 

250—300 

35— 

300— 

— 1 

m. B. 

300—350 

65— 

— 

— 

m. 15. 

80—100 

10— 

— , 

.— 

nt, B* 

100—125 

15— 

■—■ 

— 

m, B. 

175—200 

22— 


— , 

m, B. 

14/16 

45— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

12— 


— 

m. B. 

150—200 

18— 

— 


m. B. 

200—250 

35— 

— 

— 

m. B. 

80—100 

15— 



m. B. 

100—125 

20— 

— 

— 

m. B. 

125—150 

25— 

— 

—■ 

m. B. 

150—175 

33— 

— 

— 

m. B. 

8/10 

19— 

— 

— 

m. B. 

10/12 

28— 

—■ 

— 

ölzer* 4 
m. B. 

60—'80 

10— 



m. B. 

80—100 

15— 

“ 

“ 

m. B. 

100—125 

20— 

— 

— 


80—1Q0 1.05 16.— 145.— 


60—80 
60—120 


J.S5 

2.30 


16— 

20 — 


80—120 1.40 12,— 110.— 


Wertvolle Gehölzsaoten 

Verwaltungen aller Art, Botanische Gärten sowie Besitzer von Privatparks und Gär¬ 
ten werden höfliehst gebeten, darauf zu achten, daß keine Gehölzsaat verloren geht. 
Wir sind gerne bereit, jede Menge von Gehölzsaaten aller Art zu übernehmen und 
liefern auf Wunsch Pflanzen im Gegenwert. Selbstverständlich vergüten wir auch 
alle Barauslagen, die beim Sammeln oder Versand entstehen, immer im Hinblick 
darauf, daß man heute alles daran setzen sollte, Saatwerte, die anfallen, richtig 
auszu nutzen. 

Wir wären für kurze Benachrichtigung ln jedem Falle dankbar und können auf 
Wunsch auch Versandbehälter übermitteln. 

Wir sagen für gütige Mithilfe auf diesem Gebiet im voraus verbindlichen Dank. 


„Geben Sie uns bitte Anschriften von Interessenten. Wir danken es Ihnen“ 












Immergrüne Rhododendren 







PI ER IS (ANDROMEDA) florihunda 
Sträuche rgruppe in Blüte 



HYDRANGEA paniculaia grandiflora 

Weiße Rispenhortensie, Kulturfeld 





AipenroKc - iihododtmdnm 







I 











Ein Sortiment Rhododendron-Arten 


RHODODENDRON — Alpenrose — Ericaceae 

Die Gattung RHODODENDRON (Li*m6 1753) umfallt kleinere big mittelgroße* 

andi baumartige* meist Immergrüne, flachwurzcdnde StrMudier, R. Wechsel- 
ständig, einfach, meist ganzrandig* Audi quirlig., Bl- eimeln oder in dolden¬ 
artigen Stutzen* durchweg anstlitilidi und herrlich gefärbt. Sehr formen re trat tu 
W'uchs* Blatt und Blüte. 

I'k*! Fiir frischen, liumosen, gut durüilä&sigen, nicht zu trockenen und kalkfreien Bo¬ 
den in gegen Wind und Wintersonne geschützter* am vorteilhaftesten leicht be¬ 
schatteter Loge im Heide- oder Steingarten, Park u- in Schmuckantagen jeder Art, 

Rhododendron arboreum- und catawbiense-Hybriden ^ 
pflanzen mit Knospen 

Preisgruppe I 
Höhe lSt, lOSt. IGQSt. 
in cm -M 

30—4O B.30 73,— 660,— m- B- 

40—50 9.80 85.— 770.— ih* B* 

50—60 11.50 97,— 880,— m, B* 

60—70 14,— 120.—1106.— m. B* 

70—60 10.— 165.— — m- B. 

Siehe Farbtafel! 

Besonders breite Solitär-Pflanzen 
Höhe lSt, lOSt. 
in cm &ft 

m« B. 70—80 35.— 220— 

m. B. 80—90 32.— 280— 

m. B. 90—100 40.— 350— 

Beachten Sie die Mengenrabattei 


m, B. 
m. B. 
m* B. 
m. B. 

m* B* 


Pr eis gruppe II 


Höhe 

ist. 

lOSt. 1008t* 

in cm 

m 

m m 

30—46 

9.40 

61.— 740.— 

40—50 

11— 

94,— 850— 

50—60 

12,50 

HO.—1000.— 

00—70 

16.— 

135.— — 

70—80 

21,— 

100.— — 


Pflanzen ohne Knospen sind 10 •/• billiger 


Rhododendron ’Catawbiense Grandiflorum’ # . 

Besonders hart und blühwillig, heilpurpurvloIeU 
mit rotbrauner Zeichnung 


I Besonders große Solitär-Pflanzen 
Höhen und Preise auf Anfrage 


— ’Cunningtiam’s White' # ■ ■ ■ 

Sehr winterhart und frühblühend, Bh reinweiß, 
mit gelber Zeichnung 



Höhe 

ist. 

10St. lOOSt. 


in cm 

m 

m 

m 

m. B. 

30—40 

7.70 

67.— 

600— 

m. B, 

40—SO 

8,80 

77— 

700.— 

m. B. 

50—60 

10.— 

88.— 

800 — 

m. B. 

80—70 

12.50 110.—1000.— 

m. B, 

70—60 

17— 

150— 

— 

m. B, 

80—90 

23— 

200— 


m. B. 

90—100 

30— 

265.— 

— 

m« B* 

100—120 

40— 

— 

—■ 

m. B, 

120—140 

60— 

— 

— 

m. B. 

30—40 

7.70 

67.— 

600— 

m. B. 

40—50 

6,80 

77,— 

700— 

m, B. 

50—60 

10.— 

88.— 

800— 


XII 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie unser Sonderangebor 


[177 


Laubhölzer 
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RHODODENDRON - HYBRIDEN - SORTIMENT 

Nachfolgende Rhododendron-Sorten sind seit Jahren bei uns in Beobachtung und gehören 
zu dem Besten, was es an Hybriden heute für den Garten gibt. Neben der Farbe ist bei 
jeder Sorte auch die Blütezeit* fr — früh, m = mittelfrüh, sp = spätblühend, angegeben, 
weiter die Zugehörigkeit zu den einzelnen, auf gestellten, besonders erprobten Sortimenten: 
St. = Standard-Sortiment der härtesten* zuverlässigsten und blühwilligsten Sorten. 

L. = Liebhaber-Sortiment der Sorten, die etwas mehr Wartung bedürfen, aber will¬ 
kommene Abwechslung in das Farbenspiel bringen. 

S. = SeidePsche Hybriden, die sich durch frühe Knospenbildung und schönen Blüten- 
stutz aus zeichnen. 

Tr. = Sorten, die sich vorzüglich zur Treiberei bewährt haben. 

Weiter sind die Wertgruppen I und II angegeben, deren Preise aus vorstehender Tabelle 
ersichtlich sind. 

Die Winterhärte ist wie folgt angegeben: 
w ^ Zuverlässig winterhart 

= Bedarf leichten Winterschutzes 

= Muß gut gegen Winterkälte, Wind und Sonne geschützt werden, da sonst größere 
Schäden zu erwarten sind. 


RHODODENDRON, Sortiment großblumiger Hybriden: 


Sortenname und Blütenbeschreibung 


Sortiment 

Winter¬ 

härte 

* Blüte¬ 
zeit 

J Preis¬ 
gruppe 

Album Elegans 



W 

m 

I 

Zartlila 

Alfred .. 


S. Tr. 

W 

m 

I 

Lila, grüngelbe Zeichnung 

Allah ............ 


S. 

W 

m 

I 

Karm Inrosa mit weißlichem Anflug 

Arnim . .. 


s. 

W 

sp 

I 

Purpurrot 

As cot Brillant. 



/\ 

fr 

I i 

Leuchtend blutrot, großdoldig 

Atrisanguineum ,,,,,,,,,, 



w 

m 

II 

Rubinrot 

Bismarck ........... 


S. 

W 

fr 

I | 

Weiß, Im Aufblühen zart purpurn getönt, rötlichbraune 
Zeichnung 

Boule de Neige 

L. Tr. 

w 

fr 

I 

Weiß, schwachgelbe Zeichnung 

Brltannia. 


L. Tr. 

/\ 

m 

11 . 

Dunkelscharlach, rotbraune Zeichnung 

Catharine van Toi. 


St, Tr. 

w 

m 

II 

Rubinrosa, gelblichgrüne Zeichnung 

Caractacus ........... 


St, Tr. 

w 

sp 

I 1 

Weinrot, auch im Industriegebiet bewährt 
Catawbietise Album 


St. Tr. 

w 

sp 

I 

Weiß, im Aufblühen schwachrosa, gelbgrüne Zeichnung 
Catawbiense Boursault .. 

St. Tr. 

w 

sp 

I 1 

Heilpurpurviolett, gelbgrün-braune Zeichnung 
Catawbiense Grandiflomm Siehe Sonderpreis! 

Hellpurpurviolett, rotbraune Zeichnung 

Charles Dickens ... , » 


St, Tr. 

St. 

w 

w 

m 

m 

I 

Dunkelrubinrot, dunkelbraune Zeichnung 

Charles Noble . 



w 

m 

I 

Rosenrot, gelbe Zeichnung 

CunninghanPs White Siehe Sonderpreis! * 


St- 

w 

fr 


Weiß, gelbe Zeichnung, außen schwachrosa Rippen 
Darlus .* 


S, 

w 

m 

I 

Dunkelrosa mit gelber Zeichnung 

Desiderlus . . 


S, 

w 

m 

i ; 

Leuchtend karmin 

Dr. H* C* Dresselfcuis 



w 

m 

i j 


Dunkelrubinrot, grüngelbe Zeichnung 

„Beachten Sie auch unser Azaleen-Sortiment auf Seite 80—92" 
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RHODODENDRON-HYBRIDEN-SORTIMENT (Fortsetzung): 


Sortenname und Blüten Beschreibung 

Sortiment 

1 Winter¬ 

härte 

Blüte¬ 

zeit 

Preis- 

gruppe 

Edward S. Rand . 

Rubinrot, grünbraune Zeichnung 

St. 

w 

sp 

I 

Emil. .. 

Weiß mit Lila 

s. 

w 

m 

I 

Everestianum. 

Hell purpur violett, gekräus., gelb grüne od. rotbr. Zeichn. 


w 

sp 

I 

Fastuosum Plenum .. 

Dunkellila gefüllt 

L- Tr, 

w 

sp 

X 

F. D. Godman.. - » 

Dunkelrubinrot, schwarzbraune Zeichnung 

L, 

w 

Sp 

I 

Figaro . , .......... 

Lebhaft rot 


w 

m 

I 

Frau von Wolfersdorf . . 

Hell rubinrot 


w 

m 

I 

Genoveva .. 

Hellila bis weiß, gelbe Zeichnung 

s. 

w 

sp 

I 

Gloria Gandavensis 

Blaßrosa 

S, 

w 

m 

I 

Humboldt * 

Blaßrosa mit brauner Zeichnung 

S. 

w 

m 

I 

Ignatius Sargent.. 

Rubinrot, tief dklbraune Zeichnung auf hellem Grund 


w 

sp 

I 

John Walter..♦ < 

Leuchtendröt, schwach dunkelbraune Zeichnung 

L. Tr. 


sp 

II 

John waterer • 

Rot 


w 

m 

I 

Kate Waterer 

Rosa, große, grünlichgelbe Zeichnung auf hellem Grund 

L. Tr. 

w 

sp 

I 

Königin Carola (Rhod. faleoneri X ponticum) - 
Lila bis violett, dichte Dolden 


A 

sp 

II 

Lady Armstrong .. 

Hellpurpurrot mit heiserer Mitte, rotbraune Zeichnung 


w 

m 

I 

Lees Dark Purple 

Dunkelblauviolett, gelbbraune Zeichnung 

St. 

w 

sp 

I 

Le Progr&s .. 

Rosarot 


w 

fr 

I 

Lord Clyde t . . * . . - - * * ■ ■ 

Purpurn 


w 

m 

I 

Lord Roberts. **■■■• 

Rubinrot 


A 

m 

t 

Mad. Carvalho . 

Weiß, im Aufblühen hellpurpurn, grüngelbe Zeichnung 

St. Tr. 

w 

sp 

I 

Mfnnie ..* 

Weiß, Ränder zart inkarnatrot 

s. 

w 

sp 

X 

Moses *.*-•■«*•**•■ 
Violett 


w 

m 

I 

Mrs. R. Gill . * 

Karminrot, sehr groß 



m 

I 

Mrs. R. S. Holford ..* 

Karminrosa, rotbraune Zeichnung 

L, 


sp 

I 

Nirens .. . . . 

Hellila 


w 

m 

I 

Oldewig . . . . * * ■ - ■ . - 

Hellkarminrot, lebhaft, helle Mitte, rotbraune Zeichnung 


w 

SP 

I 

Parson’s Glorlosum , ... 

Lila rosa, gelbgrüne Zeichnung 

St. 

w 

sp 

I 

Prince Camille de . . 

Weiß, leicht gerötet, rosa gerandet, gekräuselt 

Tr. 

w 

m 

I 

Roseum Elegans . . . • - ■ - * • „ __ * 

Purpurrosa, bis hellpurpurviolett, schwache Zeichnung 

St. 

w 

sp 

I 

Van Weerdcn-Poelman 

Dunkelrubinrot, schwarzbr. Zeichnung, auf hellem Grund 


w 

m 

I 


„Nach der Blüte breche man die Samenstände aus, sie schwächen die Pflanze“ 


Laubhöliei 
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‘Cpi h ob ob enb ton ~ ^Afe u h eit c n 

für den kleinen Hausgarten 

Kreuzungen großblumiger Hybriden mit niedrigen Wildarten 

Durch Vereinbarung mit dem Züchter D. Hobbie in Linswege/Oldbg, sind wir in 
der Lage, nun auch dessen vielerorts stark beachteten und bewunderten Zucht¬ 
ergebnisse anzubieten. 

Es handelt sich bei untenstehendem Angebot um Kreuzungen zwischen Rhododen¬ 
dron Williams ianum mit verschiedenen großblumigen Gartenhybriden, die auf allen 
Gartenschauen der letzten Jahre größtes Aufsehen erregten. 

Ihr Wert Hegt neben dem für den Hausgarten so wichtigen dtehtkugeligen Wuchs 
in der schönen, meist kleineren Blattform, und vor allem in der früh efnsetzenden, 
reichen Fülle ganz überraschend gefärbter Blütenglocken. Diese Hybriden bevor- 
zugen halb schattigen Standort und erblühen schon als kleine Pflanzen. Wegen der 
frühen Blüte ist etwas Schutz ratsam. 


Ithod. 'Oldenburg 5 (Rhod. dlscolor X williamsianum) 
Sehr gleichmäßige Sämlinge mit schönen, rund- 
ovalen Blättern, intensiv bronzefarbenem Austrieb, 
und großen, glockigem zartrosa Blüten von bis 12 
cm 0, bildet große, runde Büsche, Blütezeit im 
frühen Mai! 

Rhod, 'Psyche 5 (früher Wega 1 genannt) (Rhod. 

Mrs, Butler X williamsianum) . 

Großblumige Neuheit mit rosa, glockenförmigen 
Blüten in lockeren Dolden. Auch diese Hybride 
zeigt nur geringe Variationsbreite und bildet schö¬ 
ne Büsche. Blütezeit im frühen Mai! 

Rhod, Mrs. P, den Duden X williamsianum 

(noch ohne Namen). 

Wertvolle, in den Sämlingen sehr gleichmäßige 
Kreuzung mit klar rosa Blüten. Austrieb sehr zie¬ 
rend und Wuchs kräftig aber buschig.Blütezeit Mai 

Rhod. 'Elisabeth Hobbie 1 (Essex Scarlet X repens) 
Blüht in unerhört strahlendem Scharlachrot. Reich- 
blühend, leichter Schutz vor Wintersonne ratsam, 
IV—V 



Höhe 

ist. 

lost* 


ln cm 

m 

m 

m* B. 

30—40 

3.30 

73,— 

m* B* 

SO—90 

20.— 

— 

m. EL 

90—100 

35*— 

—. 

m. B, 

100—120 

4J.— 


m. ß. 

BO—90 

26.— 


m* B. 

90—100 

35.— 

—■ 

m, B. 

100—125 

48,— 


m. B. 

80—90 

26.— 


m, B, 

90—100 

35 — 

—. 

m, B, 

100—120 

48*— 

— 

m, B, 

20—30 

8. — 

70,— 


Jeder Käufer obiger Neuheiten verpflichtet sich, diese weder für den Eigen¬ 
gebrauch. noch für de ji Handel zu vermehren . 





Freunde von Rhododendron und Immergrünen 
gehören in die 

RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 

Sie erhalten dort Auskunft und Beratung in allen Fragen dieses Spezialgebietes, 
Die Gesellschaft unterhält den sehenswerten Rhododendronpark in Bremen 
und gibt interessante Jahrbücher an die Mitglieder heraus, 

Beitrittserklärungen nimmt die Geschäftsstelle entgegen: 
RHODODENDRON-GESELLSCHAFT 
Schriftführer: Gartenoberinspektor Willi Müller, 

(23) BREMEN-SCHÖNEBECK, Heidberg 4 
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und Formen 


in cm 

m 

m 


m, EL 

60—80 

8.30 

77.— 


m. B. 20—30 


m, B. 


m, ß. 


RHODODENDRON, Wildarten und Formen 

Siehe auch „AZALEA" 

albrechti Maxim. * - * * * * - 

Sommergrün, locker, Bl, zu 4—5, vor oder mit 
den B„ breitglockig, purpurrot, N~Japan, bis 1,5 
m j IV—V 

arborescena, siehe Azalea arborescens 

argyrophyllum Frartöh. #. 

B. unterseits weißfllZig, BJ. glockig, weiß, rosa 
getönt, W-Szechuan, bis 3 m, IV 
azaJeoides, siehe AZALEA odorata 

cälophytum Franch. # . 

B, sehr groß, bis 30 cm lang, hellgrün, BL offen- 
glockig, weißrosa bis lila, Yunnan, bis 2 m, VI 

campanulatum D. Don. # , 

B. derb, glänzend dunkelgrün, unterseits rot¬ 
braunfilzig, Bl. weiß oder hellrosa, breitgloekig, 
Ö-Himalaja, 4—6 m, IV—V 

campylocarpum Hook. f, #. 

B, eiförmig, bis 8 cm lang und 6 cm breit, dun¬ 
kelgrün, glänzend, unterseits blaugrün, BL zu 
6—8, glockig, gelb, Himalaja, 1—2 m, IV“V 
canaclensc Torr. (RHODORA canadensis L.) 

Sumpfrose A $S ö .. 

Strauch, laubabwerfend, B, lanzettlich. bis 6 cm 
lang, graugrün, Herbstfärbung oliv, BL violett- 
rosa, fein zerschlitzt mit langen Staubfäden, vor 
dem Laubaustrieb zu 5—6 gebüschelt, ON-Ame- 
rika, bis 1 m, IV-V 

caucasicum ’Euterpe* #. 

BL stark gefleckt, kirschrot, Wuchs gedrungen, 
frühblühend 

— ’Melpomene* #. 

Bl, glänzend zartrosa, breit, karmesin gefleckt, 

Wuchs gedrungen, frühblühend 
concintium, siehe Rh. yanthinum 

dahurlcum DC, A.. ■ 

Strauch von lockerem Wuchs, laubabwerfend, B. 
stumpf oval, bis 3 cm lang, dünn, azaleenartlg, 

BL rosenrot, ziemlich flach tellerförmig, Sibi¬ 
rien, Grönland, bis 2 m„ I—II 
dauricum mucronulatum, siehe Rh. mucronulatum 
degronianum Carr. (Rh, metterniehi pentamer um 

Maxim.) A #.; „ ■ ,, r 

B. länglich-elliptisch, unterseits dicht hellgelb- 
filzig, Bl. schön rosa, in bis 12blütigem Stutz, 

Japan, 1 m, IV. Sehr blühwillig und hart. 

discolor Franch, #.■ 

B. lederartig, lanzettlich, dunkelgrün, BL zu et¬ 
wa 10 trichterförmig glockig, zartrosa bis weiß, 
Szechuan, 2 m, VI—VII, 

fastigiatum Franch. # A.■ ■ 

Ähnlich Rh. impedltum, mehr aufrecht, BL veil¬ 
chenblau, Yunnan, 50 cm, IV—V 
ferrugineum L Echte Alpenrose # A 

Heimische wild-Rhododendron, allgemein ge¬ 
schätzt und beliebt, B, klein, glänzend dunkelgrün, unter¬ 
seits rotbraun beschuppt, Bl. purpurrosa, röhrenförmig, 
zu vielen in endständigem Stutz, Alpen, bis I m, V 

— majus hört, # A .* ■ 2 + 

BL größer als die der Art m - w - 

flavum, siehe AZALEA pontica 

fortunei LdL # D . in- m i l ?' 

Breitbuschiger Strauch, B, bis 20 cm lang, hellgrün, un¬ 
terseits blaugrau, BL zu 8—10, weiß, gut duftend, Knospe 
hellviolett, Ö-Chfna, bis 2 m, V—VI. Austrieb herrlich! 
fragrans Lodd, (Rh. odoratum Pa^t.) A D 

(Rh. catawbiense X viscosum). 

B. dünn, elliptisch, BL trichterförmig-glockig, 
weißlich oder rosa, duftend, ca. 1 m, V—VI 


Höhe,Umf. 1SL lOSt, lOQSt. 


20—30 

30—40 


5.60 — — 


7.70 67 — — 


m. B. 
m. B. 

30—40 

40—50 

7,70 

8.30 

67.— — 

m. B, 

20—30 

3,65 

33.— 300 — 

m. k. 

40—50 

8.80 

77,— — 

m. B, 

30—40 

7,70 

67.— — 

m, B. 

20—30 

5,75 

50— — 

m. B. 

20—30 

5.— 

44.— — 

m. B. 

50—60 

7.70 

67.— — 

in. B. 
m. B, 

15—20 

20—25 

5,— 

5.75 

_ — 

m, B, 
m, B, 

15—20 

20—30 

5,75 

6,80 

50.— 450,— 
60,— — 


m, B. 
m, B, 


20—30 

30—40 

30—40 


30—40 

40—50 


6.80 60.“ — 
8 .— 70,— — 


44,— — 


7.70 67,— — 
8.30 — — 


„Die Wildarten bringen durch Schönheit des Laubes willkommene Abwechslung 


Laybhölzei 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

fulgens HqoJc. # .- . ♦ hl. B. 

Strauch,. Rh. campanulatum nahestehend, B. diele, oval, 
rundlich, oberseits glänzendgrün, unterseits weich braun¬ 
filzig, BL blutrot bis karminrot, Himalaja, bis 3 m, VI 
gantiavense, siehe AZALEA pöntica^Hybriden 
gowenianum Stoeeh (Rh. catawbiense X nudiflorum) # m. B. 
Bl. hell pur pur-lila, dichter Schutz, bis 1,5 m, spät m. B, 

hfppephaeoities Balf. f. <& W, W, Sm.) A # m, B, 

B. schmallanzettlich, hellgrau beschuppt, BL zu m, B. 
6-e zusammen in lockeren Büscheln, lila bis hell¬ 
violett. Sehr zuverlässige, reichbliihende Art für 
nicht zu trockenen Standort, Yunnan, 80cm, 1V-V 

— hybridum hört. (Rh, hippophaeoides X racemosum) # m, B. 

B. grüner, kürzer als die der Art, Bl. purpurrosa, m. B, 
reichblühend, 50 cm, IV—V 

hirsutum L, A # Almrausch . . m. B. 

Strauch mit bräunlichen Zweigen, B. oberseits dunkel¬ 
grün, unterseits drüsig punktiert, hellgrün, Ränder lang 
gewimpert, 10—25x5—10 mm groß, BL bla Bros a, klein, 
Ostalpen, bis 1 m, V—VI. Verträgt Kalk! 
houlstonl IferrtsL & WUs, 

Austrieb prachtvoll rot, B. bis 15 cm lang, dunk< 
unterseits heller. Bl. bis zu 10 in Doldentrauben 
außen gestreift, Hupeh, W-Szechuan, 2 m, V—VI 
lmbrlcatum hört. (Rh. pontieum-Hybride) # . 

B, dachziegel artig, dlpht, glänzend dunkelgrün, 

B1, satt rötllchvioiett, 2 m, VI 

Jmpedftum Balf , f. & W. W, 5m, # A * 

Niedrig, dicht, breitwüchsig, BL purpurblau, 3 cm breit, 
B. blau grau, klein, Yunnan, 30—SO cm, IV—V. Eine der 
zuverlässigsten Arten für den kleinen Garten in nicht zu 
trockener Lage. 

— "Blue TU* hört. # , . m. B. 

Wuchs gedrungen, rundlich, B, dunkelgrün, BL sehr 
leuchtend blau, gut winterhart 
—.’Moerhelm 1 sft; m „ m, EL 

Wuchs üppiger als Rh. Impedltum* Bl. violett, B. glän¬ 
zen dgrün, sehr frühblühend, V 
insigne Hemsl, <& Wils. # A . . * , . m. B. 

Langsamer Wachser, wegen des außerordentlich m. B. 

schönen Laubes beachtenswert, B. bis 13 cm lang, leicht 
eingerollt, dunkelgrün, unterseits meist silbrig oder kupf- 
rig, Bl. zartrosa, aber bltihfaul, Szechuan, 1—4 m, V—VI 
Siehe Abbildung! 
in tri ca tum Francb. # A - 

B. klein, BI. schmal röhrenförmig, lila, relehblühend, 
W-Szechuan, 30 cm, IV 
japonicum, siehe AZALEA mollis 
laetcvirens, siehe Rh. wilsoni 

luscombel W* Wats. (Rh. fortunel X thomsoni) # D m* B. 

Bl. rosarot bis kirschrot, gut duftend, groß 
luteum, siehe AZALEA pontica 
metternichi pentamerum* siehe Rh, degronianum 

mlcranthum Turcz. # ..m. B, 

Wuchs locker buschig. Junge Zweige schilferlg, B. lan- 
zettlich, bis 4 cm lang, unten dicht braun beschuppt. Bl. 
weiß, in dichten Büscheln, glockig, zuverlässig hart, M- 
Chtna, bis 1,5 m, VI—VII 

minus Mchx. (Rh. punctatum Andrj # A . t m. B, 

B. ziemlich klein, spitz. Bl. in dichtem Stutz, m» B* 
purpurosa, USA, bis 3 m, VI. Siehe Abbildung! 
mucronatum» siehe AZALEA ledlfolia 
mucronulatum Turcz, (Rh. deurlcum mucronulatum 

Maxim.) .......... m. B. 

Sommergrün, B. ziemlich groß, elliptisch-länglich, Bl. 
hellrosa, 3—4 cm 0, Mandschurei, N-China, Frühblüher, 
obtusum und Formen, siehe AZALEA 


Höhe,Umf. ist. lOSt. 
in cm ß$t SÄ 


100 St 

m 


30—40 
40—50 


30—40 
40—50 


30—40 

40—50 


5.— — — 


7,70 67.— 

а. 8Ü 77.— 

5.75 50,— 

б . 00 60.— 


5.75 50.- 
6,80 — 


15—20 5.75 50.— — 


m. B. 
grün, 

rosa, 

20—30 

4,60 

m. B. 

30—40 

7.00 

m, B, 

40—50 

6,00 

m. B. 

50—60 

10 .— 

m. B. 

20—30 

5.— 


l.— 400.— 


15—20 4.60 40,— — 


20—30 5.— 44.— 400.— 


20—30 5,75 50,- 
30—40 7.30 64." 


m, B, 20—30 5,75 50,— — 


30—40 6,00 — — 


20—30 5.75 50— — 


20—30 5,75 50,— 450,- 

30—40 7,30 — 


30—40 7.30 64.— — 


,Unterpflanzung mit immergrünen Bodendeckern sehr zu empfehlen* 
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RHODODENDRON (Fortsetzung): 

ochraceum Rehd. dt Wits, # A nu B, 

E. unterseits hellbraun gelb, Bl* offenglockig, kann in, 
Yunnan, bis 3 m, V 
odoratum, siehe Kh. fragrans 

pqntlcum L, # * - m* B, 

B. lanzettlleh, Bl. hellpurpurvlolett, Kleinasien, bis5m,VI 
— tmbricatum, siehe Rh, imbricatum 
praecox Carr * (Rh, ciUatum X dauricum) 

Vorfrühlings-Alpenrose A ■ ■ ■ m. B. 

Dichter Busch, B. 3—5 cm lang, glänzendgrün, in ge¬ 
schützter Lage ausdauernd, BL sehr zahlreich, schön 
tlefkarminrosa, sehr gut zum Treiben, bis 1*5 m, III—XV, 
Verträgt etwas Kalk! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


Höhe,Um!. ist. lOSt, IMSt. 
in cm M ZM 2M 

30—40 6.60 — — 


40—50 4,20 36,— 330.— 


30—40 7.60 66— — 


pimctatum, siehe Rh. minus 


racemosum Franch. # ..m, B, 

Zweige schilferig, R. elliptisch, 2—3,5 cm lang, unten 
blaugrau und schüferig, Bl, zu vielen, rosa, breitglockig, 
schon als kleine Pflanze sehr blühwillig, M-W-China, bis 
2 m, IV—V 

rublglnosum Franch„ # m,B. 

Jungtriebe rötlich, B, lanzettllch, bis 7 cm lang, unterseits 
dicht rostbraun beschuppt, Bl. zu 4—8 endständig, hell 
rubinrot, trichterförmig* sehr reichblühend und hart, 
Nimmt auch mit Kalk vorlieb! Yunnan, bis 2 m, IV—V 

russatum Half* /. dt Forrest A #.m, B, 

B. dunkelgrün, ca. 4 cm lang, längiich-lanzett- m, B. 
lieh, Bl. tiefpurpurlila, in 4—Sblütigen Stutz, Yunnan, bis 
80 cm, IV—V 

sargentianum Rehd, dt Wils* # A > ■ ■ m, B. 

Buschig, Zweige rotbraun filzig, B* eiförmig, klein, um¬ 
gerollt, derb lederartig, aromatisch, unterseits braun- 
schtlferig, Bl. weiß oder hellgelb, zu 6—12, etwa X cm 0, 
M-China, bis 50 cm, VI 

schlippenbachi Maxim. {Azalea schltppenbachi Ktze.) 0 m* B, 
Sommergrtin, B, stumpf verkehrt-eiförmig, bis 0 cm lang, 
oben dunkelgrün, unten heller, Im Herbst goldgelb, BL 
mit den Blättern, rosarot, braun gefleckt, breit tridhterlg, 
bis 8 cm 0, Korea, Japan, bis 2 m, V 
scintlllans Batf. f* dt W. W, $m> A # ■ m. B, 

Bl. zu 3, lila, Yunnan, 50 cm, IV—V m, R- 

searslae Rehd. dt Wüs. # . . * , ■ m* B. 

B* lanzettlich, scharf zugespitzt, Bl. endständig, zu 3—4, 
weiß bis lila, stark variable Art, W-Szephuan, 1 m, IV—V 
smlrnowl Traute, . m, B* 

Bl, purpurrosa bis lila, Kaukasus, l—3 m, VI m, B. 

talicnse Franch. # . . . . m. B, 

B. untersei ts dicht bräunlich filzig, BL rahm- m. R. 
weiß, W-Yunnan, 1,5 m, V 

tapetiforme Half. f. & Ward # A ■ ♦ - m. B. 

Bl. zu 2-3, endständig, rosa, Yunnan, 10 cm, IV-V m. B. 

viscosepalum daviesl, siehe AZALEA odorata davlesi 

wall ich! Hook. f. #.m, B. 

Äußerlich an Rh, campanulatum erinnernd, Blattunter¬ 
seite aber hellgrün, Bl. bis zu 10 in Trauben, breitglockig, 
lila mit dunkleren Flecken, Sikkim, Himalaja, 2-4, rv-V 
wightl Hook. # ^ B. 

Schöner Strauch, B. groß, flach. Bl. blaßgelb, rotgefleckt, 
in großem Stutz. Himalaja, bis 2 m, IV—V. Schutz gegen 
Frühjahrsfrost, Wind und Wintersonne* 
wüsonl hört, (nicht Nutt.J (Rh, laetevirens Rehd.) A # m- B, 
Kreuzung von Rh. carollnianum X ferrugineum, m, B, 
dichlbuschig, B. glänzend dunkelgrün, schmal elliptisch, 
Bl, purpur rot bis lila-dkl rosa, reichblühend, bis 1 nt, VI 
yanthinum Bur. dz Franch. (Rh. conclnnum Hemal.) # m, B. 
Triebe goldgelb beschulert, B. langoval, 3—6 cm m. B. 
lang, glänzend sattgrün, unterseits hell bläulich- m- B, 
weiß, BL rosapurpurn, röhrig-glocklg, 4—5 cm 
breit, China, bis 3 m, V—VI 


20—30 

5,— — 


20—30 

5.— — 



20—30 

5.— 

44,— — 

30—40 

6,60 

57.— — 

20—30 

7.30 

_ T _ 


15—20 

4.20 

36,— 


30—40 

40—50 

6.60 

8.30 

— 

— 

40—50 

8.30 

—■ 

— 

20—30 
35—40 

6 .SO 
7,30 

57.— 


20—30 

30—40 

4.60 

6.60 

40.— 

57.— 

- 

20—30 

30—40 

4.60 

6.60 

40.— 

57.— 

— 

30—40 

7*30 

— 

- 

20—30 

5,60 

_ 

_ 


20—30b r. 5*60 48,— — 
410—SO „ 8.30 73.— — 


20—30 5. GO 48*— — 

30—40 6.60 57*— — 

40—50 8.30 — — 


A) 


.Zwischenpflanzung von Lilien sehr wirkungsvoll' 
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Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


RHODODENDRON (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lost. lOost. 
in cm m m m 


yedoönse poukhanense Naktti (AZALEA koreana hört.) 0 

Mehr oder weniger laubabwerfend, B.lanzettüch, m, b, 20—30 5.60 40.— — 

azaleenartig dünn* Herbstfärbung schön karmin m. B. 30 —40 0.60 — — 

und orange, BI. lilapurpurn, duftend, breit, sehr 
blühwillig, Korea, bis 2 m, V 


RHODQTYFUS — Scheinkerrie — Rosaceae 

kerrioides Sieb, Zucc, (Rh. scandens Mak.) Kaima-Strauch Sb 70—100 
Sommergrüner, straff und dicht wachsender Zierstrauch, 

B. gegenständig, einfach, splfz-ellängHch. dunkelgrün, 
doppelt gesägt, Bl. schneeweiß, einzeln, 4r —5 cm breit. Fr. 
erbsengroß, glänzend schwarz zu je vier Teilfrüchten, 
sehr zierend. Für jeden guten Gartenboden in mehr trok- 
kener, sonniger Lage. Japan, China, 2 m, V—VI 

RHUS — Sumach — Anacardiaceae 

Die- Gattung UHUS (Lin ne 1753) umfaßt sommergrüne, baumartige Sträuditr, 
Milchsaft rührend, B. drtüzuhlig hin unpaarig pcfirtbrt, Bf. 

in an&«hn liehen, rUpigen Ständen, Fr, teils in kolhenar Eigen Rispen. Sehr wir* 
kuugsvolfa HerLstFlrbuug^gehüLz« in glühendem Hut. 
fftj Verwendung in Park und Garten in jedem guten, dürrhlii^igeii Gartcnljodmi 
in möglidi&t warmer Lage. Die migehetenen Arien sind nicht giftig und können 
unbedenklich gepflanzt werden. 

cotinus, siehe CGTINUS coggygria und Form 

glabra elegans superba Demck. X 0.100—125 

Zweige jung rosa gefärbt, Blattstiele schön rot, B. groß, 
gefiedert, Fr. scharlachrote Rispen, bis 5 m, VH—VIII 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

silvestris Sieb, <& Zucc, 0 ,.80—100 

Zweige ölivgelb, behaart, B. 7—13 Fiedern, behaart, 
Herbstfärbung schön scharlachrot, Bl. in lockeren Ris¬ 
pen, Fr. gelbbraun, China, Korea, Japan, bis 10 m, VI 

typhlna L. Hirschkolbensumaeh, Essigbaum <§> 0 i & 

Der Hi rschkolbem Sumach ist ein Solitär- eintrieblg 00—120 

gehölz, dessen große, flederige Blätter von „ 120—150 

vorzüglicher Wirkung sind. Die größte mehrt rieb lg 00—120 

Zierde aber ist die unbeschreiblich schöne 
Herbstfärbung in feurigroten Farbtönen, die noch von 
den kolbenartigen karminroten Fruchtköpfen gesteigert 
wird. Am Rande einer Rasenfläche oder sonst frei ste¬ 
hend ist der Sumach eine herrliche Gartenzierde, Ame¬ 
rika, bis 10 m ± VI—VH 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— lacinlata Wood. 1 0 X.60—00 

Form mit zierlich tief eingeschnittenen Blättern, wüchsig 80—100 
und widerstandsfähig 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

BIBES — Stachelbeere, Johannisbeere — Saxifragaceae 

Die Gaumig RIBES (Lmn£ 17S3) umfaßt Bommergrün«, meist mir irutielhohe 
und stachelig« ßttauchcr, R, auffallend früh aufreibend, weJiseLtandig, ein¬ 
fach, meist gelappt. Bl. in trauhigen Blütcmtändcn, aber auch einzeln den 
ganzen Zweig entlang, Fr. meist saftige Beeren, teilweise eßbar uncl wohl- 
schmeckend. 

Für jeden normalen Gartenhoden, nicht zu arm, nicht ssu naß und nicht zu 
schwer, in sonniger oder halbjchalt iger Lage. Teils lieliehtn Friihlingsbl über, 
andere mehr von botanischem Interesse- Siehe auch unter „Obslsorlhncnt!“ 

alpinum 'Schmidt* R. S, Sb S X O—• 3/5 Triebe 40—60 

Neuere, bewährte Form der Alpen-Johan- 5/0 „ 40—60 

nisbeere, buschig, sehr früh austreibend, 
verträgt gut Schatten, sehr gut als Unterholz und Vogel¬ 
schutzgehölz, hervorragende Hecken pflanze, gesund, hält 
das Laub schön sattgrün bis in den Winter hinein, ca, 2 m 

alpinum 'Weber* g X ■ , ♦ 3/5 Triebe 40—60 

Form der Alpen-Johannisbeere, von dich- 5/8 „ 40—60 

tem Wuchs, früh austreibend, B. besonders 5/8 „ 60—80 

lange haftend, bewährte Heckenpflanze. 

amerl canum, siehe R. floridum 


2.— 


18.— — 




3.30 20.— — 
3.80 33 — — 

6.30 55.— 500.— 


4,60 40.— — 
5.50 — — 


1.10 0,50 85.— 

1.50 13.— 120 — 


1.10 9.50 05,— 

1.50 13,— 120 — 
1.65 14.50 130,— 


.Die Herbstfärbung der RHUS-Arten ist von erstaunlicher Fernwlrkung' 
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Höhe.Umf. 

ist. 

lost. lOOSt. 

EIßES (Fortsetzung): 

in cm 

m 

m m 

au re um Pursh , Goldtraube D . 

Starkwüchsiger Strauch, Bl, gelb, in reicher Zahl, wohl¬ 
riechend, M-Amerika, bis 2 m, IV—V 

80—120 

1.40 

12.— 110,— 

floridum L* ffdr. (R, arnericanum Milt,) 0 . 

B, 3—Slappig, BL reich in gelbweißen Trauben, Amerika, 
1,5 m, IV—V 

B0—120 

L4Ö 

12.— HO.— 

grossularia L. . 

B. herzförmig, 3—Slappig, glatt oder leicht behaart, Bl. 
grünlich. Fr, gelb, rot oder grün, Europa, bis 1 m, Stamm¬ 
form der Garten-Stachelbeeren 

80—120 

1,40 

12.— — 

leptanthum Gray .m. B, 

Schlanin,weigig, Stacheln 1 cm lang, B. nur bis 2 cm lang 
und breit, 3—Slappig, sehr früh austreibend, BL weiß, Fr. 
schwarz, glänzend, erbsengroß, W-USA, bis 2 m, IV—V. 
Reichblühender Strauch, 

30—40 

2 .— 


sanguineum Pursh. Blutjohannisbeere. 

Die Zier- oder Blut-Johannisbeere gehört zu den Früh¬ 
blühern unter den Ziersträuchern, Die Blüte der hier an¬ 
gebotenen Form ist sehr schön fleischfarben in langen 
Trauben, Kalifornien, bis 4 m, V 

60—100 

1.85 

16,— 135.” 

1 — atrirubens Loud, 

Bl. tief dunkelrot in Trauben 

60—100 

1.85 

16.— 135,— 

—* carneum Dipp. . .. ■ 

Bl. fleischfarben, langtraubig, V 

60—100 

1.85 

16,— 135.— 

— grandiflorum hört . 

BL sehr groß, blutrot, in schönen, dichten Trauben 

60—100 

1.85 

16. — 135,— 

— grandiflorum 'Edward VII* hört. Neu!. 

Stark wüchsig, BL sehr schön tief rot, großblumig 

60—100 

2.50 

22 ,— 200.— 

— grandiflorum 'Pulborough Starlet* Jackm. Neu! 

Höher und wüchsiger als 'Edward Vir, Bl. noch etwas 
dunkler als „atrisangulneum“. Wohl heute die beste aller 

60—100 

2,50 

22 .— — 


Zier-Ribes. 

ROEINIA — Schotendorn — Leguminosae 

Di$ Gattung ROTiTNIA {Linn« 1753) umfaßt hnlie, aoramerrrun« Bäume, nur 
wenige nt rauchig. B. we di se 19 1 änd i g., unpaarig gefiedert, häufig hednrnt. Bl. in 
«thönen, tlithttn, adinelfttändigeti Trauben, weiß, rosa und karminrot bis violett* 

I ' rosa, oft gut duftend und teilweise re montierend. 

fj^l Für jeden gut durchlässigen, auch sandigen Gartenboden io offener, sonniger 
Lage. Wertvolle Park- und Älleebmumc auch als Bieuenweide, 

coloradensis Döde (R, hotdti Beissn.) 

{R. luxuria ns X pseudoacacia).100—3 50 3.90 34.— — 

Zweige jung behaart. Dornen schwach, B, bis 10 lappig, 200—250 6,30 55.— — 
grün, Bl. weißllchrosa, VI—VIII 


glutinosa, siehe H, viscosa 

hlspida L.140—160 cm Sth. Halbst. 

Dieser Ausläufer treibende Robinie bleibt buschig und hat 
braunrote, borstig behaarte Zweige. Die Blüten sind auf¬ 
fallend groß und schön rosenrot von Mai bis August, Auch 
für Bepflanzung von Abhängen sehr geeignet. 

holdti, siehe R. coloradensis 

— britzensis Späth. (R. neomexicana X pseudoacacia) . 
Blütentrauben länger und lockerer als die der R. neo- 
mexfeana, Blütenfarbe heller rot, mittelhoher Baum, VI 
und VIII—IX 

margaretta Asche (R, pseudoacacia X hispida) .... 
B. Unterseite flaumhaarig, Bl, lichtrosa, 2 cm lang 

neo-mexlcana Gray . . 

BL rot in aufrechten, gedrungenen Trauben, Neu-Mexiko, 
2 m, VI—IX 

pseudoacacia IX Gemeine Akazie X flt 

Schön belaubter Baum, B. fiederig. Bl. reinweiß in Trau¬ 
ben sehr zahlreich und duftend, auch noch für schlech¬ 
teste Böden, dort bodenverbessernd und an Böschungen 
den Boden festigend. USA—Europa, bis 25 m, V—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölxer“ 


12,” HO.— 


100—150 

3,90 

34,— — 

100—125 

3,50 

30.— — 

125—150 

3.90 

34,— — 

125—150 

3,90 

34.— — 

200—250 

3,30 

29.” 260 — 




.Robinien oder „Falsche Akazien“ sind sehr wertvoll zur Boden Verbesserung' 
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ft OBIN IA (Fortsetzung): 

pseudoaeacia bessonlana Kirchn. X I ■ 

Starkwachsend, Zweige ohne Stacheln, bildet 
geschlossene, ovale Kronen 


Höchst. 


— contorta A X.in. B« 

Sehr nette Erscheinung, Wuchs dicht, Zweige m, B, 
im Zickzack hin- und hergebogen, Fiederblatt- m, B. 
eben sehr zierlfch und stets frisch hellgrün im Gegensatz 
zu „tortuosa". Wuchs langsam, niedrig blelbend. 

— decaisneana Carr .. 

Starkwach send * Bl, blaßrosa oder fleischrot 

— erecta, siehe H, pseudoac. monophylla fastlgiata 

— mlmosaefolia X . m, k. 

B. sehr zierlich gefiedert, hellgrün, an Gleditsia erin¬ 
nernd, sehr schöne Erscheinung. 

— monophylla Carr. 

Fiederblättchen meist nur 3—7. Endfiederblatt stark ver¬ 
größert 

— monophylla fastlgiata Dieck fR. pseudoac, erecta ReJuL) 

Form mit streng aufrechtem Wuchs 

— pyramidalis P&ptn .. 

Wuchs säulenförmig, an italienische Pyramidenpappel 
erinnernd, Triebe unbewehrt 

— tortuosa DC. * * ... . . * , . m. B, 

Zweige und Blätter ge- m. B. 

dreht und gewunden, 140—160 cm Sth. Halbst, m. B. 

B. meist hängend, sehr 
inte ress ante Wuchsform 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— rozynskyana hört ., 

Schöne Form mit waagerecht abstehenden oder überhän¬ 
genden Zweigen, Fiederblättchen schmal-wellenrandig, 
große Blätter, bis 50 cm lang, senkrecht herabhängend 

vis cos a Vent. <R. giutinosa Sims*) .. 

Rundkroniger Baum, Zweige 
klebrig und drüsig behaart, 

B, sattgrün, unterseits grau, 140—IGO cm Sth. Halbst. 

Bl. hell rosa mit gelbem Fleck 
in bis B cm langen, hängenden. Trauben, Fr. klebrige 
Hülse, USA, bis 12 m, VI—VIII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laübhölzer“ 

ROSA — Rose - Rosaceae 

Die Gattung ROSA (Linn£ 1753) uiufaOt überau* beliebte Zier- und BUiten- 
eträudier, deren Vielfalt au» der großen Zahl der Sorten eu ersehen ist, die in 
der Abteilung „Rosen“ in diesem Katalog auf geführt sind. Hier geben wir nur 
einige Wildrosen an, die aU Heckenrosen in der freien Laudsdiaft oder auch 
im Garten Verwendung finden können. 

fRl An den Boden stellen die Wild rosen keine besonderen Ansprüche. Man pflanze 
über nicht zu dicht und beichte das Wuchern mancher Arten, 


Iöhe,Umf. ist. 

lOSt. 

lOOSt 

in cm 

m 

m 

m 

100—125 

3.30 

29.— 

— 

8/10 

8.80 

77.— 

700— 

10/12 

10.50 

90— 

820 — 

12/14 

14— 

120 .— 

— 

30—40 

4.80 

42.— 

_ 

40—60 

5.60 

— 

— 

60—80 

6.30 

— 

— 

125—150 

4.40 

38.— 

- 

40—50 

7.50 

— 

- . 

100—125 

4.40 

38.— 

“ I 

125—150 

4.40 

38— 

— 1 

100—125 

4.40 

38h— 


100—125 

8— 

70— 


150—200 

12 .— 

110 — 

— 


15— 



80—100 

3.30 

29— 


100—125 

4.40 

38 — 

— 

100—125 

3.50 

30,— 


125—150 

4.40 

38— 

— 1 

200—250 

7.30 

64,— 

— 


12 .— 

— 

— 


canina L., Hundsrose | ^ X ■ 

Hakig bestäche! t, BL rosa bis weiß, einfach, Europa, 
bis 300, VI 

— >Ff Inder s*, Pfände rs-E de leanina ...... 

Guter Stammbildner, sehr starkuüchsig, stark und scharf 
bestach eit, zuverlässig frosthart 
eglanteria, siehe R. rubiglnosa 
ferruginea, siehe R. rubrifolla 
galllea grandiflora hört., Öelrose, Essigrose ^ 

Leuchtend hell- bis tiefkarminrot, einfach, wüchsig, bo- 
gig übergeneigt, Europa, Asien, 100—150, VI D 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
glauca, siehe R. rubrifolia 
ludda, siehe R. virginiana 

mulüflora Tfrunb. , , , , . . . , , , , 

Wuchs leicht überhängend, BL weiß, klein, einfach, aber 
in großen Büscheln, Japan, China, 3 m, yi—VII 


80—120 1.10 9.50 85h— 


80—120 1.10 9.50 85.— 


80—120 1,10 0,50 85— 


,Wildrosen enthalten in ihren Früchten das wertvolle Vitamin C‘ 
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Höhe,Umf. 

ist. 

lOSt, 1008 t. 

ROSA (Fortsetzung): 

in cm 

m 

m m 

nitida Willd. Glanzrose A ^.* 

Lebhaft dunkelrosenrot, einfach, schön glänzend belaubt, 
Zweige dicht rotborstig, Fr, rot, borstig, 0,5 m, VI—VII, 
Auch für feuchte Lagen, 
pimpineilifolfa, siehe R. spinosissima 

60—80 

2.™ 

18.— — 

ruhigtnosa L. (R. eglanteria L.) Schott. Zaunrose g <$> X ■ 
Bl. rosenrot, einfach, reichbl,, + Sweet BriarL Laub duf¬ 
tend, Europa, 2 m, D 

80—120 

1,10 

9.50 85,— 

rubrifolla VÜL (RL ferruginea Dte&l., R.giauca Pour.) $ & 
Bl. lebhaft rosa, Äste bereift, Laub rot, hechtblau über¬ 
laufen, Fr, schwarz rot, S-Europa, bis 2 m T VI 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 1 




rugösa TJumb, Nordische Apfelrose, Kartoffelrose X 

40—60 

1.10 

9,50 85 — 

Laub grob, runzelig, Bl, lilarot, einfach, groß, Fr. groß- 
kugelig, für nicht zu trockene Lagen, N-China, Korea, 
159 cm, V—VII, D 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung *,Laubholzer“ 

66—80 

1,25 

11-— 100.— 

— alba Ware & . . ■.. 

48—60 

1.85 

16.— 145.—* 

Wie die Art, nur Bl, reinweiß, einfach, groß, reichfruch¬ 
tend, 150 cm, V—VI, D 

80—100 

2.20 

19.— 175.— 

spinosissima L, (R, pimpinellifolia L.) Bibemellrose 

BL 'weiß, einfach, einzeln, rcichblühend, Fr. braun¬ 
schwarz, Europa, bis 1 m, V—VII 

60—60 

1,85 

16,— 145.— 

virgtntana MÜL (R. lueida Ehrb.). 

Dichtzweigig, BL rosa, einfach, bis 6 cm 0, reichblü¬ 
hend, östl. Ver. Staaten, bis 1,5 m, VI—VII 

80—120 

1,85 

16 — 145.— 


Weitere Wildrosen siehe Abteilung: „Rosen“ 


RUBTJS — Brombeere, Himbeere - Rosaceae 

Die Gattung RUßUS {Linne 1753) umfaßt meist bratjukelte, rillig verästelte, 
kletternde Sträudicr, B. aommergrün, teilweise auch immerprtin, wediselatändiR, 
cinhdi, gefingert oder fädierförmig zusammen geietzt und gefiedert. Bl. in 
Trsuken, weiß, rosa, purpurn, oft sehr *dion. Fr, rote, gelbe oder «diwirze 
Beeren, oft eßbar, 

fitl Für guten Gartenboden aber auch für sandige Stellen bei genügend Bewässerung 
[ im Sommer. Als Ziersträucher, tJnlcrholz, Bodendecke oder Spalier brauchbar, 

giraldianus Focke 80—120 2.90 — — 

Kräftiger Strauch mit weißen Asten und überhängendem 
Wuchs, BL in endständigen Trauben, Einzelblüten Mein, 
rötlich, Fr, schwarz,. China 

hedycarpus* siehe Brombeer-Sorten unter „Obstsortiment 1 * 

henryi FfemsL 4t.* rn. B, 80—120 2.90 25.«^ 225.— 

Kletternd, hakig bestachelt, B. unregelmäßig, 3—5 finger¬ 
lappig, stark gesägt, tief glänzendgrün, Bl. rosalila, Chi¬ 
na, bis 6 m, VI 

laciniatus Willd. + .80—120 1.40 12,— — 

Hochrankender Strauch, Triebe hakenstachelig, B. meist 
Szählig mit tief fiederspaltigen bis doppelt geflederten, 
lebhaft grünen, unterscits grauen Blättchen, bis in den 
Winter haftend, Bl. blaß rosa in großen, be stachelten 
Rispen, Fr. schwarz, rundlich, wohls ihmeckend, VI—VH 

lo gan ob accus* Loganbeere* siehe „Brombeeren" unter „Obstsortiment" 

polytrlchus Franch, <R, trlcolor Focke) A 0 ■ Tb. 2,50 — — 

Stachelbeerartig, B. unten welßfilzig, Bl. weiß. Fr. hellrot, 
wohlsöl meckend, W-Chi na, VII—VIII 

urslnus loganobaccus Bafley, Loganbeere, siehe „Brombeeren" 
unter „Obstsortiment" 

RUTA — Raute — Rutaceae 

gravcolens L, Weinraute (Halbstrauch) O 1 □ + D - 40—00 1.50 13,— — 

B. fein, graugrün, aromatisch duftend. Wuchs halbkuge¬ 
lig, BL grünlich gelb, reichblühend, Mittelme ergeh iet f 80 
cm, V—VI* für Kalkboden. 


^Beachten Sie auch die weiteren Brombeeren im Ohstsortiment 


Loubhöl 





183 
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SALIX — Weide — Salicaceae 


Höhe.Umf, ist- lOSt, lOOSt. 
in cm m m m 


Die Cfttiung SALIX (Liutic 1753) umbißt min ergrüne Blume oder Su-ä udier, 

B. «recht itittaiidig, meist lanxetilidi, aber aurk bteitoval und bei ulpint-ii Arten 
sehr klein. Bl. in bekannten Käljdien von linkem Zierwert. 
ffi) AI* früheste Bienen weide sehr getchatzt, so wo kl im großen Park ah ;mdi im 
Hnusgarten und Alpinum verwendbar, hei nicht zu trodtrner Lage. Zur Bildung 
recht langer Katzehenruten ist scharfer ftiiekgehnitt vor dem Lauhauulriek ratgam. 


aglaia hört* holl. 

Sehr schnellwüchsige Reif weide, wohl zu S. 

da ph noi d es gehö ren d Ho chs t. 

alba L. Weiß weide, Silberweide ^. 

Hoher Baum, großkronig, B. lanzettUeh, ca, 10 cm lang, 
unterselts seidig behaart, Europa, bis 25 m 

— ealva ’Liempde* hört. NEUI.. 

Auslese aus der pyramidal und stark wachsen¬ 
den S, alba calva von ganz besonderer Wuchs¬ 
freudigkeit. Als Baumweide von großem Wert. 

Straff aufrecht wachsend, daher auch für Höchst. 
Straßenbepflanzung sehr geeignet 

3 mal verpfL 

— casteriana hört. angt. Cästerianer Silberweide 

Coopers rote Weide aus England, Form der Silberweide, 
wird als sehr gut gerühmt 

— 'Picardie’. 

Gut stammbildende Baumweide 

— sericea Gauch (S.alba regalis hört., S*alba argentea Wimm,) 

Dicht silbrige Belaubung 

— vitellina faurea) Stokes, Dotterweide Sf * ... 

Holz gelbrot, gute Bindeweide 

— vitellina brUzensis Sp äth (S, alb. chermesina HartipJ 

Holz leuchtend rotgelb, Winterzierde 

— vitellina pendula Kehd. (S. alba tristls Gaud.) J_ . 

Trauerdotterweide, Zweige hellgelb, lang und senkrecht 
hängend, sehr bekannte Form 


Höchst, 


— vitellina pendula nova hört, Hänge-Trauer-Dotterweide , 
Die Zweige dieser Hänge weide sind dottergelb 
und hängen lang herab. An Teichrändern be- Höchst, 
sonders zierend und von bester Wirkung in 
der Landschaft. Auch im Winter ,, 

ist das Gesamtbild der Zweige 3 mal verpfl. 
sehr anziehend, und bei Rauhreif 
wird dieses Bild noch wesentlich gesteigert 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

americana hört . Amerikaweide. 1 

Neuere, wertvolle Binde weide, die auch kurze ÜberfJu~ 
tungen gut verträgt, dünne Ruten liefernd, schön roter 
Austrieb 

aurita L, Graublättrjge Werftweide, öhrchenweide ^ 

Strauchig, trübgrün, B. verkehrt eiförmig mit zurück- 
gekrümmter Spffze, wellig, gesägt, runzelig, weichhaarig, 
untersefts bläulichgrün, filzig, für sumpfige Wiesen, 
Moor- und Torfbrüche, Europa, bis 2 m 
caesia nana Vtll. Hechtblaue Alpen weide A , . . . 

Zweige gelbbraun, B, bläulichgrün, Asien, 1 m 

caprea L. Salweide ffi X. 

Bekannte, heimische, großblättrige Weide mit sehr frü¬ 
hen, dicken, runden, grauen Kätzchen, prachtvoll gelb 
erblühend, von Bienen außerordentlich stark beflogen, 
daher für den Imker unentbehrlich, Europa. 5 m, II—11 r 
—- mas L. Salweide % X $ . . Veredlungen 

Prachtvolle Kätzchen, Echt! Männliche Form 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 
caprea X purpurea hört. Kätzchenweide & X , 

Sehr üppig, reichblühend 

chrysostela Dode, Gold-Säulen-Weide. 

Pyramidal, Zweige gelb 


80—120 

2.30 

20 — 

ISO,— 

250—300 

4.80 

42 — 

— 

10 /12- 

7.— 

61,— 

— 

100—150 

1.10 

9,50 

85,— 

LDQ—150 

2.30 

20 *— 

180*— 

150—200 

2.00 

25.— 

225.— 

200—250 

3.60 

3L— 

280.— 

250—300 

4.30 

37,— 

340.— 

8/10 

6.30 

55.— 

500.— 

12/14 

8,80 

— 

— 

20/25 

30.— 

** 

*- \ 

100—150 

1,10 

8,50 

85,— 

100—150 

1*85 

16,— 

145,— 

100—150 

1.85 

16,— 

145,— 

80—120 

1.10 

9.50 

85 — 

80—120 

1,10 

9,50 

85,— 

80—120 

2.70 

23.— 

210 .— 

120—150 

3,30 

29,— 

— 4 

150—200 

3,00 

34.— 

310 — 

200—250 

4,80 

42,— 

380.— 

8/10 

7.60 

66 .— 

600.— 

10/12 

8,80 

77.— 

— 

80—120 

2.70 

23.— 

210 .“ 

200—250 

4,80 

42,— 

380,— 

8/10 

7.60 

66 .—- 

600 — 

10/12 

8.80 

77.— 

— 

12/14 

10,50 

90 — 

— 

16/18 

17.— 



80—120 

1,10 

- 

- 

60—80 

1.85 

16.— 

- 1 

60—80 

2 .— 

18.— 


100—150 

2,50 

22 .— 

— 

100—150 

1.40 

12 .— 

110 .— 


100—150 

2.50 

22 ,— 200,— 

80—120 

1.40 

12 ,— — 

80—120 

1,40 

12 .— 110.— 


,Kätzchen weiden sind eine herrliche Frühlingszierde und beste Bienen weide" 
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Höhe, Um f. 

ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

SALIX (Fortsetzung); 

in cm 

m 

m 

j m 

cinerea L* Asch weide $. 

Zweige graufilzig, B. verkehrte! förmig, stumpf grün, un- 
terseits dicht grau behaart, Europa, bis 5 m 

100—150 

1.40 

12 .— 


coceinea hört. Feuerweide jft.. 

B leicht wellig, unterseits blaugrau 

cotinifolia Sm, (S. nigricans cotinifolia Syme f 

GO—120 

L10 

9.50 

85.— 

S. myrsinifolia cotinifolia hört.) - 
Form der Negerweide, B. kreisrund 

d&phnoides, siehe S- pulchra 

SO—120 

1.10 

9.50 

85,— 

— pomeranlca mas W Koch % X $. 

Form der Reifweide, B. schmal, gute Kätzchenweide 

80—120 

1,40 

12 .— 


elegantissima K. Koch,.■* - 

Broitkronig werdend, Zweige gelblich-bräunlich, lang 
herabhängend 

100—150 

1.40 

12 ,— 

110 — 

grahami Borr, A. hl* B* 

Holz dunkel, Bl. breitoval, glänzend 

30—40 

1.80 

16.— 

145.— 

hankensoni Dode (S. nigra X alba) ..... 

B. sehr lang geschwänzt, bis 13 cm lang, unters, blaugrau 

100—150 

1,10 

9.50 

85.— 

humboldtiana hört. Weitst, (nicht WtUcL) Humboldt-Weide 
Schön hängende, langzweigige, frischgrüne Weide 

80—120 

1,40 

12 .— 


irrorata Anderes. Kätzchen weide § X . 

Stark bereift, Kätzchen hellbraun, Amerika, 3 m 

launfoHa, siehe S. pentandra 

100—150 

1.40 

12 .— 

110 ,— 

lucida Muehibg. Kätzchen weide X E. 

zweige gelbbraun, Kätzchen goldgelb, Amerika, 6 m 

80—120 

1.40 

12 ,— 


macrolepis Larx ch. Kätzchenweide E X 

Starkwüchsig, B. glänzend, Kätzchen groß, grau 

80—120 

1.40 

12 .— 


magniflca Hemsi. . * * 

40—60 

3.50 

— 

— 

Magnolien-ähnliche B., Austrieb prächtig rot, m. B. 

weibliche Kätzchen bis 20 cm lang, W-China, bis 6 m 

{>0 — so 

4.80 



matsudana tortuosa CS. Zickzackweide , * * m. B* 

Zweige gedreht, schlank aufstrebend, B, ebenfalls ver¬ 
dreht und gewunden. Interessante Erscheinung, auch 
Dauerwel len-Weide genannt. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer« 

100—125 

2.50 

22 .— 


medemi Bolss, Orientalische Salweide $ X ... 

Trieb filzig, Kätzchen dick, silbrig, früh, Persien, 4 m 

100—150 

1.80 

16,— 

145,— 

musclna Dodc, Persische Weide, Kätzchenweide ,8 X . 

Holz sehr dunkelgrün, dichtstehende Kätzchen, mittel¬ 
groß, silbergrau, mit leicht gelbem Schein, erinnert an 
den Flaum junger Küken 

J 00—150 

1.10 

9.50 

85.— 

myrsinifolia SaUsö. (S. nigricans Sm.) . . 

Zweige gelblich oder rotbraun, B. unten blaugrun, Euro¬ 
pa, Asien, 4 m 

— cotinifolia* siehe S. cotinifolia 

80—120 

1.10 

9.50 

85 — 

pendulifolia Krü. Neu! , 

Zweige überhängend, leicht blau bereift, Blätter stets 
hängend, lanzettlich, lang zugespitzt* frischgrün, stark 
glänzend, Mittelrippe gelb, männliche Kätzchen sehr 
schlank, bis G cm lang, sehr früh, oft schon Im Januar die 
Kätzchen sch uppen ab werfend. 

80—120 

1.10 

9.50 

85.— 

pentandra L. (S. laurifolia Wesm.) Lorbeerweide j@ X * 

Zweige glänzend, B. glänzend tiefgrün, Kätzchen gold¬ 
gelb, Europa, bis 20 m, V 

80—120 

1.40 

12 *— 

110 ,— 

pontederana Willd. (S. purpurea X cinerea) & X 

B. seidig, Nebenblätter groß, Kätzchen schmal, rötlich, 
Europa 

100—150 

1.10 

9.50 

85*— 

pulchra W. <fc K. (S. daphnoides VilL) Reifweide X 

Baum oder Strauch von üppigem Wuchs, Holz bereift, 
Europa, Rußland, bis IG m 

100—150 

1.10 

9.50 

85.— 

— ruberrlma hört. Blutweide, Kätzchen weide EX 

Holz sehr glänzend rot, Kätzchen groß* schön gerötet, 
bis 3 m 

100—150 

1.10 

9*50 

85,— 

purpurea tielix X rosmarjnifolia A ü. 

80—120 

2 .— 

18,— 

165.— 


Zierliche Bindeweide, sehr feintriebig 


„Auch Korb-, Flecht- und Bindeweiden bietet unser Sortiment 


laubhöl 
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hfu 


SALIX (Fortsetzung): 


HÖhe.Umf. ist* lOSt. 
Jn cm m m 


purpurea nana hört. A B 0 I: * 

Niedrig kugelig mit auffallend dünnem, glänzend rot¬ 
braunem Holz und silbriger Belaubung. Intensiv rost- 
braune Herbstfärbung. Auch zu Einfassungen für größe¬ 
re, breite Wege vorzüglich geeignet. Da S* purpurea nana 
ziemlich trocken stehen kann, ohne Schaden zu nehmen, 
ist sie auch zur Bepflanzung an Böschungen und Dämmen 
zu empfehlen. Das Laub bleibt auffallend lange an den 
Zweigen haften. 

rep cns (typica) L, Kriech weide A. 

Niedriger Strauch, B. blaugrün, Europa, bis 1 m 

— rosmarinffolJa Wimm* & Grab. (S- repens angustlfolia 
Gren , & Gord., S. rosmarlnifolia L*> , 

B. linealisch-lanzettlich, klein 140—lßO cm Sth* Halbst. 

schraderiana Wflld. .*..*.,**. 
Buschig, Zweige olivgrün 

slmulatrix B. White (S. herbacea X formosa) Kriechweide A 
B* 1,5 cm lang, Kätzchen an belaubten Zweigen, m, B* 
Schweiz 

smithiana Wütet. fS, viminalis X caprea) „Küblerweide" 0 X X 
Langtriebige Kätzchenweide, K. silbrig, bis 6 m 

viminalis L. Korbweide X ■ . 

Dicht belaubt, schlankmtig, B. bis 25 cm lang* stumpf- 
grün, unterseits seidig silbergrau behaart, Europa, bis 5 
m* Wertvolle Nutzwei de. 

wehrhahni Bonstcdt Engadinweide A . . . . m* li. 

Wuchs buschig, B, breit ei elliptisch, beiderseits behaart, 
graugrün, Kätzchen sehr zahlreich, wunderbar silberweiß, 
Engadin, bis 1 m 


80—100 

1*80 

16,— 

40—60 

1.50 

13*— 

00—120 

1.40 

12.— 

12.— 

60—80 

1.10 

9.50 

30—40 

2.50 

22.— 

100—L50 

1.10 

9.50 

100—125 

1,10 

9.50 

20—30 

3.— 



SALSOLA, siehe SUAEDA frulicosa 
SALVIA, siehe unter „Stauden“ 

SAMBUCUS — Holunder, Fliederbeeren — Caprlfoliaceae 

Die GattüPg SAilBUCL'ü (Liane 1753) umfaßt aonunergrime Sträuchcr, mitunter 
baumartig, Zweige voll von Mark, Ti. gegenständig, ziemlich groß, unpaarig ge¬ 
fiedert, Bl. klein, aber in viclbliitigen, großen, eud&tkndigen, fladien Hippen, 
gelb Lieh weiß, Fr. beerenartige Steinfrucht, wirts Anftlidi verwertbar. 
fiel Für jeden nicht zu nsissen Gartenbodeti, sonnig oder schattig. Wirkungsvolle 
Ulütenstrüudier, uudi ah Unterholz wertvoll. 


callicarpa Greene <£> * *. 

60—80 

2.— 

18.— 

B. auffallend groß, hellgrün, Fr, hell- bis korallenrot in 

80—100 

2,50 


großer, lockerer Rispe, Oregon, bis 3 m 

100—150 

2.90 

25.— 

canadensis L. # D . 

100—150 

1.85 

10.— 


Strauch mit Wurzelausläufern, junge Triebe bereift, B, 
meist Tzähllg, Bl. weiß, in großen, flachen, schirmarti¬ 
gen, gut duftenden Scheindolden, Fr. schwarze Beeren, 
leicht bereift, in halbkugeligen Fruchtständen, N-Ame^ 



rika, bis 4 ra, VII—VIII 

— maxima Schicer. X . . 

100—150 

2.50 

22 .— 


Form von auffalend starkem Wuchs, mit riesigen, 
schirmartigen, weißen Blütenständen 
nigra L. Gemeiner Holunder O # X 

60—100 

1.10 

9*50 


B. fiedrig, dunkelgrün, Bl. stark duftend, weiß, Fr. 

100—150 

1,40 

12 .— 


schwarz, wirtschaftlich verwertbar, Holz mit weißem 
Mark, Europa, bis 10 m, VI—VII, D 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
—■ ar gent eo-margin ata hört * * 

100—150 

2*30 

20 .— 


B. schön weiß gerandet 

— aurea Sweet ,***...*,.. 

80—100 

1.85 

16.— 


B. goldgelb, mit roten Stielen 

100—150 

2 .— 

18,— 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 1 
— lacinlata JL, . .* 

100—150 

2 *— 

18.— 


B. fein geschlitzt, sehr zierend 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer* 1 
— nana bicolor Hesse A - * * . * * * m* B« 

40—60 

3.50 



Wuchs zwergig, B. weiß bestäubt 


iQOSt. 

m 

145 .— 

120* 

HO.— 

ÖS.— 

ÖS.— 

85.- 


85,— 

110*— 


145.— 

165.— 


,Holunder oder Fliederbeeren lassen sich vielfältig im Haushalt verwerten* 
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m 



HöheVUmf. 

ist* 

lOSt. 

lOÜSt 

SAMBUCUS (Fortsetzung): 

in cm 

m 

m 

m 

nigra pieniflora hört*. * 

80—100 

1*85 

Ifi.— 

— 

Großdoldig, Bl. schön weiß, halbgefüllt bis gefüllt 

150—200 

2*50 

22 .— 

— 

I — "Riese aus Vossloch 1 % Neu!. 

Großfrüchtige Fliederbeere, bewährte Auslese von gleich¬ 
mäßiger Fruchtreife, nur vegetative Vermehrung, daher 
sehr reich tragend, Strauch anspruchslos an Boden und 
Standort, auch für Windschutzpflanzungen geeignet. 

100—150 

2.— 

18,— 


racemosa L. Traubenholunder & . . - * 

Stark wachsender Strauch, Mark braun, BI. gelbiictrweiß, 
in dichten, büscheligen Rispen, Fr. korallen- bis schar¬ 
lachrot, sehr zierend, Europa, bis 4 m, IV—V 

100—150 

2 *— 

18,— 

165.— 

— plumosa aurea De Voss. 

B, goldgelb, Austrieb braunrot. Ansprechende Form des 

60—80 

2 .— 

18.— 

— 


2.50 22.— 200.- 
3.— 27.— 240.- 


«0—120 2.20 19,— 175,— 


Traubenholunders 

SANTOLINA* siehe unter „Stauden“ 

SARCOCOCCA — Schleimbeere — Euxaceae 

Die Gattung SARCOCOCCA (Liudley 1020) umfuüt hu m ergrüne Zwergs trau eher, 

H. wcdiäelständig, lederartig, einfach, lanzetllidi* ganzmudig, glänzend bell* 
grün* RI. weißlich, näselst findig, bUUenbUitlos. Fr. beerenartig, rot oder 
«diwarz., Ale sehr früher Fnihling&blither stark von Bienen beflugen. 

Liebt warmen, wmdgeschiiutcn Standort in nicht zu schwerem, etwas an moori¬ 
gem Boden im Halbschatten. 

Iieokeriana humllls Rehd. * Wils. (S. humiiis Stapf) 

3 A # § R. B. 20—30 

B. hellgrün. Bl. weißlich, stark nach Honig duf- m. B. 30—40 
tend, W-China, 30—50 cm, XI—IH 

SAROTHAMNUS, siehe CYTISUS scoparius und Formen 

SECURINEGA — Hartholz — Euphorbiaceae 
suffruticosa R&hd. <S. ramiflora Mueil.-ATg> t 

S. fiueggoides Muetl.-Arg,) .****■-* 

Sommergrüner Strauch, B* wechselständig, ganzrandig, 
elliptisch, lichtgrün, unterseits bläulichgrau, Bl. klein, 
grünlich-weiß, Japan bis N-China, bis 2 m, VII—VIII 

SENECIO — Kreuzkraut — Compositae 

greyl Hook* A # ✓s - - * * « - - ■ m. B* 30—40 2,80 24,— — 

Immergrüner Strauch, alle Teile wollig weißfilzig, B. 
länglich breitelförmig, oben sattgrün, Rand hell, unter¬ 
seits weiß wollig. Bl. sattorangegelb, in köpfigen Rispen, 

Neuseeland, 50 cm, VII—VIII 

SHEPHERDIA (LEPARGYRAEA) — Büffelbeere — Elaeagnaceae 

argentea Nutt. .***...*■ m. B, 40—00 4,— — — 

B, schmal, silbrig, Bl* klein, gelblich, sitzend, vor dem 
Laub, zweihäusig, Fr. korallenrot, eßbar, Zweige oft ver- 
dornt, USA, bis 6 m, in—v. Für Sandboden! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer« 

canadcnsis Nutt. , , *.. m, B. 

Triebe glänzend rotbraun, B. derb, dunkelgrün, unter- 
selts silbrig, Bl, gelblich, vor dem Laub, Fr, gelblichrot, 

Canada, bis 2,5 m, III—IV 

SIRIRAEA — Blauspiere — Rosaceae 

laevigata JWaadm. (SFIRAEA laevigata L.) .... * 

Sommergrüner, mlttelhoher Strauch, B. ganzrandig* bei¬ 
derseits hell bläulichgrün, kahl, BL weiß in bis 12 cm 
langen Rispen, Sibirien, bis 1*5 m, V 

smARUNDINARIÄ* siehe unter „Stauden-Ziergräser“ 


GO—80 




1.85 16.— — 


,Per Herbst ist für die meisten Pflanzen die günstigste Pflanzzeit 


Laubhölzei 









m 
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SKIMMIA — Skimmie — Rutaceae in cm 

Pie (Jaitung SKIMMIA (TKunberg 1784) um fallt immergrüne Zwergair auch er, 
B. wediseUtäudigi, cinfaüi, ganzrandig. Hl. klein, weißlich, in schon im Herbat 
entwickelten Ri&peu, Fr. rote, beerenartige Sieinfruüii. 
fj^l Für wurmen, gegen Vt'interfronnc und Wind geschützten Standort, in durch- 
läg^jgvin, elwua u umoorigem Buden in lialbädtat I eil im Carlen und Park als 
Kandpflanzuug und Unterholz. 

foremani rögersi Rehd , # Sb CI A m. Tb. 

B. tiefgrün, lanzettlich, Fr. kirschrot, meist zweihäuslg 

reevesiana rubella Rehd, (S, fortunei rubeüa Vossj # G <J A 
Männliche Form, besonders buschig, schön rote m. Tb. 

BL-Knospen. Auch ohne Früchte von sehr schö¬ 
ner Wirkung im Heidegarten, 


Höhe,Umf, ist. 103t. IDOS 

m m m 


20—30 


4.60 40.— — 


20—30 


SOPHORA — Schnurbaum - Leguminosae 

japonica L, Japanische Sophore X X §. 

Sommergrüner, rundkroniger Baum, an ROBINIA erin¬ 
nernd, B. gefiedert, mehr stumpfgrün, unterseits grau¬ 
grün, Bl. gelblichweiß, in großen, lockeren, endständigen, 
aufrechten, bis 25 cm langen Rispen, China, Korea, bis 
25 m, VIII, Wertvoller StraGenbaum. 

— cülumnaris Schwer. J_ .m» B. 

Wuchs schmal pyramidal aufrecht 


80—100 

125—150 

150—200 


3.30 

4.80 


oq _ _ 

42,—* 360, 


6,30 55,— 500- 


0—00 6 .— — — 


SORBARONIA — SORBUS X ARONIA - Hosaceae 

Die Gattung SORBARONIA (C. K, Schneider 1906). Interessante Gattung*- 
Hybride zwischen SORBUS und ARONIA. Somnjcirgrüne, baumartige Strauch*: r, 
B. einfach, geaagt oder gefiedert. BL klein, weiß, in diÜLlen Blütenatlnden, 
Fr. rut oder schwarz- Für botanisch interessierte Geholzfreimde. 
ffcl Keine bcsoöderen Bodenansprüdie. Für den größeren Garten, Park und Land¬ 
schaft. 


dippell com pacta hört, (S. aria X ARONIA melanoc.J 2$ Höchst. 
Wuchs dicht, kreisrund, schwachwürtisig, Fr. schwarzrot 


12/14 


14.50 — — 


SORBUS — Vogelbeere, Mchlbeere — Rosaceae 

Die Gattung SÜHBLS (Linue 1750) umfaßt soinruergrüne Bäume, teilweise auch 
Sträucher, B, Wechselstündig, einfach, gesagt oder gefiedert, BL meist weiß, 
in vielblütigcn Doldent rauben, Fr. kleine Apfelfrurht in grüßeten Dolden, weiß 
rosa, rot und eräuge, je nach Art und Sorte. 

Für jeden guten, nicht zu armen und nicht zu feuchten Boden, in sonniger wie 
liallischätiiger La^e, Sehr zierende Laub«, Blüten- und vor allem Zierfrucht- 
Gebüize, aud* ah Straßenbäynie in nicht verkehrsreichen Heide ge gen den und 
wegen der Früchte «ich zum Vogelschutz und für Fasanenremisen, 

<@> aria chrysophylla Hesse. 

B. leuchtend goldgelb, weißwollig 

3 mal verpfl, Höchst, 

— decaisneana Rehd. (S. aria majestica ZbL) .... 

B. breitelliptisch, bis 15 lang, in allen Teilen größer als 
die der Art, Fr. blutrot, verhältnismäßig groß 

Höchst, 

— lutescens Hartu;. J_ * - - - *. 

Sommergrüner Baum mit pyramidalem Wuchs, 
der besonders durch seinen schön gelben Aus¬ 
trieb im Frühjahr sehr auffallend wirkt. Das Höchst, 
schöne, große, dunkelgrüne Blatt ist unterseits 
dicht weißfilzig, was den Baum das ganze Jahr 
über sehr lebhaft erscheinen läßt. 

magniftca Hesse . 

B. groß, schwarzgrün, unten weiß, lange haftend, verträgt 
trockenen Standort, straff aufrecht wachsende Krone 

— vestita hört. 

Baum oder Strauch, Triebe jung schneeweiß-filzig. B. 
oberseits abwischbar filzig, unterseits dick schneeweiß¬ 
filzig, Bl. weiß, in dick weißfilzigen Dolden, Fr. kugelig, 
röflichgrün, bis bräunlich, Nepal, 6 m, VI—VII 
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„Beachten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Ffnhängeseiten‘ 
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Skimmie - Skimmia japoriica 








LONICER A purpusi, Blütenzweige 



MAGNOLIA stell ata, Blüten der japanischen Sternmagnolie 
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SORRUS (Fortsetzung): 

aucuparia L. Gemeine Eberesche <§> X 0 ■ 

B. gefiedert. Bl. weiß, Fr. scharlachrot. Bewährter, hei¬ 
mischer Straßen- und Alleebaum, für Hei dagegen den, 
bis 15 m, V, Herbstfärbung orangegelb 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer” 

— dirkensi (aurea) CS, 

B, gelb Höchst. 

— fastigiata ffartu). c& RuempE. Pyramiden-Eberesche 

Streng pyramidal, didhtkronig, sehr wir- Pyramiden 
kungsvoller StraGenbaum. B, und Fr. grö¬ 
ßer als die der Art, Sehr beachtenswert! 

Höchst- 


— moravica Zengerl (S. auc, edulis Dleek) & X ■ 

Eßbare Eberesche, auch für schlechte Böden 

140—160 cm Sth. Halbst. 
3 mal yerpfl. 140—160 

Höchst. 


„ 3 mal verpfl. 

— pendula Kirchn. Hänge-Eberesche J_ Sb 

B1, weiß, in großen Dolden, 200—220 cm Sth. Höchst. 
Fr. rot, sehr zierend 

eommixta rufo-ferruginca CS. Sh 0 . 

Austrieb früh, bräunlich, B. 5—Ipaarlg, Blättchen lang zu- 
gespitzt, scharf gesägt, unterseits auffällig rostig zottig, 
Fr. scharlachrot. Form der japanischen Art, Herbstfär¬ 
bung gelb rot 

decipiens, siehe S. latifolla typlca 

fuliolosa Spach SS 0 ■ ■ ■ - . . 

Baumartig wachsender Strauch oder Hochstamm mit 
schmalen Fiederblättchen und rötlichen Zweigen. Fieder¬ 
blatt 15—18 cm lang, 23zählig, Fiederläppchen elliptisch, 
25X9 mm, tief gesägt. Triebe später grau, spärlich braun- 
filzig, die ziemlich starken, rötlichen Knospen sind dicht 
braunfilzig, Laub nimmt eine prachtvolle Herbstfärbung 
an. Bl. weiß, klein. Die großen Fruchtstände mit den klei¬ 
nen perlartigen, lachsroten Beeren sind ein hervorragen¬ 
der Herbstschmuck. Himalaja, bis 5 m, VI, 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
hybrida L, Finnland-Mehlbeere (S. aucuparia X intermedia) <■£> 
B. unten weißgraufilzig, BL weiß, Fr. korallenrot, bis 
12 m, V 

intermedia Pers . (S. scandica Fries., ARIA suecica Köehne) 
Schwedische Mchlbeere Sb X 0 
Baum mit tief gelappten, filzigen Blättern, 
dunkelgrün, Bl. weiß, Fr. orange -Scharlach, N- Höchst. 
Europa, bis 15 m. Herbstfärbung orangegelb 


koclmcana CS. Sb . 

Strauch oder Baum von besonderer Anzie¬ 
hungskraft im Herbst wegen seiner weißen Höchst, 
Früchte an roten Stielen, ln Zentral-China bis 
3 m hoch werdend, mit 4—8 cm großen Blüten- 
stänen weißer Blüten im Mai-Juni, Einzelblü¬ 
ten gegen 1 cm groß mit braunen Staubgefäßen 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhÖlzer“ 
latifolia atrivirens hört, (S. aria X torminalis) <$>... 
Straff, B, sehr schön, breit und glänzend, tief grün, Fr. 
rotorange, groß, M. Europa, bis 10 m 

— typica hört. fS. decipiens HedL) Sb . 

Wuchs aufrecht, Zweige glänzend olivbraun, B. bis 10 cm 
lang, flederartig gelappt, dunkelgrün, unterseits gelb- 
graufilzig. Bl. rahmweiß in filziger Doldenrispe, Fr. 
vügel kirschgroß, gelbbraun, schwarz punktiert, M-Euro- 
pa, bis 16 m, V 
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,Die Früchte der süßen, eßbaren Eberesche ergeben ein wohls chm eckendes Kompott* 


Laubhölzei 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


SORBTJS (Fortsetzung): 


pohuashanensis HedL *-*--**- 

B 13“15fiederig, unten grau* Fr. rot, China, bis 6 m, V 

180—200 cm Sth, Höchst. 
180—200 


sambucifolia Roem . .«***■■ ■ 

Dichtzweigig, Bi. und Fr, größer als S, aucuparia* Asien, 
2*5 m* VI 

scandiea, siehe S. intermedia 

serotina Kochne gl ■ . 

Wuchs kräftig, schön geschlossen pyramidal, 

B. dunkelgrün, im Spätherbst mahagonirot* Höchst. 
BL weiß* klein, Fr. erbsengroß, scharlachrot, 

Laub sehr lange haftend* Japan, bis 8 m, V 

3 mal verpfl. „ 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

torminaiis Crantz Elzbeere l'X 0 +. 

Mittelhoher Baum, B. gelappt, freudig grün, BL weiß, in 
Doldentrauben, Fr, groß, ovab lederbraun, Europa* Ori¬ 
ent, bis 25 m T V—VI. Liebt Kalkboden, sehr langsamer 
Wachser, für sonnigen Stand, Herbstfärbung gelborange 
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vfllosa* siehe PHOTIN1A villosa 


SP1RAEA — Spierstrauch — Rosaceae 

Pie Gattung SPlRAEA (Liitne 1753) umfaß* somiuergrüne Slräuchei* niedrig bi* 
niJtieUiqdi* IL wcdiselatändig, einfadi, gesägt* gezürnt oder gcUppt. ÖL, weiß, 
rosa oder karminrot, klein aber in teils sehr große**, ausebnliüien Bliitentrauken 
oder Riepen in reicher Fülle. 

Für jeden Gartenboden ohne besondere Ansprüche. AuagoEeicbnelc Blüten* 
gträucher für Garten und Park* teils and* ah Hedtengehöhe begehn,- sowie *ur 
Treiberei brauchbar* 


albiflora ZbL (Sp. callosa alba hört.) A| ■ 

Bl. weiß, flach, f. niedr* Hecken, Japan, 0,5 m* VII—VIII 
amurensis, siehe PHYSOCARFUS amurensis 

arcuata Hook, f .- - ■ , ■ 4] ■ .■ 

Wuchs bogig, B, dunkelgraugrun, Bl. weiß* flache Dol¬ 
den, Himalaja* bis 3 m, VII 

arguta ZöL (Sp* thunbergl X multiflora) Schneespiräe U 
Unter dem großen Heer der Spiräen ist dieser Früh¬ 
blüher ganz besonders reizvolL Man kann Sp, arguta 
wegen des zierlichen* hellgrünen Laubes als mittelhohe 
Hecke durch scharfen Schnitt beliebig halten. Man kann 
aber auch alljährlich die Hecke erst zur Blüte kommen 
lassen und dann zurückschneiden. So erhält man ebenfalls 
die gewünschte Heckenwirkung und hat überdies die 
Freude des Blütenschnees im Mai. Dieser Spierstrauch 
Ist auch ein ausgezeichneter Frühlings-Zierstrauch, der 
mit seinen weißen Blütenlawinen alljährlich überrascht. 
Wuchs hängend* B. zierlich, hellgrün* Bl. schneeweiß 
vor dem Blattaustrieb, bis 2 m, V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— compacta hört, NEU! A ö * * ■ ■ ' ' 

Sehr dicht bleibende und kompakt wachsende £ orm von 
gleicher Blühwilligkeit wie die Art. vorzüglich für nie¬ 
drige Einfassungs-Blütenhecken, bis ca 1 m hoch werdend 


bracteata* siehe Sp. nipponica 

bull ata Maxim* (Sp* crispifolia hört/) A ö * * ■ ■ 

Wuchs niedrig, dicht* rauhblättrig, kraus, BL karmin, 
zu Einfassungen* Japan, 0,5 m, VI—VIII. Siehe Abbildung! 
bumalda Burv. (Sp. Japonica X albiflora, Sp. pumila Zbt.) X 
Niedrig, Bl. karminrosa* 0,75 m, VI—VII 

— 'Anthony Waterer* A. Watcrer ■ ■ * ■ ; 

Ein Spierstrauch von sehr dichtem Wuchs. Das Laub ist 
schmal, teilweise an den Triebspitzen weiß- oder rosa- 
bunt. Die Biüten sind dunkelkarmin in breiten* flachen 
Blütenständen, Auch als hedcenartlge Randbepflanzung 
ohne Schnitt sehr gut zu verwenden* 0*75 m, VI—VII 


— atrirosea Zbi.*. 

BL schön dunkel rosa, rekhblühend, 60 cm, VI—VII 
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„Spiräen liefern bestes Material für schöne Blütenhecken' 









Spiraea öuttata-Hecke 


Spiraea bumalda crispa 


Syringa sujcginzöicf 


S PIE AE A (F o rts etzu ng): 

®) bumalda crispa Hesse 

Gedrungener, dicht rundlich, buschiger Wuchs, B. schön 
gewellt und kraus, Austrieb fein lachsrötlich, Triebe wie 
'Anthony Waterer* teilweise weiß- und gelbbunt, Bl. dun- 
kelpurpur in reichen Blütenständen, bis 125 cm, VII—VIII 
Siehe Abbildung! 

[ — froebeü Reftd. (Sp. callosa froebeli Fröeb.) . 

Austrieb braunrot. Bl. dunkelpurpurn, 1 m, VI—VII 
callosa aiba, siehe Sp. alblflora 

cana X thunbergl hört, . , . 

B, schmal, Bl, reinweiß 

cinerea ZbL (Sp, hypericjfolia X cana). 

Zweige zimtbraunfilzig, Bi. rein weiß, bis 1,5 m, V 
crispifolia, siehe Sp. bullata 

decumbens W. Koch A . 

B. klein, frischgrün. Bl. weiß, doldig, Europa, bis 25 cm, VI 
douglasi Hook. 

B. unten weißfilzig, Bl. purpurrosa Rispen, Kalifornien, 
2,5 m, VII—VIII 

grossulariaefolla vera hört* A . . . , 

B. an Ribes erinnernd, blaugrau, BL schneeweiß, in dich- 
ten Blütenständen den ganzen Strauch bedeckend. Wuchs 
mittelhoch, dicht, von sehr guter Gartenwirkung als Vor¬ 
strauch oder für niedrige Gruppen und Steingarten. Ja¬ 
pan, 5,75 m, VI, Siehe Bildtafel! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

japonica macrophylla Zbl> 0 . 

Austrieb rot, Bl. karminrot, bis 1,5 m, VI—VII 
macrothyrsa Dipp. (Sp, menzlesi macr, ZbL) 

Sp. douglasi X latifolia) *. 

Bl. hellrot in dichten Blütenständen, hochwachsend 
media mollis CS. (Sp. mollis Koch <& Boucbö) 

(Sp. cana X media) . . 

B. klein, rundoval, grauwoUig, Bl, reJnweiß, V 

menziesl billiardi Bill. . . , 

BL rosa, schmale Blütenrispen, bis 1,5 m, VI—VIII 
I — macrothyrsa* siehe Sp, macrothyrsa 
— triumphans Bean. 

Bl. im Aufblühen lebhaft purpurrosa, Blutenstände breit¬ 
pyramidal 

nippomca Maxim. (Sp, bracteata Zül.) 

Aufstrebend, bogig überhängender Strauch, B. rundoval, 
derb, frischgrün, Unterseite bläuiiehgrün, Bl, relnweiß, in 
flacher Doldentraube den ganzen Zweigen entlang, sehr 
feine Erscheinung als Blütenstrauch, Japan, bis 2 m, V-VI 

nobleana superbetulifolia Zt>l. .. 

Sehr schöne, dunkelrot blühende Form, Rispen breit- 
pyramidal, 1 m, VI—VII 
notha superlatifolia ZbL 

BL weiß in eiförmigen Rispen, 1 m, VII—VIII 
prunifolia plena CS, || X ^ , 

Bl. groß, weißgefüllt, auch für Treiberei, IV—V 
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.Spiräen gehören zu den dankbarsten Blütensträuchern‘ 
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Laubhökei 
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Henri, Ä. Hesse — Laubhölzer 


SPIRAEA (Fortsetzung): 

pumila* siehe Sp. bumalda 

sanssouclana K. Koch (Sp, douglasl X japonica) 

zweige feinfllzig, B, länglich, Bl. rosa Rispen. I m t 
VII—VIII 

thunbergi Sieb. 

Dichtzweigig, BL schneeweiß, bis 2 m f V—VI 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
vanhouttei (Briot) Zbl. (Sp. eantoniensis X trilobäta) g ^ 
Vonhoutte's Spiräe ist ein bewährtes Heckengehölz, dicht- 
zweigig dunkelgrün belaubt u, bringt bei nicht zu schar¬ 
fem Schnitt zahlreiche Blutenstände weißer Blütchen, er¬ 
probt hart und anspruchslos an Boden und Standort, B. 
lanzettlich, Bl. rein weiß vor dem Laub, Japan, China, 

1 m, IV—V 

veitchi Hemsi. * - - , - - ♦ - - ■ * 

Triebe überhängend, B„ lang-elliptisch, oben dunkelgrün, 
unten heller. Bl. weiß, in dichten Dolden, M-China, bis 
4 m, VI—VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubholzer“ 

STAPHYLEA — Fimpernuti — Staphyleaceae 

Dir CLUtuti* STAPHYLEA (Liane 1753} umfaßt &ommer s rüne Straucher, ß. 
gegenständig, 3-7*ahlig gefiedert, Bl. anaehali'It, glodtig, weiß oder rüilidi, in 
endätlndifftii Rispen, Fr. auf geblasene, runde Kapsel. 
f^Ftir guten Gartcftboden in warmer, sonniger lii» halbschat tiger Lage ah schün 
belaubte BJiileiii trau eher für den großen Garten oder Park in St rauchet gruppen. 

eolchica Steu. ■ * * ^ ■ • - . • 

Aufrechter Strauch, B. fünfteilig, lebhaft grün, BL weiß, 
walzenförmig kugelig, duftend, in langen, aufrechten, 
breiten Rispen, Kapsel 2—SLappig, bis 8 cm lang, Kau- 
käsus (jijg 4 rxis V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— coulombieri ZÖL.. 

in allen Teilen größer als die Art, Wuchs üppiger, Frucht¬ 
kapseln bis 10 cm lang 

— Coulombieri pyramidalis hört. 

Wuchs aufrecht, die Zweige sind der ganzen Länge nach 
mit Blumen von rahm weißer Farbe bedeckt 
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Ähnlich der Art, stärker behaart 

pinnata L, Gemeine Pimpernuß O. 

B. 5—7zählig, B1. weißlich, traubig, Fr. 3 cm lang, Europa 
bis 5 m, V—VI 

trifolia L. Nordamerikanische Pimpernuß . . . ■ * 

Sparriger Strauch mit weißen Blütentrauben, Kapseln 
meist Slappig bis 4 cm lang, östl. N-Amcrika, bis 5 m, V 

— pauctflora Zbt. . ♦ . ^ ♦ - - * ■ „ - 

Wuchs gedrungen, Bl. in nur 3—Oblütlgen Trauben, Fr. 
nur ca. 3 cm lang, Amerika, V, WurzelbrutI 

STEPHAN AND RA — Kranzspiere — Hosaceae 

Die Gattung STEPIIANAKDRA (Sicbold & Zuccarint 1843) umfaßt aommergrüne 
StriiufW, B.wedise Dt endig, cinfadi, lapptmzaliiiig, ßl. klein, weiß, riapeotraubig. 
Für Hniuoaen Gerlenbodeo in sonniger, warmer Lage. 'Wirkungsvolle Garten- 
ilräudicr yml wegen der lange att lm.lt enden Herbstfärbung in orange und 
rotbraunen Tönen. 

Lncisa Zbl. (St. flexuosa Sieb. & Zucc.) A X - 30— 

Feintriebig, überhängend, BL weiß, Japan, 1,5 m, VI 40—60 

. STRANVAESIA - Rosaceae 

Die Gattung STRAIS: VAF.SIA (Lindley 1637) umfaßt immergrüne Strä udier, ß. 
wecbaelstandig. eipfach, ganzraudig, unten oft gerötet, BL klein, weiß, in locke¬ 
ren Doldentrauben, Fr, npfelardg, erbsengroß, karminrot, lange haftend. 

Für jeden GarteiiWen in Indbsdiattigcr Lage im Garten und Park. Audi aU 
Bediensträtuher verwertbar. Sehr schöne Zierfruclilgebölze. 

davidlana Den«, # ä I SO 

Dicht buschig, B. lanzettlich, BL weiß, Fr. ko¬ 
rallenrot, w-China, bis 8 m, VI 

— undulata KefuL & Wils. A # 6h & 

Niedrig bleibend, breiter als hoch, B. gewellt. Bl. 
weiß, Fr. korallenrot, W-China, 1,5 m, VI—VII 


80—100 

4.20 

36.— 

320.— 

100—125 

5.— 

44.— 

— 

125—150 

5.60 

48.— 

— j 

150—175 

6.30 

55.— 


60—80 

3*30 

— 

- 

40—60 

3.30 

— 

- 

80—120 

4.20 

_ 


120—150 

5.60 

48,— 

— Q 

40—GO 

1.85 

16*— 

— j 

60—80 

2.— 

18.— 

— 1 

125—150 

3,— 

27.— 

— 

30—40 

2.— 

“ 

— 

40—60 

2.50 

22 — 

_ 

B0—120 

4.20 

— 

— ,! 

120—150 

5,60 

— 

— 

150—175 

8.— 

— 

— 1 


1.85 
2 -— 


16 ,— — 

18.-— — 


m, n* 

30—40 

3.20 

28-— 250,— 

m. B. 

40—60 

4.20 

36.— — - 

m, B. 

80—100 

6.20 

54, 500.- 

m, B. 

30—40 

3.20 

T 

i. 

» 

?! 


„Verlangen Sie unsere Pflanz- und Pflege-Hinweise für Laubhölzer“ 








Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


19 ? 




Höhe,Umf, ISt, H)St. lOOSt. 

SUAEDA — Kelchmelde — Chenopodiaceae in cm m jhi m 

fruticosa Forste. (DONDIA fruticosa Druce» SALSOLA 

fruticosa L*) #.m* Tb. 30-^0 3.50 30.“ — 

Immergrüner Salzstrauch mit aufrechtem» glattem, weiß- 
rindigem Stengel, B. blau oder graugrün» BL in Ähren in 
den Blattachseln» aber unbedeutend, S-Europa» Asien, 

Afrika, bis 1 m, VI 


8YMPHOKICARPUS — Schneebeere — Caprifoliaceae 

Die Gattung SYMPHORICARFUS (Jussiew 1789) umfaßt sommergrüne, Wurzti- 
grhoasc treibemlc Sttaudicr» B. gegenständig, cinfadi. klein, ganzrandig, mit* 
unter gelappt. Bl. Mein, wenig ansekulidi, glodtig, kurzährig, Fr. weiße oder 
rolc Beeren, lange haftend. 

flp Für jeden Garteubodeii in Sonne und Halbschatten, auch als Heike-, teilweise 
Schöne Zierfrmblslräuchqr. 

albus Blake fS* racemosus Mehrt'*) B Sb 80—-1Ä0 

Schneebeeren sind bekannte, kleinblättrige Heckenpflan¬ 
zen, deren weiße Früchte im Herbst zierend wirken. Sie 
sind sehr anspruchslos, vertragen gut den Schnitt und 
gedeihen vorzüglich auch im Halbschatten oder unter 
Druck von Bäumen» B. rund, BL rötlich weiß» Fr. weiß, 

Amerika» 1 m» VI— IX 

albus laevigatus Blake $ X ■.—80 

Sehr reichfruehtend, schwer überhängende Fruchtstände 
chenaulti Rehd. (S, mlerophyllus X orbieulatus) g 80—130 

Bei dieser Schneebeeren-Art sind die Blättchen besonders 
klein und hellgrün» Blüten und Früchte wenig auffallend 
und treten bei scharfem Schnitt überhaupt nicht in Er¬ 
scheinung. Als Hecke wirkt dies kleinblättrige Gehölz 
immer sehr ansprechend. 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer w 

glraldi Hesse .. 6 Ö—80 

Wuchs kräftig, B. flaumig behaart, Austrieb rot» blüht 
später als S. orbieulatus am Ijähr* Holz. 

Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung ,»Laubhölzer ' 4 
orbieulatus Moench (S. parviflörtis Des/,) X ■ 80—80 

Buschig, B, lebhaft grün» Bl* weiß-rötlich, Fr. klein, dun¬ 
kelrot, Amerika, 2 m, VII 

— ’Ercct* Doorenbos Neu! ($5 . . . * 40—60 

Auf recht wach sender Strauch, Fr. magentarot, an den 60—80 
Zweigspitzen sitzend, B, gelbbunt gerandet und geadert 

— variegatus CS. .40—60 

B. gelbbunt gerandet und geadert 
parviflorus» siehe S. orbieulatus 
racemosus» siehe S. albus 

SYMFLOCOS — Eechenblume — Symplocaceae 


paniculata Wall* (S. crataegoides Buch.-Ham. 

Saphirbeere . m, B. 30—40 

Laub abwerfend er Strauch» Zweige graubraun, m» B. 40—60 


B. oberselts frischgrün» runzelig, unterseits heller, bis 6 
cm lang, 3 cm breit, stark gesägt, Bi, weiß, an Myrten er¬ 
innernd, ln lockeren Blütenständen, leicht duftend» den 
ganzen Strauch wie mit kleinen, weißen Sternchen bedek- 
kend, Fr, walzig-kugelig» lebhaft saphirblau, von seltener 
Schönheit der Farbe» Himalaja, China, Japan, bis 2 m, 

V—VI 

SYRINGA — Flieder — Oleaceae (Einschi. LIGUSTRINA) 

Die Gattung SYRINGA (Linus 1753) umfaßt rund 25 Arten in Asien und SU- 
Europa. Der wohlriechende Garten-Flieder erfreute »ich schon immer neben den 
Bosen hei anderer Beliebtheit bei allen, Gartenfreunden. Leider ist die eigent¬ 
liche FLiederbltile auf verhältnmniiOig kurze Frühlingswodien beschrankt. Hier 
helfen die aahlreirheu sonstigen Vertreter der Gattung SYRINGA. Farbe, Form 
und Duft der Fliederblüte bis spät in den Sommer hinein zu verlängern. Schon 
immer ist cs ein brnonder* gepflegte» Gebiet unserer Soritinentskaltiima gewe¬ 
sen, all die verschiedenen Flieder-Arien heranzuziehen, die jeden Gartenfreund 
immer wieder in Erstaunen versetzen und $,tets erneut erfreuen. Der Gartenwert 
dieser »meint asiatischen Flieder-Arten ist noch hingst nicht genügend erkannt 
und äuvgeüchijpri, und ihre Anpflanzung kann wärmsten» empfehlen werden- 
Pki Kultur in jedem guten, nahrhaften, etwa* hnmo&en, nicht nal&eu Boden in Wür¬ 
mer Lage. Man jifhte auf ih; Dunhtroilten der Unterlage und Wassersdnosse hei 
Veredelungen. Diese sind stets zu entfernen. 

adamiana, siehe S, tomentella 


1.10 9.50 85.— 


1*85 16.— — 

1.60 13.50 125.— 


1,35 — — 

1.40 12.— 110 — 

1.40 12.— 110.— 
1.85 16.— 145.“ 

L85 16*— — 


4.80 — — 
5.60 — — 


.Beachten Sie die neuen Verbesserungen der beliebten Schneebeeren' 


Loubhökei 







Herrn* A* Hesse — Laubhölzer 


SYRINGA (Fortsetzung): 


Höhe,Umf. ist. lost, logst 

in cm mm m 


20—30 

6*50 



30—40 

8 .— 



eo—SO 

3*30 

29.— 

- i 

40—60 

2.80 

24*— 


60—80 

3.50 

30,— 

275.— 

80—100 

3.00 

34.—* 


100—150 

4.20 

36.— 

320.— 

150—200 

6.80 

60.— 

“ 

40—SO 

2,— 

16,— 

165.— 

60—100 

3.20 

“ 

“ 

40—60 

3.30 

- 

- 

60—80 

4.— 


- 

40—60 

3.30 



60—60 

4 — 

" 

“ 

40—60 

4.— 

35— 


60—60 

5,75 

50,— 

— 

60—80 

3.30 

29,— 

_ 

80—100 

4.50 

40.— 

— 

60—00 

6.40 

— 

- i 

40—60 

5,75 

50.— 


60—80 

6.40 

— 

— 

60—80 

6,40 

55.— 

- 

40—60 

4*— 

— 

- 

30—40 

3.30 

29.— 

- 

60—80 

2.50 

22 .— 

200 .— 

80—100 

3.20 

28.— 

250,— 

100—125 

3.80 

33.— 

360.— 

125—150 

4.60 

40,— 

— 


i afghanica CS. (S* afghanlstanlca Höf her} A 

Neueinführung.* * * m. B* 

Kleiner, Kuraästiger Gebirgsstrauch mit sehr m, B. 
kurz gestielten, sehr zierlich zerteilten B,, mattgrün und 
viel kleiner und zierlicher zerteilt, als die von S. persica 
laciniata. Ein sehr interessanter Kleinstrauch von Step¬ 
pencharakter* aber hier als hart bewährt* Unsere Pflan¬ 
zen stammen von Origmalsaat aus dem Heimatgebiet 
Afghanistan 


amurcnsis Rupr, (LIGUSTRINA amurensis Rep.) m* B* 

Schlankzweigiger Strauch, B. breit-elförmtg* frischgrün, 
unterseits bläulich, Spitze lang ausgezogen* Bl. milch¬ 
weiß, in großen, an Liguster erinnernden Blütensträußen, 
N-China* bis 4 m* VI—VII 

chinensis Willd* (S. rothomagensis de Launey) 

(S. persica X vulgaris) m* B* 

Locker im Wuchs, B. kleiner als bei S. vulgaris, m. B. 
Bl. hell violett in lockeren Rispen, bis 5 m, D 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

emo di Wall, Himalaja-Flieder . 

Wuchs gedrungen, B. groß* led er artig, glänzend dunkel¬ 
grün, unterseits weißlichgrün* BI, blaßllla, Himalaja* 
bis 5 m, V—VI 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
Josikaea Jacq , Ungarischer Flieder 

Dichtbuschiger Strauch, B. groß, glänzend dunkelgrün, 
BL dunkelvrolett, in dichten* aufrechten Rispen, Ungarn, 
bis 4 m, V—VI 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— zabell Schelle (S. josikaea H, Zabel Froeb.) . . m* B* 

Wuchs gedrungen. Bl. lilarot* große Rispen, reichblü¬ 
hend* spätblühend 

julianae CS. m. B* 

BreitbusChig, B, spitz* BL lila weinrot* W-China* 

2 m, V—VI* D 
oblata dilatata Rehd. 

Wuchs zierlicher und lockerer als die nordchinesische 
Art, sehr früh blühend, R, hellila ln lockeren Blüten¬ 
ständen, Gegen Frühjahrsfröste geschützter Standort rat¬ 
sam, Korea, bis 2 m* Anfang V 
paübiniana Nakat (S. velutina Komar.) , * * m* Ft* 

Dünnzweigig, B, breit, Bl. hellila bis weiß, D m* B. 

peklnensls Rupr. (LIGUSTRINA pekinensis Rep.) m* B* 

Leicht überhängend, B, schmal, Bl. weiß, klein* m* B, 

N-China, bis 5 m, VI 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
persica L* Persischer Flieder D , , * * m. B* 

Puchs sparrig* B, fein* Liguster-artig, Bl. rosa, zierlich, 
In bis 8 cm langen* lockeren Rispen, Persien, bis 2 m, V 

— alba West. D X . m. Tb* 

Form des persischen Flieders* B. lanzettüch, bis m, B. 
6 cm lang, lebhaft grün* Bl, weiß* Persien, bis 2 m* V 

— laciniata West. * * * * * m* B. 

B. sehr sChön gelappt oder fiederspaltig, Bl. blaßlilarosa 
pinetorum W, w. Sm. m. B* 

Junge Zweige dicht behaart, B* eilänglich, bis 4 cm lang* 
leicht beiderseits behaart* Bl* purpurvlolett in bis 18 cm 
langen Rispen, W-China* bis 2 m, V—VI 

plnnatlfolia Hemsl, * *.m* B» 

B, gefiedert* tiefgrün* Bi. weißlichrosa. Sehr abweichen¬ 
de, interessante Art, Persien, 2 m, V 
reflexa CS. r Hängeflfeder X $ ,***... 

Aufsehen erregende Erscheinung unter den Fliedern, 
Durch das große Laub, die von allen Fliedern abweichen¬ 
den, hängenden, dichten Blütentrauben sehr auffallend, 
zumal die Blüte erst einsetzt, wenn der bekannte Gar¬ 
tenflieder bereits verblüht Ist, Die Blüten sind karmln- 


*,Flieder-Arten verlängern die Fllederblüte ganz wesentlich" 










Syringa reflexa, Blüte Syringa reflexa Syringa swegtflexa 

Höhe.Umf. ist, lOSt. 100 Sb 

SYRINGA reflexa (Fortsetzung): in cm am am m 

rosa und werden stark von Bienen beflogen. Der Strauch 
wird bis 3 m hoch, bei gleicher Breite und eignet sich 
daher sehr zur Einzelstellung, da er sich sehr schön rund 
baut, China, bis 3 m, VI—Vlb Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung «taubhölzer« 


rothomagensis, siehe S, chinensis und Form 

(® swegtflexa Hesse (S. reflexa X sweginzowi) D m* B* 

Wuchs kräftig. B, gesund, groß wie die von S. m. B. 
reflexa, Bl. in der Knospe dunkelweinrot, später zart“ 
rosa, in prächtigen, langgestreckten Rispen fein schmal- 
und langröhriger Einzelblüten. Blutenstände üppiger und 
farbenfroher als die von S. sweginzowi, Wertvolle Be¬ 
reicherung des Fliedersortlmentes, bis 3 m, VI—VII, 
Siehe Abbildung! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubbölzer“ 

sweginzowi Koehrte Etupelsft, D . ■ ■ ■ - m. B, 

Schlankzwelgiger Strauch, B. eiförmig bis länglich, plötz¬ 
lich zugespitzt, dünn. Bl. in großen, zierlich zerteilten 
Blütenrispen* weißlich, außen fleischfarbig, Schlund kar¬ 
minrot, duftend, überaus reizvolle Blütenstände, N- 
China, bis 3 m, VI. Siehe Abbildung! 


60—60 3.50 30.— 275.— 

80—100 4 .— 30 .— — 


60—BO 6.— 53-— — 


figerstedti, H. Sm, D * 

Mittelhoher Strauch, B. eiförmig, zugespitzt, 
dunkelgrün, unterseits grünlichweiß, BL hell- 
rosa, duftend, ln großen, lockeren Rispen, sehr 
schön, China, Tibet, bis 2 m, V—VI 
tomentella Bur , & Praneh* 

(S, adamiana Balf. f, W. W.Sm, f S. wilsuni CS.J 
Triebe anfangs feinzottig, später braun, B. behaart, satt¬ 
grün, unterseits graugrün, Bl. lllarosa, langrÖhrig, in 
dichten Blutenständen, W-Chlna, bis 3 m, VI. 
velutina, siehe pallbinlana 

vulgaris L. Gemeiner Flieder $ D X ■ * . ♦ 

Der wegen seiner duftenden Blütenstande so sehr beliebte 
Flieder gibt mit seinem schönen, herzförmigen Blatt ein 
sehr solides Heckenmaterial ab, und je stärker der 
Schnitt gehandhabt wird, desto mehr wird allerdings 
die Blüte unterdrückt. Das gute Aussehen als Hecke wird 
aber nicht beeinträchtigt, SO-Europa, bis 7 m, IV—V 


m. B. 

40—60 

4.30 

42.— — 

m. B, 

60—80 

5,75 

50.— ,— 

m. B. 

e o—ioo 

6.60 

57.— — 

m. u. 

70—100 

5,75 

50-— — 


60—80 —.90 7,70 70,- 

eO—100 1.40 12.— HO.- 



unsere 5\Ml+ttrevt 


„Für Ihre Reise hierher beachten Sie bitte die 2. und 3. Umschlagselte" [189 
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Herrn, A* Hesse — Laubhölzer 


SYKINGA (Fortsetzung): Höhe,umf. ist. lost. lOOSt. 

m cm m m m 

Gartenflieder - Hybriden 


vulgaris Hybriden D 0 X . . Büsche mit 3/5 Tr. 3.50 30.— 270,— 

30—100 cm Sth. Halbst. 3,— — — 

Bekannter Gartenflieder., Freilandsträueher in bewährten, 
einfach und gefüllt blühenden Namensorten wie folgt: 

Die mit * bezei ebneten Fliedersorten sind auch als 
Halbstämme lieferbar 

Solitärpflanzen» um Schluß der Abteilung „Laubhülzer“ 


Andenken an L, Späth * 
Dunkelpurpur, einfach 
Arthur William Paul 

Tief pur pur violett, locker -gefüllt 
Charles Joly * 

Dunkelpurpur, gefüllt 
Congo 

Dunkelrot, einfach 
Dame Blanche 

Reinweiß, dichtgefüllt 
Georges Bellair 
Weinrot, gefüllt 
Königin Luise 
Weiß, einfach 
L£on Simon * 

Bläulich nelkenfarbig, gefüllt 
wilsonl, siehe S. tomentella 


Mal Abel Chatenay 
Weiß, gefüllt 
Mad. Antoine Büchner 
Lilarosa, gefüllt 
Mad. Casimir Perrier * 
Rahmweiß» gefüllt 
Mad. Lenrtoine * 

Reinweiß., gefüllt 
Marie Legraye 

Rein weiß, einfach 
Michel Büchner * 

Blaß lila, Knospe rot, gefüllt 
Ruhm von liörstcnstein 
Magentarot, einfach 
Viviand Morel * 

Hell-bläulichllla, gefüllt 


wolfi variegata hört.. . 30—10 

Schön weißbunte Form des ziemlich großblättri- m, B, 40—60 

gen Flieders, BL hellila, lockerrispig, aufrecht, bis 6 m, VI 


4,— — 

4.80 — 


TAMARIX — Tamariske, Kokastrauch — Tamaricaceae 

Oie Gattung TAMARIX (Linne 1753) umLiJJlt sdilankvcrx weifte, rutenfünriig 
üb erhäng ende, &o mm ergrüne, hanmartipc Sträucher. ]t, wedisehtätiilig, sehr 
klein, sdhuppenformig, bläulich oder grün. BL klein, Hridricraui.anig, rosa, in 
grüßen Sdici uriapen. 

CKl Für guten, durchlässigen, etwa« liumosen Gartembodeo in warmer, sonniger 
oder iiiilbsdiattiger Lage in freiem Stand. Sehr diarakterislisdhe Ziersträucher, 
jIm prtiize Jahr über markante Er«ehernungeu. 
germanica L. (MYRTCARIA germ. Desu.) X 80—100 

B, blaugrün, Bl. blaßrosa, Europa, 2 m, VI—VIII 
parviflora DC> (T. tetrandra purpurea Botss,) X 80—100 

Triebe dünn, bogig, tief rotbraun, B. schuppig, BL hell- 
rosa» etwas dunkler als die von T. tetrandra, SO-Europa, 
bis 5 m T V 

tetrandra Pa EL X.60—80 

Raschwüchsig, überhängend, B, schuppig, lebhaftgrün, 80—120 
BL hellrosa, Europa, Asien, bis 5 m, IV—V 
— purpurea, siehe T* parviflora 


2.— 18,— — 
1*40 12.— 110.— 

1.40 12.— — 
1,60 13.50 125.— 


TEUCRIUM» siehe unter „Stauden“ 
TILIA — Linde — Tiliaceae 


Die Gatt u n c TILIA (Linnt 1753) uro faßt hohe, so mm ergrüne Baume, B. wechifl> 
ständig, einfach, herdförmig. Bl» grünlich- oder weißlichgelh mit trockenhäutigem 
Hochblatt» in kleinen, hängcDilcu Blü teuft fanden, stark duftend und honjgreich- 
Licl Für jeden kräftigen, nicht zu trockenen Boden im Park oder al« Straßenbaus]. 
Auch au Hedten und Lauben beliebt. Wegen der Blüte als Bieneiiiiährpflauze ge- 
sdnätzt, außerdem Blüten zu Tee verwendet. 


americana nova hört. (T. megalod. hört, ftolL, T. americana 
dentata Rehd., T, americ. megalod. Engl.) | D X 
Pyramidal, B. groß, lange haf- Höchst, 

tend. Widerstandsfähig gegen Un¬ 
geziefer, Schon als junger Baum „ 

sehr blühwillig. Von Bienen stark 3 mal verpfl, 
beflogen. Alljährlich im Linden- ,, 

Sortiment durch gesundes Laub 

auffällig. Anspruchslos an Boden, „ „ 

bewährter Straßen- und Solitär- 
bäum. Amerika, bis 40 m, VII 


Solitärpflanzen» am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


150—200 

4,80 

42 — 380.— 

8/10 

8.80 

77.— 700.— 

10/12 

10,50 

90,— 820,— 

12/14 

17,— 

150.—1350.— 

14/16 

30.— 

2G0.— — ; 

16/18 

36,— 

310.— — i 

18/20 

50.— 

440.— — 

20/25 

70,— 

600.— — 4 

25/30 

100.— 

880.— — 

30/35 

135.— 

880.— — 

35/40 

200,— 

■** — ] 

40/50 

250,— 

— — 


.Fliederduft gehört von altersher zum Köstlichsten des Garten Jahres 1 
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TILIA (Fortsetzung): 

argentea* siehe T. tomentosa und Formen 

cordata MiU. (T. parvifolia Ehrh. t T + ulmifolla Scop.) g 
Stein- oder Winterlinde. Die 
kleinblättrige Linde ist besonders 
für La üben wände beliebt. Sie er¬ 
trägt alljährlich starken Rück- Höchst, 

schnitt und wird dann wieder „ 

ganz dicht. Das freudiggrüne Lin- 3 mal verpfl. 
denlaub ist von bester Wirkung, „ „ 

Europa, bis 30 m, VII 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
euchlora K, Koch {T. cordata X dasystyla) $ D Höchst. 


Krimlinde, rundkronlg, B. lange 
haftend, BL sehr zahlreich, 20 m, 
VIII 

europaea pallida, siehe T. pallida 
grandifolia, siehe T, platyphyllos 
hollandica, siehe T, intermedla 


3 mal verpfL 


öhe.umf. ist. 

lost, ioost. 

in cm 

m 

:m m 

100—125 

2 t ?0 

23.’— 2 IQ— 

125—150 

3.30 

29.— 260— 

] 50—200 

3.90 

34.— 310— 

200—250 

4.30 

42.— 3 BQ.— 

8/10 

7.60 

66.— 600.— 

10/12 

3.80 

-— — 

20/25 

60,— 

— —' 

30/35 

100 ,— 


8/10 

11,50 

100.— 900— 

25/30 

130— 

— — 

30/35 

160— 

— — 

35/40 

225 — 

— — 


intermedia DC. (T, vulg. ffoyne, T, 

hollandica hört.) 

§ D 

125—150 

3.90 

34.— 310, 

Echte holländische Linde, Wuchs 

Höchst, 

ß /10 

8.80 

77.— 700, 

breitpyramidaL bis 40 m, VI—VII 



10/12 

10,50 

90.— — 


3 mal verpfl. 

„ 

18/29 

50— 

440,— — 


st 

lp 

20/25 

70— 

600— — 


st 

„ 

25/30 

100 — 

880— — 

megalodonta, siehe T. americana nova 

paltida Wterz< (T, europaea pallida Reichb.) (T. cordata 


30/35 

150— 


major X rubra) „Kaiserlinde" X 

3 mal verpfl. Höchst. 

20/25 

70 — 

— — 


Wuchs kräftig, pyramidal, B, ge¬ 
sund, groß, dunkelgrün, wertvoll und sehr geschätzt als 
Straßenbaum wie zur Einzelstellung. 

parvifolia, siehe T, cordata 

petlolarls Hook./.Hänge-SilberIinde_LX 3 rnal verpfl. Höchst. 
Zweige überhängend, jung filzig, 

B. glänzend, schief-herzförmig, unterseits weißfilzig, Bi. 
weißlich, bis zu 10 in hängenden Dolden, sehr schön blü¬ 
hend, bis 25 m, zweite Hälfte VII. 


35/40 200.— — — 


platyphyllos Scop, (T. grandlfolia Ehrh.) _L ft D 

150—200 

3.90 

34— 

310— 

Sommerlinde, Austrieb gelblich- Höchst. 

8/10 

7.60 

66 — 

600— 

grün, Krone breifeiförmig, für „ 

10/12 

8,80 

77— 

— 

feuchte Lagen t Europa, bis 40 m, 3 mal verpfl. ,, 

18/20 

35— 

— 

— 

VI 

20/25 

so¬ 

— 

— 

300—350 cm Sth. „ 

25/30 

so— 

— . 

— 

3 

40/45 

200 — 

— 

— . - 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— aurea Kirchn. (T, handsworthi aurea hört.) ± 

125—150 

3.90 

34— 


Goldzweigig auch im Winter 

150—200 

4,80 

42— 

— 

200—250 

6.30 

55— 

— 

3 mal verpfL Höchst. 

16/18 

36— 

— 

— 


16/20 

50— 

—■ 

—- 

PS PS 

20/25 

90— 

— 

— 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 
— rubra Rehd. (T. plat. corallina Hartu?. & RuempL) _L . 

175—200 

4.80 

_ 

_ 

Junge Zweige schön gerötet, Winterzweige lebh, braunrot 
tomentosa Moercch. (T. argentea DC.) XX Höchst. 

8 / 10 

11.50 



Echte Silberlinde, breitpyramidal, B. unterseits ,, 

10/12 

16— 

— 

— 

weißfilzig, Europa, Asien, bis 30 m, VII—VIII 

12/14 

19— 

— 

— 

— crecta hört. (T. arg. erecta hört.) . Höchst. 

8/10 

11.50 

— 

— 

Aufrechte Form der Silberlinde 

10/12 

16 — 

■— 

—- 

3 mal verpfl. 

20/25 

80— 

—- 

— 

>, 

35/40 

200 — 

— 



vulgaris, siehe T. intermedia 


„Llndenblüten-Duft an lauen Sommerabenden ist wunderbar" 


Loubhölzei 
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Herrn, A. Hesse — Laubhölzer 


ULEX — Stechginster, Gaspeldorn — Leguminosae 
europaeus JL. A . , ■ , . m. B. 

Stark dorniger, dichtverzweigter Strauch, B. fast gänzlich 
zu Dornen um gewandelt. Bl. achselständig, tief gelb, ein¬ 
zeln. Für sandigen, mehr mageren, durchlässigen Boden, 
in warmer, sonniger Lage. Eigenartiger, aber schöner 
Frühblüher im Alpinum und Heidegarten. Im Seeklima 
von besonderer Üppigkeit und dann auch Dauerblüher, 
SW-Europa, bis 1 m, IV—VI, oft auch IX. 

ULMUS — Ulme, Küster — Ulmac eae 

hie Gattung ULMUS (Linnt 175$) umfaßt hohe, summ ergrüne Bäurae, B. wcdi’ 
*el ständig, einfach, ßaai« schief, iiu Gegen »alz zu Buche, Bl. unscheinbar, grün, 
lidi. Fr, rundgeflügclt, bald abfallend. 

CE) Ala schnell wüchsige Park* und StraQenbäume bekannt, fu Gegenden, vo keine 
Alt-Ulmen mehr vorhanden sind, kann Ncuanpftanzung von Ulmen bedenkenlos 
empfohlen werden. Unsere Kulturen sind stets frei van Ulmenkrankheit gewesen. 
Für tiefgründigen, nicht zu trockenen Boden, 

ameriiana L* Weißrüster Sä ... 150—200 

Krone weit ausladend, B. freudiggrün, rauh, unten hell- 250—300 
graugrün, doppelt gesägt, N-Amertka, bis 40 m 
campestris, siehe U* carpinifolia 

— dampieri, siehe U- carpinifolia dampleri 

--wredei* siehe U. carpinifolia wredei 

— Louis van Houtte* siehe U. procera vonhouttel 

— sarniensis, siehe U* carpinifolia sarniensis 

— striata, siehe U. carpinifolia eornublensis 
■— wheatleyl, siehe U, carpinifolia sarniensis 
carpinifolia Gledltcft Feldulme ff 

<U* campestris L. z> T., U. follacea GUcö.j .... 
Starkwüchsig, auch für Windschutz, Europa, bis 30 m 


Höhe,Umf. ISt. 10St, lOOSt. 
in cm m m m 
40—50 2.30 — — 


3,90 34.— 310.— 
4. SO — — 


Höchst, 


3 mal verpfl. 


— ’Bea Schwarz' , , . . 

Die bis heute beste Ulme zur Überwindung der Ulmen- 
Krankheit, erprobt resistent, wertvolle Selektion 

— cornubfemis Rehd. (U, campestris strteta Alt,, 

U, campestris cornubiensis Loud.). 

Steif schmal pyramidale Form der Feldulme aus SW- 
England 

— dampieri ftehd. (U. camp, da mp* Späth, 

U, montana dampleri hört.) ....... 

Schlank aufstrebend, säulenartig, B. an den Zweigen 
anliegend, leuchtend hellgrün 

Höchst. 

— sarniensis Rehd, (U. camp, sarniensis Lottd., 

U, camp, wheatleyl Sim*-Löid 5 > . 

B, rundoval, glänzend dunkelgrün 


125—150 

2.30 

20 *— 

180*— 

200—250 

3,30 

29,—- 

260*— 

8/10 

fl.30 

55 — 

500,— 

10/12 

7,60 

66 .— 

600.— 

12/14 

8.80 

77,— 

700.— 

14/16 

10,50 

90.“ 

1 

16/18 

17.-* 

— 

— 

18/20 

20 ,— 

— 

— 

SG0— 250 

3.90 

— 


100—125 

2*70 



150—200 

3.90 

— 

— 

200—250 

4,80 

— 

, _ I 

300—350 

7.60 

— 


125—150 

3,30 

29,— 

_ 

150—200 

3.90 

—. 

— 

300—350 

8 .—* 


— 

10/12 

10.50 

— 

— 1 

125—150 

3.90 

34,— 

_ 

150—200 

4,80 

— 

—* M 

200—250 

5.75 

— 

— 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung 


Höchst. 

„Laubhölzer“' 


300—350 

12/14 


14 .“- — — 



m. B. 

60—80 

4.40 

38.— — 


m. b. 

80—120 

5.30 

46.— — 


m. B. 

125—150 

6.80 

*— 


m. B. 

150—175 

9.50 

— —. 

Sth. Halbst. 

m* B. 


8,00 

77.— — 

„ Höchst. 

Itl* B, 

8/10 

9.50 

— — 


— wredei Rehd. <tr. campestris dampleri wredei hört,) 
Säulen-Goldblume _|_ 0 
Schön pyramidal wachsend, 

Blätter gedrängt stehend, 
tief doppelt gezähnt und 
gewellt, Blattfarbe gelb. 150 ■ 

Sehr interessante Erschei- 180 

nung im Park und Hausgar¬ 
ten, Läßt sich durch alljährlichen Rückschnitt im Winter 
leicht in erträglichen Ausmaßen halten, bleibt dann von 
unten an dicht und voll bezweigt. Die Herbstfärbung ist 
noch besonders schön golden. 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

„Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume!“ 






Herrn. A, Hesse — Laubholzer 


ULMUS (Fortsetzung): 

foliacea, siehe U. carpinifolia 

glabra atripurpurea Refrd. (U. montana atripurpurea Späth*) 
Austrieb tiefschwarz, B, groß, später dunkelpurpurfarben 

— corylifolia purpurea hört*.• 

Stark wüchsig, B. sehr schön dunkel rot 

— horizontal ls hört. Schirm^Ulnie JL 200 cm Sth. Höchst, 

Trauer - Ulme mit 200 „ „ 

waagerecht abste- 3 mal verpfi. 200 „ 

henden Ästen, Krone 

flach, später schön Überhängend, vorzüglich als Dach 
über Sitzplätzen zu verwenden. 

— pendula Rehd* (U* montana pendula Loud*) 

Herrliche Hängeform der Berg- 200 cm Sth* Höchst, 
ulme mit weit im Bogen überhän- 200 
genden zweigen und sehr großen, 

dunkelgrünen Blättern, Für Überdachung von Sitzplät¬ 
zen besonders geeignet und beliebt. 


Höhe,umf, ist. lOSt. 


in cm 

m 

m 

100—125 

3*90 

34— 

125—150 

3.90 

34*— 

200—250 

5.75 

— 

10/12 

10.50 

— 

12/14 

14.— 

— 

35/40 

150 — 

— 


10/12 10*50 — 
12/14 14.— — 


hollandlca dumontl Rehd* (U* latifolia dumonti hört. . . 200—250 5*75 50. 

Belgische Ulme, die sehr schöne, pyramidale Kronen 
bildet 


— pltteursl Rehd .. 

Sehr kräftig wachsend, großblättrig 

— superba Rehd. <U* montana superba Späth, 

U. praestans Schoch) *. 

Wuchs kräftig, aufstrebend, B. groß, lange haftend 

montana Wtthering <U* scabra Mül.) Berg ul me 

Geschätzter Farkbaum mit sehr großblättriger, dunkel¬ 
grüner Belaubung, bis 40 m 


00—120 3.90 34,- 

80—120 3.30 — 

150—200 4.80 — 

100—125 2*— 18.- 


montana atripurpurea, siehe U, glabra atripurpurea 

— aurea» siehe U, proeera aurea 
plnnatoramosa, siehe U. pumlla arborea 
praestans, siehe U* hoUandica superba 

proeera aurea Rehd, (U* montana aurea hört*) * 

B. gelb, groß 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer*' 

— purpurea Rehd. **■*.♦ . 

B. im Austrieb dunkel rot, später tief grün 


125—15Q 3.90 34*- 

150—200 4.80 — 

250—300 7.60 — 


80—100 3.30 29,- 

150—200 4. B0 — 

250—300 7.60 — 


— vanhouttei Rehd. (U. campestris Louis van Houtte 

F. Deegen) . . ... 125—150 1.90 34.- 

B. goldgelb, kleiner u. runder als die von U. proc. aurea 200—250 6.30 — 

300—350 9,— — 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


pumila arborea Litt)in. (U. turkestanica Reg*, 

U. pinnatoramosa Dieck) , . . * * - * * 

Baumartige, turkestanische Standortform der U. pumila, 200 250 
B. stumpfgrün. Besonders widerstandsfähig gegen die 
Ul menkr a nkhe it. 


3.90 34.- 
0,30 — 


turkestanica, siehe U* pumila arborea 


VACCINHJM - Ericaceae 

Die Gattung YACCINIUM (Linne 1753) umfaßt teilt Sommer-, teil» immergrüne 
Siräucher, B- wechselständig, einfach, gnöürandig oder gesägt, klein bis mittel* 
groß, Bl, gloAig oder k rüg förmig, einzeln oder tmilbig, idi*cU oder endständig. 
Fr* safüge Beete, 

Für guten humesen, frischen, dar chlässigen, totfigen oder sündigen Garten* 
beiden und Halbschatten im Heidegartcn und als Vor- oder Gnterpflanuung 
vo n Imm e rgriine n-G r u ppen. 


corymbosum L, 0 Q. 

B. hellgrün, Bl. weiß, Fr. blau, Amerika, bis 4 m, 
V 


m* B. 

in, B. 
m* B* 


Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


30—40 
40— G0 
G0—60 


3.50 30,- 
3,90 — 

4,40 38,- 


„immergrüne VACCINIUM sind bewährte Bodendecker-Pflanzen" 


263 


lOOSt, 

m 


165 *— 


Loubhölzei 
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Herrn. A. Hesse — Laubholzer 


VACCINIUM (Fortsetzung): 

inacrocarpum Ait. t Moosbeere Aä#I3 

(OXYCOCCUS macrocarpus Pcrs .m. B, 

Immergrünes, niederliegendes Sträuchlein* dessen bis 
meterlangen Triebe mit kleinen, dunkelgrünen Blättchen 
besetzt sind, deren weißliche Unterseite die Pflanze sehr 
belebt. Die weißlichen Blüten werden gefolgt von bis 
2 cm dicken, roten, runden Früchten, die sehr zierend 
wirken. Bei feuchtem, torfigem Gelände lohnt sich der 
Anbau auch als Fruchtstrauch. Amerika, VI—VIII 


Höhe,umf. ist. iOSt. lOOSt. 
in cm m m m 

1.40 12.’— 110.— 


vitis-ldaea L., Preiselbeere, Kronsbeere A # & ■ (J m* B* ^.65 5.50 — 

Sehr wertvolle, rasenbildende Immergrüne, beliebt als 
Unterpflanzung von Rhododendron-Gruppen, B. klein, 
dunkelgrün. Bl, weiß bis rosa* sowohl durch die glockigen 
Blütchen als auch durch die schönen rötlich-fleisch¬ 
farbenen Früchtchen zierend. Die Preiselbeere ist ein 
Kind des deutschen Waldes, ca, 30 cm, V—VI 


VERONICA (HEBE) — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Die Gattung VERONICA (Lirmü 1753) umfaßt in den Neuseeland er-Arten immer* 
grüne Sträucher, die Rogena n u I en Whipcord-Yeronicas, B. meist derlj* gegen- 
Stindig. gflHzi-flndig. auth nur sdiuppeiiformig. BL in achtel- oder endfttändigen 
Trauben. 

r'Rl für warme* sonnige Lagen, amiv Hn11>9ein11 1 *ti. in durdilä&aigcm Boden im Slein- 
uder Heidegarten, Interessante Kl einst räucher, die ein wenig Pflege und Win.* 
tersdrulz reichlich lohnen. 


andersoni hört, (V. hendersoni hört.) # . 

B. schön grün, Bl, blau, in ziemlich großen 
endständigen Trauben. Gut auch für Topfkultur 

m. B* 

30—40 1.85 

16.— — 

armstrongi K, Kirk , (HEBE armstrongi Cock. & All.) # 
B* goldbraun. Bl, weiß, VI 

m< B* 

1.85 

10.— 145.— 

balfouriana Hook. f. (HEBE balfouriana Cock,) # 

B, blau grün, rotbraun gerändert, Bl. blau, VI 

m. B. 

1.85 

Iß,— — 

buchanani hört. # 

B, blaugrau, BL wasserblau, VI 

m. B. 

1,85 

1«.— 145.— 

carnosula Hook , /. (HEBE carnosula Cock.) # . 

B. grob, dick, bläulich. Bl. weiß, VI 

m. B. 

1.85 

16,— 145.— 

cupressoides Hook /.{HEBE cupressoidesCock.&Aü.j# 
B. zypressenartig, Bl. hellblau, VI 

m. Tb. 

1,85 

16.— — 

glauco-coerulea I, C. Armstg, #...,* 

B, blaugrau, BL wasserblau, VII 

m* B* 

1.85 

16.— — ] 

subalpine Cock. # . 

Ähnlich V* traversi aber B. hellgrün, Bl. in kür¬ 
zeren Trauben, weiß, 20—40, VII 

in. B. 

1.85 

Ä — 

traversi hört, (HEBE traversi Cock. & Al L) # . 

B. stumpf grün, Bl. klein weiß in bis 6 cm lan¬ 
gen, endständigen Trauben, VII 

m. B. 

1,85 

— — 1 

wllcoxi hört. #. 

m. B. 

L85 

16.— — 1 


B. rund, grün, Bl. weiß, VI—VII 
VIBURNUM — Schneeball — Caprifoliaceae 

Die Gattung VIBURNUM (Lintic 1753) umfaßt meist so mm ergrüne* seltener im¬ 
mergrüne Straucher, B. gegenständig, einfach, teils Auch gelappt* Bl. klein, aber 
in recht üßgeUnliHien Blutendolden oder mehr sdiirmfürmig, andere wieder ball¬ 
artig. Fr. beerenartige Steinfrucht. 

Für jeden guten* frischen, durchlässigen Gartenboden in vorwiegend suitniger, 
nidit zu nasser Lage, für P;trk und Garten* teils auch. als Deekfitrüudinr oder 
Unterholz, als Zierfmditgeliülze und mit achüiu-r Herbstfärbung* Die Sdinee- 
hall-Arteti Iiiden eine erstauulidte Gestallungs*Vielfalt in Blattfornr und bespit* 
sonders in der Blüte. Wahre Edelsteine als Zierslräudier befinden nidi unter 
ihnen* Je na da Gostftmadc und Pflanzvorhaben bieten die VIBURNUM einen be* 
aditlidien Werkstoff für jeden fortacfafhtlidien Gartengestalter. Die kurzen 
Angaben bei den einzelnen Arten und Formen mögen die Auswahl erleichtern, 

affine Bush .* * . . , m, B. 20—30 2.20 — — 

Triebe bräunlichgrau, B, rundoval, scharf grob m. B. 30—40 2,50 — — 

gesägt* glänzend grün, Fr. schwarzblau, Amerika* bis 2 m* 

V—VI 


„Neuseeländer-Veronica lassen sich auch in Kübeln und Balkonkästen verwenden 1 






„Schneeball-Arten überraschen durch abwechslungsreiche Schönheit" [205 


VIBURNUM (Fortsetzung): 

alnifollum Marsh, (V. lantanoldes Mchx*) . . . m. B. 

Strauch. 1 aubabwerfend, B. breitoval, bis 20 cm lang uhd 
breit, oberseits dunkelgrün, unterselts gelblichgraugrün, 
Bl. weiß, in flachen Blutendolden und auffallenden Rand¬ 
blüten, Amerika, bis 3 m* V 
huddleifotium C. H, Wripht 

B, breit, lanzettlich, samtig behaart, BL weiß, 

China, 2 m* VI 


Höhe,Umf. ISt. lOSt. 100SL 

m m m 


in cm 
30—40 


2.70 — — 


m. B. 

30—40 

4.20 

36— — 

m. B. 

40—60 

5.30 

46.— — 

m, B. 

60—80 

6.30 

55 — — 

m. B, 

80—100 

7.10 

62,— — 


burkwoodi Burkw* (V. utile X carlesi) # X ■ ■ 

B. immergrün, zwischen beiden Eltern stehend, 

BL ähnlich V, carlesi. Wuchs etwas locker, bis 
3 m, IV—V 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laul 

carlcephalum Burkuj. (V. carlesi X macrocephalum) 

Neu! D.■ ■ 

Bedeutend wüchsiger als V, carlesi, B, größer, 

BL ebenfalls größer in bis 13 cm breiten Blü¬ 
tendolden, stark duftend, Wuchshöhe 150 cm, V 

carlesi Hemsl. D X 3—# 

Ein schönes, graubelaubtes Schattengehölz, des- — 

sen weiße Blütenstände einen köstlichen Duft ausströ¬ 
men. Durch die reiche Blüte ist deT alljährliche Zuwachs 
nicht sehr groß, so daß der Strauch auch im kleinen Gar¬ 
ten einen Platz finden sollte, Korea, 1,5 m, IV—V, Siehe 
Abbildung! 


m. B. 

40—60 

5,80 

51 — 

460 — 

m, B. 

60—80 

7.80 

68.— 

620— 

m. B. 

C0—100 

12.50 

110.—1 

1000— 

m. B. 
iilzer" 

100—120 

15,— 



m, B. 

30—40 

5.40 

46— 

_ 

m* B* 

40—80 

6.30 

55,— 


m. B. 

30—40 

4,80 

42— 


m. B. 

40—60 

5.60 

48.— 

— 


m, B. 

m. B, 


tn. B. 

m* ß. 


cassinoides L, Ä . ■ ■ ♦ ■ ■ ■ 

B. dicklich* bis 9 cm lang, dunkelgrün, Bl. weiß, 
in Dolden, Fr. anfangs weiß und rosa, zuletzt 
schwarz* Amerika, bis 4 m* VI—VII 
davidi Francfu A # - 

Dünntriebig, B. lederig, groß* BL weiß, in brei¬ 
ten Büscheln, W-Chlna, 1 m* VI 

dentatum b .* ♦. . ■ 

B. hellgrün, BL weiß, Fr. schwarzblau, Amerika, bis 5 m, 
V—VI 

—- puhesccns AiE* (V. venosum Brftt.* V. pubescens Pursh.) 
B, breiteiförmig, kurz zugespitzt, grob gezähnt, dunkel¬ 
grün, unterseits blaßgrün, Bl. weiß in bis 10 cm breiter 
Doldenrispe, Fr. blauschwarz, USA, bis 3 m, VI 

erubescens Wall,.■ 

Ähnlich V, fragrans, B, schön zugespitzt, BL weiß, rosa 
getönt. Fr, rot, später schwarz, W-China, bis 3 m, VI 

fragrans Bpc. I).« ■ . - - *h, B. 

B scharf gezähnt* BL rosa und weiß* China, bis m, li* 
3 m, IH—IV 

hessei, siehe V. wrlgthi hessei 

hupehense Rehd.* -™ -: 

Triebe dunkelbraun, B. breiteiförmig, grob gezahnt, 
stumpf dunkelgrün* Bi. weiß, in endständigen Scheindol¬ 
den von bis 5 cm Breite, Fr, rot, M-China, bis 2 m* V 

ichangense Hehd .■ * , ' * * J?*®; 

Schlankzweigig* B. dünn, Bl. gelb weiß, China, bis 2 m, VI 


40—60 6.30 55.— — 

60—80 8,S0 — — 


30—40br. 6,80 60.— — 
40—50 „ 8.10 70,— — 

30—120 1.85 16.— 145,- 

120—150 2.— 18*— 165- 

60—80 1,85 16.— 145*- 

80—120 2,— 18.— 165,- 


m. B. 


n, B. 


30—'40 
60—80 
80—100 

30—40 


2.50 22.— — 
3.80 33.— — 
4.60 — — 


30—40 3,80 33.— — 


Viburnum carlesi 


Vib. pltcatim tnarlesl 


Loubbölzer 
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Herrn. A. Hesse — Laubhölzer 


VIBURNUM (Fortsetzung): 

lantana L* & X .... . f 

Dichtbuschig, B* groß, graugrün, runzlig, wollig* BL weiß. 
Fr. korallenrot bis schwarzrot, Europa* bis & m, V—VI 

(@> lantana X rhytidophylium Hesse # m, B. 

B. breiter als die von V. rhytidophyllum* sehr 
stark wachsend 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 4 * 
lentago JL* 0 X 

B. glänzendgrün, Bl, weiß, in großen Dolden, Amerika 
bis 10 m, V—VI 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

lobophyllum Graeb«.. . m, b. 

B* breit, eiförmig, gelbgrün, BL weiß, Fr. hellrot, 

China, 5 m, VI—VH 

melle Mchtf. 

B, breitherzfömig, BL creme weiß, Fr. blauschwarz, 
Amerika, bis 4 m, VII 

nudum h. S0. ***.., 

Kräftig wachsender Strauch* B, glänzend, an Kirsch¬ 
lorbeer erinnernd, Herbstfärbung prachtvoll purpur¬ 
braun, BL weiß in Dolden von etwa 6—6 cm 0* Fr* blau¬ 
schwarz, Amerika, bis 4 m, vn 

opulus L. Gemeiner Schneeball (£> X. 

B. drei- bis fünf lappig, BL gelbllehweiß. Fr. korallenrot, 
Europa* Asien, bis 4 m, V—VI 

— edule, siehe V, trilobum 

— nanum ZbL A . * * * - * , m. B. 

Wuchs niedrig, sonst wie die Art* nur ohne Blüten 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer 4 * 

— sterile DC. (V. üp. roseum L.) X - - - 3/5 Triebe 

Bekannter Schneeball, Bl* in ballartigen, weiß bis rosa 
Blütenständen, sehr reichblühend, harter Zier- und Blü¬ 
te ns trauch, in Gruppen sehr wirkungsvoll, an Boden und 
Standort keine besonderen Ansprüche stellend 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— xanthocarpum Endl. <$> **...* m. B* 

B, hellgrün, derb, Fr, lebhaft gelb 

orientale Pall. **.... . 

B. dunkelgrün, Fr. rot, Kaukasus, 1 m 

phlebotrichum Sieb. & Zucc. * , * . , , nt, B. 

B. groß, sattgrün, BL rötlich, Fr. rot* Japan, 2 m, VI 

pllcatum mariesi Refrd* {V, tomentosum mariesi Vettcfr.) X 
Wuchs mittelhoch* Zweigpartien breit, B, hell- m. B* 
grün* BL weiß, überaus zahlreich, bedecken den 
ganzen Strauch, V—VI. Siehe Abbildung! 

— rotundifolium Rehcl, (V* tomentosum sterile 

grandiflorum Hesse) 0 X ■ ■ ■ ■ - ■ ni, B* 

Form mit schönen, leuchtend gelblich grünen B*, m* b* 

Blüten bä Ile auffallend groß und früh blühend 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— tomentosum Miq* (V* tomentosum TJtunb.) 0 X m* B. 

B. eiförmig, filzig. Bl. mit wenigen Randblüten* m, B* 
weiß* Fr. korallenrot bis blauschwarz* Herbstfär- m* B* 
bung tief weinrot, Japan* China* 3 m, VI m, B* 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „LaubhtHzer“ 
prunifolium L. X - - - - * * * * m* B* 

B.dunkelgrün* BL weiß, Fr, schwarzblau, Arne- m, B, 

rika, bis 5 m, IV—V 

pubescens* siehe V* dentatum pubescens 

— canbyl Blake 

B. eiförmig, dünner* breiter als die der Art, Bl. weiß, grö¬ 
ßere Dolden, Fr. schwarzpurpurn* Amerika, bis 3 m* 
VI—VII 

— longifollum Blake *,**,..*,, 

B, länglich-lanzettlich ausgezogen* beiderseits wollig 


Höhe*Umf 

* ist. 

löst. 

100 St. 

in cm 

m 

m 

m 

GO—80 

1.85 

16*— 

■ 145.— 

125—-150 

4.50 

- 

- 

60—SO 

1.50 

13.— 


80—100 

1.85 

16.— 

. — 

30—40 

4.20 

36.— 

” I 

100—150 

3*50 

30.— 

- 

30—40 

2.50 

- 

- j 

60—100 

1.&5 

16.— 

145.— 

100—120 

2 .— 

i 

IS.— 

165*— 

20—30 

3.—* 

27.— 

- 

60—100 

2.— 

18*— 

165.— 

30—40 

3.30 

r . 

__ 

60—80 

1.85 

16.— 

_ _ fl 

SO—120 

2.— 


— 

20—30 

2.00 

i— 

— 

30—40 

3,70 

32*— 

- 

40—60 

5*30 

46.— 


60—80 

6.20 

54*— 

— 

60—80 

5.— 

44*— 

400.— 

80—100 

6.— 

53.— 

480 — 

100—125 

7.— 

61.— 

550.— 

125—150 

0.10 

70.— 

720.— 

40—60 

2.90 

25.— 

_ 1 

ao—100 

3.30 

29.— 

”” 

80—120 

2,— 

18*— 

165 — 


80—120 2,— 18.“— 165*— 


jDie immergrünen Schneeball-Arten sind besonders reizvoll' 
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VIBURNUM (Fortsetzung): 

rhytidocarpum L,emn> <V. rhytidophyllum X buddleifolium) # 
Wuchs aufrecht, Triebe bräunlidh-sdhilferig, B, ™ n 
eilänglich* leicht gerunzelt, oberselts frischgrün, 
unterseits fast weiß, Bl. in großen, verzweigten 
Blüten ständen, Fr, anfangs rot, zuletzt schwarz 

rhy tidophyllum Hemsl. # X *. 

B. breitlanzettlich, groß* runzlig. Bl, gelblich¬ 
weiß* Fr. rotbraun bis schwarzglänzend, China, 
bis 3 m t V—VI. Siehe Bildtafel! 


sargenti Koehne 

Ähnlich V, opulus* B. groß, dretlappig, Asien, V—VI 

thelferum RefccL (V, setigerum Hance) . 

B. dunkelgrün, glatt, Bl. weiß, Fr, rot, W-China, 
bis 4 m, V—VI 

tomentosum, siehe V. plicatum tomentosum 

— mariesi* siehe V, plicatum mariesi 

— sterile gr an dl fl o rum, siehe V* plicatum rotundifollum 


HÖhe,Umf. lSt. 1ÜSL lOOSt, 



in cm 

m 

m 

m 

um) # 

m. B. 

30—40 

2,50 

— 

— 

m* B. 

60—80 

3,30 



m. B. 

40—60 

5.30 

51— 

460,— 

m* B* 

60—60 

• tL60 

68.— 

620.— 

m. B. 

Oft—100 

H,— 

m — 

1100,— 

m. B. 

100—125 

20.—* 

175.— 

— 

m. B. 

] 25—150 

25.— 

220.— 

, — 

ölzer“ 

m. B, 

60—80 

3.50 

30.— 

, — 

m. B. 

30—40 

3.30 

_, 

__ 

m, B* 

40—60 

3.80 

— 

— 


trllobum Marsh. (V. opulus eduie hört.) Kranichbeere . 

B. ähnlich V. opulus, Bl. gelbweiß, Fr, scharlachrot, eß¬ 
bar, Amerika, bis 4 m, V—VI 

utile HemsL #.. , , m, B. 

immergrüne Art mit ovalen, kleinen, lederarti- m. B. 
gen, oberseits dunkelgrünen, glänzenden, unterseits weiß’ 
filzigen Blättern. Die im April erscheinenden, zahlreichen, 
weißen Blüten stehen in gipfelständigen Trugdolden 
von 6—8 cm Durchmesser. Die glänzenden Blätter, die 
rein weißen Blütenstände, der Blütenreichtum und die 
ganze Erscheinung des immergrünen Strauches verdienen 
weit stärkere Berücksichtigung von seiten der Gestalter. 


60—BO 1*40 
BO—120 1,85 


30—40 4.00 

40—60 3.30 


venös um, siehe V* puöescens und Formen 

wrightl Miq. 0 * . ni* B. 30—40 SH? 

B. mittelgroß* scharf ge zähnt, Bl. weiß, rosa an- m» B* 40—00 4,20 

gehaudnt, Fr, rot, Japan, bis 4 m, V—VII 
©> — hessci Rehd* {V. hessei Kochne) $0 . . m. B. 30—40 3.30 

B. weniger glänzend, fast ganzrandig, bedeutend größer 
als die der Art, Bl. reinweiß, Fr. korallenrot, V—VI 


12 .— — 

16,— 145.— 

40.— — 



VINCA, siehe unter „Stauden“ 

VITIS, siehe AMPELOPSIS und PARTHENOCISSUS unter „Schlingpflanzen" 


WEIGELA — Weigelie — Caprifoliaceae 

Die Gattung WEIGELA (Thunl>erg 1780) urafüßt sommer-grüne Strüudier* B, 
gegenständig, einfach, gesägt, Bl. an kurzen Seittnt rieben am alten Hube* re* 
montiert meist im Hcrbal* röhrig-glodtig. 

(^1 Für jeden guten, nickt zu schweren Gartenbeeten* sonnig bis hülb&chattig. Aü$* 
gezeichnete Rabatten* und Gruppensträucher van hohem Zierden zur Blütezeit, 


decora Nakai 

Japanische Wildart* Bl. grünlich weiß* in Rot übergehend 
florida Sieb* «fr Zucc. (W. rosea LindL, W. amafoilis Hort.) 
Strauch mit rosa BL, 3 cm lang* plötzlich stark erweitert 
aus schmaler Röhre, N-China* bis 3 m* V—VI 
Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

— purpurea Boom A A 

Dicht buschig, rotlaubig* Bl. dunkelrosa* das ganze Jahr 
über zierend, bis 1 m 

Solitärpflanzen* am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

— rosca siebotdi variegata Hort* 

B. schön weißbunt, Bl. hell rosa 
grandiflora vanhouttei, siehe W* hybrida vonhouttei 
hybrida ’Abel Carriöre 1 Lernn. ..,*..** 
Bl. lebhaft rosakarmin* Schlund gelb gefleckt* Knospen 
karminpurpurn* großblumig, früh 


80—120 

2,— 

18.— — 

80—-120 

2,— 

18*— 165.— 


30—40 

2.— 

18.— — 

40—60 

2,50 

22,— 200.— 

60—80 

2.90 

25*— 225*— 

40—60 

2.50 

22,— — 

60—100 

2.50 

22.— 200,— 


.Farbenfreudigkeit und Blütenreichtum zeichnen die Weigelien aus' 


Loubhölzei 
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WEIGELA (Fortsetzung); 

Höhe.Umf 
in cm 

. ist. 
m 

lOSt. lOOSt. 

m m 

hybrida 'Bristol Ruby* hört, NEUHEIT!. 

Bedeutend stärker wachsend als 'Eva Rathke\ BL groß, 
dunkel Scharlach rot , sehr wertvolle Verbesserung 

60—100 

2.50 

22.— 200,— 

— 'Candida* (D. florida X coraeensis). 

Bl. auch im Verblühen rein weiß bleibend, sehr reich- 
blühend, B. stark hellgrün 

60—120 

2.SO 

— — 1 

— ’CbamaelGon* hört. . 

BL karmin und hellrosa 

SO—120 

2.50 

- “ 

— 'Besboisi* (IX hortensis X floribunda). 

Bl. groß, rosa mit weiß marmoriertem Saum, sehr früh- 
blühend 

80—120 

2.50 

22,— — 1 

— »Edouard Andr6» Lemn. ......... 

Bl. dunkel rot 

ß 0—120 

2,— 

18.— 165.— 

— 'Emile GallG* Lemn. . ... 

Bl. dunkel rot, Rohre schlank, kleinblumig 
Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 


— 

—■ — 

— ’Eva Rathke* Rathke . . 

BL groß, leuchtend karminpurpur 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

60—BO 

2,50 

22.— 200,— 

1 ’Feerie* Lemn, *.„ 

BL sehr schön groß, klar hellrosa 

60—100 

2.50 

22.— 200.— 

— ’Hendersoni 5 .. 

BL dunkelblutrot 

80—120 

2.50 

22— — I 

— ’MatL Lemoine’ Billard .. 

BL frisehrosa mit Scharlach und Weiß 

80—120 

2,— 

18 — 365.— 

— *Newport Red’ hört, nmeric. ........ 

Bl. dunkelrot, wüchsiger als Eva Rathke’ 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

60—100 

2.50 

22 — 200.— 

— praecox »Fleur de Mal* Lern«, .. 

BL karminrosa, Saum heller, längliche Blütenform, sehr 
reichblühend, früheste der praecox-Sorten 

60—80 

2.50 

— — J 

— praecox 'FlöreaP Lemn.. 

BL zartrosa mit malvenfarbigem Reflex, weit geöffnet, 
in großen Sträußen, Schlund lebhaft karmin, Anfang V 

60—80 

2,50 

“ — J 

— praecox 'Gracleux 1 Lemn, . ... 

Bl. ziemlich groß, rund, lachsfarbig, Schlund schwefelgelb 

60—80 

2.50 

— — 

praecox ’Le Printemps* Lemn. ....... 

Bl, rosa, Saum weißlich, Knospen heilkarmin 

60—80 

2.50 

22.— 200,— 

. — »Rosea* ............. 

Bl. rosa, Saum weiß marmoriert, großblumig 

80—120 

2.— 

18-— — 

— *Stelzneri* v< Houtte 

BI. karmin und rosa 

80—120 

2.“ 

18.— — 

— ’Styriaca» Klenert .......... 

Wüchsig, BL leuchtend amarantrot 

80—120 

2,50 

22,— — 1 

— »vanhoutteü Desbois. 

Bl. leuchtend rosa, außen weiß 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer“ 

80—120 

2.— 

18.— 165.— 

—■ »Verschaffelti* hört. .. 

Bl. purpurrosa mit w r eißem Saum 
inlermedla-Formen, siehe W. hybrida-Formen 

80—120 

2.— 

18.— — 

purpuratu 

BL dunkelrosa, durchscheinend 

80—120 

2.— 

18,— — 


rivularis, siehe DIERVILLEA rivularis 
rosea, siehe W, florida 

splendens, siehe DIERVILLEA splendens 
styraca, siehe W. hybrida styriaca 

WISTERIA* siehe unter „Schlingpflanzen“ 


,Bsachten Sie die Zusammenstellungen auf den gelben Einhängeseiten“ 










Weigette - W#geta 
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Höhe.umf. ist. lOSt. lOOSt. 

in cm M M m 

XANTHORKHIZA — Gelbwurz — Ranunculaceae 

apTifolia U Her. 0 m « . . . m* B, 30—40 2.50 22.— — 


Ausläufertreibend;, Holz und Wurzel innen, gelb* E, gefie¬ 
dert dunkelgrün, an ACTAEA erinnernd, Bl. gelblich rot¬ 
braun* in endständigen Trauben, vor Laubausbruch, 
Amerika, bis 60 cm, IV—V 


XOLISMA, siehe LYONIA ligustrina 


YUCCA, siehe unter „Stauden 4 * 

ZENOBIA — Ericaceae 

pulverulenta Pollard (ANDROMEDA speeiosa pulverulenta 

Mühx.) #. m. B, 30—40 6,— — — 

Strauch, B. oval, bla uweiß bereift. Bl. große, weiße 
Glocken in langen, übergebogenen Blütenständen, Ame¬ 
rika, bis 2 m, V“VI 



MAGNOLIÄ kohus, Kobushi-Magnolie, Blütenzweige 


„Bei einem Besuch unserer Baumschulen werden Sie viel Interessantes finden“ 

XIV 
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Herrn* A, Hesse — Solitärpflanzen 


Solitär-Laubgehölze 


Alle hier angebotenen SOLITÄR-LAUB HÖLZER sind mehrmals verpflanzt j 
und kommen aus gesoTiderte?*, weiter Aufschulung. Es handelt sich durch- j 
weg um prachtvoll garnierte, huschige oder malerisch geformte Exemplare 
und nicht um aus der üblichen Handelsware entnommene Pflanzen . 

Unsere SOLITÄRPFLANZEN sind daher vorzüglich geeignet zur Ge¬ 
staltung sofort wirkungsvoller Gehölzgruppen oder um als dekorative 
Einzelstücke etwa frei im Rasen verwandt zu werden. 

Besichtigung hier bei uns an Ort und Stelle ist immer anzuraten , denn 
jegliche Beschreibung muß verblassen vor dem individuellen Eindruck 
jeder Einzelpflanze , Für jeden Gestaltungszweck wird sich aus unserem 
großen Vorrat das Geeignete finden lassen. 

Genauere Beschreibung wolle man aus dem alphabetischen Hauptteil 
dieses Kataloges ersehen , 


ACANTHOPANAX — Stachelkraftwurz 

sieboldiaiius * . ... 


ACER — Ahorn 

campestre, Feldahorn 

cappadocicum rubrum 
carpitiifolium 

ginnala, Feuerahorn 

neglectum annae 
„ annae * . ' . 

negundOr Eschenahom . 
rp aureo-variegatum 

>p variegatum 
palmatum atripurpureum 
„ hessei , 

pictum , t ' . 


mehr tri ebig 


platanoldes, Spitzahorn 


drummondi 
laciniatum . 
reitenbachi 
schwedlerf , 


Stammbüsche 8/10 

pp 10/12 

12/14 

Sstämmig „ 20/24 

, . . . vollgamiert 


2stämmig Stammbüscfte 16/20 
. . Stammbüsche 10/12 

. „ 10/12 

„ tI . . 2stämmig PI 16/20 

pseudoplatanus lutescens . 

rufinerve 


saccharinum (A 


dasycarpum) 


mehrtrlebig 



Breite 

Höhe 

ist. 

103 t 


in cm 

in cm 

m 

m 

m. b. 

150—175 

175—200 

15.— 

“ 

m. B. 

100—150 

200—250 

14' + — 

105.— 

m, B. 

125—450 

250—300 

18.— 

155.— 

m. B. 

60—80 

200—250 

SO,— 

— j 

m. B. 

80—100 

175—200 

20.— 

— 

in. B, 

125—150 

175—200 

25,— 

— 

m, B. 

100—125 

150—175 

15.— 

— 

m, B, 

100—125 

200—250 

20.— 

— 

m, B. 

125—150 

200—250 

20.— 

*— j 

m* B. 

175—200 

200—250 

22,— 

— 

m. B. 

p — 

300—350 

25.— 

— 1 

m* B. 

125—150 

250—300 

6.— 

— 

m. Bp 

100—125 

150—175 

12p— 

p— a 

m, B. 

160—175 

150—175 

15.— 

— 

m, B. 

150 

175 

12,— 

— 

m. B. 

100—120 

170 

50.— 

— 1 

m, B, 

im 

100 

35.— 

— 

m. B. 

140 

150 

70.— 

—*■ I 

m* B* 

100—125 

150—175 

18.— 

— 

m. B, 

1£5—150 

175—200 

22.— 

— ' J 

m. D. 

150 

300 

30.— 

— 

m. B + 


250—275 

6,30 

— 

m. B. 


250—300 

7,60 

— 

m. B, 


350—400 

9— 

— 1 

m. B. 


350—400 

15.— 

— 

m. R, 

80—100 

200—250 

12*— 

— ■ 

m. B. 

100—125 

350 — 400 

11.— 

— 

m. B. 


200—250 

12*— 

— 

mp B. 


250—300 

12.— 

105.-* 

m. B, 


350—400 

15,— 

— 

m. B. 


200—250 

15.— 

— 

m. B. 

175—200 

175—200 

9.— 

— ■ 

m, B. 

80 — 100 

125 — '150 

15.— 

J 

m. Bp 

80—100 

150—175 

13,— 

— 

B, 

80—100 

175—200 

20.— 


mp Bp 

125—150 

200 — 250 

6.— 

— 

m. Bp 

125 — 150 

250—275 

8— 

— ] 

m. Bp 

150—200 

300—350 

10 — 

— 


lä Solitärpflanzen wirken schon als Einzelpflanzen kraftvoll" 
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\ ACER (Fortsetzung): 



Breite 

Höhe 

ist. 

lost. 



in cm 

in cm 

m 

m 

Saccharin um lutescens , 

mehrtriehig 

m, k. 


200—250 

9— 

— 

„ tt * 


m. B. 

150—200 

250—800 

25.— 

—. 

n n 


m. B. 

250—275 

250—275 

28— 

— 

t, tu ...... 

„ 

m. B. 


300—350 

32.— 

— 

„ pyramidalis „ 

mehrtriehig 

m. B. 

100—150 

250—300 

15— 

— 

tf „ j b . , i . 


m. B. 

150—175 

300—350 

30— 

— 

,p „ . p , , 

,j 

m, B. 

300 

250—300 

35— 


„ M t , ( , 

n 

m. b. 

200 

350—408 

40— 

— 

„ „ ...*.. 

lt 

m. B. 

200 

400 

50.— 

—, 

„ {wieri) lacinlatum . 

mehrtriehig 

m. B. 


250—300 

24— 

210— 

„ (wieri) laciniatum + 


m, B. 


300—350 

35— 

310— 

■ h n 

p* 

m. B. 

200 

350—400 

45— 

— 

„ . Stammbüsche 25/30 

m. B. 


500—600 

65— 

— 

saccharum» Zuckerahorn. Stammbüsche 18/20 

m. B. 


400—500 

55— 

— 

n . 

„ 20/25 

m. B. 


400—500 

70— 

—■ 

sieboldianum. 

, , , , 

m. B. 

60—B0 

175—200 

18— 

— 

tataricum. 


m. B. 

80—100 

175—200 

9— 

— 

- . 




200—250 

12— 

— 

AESCULUS — Kastanie 







carnea ...... 



100—125 

200—250 

9.18 

79— 

parviflora, Strauchkastanie . 







ji . mehrtriehig 

3 mal verpfl. 

m. B. 


100—125 

24— 

— 



m. fs. 


125—150 

28— 

.— 

» 

» 

m. B. 


150—175 

35— 

— 

AILANT(H)US — Götterbaum 







alttssima (A, glandulosa) 







3 mal verpfl. 

Höchst. 16/18 

m. B. 



48— 

— 

££$» , t . . . •• 


m. B, 

80—120 

200—250 

9— 

— 



m. B. 


250—300 

12— 

— 

» ...... 




300—350 

30— 

“ 

1 ALNUS — Erle 







incana aurea Sstämmlg Stammbüsche 20/24 

m. B. 


250—300 

40— 

— 

„ aurea . 


m. B, 

100—125 

250—275 

20— 

— 

■ 


m. B. 

200 

250—300 

30— 

— 



m. B. 

80—100 

300—350 

35— 

— 



m. B. 

100—125 

300—350 

38— 

— 

» ». 


m. B. 

100—150 

400—450 

Sü¬ 

— 

AMELANCHIER — Felsenbirne 







canadensls. 


m. B. 

100—125 

150—175 

ll— 

— ’ 

AMORFHA — Bastardindigo 







fruticosa ...... 


m. B. 

150—175 

150—175 

6.60 

— 

« ....... 



200—250 

200—250 

9— 

—■ 

| ARALIA — Aralie 







elata. 


m. B. 


200 

30— 

— 

AZALEA — Gartenazalee 







japonlca *Frau Dekans* . 


m. B. 

80—100 

60—80 

35— 

— 

1 BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn 






aggregata ...*♦. 


m. B 

80—100 

100—125 

8— 

— 

. 


m. B. 

80—100 

125—150 

9— 

— 

buxifoüa nana. 


m. B. 

90—100 

30 

3.58 

— 

candldula ...... 


m. B. 

40—60 

60—70 

12— 

— 

chenaulti ...... 


m. B. 

60—80 

80—100 

8.50 

— 

ci reu m serrula. 


m. B, 

60—80 

100—125 

7.58 

— 

dielslana compacta .... 


m. B. 

60—88 

80—B 8 

8.50 

— 

„ compacta. 


m. B. 

80—90 

90—100 

10— 

88— 

fendleri ...... 


m. B. 

80—100 

125—150 

7.50 

—. 

E 


m. B. 

180—125 

150—175 

10— 

—» 

heteropoda ..... 

. 

m. B. 

100 

100—125 

10— 

— 

notabilis ...... 

. 

m. B. 

125—150 

125—150 

8.50 




^ilfe durch Grün! Grün durdi kräftige Solitärpflanzen* 


ranzen 
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Herrn. A, Hesse — Solitärpflanzen 





Breite 

Höhe 

ist. 

)0St. i 

BERBERIS (Fortsetzung): 



in cm 

in cm 

m 

M 

rubrostilla 'Fircflamc'. 


m. B. 

80—100 

150 

18.— 

— 

stenophylla. 


m. B. 

140 

125—150 

18.— 

— ! 1 

„ irwini.. 


m. Bi 

60—70 

60—70 

750 

— 



m, B, 

100 

70 

10.— 

— 

thunbergi. 


m. B. 

80—100 

100—120 

9,— 

79.- 

, 


m. B. 

100—120 

100—120 

10.— 

— 



m. b. 

125—150 

90—100 

IO.— 

— 

atripurpurea. 


m* b + 

80—100 

300—125 

9.— 

— 



m. 15. 

125—150 

125—150 

11.— 

— 

„ superba NE in .... 


m, B + 

100—125 

100—125 

12.— 

— 



m. B, 

100—125 

120—150 

15.— 

— 

( , maximowiczi. 


m, B. 

100—125 

80—90 

12.— 

— 

vernae (B, caroli-hoanghensis) . 


in. B, 

125—150 

125—150 

12.— 

— 

verruculosa. 


m. B> 

60—70 

60—70 

15.— 

— 

„ 


in. B. 

70—80 

80—90 

20.— 

— 

BETULA — Birke 







crmani . . . ■. 


m* B. 


250—300 

25.— 

— 

„ . 2stämmig Stammbüsche 28/30 

m, ß. 

250 

250—300 

35.— 

— 

1+ , . . * * * * « 


m. B. 

150 

400 

30.— 

— 

humilis. 


m. B. 

80—100 

125—150 

15.— 

130— 

papyrifera, Papierbirke , . vollgarntert 

m. B. 


250—300 

18.— 

— 



m. B. 

125—150 

300—350 

25,— 

—- 


li 

m* B. 

125—150 

350—400 

30.— 

— 



m, B* 

100—125 

300—350 

22.— 

— 



m. B. 

100—125 

350—400 

28.— 

— 

pendula youngl, Trauerbirke 


m. B. 


200—250 

20— 

— 

„ youngi mehrjähr. Krone Hochstamm 

a/id 

m. B. 



25,— 

— 

pendula, siebe B + verrucosa 







pubescens Moorbirke Stammbüsche 

12/14 

m. B. 


400—450 

25 — 

— 

„ .... i. 

14/16 

m, B- 


400—450 

35.— 

— 

verrucosa (B. pendula) Sandbirke 


m. B. 


250—300 

7.60 

66— 

„ .... Stammbüsche 

18/24 

m« B. 


400—450 

30— 

— 

. n 

26 

m. B. 


500 

40.— 

— 

„ ... Solitär-Hochstämme 

Iß/18 

m* B, 



60.— 

— 1 

„ . 2stämmig Stamm büsche 

18/22 

m. B. 


350—400 

33.— 

285— 

„ 3stämmig 

20/30 

nt. ft. 


350—400 

40,— 

350.— 

LUXUS — Buchsbaum 







sempervirens 


m. B. 

100 

100 

35— 


CALLICARPA — Schönfrueht, Li ebesperlen Strauch 





bodinieri giraldt. 


m. B. 


100—125 

12,— 

— 

fP giraldi . 


m. B. 

40—50 

150—175 

18,— 


CALYCANTHUS — Kelchblume 







floridus. 


m. b. 

80—100 

100—120 

14— 

— 



m, B. 

100—125 

100—125 

IT.— 

— 

CAR AG ANA — Erbsenstrauch 







arborescens mehrtriebig aus extra weitem 

Stand 

m. B* 


150—200 

7,50 

— 

„ albescens . , 


nra* B* 

60—80 

150—175 

10,— 

— 

tp ( , , , . 


m. B. 

80—100 

175—200 

12— 

— 

* Lorbergi. 


ni+ B* 

100—125 

150—175 

Sl.- 

— 

i+ ■-**•*-■ 


m, B, 

100—125 

175—200 

IS— 

— 1 

CARPINUS — Hain- oder Weißbuche 







bet ul us . . . natürlich gewachsen 

m* Bi 

70—100 

175—200 

15.— 

135— 

, „ . B n 

n 

m, B. 

70—100 

200—250 

20— 

175— 

„ columnarls . , , 


m, B* 

60—80 

150—175 

15.— 

— 



m. B. 

80—90 

175—200 

20,—■ 

— 

„ pyramidalis erecta nova . „ Pyramiden 

m* Bi 


200—250 

20— 

— 

„ >F erecta nova Hochstamm 

20/25 

m. Bi 



140.—- 

— 

.* » T , nova 

30/35 

im Bi 



175— 

— 

CASTANEA — Edelkastanie 







sativa (C.vesca) Frei ge wachs. Stamm büsche 

16/18 

m. B. 


25Q—300 

25— 

— 

„ . 


m. Bi 

100—125 

200—250 

20,— 

— 


,Auch zur Lärmbekämpfung sind Solitärpflanzen bestens geeignet' 
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CATALPA — Trompetenbaum 
blgnonioides. 

mehrtriebig 

m* 13* 

Breite 
in cm 

Höhe 
in cm 

200—250 

ist. 

m 

16.— 

lOSt. 

m 

137— 


* ** 

m. B. 

100—125 

250—275 

20.” 

175— 

fargesi tiuclouxi . , , , 


m. B. 

100—125 

125—150 

15.— 

— 

hybrida purpurea . . . . 

mehrtriebig 

m* B* 


200—225 

25.— 

— 

„ purpurca . 

„ 

m. B. 

100—125 

225—250 

28.— 

— 

spcciosa ...... 

mehrtriebig 

m. B. 


250—300 

30.— 


CELTIS — Zürgel 

laevigata . 


m. B. 

30» 

175—200 

30.— 

— 

CERCIDIPHYLLUM — Judasbaumblatt 

japonicum. 

m* 13* 

80—100 

80—100 

12.— 


* . 


m. B. 


200—250 

18.— 

— 

CHAENOMELES — Scheinquitte 

japonica (CYDONIA maulel) 


m. li* 

70—100 

70—100 

8,— 

70— 

lagenarla Atricoccinea Plerta 


m. B* 

100—125 

80—100 

12,— 

— 

„ Aurora. 


m. B. 

60—60 

30 

10.— 

— 

„ Eximia. 


m* B* 

100—125 

125—150 

12*— 


„ . 


m. B. 

125—150 

150—175 

15— 

— 

„ versicolor Lutescens 


m. B* 

100—125 

80—100 

10,” 

— 

,* Lutescens .... 


m. B* 

100—125 

100—125 

12*— 

105,— 

CHIONANTHUS — Schneeflockenbaum 
virglnica . * i ****** 

m. B. 

80—100 

100—125 

40— 


»■ . 


m, B, 

100—120 

175 

75.— 

— 

CLE RODEN DRON — Losbaum 

trlchotomum. 


m* B* 

100—125 

125—150 

25.— 

— 

CLETHRA — Scheineller 

alnifoHa. 


m* 13* 

60—80 

30—100 

9— 

— 



m. B* 

80—100 

125—150 

14,— 

— 

barblnervis 


m. ß* 

60—80 

100—125 

10— 

— 



m* 15. 

60—80 

125—150 

12— 

— 

„ 


m* B, 

80—100 

125—150 

15.— 


COLUTEA — Blasenstrauch 

media 


m. B. 

100—125 

150—200 

12.— 

— 

CORNUS — Hartriegel 

alba argentco-marginata 


m. B* 

80—100 

125—150 

12— 

— 

sibitlea 


m. B. 

80—100 

150—175 

14— 

— 

„ „ variegata .... 


m. B* 

100—125 

100—125 

9— 

— 

* spaethl . 


m* B* 

125—150 

125—150 

14— 

— 

asperlfolla. 


m. B. 

60—80 

150—175 

12— 

— 

baileyl 


m* 13. 

100—125 

125—150 

10— 

— 

gl abrata. 


m* B. 

60—80 

125—150 

10— 

— 

kousa. 


m* B. 

80—100 

125—150 

24— 

— 



m, B* 

80—100 

150—175 

33— 

— 

I . 


m* B, 

100—125 

150—175 

36— 

— 

■ ■ ... 


m* B* 

125—150 

150—175 

40— 

— 

tp sinensis. 


m. B. 

60—80 

150—175 

35— 

— 



m. B* 

80—100 

175—200 

45— 

— 

mas. 


m* B. 

100—125 

150—175 

18,— 

— 

pubescens ...... 



100—125 

150—175 

12,” 

— 

racemosa . . . 


m. B* 

100—125 

150—175 

12*— 

— 

stolonifcra flaviramea 


m* B* 

100—125 

125—150 

10.— 

— 

CORYLUS — Haselnuß 

avellana. 


m. B. 

100—125 

150—175 

9— 

79— 

colurna,Baumhasel 2stämmig Stammbüsche 16/20 

m* B* 


250—300 

30.— 

— 


„Nähere Beschreibung finden Sie im alphabetischen Hauptteil*' 


Solitärpflanzen 
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COTINUS — Perückenstrauch 
eoggygrla rubrifolius 





, m. B. 

Breite 
In cm 
125 

Hohe 

In cm 

125 

ist* 

m 

18.— 

„ rubrifolius 







m. b. 

ao—100 

175 

25*— 

tp p* ■ ■ * 







m. B. 

100—125 

150—175 

25t— 

TF Pf mm* 








100—125 

175—200 

35,— 

COTONEASTER — Zwergmispel 
ambigua ...... 




. m. b. 

200 

200—250 

18.— 

aplculata 







. m, B, 

200 

125—150 

15-— 

bullata * 







« m. B. 

125—150 

175—200 

15.— 

n * 







. m, B. 

175—200 

150—175 

18.— 

n * 







. m. B. 

200—225 

175—200 

20.— 

conspicua 







• m. B. 

175—200 

100—125 

25.— 

diel&lana 







m. B. 

125—150 

150—175 

li.— 








. m. B. 

150—175 

175—200 

15,— 








. m. B. 

175—200 

175—200 

10,— 

» elegans 







. m, B. 

80—100 

175—200 

15.— 

dlvaricata 







m. B, 

150—175 

150—175 

11.— 

foveolata 







. m. B. 

ao—100 

150—175 

IL¬ 

franchetl 







. m. B. 

125—150 

125—150 

IO.— 

*p ... 







, TPt B, 

200 

150—175 

25,— 

frlglda vlcaryl . 







m. Bt 

150—200 

200—250 

22.50 

JP vicaryt 







. m, B, 

200 — 250 

200—250 

24.— 

TP PT . 







* m* B* 

150—200 

250—300 

25,— 








t m. B* 

200—250 

250—300 

28,— 








, m. B. 

300 

250 

33.— 

horizontal is 







, m. B, 

100—125 

50—60 

20.— 

TP ... 







m. Bt 

125—150 

50 

30.— 

ff prost rata 







m, Bt 

140 

60 

30*— 

hybrida Cornubia 

, 






* m. Bt 

125—150 

175—200 

20.— 

fP Cornubia 







m. B. 

200—225 

200—225 

32*— 

It Gloire de Versailles 






, m. B. 

80—100 

100—120 

12.— 

M Pf mm* 







m. B. 

125—150 

125—150 

16,— 

ft t# m * m 







* in. B, 

200 

150—175 

24,— 

n n * ■ * 







t m. Bt 

250 

175 

30t— 

„ pendula 







m, B. 


125—150 

18.— 

lt »p ■ * * 







m. B. 


150—175 

24.— 

i? n * . i 







, m. B, 


175—200 

28.— 








m. Bt 

200 

60—80 

25.— 

lindleyi 







nu Bt 

200—225 

200—225 

15,— 

moupinensis 







t m. B, 

150 

175—200 

18,— 

multiflora . 







t Ol. Bt 

100—125 

125—150 

10.— 

Pf m m m 







m. Bt 

200 

125—150 

12.— 








t m, B, 

100—125 

150—175 

14,— 

Pf m m i 







* m. Bt 

125—150 

175—200 

18.— 

„ calocarpa . 







t m. Bt 

125—150 

125—150 

16.— 

„ n , 







, m. Bt 

100—125 

150—175 

18.— 

TT PP . 







t m. Bt 

150—175 

150—175 

22,— 

nitens .... 







, m. B. 

150 

150—175 

ia.— 

praecox 







T Hl. Bt 

125—150 

60 

28,— 

racemiflora soongarica 







t ti!. Bt 

200—225 

200—225 

18.— 

rhytidophylla * 







. m, B. 

SO—100 

125—150 

12.— 

„ * ■ * 







t m* B. 

100—125 

200—225 

ISt- 

salicifolia 






, . 

m. B. 

175—200 

175—200 

IS,— 

* * » 







, m. Bt 

250—275 

175—200 

25 — 

TP . . * 







, m, B. 

200—225 

200—225 

28.— 

tp rugosa 







t m. B. 

80—100 

125—150 

10.— 

simonsi 







m. b. 

200—225 

200—225 

2S, — 

ward! .... 







m, B. 

100—125 

175—200 

20.“ 

TP 







m* Bt 

125—150 

200—250 

28.— 

ti 







. m. Bt 

200 

125—150 

22 — 








m, Bt 

200 — 250 

200—250 

30.— 

zabeli § . . 







, m. Bt 

150—175 

150—175 

12.— 

CRATAEGUS — Dorn 

carrlerel 







. m. B. 

100—125 

200—250 

20.— 

cocclnea 







m. B. 

100—125 

200—225 

80,— 

oxyacantha punicea 







* m, Bt 

175-200 

175—200 

IS*— 

pt rosea . 







t m, B. 

100—120 

250 

20-— 

li tf * * * 







t m. Bt 

125—150 

250 

24.— 





= I 

“ 

100.- 



200 ,— 
— I 
— I 


“ 




f AIle Ballenpflanzen nach dem Einpflanzen gut einschlämmen* 






















■ 
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CYTISUS — Geißklee, Ginster 


B reite 
in cm 

Höhe 
in cm 

ist. 

m 

löst 

m 

austriacus ...... 

m. B. 

100—125 

80 

8.— 

— 

DA VIDI A — Taubenstrauch 

involucrata vilmoriniana 

in. B. 

00—100 

125—150 

25*— 

— 

„ vilmoriniana * 

m. JB. 

80—100 

150—175 

30 — 

t— 

DEC AIS NIE A — Blauschote 

fargesi , * , , i 

mehrtriebig m. b. 


150—175 

24,— 

— 

m* B. 


175—200 

27.— 

— 


m. R. 

150 

200 

30.— 

— 

DEUTZ1A — Deutzie 

coreana ...... 

m. B. 

80—100 

150—175 

8*80 

— 

rosca campanulata .... 

. . . . m. B. 

80—100 

100—125 

7*50 

— 

scabra candidlsstma 

. . . . m. B. 

100—125 

150—175 

7.50 

— 

ELAEAGNUS — Ölweide 

angustifoUa ..... 

m. B, 

125—150 

175—200 

15.— 

— 

edulis (E. multifiorä, E. longlpes) 

. , . m. B. 

100—125 

100—125 

8.80 

— 

m. B, 

80—100 

125—15Q 

10.— 

■—- 


m. B. 

100—125 

125—150 

12.— 

— 


m. B. 

125—150 

125—150 

14.— 

— 


m. B. 

100—125 

150—175 

15.— 

— 

pungens ebblngel .... 

, , , . m, B, 

70—80 

120 

11,50 

— 

umbetlata , , / * 

m. B. 

200—250 

200—250 

18,— 

■—■ 

ENKIANTHU S — Frachtglocke 

c am panu latus. 

m, B, 

GO—80 

100—125 

11,— 


m. B. 

60—80 

125—150 

15.— 

— 

„ ...... 

m. B. 

100—120 

125—150 

ltt.— 

— 


EVODIA, siehe ORIXA 

EVONYMUS — Pfaffenhütchen 

alata ........... 

europaea aldenhamensis. 

yedoSnsis 

FAGUS — Buche 

silvatiea* Rotbuche vollgarnierte Stammbüsche 
PF freigewachsen 

„ . . 2stämmlg Stammbüsche 16/20 

„ fastlgiata (F, sllv. dawycki) Pyramiden 


horizontalis, Schirmbuche bizarr gewachsen 


T1 mehrj. Kr. 180 cm Sth. Höchst. 10/12 

„ ,, 180 „ 12/14 

pendula, Hänge-Buche von unten an beastet 
., mehrj, Kr. ISO cm Sth. Höchst. 10/12 

rt ,, 180 „ „ 12/14 

purpurca macrophylla, Blutbuche 
„ macrophylla 

„ mehrj .Kr. 100—120 cm Sth. Halbst, 

„ rr „ 180 ,. Höchst. 10/12 

„ „ -- 25/30 

. w „ , » 30/35 

„ major 

mehrj.Kr. 120—140 cm Sth. Halbst* 8/10 
„ „ „ 140—160 „ „ 8/10 

„ pendula nova, Trauer-Blutbuche 

mehrj .Kr. 120—140 cm Sth* Halbst. 10/12 


m* B. 

50—-60 

80—100 

14.— 

— 

m. B. 

80—100 

100—125 

20.— 

— 

m. ß. 

100 

125 

8.80 

— 

m, B, 

80—100 

125—150 

18.— 


m. B. 

100—125 

250—275 

20.— 

1Ö0. 

m, B* 


300—350 

30.— 

— 

m. B. 


250—300 

35-— 

— 

m. B . 


200—250 

40.— 

— 

m. B, 


250—300 

55,— 

— 

m. B. 


350 

65.— 

— 

m. B. 


400 

90,— 

— 

m, B, 


500 

225.— 

— 

m. B. 

150—175 

100—125 

35.— 

— 

m. B* 

125—150 

125—150 

35.— 

— 

m. B. 

175—200 

125—150 

45,— 

— 

m. B. 

125—150 

150—175 

38.— 

J— 

m. B. 



48.— 

— 

m. B. 



60,— 

— 

m. B. 


200—250 

45.— 

— 

m, B. 



48,— 

— 

m. B. 



60,— 

— 

m* B* 

00—100 

200—225 

45.— 

— 

m. ß. 

100—125 

200—225 

50.— 

— 

m. B. 



50.— 

— 

! m. B. 



55.— 

— 

\ m. B. 



250,— 

— 

. m. B. 



280,— 

— 

1 m. B. 



35 — 


1 m* B. 



40 — 

— 

’ m. B. 



50.— 

— 


„Der Solitärbaum Ist gerade recht für markante Punkte und Weihestätten" 


anzen 
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FAGUS (Fortsetzung): 




Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt. 




in cm 

in cm 

m 

m 

sllvatica purpurea pendula nova 








mehrj.Kr. 180—200 cm 5th. Höchst, 8/10 

m. B. 



45— 

— 

,* purp, pentl. nova Hochstämme 50/55 400—500 

Preise auf Anfrage E 



„ „ roseo-marginata 



m. B. 

125—150 

200—250 

45.—. 

— 1 

„ T , p . .... Hochstamm 

25/30 

m. B. 



250— 

— 

„ tortuosa 



m. B. 

175—200 

150—175 

65— 

— 

„ zlatia . 



m. B. 

80—100 

250 

45— 

— 

» . .. 



m. B, 

100—125 

200—250 

50— 

— < 

FONTANESIA — Fontanesie 








phillyreoides. 



m. B. 

60—80 

175—200 

8.30 

73.— 

FORSYTHIA — Goldglöckchen 








intermedia. 



m. B. 

100—125 

150—175 

9— 

80.— 



H 

m. B. 

125—150 

150—175 

10— 

— 

„ . 


n 

m. B. 

125—150 

175—200 

12— 

— 

vlridissima . 



m. B. 

100—120 

150—175 

8.50 

— 

FRAXINUS -- Esche 








excelslor hessei .... 

voll garniert 

in. B, 

100—125 

300—350 

10— 

* 

ornus* Blumenesche , , , . 



m, B. 

100 — 125 

150—175 

9— 

— i 



„ 

m. B. 

60—80 

175—200 

10— 


pennsylvanlca 



m. B. 

100—125 

250—300 

0— 

— 

GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 








triacanthos , , , freigewachsen 


rp. B. 


200—250 

10— 

— 




m. B* 

100—125 

250—300 

12— 

— 1 

„ .... Stammbüsche 

10/12 

m. B. 


250—300 

18— 

— 

■> ..... 

fl 


m. ö. 

200 

258—300 

15— 

— 

HALIMODENDRON — Salzstrauch 








halodendron ...... 



m. B. 

150—175 

175—200 

18— 

1 

HAMAMELIS — .Zaubernuß 








japonica + 



m. B. 

175—200 

125—150 

50— 

—. , 

virginiana. 



m. B. 

150—200 

175—200 

45— 

— 

» * ■ 



m. B. 

100—120 

200—250 

SO- 

*- 

HIFPOPHAE — Sanddorn 








rhamnoides + 



m. B. 

100—125 

150—175 

lO, 50 


pj - « - P . 



m. B. 

100—125 

175—200 

12,50 

— 

tp ....... 



m. B, 

100—125 

200—225 

16— 

— vj 

HYDRANGEA — Gartenhortensie 








paniculata grandiflora, Rispenhortensie 


m. B, 

100—125 

80—100 

8— 

— 

petJolaris (H. scandens) Schlinger 



m. B. 

60— ßO 

100—125 

15.— 

— 

xanthoneura gtahrescens 



m. B. 

125—150 

200—225 

12— 

— ■' 

HYPERICUM — Johanniskraut 








patulum forrestl. 



m. B. 

80—100 

100—120 

7.50 

- 

IDESIA — Orangenkirsche 








polycarpa ...... 

mehr tri ebig 

m. B. 


150 — 175 

12— 

— 

INDIGOFERA — Indigostrauch 








gerardiana. 



m. b. 

100—125 

108—125 

12— 

“ j 

JUGLANS — Walnuß 








mandschurica ..... 

mehrtriebig 

m. ß. 


200—250 

12— 

__ 1 

„ ...... Stammbüsche 

m. B. 


250—275 

15— 

— 

KERRIA — Ranunkelstrauch 








japonica pleniflora, Goldröschen 



m. B. 

80—100 

100—125 

12— 

« 1 

pleniflora .. 



m. B. 

106—125 

100—125 

14— 

— 


„Ballenverpackung nicht abnehmen, nur Verknotungen lösen' 
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KOLKWITZIA — Kolkwitzie 

amabllis. 


m. B. 

Breite 
in cm 

80—100 

Höhe 
in cm 

100—125 

ist 

m 

12,— 

löst. 

m 


m. B, 

125—150 

150—175 

15*— 

— 

M . 


m. B. 

150—175 

150—175 

17.— 


LABURNOCYTISUS — Geißkleebahnenbaum 
adami.mit 3 Trieben 

m. B, 


200—225 

15.— 

— 

LABURNUM — Goldregen 

alpinum. 


m. B. 


175—200 

18*— 

— 



m. B. 


200—225 

22,— 

— 

vulgare (L. anagyroides) 


m, b. 

100—120 

175 

7.60 

— 


m. n. 

150—175 

150—175 

8,50 

— 



m. B. 


175—200 

10.— 

— 

watererl ...... 


m. B. 

80—100 

150—200 

18.— 

— 

LIGUSTRUM — Rain weide, Liguster 

Qvalifolium argcnteo-marginatiim 


m. B. 

80—100 

125—150 

8 — 

— 

1 hl aurei-marginatum .... 


m, B. 

80—90 

150 

8,— 

—* 

LIQUIDAMBUR — Amberbaum 

stvraciflua ..... 3 mal verpflanzt 

mu K, 

100—120 

150—175 

24,— 

— 



m. ß. 

80—100 

175—200 

28.— 

—, 



m. B. 

80—100 

200—250 

32.— 

— 


»» 

m, b. 

100—120 

200—250 

36,— 

— 

LIRIODENDRON — Tulpenbaum 

tulipifera ....... 


m, B* 

10—120 

175—200 

22,— 

— 


m. B. 

100—120 

200—250 

30.— 

260.— 

' 


m, B. 

100—125 

250—275 

35.— 

— 

i, -. 


m. B. 

175 

250 

45.— 

— 

LONICERA — Heckenkirsche 

belia. ■ 


in. 15. 

150 

175—200 

8.80 

— 

involucrata serotlna 


m. B. 

100—125 

125—150 

10,— 

— 

morrowi 


in. B. 

125—150 

150—175 

10.50 

—. 


m, B, 

200—250 

175—200 

12,— 

— 

pileata yunnanensis .... 


m. B. 

100—125 

SO 

6 — 

— 

yunnanensis , 


in. B, 

125—150 

100 

7,— 

— 



m. B. 

175 

100 

8.— 

— 

regeliana.. 


m. 15. 

80—100 

150—175 

8.80 

— 

MACLURA — Osagedorn 

pomifera. 


m, u. 

100—125 

175—200 

15,— 

— 

MAGNOLIA — Magnolie 

kobus . 


in. B, 

175 

175 

30.— 

— 


m. B, 

125—150 

200—250 

40.— 

350.— 

parviflora. 


m. B. 

100—125 

100—125 

35.— 

— 


m. B. 

120 

150 

45.— 

— 

L " 


m, B. 


175 

60,— 

— 

s all cif oll a. 


m. B. 

150 

250 

45*— 

— 

soulangeana alexandrina 


rrs, B. 

100—125 

175 

50,— 

— 

„ nigra ....... 


in. B. 

80—100 

125 

50.— 

— 



m. B, 

150—175 

150—175 

65,— 

— 

„ triumphans. 


m. B. 

150 

150 

60.— 

“ 

stellata. 


m. B. 

80—100 

100—125 

40.— 

— 

tripetala. 


m, lt 


175—200 

75.— 

— 

yulan 


m. B. 

100—125 

175 

50.— 

— 

MAHOBERBERIS — MAHONIA X 
neubertl 

BERBERIS 

m. B. 


100—125 

8*— 

— 

MAHONIA — Fieder-Berberitze 

aquifoltum. 


m. b. 

60—80 

80—100 

7.— 

— 


m, B. 

150—175 

80—100 

10,50 

— ■ 



m, B, 

80—100 

100—125 

9.50 

— 


„Bei größerem Bedarf fordern Sie bitte unser Sonderangebot' 


lonzen 
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MALUS — Apfel 

adstrlngens ’Hyslop’. 


m. B. 

Breite 
in cm 

125—150 

Höhe 
in cm 
250—300 

ist. 

m 

32,— 

lOSt 

m 

atrisanguinca. 


m. B. 

200 

100—125 

15.— 

_ 

n . J « 


m. B. 

200—250 

175 

18.— 

— 

baccata Lady Ilgen. 


m. B. 

80—100 

200—225 

28.— 

— 

w Lady Ilgen , 


m. B. 

200 

300—350 

35.— 

— 

hillieri ........ 


m. B. 

100—125 

150—175 

18.— 

_ 

magdeburgensis. 


m, B. 


250—300 

32,— 

_ 

prunlfolia Cheals Crimson .... 


m. B. 

125 

200 

18.— 


purpurea . ..... 


m. B. 

100—125 

150—175 

18.— 

_ 

p P aldenhamensis . .... 


m. B. 

100—125 

175—200 

18.— 

—. i 

..* 



100—125 

200—225 

24.— 

— 

MESPILUS — Mispel 

germanica . 

* 

m. B. 

100—150 

150—200 

25.— 

— 

MORUS — Maulbeerbaum 

alba Futter für Seidenraupen! . 


m. ö. 

»0—100 

150—‘175 

8.— 

. 1 

» * - - . 


m. B. 

175 

175 

10.— 

— 

NOTHOFAGUS ~ Seheinbuche 

antarctica.3 mal verpflanzt 

m, B. 

150—200 

ns 

32.— 

„ 1 

*■ • * - i - ■ * 

tp 

m. B. 

150 

200—250 

40,— 

350 - 

ORIXA — (EVODIA) 

japonica . * . . . > . 


in. B. 

150 

100—125 

12.— 

— 

PARROTIA — Parrotie, Eisenholzbaum 

persica .. 


m. 15. 

150—175 

80 

30.— 

_ 



m, B, 

125—150 

125—150 

40.— 

— fl 

« . 


m. B. 

175—200 

175—200 

80,— 

— 

PHELLODENDRON — Korkbaum 

amurense , 


m. B, 

100—125 

200—250 

12,— 

— 

japonicum. 


m. B. 

150 

250 

12.— 

— 

PHILADELPHUS — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch 

coronar ins m. B. 

100—125 

200—225 

10.— 


hirsutus ....... 


m. B. 

100—125 

150—175 

8.— 

— 

lemolnei Belle Etoile ..... 


m, B, 

125—150 

150—175 

10.— 

M j 

„ Montblanc . 


m. B. 

00—SO 

100—125 

7.50 

— 

Virginal ...... 

. 

m. B. 

80—100 

150—175 

8 .— 


pubescens , . . , 


m. B. 

100—125 

175—200 

8. — 

— 

PHOTINIA — Glanzmispel 

villosa . * . . * . , 


m. B, 

00—100 

175—200 

22.— 

— 

PHYSOCARPUS — Rlasenspiere 

amurensis ........ 


m. B. 

125—150 

200—250 

10.— 

1 

infermedius parvifolius . 


m. B. 

100—125 

150—175 

8.— 

— 

opullfollus Inebrians . 



80—100 

200—250 

10,— 

— 

PLATANUS — Platane 

acerlfolia pyramidalis Stammbüsche 


m. B. 

100—125 

200—250 

7.50 


n pyramidalis 2stämmig 

16/18 

m. B. 


250—300 

18,— 

— 

occidentalis ....... 


m. B. 

200 

400—450 

45.— 

— J 

POPULUS — Pappel 

wllsoni ........ 


m, B. 


250—275 

30,— 

— 1 

»> ........ 



200 

350—400 

50,— 

— 

POTENTILLA — Fünffingerstrauch 

fruttcosa albescens ...... 


m. B. 

100—125 

50—60 

7.50 

— 

„ farreri ....... 


m. B« 

80—100 

100—125 

8.— 


„ friedrichseui . ... 


m. B. 

80—90 

80—90 

7.50 

— 

„ Manelys ....... 


m. B. 

80—100 

100—125 

8.— 

— 

„ ........ 


m. B. 

175 

100 

10.— 

— 

„ parvlfolia. 


m. B. 

60—80 

100—125 

8,— 

— 

rf purdoml . 


m. B. 

80—100 

100—125 

9.— 

— 1 

„ sulfurea . . 


m. B. 

100—125 

100—125 

9.— 

— 


„Persönliches Auswahlen der Solitärpflanzen Ist immer ratsam“ 
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PRINSEFIA — Dornenkirsche 

uniflora . * r . . '. 




PRUNUS — Pflaume 
conradinae 
j&ponlca rosea plena (P 
mahaleb 
man d sch urica 
orthoscpala 

padus, Traubenkirsche 

„ plena . 
pissardi 

„ moseri plena 
„ nigra . 

„ purpusi 

pseudocerasus 


pumila 
IP depressa 
sargenti 

serrula (tibetlca) 
serrulata Hisakura (Kanzan) 
„ Hisakura 


„ Shidare Sakura 
„ Yoshino 
spinosa purpurea 
„ purpurea 
tomentosa 


glandulosa sinensis) 


virginiana 

PTELEA — Lederblume, Hopfenstrauch 

trifoliata . . . . 

n aurea.* • 

PTEROCARYA — Flügelnuß 

fraxinifolia 


dumosa 


PTEROSTYRAX — Flügelstorax 

corymbosa 


mehrtriebig 


PYRACANTHA — Feuerdorn 

cocctnea . 


QUERGÜS — Eiche 

amblgua 

borealis maxima 2stämmig Stammbüsche 16/20 
„ maxlma .... mehrtriebig 
conferta (Qu. frainetto) frei gewachsen 

libani , . 

robur (Qu. pedunculata) 

völlgarnierte Stammbüsche 10/12 
„ . . mehrtriebige Pflanzen 

„ . , 2stämmige Stammbüsche 16/20 

„ fastigiata purpurea . Pyramiden 

turneri pseudoturneri 
n pseuüoturneri 



Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt. 


in cm 

in cm 

®fC 

m 


100—125 

100—125 

12— 

~ 

m, B. 

80—100 

150—175 

12— 

,__ 

m. B. 

80—100 

100—125 

8— 

— 

m* K t 

100—125 

200—250 

10— 

— 

m. B. 


250—300 

30— 

— • 

m. B. 

00—100 

150 

12— 

— 

m. B. 

150 

200 

20— 


m. B. 

80—100 

175—200 

LI.— 

— 

m. B, 

100—125 

250—300 

20— 

— 

m. B. 

80—100 

200—250 

IS¬ 

— 

m. B, 

100—120 

200—225 

IS— 

— 

m. B. 

80—100 

250—300 

24— 

— 

m. B. 

125—150 

150—175 

10— 

—• 

m, B. 

100—125 

250—300 

20.— : 

175.- 

m. B. 

125—150 

200 

12— 

■— 

m. B, 

200—225 

200—225 

18— 

— 

m. B. 

100—125 

125—150 

7.50 

— 

m. B, 

100—125 

175—2Q0 

9— 

.— 

m. B. 

100—125 

200—250 

12— 

— 

m, li, 

100—12S 

150—175 

15— 

— 

m, B. 

100—125 

100—125 

8.50 

— 

m. B+ 


200—250 

20— 

— 

m* B. 

X00—120 

175—200 

15— 

— 

m. B. 


150—175 

15.— 

— 

m. B, 


175—200 

19— 

— 

m. B. 


200—250 

24— 

— 

m, b. 


200—225 

SO¬ 

— 

m. B, 


200—225 

SO— 

— 

m. B. 

150—175 

150—175 

15— 

— 

m. B. 

80—100 

200—225 

20— 

— 

m. B. 

125—150 

150—175 

IS¬ 

— 

m. B, 

100 

200 

IS— 

*— 

m, B. 


300—350 

15— 

■— 

m. B. 

100—125 

175—200 

8— 

__ 

m. B. 

150—175 

150—175 

12— 

“ 

m. B. 

150—175 

175—200 

IS¬ 

_ 

m + B. 

100—125 

200—250 

IS— 

— 

m. b. 

150—175 

200—250 

28— 

— 

m. B* 

300 

250—300 

45— 

— 

m. IS. 

125—150 

175—200 

15— 

— 

m . B, 

175—200 

175—200 

22— 


m. B, 

100—125 

150—175 

15— 

_ 

nru B. 

120—150 

175—200 

20— 

— 


60—70 

90—100 

8— 

- 

m, B. 

150—200 

250 

50— 

_ 

m. b + 


200—250 

25— 

— 

m. B. 


250—300 

30— 

— 

m. B. 


225—250 

35— 

— 

m. B. 

100—125 

200—250 

40— 

“ 

m. B, 


250—300 

30— 


m. B, 


200—250 

12— 

— 

m. B. 


250—300 

40— 


m. B. 

100—125 

200—225 

50— 

— 

m. B. 

100—125 

100—125 

25— 

— 

m. B. 

100—125 

125—150 

30— 

— 

m. B. 

100—125 

150—175 

45— 

— 


80—100 

200 

40— 

— 


/Unsere Verpackung wird immer als besonders sorgfältig gelobt' 


lomen 
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RHAMNUS — Faulbaum, Wegdorn 

pallasi. 


RHUS — Sumach 

glabra clegans superba . 

thyphina.mit 2—3 Trieben 

* mtt 4—5 Trieben 

p* ♦ mehrtriebig 

pt iaciniata , mehrtrieblg 

RORINIA — Falsche Akazie 

pseudoacacia „ Istämmig 

„ tortuosa . 

viscosa * . 

ROSA — Rose 

gallica grandifJora., 

rubrifolia. 

rugosa . 


SALIX — Weide 

alba vitellina pendula nova 

bis unten bezwefgt, Stammbüsche IS/20 
„ vitellina pendula nova 

bis unten bezweigt, Stamm büsche 20/25 
„ n pendula nova Höchst. 25 cm St.-Umfg. 

Kronen breite 

caprea mas, Salweide . 
matsudana tortuosa, Zickzack weide . 

tortuosa , . 

SAMBUCUS Holunder 

nigra.. 

, p aurea .. 


„ Laciniata 


SHEPHERDIA — Büffelbeere 

argcntea , 


SORBUS — Vogelbeere 

aucuparia 2stämmig Stammbüsche lfi/20 cm Umi 


„ 3stämmig 


20/30 

4—Sstämmig 

„ 

20/30 

tl 6 stämmig 

„ 


foliolosa 

4p 

• 

* 

koehneana 

■ * 

mehrtriebig 


serotina 2stämmig Stammbüsche 16/20 

pt .... mehrtriebig 

pp .... Stammbüsche 


^ „ 12/14 

SPIRAEA — Spierstrauch 

arguta.. , . . #1 , 

grossulariaefolia vera 

thunbergl 

veitchi 


STAPHYLEA — Pimpernuß 

coldiica 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere 

chenaulti 

giraldi ........ 



Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt. 


in cm 

in cm 

m 

m 

m, b. 

200 

200 

18.-* 


m. B. 

150—175 

250—300 

20 — 

— 


m. B. 

200 

200—225 

35— 

— 

nn, B, 


175—200 

15— 

,_ 

m. B. 


175—200 

18— 

— 

m. B. 


200—250 

28— 

— 

m. B. 


250—300 

38— 

— 

m* B. 


125—150 

12.— 

HO.— 


m, B. 


250—300 

18— 

— 

m. Bt 

80—100 

200—250 

20— 

— 


150—200 

200—250 

20— 

— 

m. B. 

150—125 

150 1 —175 

12— 


m. B. 

80—100 

150—175 

8— 

70.— 

m, Bt 

100—125 

125—150 

7.50 

— 


hiT B. 


400—500 

24.— — 

m, B. 


400—500 

35.— — 

m. B. 

300—350 

400 

35.— — 

m. B* 

150—175 

250—300 

12.—» — 

m. B. 

80—100 

150—200 

7.50 — 


200—250 

200—250 

12.— — 


m, Bt 

150—175 

200—250 

7._ _ 

m. Bt 

250 

300—350 

10.— — 

m. Bt 

100—125 

175—200 

9.— — 

m. B. 

150—175 

200—250 

12.— — 

m* B. 

100—125 

175—200 

0.— — 



80—100 

150—175 

25— 

— 

m. B. 


300—350 

18— 


m. B. 


300—350 

25— 

_ 

m. B* 


300—350 

33,— 

— 

m. B, 


300—350 

40— 

— 

m. B. 


150—175 

8— 


m. B. 

80—100 

175—200 

9.— 

_ 

m» B. 

100—125 

200—250 . 

14— 

— 

m. B. 

80—100 

250—275 

IS¬ 

_ 

Itii B. 


125—150 

IS— 


m. Bt 

125—150 

175—200 

20— 

-- 

m. B. 


250—300 

IS¬ 

— 

ni. Bt 

175—200 

250—275 

IS— 

_ 

m* B. 


200—250 

12— 

— 

m, Bt 


350—400 

24— 

— 


m, B. 

60—80 

100—125 

12— 

205— 

m, b. 

80—100 

100—125 

14— 

120— 

m. B. 

60—80 

80—80 

7.50 

— 

IUt Bt 

80—100 

80—100 

8— 

— 


80—100 

175—200 

9— 

— 


m. b. 

80—100 

175—200 

18— — 

m* Bt 

125—150 

125—150 

7,50 — 

m. B. 

125—150 

125—150 

7.50 — 


,Solitär-Koniferen finden Sie im alphabetischen Hauptteil „Nadelhölzer*' 
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SYRINGA — Flieder 

chinensfs (g. rothomagensis) 
emo di 
josikaea 
pekinensis 

reflexa 


swegiflexa 
vulgaris-H ybride: And, a. L, Späth 
(1 Charles Joly 

tt Hugo de Vries 

„ Königin Buise 

, T Marie Legraye 

Mad. Ant. Büchner 


TILIA — Linde 

amerlcana nova vollgarn. Stammbüsche 18/20 Urnf. 
cor data 2s tä mm iß „ » 16/20 


platyphyllos 
„ aurea , 


Stammbüsche 18/20 cm Uml. 


ULM US — Ulme 

carptnifoüa sarniensis 
.. wredel 


procera aurea 
„ aurea . 

„ vanhouttei 


vollgarniert 


Heidelbeere 


VACC1NIUM 

corymbosum 

VIBURNUM — Schneeball 

burkwoodl 

Lantana X rhytidophyllum 
lentago 
opulus nanum 
„ sterile . 


piicatum rotundifolium 
„ tomentosum 


rhytidophyllum 


WEIGEL A 

florida 
„ purpurea 


Weigelie 


hybrida Emile Galle 
Eva Rathke 


Newport Red 
YanhoutteL 


WISTERIA — Glyzine 

floribunda alba , 

„ alba 



Breite 

Höhe 

ist. 

lOSt, 


in cm 

in cm 

m 

m 

m. R. 

80—100 

125—150 

19,— 

— 

m. B. 

80—100 

175—200 

14.— 

— 

m. B. 

80—100 

100—125 

10.— 

— 

m. b, 

80—100 

150 

11.50 

—* 

m. B. 

100—125 

150—175 

14,— 

— 

m. ß. 

80—120 

125—150 

11.50 

100.— 

in. B. 

70—100 

150—200 

15.— 

135,— 

m. B. 

70—100 

200—250 

24.— 

210.— 

m. B. 

80—100 

175 

18.— 

— 

m* B. 


125—160 

16,— 

— 

m. B. 


125—160 

16.— 

", — 

m. B, 


150—175 

22.— 

— 

m. B, 


150—175 

22,— 

—* 

m. B. 


125—150 

16.— 

— 

m. B, 


125—150 

16.— 

— 

m. B. 


150—175 

22.— 


m. B. 



32,— 

_ 

m. ß. 


200—250 

18.— 

■— 

m. B. 

100—150 

250—800 

15.— 

— 

m. B. 


300—350 

28.— 

— 

m, B. 

100—125 

250—275 

15.— 

— 

in. B, 

100—125 

250—275 

I2r— 

1 . 

m, n. 


100—m 

12.— 

— 

m. D. 


200 

18.— 

— 

m* B, 

125—150 

200—250 

18,— 

— 

m. B. 

125—150 

300 

22.— 

— 

m. B. 

150—175 

250—275 

20,— 

— 

m. B, 

125—150 

300—350 

25.— 


nru C* 

80—100 

100—125 

15,— 

- 

m. B. 

80—100 

100—125 

27.— 

230.— 

m* R. 

100—125 

125—150 

36.— 

— 

m. B. 

100—150 

125—150 

12.— 

— 

m, B. 

80—100 

200—250 

12,— 

— 

m. R, 

50 

50 

11,— 

— 

m. B. 

80—100 

150—175 

12.— 

—. 

m* B. 

100—125 

150—175 

15.— 

— 

m* B, 

100—125 

125—150 

12.50 

HO — 

m. b. 

80—100 

100—125 

11.— 

— 

m* Br 

100—125 

150—175 

17.— 

—. 

m, B. 

175—200 

175—200 

22,— 

— 

in, R. 

80—100 

100—125 

25.— 

— 

m. B. 

80—100 

125—150 

27.— 

— 

m. B. 

100—125 

125—150 

30.— 

— 

m. B. 

125—150 

125—150 

33.— 


m. B. 

100—125 

150—175 

11,50 


m* Rr 

80-—80 

80—100 

9.— 

— 

m. B. 

60—80 

100—125 

11.— 

—- 

m. B. 

125—150 

125—150 

9,40 


m, ß. 

80—100 

100—120 

9.40 

— 

m. B* 

100—125 

125—150 

11.50 

— 

m. B. 

100—125 

100—125 

9.40 

— 

m. B. 

80—100 

125—150 

11.50 

—* 

m. Br 

100—125 

125—150 

11.50 

■— 1 

m. B. 

80—100 

100—125 

15,— 

_ 

m, ß. 

80—100 

125—150 

18.— 

— 

m. B. 

80—100 

100—175 

22,— 

— 


„Nicht der Preis sondern die Qualität entscheidet“ 


Solitärpflanzen 














































STAMM- 

Umfang und Durchmesser in ungefähren 

Gemessen wird in 1 m Höhe vom Erdboden 
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Herrn. A. Hess« — Bäume 


Straften; Allee ■ und Soliiär»Bäume 

für Park und Garten, Sportplatz und Friedhof 

Arbres forestiers, d'avenues et d’ornement en tiges 
General collection of Trees 

Der Einzelbaum ist immer etwas Majestätisches und ihm gehört die Liebe vieler 
Gartenbesitzer und Naturfreunde. Ein Sitzplatz im Schatten eines Baumes gehört 
von jeher zum Feierabendbegriff des Menschen und gewinnt in der Hast der Gegen¬ 
wart ständig an Bedeutung. 

Die Häufung von Bäumen zum Hain oder zur Allee wirkt feierlich und Buhe spen¬ 
dend und sollte t?on jedem Pflanzenfreund in der dem Binzeibaum feindlichen Ein¬ 
stellung des modernen Verkehrs mit gesteigertem Eifer gefördert t geschützt und 
gepflegt werden. 


Genauere Beschreibungen wolle man in vorstehendem, alphabetischen Hauptteil dieses 
Kataloges unter „Laubhölzer“ nachlesen. 


Verschönt die Heimat! Pflanzt Bäume* 






Herrn. A* Hesse — Bäume 
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Umfg. 

ist* 

iost. 

lOOSt. 

ACER — Ahorn 




ln cm 

m 

m 

m 

campestre, Feldahorn * 




a/io 

11.50 

— 

— 

* ■ 




12/14 

19— 

*" 

— 

heldreichl ... 




8/10 

8.80 

77— 

700*— 

* 




10/12 

10.50 

90— 

■— 





12/14 

14— 

— 

— 

1t a , » 



3 mal verpfl. 

14/16 

23 — 

— 

— 

lobelL. 




G/8 

10.50 

— 

— 

neglectum annae 




8/10 

16.— 

137— 

— 

negundft, Eschenahorn . 




10/12 

7.60 

66— 

— 




12/14 

8.80 

77— 

— 





14/16 

10.50 

90— 

—* 

platanoities» Spitzahorn 




8/10 

6.30 

55— 

500— 

. 




10/12 

7.60 

66— 

600— 

r +f ----- 




14/16 

10*50 

90— 

— 

plat. giobosum, Kugelahorn 



. 200 cm Sth. 

10/12 

14.—■ 

—* 

— 

plat. reitenbachi 




8/10 

11.50 

100— 

— 




10/12 

16— 

— 

— 

plat. schwedieri 




8/10 

11.50 

100.— 

900— 

pseudoplatanus, Bergahorn 




8/10 

6.30 

55— 

500— 

Bl \ - • . 




10/12 

7.60 

66— 

600— 





12/14 

8.80 

77— 

700— 




3 mal verpfl* 

14/16 

10.50 

90— 

— 




3 mal verpfl. 

18/20 

35— 

— 

— 

„ p # v , 



3 mal verpfl* 

20/25 

50 — 

— 

— 

pseudoplat. purpureum 




8/10 

6*80 

77,— 

— 

„ purpureum 




10/12 

10.50 

— 

— 






14— 

— 

■— 

H l( , » , * . 



3 mal verpfl. 

20/25 

75— 

— 

— 

saccharinum {A, dasycarpum) Silberahorn . 

8/10 

8.80 

77— 

— 





10/12 

10.50 

90— 

— 

* , ,, p 




12/14 

14*— 

120— 

— 

saccharinum Lutescens . 




10/12 

16.-— 

-—■ 

•— 

saccharinum pyramidale 




8/10 

10*50 

— 

— 

trautvettert . 




10/12 

16*— 

— 

— 

AESCULUS — Kastanie 








carnea (Aesc. rublcunda) 




8/10 

10.50 

90— 

820— 

p 9 * 4 b -■ « 




10/12 

14.— 

120— 

1100— 





12/14 

n— 

150— 

1350— 

ff m « * * b 



3 mal verpfl. 

14/16 

30.— 

265— 

2400— 

^ . 



3 mal verpfl. 

16/18 

SO¬ 

315— 

— 

t p * B * t n 



3 mal verpfl. 

18/20 

SO— 

440— 

— 

. 



3 mal verpfl* 

20/25 

70— 

— 


Pi . , , , 



3 mal verpfl. 

35/40 

175.— 

— 

— 

carnea aureo-marginata 




8/10 

10,50 

— 

— 

,* aureo-marginata 



* 

10/12 

14— 

— 

— 





12/14 

17— 

150— 

— 




3 mal verpfl. 

16/18 

SO¬ 

— 

— 

„ „ , 



3 mal verpfl. 

18/20 

SO— 

• — 

— 

carnea brloti 


+ 


6/10 

10.50 

— 

-— 

„ brioti ..... 




10/12 

14— 

— 

— 

PP yp i * , * * 




12/14 

17— 

— 

— 




3 mal verpfl. 

14/16 

30— 

— 

— 

hippocastanum, Roßkastanie 




8/10 

7*60 

66— 

600— 

a* - « «. « . 




10/12 

8.80 

77— 

700.- 

„ - - f * b 




12/14 

10.50 

90— 

— 

»» - - - - > 



3 mal verpfl. 

14/16 

SO¬ 

— 

— 

TP r B B i * 



3 mal verpfl. 

16/18 

SO— 

— 

—. 

*1 * 



3 mal verpfl. 

25/30 

100— 

■— 

— 

hipp, baumanni (Aesc, hipp* 

plenal 


10/12 

8*80 

— 

— 

tt „ 



3 mal verpfl* 

30/35 

125— 

— 

— 

hipp, digitata .... 



. 200 cm Sth. 

10/12 

14— 

— 

— 

n ti , , . 

, , 


. 200 cm Sth, 

12/14 

17— 

— 

— 

hipp, taciniata 




10/12 

14— 

— 

— 

hipp, memmingerl 



3 mal verpfl. 

35/40 

175— 

— 

— 

plantierensis .... 



3 mal verpfl. 

35/40 

175— 

— 

— 

AILANT(H)US — Götterbaum 







altissima <A. glandulosa) 




10/12 

14— 

— 

— 

„ ..... 




12/14 

17— 

— 


t , ... 3 mal verpfl. 

Solitär m. B. 

16/1B 

48— 

— 

— 


„Der Einzelbaum kann Stadtbild und Landschaft wesentlich verschönen“ 


Bäume 
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Herrn. A. Hesse — Bäume 


ALNUS — Erle 

glutinosa» Schwarz-, Roterle . . 3 mal verpfl 

hirsuta fA. tinctoria). 


Incana, Weißerle . 

« . 3 mal verpfl 

incana acuminata .. 

rugosa (A. serrulata) .... 3 mal verpfl 


Umfg, 
in cm 
25/30 
8/10 
10/12 
12/14 
8/10 
20/25 
8/10 
14/10 


ISt. lOSt. lOQSt 

m m m 

45.— — —‘ * 

7.00 — — 

8.80 — — 

10.50 — — 

3.80 33.'— — 

30— 285,— — 

7.00 — — 

19— — — ! 


BETULA — Birke 


payrlfera, Papierbirke , 
pendula (B. verrucosa) 


pubescens, Moortoirke . 

3 mal verpfl, 
3 mal verpfl. 
3 mal verpfl. 
Solitär m. B. 

sandbergi. 

3 mal verpfl. 
3 mal verpfl. 
3 mal verpfl. 
3 mal verpfl. 


10/12 
8/10 
10/12 
12/14 
14/16 
18/18 
18/20 
16/ 18 
8/10 
10/12 
14/16 
20/25 
25/30 
30/35 


15— 

— 

7.60 

66— 

8.80 

77— 

10.50 

90— 

30— 

— 

3G.— 

— 

50.— 

— 


600— 

700.— 


7.60 86.— 600— 

8.80 77.— — 

30 — — — 

70 — — — 

120 .— — — 

150.— — — 


CARPINUS — Hain- oder Weißbuche 


betulus, Hainbuche, Hornbaum 


m. R. 

8/10 

16— 

137— 

_ 

„ ...... 


m. B. 

12/14 

24— 

210— 

— 

betulus pyramidalis erecta nova 

Solitär 

m. B. 

20/25 

140— 


_ 

- 

Solitär 

m, B. 

30/35 

175— 

— 

— 

CASTANEA — Edel-, Eßkastanie 






sativa (C. vesca) .... 



8/10 

10.50 

90— 

820— 

„ . 



10/12 

14— 

120— 

— 




12/14 

17— 

150— 

— 

CORYLUS — Hasel 







Cühirna, Baumhasel 



8/10 

11,50 

100— 


, t ...... 



10/12 

16— 

—. 

— 



16/18 

25— 

— 

— 

CRATAEGUS — Dorn 







carrierei . 



10/12 

10.50 

- Ä 

_ 

coccinea, Scharlachdom 



8/10 

8.80 

77— 

700— 

oxyacantha punicea piena* Rotdorn 180—200 cm Sth. 

8/10 

6,30 

— 

_ 

oxyacantha rosea plena . 

180—200 cm Sth. 

10/12 

9.50 

— 

- 

FAGUS — Buche 







silvatica, Rotbuche, grünblättrig 







3 mal verpfl. aus extra weitem Stand 

m. B. 

12/14 

24— 

210— 

__ 

th 4 mal verpfl. aus extra weitem Stand 

m. B. 

14/16 

40— 

350— 

_ 

4 mal verpfl. aus extra weitem Stand 

m. B. 

16/18 

57— 

500— 

__ 

silv. purptirea macrophylla 

180 cm Sth. 

m. B, 

10/12 

36— 

_ 

_ 

,, j, * 

180 cm Sth. 

m. B. 

12/14 

45. — 

__ 

_ 

„ „ „ mehrj, Kr. 

180 cm Sth. 

m. B. 

10/12 

55.— 


_ 

,t ft „ m 


m. B. 

25/30 

250.— 

.— 

— 

tt tt „ 

Solitär 

m. B. 

30/35 

280— 

—* 

— 

silv. purp, rosea marginata 

Solitär 

m. B. 

25/30 

250— 

— 

- j 

FRAXINUS — Esche 







americana (acuminata) 

. 200 cm Sth. 

8/10 

8.80 


_ 

„ - 

. 200 cm Sth. 

12/14 

14— 

— 

— 

coriacea ...... 

. 200 cm Sth. 

8/10 

8.80 

__ 

_ 

. 


10/12 

10.50 

— 

— 


„Genauere Beschreibung siehe im alphabethischen Hauptteil „Laubhölzer 1 































Sdtneespier* - Spinnen oünhouftei 




PHIL ADELPHUS microphyllus, Hecke 




Herrn* A. Hesse — Bäume 
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FRAXINUS (Fortsetzung): 

excelsior, Gemeine Esche 


exc. aurea, Goldesche 

» 2 3 


mal 


exc. 'Doorcnbos Nr* 5* 


1 BO—200 cm Sth 

iso —200 cm Sth 

180—200 cm Sth 
verpfl, 200 cm Sth 


exc, globosa» Kugelesche 


n 3 mal verpfl* 

„ hJ * * 3 mal verpfl. 

,* 3 mal verpfl* 

exc* hessei, Einblattcschc 


„ , * 3 mal verpfl. 

oregona ....*** 
ornus globosa, Kugei-B lume nes che 
oruus retundifolla. 

PB H ****** 

p P . , 3 mal verpfl* 

oxycarpa .„**.,* 
pcnnsylvanica, Rotesche 


200—220 
200—220 
200—220 
200—220 
200—220 
180—200 
180—200 
* 200 
200 


cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 
cm Sth 


200 cm Sth 

* 200 cm Sth 

* 200 Cm Sth 
200—220 cm Sth 


GLEDITSIA — Leder hülsenbaum 

triacanthos, Christusdorn * 

HAMAMELIS — Zaubernuß 

vlrglniana **.*«* 


JUGLANS — Walnuß 
bixbyi 
cinerea 
cordiformis 


mandsch urica 
nigra * 


sieboldiana 


3 mal verpfl. 
3 mal verpfl* 


MAGNOUA 

Kobus 

kobus borealls ****** 

PHELLODENDRON — Korkbaum 
japonlcum .**.*. 

P LAT ANUS — Platane 

acerifolia pyramidalis * 

I » pyramidalis ***** 


3 mal verpfl. 
3 mal verpfl* 


m* B. 
m* B* 


3 mal verpfl. 


POPULUS — Pappel 
alba nlvea, Silberpappel 
bachelierl .... 
balsamifera, Balsampappel 
canadensls 

carreiriana * * * 

generosa . 


Grafhorster-Pappel (LD 20) 
koreana .... 
lasiocarpa 


3 mal verpfl 


3 mal verpfl 


3 mal verpfl 
3 mal verpfl 


Umfg* 
in cm 
8/10' 
10/12 
12/14 
8/10 
10/12 
M/16 
8/10 
10/12 
12/14 
10/12 
12/14 
14/16 
18/20 
20/25 
8/10 
10/12 
12/14 
14/16 
10/12 
12/14 
8/10 
12/14 
14/16 
10/12 
8/10 


8/10 


10/12 

8/10 

10/12 

8/10 

10/12 

12/14 

18/20 

10/12 

8/10 

18/20 

10/12 

12/14 

14/16 

20/25 

12/14 

8/10 

14/16 

8/10 

10/12 

12/14 

20/25 

8/10 

10/12 

8/10 

8/10 

8/10 

16/18 

8/10 

10/12 

16/18 

20/25 


XV 


ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

5.— 

44.— 

400— 

6*30 

55.— 

500.— 

7.60 

66.— 

*— 

7.60 

— 

— 

8.80 

30.— 

6.30 

— 

— 

55*— 

500.— 

7.60 

66— 

— 

8.80 

77.— 

— 

8.80 

77*— 

— 

10.50 

90.— 


30.— 

50.— 

270.— 

—■ 

70.— 

8*80 

77.— 

— 

10*50 

14,— 

90*— 

” 

30.— 

10.50 

19.— 

8.80 

14.— 

— 

— 

— 

— 

30.— 

10*50 

z 

z 

8.80 

77*— 

— 


11.50 100.— — 


65.— 


10.50 00*— — 
14*— — — 

10.50 90— — 
14*— 120.— — 

17.— 150.— — 

30 — — — 

14.— 120.— — 

10*50 — — 

30.— — — 

14.— — — 

17 — — — 

20 .— — — 

45.— — — 


30.— 

25*— 

- 

— 

20,— 

7,60 

es— 

600— 

8.80 

77*— 

700.— 

10*50 

90— 

820— 

50— 

3.80 

33— 

— 

4.80 

— 

— 

3.80 

33*— 

360*— 

3.80 

33— 

— 

3*80 

17— 

3*80 

33— 

“ 

33— 


4.80 

23— 

50*— 

— 

— 

- 

— 


/Hänge- oder Trauerbäume siehe in gesonderter Zusammenstellung' 


Bäume 








































Herrn* A, Hesse — Bäume 


POPULUS (Fortsetzung): 

przewalski ...,,* 3 mal verpfl 

regenerata * . 

robusta, Röbust-Pappel ... 3 mal verpfl 

trcmula purpurea, Furpur-Zitterpappel 200 cm Sth 

Uichocarpa..3 mal verpfl 

vemirubcns 

wilsoni.3 mal verpfl 

3 mal verpfl 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 

acida plena. 


avium, Vogelkirsche 
caprontana ranunculiflora plena 

pissardi. 

plssardl nigra . 

pseudocerasus alba plena 


pseudocerasus rosea plena , 
serrulata Hisakura, Japan-Zierkirsche 


s ieboldi .... 
subhirtella, Schneekirsche 
M plena . 


3 mal verpfl 


virginiana, Rotfrüchtlge Traubenkirsche 


QUERCUS — Eidhe 

borealls maxlma, Amerikanische Roteiche 
„ maxlma 


coccinca, Scharlacheiche 
palustris, Sumpfeiche . 
robur (Qu* pedunculata) Stieleiche 


3 mal verpfl 
3 mal verpfl 
3 mal verpfl 
3 mal verpfl 
3 mal verpfl 


robur Concordia 
sessiflora * 

sessiflora laciniata crlspa 
turnerl pseudoturnert 


3 mal verpfl. 

m. B 

3 mal verpfl. 

m. B 

3 mal verpfl. 

m. B 

3 mal verpfl* 

m. B 


m. B 

3 mal verpfl* 

m* B 

3 mal verpfl. 

m* B 


tn. B 


m* B 


Umfg. 

ist. 

lOSt, 

in cm 

m 

M 

14/16 

10*50 

— 

8/10 

5— 

44— 

18/20 

20*— 

— 

8/10 

16— 

— 

20/25 

30— 

— 

8/10 

3.80 

33— 

18/20 

35— 

— 

20/25 

50— 

— 

8/10 

8.60 

75— 

10/12 

9.50 

— 

12/14 

12— 

— 

14/16 

8.80 

77*— 

a/io 

8.60 

— 

fl/ 10 

3.60 

— 

fl/10 

8.60 

75— 

fl/10 

7.60 

66— 

10/12 

8.80 

— 

6/10 

8.60 

75— 

8/10 

8*60 

75— 

10/12 

9.50 

82— 

8/10 

8.60 

75— 

8/10 

8.60 

— 

8/10 

8.60 


10/12 

9.50 

— 

fl/10 

7.60 

66— 

10/12 

8 J0 

77— 

8/I0 

8.80 

77— 

10/12 

10*50 

@0— 

12/14 

14— 

129— 

14/16 

35— 

— 

8/10 

22— 

— 

10/12 

28— 


8 10 

22— 

— 

10/12 

28— 

— 

8/10 

10.50 

90— 

10/12 

14— 

120— 

12/14 

27— 

230— 

14/18 

35— 

300— 

16/18 

46— 

400— 

20/25 

110— 

— 

8/10 

25— 

— 

8/10 

16— 

137— 

35/40 

250— 

— 

M/16 

45— 

— 

8/10 

19— 

_* 

10/12 

28 — 

““ 

8/10 

8.80 

77— 

10/12 

10.50 

90— 

12/14 

14— 

120— 

10/12 

7— 

61 — 

8/10 

6.30 

55— 

12/14 

8.80 

— 

20/25 

30— 

*— 

12/14 

14.50 

- 

16/18 

36— 

_ 

10/12 

10.50 

— 

10/12 

10,50 

—. 

10/12 

12.50 

— 

12/14 

14— 

— 


ROBINIA — Robinie 
pseudoacacla bessoniana 
T , bessonlana 


SALIX — Weide 

agiaia. 

alba calva "Liempde% Baum weide. 

„ calva T-Iempde* 

n „ * . . * . 3 mal verpfl. 

SORBARONIA — (SORBUS X ARONIA) 

dippell compacta. 

SORBUS — EBERESCHE 

aria chrysophylla.3 mal verpfl. 

aria decaisneana . 

arla lutescens . * — 

aucuparia dlrkensi (aurea). 


..Genauere Beschreibung siehe im alphabetischen Hauptteil“ 


lOOSt, 

m 


600*- 


700.- 


m. 

now^ 


700,- 

82 Q. j 


500. j 































Herrn. A. Hesse — Bäume 
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. 


SORBUS (Fortsetzung): 





Umfg. 
ln cm 

ist. 

&fl 

lOSt. 

m 

lOÜSt, 

m 

aucuparia Listig Lata, 

Py ra m iden-E b e resehe 

8/10 

8,80 

77— 

_ . 

„ - 






10/12 

10.50 

90— 

— 

aucup. moravica 






6/8 

6.30 

55— 

_ 

moravica 






8/10 

7,60 

66,— 

— 







12/14 

10.50 

— 

— 

i+ fp ... 


. 



3 mal verpfL 

20/25 

00.-« 

■— 

— 

intern?edia (S, seandiea) Schwedische Mehlbeere 

6/8 

0.30 

55— 

— 

11 ... 




. 


8/10 

7.60 

—- 

— 

,t ... 


. 




10/12 

6.80 

— 

— 

koehneana 






8/10 

10.50 

90— 








10/12 

14— 

—- 

— 

pohuashancnsls 





ISO—200 cm Sth. 

8/10 

8.80 

—. 

— 

,* . . . 





180—200 cm Sth. 

10/12 

10.50 

— 

—* 

serotina 






10/12 

8.80 

— 

_ 

... 






12/14 

10.50 

— 

— 

M ... 





. 

14/16 

14— 

— 

—■ 

„ ... 





3 mal verpfj. 

18/20 

50.— 

— 

— 

TILIA ~ Linde 










americana nova, <T\ megalodotita) 



8/10 

8.80 

77— 

700— 

„ nova 






10/12 

10.50 

90— 

820— 

„ pp ... 






12/14 

17— 

150— 

1350— 

tt .. - * 





3 mal verpfl. 

14/16 

30— 

260— 

— 

if n 





3 mal verpfl. 

16/18 

36— 

310— 

— 

„ „ . 





3 mal verpfl. 

18/20 

50— 

440— 

— 

pp .t ... 





3 mal verpfl. 

20/25 

70— 

600— 

— 

pi ,i 





3 mal verpfl. 

25/30 

100— 

880— 

— 

pp pi ... 





3 mal verpfl. 

30/35 

135.— 

1200— 

— 

pp M ... 





3 mal verpfl. 

35/40 

200. — 

— 

— 

pp gj ... 





3 mal verpfl. 

40/50 

250.— 


— 

cordata {T. parvifolla) 






8/10 

7.60 

66— 

600— 

.p ... 






10/12 

8.80 

— 

— 

* ... 





3 mal verpfl. 

20/25 

60— 

— 

— 

pp ... 





3 mal verpfl. 

30/35 

100— 

—* 

— 

euchlora, Krimlinde 






8/10 

11.50 

100— 

900— 

... 





3 mal verpfl. 

25/30 

130— 

— 

— 

„ ... 





3 mal verpfl. 

30/35 

160— 

— 

— 

... 





3 mal verpfl. 

35/40 

225— 


— 

intermedia 





. 

8/10 

8.80 

77— 

700— 

■t ... 






10/12 

10.50 

90— 

-— 

pp ... 





3 mal verpfl. 

18/20 

50— 

440— 

— 

« ... 





3 mal verpfl. 

20/25 

70— 

600— 

— 

.. ... 




. 

3 mal verpfl. 

25/30 

100— 

880— 

— 

.. ... 





3 mal verpfl. 

30/35 

150— 

— 

—. 

pal 11 da* Kaiserlinde 





3 mal verpfl. 

20/25 

70— 

— 

— 

petiolarls 





3 mal verpfl. 

35/40 

200,— 

— 

— 

platyphyllos (T. grandifolla) 




8/10 

7.60 

66— 

600— 

vp ... 






10/12 

8,80 

77— 

— 

w ... 





3 mal verpfl. 

18/20 

35— 

— 

— 

.. ... 





3 mal verpfl. 

20/25 

50— 

— 

__ 

n . 

300—350 cm Sth. 3 mal verpfL 

25/30 

80— 

— 

— 

„ . 





3 mal verpfl. 

40/45 

200— 

— 

— 

platyphyllos aurea 




.. 

3 mal verpfl. 

16/18 

36— 

— 

— 

aurea . 




. 

3 mal verpfl. 

18/20 

50— 

—, 

— 

pp „ 





3 mal verpfl. 

20/25 

90— 

— 


tpmentosa 






8/10 

11,50 

— 

— 

pp ... 






10/12 

16— 

i — 

■— 

pi ... 






12/14 

19— 

— 

— 

tomcntüsa crecta 






8/10 

11.50 

— 

— 

tl erecta 






10/12 

16— 

— 

— 

PP 51 ... 





3 mal verpfl. 

20/25 

80— 

— 

— 

PP >T ... 





3 mal verpfl. 

35/40 

200— 

— 

— 

ULMUS — Ulme, Küster 









carpinifolia (U. campestris) 


, 

. 

8/10 

6.30 

55— 

500— 

rr ... 






10/12 

7,60 

66— 

600— 

„ ... 




, 

.... 

12/14 

8,80 

77— 

700— 

j, ... 





3 mal verpfl. 

14/16 

10.50 

90— 

—. 

t, ... 





3 mal verpfl. 

16/18 

17— 

— 

— 

f p ... 





3 mal verpfl. 

18/20 

SO- 

— 

— 

carpinifolia dampicri 





.... 

10/12 

lO .50 

— 

_ 

carpinifolia samiensis 






12/14 

14— 



carpinifolia wredei 




- 

. 180 cm Sth. 

8/10 

9,50 

— 

— 


f Zierhalbstämmehen stehe ln gesonderter Zusammenstellung' 


Bäume 
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Herrn* A. Hesse — Bäume 


Hänge- oder Trauerbäume 


Arbres Pleureurs — Weeping Trees 


Der Begriff “ TRAUERBÄUME " kennzeichnet dert Wert und die Verwendungsmög- 
Liedkeit der zu dieser Gruppe zusammengefaßten Gehölze nur zu einem geringen 
Teil. Zahlreiche Vertreter der Gehölze mit hängenden Zweigen 
sind durchaus lebhafte Freudenspenden die uns wie wehe?ide Fahnen im Garten 
entgegenleuchten, im Frühfahr das junge Grün der Hänge-Birken, oder der Blüten¬ 
reichtum der japanischen Hünge-Kirschen, im Herbst der üppige Fruchtbehang der 
Hänge-Zierüpfel, immer werden diese Schätze ein auffallender und freudiger 
Schmuck jeder Gartenanlage sein. Weich idyllische Garte?ibiider lassen sieh schaffen 
mit den Hänge formen der Buche, Esche oder Ulme, die sich bald als Schatten 
spendendes Dach über lauschige Sitzplätze u?dlben, Weich malerische Gruppen lassen 
sich mit Hüngeweiden oder der Hängeform des Goldregens etwa an Teichrändern 
erreichen. Drum scheue niemand uor dem Sammelbegriff „Trauerbäume** 
zurück, deren Verwendungsmöglichkeit wett über Friedhofsmauern hinausgeht , 


Alle hierunter angebotenen Hängeformen der verschiedenen Laubhölzer sind schön und 
stark gewachsen und haben gute Kronen. 

Die Verpackung geschieht unter Anwendung größter Sorgfalt von alteingearbeitetem Perso¬ 
nal Für etwaige Beschädigungen, die auf dem Transport entstehen, haften wir jedoch nicht* 
Hängeformen der Nadelhölzer siehe unter „Koniferen-NadelhöJzer“ bei den einzelnen 
Gattungen. 

Genaueres über die Gattungs-Merkmale siehe in vorstehendem Hauptteil der Abteilung 
„Lautahölzer**. 


BETULA — Birke 
pendula tristis 
pendula youngi 


Ij. Kr. 180—200 cm Sth. 

2j. Kr. 1BQ—200 cm Sth. 

Ij. Kr. 180—200 cm Sth* 

2j* Kr. 180—200 cm Sth. 

Solitär mit mehrj. Kr. 


m* B, 
m* B. 
m* B* 
m. B. 
m* B* 
m* B. 


umfg. 
in cm 
8/10 
6/8 
6/8 
8/10 
8/10 
8/10 


ist* 

m 

17*— 

10 *— 

13,50 

15 .— 

17 *— 

25.— 


lOSt. 

m 


lOOSt, 

m 


88 — 

117,— 

135— 

150— 




CAR AG ANA ■— Erbsenstrauch 

arboreseens pendula 


180 cm Sth. m, B. 


8/10 


10 .— — — 


FAGUS — Buche 

sllvaüca horizontalis 180 

silvatica horizontalis* Schirmbuche 

Solitär mit mehrj. Kr. 180 
„ horizontalis 

Solitär mit mehrj* Kr. 130 
silv. pendula* Hängebuche 180—200 

pj . mehrj. Kr* iao 

„ pt . . mehrj. Kr. 180 

silvatica purp* pendula nova 180 
silv. purpurea pendula nova* Hänge- 
mehrj. Kr* Solitär 180—200 
silv. purp* pend, nova Solitär 400—500 


cm Sth. m* B* 
cm Sth. ,nd* B* 


8/10 


10/12 


30— 

48— 


cm Sth* 
cm Sth. 
cm Sth. 
cm Sth, 
cm Sth. 
Biutbuche 
cm Sth. m* B. 
cm Sth* m, B. 


m. B. 
m, B* 
m. B. 
m* B. 
m, B* 


12/14 

8/10 

10/12 

12/14 

8/10 


60— 
30 — 
48— 


40.— — — 


8/10 

50/55 


Preise auf Anfrage 


FRAXINUS — Esche 

excelsior aurea pendula 

n u 3 mal verpfi* 

excelsior pendula* Trauer-Esche 
, T pendula * ... 

. . 3 mal verpfi. 

rotundlfolia pendula 


200—220 cm Sth. 
200—220 cm Sth. 
200—220 cm Sth. 
200—220 cm Sth* 
200—220 cm Sth. 
200—220 cm Sth* 


8/10 

14/lfi 

8/10 

10/12 

14/16 

8/10 


8.80 

30— 

8.80 

10,50 

30— 

8.60 


77— 

90— 


MALUS — Apfel 

pumila pendula Elise Ratbke 


POPULUS — Pappel 

tremuiüides pendula, Hänge-Zitterpappel 200 cm Sth. 


8/10 

8/10 


[*60 — — 


16 — 


,Rauhreif verzaubert vollends die an sich schon eindrucksvollen Hängeformen' 






Herrn. A* Hesse — Bäume 


m 


PRUNUS — Pflaume, Kirsche 

serrulata Shidare-Sakura, Hänge-Kirsche 
„ Shidare-Kakura .*.*.,, 

SALIX — Weide 

alba vitellina pendula. 

[ „ vitellina pendula ....... 

alba vitellina pendula nova, Hänge-Dotterweide 
„ vit, pend,nova.* 


„ „ .* . 3 mal verpfl. 

„ „ „ „ Solitär Kronenbreite 300—350 cm 

SORBUS — Eberesche 

aucuparla pendula, Hänge-Eberesche 300—020 cm Sth. 

ULMUS — Ulme 

glabra horlzontalis . . , , 200 cm Sth, 

„ „ . 200 cm Sth, 

„ „ . , 3 mal verpfl, 200 cm Sth* 

glabra pendula.* 200 cm Sth* 

„pendula .. 200 cm Sth. 


Umfg. 
in cm 
8/10 
10/12 


8/10 
10./12 
8/10 
10/12 
12/14 
16/10 
25 


8/10 


10/12 

12/14 

35/40 

10/12 

12/14 


ist. 

m 

io.— 

12 *— 


7.00 
8.80 
7.60 
8.80 
10.50 
17.— 
35.— 


11.50 


10.50 
14*— 
150.— 
10*50 
14*— 


lOSt. 

m 

88 .— 


66 .— 
77.— 
66 .— 
77 — 
90.— 


lOOSt. 

m 

600.— 

600.— 



BETULA pendula youngi, Hängebirke, Kultur-Quartier 
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Zier-Halbst ämmehen 

Arbres d'ornement k petites tiges — Hall-Standards 

) Beliebte Solitär-Pf tanzen für jeden Hausgarten * wen?i es gilt t die flächenmäßige An- 
\ Pflanzung zu unterbrechen und aufzulockern. Klassische Beispiele für die Verwen- ■ 
i düng derartiger Halb stammeben sind die tue»berühmten Pflanzungen au/ der ,i 
( Mainau im Bodensee, in den städtischen Gärten von UeberUngen am Bodensee und 

5 in zahlreichen anderen Stadt- und Karparfcanlagen Deutschlands. 

Genauere Beschreibung wolle man in vorstehendem, 

alphabetischen Hauptteil des Kata- 

log es unter „Laubhölzer“ nachlesen. 









Höhe 

ist. 

lOSt. lOOSt, 

ACER — Ahorn 



in cm 

m 

m m 

negundo aureum ödes sanum 



140—160 

12.— 

— — 1 

negundo variegatum. 



100—120 

7.80 

— — 

„ varlegatum ...... 



120—HO 

8,60 


BUXUS — Buchsbaum 






sempervirens 50 cm Sth. 20—30 cm 0 Kugel 

m, B. 


15.— 

— - i 

CARAGANA — Erbsenstrauch 






arborescens pendula ..... 


m. B. 

50—60 

5.— 

— _ j 

„ pendula ....... 



150 

8.— 


COTONEASTER — Zwergmispel 






dielsiana ........ 


m. B. 

150 

8.30 

— — 

praecox . 


m. B« 

140—160 

10.50 

— — , 

EVONYMUS — Spindelbaum 






radlcans colorata ...... 


m, B. 

40—60 

7.60 

— — 

„ colorata ....... 


m. B. 

80—‘100 

8.60 

— * ■ l 

„ vegeta. 


m. B. 

40—60 

7.60 

66.— — 

» . 



SO—100 

8.60 

75.— — 1 

FAGUS — Buche 






silvatica horlzontalis. 

10/12 

m. B, 

100—120 

3Q.— 

— — 


10/12 

m. B. 

140—160 

35.— 

— — 

„ pendula ....... 

8/10 

m. B. 

140—160 

27.— 

— — 

silvatica purpurea macrophylla 

10/12 

m. B. 

120—140 

32.— 

— — 

n „ tt .... 

8/10 

m. B. 

140—160 

27.— 

— — 

„ „ „ Solitär mehrj. Kr. 


m. B. 

100—120 

50.— 

—■ — 

silvatica purpurea major .... 

a/io 

m. B. 

140—160 

30.— 

— — 

„ „ „ solitär mehrj. Kr. 

e/io 

m, B. 

120—140 

35.— 

*— — 

tp i» ri n h 

8/10 

m* B. 

140—160 

40.— 

— — 

fiilv. purp, pendula nova .... 

10/12 

m. B. 

120—140 

30,— 

— -** j 

. 

fl/10 

m. b. 

140—160 

35.— 

—. — 

„ „ Solitär mehrj. Kr, 

10/12 

m. B. 

120—140 

50.— 

“ — 

FORSYTHIA — Forsythie 






Intermedia . 



ßü—100 

3.50 

— — i 




100—120 

4.— 

— —1 

„ densiflora .. 



80—100 

3.50 

30.— — 

. 



100—120 

4.— 

— — i 

M spectabllis ....... 



100—120 

4.— 

— — 

„ vitellina ....... 



80—100 

3.50 

30.— — 




100—120 

4,— 

— — 1 

FRAXINUS — Esche 






excetsior aurea, Goldesche .... 

a/io 


150 

7,60 

— — J 

„ aurea r ...... . 

12/14 


140—160 

10.50 



„Auch im kleinsten Garten sind Halbstämmchen eine Zierde" 
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Höhe 

ist. 

löst. 

lOOSt. 

FtfCHSIA — Fuchsie 


ln cm 

m 

m 


gracllis .. 

m. Tb. 

80—IM 

8.— 

70,— 

— 

magellanlea riccartoni. 

m, Tb. 

80—100 

8.—- 

— 


HYDRANGEA — Hortensie 






pantculata grandiflora, Rispenhortensie 


00—30 

5.75 

50— 

— 

MALUS — Apfel 






purpurca ... 


100—120 

5>— 

— 

— 



150—175 

r>.— 

— 

■— 

scheideekerl. 


100—120 

5 — 

— 


K . 


140—160 

8.—- 

53.— 

— 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 






acida plcna . 


150—175 

7.— 

61.— 

— 

caproniana ranunculiflora plcna .... 


150—175 

6.30 

— 

— 

pissardi .. 


140—180 

6.— 

53.— 

— 

,* nigra. 


100—120 

5.— 

44.— 

— 

pseudocerasus alba plena 


150—175 

5.75 

50.— 

— 

„ rosea plcna ........ 


150—175 

6 — 

53.— 

— 

serrulata Hisakura, Japan-Zierkirsche 


150 

6.— 

53.— 

— 

„ ähidare Sakura, Hänge-Zierkirsche 


80—100 

6.30 

55*'— 

— 

, , , . , 


150 

8*— 

70.— 

— 

sieb old i 


150—175 

6,— 

53.— 

— 

splnosa purpurca. 


120—140 

3.50 

30.— 

275.— 

subhirtella, Schneekirsche ...... 


150—175 

6.30 

— 

—* 

triloba plena, Mandelbäumchen .... 


100—120 

5.20 

45.— 

-— 

„ plena 


120—140 

6.30 

55.— 

— 

ROBINIA — Falsche Akazie 






hisplda 


140—160 

12.— 

HO.— 

— 

pseudoacacla tortuosa 

m. B, 

140—160 

15.— 

— 


viscosa . . 


140—160 

12,— 

—- 

— 

SALIX — Weide 






repens rosmarinlfolfa. 


HO—160 

12.— 

— 

~ 

SORBUS — Eberesche 






aucuparia moravica, Süße mähr. Eberesche 10/12 


140—160 

8.80 

— 

— 

,, moravica , . 3 mal verpfl. 18/20 


140—160 

50.— 

— 

-— 

SYRINGA — Flieder 






vulgaris Hybriden in Sorten:. 


80—100 

8.— 

“ 

— 


Andenken an L. Späth Mad. Casimir Perrler 

Charles Joly Mad. Lemoine 

i.eon Simon Viviand Morel 

Michel Büchner 

ULMUS — Ulme, Rüster 

carpinifolla wredei. 150 B.ao 77.— — 


Unsere Verbundenheit mit dem Berufsganzen spiegelt sich wider in unserer 

Mitgliedschaft 

bei 

Bund deutscher Baumschulen (Büß) 

Zentralverband der Forstsamen- und Forstpflanzenbetriebe 
Fachgruppe Stauden im zentral verband 

des deutschen Gemüse-» Obst- und Gartenbaues 
Deutsche Dendrologische Gesellschaft (DDG) 

Internationale Dendrolog en-Union (IDU) 

Rhodode n d ron- G e seil schaft 

Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftspflege 
Verein Deutscher Rosenfreunde 
und bei weiteren Fachorganisationen 


Bäume 
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Herrn. A, Hesse — Schlingpflanzen 


Schlingpflanzen 

PJantes grimpantes — Hardy Climbers 

Viel zu wenig ist der Gartenwert der „SCHLINGPFLANZEN“ erkannt oder gar aus- 
geschöpf t. Es gibt keinen Garten, in dem nicht irgendiao und irgendwie Schling¬ 
pflanzen am Platze wären, sei es eine nackte Hauswand, eine tote Man er, eine 
Pergola, ein Pfeiler, irgend eine der oft unvermeidlichen, nüchternen Zweckbauten, 
ein Pfahl, Lichtmast oder abgestorbener Baum, immer werden „SCHLINGPFLAN- 
ZEN " gut helfen können, hier mildernd und verschönernd etnzugreifen. Als 
Heckenersatz an Zäunen, zur Begrünung von Böschungen und Ausgestaltung von 
Vf erhängen, stets wird man mit „SCHLINGPFLANZEN* ganz hervorragende Wir¬ 
kung erzielen, Auch hier bietet die Mannigfaltigkeit des Blattmosaiks, die Laub- 
färbung, die Blütenfülle und endlich die herbstliche Fruchtzierde der angebotenen 

L Auswahl unzählige Möglichkeiten, Gartenbilder zu verfeinern, so daß der Rat, 
u SCHLINGPFLANZEN" viel mehr zur Anpflanzung zu bringen, wohl seine tiefe 
Berechtigung hat* 


Sämtliche hierunter angebotenen Schling- und Kletterpflanzen sind einzeln regelrecht an 
Stäben gezogen* 

Jungware von Schlingpflanzen zur Weiterkultur siehe unter „Jungpflanzen“ in alphabeti¬ 
scher Einordnung, 

ACTIN IDIA — Strahlengriffel — Dilleniaceae 

Die Gattung ACTINIDIA (Lindley 1836) umfaßt ro mm ergrüne Sdilingaträudier, 

B. wedijeUtäniÜg, tinFadi, teilweise Auffallend gefärbt, BL aehselatändig, 
ziemlich ansehnlich, weiß, meist duftend, zweihäusig. Fr. längliche oder runde 
Beeren, ofl eßbar, 

fK~1 Für jeden CrheLt-ti Gartenboden in sonniger Lage oder in leidstem Halbschatten, 

Zur Bekleidung von Mauerwerk, Lanken, oder Bäumen, an Drähten oder Spalier 


in warmer, gestützter Lage. 


männlich 

weiblich 


m. B* 
m, B, 
m. B* 


arguta Miq, <A, rufa Miq,) ££ CO + 

Sommergrüner Schlingst rauch, Blät¬ 
ter Wechsels tändig, einfach, dunkel¬ 
grün und lange haftend, Blüten weiß, 
achselständig und ziemlich ansehnlich, zweihäusig, die 
Früchte sind Stachel beerartig, bräuniidri-gelb und eßbar. 
Die Pflanze gedeiht in jedem frischen Gartenboden in 
sonniger Lage oder leichtem Halbschatten und ist geeig¬ 
net zur Bekleidung von Mauerwerk, Lauben oder Bäu¬ 
men, an Drähten oder Spalier in warmer, geschützter 
Lage, Japan, 5—12 m hoch schlingend, VI 

kolomlkta Mazim, O ■ .. m. Th, 

Zweige rötlich, B. breite Mn gl ich, hellgrün, verfärben 
sich bei männlichen Pflanzen (die obere Blatthälfte) schön 
bunt, anfangs grünlichweiß, später hell rosa und dunkel- 
rosa bis violett, Bl. zu 1—3, duftend, Fr. blauschwarz, süß, 
schwach schlingend, ca. 2 m hoch, NO-Asien, Japan, 
China, V—VI 

polygama Maxim „ <A. volubilis Miq.) Silberwein 0 $ m* Tb. 
Hochschlingend, Zweige rauh behaart, B, fast lederartig, 
lebhaft grün, unterseits metallisch glänzend, hellbläulich- 
grün, Spitzen der B, verfärben sich bei männlichen 
Pflanzen interessant silberweiß und rot* BL weiß in bis 
ßblütigen Doldentrauben, nach Orangen duftend, Mand¬ 
schurei, Japan, China, bis 5 m, VI. vor Katzen schützen! 

purpurea Rehd. ££ ........ m, B. 

Sommergrüner Schlingstrauch, B, einfach, elliptisch bis 
länglich-elliptisch, 8—12 cm lang mit an ged rückten Zäh¬ 
nen, oberseits stumpf mattgrün, unterseits glatt. Bl.meist 
einzeln, weiß, gegen 1,5 cm groß. Fr. eilänglich, 2 —2,5 cm 
lang, geschnabelt, purpurn und süß. Empfehlenswerter, 
schnellwüchsiger Schlinger, der bis 7 m hoch klettert. 
W-CMna, VI—VII. 


Höhe 
in cm 
100—150 
SO—100 
SO—100 


ISt. lOSt. 

m m 

5.60 48,— 
6.— 53.— 
6.— 53.— 


lÜOSt. 

m 

440,— 


30—40 4.20 36.— — 


30—40 


4.20 36.— — 


40—60 4,20 36,— — 


.Schlingpflanzen gehören in jeden Garten, wie Gewürz an jede Speise' 
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Höhe ISt. lOSt. lOOSt, 

AKEBIA — Akefoie — Lardlzabalaceae in cm m m m 

Die Gattung AKEBIA {Docaisnc 1839) umfaßt immergrüne Schliugatrttadier, 

B. wechael ständig, Unggestielt, fingerteilig, tiefgrün, BL einhäusig, traubig, 
achselfttandjg, w«iblidie Blüten an der Spitze der Traube. Fr. gurkenartig, bis 
10 cm Jang, Samen schwarz in weißem Fmdilbrei. 

Für gut durchlässigen, sandigen Enden in warmer Lage an Mauern. 

quinata Dcrae. A m* B. 80—100 3.50 . 30.-— 27S-— 

B. dunkelgrün, ganz ran dl g, unterselts blaugrün, zu 5, 
länglich, Bl. bräunlich-violett dünn gestielt, duftend, Fr. 
gurkenartig, hellviolett, bereift, China, Japan, bis 10 m 
und höher schlingend, V. Siehe Bildtafel! 

AMPELOPSXS — Jungfernwein — Vitaceae 
Siehe audi PABTHENOCISSUS 

Die Gattung AJWPELOPSIS (Michaux 1803) umfaßt Bommergrüne Banker mil 
Wkkdrankcn, B. wechsele tändig, einfach, gefingert oder gefiedert, also sehr 
vielgestaltig, Bl. unscheinbar, grünlich, Fr. meist ungenießbar, mb Ein gefärbte 
Weinbeeren, 

ffo Für jeden Garteuboden, der nicht zu trocken oder zu arm ist, auch im Schalten 
zur Bekleidung von Veranden, Lauben, Pergolen, Mauern und der gl. Erfreuen 
durch ihr schönes Blattmosaik, leider ohne Herbstfärbung. 

aconltlfolla Rge. (A, dissecta cart.) . . . . m. B, 

B. schön tief geschlitzt, fünfteilig, Fr. erst bläulich, spä¬ 
ter orange, erbsengroß, üppiger Wachse r, China, VIII 
heterophylla varlegata hört. (A, brevipedunculata 

elegans Rehd.) m* Tb, 

B. zierlich, weißbunt gescheckt, Triebe rosa 
odoratlsshna hört. (VITIS vulpina L>, V, odoratissima 

Dora., V. riparia Mcftx,) Duftrebe B j® . ♦ m* B, 

Sommergrüner Banker mit Wickelranken, Blätter dünn, 
breitherzförmig, Blüten unscheinbar grünlich, aber süß 
duftend, Früchte blau bereift. Für jeden Gartenböden, 
der nicht zu trocken oder zu arm ist, auch im Schatten 
zur Bekleidung von Veranden, Dauben, Pergolen, Mauern 
oder dergleichen. In feuchtwarmer Witterung verbreitet 
die Pflanze einen auffallenden, süßen Duft, der ihr den 
Namen gegeben hat, Amerika, VI 
quinquefolia u. Formen, siehe FARTHENOCISSUS quinquefolia u. Formen 
veitcht u. Formen, siehe PABTHENOCISSUS trlcuspidata u. Formen 

ARISTO LOCHIA — Pfeifenwinde — Aristoloch iaceae 

Die Gattung ARISTOLOCHIA (Linne 1753) umfaßt sommergrüm;, ho* winden Je 
Schlingsträuchcr, B. Wechsel ständig, auffallend groß, einfach, herzförmig, Bl 
adiselständig, pfeifenartig-röhrig-baufhig, daher der deutsche Name. 
flh Für jeden guten, kräftigen, etwas lehmigen, nahrhaften Boden in nicht zu son¬ 
niger Lage. Für Wasser und Dung dankbar und vollbringt dann erstaunliche 
Wnchsleistungen, Schnell deutende Verkleidung von Lauben. Veranden, Per¬ 
golen, liefen Schatten gebend. 

durior Htlt, (A. sipho D* Hirit., A. macrophylla Dam.) 

O # ^ X.m. Tb, 40—60 7.— 6D— — 

Sehr stark wachsend, B. sehr groß, nierenförmig bis 25 
cm breit, Bl. pfeifenkopfähnlich, gelbgrün mit Rotbraun, 

Amerika, bis 10 m windend, VI—VII 

CALYSTEGIA, siehe unter „Stauden" 

CEIaASTK'US — Baummörder -— Celastraceae 

Die Gattung CELASTRL'S (Linne 1753) umfaßt sominergrüne* windende Schling- 
Birucher, B- Wechsel ständig, einfach, gesägt oder gekerbt. Bl- in achsel- oder 
endständigerc Blutenständen, wenig auffallend, weiß lieh grün, meist zweihäusig- 
Fr. sehr schöne, aufspringende, rote und gelbe Kapseln. 
fiel Für jeden Boden, sonnig oder schattig, zur Bekleidung von Mauern, Lauben, 

Baumstämmen, FeDen. im Park und Alpinum. Sehr zierend wegen der herr¬ 
lichen Fruchtfülie narb dem Laubfall. 

angulata Maxim, (C. latJfollus Hemsl.) Sh ♦ ■ m, B, 100—150 3.50 30— — 

Schöne Art mit großen, runden, langzu gespitzten B., bis 
15 cm lang und breit, kerbig gesägt, BL grünlich, in end- 
ständigen, langen Rispen, Fr. gelb, Samemnantel orange, 

M-China, bis 7 m windend, VI 


„CEDASTRUS-Früchte halten sich sehr lange als Zimmerschmuck“ 


100—150 3.— — — 

40—60 3.— 27.— — 

100—150 2.50 22.— — 


Schlingei 
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CELASTRUS (Fortsetzung): 

articulata, siehe C. orbieulata 

flagellaris Rupr. A 4 , _ 

Hakig-dornig, Triebe rotbraun, B. breiteirund, hellgrün, 
3—5 cm lang, fein gesägt, plötzlich zugespitzt, BL zu 1—3, 
achselständig, Fr. grünlichgelb, Samenmantel orangerot, 
Asien, bis & m windend, VI 

hypoleuca Warb. (€♦ hypoglauca Hemsl.) <£, m. B. 

Junge Triebe bereift, B, unten weißbereift, Bl, m. B. 
in bis 12 cm langen Rispen, Fr. lange grün haftend, 
später gelb verfärbend, China, bis 5 m windend, VI 
japonica, siehe ORIXA japonica 



Höhe 

ist. 

lOSt. 1Ö0S1 


in cm 

m 

m m 

m, B. 

80—120 

2.50 

22 .— — 


30—40 

100—150 


3.-— 
4.20 


27,— — 
36.— — 


orbieulata Thunb. (C* articulata Tfcuttb») A . , m. B. 100—150 3.30 20,— _ 

B. eirund, frischgrün, Bl, achselständig, blaßgrün, Fr. 
gelb, Samenmantel scharlachrot, Japan, China, bis 12 m 
windend, VT 


Scannens L, A X 0—3. m, B. 100—150 2.50 22,— — 

Sommergrüne, windende Schlingsträucher, Äste dunkel 
punktiert, B. lebhaft dunkelgrün, mit wenig auffallen¬ 
den weißlich-grünen Blüten in vielblumigen Rispen, 
meist zweihäusig, im Juni. Die größte Zierde dieses 
Schlingers aber ist der Fruchtbehang. Sehr schöne, auf¬ 
springende, kugelige Kapseln erscheinen in reicher Fülle, 
deren Gelb sich prächtig ausnimmt gegenüber dem leb¬ 
haften Rot des Samenmantels. Für jeden Boden, sonnig 
oder weniger sonnig, zur Bekleidung von Mauern, Lau¬ 
ben, Baumstämmen, Felsen, fm Park und Alpinum, Die 
Fruchtzweige ergeben herrliches Material für den herbst¬ 
lichen Zimmerschmuck. Das östliche Nord-Amerika ist 
die Heimat dieses Schlingers, der bis 9 m hoch klettert. 


CLEMATIS — Waldrebe — Raounculaceae 

Öle Gattung; CLEMATIS (Linne 1753) umfaßt meist bla 1 tränkende StrSudicr, 

R, Wechsel Mündig, einfach, 3zäKlig oder gnfLedert. RI, meist sehr schön, teil* 
gludtig, teils breit effen, einzeln oder doldig-Tiapig, Fr. meisl mit zierendem 
Haars ehweif. 

fi?1 Für jeden guten, nahrhaften, durdtlüssigeii CjiflriilHidni in warmer Luge, aber 
bei besiim 1 tetem Fuß, als prächtig blühender Schlinger stur Bekleidung von 
Mauern in Süda&t, Baumen, Wänden, Lauben, an Drähten oder Spalier. Die 
leicht brüchigen Triebe sollten stets gut angebunden werden, 
angustlfolfa, siehe unter „Stauden" 
graveolens, siehe CL orlentalls 

Jackmanni-Hybriden . Ij. Veredlg, m, Tb, 4.20 36.— — 

Die großblumigen CLEMATIS oder Waldreben gehören *u den blüh stärksten 
Schlingern überhaupt. Es sind blattränkende Pflanzen mit Wechsels tändjgen, 
drebihligen Blättern und sehr feinen, breitoffencn Blüten ln reicher Zahl. Die 
großen Bliitensternc erscheinen je nach Sorte in weiß wie midi in. roten und 
blauen Farbtönen. De Friidite sind ebenfalls zierend durch die schäum Hitr- 
schweife. Die FlUnzcn gedeihen in jedem guten, nahrhaften, durihlässigen Gar* 
lenboden in warmer Lage, verlangen aber einen beschatteten, kühlen Fuß, was 
leicht durch Verpflanzung von Bliitenslsuden erreicht werden kann. Zur Be¬ 
kleidung von Mauern in Siidost, von Baumen, Wanden oder Lauben an Drähten 
oder Spalier. Die leidni brüchigen Triebe sollten stets sorgfältig angebunden 
werden. Blütezeit Juni—September je nach Sorte, 

Großblumige Hybriden unserer Wahl: 


Jack man ni» vlolettpurpur 

Laüy Betty Balfour» dunkelblau, Mitte weiß, sehr 
großblumig und stark wüchsig 
Nelly Moser, rosa weiß, schön gezeichnet 
The President, blauviolett, Rückseite blaurot 
VI Ile de Lyon, leuchtend karmesinrot, mittelgroß, 
aber willig blühend 

kureana Komar . A .m. Tb, 00—80 3.30 29,— 260,— 

Niederllegender Strauch, B. eiförmig, teils 3- m. Tb, 80—100 3.&0 33.— 300.— 

lappig, grob gezähnt, Bl, gelb bis stumpf violett, Korea, 

V—VI 

lasiandra Maxim. ..... m, Tb, 80—100 3.80 — — 

Junge Zweige klebrig, B. doppelt gefiedert, scharf gesägt, 
frischgrün, Bl. weißlichviolett, achselständig, glockig, 

W-China, bis 4 m kletternd, VIII—X 


,CLEMATlS~Triebe sind sehr brüchig, daher solides Anbinden erforderlich' 
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60—60 




CLEMATIS (Fortsetzung): 

montana Buch.-Ham. (CI. anemonlflora D. Don; m. Tb, 

Blättchen 3, kurzgestielt, Bl. weiß, etwa 5 cm breit, in 
Büscheln, China, bis B m kletternd, V. Siehe Bildtafel! 

Orientalin L. (CI. graveolens LdL) . m, Tb. 

Starkwachsend, b. doppelt oder einfach gefiedert, blau- 
griin, BL klein, gelb, in dichten Büscheln, Himalaja, 6 m, 

VII 

recta und Fox’men, siehe unter „Stauden" 

serratifolia Refcd. . . - ..... ro, Tb, 

Zweige gefurcht, B. doppelt-dreizählig, auf bis 8 cm lan¬ 
gen Stielen, Blättchen scharf und ungleich gesägt, grün, 
unterseits glänzend, Bl. gelb, ziemlich groO, nickend, ln 
achsel ständigen, bis Sbiütlgen Blütenständen, schwach 
duftend, Korea, bis 3 m, VIII—X. Sehr selten! 

tangutica Korsh , .■ • m. Tb, 

Junge Zweige zottig behaart, B. frischgrün, Bl. goldgelb, 
anfangs glockig, später offener, etwa 4 cm lang, sehr 
wirkungsvolle Blüte, starkwachsend und reichblühend. 

Auch für das große Alpinum oder für Böschungen als 
Bodendecke. W-China, bis 3 m kletternd, VI und Herbst 

vitalba L, ^.starke Pflanzen m. B* 

B h gefiedert, Bl. weiß, 2 cm breit, schwach duftend, ln 
langen, ach sei ständigen Rispen, Europa, bis 10 m klet¬ 
ternd, VII—IX 

COCCULtJS — Kockelstraudh ^Menispermaceae 

Die Gattung CÖCCULUS (d* tamloHc 1818} umfaßt etwa *wölf meist tropUAe 
utid subtropiidic Arten in Nordamerika, Ost- und Südasien. Afrika und ILwui. 
Blüten zwtihäiiii|, in Rispen oder Trauben, Früchte bcettnarii^, nertDu. 
ifj^l Kultur in jedem einigermaßen nahrhaften und fnsdicn Boden, die i in m er¬ 
grünen in einem humosen, sandig-lehmigen Boden. Verwendung als adidnlauhige 
Schlinger für Lauben, Pfosten, kleinere Bäume, auch für Drutitzäune nsw. Die 
Blüte ißt mehr utudieinbar, die roten oder blauen Früdile sind sehr dekorativ. 


Höhe 

ist. 

lOSt* 

lOOSt. 

in cm 

m 

m 

m 

60—SO 

4.20 

36,— 

— 

60—80 

4.20 

36.— 

330.— 


3.BO — 


60—80 3 >30 29.— 260,— 


150—200 1.85 16*— 145.— 


m, Tb, 60—80 3.30 29.— — 


caroliitus DC. 

B* oberseits glänzendgrün, kahl, unterseits 
blaugrün, behaart. Fr. rot, NO-Amerika, bis 4 m, VI—VIII 
heterophythis HemsL * Wils. (SINOMENIUM acutum 

Refcd. & WUs.)., L . m* Tb. 30—40 

Schlinger von kräftigem Wuchs, B, oval, bis 15 cm lang, 
ganzrandig oder 3—7lappig, dunkelgrün, unterseits blau¬ 
grau, meist behaart, BL in bis 20 cm langen Trauben, Fr. 
kugelig, sehr klein, blau, China, bis 6 m, VI 

thunbergi DC. <C. trilobus DC.) # m, Tb. 60—80 

Sehr seltene Art mit mehr zugespitzt, immergrünen Blät¬ 
tern von tiefgrüner Färbung. 

GLYCINE, siehe WISTERIA 

HEDERA — Efeu —■ Araliaceae 

Die Gattung IIEDF-RA (Linnt 1753) um faßt alUeiu bekannte, immergrüne, mit 
Luftwurzeln kletternde J‘flanzru, B. weAaelständig, ungeteilt, an Laubtrieben 
grob gezähnt oder gelappt, an B lüt ent rieben ganiramlig, BL grünlich gelb, 
klein, in kopfigen Doldentrauben, Fr. &chwar 2 .e oder gelbe Beeren. 
f£| Für jede Lage in niAt zu trockenem, etwas liumosem Boden, auch in tiefem 
Schatten. Verwendung ah Bodendecke, als Rasencreatz oder sh Kübetpflanzen 
für tragbare immergrüne Wände- 

colchlca dentata Hibb. (H. helix dentata Reg.) # I 
B. groß, herzförmig mit kleinen Zähnen 


3.30 20.— — 


tielix L. # O • X 

Bekannte, immergrüne, mit Luftwurzeln klet¬ 
ternde Pflanzen. Das glänzende Laub ist dun¬ 
kelgrün, grob gezähnt oder gelappt, an älteren 
Blütentrieben ganzrandig, die Blüten sind unscheinbar 
grünlichgelb und die Früchte erscheinen in köpfigen 
Do Identrauben schön schwarz. Efeu ist geeignet für jede 
Lage in nicht zu trockenem, etwas humosem Boden auch 


Ul. Tb, 

40—60 

2.— 

18.— 

— 

m. Tb, 

60—80 

2,30 

20,— 

175.— 

m, Tb, 

80—100 

3.30 

29.— 

260.— 

m. Tb, 

100—123 

4.60 

40.— 

— 

m, Tb. 

40—60 

1.65 

14.50 

130,— 

m. Tb, 

60’’—80 

2.30 

20,— 

180.— 

m. Tb. 

80—100 

3*30 

29.— 

265.— 


„Großblumige CLEMATIS verlangen zum Gedeihen einen beschatteten Fuß" 


Schtingei 
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HEDERA heiix (Fortsetzung): 

in tiefem Schatten. Man verwendet Efeu sowohl als im¬ 
mergrüne Bqdendecke, als Grabbepflanzung, als Rasen¬ 
ersatz an schattigen Stellen oder auch als Kübel pflanzen 
für tragbare, immergrüne Wände am Spalier. Europa, 
IX—X, Fr. schwarz» IV—V 

heiix arborescens Loud. # Q m. Tb, 

B, Alfersform des Typs, nicht kletternd, lang¬ 
sam wachsender Busch, reich fruchtend 
— atripurpurea hört. # , * m* Tb* 

B, matt dunkelgrün mit bräunlichem Ton und m. Tb, 
heller Äderung tn. B. 


— aureo-varlegata West. *.m, Tb* 

B. schön gelbbunt, oder gelb m, Tb* 

— conglomerata Ntchols* A # . . , nt. Tb, 

Zwergform, Triebe gestaucht, B. dicht und kraus» 
graugrün. Siehe Abbildung! 

— crispa hört. m, Tb* 

Sehr schön kraus und onduliert, hellgrün, sehr 
interessante Form 

— digitata Bosse (H, h, palmata Bosse, H, h, 

hodgensl Moore) # *.m. Tb, 

B. klein, fingerlg gelappt, Seitenlappen, recht- m. B, 

winklig abstehend m, B* 

— hibernlca Ktrchn. Schottischer Efeu # . . m. B, 

Großblättrige Form, sehr schön,- hellgrün, rasch m. B. 

wachsend m. B. 

— hibernica aureo-variegata hört. # . m. Tb, 

Gelbbunte Form 


— sagittaefolla Hibb.m* Tb» 

B. klein, 3—Slapplg, Mittellappen pfeilspitzen¬ 
artig, derb, tiefgrün» oft gerötet. Siehe Abbildung! 


Höhe 
ln cm 


40—60 


40—60 
60—00 
100—120 
20—30 
40—60 
15—20 


20—30 


60—30 
00—100 
100—125 
BO—100 
100—125 
125—150 
30—40 


30—40 


HYDEÄNGEA — Hortensie — Saxifraga eeae 
scandens (H, petlolaris Sieb. & Zucc.) 

(H. volubllis hört.) Kletterhortensie . . . m, B* 40—00 

Die sommergrünen Blätter sind lebhaft hellgrün m, B, 60—80 

wie auch die Triebe, deren Knospen erstaunlich m* B. 80—100 

f rischgrün den Winter über schon an den kom- m. B, 100—125 

menden Frühling erinnern. Die Blüten erschei¬ 
nen zahlreich in breiten Blütenständen, deren vierblät¬ 
trige» weiße Randblüten besonders zierend wirken. Die 
K1 etter-Hortensfe ist ein Selbstklimmer, der sich mit 
kleinen Wurzelfüßen festhält. Sehr geeignet zur Beklei¬ 
dung von Baumstämmen, Pfählen, Masten oder dergiei- 
gen. Etwas Geduld muß man aber aufbringen, da die 
Pflanze erst freudig klettert und blüht, wenn sie fest 
eingewurzelt ist, dann aber kann man sie ruhig sich 
selbst überlassen und bei ihrer bewährten Winterhärte 
wird die Klette rhortensle alljährlich erfreuen, Japan. 

China, VI—VIII, Siehe Bildtafel! 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 


LONICERA — Geißblatt — Caprifoliaceae 

Die Gattung LONICEKA (Ltunc 1753) umfaßt GomirjOTgruue, teils nudi immer- 
Jfiine* windende Pflanzen, B. gegenständig» einfach. lanzettlich, leiht audi rund* 
lieh und g&QaselJirtig verwadisen, hell- bis dunkelgrün, auch blaugt-ün» Bl. weiß* 
Itch. gelb und rot in achtel- oder end^tandigetiBlülenquirleu, meist &tark duf¬ 
tend, Fr. rnte oder schwarze Beeren, ebenfalls zierend. 

[S Für jeden nicht zu trockenen Garlculmil™ in Sonne und Halbsifintten, 7 ,ur 
Bekleidung von Mauern, Pergolen, Bögen nsw. an Drähten oder Spalier, 

Siehe Abbildung: 


alseuosmoldcs Graebn. # . . . . . m. B» 30—40 

Immergrün, Zweige braunrot, B* sch mal lanzettlich, 
stumpf dunkelgrün, Bl. orange-lilarot, W-China, schwach 
windend, VI—VII 

caprifolium major Carr. Duftgeißblatt D 

(L. americana K, Koch, L. italfca Schmidt, 

L. caprifolium X etrusca) . . ab 2 Trieben m* B, 

Bl. in kräftigen Blütenwirbeln am Ende der Triebe, schön 
gelb u, rötlich, wohlriechend, sehr beliebte Form, VI-VII 


ISt. lOSt. 100S 

m m m 


2.50 

22.— 

— 

2.50 

22.— 


3*10 

27,— 

240,— 

4.60 

40.— 

— 1 

2.50 

22.— 

— I 

2,90 

25.— 

— 

3.50 

30»— 

275.— 


3.50 

30,— 

— 

2.30 

20,— 

180*— 

3*30 

29,— 

263,— 

4.60 

40.— 

350,— 

3*30 

29.— 

265.— 

4.60 

40.— 

350.— 

5*30 

46.— 

— i 

2*50 

22.— 

— I 

2.50 

22.— 

— i 

6,— 

53.— 


8.— 

70,— 

— 

10.— 

90,— 

— . 

12 — 

— 

— 


2.— 18.— — 


3.10 27.— — 


,Buntblättrige Schlinger steigern das Gartenbild beachtlich 4 







Hedera helhr sagittaefolta 


Hedera heUx confiflomerata 


Jfcdera helix digltata 








LONICER A (Fortsetzung): 


etrusca Santi ^ . ab 2 Trieben m. B, 

Hochwachsend, halbimmergrün, B. unterseits blaugrün, 
teilweise verwachsen, Bl, außen hellgelb, Rückseite rosa 
in dichten Ähren, Mittel meergebiet, VI—VII 

flexuosa Thunb, (L* japon. repens Rehd.) A 

Triebe rotpurpurn, B. halbimmer- ab 2 Trieben m. B. 
grün, Bl. rahmweiß, im Verblü¬ 
hen gelb, wohlriechend, China, 
bis 3 m, VI—IX 

— aure o - reticu lata Dipp. (L. jap, aureo-reticulata Nichots ,) A 
schöne Form mit goldgelb genetz- ab 2 Trieben m, B, 
ten Blättern, schwach windend, 
halbimmergrün 


glauca Hill, (L. dioeca LJ . ♦ ab 2 Trieben m, B, 

Schwach schlingend, B. breite bänglich, oberseits frisch- 
grün, unterseits blaugrün, bis bläulichweiß, meist teller- 
artig verwachsen, Bl. grünlichgelb mit Rot, Amerika, V-VI 


heckrotti RehcL (L. americana X sempervirens) 

Heckrott-Klettergeißblatt . ab 2 Trieben m. B, 

Schwach windend, Zweige kahl, 

B fast sitzend, bis 6 cm lang, oben dunkelgrün, unten 
bläulich, sehr früh austreibend, BL in Quirlen, innen 
gelblich, außen purpurn, sehr reichblühend, VI—IX 

henryi HsmsL # X O—3 - - * ■ * * m ' 

Immergrüne, windende pflanze mit länglich-lan- m, B, 
zettlichen, gegenständigen, schön frischgrünen Blättern, 
gelbroten Blüten und ebenfalls zierenden, schwarzroten 
Früchten. Das immergrüne Geißblatt ist so recht die 
pflanze zur Bekleidung von Mauern, Pergolen, Bogen 
und dergleichen an Drähten oder Spalier, Die bis 5 m 
hoch schlingen de Pflanze ist in west-China beheimatet 
und gedeiht in jedem nicht zu trockenen Gartenboden 
in Sonne und Halbschatten, W-China, VI—VII. 


japonica* siehe L, flexuosa und Form 

periclymenum belgica Alt. U . ab 2 Trieben m. B, 

Auch strauchig, sehr reichblühende Form, BL schon gelb 
mit Weiß, außen purpurn, groß 

_ hybrida nova hört.ab 2 Trieben m, B. 

Reingelb blühende Form 
— serotina Ait. (L, semperflorens Goldring) 

Bl. in der Knospe olivrötlich ab 2 Trieben m. B. 

Schlund weißlich rosa, gelb ver¬ 
blühend, reichblüh., spat, VIII-IX 
semperflorens, siehe B. periclymenum serotina 

tellmanniana Späth. (D. tragophylla X sempervirens) X 

Kräftig schlingend, B. tiefgrün, ab 2 Trieben m. B. 

unterseits weißlich, bereift, BL 
tief goldgelb, groß, leuchtend, sehr 
reichblühend, V 

trichopoda Franch. . - ■ ■ ■ . T 

Zweige und B. behaart, ähnlich L. henryi, nur in allem 
kleiner, schwach schlingend 


Höhe ist. lOSt. lOOSt. 

in cm Eft 2MI 

4,— 35.— — 

2.80 24.— — 

3.— 27.— — 

3.50 30.— — 

5.— 44— — 

60—BQ 4.20 36.— — 

80—100 5.— 44.— — 

3.50 30.— 275.— 

3.50 30.— 275.—* 

3.50 30,— 275.— 

3.50 30.— S75.— 

30—‘40 2.50 — — 


[23<r 


s Der Duft des Geißblattes lockt interessante Insekten an 


Schlingel 
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Herrn. A. Hesse — Schlingpflanzen 


LYCIUM, siehe unter „Ziersträucher" 


Höhe ISt, l€St. lüOSt. 

in cm tM ä>tt m 


MENISPERMUM — Mondsame — Menispermaceae 

Die Gattung MENI5PERMUM (Liane 1733) umfaßt *q mm er grüne Sdilingnträu- 
B* wediselatändig, LauggeatielG runduval, stumpf lappige BL klein. grünlich* 
weiß iu langen, hängenden Rispen. Fr, schwärzlich, bereifte Steinfrucht. 
tS Für jeden guten Gartenbaden in sonniger Lage zur Bekleidung von Lauben, 
Wänden und dergj, wegen des schönen BJamnosaik*. 

dahuricum DG ..m. B, 80—100 

B. groß, tiefgrün, unterseits blaugrün, Blattstiel mehr 
nach der Mitte des B. an gesetzt, rötlich gerandet, Bl. in 
doldenartigen Rispen, Fr. schwarz, 1 cm dick, O-Asien, 
bis 4 m windend, VI 

P ART1IENOCISSUS — Wilder Warn — V i t a c e a e 

Die Gattung PARTHENÖCISS1JS (Planrhon ISST) umfaßt ^ommergriine, üppige 
Schlinger oder Selbst kl immer mit Ha f tsdieiben. 11. einfach oder fingerförmig. 
Bl* gelbgrün, Fr. blauschwarz. 

fJLl Für jeden guten Boden, picht zu trodteu, iu Sonne und Halubs chatten zur 
Bekleidung von Haus wänden oder Zäunen. Hervorragende Herbstfärbung macht 
den Wilden Wein zu beliebten und viel angepfUuzten Schlingern. 

quitiquefoifa Planch. (AMPELOFSIS) Wilder Wein X 

B. fünfteilig, Bl. grünlich, sehr 3/5 Triebe 

wüchsig, Amerika, Siehe Bildtafel! 


3.30 30.— — 


1.25 11100.— 


Selbstklimmer-Wein 


Der „WILDE WEIN 1 * gehört zu den bekanntesten Schlingpflanzen und klettert 
mit seinen Haftscheiben an den Ranken sich selbst an jeder Wand festhaltend. 
Dag «omni er grüne Laub ist sdiän gelappt, die Blüten sind gelbgrün, wenig 
auffällig und die Früchte Llauschwarz, Der größte Schmuck aber tat da* herrlich 
rot gefärbte HerhstLaub, das den „Wilden Wein“so sehr beliebt gemacht hat. 
d£] Er gedeiht in jedem Boden, der nicht zu trocken ist in Sonne und Halbschatten 
und ist hervorragend geeignet zur Bekleidung von Hauswänden, 

quinquefolia engelmaimi Refrd, Selbstklimmer 3/5 Triebe 
B, Steil ig, aber rankend mit Haftscheiben 
trIcuspldata ’Gioire de Boskoop’ Hort, 0 . m. Tb. 60—100 

Schöne Form, ähnlich P. tricup. purpurea im Trieb das 
ganze Jahr über prachtvoll rotbraun 

— purpurea Rehd. Selbstklimmer 0 . . . , m, Tb. 60—100 

Junge Triebe rot, B. roter als „veitchi", 

Herbstfärbung 3 Wochen früher, herrlich rot 

— veitclii Reftd, (AMPELOFSIS veitchi hört.) Selbstklimmer 0 X 

B. kleinblättrig. Bl, gelbgrün, Fr. blauschwarz m, Tb. 60—100 


1.25 11.— 100.— 

2— 17.50 16D.— 

2 r — 17,50 160,— 

2.— 17,50 160.— 


PERIPLOC A — Baumschlinge — Asclepiadaceae 

Die Gattung PER1PLOCA (Limit 1753) umfaßt üppige, so mm ergrüne Schling* 
tträucher, B. gegenständig, einfach, glänzeudgriin, ganzramlig. Bl. ftdimutxig- 
vloEelt, an kurzen, endstandigen Seiten! rieben, duftend. Fr. walzenförmige 
Ralgkapaclu mit seidigem Haarbüschel. 

Üb Für jeden guten, frischen, durchlässigen Boden in geschützter, sonniger Lage 
zur Verwendung an Mauern und Bäumen. 

sepium Ege* 0 * .m. b. 60—80 3.50 

B. lanzettlich, bis 10 cm lang, lang zugespitzt, im Herbst 
gelb, BL in wenigblÜtlgen Trugdolden ähnlich P, graeca. 

Fr. bis 15 cm lang, N-Chi na, bis 10 m, vi—VII 

POLYGOKUM -— Knöterich — Polygonaceae 

Die Gattung POLYGONUM (Li und 1753) umfaßt stark wüchsige, somruergrüne 
■ Schlinger, B. einfach, wechseistandig, BI. rispigtraubig, weiß oder rötlichweiU, 

Fr. blüteuiirtige kleine Flügel. 

[£l Fiir jeden nahrhaften Garienbodcn in sonniger Lage aU sehr schnellwüchsige 
und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung von Lauben, Pergolen, Pfeilern, 

Mauern und dergleichen, 

aubertl L, Henry, Schlingknöterich O Ä 

„Klettermaxe" der Berliner.m, Tb. 150—200 2 40 

Sehr stark wüchsiger, sommergrüner Schlinger, Blätter 
einfach, wechselständig, stumpfgrün, die Blüten erschei¬ 
nen in reicher Fülle in dichten Sträußen großer, aufrecht- 


30.— 270.— 


21.— 190.— 


„Beachten Sie die wertvollen Hinweise im Kopftext der Gattungen 1 
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POLYGONUM auberti (Fortsetzung): 

stehender Rispen, und die Früchte sind ebenfalls zierend 
durch Ihre blütenartigen, kleinen Flügel. Für jeden nahr¬ 
haften Gartenboden in sonniger Lage als sehr schnell¬ 
wüchsige. und üppig blühende Schlinger zur Bekleidung 
von hohen Lauben, Pfeilern, Baikonen, Mauern und der¬ 
gleichen an Drähten, W-China, bis über 6 m hoch schlin¬ 
gend, VH—IX 

baldschuanicum Reg , O & . ■ ni*. Tb : 

Zweige grün gestreift, B, Wechsel ständig, breiteiformig, 
bis ID cm lang, Bl. weiß, später sich rötend, klein aber 
zahlreich in großen Rispen, Bucharei* bis 15 m schlingend, 

VII—X 

vaceJntfolium Wall Heidelbeerknöterieh ■ m, Tb* 

Halbstrauch, kriechende Art, mit kleinen, ovalen, unter¬ 
sei ts bläulichen B., die rosa BL stehen in zahlreichen, 
aufrechten Ähren* bis ID cm lang, Himalaja, VIII—X 

ROSA* siehe unter „Kletterrosen“ 

KUBUS, siehe unter „Laubhölzer“ 

SINOMENTUM, siehe COCCULUS heterophyllus 

VITTS veitchi, siehe PAETHENOCISSUS tricuspidata veitchi 
elegans, siehe AM FELO PS IS heterophylla variegata 
riparia, siehe AMFEL.OPSIS odoratissima 
vulpina, siehe AMFELOPSIS odoratissima 

WISTERIA — Glyzine, Traubenwinde — Leguminosae 

Die Gattung WISTERIA (NutUll 1 B 18 ) umfaßt komme r grüne* windende Strüu- 
üier, B, wcdnelfltäiuUg, unpaarig gefiedert* Fißdarblättefaeu gestielt, wediucL 
ständig. BL in groüen, hängenden Trauben, blau, roiHtk öder weiß, Fr. fliehe 
Hülae. Wegen der herrlichen Blüte vielbeachtete Pflame zur Bekleidung v.m 
Haun wänden, Pergolen oder auüi Bäumen, 

[g} Für nahrhaften, nicht *u trockenen, aber gut durchlässigen Boden in wmtmtr, 
grschiitxter, sonniger Lage, Hat im Sommer viel W asserbedürfnie, 

chlncnsis, siehe WISTERIA sinensis 

rioribunda alba Rehd> & Wils* (W. mültijuga aiba hört.) 

BL weiß, in bis 60 cm langen Trauben m. B, 60—flu 

Solitärpflanzen, am Schluß der Abteilung „Laubhölzer" 

sinensis Stueet, »Blauregen" <W. ehlnensis DC.) X 

Glyzinen sind sommergrüne, win- ab 2 Trieben m* B, 
dende Sträueher, deren unpaarig 

geflederten Blätter schön hellgrün sind. Der größte 
Schmuck dieser in China beheimateten Pflanze aber sind 
ihre Blüten, die in herrlichem Blau und in zahlreichen, 
großen* hängenden Trauben alljährlich im Mal—Juni er¬ 
scheinen. Wegen der auffallenden Blüte viel beachtete 
Pflanze zur Bekleidung von Hauswänden, Baikonen, Per¬ 
golen oder auch auf Bäumen, Sie stellen an den Boden 
keine besonderen Ansprüche, sind aber besonders üppig 
in nahrhaftem, nicht zu trockenem Boden, in warmer* ge¬ 
schützter, sonniger Lage. Im Sommer sind die Pflanzen 
dankbar für durchdringende Wässerung und danken diese 
Mühe mit üppigem Blühen, Fr, 10 —15 cm lange Hülse, 
dicht samthaarig, 8 bis 1» m hoch windend, China, V—VI 



Bitte geben Sie dieses Verzeichnis weiter, falls Sie keine Verwendung dafür haben 
und geben Sie uns Anschriften von Interessenten, an die wir gerne ein Verzeichnis 
senden. Für Ihre freundliche Mühe herzlichen Dankt 


Höhe ist, lOSt. lüDSt. 

in cm m m m 


15O—2Ü0 2.40 21,— 190.— 


2— 1®*— 165,— 


.Unsere Glyzinen stammen von besonders blühwilligen Mutterpflanzen" 
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Herrn. A. Hesse — Junge Nadelhölzer 


Junge Nadelhölzer - Junge Koniferen 

zur Weiferlcultur 


Jeunes plants de Coniferes - Young Conüers for linfng out 

Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0 P 05 m, je Stück. Unter io Stück einer Sorte werden nicht abgegeben. 
Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Nadelhölzer — Bailen- 
pflanzen“. 

Die mit „F“ bezeichneten Qualitäten sind Forstpflanzen u, deren Preise Netto-Preise! 
Sie finden die international gebräuchlichen Jungpflanzen-Aitersbezeichnungen mit auf¬ 
geführt, deren Bedeutung sich jeweils bei den einzelnen Sorten ergibt. 


ABIES Tanne 

alba (A. pectlnata), Weißtanne 
amabfUs ...... 

arizonica, Korktanne 

balsamea, Balsamtanne 
concolor, Koloradotanne . 
grandis, Küstentanne 
homolepis (A. brachyphylla) . 
lowiana (A. concolor lasiocarpa) 
magnifica, Prachttanne . 
nobllis (A. procera) XX- 
nordmanniana» Nordmannstanne X 
veitchi m . 



Alter u. 

Qualität 

Höhe 
ln cm 

lÜOSt.lOOOSt. 
m mft 

F 

2j. v. S. 

1/1 

bis io 

io.— aa— 


2j. v. S. 

VI 

0—12 

20.— — 


2j. v. S. 

1/1 

6—12 

35.— — 


3j. v. S. 

1/2 

10—20 

60.“ — 


2j. v. S. 

1/1 

0—15 

25.— — 

F 

2j. v. S. 

1/1 

B—15 

22.“ 105.— 

F 

3j. v. S. 

1/2 

a—15 

18.— 155— 


3j. v. S. 

1/2 

a—iS 

37,— 340— 


2j . v. S. 

1/1 

7—12 

25— “ 


3j. v. S. 

1/2 

10—20 

35.— — 

F 

3j. v. S. 

1/2 

15—30 

35.-“ — 

F 

3j. V. S. 

1/2 

0—12 

24.— 220— 


2j. V. S. 

1/1 

8—15 

31— 280.— 


BIOTA — Morgenländischer Lebensbaum 

ürientalis „ . . . . v , 

„ elegantissima . 

CEDKUS — Zeder 

atlantica, Atlas-Zeder F 

„ argentea .. 

n glauca X. 

deodara* Himalaja-Zeder F 

CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 

drupacea . 

pj fastigiata . . . . . m, Tb. 

fortunei ^ 

CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 

lawsoniana allumi gX. 

t . ellwoodi g ...... . 

„ „ ...... m, Tb. 

„ erecta viridis ^ X • 

lt „ viridis ....... 

M fletcherl g. 

„ fraserl jj X - - * 1' 

*1 tp * ■ * - i * ■ « 

„ monumentalls nova ..... 

nootkatensis viridis ...... 

plsifera, Sawara-Zypresse X ... 

TP ' ‘ I P I I I P 

„ aurea . . 

„ filifera nana A ..... . 

„ nana aureo-variegata A . - . 


2j + v. S. 

1/1 

7—15 

IS¬ 

185— 

2j. v. S. 

1/1 

7—15 

IS— 

165— 


2j. v. S. 

1/1 

S—15 

SO— — 

2j. v* S. 

1/1 

bis 15 

60— — 

2j, v. S. 

1/1 

8—15 

00— — 

2j. V. S. 

1/1 

8—15 

SO— — 


3j. v. S. 

2/1 

10—25 

60— — 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—15 

00. — — 

3j, V. S. 

2/1 

10—25 

60— — 


3j* V* St. 

0/2/1 

15—25 

55— 

500— 

2j, v. St 

O/l/l 


45— 


3j. V. St. 

0/2/1 

20—30 

105— 

— i 

2j, v. St 

0/1/1 


42— 

_ 

3j. V. St. 

0/2/1 

20—30 

50— 

— 1 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

55— 

_ 

£j. V. St. 

0/1/1 


42— 

_ 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

55— 

500— 

2j. v. St. 

0/1/1 


42— 

■ 1 

2j, v. St 

0/1/1 


45.— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


38.50 

350— 

3j, v* St. 

0/2/1 

20—30 

50— 

— 

2j. v. St. 

0/1/1 


38.50 

— 

2j. V. St. 

0/1/1 


75— 

— 

2j, v. St. 

0/1/1 


75— 

— 


s Dle gute Faserbewurzelung unserer Jungpflanzen sichert freudiges Weiterwachsen' 















Wuldrvtw - Ct&nüiis 



SCHLINGPFLANZEN 




PARTHENOCISSUS guinguefolia, Wilder Wein als Zaunbepflamung 


CLEMATIS montana 

Gebirgs-Waldrebe 


HYDRANGEA scandens 

Kl etter - Hör tensie 
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CHAMAECYPARIS (Fortsetzung): 
pisifera plumosa, Mooszypresse X X 


Alter u, 
2b v. St* 

Qualität 

0/1/1 

Höhe 
in cm 

lOÜSt.lOOGSt. 

m m 

40.— 350.— 

„ plumosa 



3j. v. St. 

0/2/1 

15—25 

55— 

—■ 

1+ tl aurca, Gold-Federzypresse X 


2j. v. St. 

0/1/1 


40— 

350.— 

„ »pp . . 



3 b v* St* 

0/2/1 

15—-25 

55— 

500— 

tp „ compressa f Zwerg-Federzypresse 

A * m* Tb. 

2j. v* St* 

0/1/1 


80— 

_ 

» pi tp * 

m. 

Tb* 

3j. v. St. 

0/2/1 

10—15 

100,— 

— 

„ „ Claves eens A X . 

, 


2b V* St* 

0/1/1 


40— 

— 

„ „ nana aurea A 



2j. v. St* 

0/1/1 


60— 

— 

„ „ „ aurea .... 

. 


3j. v. St. 

0/2/1 

10-20 

80— 

* — 

„ squarrosa XX- 

* 


2j. V. St. 

0/1/1 


40— 

350— 

« pp * ■ • ■ * 



3j. v. St. 

0/2/1 

20—30 

55— 

— 

„ „ intermedta X 



4j. V. St. 

0/2/1 

15—25 

66— 


„ „ sulfurea X ... 



3j* V, St. 

0/2/1 

20—30 

55— 

— 

„ sulfurea , 



2j. V. St* 

0/1/1 


40— 

— 





0/2/1 

20—30 

55— 


CRYPTOMERIA — Sicheltanne 
japonica vilmoriniana A 

m* 

Tb* 

3j. v. St* 

0/2/1 

5—10 

100— 

— 

GINKGO — Ginkgobaum 

biloba X $ - .... 


F 

Ij. S. 

i/o 

10—20 

28.— 

240— 


F 

2j. v. S* 

i/i 

10—25 

45* — 

400— 

\ ■ , - ■ - ■ 


F 

3J, V. S* 

1/2 

20—40 

60, — 

530— 

JUNIPERUS — Wacholder 

chine ns is hetzi A .... 



3j. v. St. 

0/2/1 

20—30 

100— 

— 

„ hetzi * . . * * 

m 

Tb* 

2j. v. St. 

0/1/1 

10—20 

125— 

— 

* pfitzeriana A8 X ■ 



2j. V. St, 

0/1/1 


45— 

400— 

„ „ 



3j, v. St. 

0/2/1 

15—30 

Be¬ 

600 — 

„ „ aurea A 



3j. v. St. 

0/2/1 

15—30 

rn*— 


„ „ „'' ♦ * * 

m 

Tb* 

2j* v. St. 

o/i/i 

10—15 

105— 

— 

„ plumosa *. . . 



21* v* St. 

0/1/1 


45— 

— 

„ stricta . 



2j. v. St. 

0/1/1 


45— 


, T „ . 



31* V* St* 

0/2/1 

20—30 

60— 

— 

„ variegata . 



2j. v. St* 

o/i/i 


45— 

— 

„ „ *. 



3J. V* St* 

0/2/1 

15—25 

60— 

— 

communis cracovia .... 



3j. v. St* 

0/2/1 

15—25 

55— 

— 

„ hibernica, Irland. Sä ulen wach older . 

3j. v. St* 

0/2/1 

20—30 

55— 

— 

„ „ pyramidalis g * 



3j. V. St. 

0/2/1 

15—30 

55— 

500— 

pp >t p d ■ - . * 

m 

Tb! 

3j. v. St. 

0/2/1 

15—20 

110— 

1000— 

M hornibröoki AB- 



3j. v. St. 

0/2/1 

10—15 

100,— 

— 

.* sueeiea* Schwed, Säulen wadholder 

3j. V. St. 

0/2/1. 

15—30 

55— 

500*— 

» * + P B - i 



4j, v. St. 

0/2/2 

20—40 

75— 

650— 

f| „ # i f fi i 

m 

Tb* 

2j, v. St. 

0/1/1 

10—15 

66— 

— 

„ horizontales plumosa A ■ 

m 

Tb* 

3j. V. St. 

0/2/1 

15—20 

1 SO¬ 

— 

sabina, Gemeiner Sadebaum A X 



3j* V* St* 

0/2/1 

15 — 30 

GS— 

. 



4j. v. St. 

0/2/2 

30 — 40 

100— 

— 

w cupresslfolia A # - 



2j. V. St. 

0/1/1 


45— 

— 

Vf ff < ■ * mmmrn 



31- V* St* 

0/2/1 

15—25 

65— 

— 

„ mas A * - * ■ * 



2j. v. St. 

0/1/1 


45— 

— 

.. tamariscifolia* 

Tamarisken-Wacholder A 



3j. v. St* 

0/2/1 

15—25 

110— 

— 

squamata meyerl A X 

m 

Tb. 

3j. v. St. 

, 0/2/1 

15—20 

120 p— 

— 

„ wilsont A 



2j. V. St. 

0/1/1 


45— 

—. 

vlrglnlana, Rotzeder X - 



4j. V. St. 

0/2/2 

20—40 

28— 

— 

* „ kosteriana A 



2j. v. St. 

o/i/i 


45— 

— 

pp » . ’ i p . . 



3j . V. St. 

0/2/1 

20—40 

66— 

’ — 

„ pseudocupressus 



2j. V, St. 

0/1/1 


45— 

— 

w trlpartlta A. 



2j* V. St. 

0/1/1 


66— 

— 

ti H - - - - * + 



3J . V* St. 

0/2/1 

20—40 

55— 

—. 

LARIX — Lärche 

decldua (L* europaea) X 0 ■ 

* 

F 

2j* V* S. 

1/1 

15 — 30 

12— 

105— 

leptoJepis, Japanlärche Ji| X 0 

* 

F 

2j, v. S* 

1/1 

30—60 

12— 

105— 


„Unter 10 Stück einer Sorte und Qualität können nicht abgegeben werden' 4 


XVI 


uszuoiidßunj 
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LIBOCEDRUS — Flußzeder 



Alter u. 

Qualität 

Höhe 
ln cm 

lOOSt.lOOOSt 

m m 

decurrens & 3 



2J* v. S. 

1/1 

10—20 

45*— 

_ 

- ' ■ * * * + * * 

■ 


3j. v. S. 

2/1 

15—25 

66*— 

— 1 

PICEA — Fichte 
abies und Formen, 

siehe P, exeelsa und Formen 

ajanensis ^ X 



3j* v. S* 

1/2 

20—4fl 

30— 

— 

asperata, Borstenfiehte 



3J. V. S. 

1/2 

10—20 

30— 

— 

cngelmanni X. 



3j. V* S. 

1/2 

10—20 

22— 

200— 

exeelsa <P* abies), Rotfichte g 


F 

3 j r V. S. 

2/1 

15—25 

6*50 

54— 


F 

4j. v* S. 

2/2 

20—40 

10.50 

92— 

„ acrocona A & 



2j . V. St. 

0/1/1 


75— 

— 1 

n n . 



3j, v. St. 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

„ argenteo-spica . 



2j. v. St. 

0/1/1 


75— 

— 

„ cianbrassiliana A 



2j, V. St. 

0/1/1 


75— 

_ 1 

*, „ *,*.*. 



3j. v. St* 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

„ tolumnaris |$ 



2j. V. St. 

0/1/1 


75— 

— * 1 

„ compacta, Kugelfichte A 



3j. V* St* 

0/2/1 

10—25 

11Q— 

— 1 

„ cupresslna, Zypressenfichte ß 



2j. v. St* 

Q/1/1 


SO— 

— 

,» „ . 



3j. V. St* 

0/2/1 

15—25 

HO¬ 

— 

„ maxwelli A .... 



2j. v. St* 

0/1/1 


TS— 

— 1 

It „ . 



3j. V. St* 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

„ merki A . * , * 



2j. v. St* 

o/i/i 


75— 

*« | 

,t hl ****** 



3j. V* St. 

0/2/1 

10—20 

90— 

— 

* r nidiformis, Nestfichte A 



3j. V. Sh 

0/2/1 

10—20 

OG¬ 

— 

* procumbens A * 



2j* v* St* 

0/1/1 


IS— 

— 1 

„ pumila glauca A 



2j. V, St. 

0/1/1 


75— 


„ glauca. 



3j* v. St* 

0/2/1 

0—15 

90.— 

- 1 

** pygmaea, Gnomenfichte A 



2j. v. St. 

fl/1/1 


75— 

— 

MP* ■ 



3j* V. St* 

0/2/1 

10—15 

90— 

— 

glauca | X . 


F 

3j* V. S, 

1/2 

10—25 

6.50 

54— 

*+ *.*.,. 


F 

4j* V. S. 

2/2 

20 — 40 

11 — 

92— 

„ conlca* Zuckerhutfichte A * m. Tb* 

3j * V. St. 

0/2/1 

10—15 

145— 

— i 

koyamai *.,*** 

- 


3j. V, S. 

1/2 

10—20 

30.— 

*_ 

mariana <P. nigra) Schwarzfichte Qi 



3j. v. S. 

1/2 

20—30 

30.— 

— ] 

mortnda, Himalaja-Fichte ^ 



3j> v. S. 

1/2 

15—25 

30— 

— I 

omorfka, Serbische Fichte ß X 

, 

F 

2j. v* S* 

1/1 

7—12 

9— 

75— 


F 

4j. v* S. 

1/3 

20—40 

22— 

200*— 

„ ****** 


F 

5j. V. S. 

2/3 

25—50 

25— 

220— 

Orientalin, Kaukasus-Fichte X # * 


- .•r_ i 

3j* V, S. 

1/2 

10—20 

35— 

300— 

„ ****** 



4j. v. S* 

1/3 

15—30 

44— 

400— 

pungens glauca, Blaue Stechfichte ß X 

F 

3j . V. S. 

1/2 

8—15 

11.50 

:00— 

sltrhensis, Sitkafichte ß 


F 

3j, V, S. 

1/2 

20—40 

12— 

98— 

PINUS — Kiefer 

cembra, Zirbelkiefer X 



2j. V. S* 

1/1 

bis 10 

35— 

_** 

* * 




1/2 

7—12 

45— 

— 

exeelsa (F\ griffithi), Tränenkiefer 



2j. v. S. 

1/1 

5—10 

27.50 

250— 




3J. V. S, 

1/2 

10—20 

35— 


jeffreyl Qi 




1/2 

10—25 

35— 

_* 

leucodermis, Schlangenhautkiefer X 



3j. v. S. 

1/2 

5—10 

35— 

— 1 

montana, Bergkiefer A M X 


F 

3j. v. S. 

1/2 

10—20 

7— 

SO— 

„ mughus, Krumpholz-Kiefer A 


F 

3j* V* S 

1/2 

10—20 

17— 

150— 

„ pumilio Ar... 



2 j* v. S. 

1/1 

5—12 

8*50 

75*- 

tf uncinata * * , 



3j. v* S. 

1/2 

12—2& 

30— 


monticola. 



3j* V* S. 

1/2 

8—15 

30— 

- 

murreyana * * * * 


F 

2j* v* S. 

1/1 

10—20 

7.50 

- 

nigra austriaca* österr.Schwarzkiefer 

X F 

3j. v. S. 

1/2 

10—20 

9*— 

80— 

PP calabrica X ... * 



2j. V* S. 

1/1 

7—10 

20— 

- 

peuce *.*..,. 



3j* v* S. 

1/2 

5—10 

30*— 

- 

ponderosa, Goldkiefer 


F 

3j. v. S. 

1/2 


12— 

IW— 

strobus, Weymouthskiefer X 


F 

3j, V. S. 

1/2 

12—25 

7*ä0 

es— 



F 

4j* v. S* 

2/2 

10—20 

10.50 



„Jungpflanzen werden gebündelt, mit Namen versehen und sehr sorgfältig verpadtt" 
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PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 



Alter u. 

Qualität 

Htjhe 
in cm 

lOOSClüÖOSt. 

m m 

douglasl, Douglastanne 




3j. v. S. 

2/1 

20—40 

17,50 

— 

p , 

viridis . / . , 



F 

3j , V, S. 

2/1 

20——40 

17.50 

150— 

giauca. 




3L v. S. 

1/2 

15—30 

17,50 

150— 

TAXUS — Eibe 









baccata X Ö 0—• 



F 

2]. v, S. 

1/1 

7—12 

25— 

225— 

„ 




F 

3j, v. S. 

2/1 

10—20 

35.— 

320p— 

„ 




F 

3j, v. St. 

0/2/t 

10—20 

45— 

400— 





F 

4j. V. St. 

0/2/2 

15—25 

70— 

— 


Aprather-Typ I 'Corona* 




3J, V. St. 

0/1/2 

10—20 

TS- 


»» 

pp • 




4j, v. St. 

0/2/2 

15—25 

US,— 

— 

M 

Aprather-Typ II 'Kadett* 




3j, V. St. 

0/1/2 

10—20 

75— 

— 

p, 

Ap rat her-Typ III 'Präsident' 




3J. V. St. 

0/1/2 

10—20 

TS- 

— 

„ 

Aprather-Typ IV 'Page* . 




3j. v. St- 

0/1/2 

10—20 

TS,— 

— 

PP 

Aprather-Typ V 'Regent* 




3j. v. St. 

0/1/2 

10—20 

75.— 

— 


davlslae .... 




3j, V. SC 

0/1/2 

0—15 

70.— 

— 

PI 

erecta * 




4j. v. St. 

0/2/2 

15—25 

100-— 

— 

p, 

„ overeynderi 




4j. v. St. 

0/2/2 

15—25 

100— 

— 

„ 

fastigiata X ... 




3j + V, S + 

1/2 

10—20 

30,— 

— 

pp 

„ * 




3j. v. St. 

0/2/1 

10—20 

75— 

— 

PP 

„ . 




4j. V. SC 

0/2/2 

30—20 

125— 

— 

„ 

M aureo-variegata 




3j. v. SC 

0/2/1 

0—15 

75.— 

— 

P, 

PP TP - 




4j. Vp SC 

0/2/2 

10—20 

125,— 

— 

rP 

hessei ft X ■ 




3L v, st. 

0/2/1 

10—'25 

110p— 

__ 

pp 

,p . 




4j. V. St. 

0/2/2 

15—30 

ISO- 

— 


imperialis .... 




3J. V. St. 

0/2/1 

3—15 

TS— 

— 

j,. 

Jacksoni g 




3L v. St. 

0/2/1 

0—15 

70.— 

— 

PP 

,i . 




4j. v. St. 

0/2/2 

15—25 

HO¬ 

— 

.1 

nana A .... 




3j, V. St, 

0/2/1 

10—20 

TS— 

— 

rr 

Nedpath Castle . 




3L v. SC 

0/2/1 

10—20 

75p— 

— 

i* 

precumbens A 




3j. v. St. 

0/2/1 

0—15 

75p— 

■ — 

„ 

repandens A , / , . 




3j. v. St. 

0/2/1 

0—15 

75p— 

— 

canadensls 




3j. V. St, 

0/2/1 

10—25 

75p— 

— 

cuspidata compacta A 




3j. v. St. 

0/2/1 

bis 10 

75,— 

— 

PS 

compacta .... 




4j. V. SC 

0/2/2 

10—20 

125.— 

— 

medla hatflcldi A X ■ 


* 


4L v. SC 

0/2/2 

15—20 

125.— 

— 

THUJA — Lebensbaum 









occidentalls g 



F 

3j. V. S. 

1/2 

15—25 

14.50 

130— 


aureo-spieata (Th. gig, aurescens) 

m 

2L V. SC 

o/i/i 


36— 

330— 


„ ..... 



3j. v. SC 

0/2/1 

15—30 

50— 

450— 

„ 

eolumna g 




3j- v. SC 

0/2/1 

15—30 

59p— 

530— 

pp 

ellwangerlana 




2j. v. St. 

0/1/1 


36— 

330— 

„ 






0/2/1 

10—25 

50.— 

— 


„ Rheingold A 




3j. v. SC 

0/2/1 

15—25 

55.— 

— 


pp ip .pp 


m. 

Tbi 

3L V, St, 

0/2/1 

15—20 

95.— 

** 

„ 

froebeli A 




4L v. SC 

0/2/2 

20—30 

55— 


n 

gracilis 




2j. v. SC 

0/1/1 


SO¬ 

— 

p, 

„ * 




3L V, SC 

0/2/1 

15—25 

SO— 

450p— 

pp 

hoveyi A 




3j. v. SC 

0/2/1 

15—30 

55p— 

— 


Little G£m A 




2L V. SC 

0/1/1 


36— 

— 


malonyana g , . . 




2j, V, SC 

0/1/1 


43— 

— 


ohlendorffi (Th. oceltC spaethi) A 


2L v. St. 

0/1/1 


43,— 

— 

p. 

T. . ... 




3j. V. SC 

0/2/1 

10—20 

59p— 


>p 

recurva nana A X 




2L v. St. 

0/1/1 


36— 

— 

„ 

rosenthali 




3L v. St. 

0/2/1 

10—25 

59— 

530— 


umbracullfera A 




2j. v. SC 

0/1/1 


43 p— 

— 


wagnerlana .... 




2j. V, SC 

0/1/1 


43— 

— 

pi 

wareana 




2j. v, SC 

0/1/1 


43.— 

— 

orientalis, siehe BIOTA orientalis 








plicata aureo-variegata 




2j. v. SC 

0/1/1 


36,— 

— 

„ 

aureo-variegata . 




3j. V. SC 

0/2/1 

15—30 

50— 

— 


fastlgiata 




2j. v. SC 

0/1/1 


30— 

— 


„Die Bedeutung der Zeichen finden Sie auf dem Lesezeichen“ 


ungpflonzen 
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THUJOFSIS — Hiba-Lebensbaum 
doiabrata X ...... 

„ variegata & X O 

TSUGA — Hemlockstanne 
diversl folia 
heterophylla ££ # 
mertensiana (Ts. pattonfana) 
sieboldi ^ #. 


Alter u. 

Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lODOSt 

m m 

2j, v* Sh 
3j. v. St. 

0/1/1 

0/2/1 

10—20 

35,— 

45.— 

320.— 

400,— 

3j, Vi St. 

0/2/1 

10—20 

45 — 

— 


V, S, 

1/2 

15—30 

35.— — 

3j. v. S. 

1/2 

15—30 

20,— 250.— 

3j. v. S. 

1/2 

10—25 

40.— — 

2j t v+ S. 

1/1 

10—20 

30.— — 

3j. v. S. 

1/2 

15—25 

40,— — ,1 



ZUSAMMENSTELLUNGEN 


über zweckmäßige Verwendung der Nadelhölzer nach verschiedenen, Gesichts- 
punkten geordnet finden Sie auf den 

gelben Einhängeseiten 

am Schluß dieses Kataloge* 


.Genauere Beschreibung finden Sie im alphabetischen Hauptteü „Nadelhölzer" 
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Junge Laubhölzer 

zur Weiferkuliur 

Jungware nur eigener Anzucht von Ziersträuchern* Bäumen* Immergrünen* 
Heckenpflanzen und Schlingpflanzen 

Jeunes plants d'arbres forestiers et d'ornementr d'arbustes ä feuilles caduques 
et ä feuilles persistentes et des plantes grimpantes* 

Yoirng plants for lining out* 

Beachten Sie bitte! 

Bei Abnahme von weniger als 50 Stück einer Sorte und Qualität erhöht sich der 
Stückpreis um 0*05 3W je Stück, Unter 10 Stück einer Sorte werden nicht abgegeben* 

Die Höhenmaße sind nur ungefähr angegeben. 

Die mit „F“ bezeichneten Qualitäten sind Forstpflanzen u. deren Preise Netto-Preise» 
Sie finden die international gebräulichen Jungpflanzen- Altersbezeichnungen mit an- 
gefügt, deren Bedeutung sich jeweils bet den einzelnen Sorten ergibt. 








Höhe 

lOOSt.IQOOSt. 

ACER — Ahorn 




Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 

m 

campestre, Feldahorn H . 



F 

2J. v. S. 

1/1 

40—60 

19.— 

175,— 




F 

Sj. v. S, 

1/2 

SS 1 —100 

23,— 

210.— 

tappadocicum {A. laetum* A. colehlcum) 


ij* Abi* 

-/I/O 


160,— 

— 

* h rubrum * 




lj, Abi. 

-/i/o 


160.— 

— 






-/Ixü 

80—100 

190.— 

— 

circinatum aureum 




lj. S, 

1/0 

10—25 

30.— 

— 

negundo, Eschenahorn 




lj.S. 

1/0 

20—40 

5.30 

38.— 





lj. s. 

1/0 

40—80 

5,70 

42.— 

M 




2j. v. S. 

1/1 

30—40 

12.— 

100.— 

Pt 




2j. V, $. 

1/1 

65—100 

17,60 

160.— 





3j. v. S. 

1/2 

100—140 

21,— 

190,— 

palmatum (Fächerahorn) 0 




lj.S* 

1/0 

10—25 

35.— 

— 

„ atripurpureum 0 




lj* S* 

1/0 

8—15 

44.— 

—" 

„ hessei 0 




lj. S. 

I/O 

10—20 

45.— 

— 

p lata.no Ides, Spitzahorn 0 $ 



F 

2j. V. S* 

' 1/1 

40—80 

12*— 

10Ö-— 




F 

3J* v. S. 

1/2 

&5—100 

18.— 

165*— 

” " * ] ] 



F 

3j. v, S. 

1/2 

100—140 

25.— 

220,— 

„ laclniatum 




lj. Abi. 

-/i/o 


160,— 

— 

} , reitenbachi 0 




lj. Abi. 

-/I/O 


160.— 

— 





V. Abi. 

- / 1x0 

80—100 

175.— 

— 

* p sch wedle ri 0 . . . 



* 

lj, Abi. 

-/i/o 


160,— 

— 

pseudoplatanus, Bergahorn 0 



F 

2j. v. S, 

1/1 

40—65 

12.— 

108*— 




F 

3j, V. S. 

1/2 

65—100 

18.— 

165. — 




F 

3j. v. S, 

1/2 

100—140 

25.— 

220.— 




F 

4j. V* S. 

1/3 

140—180 

30.— 

280,— 

rufinerve 0. 





1/2 

60—100 

55.— 

500— 

saccharinum lutescens 0 2 * 




lj. Abi* 

-/I/O 


160,— 

— 

„ wieri laciniatum 0 




lj. Abi. 

-/i/o 


160-— 

— 

FP Tp laclniatum 




v. Abi, 

-/lxü 

100—125 

190*— 

'— 

ACTINIDIA — Strahlengriffel (Schlinger) 






arguta 


< 

■ 

4j* v. S. 

2/2 

40—70 

65.— 

■ — 

AESCULUS — Kastanie 









hippocastanum, Roßkastanie $ 

& 


F 

lj* S. 

1/0 

10—20 

5.50 

50,— 

AILANTUS — Götterbaum 









altissima (A. glandulosa) 0 




2j, V. S, 

1/1 

60—100 

18.— 

— 

AKERIA — Akebie (Schlinger) 









quinata 


. 

♦ 

lj. Abi. 

-/I/O 


90.— 

— 


„Wir bemühen uns, nur Saatgut bester Herkünfte zu verwenden" 


fung pflanzen 
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ALNUS — Erle, Eller 


Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSLlOQOSt. 

m m 

glutlnosa, Schwarzerle H 

, F 

2j. v. S, 

1/1 

05—100 

18— 

156— 

« * * , . * 

F 

2j. v. s. 

1/1 

100—140 

20— 

180— 

tt Imperialls ..... 


lj. Abi. 

-/I/O 


60.— 


„ incisa 


lj. AbL 

-/I/O 


60— 

— 

Jncana, Weißerle 

. F 

2j. v. S. 

1/1 

05—100 

17,50 

150— 

* . 

F 

2j. v. S. 

1/1 

100—140 

I9¬ 

165— 

„ acumlnata . 


Ij. AbL 

-/I/O 


60— 

— 

incana X glutinosa Grauerle 1 


2j. v. S. 

1/1 

65—100 

20,— 

185— 

„ 'Grauerle 1 .... * 


2j. v. S. 

1/1 

100—140 

23— 

210.— 

japonlca. 


lj. AbL 

-/I/O 


60— 

— 

» . 


V, Abi, 

-/IxO 

80—120 

05.— 

— 

AMOKPHA — Unform 

fruticosa $ . .. , . 

. 

2j. v. St. 

0/1/1 

100—140 

21— 

190— 

„ crocei-lanata , 


Ij. bew. St. 

0/1x0 


20.— 

— 

AMYGDALUS — Mandel 

nana, (PRUNUS tenella) Zwergmandel A & IJ- Abi. 

ARISTO LOCHIA — Pfeifenwinde (Schlinger) 

-/I/O 


120— 


durior (A. macrophylla^ A. sipho) 


lj, s. 

1/0 

fl—15 

50— 

— 



3j. v. S, 

1/2 

20—40 

100.— 


ARÖNIA — Zwergvogelbeere 

arbutifolia 0 ^ 


3j. v. S. 

1/2 

30—60 

45.— 

— 

ARTEMISIA — Beifuß 

procera ...... 


jj. bew. St. 

0/1x0 


20.— 



AZALEA — Garten-Azalee (Siehe auch RHODODENDRON) 


pontlca 0 . 



3J. v. 

s. 

2/1 

0—15 

45.— 

— 

JAPAN-AZALEEN 
ln nachfolgenden Sorten: 

Alice ..... 



2j„ V. 

St. 

o/l/i 


350— 

— 

Beethoven .... 



2j. V. 

St. 

0/i/l 


150— 

— 

Betty ..... 



2j. v. 

st. 

0/1/1 


150— 

— 

Favourite . . . > 



2j. v. 

St. 

0/1/1 


150— 

— 

Frau Dekens .... 



2j, v. 

St, 

0/1/t 


150— 

— 

HatsugLrl .... 



2j. v. 

St. 

0/1/1 


150,— 

— 

Hlnodegirl .... 



2j. v. 

St. 

o/l/l 


ISO— 

— 

John Ceams .... 



2j. V. 

St. 

o/1/t 


150— 

— 

Kathleen .... 



2j. V. 

st. 

0/1/1 


150— 

— 

Obtusum japoni cum 



2j. V. 

st. 

0/1/1 


150— 

— 

Omurasakl .... 



2j. V. 

st. 

0/1/1 


150— 

— I 

Palestrlna .... 



2j. v. 

st. 

0/1/1 


150— 

— 

P, W. Hardljzer 



2 j. V. 

st. 

0/1/1 


150— 

— 

Willy. 



2j, v. 

st. 

o/l/l 


150— 

— 

BERBERIS — Berberitze, Sauerdorn 
aggregata Ä 1. 


ij. s. 


1/0 

10—20 

12.50 

110— 

candtdula A # 5 



2j, v. 

st. 

0/1/1 


05— 

— j 

.1 ..... 

m. ■ 

Tb! 

4j. v. 

st. 

0/2/2 

15—20 

160— 

— 

dleistana compacta A 



2j, V. 

st. 

o/l/l 


85— 

— 

rubrostilla ’Carminca' 



lj.S. 


1/0 

10—20 

12— 

110— 

„ *CarmJnea* .... 



2j. V. 

s. 

1/1 

15—25 

22— 

— 

stenophylla irwinl A # 



2j. v. 

st. 

0/1/1 


60— 

— 

thunbergl & <ß 



2j, v. 

s. 

1/1 

20—40 

21— 

190— 

„ atripurpurea superba <§, 0 



3j. v. 

st. 

0/1/2 

30—40 

60— 

— 

verrueuiosa A # . 



2j. v. 

st. 

0/1/1 


85— 

“ 

BETULA — Birke 

maxlmowtezlana 

* « 


2j , V. 

s. 

1/1 

40—65 

45— 

— 

pu bestens, Moorbirke 0 . 

* 

F 

2J. V. 

s. 

1/1 

50—B0 

14— 

120— 

verrucosa (B. pendula) Sandbirke 0 

F 

2j. V, 

s. 

1/1 

50—80 

14— 

120,- 


„Ahe Stecklinge werden unseren eigenen, echten Mutterpflanzen entnommen“ 
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Höhe 

lOOSt.lOOÜSt. 

BUDDLEIA — Schmetterlingsstrauch 

Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 

m 

davidi . . , 

lj. S. 

1/0 

30—80 

»*— 

65.— 



1/1 

40—00 

21*— 

190.— 

th Hybride "White Bouquet 1 

lj. S* 

1/0 

15—30 

8.— 

65,— 

„ Hybrlden-Misctuing. 

2j* v. S* 

1/1 

eo—ioo 

21.— 

190.— 

BUXUS — Buchsbaum 
japonica aurea 4fc 

4j* V. St* 

0/2/2 

0—13 

24,— 

_ 

microphylla Japonica #. 

3j* v. St. 

0/2/1 

10—20 

24.— 

220.— 

japonica. 

4j . v. St. 

0/2/2 

20—30 

30*™“ 

270,— 


5j* v. St. 

0/2/3 

30—50 

35.— 

320.— 

„ slnlca #. 

3j* v. St* 

0/2/1 

15—20 

24.— 

— 

sempcrvirens # ^ 

3j, v. St* 

0/2/1 

10—25 

24*— 


4j. v. St* 

0/2/2 

15—20 

30.— 

270,— 

. .* 

5j, V* St. 

0/2/3 

25—50 

35.— 

320*— 

„ angustifolia #. 

3j. v. St. 

0/2/1 

3—15 

24.— 

220,— 

....... 

4j. V- St. 

0/2/2 

20—30 

30.— 

270**« 

„ globosa #. 

4j. v. St. 

0/2/2 

0—15 

30.— 

■— 

„ myrtifolia #. 

4j, v. St* 

0/2/2 

10—20 

30*— 


„ suffruticosa, Einfassungsbuchs # . 

3j. v. St. 

0/2/1 


24.— 

220,— 

CALLICARPA — Schönfrucht 

dlchotoma ^ ...... . 

2J, V* St* 

0/1/1 


60.— 

— 

japonica & * *. 

2j . v. St. 

0/1/1 

20—40 

60.— 

— 

3j, V* St* 

0/2/1 

90*— 


CAMPSIS —■ Trompetenblume (Schlinger] 

radicans , . 

) 

1/0 

10—25 

20*— 

— 

CARAGANA — Erbsenstrauch 

arborescens <$> Jj$ 

3j. v. S. 

1/2 

100—140 

23.— 

210,— 

CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 

betulus ö. F 

2j. v. S* 

1/1 

25—50 

10.— 

80.— 

* F 

3j. v. S. 

1/2 

40—65 

15.— 

120,— 

.F 

4j, v. S. 

1/3 

100—140 

27.— 

240.— 

CARYOPTERIS — Bartblume 

clandonensls . .... m. Tb* 

2j. v. St* 

0/1/1 

10—20 

150*— 

“ 

CASTANEA — Edelkastanie 

satlva (C. vesca), Eßkastanie A + . 

3j. v. S. 

1/2 

30—60 

50,— 

— 

CATALPA — Trompetenbaum 

blgnonioides . .. 

ij. s. 

1/0 

20—40 

25*— 

'— 

CEANÖTHUS — Säckelblume 

amerlcana A 

2j. v* S, 

1/1 

30—60 

45.— 

— 

CELASTRUS — Baummörder (Schlinger) 

orblculatus & .* 

lj. S. 

1/0 

20—40 

15,— 

— 

rosthorntanus & . * . ' * : 

2j* v* St. 

0/1/1 


40.— 

— 

scandens <£, . * 

lj. S. 

1/0 

20—40 

15*— 

— 

CELT1S — Zürgel 

australls.* 

lj*S* 

1/0 

15—30 

35,— 

— 

H ,..****, 

2j. v. S. 

1/1 

30-—60 

60.— 

— 

CERCID1PHYLLUM - Judasbaumblatt 

Japonicum & 0 ...... 

lj. Abi. 

-/I/O 


70.— 

~ 

CERCIS — Judasbaum 

sliiquastrum * . * . * * ,' 

lj. s* 

1/0 

bis 15 

25*— 



„Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen“ 


lungpflciruen 
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CHAENOMEI.ES — Scheinquitte 



Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lÜOOStt 

. m smfi 

japonfca (CYDONIA maulei) A & g 


3J, v. S. 

1/2 

30—60 

21 — 

190.— 

lagenaria (CYDONIA japonica) <$> U 


2j, v. S. 

1/1 

25—50 

n,60 

160.- 

n .. 



3j. V. S. 

1/2 

40—70 

21.— 

190.— 

„ eximia 



v. AbL 

-/lxO 


90.— 

— 

pt M **«*»* 



3j. v. Abi. 

-/2/1 

30—60 

110.— 

— ] 

„ gaujardi. 



3j, V. AUL 

-/2/i 

30—60 

110.— 

— 

„ moerloosl . , . , . 



3j. v. AbL 

-/2/i 

25—50 

110.— 

' — 

» rubra grandiflora 



3j. v. Abi. 

-/2/1 

30—60 

110.— 

— I 

„ versicolor lutescens . 



3j. v. Abi. 

-/2/1 

40—70 

110 — 

— 

CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

koreana ....... 


U. S. 

1/0 

20—40 

35 — 


lasiandra. 



U.S. 

1/0 

20—40 

35.— 

— 

serratifolla ...... 



lj. S. 

1/0 

15—30 

35.— 

— 1 

tangutlca . , « . 



lj. 5. 

1/0 

20—40 

35.— 

— 

vitalba ....... 



U- Sh 

1/0 

20—40 

6.50 

50,— 

,* . « - * * • >" 



2j. v. S. 

1/1 

30—60 

8 .— 

65.— 

CLETHRA — Scheinelier 

barbinervis. 



4j. v. S. 

2/2 

30—60 

70.— 

_ I 

COLUTEA — Blasenstrauch 

orlentaiis ...... 



lj. s. 

1/0 

20—40 

10— 

85.- 

CORNUS — Hartriegel 

alba & 0 U . 



lj. Abi. 

-/I/O 


30.— 

— 

„ albo-marginata elegans 0 ^ 



lj. Abi. 

“/I/O 


70.— 

— 

„ gouchaulti 0 . 



lj. Abi. 

"/I/O 


70.— 

— 

„ kesselrlngi 0 



lj. AbL 

-/l/o 


70.— 

— , 

„ sibirica 0 , . 



lj. Abi. 

-/I/O 


70,— 

— | 

amomum £ 0 t 



lj. AbL 

-/I/O 


40.— 

— I 

baileyi Sb 0 



lj. AbL 

-/I/O 


35.— 

— 

florida 0 ..... 



lj. v. S. 

1x0 

10—20 

40.— 

— 1 

kousa 0 Sb ■ 



2j. V. S. 

1/1 

30—60 

100.— 

— 

sanguinea 0 g 



2j, v. S. 

1/1 

30—60 

20.— 

180,— 

stolonifera flaviramea 0 



lj. AbL 

-/I/O 


70.— 

— 1 

CORYLUS — Hasel 

americaita. 



lj. AbL 

-/I/O 


100.— 

— 

avellana aurea, Goldhasel B . 



lj. Abi. 

-/I/O 


100.— 


„ laciniata, Schlitzhasel B 



lj. AbL 

-/I/O 


100.— 


ros tr ata <C. cornuta), Schnabelhasel ^ 


lj. AbL 

-/I/O 


100.-^ 

— 

COTINtJS — Perückenstrauch 

coggygria & 0. 



lj, S. 

T 

1/0 

10—25 

25 — 

— 

COTONEASTER — Zwergmispel 
dielsiana <C. applanata) 0 Sb 



2j. v. S. 

1/1 

20—40 

Ä 

17.60 

160.— 

divarieata Sb . 



2j . V. S. 

1/1 

30—60 

35.— 

320.— 

frigida vlcaryl ^ 



2j.,v. St. 

0/1/1 


70.— 

— 

horizontal is saxatilis A 



2j. v. St. 

0/1/1 


55.— 

1 ^ fl 

hybrida ’Gloire de Versailles* Sb 



2j. V. S. 

1/1 

20—40 

65,— 

— 

n ’Gloire de Versailles* 



3J. v> S. 

1/2 

25—50 

90,^- 

— 

microphylla cochleata A 



2j. v. St. 

*/l/l 


55.— 

— 

moupinensis Sb . 



3j. V. S. 

1/2 

25—50 

22.— 

2Q0h- 

raccmiflora soongarica Sb 



3j. v. S. 

1/2 

25—50 

100.— 

— | 

rubens A # Sb . 



2j. V. St. 

0/1/1 


70 h— 

— 

hf . 



4j, v. St. 

0/2/2 

40—60 

100.— 

— I 

simunsi & # 3 . . . . 



2j. v. S. 

1/1 

20—40 

30.— 

270.— 

CRATAEGUS — Dorn 

coccinea, Scharlachdorn Sb 



2j. V. S. 

1/1 

20—40 

26.50 

240,— 

monogyna, Weißdorn g . 


F 

2j. V. S, 

1/1' 

40—60 

10.50 

90 h— 

•* . 


F 

3j- V. S. 

1/2 

60—90 

14.50 

130.- 


„Unsere Ableger-Mutterbeete sind eine viel beachtete Sehenswürdigkeit" 
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CYTISDS — Geißklee , 



Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lOOOSt. 

m m 

austriacus, tteterr, Kopfgeißklee A 



lj.S. 1/0 

20—40 

10,— 

—* 

hirsutus . 


. 

lj.S. 1/0 

25—50 

10.— 

— 

praecox, Elfenbeinginster A ■ 



2j.St. 0/2/0 


45.— 

— 

„ albus A ■ 



2j. St. 0/2/0 


45.—* 

— 

scoparius, Besenginster A 
„ strlctus A 


* 

lj.S. 1/0 

2j.St. 0/2/0 

25—50 

7.50 

45.—. 

60.— 

DEUTZIA — Deutzie 

gracilis A . 



2j, v\ St. 0/1/1 


28.50 

260.— 

scabra ....... 



lj. bew. St. 0/1x0 


20.— 

180.— 

„ candidis&ima .... 

* 


lj. bew. St. 0/1X0 


20,— 

180.— 

- „ , 



3j. V. St. 0/1/2 

40-70 

35.— 

— 

tF magnlfica. 



lj. bew, st: o/ixo 


20,— 

180.— 

„ rosea plena . 



lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

160,— 

„ Pride of Rochester 0 



lj. bew. St. 0/1x0 


20.— 

180.— 

„ watcriana. 



lj. bew. St. 0/1x0 


20.— 

180.— 

ELAEAGNUS — Oelweide 

commutata <E. argentea) ft D 



lj. Abi -/I/O 

bis 15 

100,— 

— 

mulliflora (E. edulis, E. longipes) 

ENKIANTHUS — Prachtglocke 


' 

lj.S. I/O 

27.— 


campanulatus alblflorus 0 

ESCAIX0NLA — Escallonie 


* 

4j. v. S. 2/2 

25—50 

100.— 


langleyensis ’Donard Seedling* # 

• 

* 

3j. v. St. 0/2/1 

50—70 

75.— 

-— 

EVODIA — Tausendblütenstrauch 

hupehensis ft 


- 

3j. V, S. 1/2 

40—70 

50.— 

“ 

EVONYMUS — Spindelbaum 

nana koopmanni A 



2j. v. St. 0/1/1 


24,— 

TT 

„ koopmanni ..... 



3j. V. St. 0/2/1 

15—30 

3ü.— 

— 

nikocnsis ^. 



3j. v. S. 1/2 

30—60 

30,— 

— 

radlcans (E. fortunei) # ■ • X * 



2j. V. St. 0/1/1 ’ 


26.50 

240,— 




3j. v. St. 0/2/1 

15—J0 

33,— 

300.— 

,, colo rata # A # 0 



2j. v. St. 0/1/1 


26.50 

— 



3j.v. St. 0/2/1 

15—30 

33,— 

— 

„ varlegata A # - 



2j. v. St. 0/1/1 


26.50 

— 

(1 H > . .i * . . 



3j. v. St. 0/2/1 

10—25 

33.— 

— 

„ vegeta A # g . 

FAGUS — Buche 



2j.v. St. 0/1/1 


55.— 


silvatica» Rotbuche 0g. 

+ 

F 

3j. v: S. 1/2 

30 — 50 

15.— 

130,— 

i ...... 

i 

F 

3j, v. S. 1/2 

50—80 

21.— 

190.— 

FONTANESIA — Fontanesie 

fortunei . 

. 

. 

2j.v, St. 0/1/1 


20.— 

100.— 

phillyreoides ..... 



2j. V. St. 0/1/1 


20.— 

“ 

FORSYTHIA — Goldglöckchen 

Intermedia X X 



lj. bew. St. 0/1x0 


22.— 

200.— 



2j.v. St. 0/1/1 


22,— 

200,— 




3j. V, St. 0/1/2 

50—00 

30.—' 

275 — 

„ densiflora X 0 . 



2j.v, St. 0/1/1 


22.— 

200 — 

i, n ...... 



3j. v. St. 0/1/2 

40—70 

30.— 

275.— 

„ primullna X 0 . 



lj. bew. St. 0/1x0 


22.— 

200,— 

„ „ ...... 



2j. v. St. 0/1/1 


22.— 

— 

MT» 



3j. V. St. 0/1/2 

40—60 

30.— 

275 — 

,, spectabilis X ^ . 



lj. bew. St. 0/1x0 


22,— 

200.— 



2j. V. St, 0/1/1 


22.— 

200,— 

1* ...... 



3j.v. St. 0/1/2 

40—60 

30.— 

275.— 

„ f . ’Lynwood Gold* X O 



2j. v. St. 0/1/1 


40.— 

350,— 

, T vitellina X ^ 



lj. bew. St. 0/1x0 


22.— 

200.— 




3], V, St. 0/1/2 

40—60 

30.— 

275.— 

ovata . . * . . 



2j* v. St. 0/1/1 


22.— 

— 


„Bei größerem Bedarf verlangen Sie bitte unser Sgnderangebot‘ H 


lungpflanzen 
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{•'RAX IN US — Esche 


Alter u* 

Qualität 

Höhe 
in cm 

loost.iooost* 

jm m 

cxcelsior. 

F 

2j. v. S. 

1/i 

40—60 

a— 

75— 

pp • . 

F 

3j* v. S. 

1/2 

65—100 

20 — 

170— 


F 

3j. v. S. 

1/2 

100—140 

30— 

270— 

ornus, Blumenesche 0 D 


lj. S. 

1/0 

2O—40 

10 .— 

90— 

.p * 


2 j. v. S. 

1/1 

30—60 

17.50 

160 — 

G ENI STA — Ginster 

pilosa A * 


2j* St, 

0 / 2/0 


45— 

_, 1 

tlnctöria* Färberginster .... 


lj. S. 

1/0 

20-—40 

6.50 

_ 

„ datier (G. tinct* thyrsiflora) 

* 

lj. S. 

I/O 

20—40 

6.50 

— 

GLEDITSIA — Lederhü Isen bäum 
trlacanthos* Christusdorn X # 


lj. s. 

1/0 

10—20 

12 .— 

100 — 

HIBISCUS — Eibisch 

syrlacus . 



1/0 

8—15 

27.— 

— 

HIPPOPHAE ~ Sanddorn 

rhamnoides X + ^ 


lj. s. 

I/O 

10—20 

6 .— 

45— 

H YDRANGEA — Hortensie 

opuloides acumlnata 


2j. V- St. 

o/i/i 


SO¬ 

_ 

tf japonica belzoni lmperialis 


2j* v. St. 

0 / 1/1 


SO— 

_ 

„ Otaksa ....... 



0 / 1/1 


50— 

_ 

paniculata grandiflora, Rispenhortensie 

- 

v. Abi. 

-/1X0 


48.— 

440— 

HYPERICUM — Hartheu 

moserlanum #. 


3j. v. St. 

0 / 2/1 


50— 

___ 

platulum forresti. 


2 j. v. St. 

0 / 1/1 


40.— 

w 1 

„ henryl 


2 j. v. St. 

0 / 1/1 


40— 

_ 

„ ’Hidcotc Varlety 11 


3j. v. St. 

0 / 2/1 

50—70 

55— 

500— 

ILEX — Hülsen 

aquifolium, Stechpalme , 


2 j. v. S. 

1/1 

8—15 

25— 

225— 

„ *.*..., 


3j. V. S. 

1/2 

10 —IS 

SO¬ 

—* 

„ .* 


3j. v. S. 

1/2 

18—24 

SO— 

— 

», bacciflava (I. aquif. fr. luteo) # 


2 j. v. S. 

1/1 

8—12 

25— 

— 

., longifolia pyramidalis # & 


2j. V. S. 

1/1 

0—12 

65— 

_ 

crenata A # 


3j. v. S* 

1/2 

10—20 

60.— 

—. 

glabra # 


2J. v. St. 

0 / 1/1 


65— 

— 

* ■ 


3j. V. St* 

0 / 2/1 

15—20 

90— 

— 

JASM1NUM — Echter Jasmin 

beesianum A D. 


2j. V. St. 

0 / 1/1 


65— 


* .- 


3j. V. St. 

0 / 2/1 

40—60 

80— 

- 1 


JUGLANS — Walnuß 

cinerea, Butternuß , 

KE R RIA — Ranunkelstraudh 

japonica ..... 
„ pleniflora .... 


lj-S. 


2j. v. St. 
2j, v. St. 
3j. v. St. 


2j. v. St. 

S. 


KOLKWITZIA — Kolkwitzie 
amabilis ...... 

LABXJRNUM — Goldregen 
alpjnum, Alpen-G old regen & 

LIGUSTRUM — Rainweide 
lodense A ■ . . 

□btusirpiium {$3 
w regelt an um 

vulgare Ä | . . ab 2 Tr 

* atrivlrens ^ ^ # ab 2 Tr 


I/O 


O/t /1 

0 / 1/1 

0 / 2/1 


0/1/1 

1/0 


40—70 


30—60 


lj. bew. st. 0 / 1 x 0 
2j. v. S. 1/1 

2j. v. St, 0 / 1/1 
2 j. bew. St. 0/2x0 
2j. bew. St. 0/2x0 


10—20 

25—50 


40—ao 

60—100 


33.— — 

45.— — 

55.— — 


10 .— — 


15.50 140.— 

12.50 110 .- 

12.50 U0*- 

16.50 150.- 
20 .— 180 .- 


.Wir stellen gerne passende Sortimente für Windschutzpflanzungen zusammen 1 
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LIQUIDAMBAR — Amberbaum 


Alter u, Qualität 

Höhe 

Ln cm 

lOOSt.lOOOSt 

m m 

slyraciflua 0. 

* 

Ij. 5. 1/0 

10—20 

28.— 

— 

LONICERA — Geißblatt 

alplgena Sb 


2j. v. S. 1/1 

10—20 

30— 

— 

ameena aiba & . 


3j. V. St. 0/1/2 

40—80 

33— 

300— 

flexuosa aureo-retlculata (Schlinger) , 


3j, v. St. 0/1/2 

30—60 

50— 

— 

pileata # A II 


2j.v. St. 0/1/1 


24— 

220 — 

1 . 


3j. v. St. 0/1/2 

15—20 

30— 

270— 

„ yunnanensis A . 


2 j. v. St. 0/1/1 


24— 

2 20— 


3j. v. St. 0/1/2 

30—60 

32— 

290— 

purpusl D 


2j. v. St. 0/1/1 


60— 

— 

„ ,..*.** 


3j. V. St. 0/1/2 

40—50 

TO- 

— 

tatarica Sb 1 * , , 


ij. bew. St. 0/1/0 


SO— 

180.— 

tibetica 


lj. bew. St. 0/1/0 


20 — 

— 

LYONIA — Lyonie 

panlculata (L. ligustrina) 

■ 

4j. v. S, 2/2 

20—40 

33 — 

300— 

MACLUK A — Ösagedorn 

aurantlaca ^ A . 


lj.S. 1/0 

10—20 

45— 

— 

» . 


4j. v. S. 1/2 

60—100 

75— 

— 

MAGNOLIA — Magnolie 

kobus, Kobushi -Magnolie Sb ■ * ni. 

Tb. 

3j.V. S. 1/2 

20—30 

so— 

— 


4j. v. S. 1/2 

40—70 

100 — 

— 

MA HO B ERBE RI S — MAHONIA X 
neuberti 

BERBERIS 

lj. Abi. -/I/O 


75— 

_ 

MORUS — Maulbeere 

nigra Sb .. 

■ 

Ij. S. 1/0 

10—20 

6.30 

48— 

MYRICA — Wachsmyrte 

cerlfera Sb J8 


lj.S. 1/0 

bis 10 

12 — 

110 — 

OSTRYA — Hopfenbuche 

carpinifolia ....... 


lj.S. 1/0 

15—30 

25— 

— 

PARTHENQCISSUS — Wilder Wein (Schlinger) 

quinquefolia.lj, bew. St* 0/1x0 


la— 

165— 

engelmanfii* Selbstklimmer . 


lj. bew. St. 0/1x0 


21 — 

100 — 

PERIPLOCA — Baumschlinge (Schlinger) 
graeca . . 

lj. S. 1/0 

0—15 

20 — 


« . 


3j. v. S. 1/2 

25—50 

50— 

— 

PHELLODENDRON — Korkbaum 

amurense 0g. 


lj, S. 1/0 

20—40 

25— 

— 

PHILADELPHU S — Falscher Jasmin, Pfeifenstrauch 

biiüardi.Ij. bew. St* 0/1x0 


20 — 

180— 

coronarius. 


lj, bew. St. 0/1x0 


20 — 

180— 

„ aureus . 


2 j. v. St. 0/1/1 


40— 

— 

falconerl D. 


lj, bew. St, 0/1x0 


20 — 

180— 

gordojiianus ...... 


lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

— 

grandiflorus 


lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

— ■ 

hirsutus 0. 


2j, v. St, 0/1/1 


20 — 

— 

latifoüus D. 


lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

— 

L v j i b * , * a 4 


3J. v. St, 0/1/2 

40—70 

30.— 

— 

lemoinel ’Virginar , 


Ij.bew, St, 0/1x0 


30— 

— 

nivalis D ...... . 


lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

— 

pubescens D ...... 


lj, bew. St, 0/1x0 


20 — 

100 .— 

satsumi yokohama. 


ij. bew-. St. 0/1x0 


20 .— 

— 

zeyheri D . 


lj. bew. St. 0/1x0 


20 .— 

—. 


„Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können*' 


kmgpf lenzen 
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PHILLYREA — Steinlinde 

Alter u. Qualität 

Höhe 

In cm 

lÜOSUÜOOSt. 

m m 

decora # * . m. Th, 

3j. v. St. 


15—20 

150,— 

— 

PHOTINIA — Glanzmispel 1 

vlllo&a & 0 

ij. S. 

1/0 

bis 10 

50.— 

— 

PHYSQCARPUS — Blasenspiere 
amurensis |£ 

3j. v. S. 

1/2 

50—00 

50.— 


intermedius parvifolius A fi . , 

2j. v. St. 

0 /1/1 


20 ,— 

180 — 

opulifoiius inebrlans jg 

lj, bew. St. 

0 /1x0 


20 ,— 

— 

PIERIS — Andromede 

floributida # 0. 

3j. v. S, 

2/1 

15—30 

70.— 

„ 

japonica (| # , 

3j. V. S. 

2/1 

7—12 

45.— 

. — 

" * , - 


2/2 

15—30 

75,— 

— 

PLATANUS — Platane 

acerifolta pyramidalis 0 ... 

lj. Abi, 

-/I/O 


60.— 

— 

w pyramidalis ...... 

V. Abi. 

~/lx0 

60—100 

90—- 

— d 


3j. v, Abi. 

-/2/1 

140—180 

150,— 

— 

PONCIRUS — Zitrone 

trifoliatus (CITRUS trifoliata) ^ Tb, 

3j. V. S, 

1/2 

20—30 

70,— 

- 

POPULUS — Pappel 

r>le mit !! bezeiehneten Pappeln sind be- 

währte Holzleistungssorten 
alba nivea, Silberpappel . . . 

lj. bew. St 

0 /1x0 

80—120 

18.50 

170 — 

bachelieri LI ....... 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

110 .— 

balsamlfera, Balsampappel . 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

-,7 

berolinensls, Berliner Lorbeerpappe] 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12,50 

HO— 

canadensis I! , . , , . . 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12,50 

110 — 

„ bctulifolia ....... 

lj, bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12,50 


, carreiriana ........ 

lj. bew. St, 

0 /1x0 

100—140 

16.50 

150— 

generosa , . 

lj, bew. St, 

0 /1x0 

80—120 

12.50 


Grafhorster Pappel (LD 20) I! 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12,50 


nigra, Schwarzpappel ..... 

lj, bew. St. 

0 /1x0 

G0—100 

12,50 


„ itailca, Pyramidenpappel 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

110 .— 

regenerata tl ...... 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

16.50 


robusta, Robust-Pappel !! 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

110 ,— 

simoni fastigiata. 

lj. bew. St. 

0 /1x0 

80—120 

25.— 

1 

tremula, Zitterpappel , 

2j. V. S. 

1/1 

■30’ — '60 

35— 

— 

trichocarpa .. 

lj. bew. St, 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

— 1 

vernirubens. !! . .... 

lj. bew. St, 

0 /1x0 

80—120 

12.50 

110 .— 

FOTENTILiLA — Fünffingerstrauch 

fruticosa farreri g , . , . . . 

2j. v. St. 

0 /1/1 


28,50 

260— 

„ frledrichseni ..... 

2 j. v. St, 

0 /1/1 


24,— 

220 — 

„ 'Fries engold 1 ...... 

2j. v. St. 

o/l/l 


28.50 

260— 

’Jackman's Variety* ..... 

2j. v. St. 

0 /1/1 


28.50 

— - 

tp ’KIondyke’. 

2j, v. St. 

0 /1/1 


28.50 

- 

„ ’Manelys* ....... 

2j. V, St. 

0 /1/1 


28.50 

260— 

. p parvlfolia A ...... 

2j* v. St. 

Q/1/1 


24.— 

220 — 


3j. v. St. 

0 /2/1 

40—60 

26.50 

240— 

purdomi ^ . 

3j* v. St. 

0 /2/1 

30—60 

26.50 

240— 

, p sulfurea ....... 

2j. v. St. 

0 /1/1 


24,— 

220 — 

pp veltcb]. . 

2j, v. St, 

0 /1/1 


24.“ 

220 — 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 

avium silvestris ....... 

lj. S. 

1/0 

4 — 5 mm 5.50 

45— 

Japoniea aJba plena . 

v, Abi. 

-/IxO 

40—70 

80.— 

— 

lauroccrasus, Kirschlorbeer # 

2 j. V. St. 

0 /1/1 

10—20 

35— 

_ 

H ........ 

4j, V. St, 

0 /2/2 

40—60 

60— 

— 

PP bruanti 

4]„ v. St. 

0 /2/2 

30—50 

60— 

— I 

, p herbergl 

4] , v. St. 

0 /2/2 

30—50 

60.— 

“ 


„Nicht der Preis sondern die Qualität der Jungpflanzen ist entscheid end <£ 
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Höhe 

lOOStUOOOSt. 

PRUNUS (Fortsetzung): 



Alter u. 

Qualität 

in cm 

m 

m 

laurocerasus macrophyEla # , 



2j, v. St, 


0 /1/1 

10—20 

35.— 

— 

,. macrophylla , 



4j. v. St. 


0 /2/2 

30—50 

60 — 

— 

„ magnollaefolia # 



2j. v. St, 


0 /1/1 

10—20 

35— 

— 

„ >Otto Luyken’ # 



2j. v. St- 


0 /1/1 

10—20 

50.— 

— 

tp pp * . 



3J, v» St, 


0 /2/1 

20—40 

80— 

— 

rotundifolia # 



2 j. v. St. 


0 /i/l 

10—20 

35.— 

■— 




4j, v. St. 


0 /2/2 

40—60 

60— 

*— 

„ schipkaensis # 



2 j. v. St. 


o/i/i 

10—20 

35.— 

— 

■ 1 n 



4J. v» St. 


0 /2/2 

30—50 

60— 

— 

„ „ reynvaani # 



4j, v. St. 


0 /2/2 

30—50 

60— 

^ — - 

„ serbica # . 



2j, V. St, 


0 /1/1 

10—20 

35,— 

— 

»PU , . 4 



4j. v. St. 


0 /2/2 

30—50 

60— 

— 

rp versaillensis # . 



2j, v. St. 


0 /1/1 

10—20 

35,— 


»pu 

* 


4j . v. St. 


0 /2/2 

40—00 

60. — 

— 

lusitanica pyramidalis # 



4j* V, Sf, 


0 /2/2 

40—60 

60, — 

— 

mahaleb, Weichselkirsche & & 



]j. S, 


1/0 

4—5 mm 

5.50 

45.— 

Fi t t , „ . . 



lj. s. 


1/0 

5 — 7 mm 

9.— 

80.— 

myrobalana» Kirschpflaume . 



lj, s. 


1/0 

5—7 mm 

10 ,— 

85— 

p1 ..*»,♦ 



2 j. v. S. 


1/1 

5 — 7 mm 

14.— 

115,— 

padus, Traubenkirsche & 


F 

2j, V. S, 


1/1 

40—65 

19— 

170,— 



F 

2j. V. S. 


1/1 

65—100 

24— 

210 .— 

serötina, Deutscher Lorbeer & 


F 

2j, v. S. 


1/1 

40—65 

9,— 

80,— 



F 

2j. v, S. 


1/1 

65—100 

12 — 

110 .— 

p| , 


F 

2j, V, S. 


1/1 

100—140 

18— 

154— 

spinosa, Schlehe ^ | g r 


* 

2 j. v, S. 


VI 

40—65 

21 — 

190.— 

virgtniana, Rotfr. Traubenkirsche & 



2j. V. S, 


1/1 

40—65 

16.50 

150— 

Ht fr» ' d* s 1 - 4i,v- iiyf ij JÄ Wn, i 



3j. v. S. 


1/2 

65—100 

20 — 

180.— 




3j. V. S. 


1/2 

100—120 

25.— 

225— 

PTELEA — Hopfenstrauch, Lederblume 







trifoliata . 

fr 

■ 

lj. s. 


1/0 

30—60 

SO¬ 

— 

PTEROCARYA — Flügelnuß 









fraxinlfoJla #> . 

m 


lj. s. 


1/0 

15—30 

SO— 

■ — 

» *.. 

■ 


lj. Abi. 


-/I/O 


75.— 

— 

PTEROSTYRAX — Fiügelstorax 









hispida . 


* 

lj,S. 


1/0 

8—15 

25— 


PYRACANTHA — Feuerdorn 









cocclnea & # A 0 . 


, 

2j. V, St. 


0 /1/1 


SO- 


. 



3j, v, S» 


1/2 

30—60 

lS— 

— 

„ 'Kasan 1 & A 0 # - 


- 

2 j. v. St. 


0 /1/1 


GO— 

■ — 

QUERCUS — Eiche 









borealis maxmia (Qu. rubra) 0 


F 

4j, V. S. 


2/2 

80—100 

25— 

230— 

robur (Qu. peduneulata) Stieleiche 


F 

2 j. v. S. 


1/1 

20—40 

15— 

135,— 

H m * w .+ *. * 


F 

3j. V, S, 


1/2 

50—80 

25— 

230— 

lf f , * . t B * 


F 

4j. v. S. 


1/3 

80—100 

32— 

200 — 

sessiliflora (Qu. petraea) Trau ben-Ei ehe 

F 

lj. S. 


1/0 

10—20 

7.50 

60 — 



F 

3j, V, S. 


1/2 - 

50—80 

30— 

270.— 

RHAMNUS — Kreuzdorn, Wegdorn 








franguta» Pulverholz & . 

; 


2J. v, S, 


1/1 

50—80 

18— 

165.— 

RHODODENDRON — Alpenrose (Siehe auch AZALEA) 




ponticum # . 



3j. V. S, 


2/1 


SO¬ 

300— 

RIEES — Stachel-, Johannisbeere 









aipinum 'Weber’ 0 



V, Abi. 


-/lxü 

40—eo 

SO— 

450— 

sanguineum, Blutjohamdsbeere . 



lj. bew, St. 

0 /1x0 


28.— 

— 

„ carneum , 



lj. bew. 

St. 

0/1X0 


20 — 

— 

ROBINIA — Falsche Akazie 









pseudoacacla , 


F 

2j, v, S. 


1/1 

65 —'100 

11 — 

100.— 

M * B * B “ " 

« 

F 

2j. v. S. 


1/1 

100—140 

17.50 

150— 


„Beachten Sie die günstigen Mengenrabatte“ 


lungprlamen 
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ROSA — Rose 



Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSUQOOSt. 

m m • 

rugosa, Nordische Apfelrose Sb ■ 



2 j. v. S. 

i/1 

20—40 

15.50 

HO— 

» alba & . 

- 


2 j. v. S. 

1/1 

20—40 

25,— 

225— 

RUBUS — Brombeere 

phoenicolasius, Japanische Weinbeere ^ + 

lj.S. 

1/0 

25—50 

30— 

— 

'Theodor Reimers' .... 



U- S. 

I/O 

30—00 

20— 

— I 

RUTA — Raute 

graveolens (Staude). 

SALIX — Weide, K = Kätzchenweide S 

3j, V, S. 

1/2 

25—50 

18.50 

170 — 

aglaia ....... 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

20— 

180— 

alba calva 'Liempde 1 



ij. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

20— 

160— 

„ sericea. 



Ij. bew. St. 

o/lxo 

60—100 

20— 

— 

„ vlttellina aurea ... 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

ao —120 

16,50 

— 

„ „ britzensis .... 



Ij. bew. St. 

0/1X0 

50—80 

13.50 

— I 

„ „ pendula .... 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

70—100 

16.50 

150— 

nova .... 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

70—100 

16.50 

150— 

caprea, Salweide K 



Ij. bew. St. 

0/1X0 

80—120 

13.50 

120— 

cinerea, Asch weide . 

. 


ij. bew. St. 

0/1x0 

100—120 

16.50 

— 

coccinea, Feuerweide 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

13.50 

120— 

cotinifolla ...... 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

40—70 

13.50 

* 1 

daphnoldes pomeranica raas . 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

ao—120 

13.50 

120— 

fragiiis sphaerica, Baltische Kugelweide 


ij. bew. St. 

0/1x0 

30—60 

13.50 

— 

bankensonf. 



ij. bew. St. 

0/1X0 

60—100 

13.50 

120— 

irrorata, Reifweide K 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

50—80 

13,50 

120— 

lucida K ...... 



Ij. bew. St. 

0/1X0 

50—80 

13.50 

—- J 

medemi K ..... 



Ij. bew. St. 

0/1X0 

70—100 

13.50 

120— 

musclna 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

40 — -70 

10— 

— 

myrsinifolia , ' 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

00—100 

13.50 

120— 

pendullfolia . 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

60—100 

13.50 

— 1 

pontederana K. . . 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

ao —120 

16.50 

150— 

pulehra, Reif weide K 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

80—100 

16.50 

150— 

purpurea helix X rosmarinifolla A 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

70—100 

13.50 

120— 

hl nana A . 



ij, bew. St. 

o/lxo 

30—60 

16.50 

— 

repens rosmarinifolia A 



IJ. bew. St. 

0/1x0 

50—60 

10 — 

90— 

schraderlana 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

40—60 

IQ— 

90— 

smithiana K . . 



ij, bew. St. 

0/1X0 

ao—ioo 

13,50 

120— 

viminalls, Korbweide 



Ij. bew. St. 

0/1x0 

80—120 

13.50 

120— 

SAMBTJCUS — Holunder 

nigra ...... 


F 

2j. v. S, 

1/1 

40—65 

16— 

165— 

„ aurea ...... 



Lj. bew. St. 

0/1x0 


35— 

320— 

racemosa, Traubenholunder A 



lj, S. 

1/0 

30—50 

14.50 

130— 

SOPHORA — Schnurbaum, Sophore 


ij. s. 

1/0 

50—80 

18— 

165— 

Japonlca § . 

SORBARIA — Fiederspiersfrauch 



Ij, s. 

2/0 

30—60 

28 — 


arborea ....... 



Ij. s. 

1/0 

10—25 

11.50 

100 — 

. 



2j, v, S. 

1/1 

60—100 

30— 

— 

SORBTJS — Eberesche 

aucuparia & ..... 


F 

3j. v. S, 

2/1 

65—100 

17.50 

155— 

pp 


F 

3j. v. S. 

2/1 

100—140 

22— 

190— 

intermedia (S. scandica) <§> 


F 

3j. v. S. 

2/1 

40—65 

20— 

180— 

- . 


F 

3J. V. S. 

2 /i 

05—100 

30— 

275— 

SPIRAEA — Spierstrauch 

albiflora (Sp. callosa alba) A S 



2j. V. St. 

0/1/1 


so- 

275— 

arcuata ....... 



2j. V. St. 

0/1/1 


ss- 

320— 

arguta, Schneespiräe )4 

. 


2 j. v. St, 

o/i/i 

20—40 

as— 

320— 

b ul lata (Sp, crispifolla) A| . 



2j. V. St. 

0/1/1 


40— 

— 


..Rechtzeitige Pflanzung sichert den Erfolg" 
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SPIRAEA (Fortsetzung): 



Alter u. Qualität 

Höhe 
in cm 

lOOSt.lOOOSt. 

m m 

bumalda "Anthony Waterer’ 



2j. v. St. 0/1/1 


30.— 

275— 

pp crlspa. 



2j. V. St. 0 / 1/1 


30— 

275— 

cana X thunbergi 



2j. V* St. 0/1/1 


SO¬ 

275— 

cinerea , . 



2j. v. St. 0/1/1 


SO— 

275— 

douglast. 



lj. bew. St* 0/15:0 


20 — 

— 

macrothyrsa fSp, menzlesi macro 



lj. bew. St* 0/1x0 


20 — 

— 

,, ...... 



3j, v. St, 0/1/2 

30—60 

44— 

— 

medJa mollls. 



2 j.v. St. 0 / 1/1 


28 — 

— 

mcnziesi billiardi 



lj. bew. St. 0 / 1 x 0 


20 — 

— 

,, triumphans. 



lj. bew. St. 0/1x0 


20 — 

— 

nobleana superbetutifolfa 



lj. bew. St. 0 / 1 x 0 


20 — 

— 

pp superbetullfolia .... 



3j, v* St. 0 / 1/2 

30—60 

35— 

— 

pruntfolia plena $$ 



2j.v. St. 0/1/1 


50— 

— 

sänssouciana ..... 



3j. v. St. 0 / 1/2 

50—80 

35— 

320— 

thunbergi 



2j. V. St. 0/1/1 


50— 

■ _ 

vanhouttei H. 



2 j. v. St. 0/1/1 


28— 


STEPHANANDRA — Kranzspiere 







inclsa A 0 





28.50 

- 

SYMPHORICARPUS — Schneebeere 






albus & * g 



2j*v.S. 1/1 

30—50 

16.50 

150— 

pp «*«.,. 



3j. v. S. 1/2 

60—100 

20 — 

ISO— 

chenauUJ H. 



2 j. v. St, 0/1/1 


20 — 

_ 

orbiculatus ÄH 



lj. bew. St* 0/1x0 


20 — 

— 

„ ’Ereet* & . 



2 j. v. St. 0 / 1/1 


25— 

— 

SYRINGA — Flieder 







amurensts Japonica .... 


, 

2j* V* S* 1/1 

15—30 

22 — 

_* 

chinensis {S. rothomagensis) D 



3j.v. St* 0/2/1 

30—50 

75— 


emodi» Himalaja-Flieder . 



lj. Abi. -/I/O 


75— 

— 

reflexa, Hängeflieder S , 

* 


2j* v. S. 1/1 

15—30 

30— 

— 

TAMARIX — Tamariske 







tetrandra . . . . 



lj. bew. St* 0/lxo 


22 — 

— 

TI EIA — Linde 







amerlcana nova $ D ... 



v. AbL -/IxO 

100—125 

150— 

1250— 

cardata (T. parvifolia) g 


F 

3j* V. S. 1/2 

50—00 

20 — 

180— 

platyphyllos (T. grandlfolia) § D * 


F 

3j. v* S, 1/2 

50—80 

25— 

220 — 

ULEX — Stechginster 







europaeus A * 

* 


IJ*S* 2/0 

20—40 

45— 

- 

ULMUS — Ulme, Rüster 







campestrls 


F 

U*S. 1/0 

15—25 

4— 

35— 

VIBURNUM — Schneeball 







lentago 0 . 



lj. Abi. -/I/O 


40— 

_ 

pubescens ..... 



lj. Abi. -/I/O 


40— 

— 

,, canbyl ...... 

* 


lj. Abi. -/I/O 


40— 

__ 

tomentosum (V. plicatum tomentosum) 

0 

lj. AbL -/I/O 


60— 

■«- . 

WEIGELA — Weigelie 







Florida purpurea A Ä 0 



2 j. v* St. 0 / 1/1 


40— 


hybrlda "Edouard Andre' 



lj. bew. St. 0/1X0 


28.50 

_ 

,* "Eva Rathke 1 . . . . 



3j* V. St. 0/2/1 

50—80 

40— 

__ 

„ "Newport Red* .... 



lj. bew* St. 0 / 1 x 0 


40— 


* Van ho uttel. ..... 



lj. bew. St* 0/1 xü 


28*50 

— 



„Pflanzung von Jungpflanzen ergibt besonder» dichte Hecken' 4 


lungpflonzen 
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Stauden 


Winterhärte, perennierende Freilandpflanzen 

Piantes vivaces et potir des rocaUles — Hardy herbaceous plants 

Alle von uns angebotenen Stauden entstammen unseren eigenen Kulturen und werden in 
besonders sorgfältig kultivierten, kräftigen pflanzen entsprechend dem einzelnen Gattungs-, 
Art- und Sorten-Charakter geliefert. 

Ab 10 Stück einer Art und Sorte wird der Zehn Stückpreis, ab 50 Stück einer Art und Sorte 
der Hundertstückpreis berechnet, sofern die entsprechenden Preise angegeben sind. 

Stauden sind krautartige Freitandpflanzen, deren oberirdischen Teile im Spätherbst 
bis auf die Erde herab absteröen und die aus den winterharten unterirdischen Teilen 
im Frühjahr uHeder freudig austreiben. Die beste Pflanzzett für die ^hauptsächlich- 
sten Vertreter dieser Pflanzengruppe ist der zeitige Herbst oder das Frühfahr, taobei 
vor allem darauf geachtet tcerden muß, daß nicht zu tief gepflanzt wird . Die im 
zeitigen Frühjahr blühenden Arten sind vorteilhaft September-Oktober zu.pflanzen, 
damit sie auch im ersten Frühfahr nach der Pflanzung bereits zur "Blüte und G arten- 
Wirkung kommen . Wintersehutz benötigen die Stauden nur seiten und dann nur 
lockere Reisig- oder Laubdecke. Der große Schmuckioert ihrer Farben/reudigkeit, 
die Möglichkeit der Ausiaam von das ganze Jahr über blühenden Sortimenten, ihre 
Veruiendbarkeit als Schnittblumen für Zimmer- und Vase «schmuck, ihre unerreichte 
Wirkung in der Staudenrabatte oder als Vorpflanzung vor Gehötzgruppen und ganz 
besonders ihre Vielgestaltigkeit im Steingarten sichern den Stauden immer mehr 
eine begeisterte Liebhabergemeinde, die erkannt hat, daß diese erstaunlichen Pflan¬ 
zenwunder heute in jedem Garten und sei er noch so klein t durchaus zuverlässige 
und daher sehr preiswerte Freudenspender sind. 


STAUDEN-SORTIME NT E 
nach unserer freien Wahl: 

preise nur gültig bei Abnahme von mindestens 50 Stauden eines Sortiments 1 
Schnitt- und Kabattenstauden, gewöhnliche Sorten ... 100 Stck. j M. 65.— 

Schnitt- und Rabattenstauden, bessere Auswahl 100 Stck. fOft 85.— 

Mauer- und Steingartenstauden, gute Auswahl .... 100 Stck, 3M 65.— 

Bessere alpine Stauden, reiche Auswahl ...... 100 Stck. _M 35.—- 

Stauden für Bodendecke und Rasenersatz, bewährte Sorten 100 Stck, JM SO,— 

Die Mannigfaltigkeit unserer Staudensammlung gewährleistet schönste Zusammen¬ 
stellung der Sortimente. Jede Sorte wird einzeln mit Namensschild versehen und 
so verpackt, das Verwechslungen ausgeschlossen sind. 


ACAENA — Staehelnüßchen — Rosaceae 

buchanani AH#. - * ♦ - * * * m- Tb, 

B. immergrün, blaugrün, Bl. weiß. Fr, rosa, Neuseeland, 10, VII 

glaucophylla AH#» • hi. Tb. 

B, schön blaugrün, Feuerland, 5—10, VII 

micröphylla AH# a . Tb» 

B. braun grün, Fr. schöne, leuchtend rote Köpfchen 

ACANTHUS — Bärenklau — Acanthaceae 

longlfollus, Säulenakantfms CO _|_ □ § . 

Höchste, wertvollste und bekannteste Art, sehr dekorativ durch 
die schönen, ornamentalen Blätter, RL weiß rosa, Dalmatien, 

1 m, VI—VIII 

ACHILLEA — Schafgarbe, Edelgarbe — Compositae 

ACH1LLEEN sind als edle Schafgarben zuverlässige, harte und dankbare Uiühcr, 
die auch als Yasenächimick und Troukcublumea bestens verwendbar sind. 

Sie sind aitapruchalos und gedeihen in jedem Cartenbuden in $cmniger bis halb* 
schattiger Lagt. 

ageratifolia (A. aizoon) CO AH' * - m - Tb* —*80 

B. grauweiß, tief ausgebuchtet, nicht gefiedert, Bl. groß, weiß, 
Balkan, 10—15, VI—VII 


ist. 

löst. 

lOQSt. 

m 

m 

m 

—.80 

7,20 

64- 

1 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.- 

1.20 

11 .— 



„Nimm Deinen Garten ernst wie Deine Gesundheit“ 












Rittersporn - Delphinium 











S E N E C I O palniatilobus (Hesse 1935) 
Palmblättriges Kreuzblatt 



Die Kreuzkraut-Arten sind wirkungsvolle Groß-Stauden 
für Garten und Landschaft 
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ACHILLEA (Fortsetzung): 

fillpendullna ’Cronation Geld’ CO □ X 

Neue Gartenlorm von besonders langer Blühdauer, Schirm¬ 
blüten goldgelb, Belaubung graugrün* sehr schöner Kontrast, 
70—90* VI—IX 

ptarmica plena 'The Pearl* CO X . . . m* Tb* 

Wuchs kräftig* Bl. schneeweiß, gefüllt* kugelig* remontiert sehr 
gut, 60, VII—Herbst. 

taygetea O A ****** . 

Niedrig bleibend, mit gelben Dolden, Strahlenblüten sehr 
klein, Griechenland, 20—30, VII—VIII 

ACONITUM — Eisenhut — Ranunculaceae 

AC0N1TBN gi-höreii zum Bestand alter BauerDgarten tiud «eilten uiidi heule 
nodi in keiner Slaudenpflanzung fehlen. Ihr horrLidies Blau ist immer von 
bester Wirkung* und das schön gefingerte Blatt ist ebenfalls von anziehender 
Schönheit. 

fiel Hirnloser WaLdborfen ln halbschattiger Lage sagt diesen Dauerstauden am 
besten zu. 

napellus »Sparks Variety’ X □ O #. 

Üppig, Bl. tiefdunkelblau, 100, VII—VIII 

AETHIONEMA — Steintäschel* Steinrösel — Cruciferae 

grandtflorum A . m* Tb* 

Üppigste Art, B, schmal und spitz, Bl. leuchtend rosa, Fr* rund¬ 
lich, Persien, SO, V—VII. Sät sich stark aus! 

rotundifolia ’Warley Rose* O A ^.m. Tb* 

Breite, niedrige Polster, leuchtend rosa, 10, VI 


ist* 

lOSt. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

—*00 

7*20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

1,20 

1 L— 

___ 


AGAPANTHUS 


Schmucklilie — Liliaceae 


umbellatus (CRINUM africanum) ^ O X * m, Tb. 

B* breitlinea lisch, zahlreich, Bl. blau, Dolden bis 25talüfig, 60—90, 
VII—VIII. Am besten im Kübel überwintern. 

AJUGA — Günsel — Latoiatae 

reptans A 8 | 

Starkwüchsig* grün, BL lilablau* in Rispen, heimische Wald¬ 
staude, 10—15* V—VI 

— atripurpurea, Purpurgünsel AB#. 

B. purpurn, BL bläulich, 15* V—VI 

— inultfcoloris* Feuersalamander-Günsel Alt ■ 

B. braun, gelb und rot gefärbt* 15* V—VI 

ALCHEMILLA — Frauenmantel — Rosaceae 

alpina, Silbermantel A CO * . *. 

B. silbergrau, Bl. gelb, knäuelig* heimisch, 10—20* VI—VIII 

ALLIUM — Zierlauch — Liliaceae 

cyaneum, Enzian-Lauch A.m. Th. 

B* grasartig, dunkelgrün, dicht, Bl. in kornblumenblauen Köpf¬ 
chen, nickend, reichblühend* W-China, ca. 20, VI—VIII 
karataviense* Turkestan-Laueh A OO ..... m, Tb. 
B* breit, metallisch blaugrün, BL lila bis grauweiß, große Blü¬ 
te nbälle, Turkestan* 25, VII* Siehe Abbildung! 

moly A 3 Zum Verwildern!.3 Knöllchen 

B* grau, schmal, Bl. gelb, S-Europa, 25, VII 

tiarcissi florum O A .* * * * m. Tb* 

Großblumig, purpur, Laub hellgrün, 20—30, VI—VII 

ALTHAEA — Stockrose, Malve — Malvaceae 

rosea plena-Hybriden □ *,*.*,.*** 

Bekannte Bauern-’Malve, in schönen Farben von Rosa bis Dun¬ 
kelrot, Orient, 1*5 m, VII 

— plena-Hybriden in getrennten Farben: 

rosa gefüllt 

Scharlach gefüllt ..***,*.♦*** 
weiß gefüllt ,.,,,,***,*** 
gelb gefüllt , . 


—.80 

7.20 

64.— 

-*.80 

7.20 

— 

1.50 

13.50 

- 

2.50 

22.50 

- 

—.60 

5.40 

46*— 

—.60 

5*40 

48.— 

—.60 

5,40 

48.— 

— 80 

7.20 

— 

—,70 

6,30 

ü 


j_ 

—.80 

8V— 

7-20 

64.— 

1 *— 

9*— 

— 


-.ao 

-.80 

-.80 

-.80 


7.20 — 

7.20 — 

7*20 — 

7.20 — 


„Zeitiges Entfernen sich bildender Fruchtstände fördert das Gedeihen der Stauden sehr" 
XVII 


Stauden 
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ALYSSUM — Steinkraut, Steinrich — Cruciferae 


ist. 

m 

lOSt, 

m 

lÜÜSt. 

m 

montanum OA4 ■ 

Großlaubig* silbern, sattgelb* 15—25* IV—VI 


—,80 

7.20 

— 

rostratum (A. argenteum) A |. 

Holzig* Bl. gelb, SO-Europa, 30—40, VII—VIII 

m* Tb. 

—.00 

7.20 

— 

saxatile (A. arduinl), Goldtuft A #. 

B. graufllzig, BL goldgelb, O-Europa, bis 40* IV—VI 

m* Tb* 

- —.80 

7*20 

— ' I 

— cltrlnum OA S - . - *. 

Bl. schon schwefelgelb, 30, IV—VI 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64*— 

— compactum OAI - . 

Niedrig, gelb, 20—25, IV—VI 
spinosum, siehe PTILOTRICHUM spinosum 

ANAPHALIS — Perlkörbchen — Compo sitae 

m. Tb. 

— *80 

7*20 

64,— 

margaritacea □ X ^ O * * * 

Stengel ganz belaubt* kriechend, BL weiß, N-Amerlka, 
VIII—IX 

m* Tb* 

50* 

—.00 

7.20 

64,— 

trlplinervis A O ■ • . 

BL weiß, Himalaja, 20—25, VI 

ANCHUSA — Ochsenzunge — Boraginaceae 

m. Tb. 

—.80 

7.20 


italica □ #| . 

B. rauh, Bl* blau, 100 —120* VI—IX 
myosotidiflora (BRUNNERA macrophyUa) 

Kaukasus-Vergißmeinnicht O— # . 

B. groß, tiefgrün, Bl. lichtblau, 30—50, IV—V 


— *80 

7*20 



—.80 

7.20 

64.— 


ANEMONE — Windblume — Ranunculaceae 

AN EMO INEN sind dankbare Blübtr. Sie begleiten uns 'da» ganze Jahr liindurdii* 
Im zeitigen Frühjahr sind Buachwindröaditn und KüditMiuHi'-lle* die uno erfreuen 
während die Jupan-Anemonen, im Spätsommer und Herb»! den Blütenreigen 
beschließen* Die weißen oder rosa Bliilensrhaleu der Japan-Aiiemunen eracbeU 
neu hoch über dem Lault in reidier Fülle und sind dankbare Sdiiiittblumeii* Auch 
die SamennMnde vieler Anemonen sind ein zusätzlicher Schmuck uud verlängern 
so die Wirkung der Pflanzen. 

fK] Alte Anemonen sind mehr oder weniger W aldpflanzen und verlangen daher 
Halbschatten. Sie gedeihen am besten in Lichten Schuttenpurtien und in gut ge¬ 
lockertem, humusreichem Boden. Japan-Anemonen sind für trockene Laubdeche 
im Winter dankbar. 

Siehe Abbildung! 


japonlca hupehensis O X ....... 

B, tiefgelappt, Bl. dunkelrot* W-China, 60, ab VIII 

m. Tb. 

L— 

9,— 

80.— 

Japan- Anemonen - Hybriden 

□ X 3 




'Honorine Jobert* <A. jap. alba). 

Bl. reinweiß, einfach, großblumig, 60—80, IX—XI 

m* Tb. 

1 ,— 

9.— 

80 — 

'Königin Charlotte* ***.,*.. m. Tb, 

Fleischfarbig rosa, dunkle Rückseite, halbgef.* 60—80 

1 .— 

9,— 

BO,— 

*Frinz Heinrich* 

Dunkelrot, halbgefüllt, sehr schön* 50—70 

m* Tb* 

1.50 

13,— 

120 ,- 

*Ricbard Ahrens* 

Bl. hellrosa* silberner Schein* großbl., 50—70, VIII- 

m. Tb. 
-IX 

1 *— 

9.™ 

80- 

’Septembercharm* *.* 

Bl* groß* rosa, einfach, 50—70 

m* Tb. 

1 .— 

9.— 

80,— 

’Whirlwind* 

BL reinweiß, halbgefüllt, 60—80 

m, Tb. 

1 *— 

9.— 


nemorosa robmsoniana A # § 


—.60 

5,40 

— 


BL leicht lila, großblumig. Sehr schöne Form des heimischen 
Buschwindröschens. Laubwaldblüher für stark humosen Böden, 

pulsatilla <FUL.SATIL.LA vulgaris) A d @. 

Küchenschelle* B* fein zerteilt* Bl. hellviolett, großkugelig, Eu¬ 
ropa, 20—3(1, IV. Siehe Abbildung 1 
vitlfolia tomentosa (ähnl. A* japonlca) X □ 3 * m* Tb* 

B. weinartig* Bl. lilarosa, W-China, 80, VI—VIII. Sehr robuster 
Wachser mit sehr zierenden Fruchtständen, Zum Verwildern! 


„Anemonen sind vielbegehrte* vornehme Schnittblumen" 


7,20 6 t. 












AUium karatauiercse Japan - Anemone Anemone puUattaa, Atmneo 


ANTEN NARIA — Fühlhorn — Compositae 

ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt. 

m 

dioica rubra ABO • * ■ ■ 

BL rosenrot, 15 cm, V—VIII 

—.60 

5.40 

48*— 

— tomentosa, Silberteppich, Katzenpfötchen ABO 

Rasenartig, Bl. welß-rosa, 5—10, VII—VIII 

—.60 

5.40 

40.— 

ANTHEMIS — Kamille — Compositae 




tinctoria ’Grallagh GoId% FärberkamiLle □ X . 

B. feingefiedert, BL goldgelb, groß, 50, V—IX 

t.~ 

9.— 

— 

ANTIRRHINUM — Löwenmaul — Scrophulariaceae 




asarina {ASARRHINA loebell) 00 A . Tb* 

Laub filzig, BL gelblich weiß, kriecht, Pyrenäen, 20, VII—IX 

—*80 

7-20 

— 


AQUILEGIA — Akelei — Ranunculaceae 

AKELEI sind altbeliebte Hausgart^ublunieö* die durch lebhafte» Farbenapiel 
uiul bizarre Blutenformen, zumal die langspornigcn Ka»&en, überraschen. Audi 
als Schniltblmuen sind sie begehrt. 

Sie gedeihen am besten in leichtem Hdbsibutieti und in nidit zu trockenem 
nährstoffreichem Gartcnboden. 

alpina O A 1 1 —.80 7.20 — 

Lebhaft samtigblau, 20* V—VI 

chrysantha {A* thalictrifölia) Gold-Akelei Q X.—.80 7.20 — 

Bl. blaß goldgelb* Sporn sehr lang, sehr schön, 80—100, V—VIII 

coerulea 'Mc. Kanas'-Riesen* A □ Q 0 X.1,-” 0.— 80,— 

Sehr langspornig* sehr große Blüten, schönes Farbenspiel, 60-80, 

VI—VII 

flabel!ata X sibirica □ O A 3 &.—.80 7.20 — 

Bl, hellila, mit stark gebogenem Sporn, 25—30, VI 


belenae (A. fl ab el lata nana X coerulea) A O fiE * . , . —.80 7.20 

sehr schön, Bl. tiefblau mit Weiß, 40, v—VI 


AR ABIS — Gänsekresse — Cruciferae 

AR AB IS wind Polsteralauden, die für den Steingarten oder die Trodtenmauer 
aber auch nh Einfassung von Bedeutung sind. Sie blühen überreich, meist weiß, 
einfach oder gefüllt, aber auch in rosa Tönen und sind durch das immergrüne 
Laub noch besonder» beachtenswert. 


fK~l Sie stellen au den Standort keinerlei Ansprüche, sind aber Sonnenkinder. 


atbida (A. cauoasica) A I #0 . 

Bl. weiß, einfach, Kaukasus, 15—25, V 

m* Tb* 

—.80 

7,20 

64.— 

— pleniflora, Levkojen-Arabis A X # D Ö ■ 

Bl. weiß, gefüllt, 20—25, IV—V 

m, Tb, 

—,80 

7,20 

64.— 

alpina 'Schneehaube’ A# | O ■ 

Kräftig wachsend, schneeweiß, 15—2Q* IV—V 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

64.— 

caucasica» s iehe A* atbida und Formen 





procurrens, immergrüne Schaumkresse O 3 A a # B 
Dichte, grüne Polster, kleinblütig, weiß, 25, IV—V 

m* Tb* 

—.80 

7.20 

84.— 

ARENARIA — Sandkraut — Caryophyllaceae 





tetraquetra, Polstersand kraut CO A ^. 

m* Tb* 

1*— 

0h — 

— 


B. kreuzpaarig* graugrün, Bl. weiß, bis 10, VII—VIII 


„Auch kleinste Aufträge werden mit großer Sorgfalt erledigt“ [250 


Stauden 
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ist. 

ARMERIA — Grasnelke — Flumbaginaceae m 

ARMERIA bildet da» ganze Jahr über mit dem grasartigen Laub »chöne Foliter, 
die eine «ul Ule Einfassung ubgehen, die aber auch in Trupp« gepflanzt im Stein* 
garten, im Heidegarien und in der Trockcnmaiier van bester Wirkung sind* 
fiel Volle Sonne ist ihr Ideal und sie gedeihen dann prächtig. Mail sarge für gut 
durchlässigen Boden, da stehende Nasse ihnen sdiadet* 

alplna (STATICE montana) Schlernhexe A CG |i 
Bl. tief rosa, Alpen, 20, V—VII 

caespitosa (A* juniperifoüa> OO A |i j&. 

Dichtpoisterig, B. schmal. Bl. rosa, Pyrenäen, 5, V-Vll 

formosa f Bees Kuby* O A J: X . 

B. grob, BL karminrot, groß, straff, 30, VII 

maritima iaucheana A |i. 

Bl, leuchtend rosa, 15—25, V—Vll 

ARTEMISIA — Beifuß — Compositae 

hybrida Silver Queen □ X . . . . > , 

B. silbergrau, Bl. weiß. Besonders der Laubfarbe wegt 
voll, 70 

ARUNCUS — Geißbart — Rosaceae 

Silvester (SPIRAEA aruncus) Prinzenfeder □ J_ 3 ^ 

BL in großen, weißen Blütenständen, 80—100, VII—VIII 

ASARUM — Haselwurz — Aristolochiaceae 

europaeum # ■ # S . 

B. nierenförmig, glänzend dunkelgrün, lederlg, kriechen 
III—V 

ASPARAGUS — Spargel — Liliaceae 

hybridus ’SpItzenschleier', Zierspargel X Q ... 

Sehr ausgiebige Schnittsorte 

v er ti eil lat us, Schmuck Spargel X 0 

Triebe windend, frischgrün, Bl. klein, weiß, Fr. rot, sehr zie¬ 
rend. Gut winterhart, 100—120, VII 


lOSt. 

m 


lOOSt. 

m 


m* Tb. 

I — 

9.— 

— 

m. Tb. 

1,— 

9— 

- 


I.— 

9 — 

- 


—.60 

5.40 

48. 

m, Tb. 

—.80 

7.20 


in reiz- 

■ • 

IM 

13,50 

- 


—.80 

7.20 

GL 

I, 5—30, 

m, Tb, 

1.50 

13,— 

— 

m. Tb, 

1.50 

33.— 

_ 


ASPERULA — Waldmeister — Hubiaceae 

nitida A # 

Zwerglg, Bl. weißlichrosa, Griechenland, 3—5, VI—VIII 


m* Tb, L— 9.- 


oüorata. Malkraut ■ # D 

Wuchernd, BL weiß, heimisch, V—VI 


m. Tb, —.8' 


ASPHODELINE — Junkerliiie — Liliaceae 

lutea (ASPHODELUS luteus) <J □ ± #.1— 9,— 80,- 

Laub dreikantig, Bl. gelb, Mittel me er gebiet, 60—100, VI—VIII 

AS PH ODELUS — Affodül — Liliaceae 

albus GO □ .. .1.20 — — ,1 

B* graugrün. Bl. weiß, Europa, 80, V—VI 

luteus, siehe ASPHODELINE lutea 


ASTER — Sternblume, Aster — Compositae 

ASTERN sind harte, niedrige, niittelhcdie und hohe, vielgestaltige, wertvolle 
Schnitt- und Rabutteiutatiden mit teil» einzeln Hebenden Blüten, meist aber 
vitlblumig und doldentraubig blühend in wri£L rosa, mt, lila, blau und violetten 
Tönen. 

flh Für jeden guten Gartenbnden, nicht zu schwer, aber tiefgründig in sonniger bis 
halbtchaltüger Lage. 

aerts nanus (GALATELLA punctata nana) A □ X $ . « , . —.80 7,20 64 — 

Wuchs niedrig, Bi. 1 avendelblau, 30—50, VIII—IX 

alpellus *Trlumph% (A, alplnus X amellus) A □ fi \; ■ ■ ■ ■ —.80 7.20 — 

Bl. edel, groß, klar violettblau, 15, VI—VII 

alpinus , Buhm !h A □ O li * * - * —.80 7,20 — 

BL dunkel violett, 30—50, V—VI 


,Auch im tiefen Schatten lassen sich geeignete Blütenstauden verwenden' 
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ASTER (Fortsetzung): 

am eil us ln folgenden Sorten: A D fi X 3 VII—IX 
Hermann LÖns, klarblau, groß, großdoldig, 50—60, 

Lady HindLip, groß, rosa, 60, m , 

Mrs, Ralph Wood, lebhaft mauve, groß, 50, m—s 
Rudolf Goethe, lavendelblau, groß, 60, m 
Sternkugel, hellblau, 40—50, m—s 
dumosus, Kissenastern, ln folgenden Sorten: A D [: B 
Audrey, amethystblau, reichblühend, 40—50, m 
Blue Bouquet, violett bl au, 40—50, s . 

Countess of Budley, frischrosa, 40, f . 

Diana, feinstrahlig, rosa, 30, m 
Dictgard, karminrot, 30—40, m 
Margret Rose, tief rosa, 30, s, NEUI , 

Prof, A. Kippenberg, NEU! Mit Wertzeugnis ausgezeichnet! . 
Büsche dicht, halbkugelig, Bl. strahlend blau, sehr reich- 
blühend, 30—50, m 
Silberblaukissen, zartlila, 20—10, s 

Snowsprite, schneeweiß, halbgefüllt, 30—50, f . . , , , 

ericoidcs, Erika-Aster, herrliche Sträuße kleiner Sternblütchen □ X 
Erlkönig, he 11 rosa, kleinblumig, 80—100 
Schneetanne, schneeweiß, kleinblumig, 100—120 
farreri ’Berggarten’ A O □ ■ 

Bl. lilablau, Mitte goldgelb, 50—60, V—VI 
novae-angliae, Ra uhblatt^ Aster in folgenden Sorten: X $ □ IX—X 
Barras Pink, tlefrosa, einfach, groß, 150 ..... 

Harrington Pink, leuchtend lachsrosa, 150 
Septevnberrubin, dunkelrot, sehr gut,, 120—150, NEUI . 

Treasure, violettblau, großblumig, 100—120 
novi-belgl, Glattlaub-Aster in folgenden Sorten: X § □ IX—x 
Beechwood Chalenger, sehr leuchtendrot, 50—70 
Eventide, tief violett, halbgefüllt, sehr groß, 100—120 
Maid of Athens, leuchtend rosa, halbgefüllt, 120—150 . 

Oktoberfest, straff, blau, 100 *. 

Plenty, leuchtend hellblau, besonders großblumig, 100—120 
Prosperity, rosa, sehr schön, früh, 100—120 . 

Rosenquarz, rosa, halbgefüllt, straff, 00—100 

Royal Blue, tief purpurblau, 100. 

Sex ton, blau, eine der allerbesten, sehr groß, 70—100 . 

Winstün Churchill, tief rot, herrlich, Zukunftssorte, 60—SO, NEU! 
subcoeruleus A X § □ O 0 V—VI 

Sternschnuppe* mittelgroß, dunkel-lavendelblau, rosa angeh,, 40 
Wartburgstern* lavendelblau, 40—60 .. 

yunnanensls Napsbury □ X .. 

Bl. tief mauvefarbig, Mitte warm orangegelb, sehr effektvoll, 
auf hohen Stengeln, 50—60, V—VI 

ASTILBE — Prachtspiere — Saxifragaceae 

ASTILBEN sind harte, sehr beliebte Sdimudtsiaudeu mit Fiederbläitrigviü, oft 
Schön rötlich gefärbtem Laub und verschieden haben, Fedcrigen BLiitenrhpcn in 
weiften, rosa, lila, und roien Farbtönen. Ai**h für den Schnitt wertvoll. 
fK~1 Prachtvolle Rabatten»I huiIc, auch nach der Blüte bleibt daa scheine Laub ;m- 
sehuliih, für etwas feuchten Standort in Halbschatten und kräftigem Boden. Zur 
Blütezeit meist Bewässerung vorteilhaft. 


ist. 

lOSt, 

lOOSt, 

m 

m 

m 

1,20 

lu¬ 

_ 

1.20 

ll.— 

— 

1,50 

13,50 

— 

1.20 

11,— 

— 

1.20 

11.— 


—JO 

7,20 

64,— 

—JO 

7.20 

64,— 

—.60 

7.20 

64.— 

—JO 

7,20 

64.— 

1.20 

11,— 

100.— 

1.20 

11.— 

100.— 

—J0 

7.20 

64,— 

—J0 

7.20 

64,— 

—J0 

O ix-x 

7.20 

64,— 

—J0 

7,20 

64.— 

—JO 

7,20 

64,— 

1.20 

11.— 

100.— 

—JO 

7.20 

64.— 

I*— 

9— 

80.— 

1.20 

11.— 

100.— 

—JO 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64,— 

—J0 

7.20 

64.— 

—J0 

7.20 

64,— 

—J0 

7.20 

64.— 

—.80 

7,20 

64,— 

—.80 

7.20 

64.— 

—J0 

7,20 

64.— 

—J0 

7.20 

64,— 

—J0 

7.20 

64.— 

1,50 

13.50 

120.— 

1,20 

11.— 

100 — 

—J0 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 


arendsi, in folgenden Sorten: X O 3 # fif □ VII—VIII 


Bergkrtstall, schneeweiß, locker, 80—100,m 



1.— 

9.— 

60.— 

Brautschleier, schneeweiß, 70, f , 



1.— 

9.— 

so.— 

Caltleya, cattleyenrosa, 120, s, NEU! .... 



1.— 

9.— 

80.— 

Else Schluck, karminrot, dicht, 70—80, s 



1.— 

9— 

60.— 

Fanal, dunkel granatrot, 40—60, f . 



1.— 

9 ,— 

80.— 

Finale, frischrosa, federig, 50, s 



3,50 

13.50 

120.— 

Lilli Goos, 1 achskarminrosa, 80, s . 



1.— 

9 ,— 

SO.— 

Spinell, rot, ln breiten, lockeren Rispen, 100, m 



1.— 

9.— 

80.— 

Weiße Gloria, rahmweiß, 40—60, m 



1.— 

0.— 

80.— 


„Unser Aster^Sortiment umfaßt vielgestaltige und bestbewährte Sorten 1 * 
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ASTILBE (Fortsetzung); 

hybrida, in folgenden Sorten: X □ O # VII—VIII 

ist. 

m 

lOSt. 

m 

lOOSt* 

m 

<@> hybrida »Burgunderrot» Eigene Neuheit 1958. 

Sport aus ’Salland’ von tief dunkel burgunderroter Farbe, Ris¬ 
pen schlank und gut remontierend. Zur Treiberei sehr geeignet. 
Laub gesund, schön gezähnt, dunkelgrün, Höhe 30 cm, Blüte¬ 
zeit früh {ftß X. Dürfte zur Zeit die dunkelste Astiiben-Sorte sein 

2.— 18.— 

160.- 

hybrida Gloria purpurea, karmln, 50—69 . 

1.— 

9,— 

- I 


hybrida »Obergärtner Jürgens' Eigene Neuheit 1954 , . 1.-* 9.— 80.- 

Sport aus 5 Fanal', von weithin auf lallend leuchtender Farbe. 

Knospen leuchtendroh im Aufblühen feurig karminweinrot, 

Einzelblüten groß. Das Laub ist besonders schön dunkel und 
stark gezähnt. Die Blüte setzt früh ein und ist infolge willigen 
Nachglühens von sehr langer Dauer, Die Höhe beträgt 50 cm. 

Zur Treiberei sehr geeignet. 


japonica hybrida, in folgenden Sorten: □ O • VII 

Bremen, dunkellacfiskarmln, 50 * . 

Deutschland, blendendweiß, 50 
Europa, dicht, rein hellrosa, 40—50, f . 

Mainz, verbesserte r Emden% kräftig lilarosa, 50—60, f ♦ 

taqueti superba X □ 0 ^. 

B, derb, Bl. kräftig lila, bis 100, VII—VIII 
thunbergi elegans rosea XD **.;*■■■* 

Uberhängend, Bl. dunkelrosa, 120, VII—VIII 

— Hybrida moerheimi X □.* 

Üppig, Bl. weiß, 120, VI 

— — »Straußenfeder 1 XD.. 

Sehr wirkungsvoll, Bl. dunkel lachsrosa, Rispen überhängend, 

ioo, vii—vm 


1.— 9,— 80.- 

I.— 9.—■ 80.— 

1.— 9.— 80,— 

1.50 13 ,— 120 .— 

1,— 9,— — 1 

1.— 9.— — I 

1.— 9.— — 

1.50 1 3 .— 120 ,—- 


ATJBKIETIA — Blaukissen — Cruciferae 

AÜBRIETIEN gehören alljährlich a» den ersten großen Freuden, die der Stein,' 
garten bietet. Die kisatnardgen Blut cnpolater £fc blauen, lile, rosa oder roten 
Farbtönen ermöglichen im Verein mit IBERIS, ALYSSUM und POLSTERPHLOX 
überaus farbenfreudige Gartenpartien zu schaffen. 
fi^l Sonnige Lage, kräftiger, gut durchlässiger Garteuboden mit etwas Kalk sagt 
ihnen am meisten zu- Der Steingarten und die Ttodkenmauer sind die rechten 
Pflanzstätten. Audi als Einfassung, wirksam. 

Blaukissen-HybrSden in folgenden Sorten: A # & |S ■ O IV—V 


Blue Emperor, marineblau, 15—25 * 

m. Tb. 

—.80 

7.29 

64,— 

Dr, Mules, dunkelviolett, 5—19 **,.., 

m. Tb, 

—,80 

7.20 

64.— 

H* Marsh all, dunkellavendel. 

m* Tb, 

—.80 

7,20 

64.— 

Mrs, Lloyd Edwards, purpur bis amethystviolett, 15 - 

m. Tb, 

—,80 

7.20 

64,- 

Neuling, hell-lavendel, stark wachsend .... 

m, Tb. 

—.89 

7,20 

64,- 

Schloß Eckberg, dunkel violett, groß .... 

m. Tb* 

—.89 

7,20 

64.— 

leichtlini Crimson, leuchtend karminrosa, 19—15, IV—V 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

64.— 

tauricola, dunkel blau violett, 5—19, IV—V . . 

m* Tb. 

—.80 

7.29 

64.— 

AZORELLA — Sumpfbalsam — Umbell iferae 





trlfurcata Starrmoos A # ■. 

m, Tb, 

—,80 

7.2Ö 

64.— 


Folster, hellgrün, glänzend, BL grüngelb, Magellangebiet, 10, V 
BERGENIA (MEGASEA, SAXIFRAGA) - Riesensteinbrech -Saxifragaceae 

BERGEN! EN sind summer- teils wintergrüne Steinbreiharlen, die durch Blatt 
und Blüte gleichermaßen zieren, Ihre Blüten, im zeitigen Frühjahr von weiß bis 
lilarosa und roten Farbtönen erscheinen in mehr uder weniger kräftigen, auf¬ 
rechten Bl ti teilt rauben von ansprechender Wirkung. 
rifr Für sonnige wie auih sdiattige Lagen als Unter- oder Zwisciienpflanzung von 
Rhododendron-Gruppen, aber auch flächig in größeren Stein- oder Heidegärten, 

BERGENIEN sind genügsame, unverwüstliche Stauden ohne besondere Ansprüche 
an den Boden. 

cordifolla A # § # ♦ - - - * * - 1.20 II.— —. I 

B, breit, herzförmig, BL rosenrot, 40, IV—V 


,Astilben sind wirkungsvolle vorpflanzen vor Immergrünen-Gruppen' 

















Aubrletia - BtauJcissen Campanula portenschtagiana Carlina acaulis 


Aubrletia - BtauJcissen Campanula portenschtagiana Carlina acaulis 

ISt. lOSt. 10ÜSL 

BLETILLA — Japan-Orchidee - Orchidaceae m m m 

hyacinthina (B, striata) Erd-Orchidee O <J ^ * * * £■— 18.— — 

Rhizom knallig, B* schilfartig, BL leuchtend karminrosa, an 
dünnem* locker blutigem Schaft, 85* VI—VII 

BOCCONIA — Federmohn — Papaveraceae 

cor data (MAC LE AYA) OOl. 8 ^ — 

B. blaugrün, groß, gelappt, Bl. gerötet, klein in endständigen, 
vlelblütigen Rispen* China* Japan* 150—250, VII—VIII 

BRUNELLA — Braunelle — Labiatae 

grandiflora rosea O A.— 60 5 40 40 “ 

Laub fein, BL karminrosa, 20, VII—IX 


BRUNNERA* siehe ANCHUSA myosotidiflora 


BUPHTHALMUM — Ochsenauge — Compositae 

sali cif olium* Goldmargerite X O ■ . — .80 7*20 64.— 

Bl. goldgelb* heimisch, auf Kalkboden, 3—5 cm 0, 30—50* VI—IX 

CALIMER1S — Falschaster — Compositae 

Integrifolia X □ O. —.70 6.30 - 

BL weiß, N-China* 60—80, VII—IX 

CALTHA — Sumpfdotterblume — Ranunculaceae 

palustris plena O^l . 1:20 n “ “ 

Für Teichränder, prächtig goldgelb, gefüllt, 20* V 

CALYSTEGIA — Staudenwinde — Convolvulaceae 

pubescens plena (CONVOLVULUS jap. pl.) Bären winde Q m* Tb* —.70 6.30 — 

Klettert, BL rosa gefüllt, China, 100—200, VI—IX 


CAMPANULA — Glockenblume — Campanulaceae 

CAMPANULA ist ein* sehr belichte, gar vielgestaltig«: Gattung, die sowohl 
alpine Vertreter von niedrigstem Wudm nla auch mitletbohe uml Eoht Rahattcn- 
iiTid Scbnittstatiden umschließt. Sogar Waldstamlen xnm Verwildern im grüßen 
Park Finden wir bei den Glockenblumen, und alle zeigen sie das sdiüne BUu in 
vielen Varianten, meint auch mit weiBblühenden Formen. Auch die Blutenform 
und die Anordnung der Glocken ist stark unterschiedlich* immer aber sind die 
Glockenblumen «ehr erfreuliche und dankbare Gartenpflanzen und oft auch 
Sdmittblunien von dauerhaftem Wert, 

lih Wenig anspruchsvoll un die Bodenart* lassen sich für jeden Standort passende 
Glockenbltteu finiten. Die liier angebotene Auswahl bietet viele Möglichkeiten. 

caespltosa* siche C. pusilla 

carpatica» Karpathenglockenblume A O., — .60 5.40 

Buschig* blau, reichblühend* breit offen, sehr groß, B. grau^ 
grün, 30—40, VII—VIII 

— alba (C. carp. raivea) AO . ■ ■ * * - - - - ' - —-60 5.40 

BL blendend weiß, 30 — 40 * VII—VIII 

— ’Kobaltglocke’ A O . . ..1-58 13-50 

B1. tief dunkelblau 

— nlvea, siehe C. carp, alba 


,ln jedem Garten etwas Besonderes' 
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CAMPANULA (Fortsetzung): 
cochlearlfolfa, siehe C. pusilla 

glomerata acaulis, Kissen-Glockenblume A O , m, Tb , 

B, rosettig, Bl r dunkelviolett, 5—10. VI—VIII 

— superba* Knäuelglockenblume A X □ O 3 

Straff stielt g, Bl. dunkel violett, 40—50, VI—VII 

istriaca AÖ., - * m. Tb. 

Bi. klarblau. Fetalen spitz, 15, VII 

latifolta macrantha, Waldglockenblume • X . 

Bl. dunkel violett, besonders großblumig, BO—100, VI—VII 
muralls, siehe C. portenschlaglana 

perslcifolia grandiflora, Pfirsichblättrige Glockenblume X O CI 
Bl. leuchtendblau, groß, 60—B0, VII 

— grandiflora alba (C. pers, backhousei) JCQ3 ■ 

Ff 1 rsichblättrig. Bl. weiß, edel, 75, VI—VII 
portenschlaglana (C. muralls), Teppichglockenblume A O 3 m, Tb, 
Polster!g, BL blau, Dalmatien, 10—20, V-Frost. Siehe Abbildung! 


poscharskyana, Hänge-Folsterglocke A O 3 ■ m. Tb, 

Langt riebig, Bl. blau, Dalmatien, 20—25, VI—X 
pusilla (C. caespitosa, C. cochlearif.) 

Zwerg-Glockenblume A O * * ■ * - ■ * m. Tb, 

Niedrig, Bl. hellblau, 10—15, VH—IX 

— alba A O . Tb. 

Reinweiße Form der Zwerg-Glockenblume 
ralnerl (vera) A O .......... ra* Tb, 

B. spitzoval, weichbehaarte Ränder, BL chinablau, fast sitzend, 
groß, weitglockig, für Felsspalten, Bergamo-Italien, 10, V 
tu rb in ata A O m. Tb. 


Laub graugrün, ziemlich groß, Bl. lebhaft Mau, 4 cm 0. Eine 
zwergige C. carpatica. VII—VIII 

C AUDIO CRIN UM, siehe LILIUM gi ganteuni 

CAKLINA — Silberdistel — Compositae 

acanthffolia, Golddistel .. 

Blüten köpf, strohfarben, bis 20 cm 0, prächtig, dem Erdboden 
angepreßt. Auf Kalk, S-Europa 

acaulis, Wetterdistel CO A . . « ♦ , , m. Tb. 

Köpfe silberweiß, 20—30 cm. Auch als Trockenblume verwert¬ 
bar, VIII—ix. Siehe Abbildung! 

CENTAUREA — Kornblume -— Compositae 

bella O A I: ® „. 

Laub filzig, rosa, niedrig, bis 20, VII 
dealbata steenbergl □ X O 

Form der Kaukasus-Flockenblume, Bl. sdiön karminpurpur mit 
weißer Mitte, 50—00, VI—VU1 
ntacrocephala, Gelbe Riesen-Kornblume Q X . 

Laub grün, Bl. groß, kugelig, gelb, 100—120, VII—VIII 
montana grandiflora, Berg- oder Alpenflockenblume A O 

B. spinnwehfilzig, BL. blau, groß, Pyrenäen, Karpathen, 20—50, 
V—VI 

CERASTIXJM — Hornkraut — Caryophyllaceae 

biebcrstcini (C, repens) # | A I CO ..... m. Tb, 
B, weißwollig, Bl. weiß, Insei Krim, 20, VI—VII 

candidissimum CO A ■ # S ^.m. Tb. 

Niedrig polsterig, silberweiß, Bl, weiß, 5, VI 

CERATOSTIGMA — Bleiwurz — Flumbaginaceae 

plumbaginoides (FLUMBAGO larpentae) A # O $ m. Tb. 

Kupfriger Austrieb, Bl. blau, N-China, 30, VIII—X. Wuchert 
leicht, verholzt aber gut, Halbstrauch. Herbstfärbung schön rot, 
wirkungsvoller Kontrast zur blauen Blüte. 

CHIASTOPHYL.LUM (COTYLEDON) — Crassulaceae 

oppositifolium (COTYLEDON simplicifolia, UMBILICTJS 

oppositifolius) Goldtröpfchen A # 3 > . m, Tb. 

Laub sedumartig. Bl. gelb in überhängenden Blütenständen, 
Kaukasus, bis 20, VI—VII 


ist. 

10SL 

KJLlSt- 

m 

m 

m 

—.BO 

7.20 

64.— 

—,.80 

7.20 

- 



- 

—.00 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.ao 

7.20 

64,- 

—.BO 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

—.B0 

7.20 

- ] 

—.BO 

7.20 

- 

—.80 

7.20 

64.— 

L— 

!♦— 

9.— 

80,— 

—.80 

7.20 

64,— 

L— 

9 — 

80.— 

1.— 

9,— 

80.— 

—.80 

7.20 

— 

— M 

7.20 

64.— 

—.80 

7.20 

64.— 

1.20 

II.— 

- 

1.— 

9.— 

80.— 


,Ein Garten ohne Glockenblumen ist wie ein Dorf ohne Kirchenglocken' 
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CHRYSANTHEMUM — Margerite, Winteraster — Compositae 

GARTEN-CHRYSANTHEMEN, audi Winterastern 2 eIInmit. sind beliebte SiCimiitA- 
und Sdmim landen, ein echtes Wahrzeichen des Herbstes mit dem wundervollen 
Färbens piel von WeiG,, Gelb und Rot, mit den farbenprächtigen Schattierungen 
in Gold. Brome, Kupfer und Purpur, Einfache Stmldenblüten und dicht gefüllte 
Blüten sorgen auch in der Blüten form für Abwechslung, so (bß, zumal bei Öe- 
Achtung der angegebenen Hüben und Blüten folge, für jeden Verwendungszweck 
passende Vertreter msgewahlt werden können. 


fKl Man achte auf nicht zu feuchten Standort und sorge für luftigen Winteradiulz 


nach Riickachnitt der Pflanzen, sobald sie abgeblüht haben. 


ist. 

m 

xost. 

m 

lOOSt, 

m 

arcticum* Nordland#-Margerite A 00 • . 

m, Tb, 

i.— 

a.— 

80. — 

Polster, Bl* reinweiß, 20—30, IX—XI 

erubescens, siehe Cht\ rubellum und Sorten 

—- 




indicum plenum, in folgenden Sorten: X □ Jßß IX—XI 

(Chrysanthemum hortorum, Gartenchrysantheme) 

Winterastern in folgenden Sorten: 

Altgold, goldbronze, gefüllt, Pompon, 50, f , 

m, Tb* 

i — 

9*— 

SO¬ 

Anastasia, karmlnrosa, gefüllt, Pompon, 50, f 

m. Tb* 

1.— 

9.— 

SO*— 

Azaleamum, reichblühend, gefüllt, rosa, 30, VI—ix 

m. Tb, 

i.— 

9,— 

— 

Belle Mauve, silberlila, gefüllt, groß, 70—100, s . 

m. Tb. 

l — 

9,— 

— 

Ceddie Masson» rot, halbgefüllt» gelbe Mitte, 80, m 

m, Tb, 

L— 

9.— 

— 

Crimson Diana» braun mit Gold, gefüllt, 60, m . 

m. Tb. 

i.— 

9.— 

— 

Cydonia, kupfrig bronze, gefüllt, 80, s 

m, Tb. 

i.— 

9*— 

00.— 

Ember, kupferrot, gut gefüllt, 80 m-s * 

m. Tb. 

l.— 

9*— 

80.— 

Frau W. Klapdor, reinweiß, pomponblütig, 50, f , 

m. Tb. 

i.— 

9*— 

— 

Idi (Braune Normandie), goldbronze, gefüllt, 75, m 

m. Tb, 

1.— 

9.— 

— 

Mad. Lyobard, weiß, straff, groß, gefüllt, 60, s 

m. Tb. 

i.— 

9.— 

— 

Normandie, rosa, edel, gut gefüllt, 00, t 

m, Tb. 

i.— 

9*— 

80.— 

Novembersonne, goldgelb, groß, gefüllt- 80, ss * 

m. Tb. 

i,— 

9-— 

— 

Phönix, rosarot, gefüllt, flft—100, f 

m, Tb, 

i.-* 

9.— 

80.— 

Purpur, purpurrot, gefüllt, SD—100, s 

m, Tb. 

i.— 

9.— 

00,— 

Zwergsonne, goldgelb, Pompon, gefüllt, 40, f 

m. Tb. 

i*— 

9.— 

—■ 

koreanum, in folgenden Sorten: X □ 0 IX—X 

Apollo, bronziert, einfach, Mitte altgold, 60—00, m 

m. Tb. 

i.— 

9 — 

80 — 

Ceres, hell orange» einfach, 100, s . * ♦ . . . 

m. Tb, 

L— 

9.— 

— 

Edelgard» gelb, 60, m. 

m. Tb. 

1.20 

11 — 

100.— 

Edelweiß, reinweiß, lange haltend, 60, m-s . 

m, Tb. 

1.20 

11.— 

100.— 

Fellbacher Wein, leuchtend Scharlach, halbgef60, f-m 

m. Tb. 

1.20 

H — 

IDO.— 

Hebe, lebhaft rosa mit weißem Ring, einfach, 80, m . 

m, Tb, 

X,— 

9.— 

80.— 

Herbstzauber, leuchtd. kupferrot, unters, gelblich, 60» m 

m, Tb. 

1.50 

13.50 

120*—- 

innocence, rosa, später weiß, einfach, 45, f . 

m. Tb. 

1,— 

9.— 

80.— 

Kleiner Bernstein, bernsteinfarben, gefüllt, 40—50, m 

m. Tb. 

1*20 

11.— 

— 

Luise Schling, karminrot, halbgefüllt, 80, m 

m. Tb. 

1.— 

9.— 

— 

Rosalinde, rosa, 60, m. 

m. Tb. 

1*50 

13.50 

120.— 


leucanthemum (LEUCANTHEMUM vulgare) X □ V—VI 

Frühlingsmargeriten in folgenden Sorten: 

Malstern ..„ h— 9.— — 

Weiße Strahlenblüten, Maasenblüher, sternartig locker gestellte 
Fetalen» 70 

maximum (LEUCANTHEMUM maxlmum) □ X O VI—VIII 


Sommermargeriten in folgenden Sorten: 


Gruppenkbnig , . 

Großblumig, weiß, regelmäßig gestellt, breitpetalig, große, kla¬ 
re, gelbe Mitte, 70—60 

—.00 

7*20 

64 = 

Julischnee . .. 

Große, einfache weiße Strahlenblüte mit unregelmäßig gestell¬ 
ten Fetalen und gelber Mitte, leichter Füllkranz, 60—80 

1*20 

11.— 

100.- 

Wirral Pride .. 

Bl. groß, welß,gut gefüllt» 00 

1.20 

11.— 

100,= 


„Chrysanthemen lassen sieh sehr gut auch als Topfpflanzen verwenden“ 


Stauden 
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CHRYSANTHEMUM (Fortsetzung): m m 

roseum (PYRETHRUM roseum) Insektenpulverpflanze X □ O V—VI u, Herbst 
Dk PYKETHRUJVI- od«r Chrysanthemum roseum-Hybridcn «inj ab bunt« Mar¬ 
geriten sehr beliebt und liefern. UerrLidte Sduiilthiumcn, Audi aU Rabatleti* 

Alanden sind «i« von grnßrm Wert, zumal eie gut ein zweite» Mal blühen, wenn 
man Eie nach der ersten Blute Bogleuii zurüdiAiinitidtt. Heimat sind die Berg- 
wieaen des Kaukasus. 

fK^I Kultur in lockerem, nicht zu iiiastigein Hoden in sonniger bis Ualbschattiger 
Lage. Man adil« auf Fäulnis, gebe zur Blütezeit ein Halfter und schneide nach 
der Blüte gut zurück, um ein Remontieren zu erreichen. 


Bunte Margeriten in folgenden Sorten: 


Eileen May Robinson 

BL mattrosa, einfach, mittelfrüh, 60—70 

* ; 

I.“ 

9.— 

James Kelway 

Bl. dunkelsamtrot* einfach, 50—70 




Queen Mary 

Bl. zartrosa, gefüllt, 70, m 




rubellum Clara Curtis X □ O . 

Kirschrosa, einfach, 60—60, VIII—IX 

m, Tb, 

L— 

9.— 

— Duchess of Edingburgh X □ O. 

Glühend rot, 70, f 

m. Tb. 

L— 

9.— 

— Faul Baissier X □ O. 

Leuchtend orangebraun, reichblühend, 60—00, VIII—IX 

m, Tb, 

1 .— 

9.— 

CIMICIFUGA — SiLberkerze — Ranunculaceae 




cordifolla 3 □ X £1. 

Großes Laub, schlanke, weiße Kerzen, bis 150, VIII—IX 



13.50 

racemosa Simplex Armleuchter X 3 J_ □ , 

Laub schön doppelt gefiedert, Blütenkerzen reinweiß, 
blühend, stark verzweigt, 140, IX—X 

reich- 

1.50 

13.50 

ramosa, September-Silberkerze X 3 ö* 1 □ . 

Blütenkerzen lang, cremeweiß, 200, ix 


1.58 

13.50 

CIS TUS* siebe unter „Laubhölzer“ 




CLEMATIS — Waldrebe — Ranunculaceae 




angustifolla.* 

m. Tb, 

1.20 

— 


B, blaugrün, BL weiß, ziemlich groß* glockig, bis 1 m, VIII—X 

recta 00 X . .. Z— 16, 

Nicht rankend, Bl. weiß, Europa, 60—100, VI—VII 


CONVALLARIA — Maiblume - Liliaceae 

majalis grandi Flora, Zum Verwildern A ^ # D 10 Pflanzkeime L— 9.— 

Großblumige Gartenform der weißglockigen Maiblume, 20, V 


CONVOLVULUS, siehe CALYSTEGIA 
COREOPSIS — Mädchenauge — Compositae 

grandiflora Badengold X □ 0 . * ■ - ■ - * - . —.80 7*20 

Bl, goldgelb, gut gestielt, eo— 100 , vii— xi 

<@> verticillata grandiflora X |£ O.* , , —,80 7.20 

In Wuchs und Laub wie die Art, B, sehr fein zerteilt, Bl. aber 
großer und lebhafter gelb, 60, VII—IX 

CORNUS — Hartriegel — Cornaceae 

canadensls # A AM.m* Tb, 2.50 22.— 

Bodenbedeckend, BL weiß* Fr. korallenrote Beeren* 10, VI 


CORYDALI3 — Taubenkropf — Fumariaceae 

lutea, Lerchensporn ß A I . .m, Tb, —.80 7.20 

Laub graugrün* gelber Dauerblütler, 20—30, VI—IX 

COTULrA — Fiederpolster — Compositae 

squalida fLEFTINELLA) A ■ 3 a . ..—.60 5.40 

Rasige Polster, blaugrün. Bl. gelb* Neuseeland, 5, VII—IX 


lOOSt. 

m 


so— 

80,— 

80.— 


165 .— 

80.- 

64.— 

64.— 


64 .— 

4fl.— 


.Frühllngsmargeriten und Mohn wollen beieinander steherv 
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COTYLEDON, siehe CHIASTOPHYLLUM 

CRAMBE — Meerkohl —Cruciferae 

cordifülla 1 0 * ■ - - - 1 ■ ‘ ‘ 

Große, herzförmige Blätter, Bl. in großen, weißen Blüten¬ 
schleiern unzähliger kleiner Blütchen, bis 2 m 0,150-200, VI-VIII 

CRINUM — Hakenlilie —■ Amaryilidaceae 

africanum, siehe AGAPANTHUS umbellatus 

CYCLAMEN — Alpenveilchen - Primulaceae 

CYCLAMEN odtr Wild-Alpenveildiwi üind redite Kleinodien für den intimen 
Stein, öder Heiterten und ühenrasdien dort aLljährhdi durdi ihr iippiges Blü¬ 
hen. Die kleinen Blüten der Wild-Alpenveilchen in weiß oder reaadila Tonen 
vermiedener Flrbnng sind zierlich und haben teilweise den ganz eigenartigen 
Duft der Berg weit. 

(£] Die Wild-Alpenveilchen sind beileibe nicht 90 heikel, als man annehmeo wollte, 
sondern lie liürgern sich seKr gut ein in Iminosenu frischen, auch Ichnmamgen 
Boden in warmer Lage. Sie heben den natürlichen Sdiatten von NadibarpfUn- 
zen, wie etwa von Zwergnadelhölicrn oder Immergrünen und sind in sdinec- 
lu wen Wintern für trockene Reisig-, Laub, oder KiefernnadelMc« dankbar. 
Man pflanze die Knollen nicht zu lief, nur etwa 3-4 cm unter der Erdoberfläche 
bei eher trockenen als nassen Standorten. 

atkinsi (C, coutn X Ibericum) # A . - * * * • >£* 

B. rundlich mit hübscher Silberzeichnung, BL karmin, 10, II—Hl 

— albutn # A. m - 

BL rein weiß, sonst wie die Art, 10, II—III 
coum A ® « * . hi. Tb. 

Laub vor den Blüten, Bl. leuchtend karmin, 6, XII—III 

europaeum A • D Zum Verwildern! * ■ ■ ■ ■ 

BL hell rosa, B. dunkelgrün, herzförmig, graugrün marmoriert, 
sehr reichblühend, 10, VII—VIII 

neapolitanum (C- hederaefolium) A # D * T 5« 

Langblättrig, Knolle oben bewurzelt, BL rosa vor dem Laub, 
Blütenkranz geöhrt, 5—10, VH—IX 

DELPHINUM — Rittersporn — Ranunculaceae 

BELPHINIEN, oder Rittersporn sind miltisihobe und hohe Schmuck- und Siha.it 1- 
lUouden für jeden Garten, mich im Park als YorpfUmun^, wo sie durch die wir¬ 
kungsvollen, blauen Farhlöne von hestcr Fernwirknng sein können. Die heuti¬ 
gen, verbesserten ZudiUorten zeichnen sich ans durch Windfestigkeit und gesun¬ 
de Blatttradit. lange WütenriBpen und Remöntierfähigkeil bei herrlich rsf n " n 
Farben in weiß, rosa, Lila, mauve und allen bUuen Schattierungen, einfach mm 
gefüllt mit heller oder dunkler Mitte, 

Delphinien sind dankbar für kräftigen Boden in nicht zu feuchter und nicht *u 
windiger Lage, Nfth der Blüte fördert alsbaldiger Riickijchnilt das Remont 
■ m Herbit. 

cashmcrianum atri purpureum, purpurviolett, Himalaja, 60—70, VI 
cultörum X □ V—VI und VIII—IX 
— Belladonna Andenken an August Koenemann 
Enzianblau, rötliche Spitzen, Mitte weiß 
— Belladonna Arnold Böcklin, tief enzianblau, einfach, 100—130 
— Belladonna Capri, himmelblau, einfach, 120 
— Belladonna Völkerfrieden, glühend enzianblau, sehr willig 

remontlerend, 100—150 . . 

— Amorspeer, hellblau, Auge braun, 150—180 .... 

— Berghlmmel, himmelblau, Mitte weiß, groß, 150—200 
— Bully* hellblau mit Perlmutterschein, stämmiger Wuchs, 120 
— Bein Blaues Wunder, mittelblau, Auge weiß, 150—170 
— Finsteraarhorn, tief enzianblau, Auge dunkel, 180 
— Gletscherwasser, eisblau, stark verzweigt, 150 
— Havelland, kornblumenblau, Auge weiß, 150 

— Kirchenfenster, dunkelblau, 150 . 

— Malvine, hellviolett, halbgefüllt ..***♦■ 

— Schildknappe, enzianblau, leuchtend, Auge weiß, 150—180 
— Schön buch, hellblau, gefüllt, Auge hell violett, 120 
— Tempelgong, blau mit Purpur, früh, 180 

— Tropen nacht, tiefdunkel enzianblau mit Rot, Auge weiß, 120—150 
ruysi 'Rosa Überraschung’ {Pink Sensation) X Q 
BL reinrosa, lange blühend, 100, ab VI 


ist. 

m 


lOSt. lOOSt. 

m m 




1.50 

13.50 

— 

1.50 

13.50 

— 

1.50 

13.50 

- 

1.— 

fl — 

80. 

1,50 

13.50 

* 


1.20 

11.— 

100,— 

1,20 

11.— 

100.— 

1,20 

11.— 

100,— 

1.20 

11.— 

100.— 

2.— 

— 

— 

2.— 

18 — 

165.— 

2 . — 

18.— 

165 — 

2,50 

22.50 

200.— 

3.— 

27,— 

240.— 

3.— 

2T.— 

240 — 

1,20 

11.— 

100.— 

1.50 

13.50 

120,— 


18.— 

165.— 

2.— 

27,— 

240,— 

2.— 

16.— 

165.— 

3,— 

27.— 

240,— 

3.— 

27,— 

240.— 

2,— 

18.— 

165.— 

2.— 

18.— 

165.— 


„Das Blau des Rittersporns ist von unübertroffener Wirkung in der Landschaft“ 


Stauden 
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DESMODIUM — Fesselhülse — Leguminosae 

dilleni Q .. 

Pflanze weich behaart, BI. in endständiger Traube, rot, SO—80! 

vvt_TV 


ist, lost. 
m m 

1.— 9,— 


DIANTHUS “ Nelke — Cary ophyllaceae 

NELKEN sind allbekannt« und beliebte Gartenpflanzen, die in jedem Garten 
eine Heimat finden sollten. Die Vielgestaltigkeit der DIANTHUS als Felsen- 
nclkcn, Federnelken, Pfingatnelken lassen gar vielfältige Verwendung zu. Die 
reiche iHiitenfüLle bietet neben dem auserlesenen Gar len schmuck and beliebte 
Schnittblnmen, die durch Haltbarkeit und kostlidieu Duft sieb nodi besonders 
auszeichn en. 

[2] Für eher trockene als feuchte, vor allem aber für sonnige Lagen im Stein- oder 
Hei de garten, als Einfassung und in der Trockenmauer. An den Boden stellen sie 
keine besonderen Ansprüche, nur muß bei allzu trockerten und beigen Stand¬ 
orten gewässert werden, um freudiges Blühen zu erreichen. 

caeslus Blaureif (D, gratianopolltanus) # A ■ |: D 

Form der Ffingstnelke, B. blaugrün, Bl. schön rosa, 

W-Europa, 10—20, V—VII 

— Nordstjernen # A ■ |! O i NEU ..... 

BL rosa, Laub blaugrün, 15—20, V—VII. Außerordent¬ 
lich schöne und dauerhafte, feste, stahlblaue Polster 

de!toldes Brillant A # Q. 

Leuchtend dunkel rote Form, 20—25, VI—VII 

plumarius Altrosa X A || Q D. 

Rosa gefüllt blühende Fe de melke, 20—30, V—VI 

— Diamant X A |i O D. 

B. silbergrau. Bl. gefüllt, weiß, 20—30, V—VI 


m. Tb, 

—.80 

l.— 

7.20 

9,— 

m, Tb. 

—.80 

1.— 

7.20 

9.— 

m, Tb. 

—.60 

5.40 


—.80 

7.20 

, A ^ 

—.80 

7.20 


DICENTRA (DIELYTRA) — Zweisporn — Furaariaceae 

eximla alba AlO .. —.30 7 20 

B. dreifach gefiedert, hellgrün, Bl. reinweiß, sehr schön und 
lang anhaltend, 20—30, V—VII. Selten! 

formosa, Zwergdoppelsporn A g CHI. —.80 7 20 

BL überhängend, blaßrosa, 30. VI—VIII. Siehe Abbildung! 
spectabilis, Tränendes Herz. Für Treiberei! X KJQ0 . . . l — g — 

Einziehend, Bl. lebhaft rosa, 50—100, V—VII. Siehe Abbildung! 


DICT AMNUS — Diptam — Rutaceae 

fraxlnella, Brennender Busch X □ CD D $. t— ia^. 

Aromatisch, Bl. rot, 50—75, V—VII, Siehe Abbildung! 

DIELYTRA, siehe DICENTBA 


DIGITALIS — Fingerhut — Scrophulariaceae 

purpurea □ O + 1 - -.so 7,20 

Bl. hellpurpurn, weißgefleckt, 100—150, VII—VIII 

— alba □ O +! - - , . . . ..—,80 7.20 

BL weiß, sonst wie die Art, 100—150, VII—VIII 

— Hybriden □ O +! ..—SO 7,20 

Schönes Farbenspiel des bekannten Fingerhutes, 100—150. VII-VIII 

DODECATHEON -— Götterblume — Primulaceae 

meadia A •..m. Tb, 1.20 11.— 

Tief grüne Blattrosetten, BL vlolettrosa bis rot, N- Amerika, 

30—50, V—VI 

DORONICUM — Gemswurz — Compositae 

DORONICUHf sind sehr widerstandsfähige und reichhlüliende Frühling» Stauden, 
di« alljährlich mit den ersten ßlülvcrn im Garten sich einst eilen und beliebte 
Schnittbl umen liefern. 

Üb Man bcdibtu das Einzieken d«r Pflanzen nach der Blüte und pflanzo größere 
Stauden in die Nähe, um das „Verschwinden“ der DORGNICUM auszugleichcn. 

Mit großer Zuverlässigkeit kommen eie aber im Frühjahr wieder und erfreuen 
dann erneut durch reiches Blühen. Sonniger Stand und etwas lehmiger Boden 
sagt ihnen im meisten zu. 

caucaslcum OOQX |® . —,30 7,20 

Laub frischgrün, Strahlenblüten lebhaft goldgelb, 25—30, IV—V 
plantagineum excelsum O 3 □ X B ■ , , . , . —,80 7,20 

Besonders großblumig, schöne gelbe Sterne, straffstielig. 80—100, 


„Auch die Staudenrabatte wird durch Seltenheiten interessanter M 


lüOSi 
80 - - 


64.— 

80.— 

64.— 

80,— 

48.— 

64.— 

64 f — 

84.— 

80 ,— 

165.— 


100 .— 


64,— 

64.— 






Dtcentra formosa Dlcentra spectabiUs Dictamnus fraxinella 


ist. lost. lÜOSt. 

DR ABA — Hungerblume — Cruciferae jsx m m 

haynaldi A O.. m. Tb. —.80 7,20 — 

Rosetten bildend, Bl. sattgelb, 5, V—VI 

olympica (D. brunifolla) A O ■ ♦ ■ m. Tb. —.80 7.20 — 

Sehr dankbare Art, bildet schöne* grüne Polsterkissen* Bl, 
goldgelb, zahlreich* 5—10* IV 

DRYAS, siehe unter „Laubhölzer" 

ECHINACEA, siehe RUDBECKIA purpurea 

ECHINOPS — Kugeldistel — Compositae 

humilis, Troekenblume OO □ 8.— SD 7 - 20 64“ 

BL, dunkelblau, kugelrund* Asien* Altai, 80, VII—IX 


EPHEDRA, siehe unter „Nadelhölzer“ 

ERANTHIS — Winterling — Rafrunculaceae 

hiemalis All - ^ ■ - Topf mit Knöllchen 1.— — 

Grüne Blattrosette, zieht ein, BL vor den Blättern, gelb, 10, 

II—III. Siehe Abbildung! 

EREMURUS — Lilienschweif, Kleopatranadel — Liliaeeae 

EREMURUS gehören zu den Aristokraten des St suden re ich es um! sind dekora¬ 
tive Stunden, die alljährlirh erstaunlidi üppige:» Wachstum zeigen und durch die 
imposanten Blülenspießc in weiß, rosa und gelben Tönen überm»dien. 
fjh Die »ternarligen Rhizome pflanzt inan um besten im zeitigen Herbst, bettet sie 
iu 20—30 cm Tiefe auf eine gut Waaaer durchl ästige Schicht vor Kiee oder 
Slemdramage> Der Rüden »ei nidit zu »dt wer, aber nahrhaft und vor allem tief. 
prjii][lif. Man wässere zur Wadistumszeit und vor allem vor der Blüte liiduig. 

In allzuadiweren Böden empfiehlt »idi das jilljährliiLe Herauanehmen uud Neu* 
pflanzen der Rhizome, lu sdincelosen Wintern ist da» Abdecken der Pflanz- 
steilen mit trockenem Laub öfter Reisig notwendig* mau beachte aber den sehr 
frühen Austrieb. 

Siehe Abbildung I 


bungei O ± ^ .. . 4,— 

Blüten spieße rein sattgelb* Persien* 8fr—100, VI—VII 
himalaicus O 1 a - 7.— 

BL weiß, Eispe besonders lang spitz ausgezogen, eine der här¬ 
testen Arten, 150, VI 

robustus IQa ■ * .. 7.— 

BL hell rosa* Mittel-As len, bis 200, V—VI 


ERIGERON — Feinstrahl-Aster — Compositae 

ER1GERON sind halbhohe* widerstandsfähige Dauerstunden mit Asier-äbnlidien 
Str&hlenblüteu* bull- bi# dunktJIiU, blau oder ro»a, audi a prikosenf arbijc, 
einfach oder gefüllt blühend, wertvolle Sdinktblumen. 
rih Für jeden* guten, tiefgründigen nicht eu udiweron, Gartenboden in sonniger Lage. 

hybrid um Dunkelste Aller X □ . ..—,80 7,20 64.— 

BL violettblau* 60—70, VII 

— Foersters Liebling X □ NEUHEIT! . 1,50 13.50 120.— 

BL halbgefüllt* dunkel rosa mit gelber Mitte, sehr stark gestielt 
und von langer Blühdauer* fiO, VI—VIII 


„EREMURUS bestelle man zeitig für die günstige Herbstpflanzung" [269 


Stauden 
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ERIGERON (Fortsetzung): 


ist. 

m 

lOSt. 

• m 

hybridum Lilofec X □ . 

Bl. dunkellila, groß, halbgefüllt, straffstielig, 

70 

-—.86 

7.20 

— Quakeress X □ 

BL mattrosallla, felnpetalig, 50—60, VI—X 




— Rosa Triumph X □ NEU! .... 

Bl. leuchtend rosa, groß, gefüllt, straffstielig. 

60 

1.50 

13.56 

— Rote Schönheit NEU! X Q 

B1. leuchtend rosarot, halbgefüllt, 66 

. 

1.50 

13.50 

— Strahlenmeer X □ »,».» 

BL blau, feinstrahlig, 60 


—.80 

7.20 

— Violetta X □ NEU!.. 

Bl. feinstrahlig, gefüllt, dunkelviolett, 80, spätblühend, VII-VIH 

1.— 

9,— 

— Wuppertal X □ , . , . 


—.80 

7.20 


Wuchs kräftig, straff gestielt. Bl. groß, im Aufblühen stark ge¬ 
füllt, dunkellOablau, in großen Dolden, 60—70, VH—Vlli 

ERINUS — Leberbalsam — Scrophulariceae 

alpinus Dr, Hähnle O A a . - * * * - - m. Tb, —.80 — 

Dichtpolsterig, BI. karminrot, 10, VI 

ERIOPHYLLUM — Wollblatt — Compositae 

caespitosum OAjä.—,80 7,20 

Grauweißfilzige Polster, BL hellgelbe Strahlenblüten, 15—20, 

VI—VIII 


ERYNGIUM — Edeldistel - Umbell i ferae 

bourgati OO DAX.1,— 9.— 

Bl, hübsch blau, ziemlich groß, hart und widerstandsfähig, Laub 
stark zerteilt, sehr schön, lederartig, dornig, 00—10, VH—VIII 

planum, Trockenblume X _L § . ♦ * , . . , —.80 7.26 

Kleinköpfig, stahlblau, heimisch, 100—150, VII—VIII 

ERYTHRONIUM — Sehoßwurz — Liliaceae 

de ns canis, Hundszahn A # Zieht ein! m. Tb. L— 9.— 

B. gefleckt, BL lilapurpurn, Europa, Asien, 10—15, III —IV. 

Siehe Abbildung! 


EUPHORRIA — Wolfsmilch — Euphorbiaceae 

EUPHORBIEN sind Wnfsmileh ge wachse, deren gefärbten Hochblätter von 
großer Zierwirkung Bind, Saft milchig, Laub meist auch sehr zierend. Lebhaft 
wirkende Stauden für Rabatten, Stein- und Heidegarten. Oft auch verwildernd. 
fhtl Teils für sonnig-steinigen, teils für anmoorigen Boden und entsprechend für 
trpdnur «der feuchte Lage in Bonne und Halbschatten. 

eplthymoides» siehe E, polyChroma 


lathyris O Meist zweijährig m. Tb, 

Vierzeilige Wolfsmilch, B. blaugrün, schön, Mittelmeergebiet, 
bis 100, VIII, erprobtes Mittel zum Vertreiben der Wühlmäuse! 

myrslnites OO A # Zum Verwildern! . m, Tb. 

B, biaugrau, Bl. gelblich, Europa, Korsika, 20—40, V—VI 

polychroma (E. epithymoides) Goldwolfsmilch □ 0 
Dichtbuschig, Brakteen gelb, Europa, 50, IV—VI 


—.80 7.20 

“.80 7.20 

—.80 7.26 


FILIPENDULA — Spierstaude — Rosaceae 

FILIPENDULA, oder STAUDEX-SP1RAEEN sind mittel- bis buhe Stauden teilt 
Wildpflanzcit-Charakt^r. Ihr Laub itt schien fiederteilig oder getappt, und die 
Blütenbüsdicl sind dotdenrispig, weiß oder rosarot in verschiedenen Farbtönen. 
fjh Für jeden guten Gartenboden aber mindestens halbsdiattig und nicht iu trocken. 

Am schönsten au Teichuferu oder entlang von Waise Häufen» 

hexapetala plena (SFIRAEA filipendula plena) X Q O —-G0 7.20 

Grüne Rosetten, BL weiß, gefüllt, 20—40, VH—VIII 

rubra venusta (SFIRAEA rubra venusta, ULMARIA 

rubra venusta) Q X O - *.* - 1-56 — 

Sehr große Blüten, schön dunkelrosa, eine der besten! 100—120, 

VI—VII 


lOOSt 

m 

64.- 

120 .- 

64.— 


64,- 

64.— 

80 ,— 


64»— 

64 .*— 

64- 


,Vergessen Sie nicht zwischen Stauden auch Polyantha-Rosen zu pflanzen 4 












Austrieb 


Eremtmts - Kuttur/eld 

ist, lüSt. lÜOSt, 

m m m 


Eruntfotis fcferaaHs 

FUNKIA, siehe HOSTA 


Eremurus 


GAILLARDIA — Kokardenblume — Compositae 

GAILLARD! EN aind wcgcu der Kokarden-»rtigeu Blüieuzeirhnutig beliebt« 
Reel« landen und Schnittbl unten. Die Farben sind gelb und rot in allen Schat¬ 
tierungen und zonenurtigen Zusammenstellungen. 
j~Kl Für jeden nahrhaften Gartboden in sonniger Lage, lin Herb»i zdiig icurütk- 
■ chiieiden» damit sidi die Pflanzen gut bestocken. Leichter Schutz ist in strengen 
Wintern erfnnjerlidi. 


grandiflora hybrid» Bremen SS O O - ■ * m* Tb. —.SO 7.20 —* 

BL gelb mit Rot, 50—70, VI—IX 

-Burgunder X □ O . m - Wb. —.00 7.20 64.— 

BL einfarbig rot, sehr leuchtend, 50—60» VII—IX 


nana Nieske* Zwergkokärdenblume □ A O NEUHEIT! m. Tb. 1.— 9 + — 00.- 

Bl. gelb mit Purpur, 20, VIII, zuverlässig perennierend 


GALATELLrA, siehe ASTER acris 


GALEOBDOLON, siehe LAMIUM 


GALTONIA — Riesenhyazinthe — L i 1 i a c e a e 

candlcans (HYACINTHUS eandicans) Kap-Hyazinthe □ O X . . —.60 5.40 48.— 

BL große» weiße Glocken an kräftigem Schaft, Kapland, Natal» 

100, VII—VIII. Siehe Abbildung! 


GENTIANA — Enzian — Gentianaceae 

GENTIANA, oder Enzian sind beliebte 5 te Inga r textilautleu mit dem lebhaftesten 
OLu, wie es nur hei Enzian in Erscheinung tritt. Wie au» den kurzen Beschreib 
Lungen aber ereiditlidt. bieten wir sudt welftluho und hellblaue Sorten an, die 
alle von prächtiger Gartcnwirkung und. 

fjh Die Enziane sind Edelsleine der Steingärten und von erprobter W'mterh&rle, 

Für sonnige bis balbschnttige Lagen in tiefgründigen, durchlässigen Böden. Man 
vermeide frischen Dung. Alpine Arien sind für Kalkgaben dankbar. 

acaulis (G. gentlanella) Alpen-Enzian A O - * * - m. Tb, 1.20 11.— 100.— 

B. rosettig» Bl. tiefblau, 10, IV—VI 

* dahurica A ■ 9 — 

Bl. tief dunkelblau, 25^10, VI—VIII 

docrlngiana A 0-0 NEU! ...... m. Tb. 1.50 13,50 120.— 

Septemf ida-Hybride, BL tiefblau, sehr groß, dichte, gedrungene 
Büsche bildend, 20, VII—VIII 


gentiauella, siehe G, acaulis 

lutea, Goldenzian □ O + Für medizinische Zwecke .... —.80 7.20 

8 . hellgrün, Wuchs straff aufrecht, Bl. gelb in Quirlen, M-S- 
E uropa, 50—100, VII—VIII 


septemfida lagodechiana A.- U— 9.— — 

Wuchs kriechend, hellgrün» BL prachtvoll blau mit blässerer 
Mitte, reichblühend, Kaukasus, 25, VI—VIII 

sino-ornata* China-Enzian A O . - - ■ * * m» Tb» 2. — 18, — 165.— 

Niederliegend, BL königsblau, W-Chlna, 1fr—20, IX—X 


„Enzian überrascht immer wieder durch die farbstarken Blütenkelche" [271 
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ist 

GERANIUM — Storchschnabel - Geraniaceae m 

GERANIEN sind ständige Vertreter der St orchuhnabelge wachse von großer 
Widerstandskraft und eratatmlicher Blüh Willigkeit. Die blauen oder violetten 
Farbtöne überwiegen* aber auch weiße und rötliche Formen sind im Sortiment. 
fftl Für nahrhafte* tefgrürcdige* nicht zu schwere Böden, in sonniger bis halb- 
schattiger Lage* Fassen sich auch gut als Verpflanzung vor Sträurbergruppen 
verwenden, da sie Wildstaudendiarukter haben. 

platypetalum □ O 

Bl. hellblau, groß, Kaukasus, 60, VI—VIII 
sanguineum Q A 

Wuchs tiiederllegend t Laub dunkel, BL dunkelkarmln* reich- 
blühend* 15—20, V—VIII 

subcaulescens spiendens O A. m. Tb* 

BL tief-karminrosa, sehr reiehblühend, 15, Dauerblütler 

GEUM 


lost. 

m 


1003t 

m 


Nelkenwurz, Erdwurz — ßosaceae 
borisi (Q, bulgarlcum X reptans) ADO* 

Lebhaft leuchtend mennigrot, Dauerblüher* 30—10* V- 

coccineum semlpienum A □ 0~K> - 

BL dunkelrot* halbgefüllt* 30, ab V 


IX 


—.BO 

7.20 

64— 

—.80 

7.20 

64— 

—80 

7.20 

- 

—M 

7.20 

64— 

—.80 

7.20 

64— 


GILLENIA — Baumannswurz — Rosaceae 

trlfoliata, Dreiblattspiere <J □ J_ 

Hohe* buschige* nordamerikanische Staude* B. bräunlich, BL 
weiß, locker, 100—120, VI—VII 

GNAPHALIUM, siehe LEONTOPODIUM 


GUNNERA — Peru-Rhabarber — Halorrhagidaceae 

GGNNEKA sind audamerikanische Groba Landen, bestehend aus riesigen* ober- 
seits sehr rauben* Unteramt» stachelig bewehrten Grunrfbllttcrn und unsebeiu* 
baren Blütchen iu auffallend großen Blutenkolben, vereinigt. Der BUtutengcl 
ist dich und ebenfalls stark be&tachelt. 

rib Ihr Vorzug&platz ist an Teichufern oder doch an X'flanzs teilen* wo leicht Waaser 
zugeführt werden kann. Sie beanspruchen tiefgründigen, nahrhaften, gut durch¬ 
lässigen Boden in nicht zu trockener Lage. Winterschutz ist notwendig, entweder 
gute Laubschüttung* nachdem man im Spätherbst die Blätter ab geschnitten hat, 
um sie dann als Mantel über die Lauhschiittung zu decken. Bei besonders wert¬ 
vollen Stücken empfiehlt sich auch ein Schutzkagten* der um die Pflanze gesetzt 
wird. Man achte aber stet* auf Lüftung und entsprechend der Witterung auf das 
früh wieder einsetz ende Leben im Frühjahr. 

chilensis* siehe G* scabra 

manicata, Mammutblatt J_ O ^ - ■ ■ * . m* Tb. 6.— 53,— 

Wuchtiges Laub, lockerer Wuchs* prächtige Blütenkolben, sehr 
auffallend* S-Amerika* 150—200, VII. Siehe Abbildung! 


scabra (G. chilensis) Nesselschirm _L O — xn 
B. rauh. Wuchs gedrungen, Blutenkolben in 
den Blättern, kleiner als die von G. manica¬ 
ta* bei Fruchtreife schön orangefarben* sehr 
zierend, Chile* 150—200* VII 


m. Tb, 
starke Pflanzen 


6 .- 

10 .- 


53.- 

60 .- 


GYPSOFHILA — Gipskraut — Caryophyllaceae 

GYPSOPHILA sind eine berrUdke Zugabe ?u allen StaudenPflanzungen* wie 
auch abgeschnitten zu vielen Sdinittbluinen aller Art. Das Schlezerkraut i«l in 
der Staudenrabatte* teils auch im Steingarten sehr zierend und überrascht durch 
ganze Wolken kleiner* weißer oder rosafarbener Blütchen. Selbst Einzelpflan- 
zung kann von bester Wirkung sein. 
fiel Man pflanze in leichten* tiefgründigen* nicht zu nasse 
Lage. Auch als Trockenblumen gut verwertbar. 

hybrida plena 'RaseMdtleier’ A X Q 1 . 

BL welß-rosa* gefüllt* 25—35* VII—IX 

paniculata plena Bristol Falry (G. pan. ehrlel) 

Schleierkraut, Trockenblume X □ O JL 
Weiß, sehr groß* gefüllt* 80—100* VII—IX 

repens rosea A $ O 


„Auch Solitär-Stauden können von bester Wirkung sein“ 


Gartenboden 

iu Einiger 




. — .80 

7.20 

64— I 


1.50 

13*50 

120— 

VII 

. —.80 

7.20 

64— 










Brytfarcmia - Hunds^aTin Galtonfa - Kap-Hyazinthe 

HABEKLE A — Rhodopenrächer — Gesneriaceae 


Gunnera ntQnicata 


ist , 

m 


lOSt* 

m 


lOOSt. 

m 


ferdinandi-coburgi A3. . 2.— 18.— 105*— 

Blattrosetten, dunkel-wlntergrün, B. dickllch-spatelig, Bl, schön 
hellblau, Balkan, 10, VI—VII. Für absonnige, senkrechte Fels¬ 
spalten mit anmoorigem Grund. 

HE DER A, siehe unter „Schlingpflanzen“ 

HELENIUM — Sonnenbraut — Compositae 

HELENIUM aind bekannte, mittcUiobG und hohe Schnitt- und Rabatt erntenden 
mit überall« reichem Blütenflor gelber bis brauner, Sonnenblumen-ähnlich er Blü¬ 
ten. Standfestigkeit und Wetttrbeständigkeit «ind wertvolle Eigenschaften der 
:tngebotenen Sorten. Die Blüten werden gerne von Faltern beflogen, vm da* 

Bild stete noch, angenehm belebt« 

fK~i Für kräftigen Gartenboden zeigen sidi die UeLenien durch üppige« Wachstum 
und reiche» Blühen dankbar. 


autumnale )i [] O VII—X N-Amerlka 


— Augustsonne, leuchtend hellgelb, Üppiger Blüher, 80—100, m . 

-—.80 

7.20 

64.— 

Baudirektor Linn£, BL rotbraun, 100, s * 

1.— 

9.— 

ao<— 

— Goldfuchs, Bl. braunrot mit Goldgelb, wetterfest, sehr edel, 
100—130, m 

1.— 

9.— 

80*— 

— Gold lack zwerg, Bl* braunrot mit gelbem Band, * 

Mitte braun, 70—90, m 

—.80 

7.20 

— 

— Karneol, Bl. samtig-bronzerot, Mitte braun, 100—120, m . 

— 80 

7*20 

— 

— Kupfersprudel, Bl. samtig-rostbraun, großblumig, 120, m 

1.“ 

0*— 

80*— 

— Mahagoni, BL rötlich-braun, bei Rückschnitt . 

besonders blühwillig, 60—80, s 

I.— 

9— 

— 

— Mo er heim Beauty, eine der Besten,. 

Bl. sehr groß, leuchtend rotbraun, 100—140, f 

—.80 

7.20 

64.— 

— Sonnenberg, Bl. rein goldgelb mit schwarzbrauner Zone, 
bildet kugelrunde Büsche, 80—100, m 

—.80 

7.20 

64,— 

— Waltraut, Bl. groß, goldbraun, gelb getönt, 80—100, f 

L— 

9,— 

80*— 

bigclowi superbum (The Bishop), goldgelb, groß, Mitte schwarz, 
60—70, f 

—.80 

7.20 

64 — 

grandieephalmn Wesergold ,.*«*«,., 

Bl. zitronengelb, Mitte braunrot, 60—80, £ 

—.80 

7.20 

64.— 

hoopesi Malgold, Gelbe Frühsonnenbraut **«*.* 

—.80 

7.20 

64.— 


Bl* orangegelb, früh, 60—80, VI—VII 


HELIÄNTHEMXJM — Sonnenröschen — Cistaceae 

HELIANTHEMUM, oder Sonnenröschen sind wie Stauden zu verwendende, 
kleine Halbatraucher, teilweise mit zierlichem, immergrünem Laub und «ehr 
ansprechenden, zarten Blüten, einfach oder gefüllt,, in weißen, gelben und roten 
Farben. Vielseitige Verwendungsmöglichkeit bietet sidi im Steingarten oder ul» 
Einfassung und ZwiBchenpfLftnztmg auch als Rasenersatz, überall werden die 
Sonnenröschen durch ihre lebhaften Blüten erfreuen. 
ffo Für Leichten, durchlässigen Boden in sonniger bis halbschatliger Lage. 


hybridum amabile BlutstrÖpfehen A & Ö ■ 

Bl. rot, groß, einfach, 50, VI—VII 
— — Plenum Rubin AOI 

B. dunkelgrün. Bl. Scharlach, gef., 20—30, VI—IX 


m* Tb, 

—.80 

7,20 

64.— 

m, Tb« 

—.80 

7.20 

64.— 


IP 
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xvm 


,Goldgelb und Braunrot sind wirkungsvolle Herbstfarben' 
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HELIANTHEMUM (Fortsetzung): 

hybrldum amabile sulfureum Plenum A O ■ m. Tb* 

Bl. lebhaft gelb, gefüllt, <H, Gelbe IPe^e), 15—20, VI—VII 

— Golden Queen A ® #0 ■ . - . - m, Tb* 

Bl. goldgelb, einfach, 30—i0 r VI—VOX 

— Watergate Orange A 8 # O m. Tb* 

B. silbrig, BL orange, einfach, 20—30, VI—VH 
mutabile album Plenum A # O ■ m - Tb. 

Bl* weiß* gefüllt, 15, V—VI 

polifollum album oculatum A # B O.ni. Tb, 

BL weiß mit gelblichem Auge, 10—20, VI—VIII 
roseum hybrldum Rose Queen A- m. Tb, 


BL leuchtend rosa, sehr harte Gartenform, zuverlässiger 
Massenblüher, 30, VI—VII 


ist. 

m 

lOSt. 

m 

100S1 

m 

— 80 

7.20 

64.- 

—.80 

7*20 

64.- 

—*80 

7.2Ü 

64,- 

—.SO 

7.20 

64*- 

—.80 

7.20 

64.- 

—.80 

7.20 

64.- 


HELIANTHUS — Sonnenblume — Compositae 

rigldus Oktoberstern □ $. m, Tb* 1.— 9.— — 

Bl* leuchtendgelb, Mitte tiefsdhwarzbraun, zuverlässig hart und 
reichblühend, 100, IX—X 
scaberrimus* siehe H, rigidus 

tuberosus "Traube Vollbehang I* Topinambur 4- O Wuchert! * —.40 3.60 — 

B. rauh, spitz eiförmig, Bl. gelb, 100—250, IX—XI. 

Für Viehfütterung und Fasanerien. 


HELIOPSIS — Sonnenauge — Compositae 

seabra hybrida Goldgefieder X □ Q . 

Sonnenblumenartig, Stengel und Blätter rauhhaarig, BL groß, 
gelb, stark gefüllt, 120, VII—IX 

-Spitzentänze rin X □ O .. 

BL felnstrahlig, halbgefüllt, leuchtend gelb, 120, VII—IX 


2.— 10,— m~ 


1.20 11 .— 100 .— 


HELIO SPERMA siehe SILENE alpestris 


HELLEBORUS — Nieswurz — Eanunculaceae 

IlELLEIlORUS sind wertvolle Winierblüher im Garten, Park oder in der Land* 
Schaft* Sie entwickeln sich, wenn man #ic mehrere Jahre ungestört laßt* zu statt¬ 
lichen, rei ebb I übenden Pflanzen, deren Blüten auch belichte Schnittblumcn ab* 
gehen, Wildarten und Hybriden verlängern den Flur bedeutend, man beachte 
daher die Angaben bei den einzelneu Sorten, 

[ffi Nahrhafter, möglichst etwas lehmiger, humoscr Boden in halbschattiger, nicht 
«u trockener Lage sagt den Christrosen am meisten zu. In su stark besonnter 
Lage kümmern sie* 


corslcus ##♦*.** . 

B* dick, sehr schön geformt und gezähnt, BL grünlich bis gelb¬ 
lichweiß, 45—50, XI—III 

hybridus grandiflorus □ ® • K. 

Schönes Farbenspiel, weiß, bis blutrot, 50, II—III 
niger grandiflorus, Christrose, Schneerose | AO#^ 0 I 
Großblumig, reinweiß, heimisch auf Kalk, 15—30, XII—III 

— major "Rasse Keesen" # A □ # 4® i®. 

Besonders bewährte Auslese von gut gestielten, prächtig wei¬ 
ßen, großen Blüten 

HELONIOFSIS (SU GER OK IA) — L i 1 i a C e a e 

japonica ® # A #. m - Tb, 

B. rosettig, lanzettlich, BL rosa, Japan, 15—20, IV 


1,20 11 *— — 

L— 9,— 80„- 

2 .— 18.— — 

3.—v 27*— — 

1*50 13*50 — 


HEMEROCALLIS — Taglilie — Liliaceae 


HEMEHOCALLIS, oder Taglilien sind buschige Stauden, mit grasartigem Laub 
an Schwertlilien erinnernd und in der Blüte lilicncrtig in gelben, orange und 
braunen Farbtönen, 

fjjL| Zuverlässige Stauden für feuchte Standorte, ff# sie durch lang andauernden Flor 
erfreuen. 

Siehe Abbildung! 

fulva OOD^^ .. .!■“ o.— — 

BL groß, braunrot, weit geöffnet, 100—120, VII—VIII 

— plena (Kwanso) O —® □ X £3.* L— 9— — 

BL ziegel-orangerot, gefüllt, 75—00, VIII—IX 


„Christrosen lassen sich leicht bis Weihnachten zurrt Blühen bringen" 








He merocal lis-Hy b Tiden 


Hemerocallls - ElnzelbMlte 



Heracleum mantegazzlanum 


HEMEROCALLIS (Fortsetzung): 

ist. 

3M 

10SL 

m 

10ÜSL 

M 

hybrida Aureola □ X aä O . * ■ *. 

BL dunkelorange, 60—80, V—VII 

L— 

9.— 

— 

— Margaret Perry X □ s* 0—3. 

BL leuchtend orange bis Scharlach, 60—30, VI—VIII 

L— 

9,— 

— 

— Queen of May □ X O —3 ^. 

Bl. orangegelb, 80, V—VI 



— 

— Sovereign X □ a* O — 3 . * 

B1, hellorangegelb, groß, B0, v—vi 

L— 

9.— 

80.“ 

— Tejas X □ a O . . 

BL samtigrot, sehr reichblühend* mit schön gelbem Schlund, 
guter Wachser, 90, VI—VIII 

2*50 

2250 

200.— 

minor (H, graminea) A O ' ♦. 

Laub schmal, grasartig, BI. goldgelb, zu 4—6 auf kurzen Stielen 

1— 

9 — 

— 

HEPATICA — Leberblümchen — Ranunculaceae 




triloba alba A # 

B. dreiteilig, dunkelgrün, BI, weiß, 10—15, IH—IV, 

Vornehmlich auf Kalk und Lehm, 

—.60 

5,40 


HERACLEUM —* Bärenklau, Herkulesstaude — Umbelliferae 



mantegazzlanum _|_ O Siehe Abbildung! 

S. sehr groß* dreischnittig, hellgrün, unterseits weißfilzig, BI, 
weiß, in. bis 150 cm breiten Doldenschirmen, 200—300, VII—VIII 

2 .— 

18.— 

— 


HE ETI A, siehe OTHONNOPSIS 


HEUCHERA — Granatrispe, PurpurglÖckehen — Saxifraga eeae 

HEU CHE RA sind zicrlidL blühende Stauden mit grund&t Sndigen Blättern und 
gra&iÜatn Risp ent rauben kleiner, glockiger Blütchen in weißen, rosn und feurig- 
roten Farbtönen* 

fiO Sehr wertvolle Griippebstaüden und feine Schn itlhl innen, Audi für djis Alpin uiü 
unter Beigabe von Kalk. 

brizotdes graclllima Superba X $ 3 □ ♦ —.80 7.20 — 

Bl, in zierlichen Rispen, zartrosa, Bau etwas gröber als die Art, 

B. silbrig bronziert, 00—80, Ende V 

hybrida Kleeberger X $ 3 . . . , * , . —.B0 7.20 — 

Bl. sehr groß, zinnoberrot, leuchtend, 40—50, VII—VIII 

tlarelloides, siehe HEUCHEBELEA 

HEUCHERELL.A — HEUCHERA X TIARELLA — Saxlfragaceae 

tiarelloldes X $ 3 □ < * , * ..~,8o 7,20 — 

B, frischgrUn, Bl. zartrosa, an lockeren Blütenständen, straff- 
gestielt, 50—60, IV—VI 

— alba X $ 3 □.. —.80 7.20 — 

Bl. reinweiß, 50* IV—VI 


„Die neuen Farbtöne machen die Taglilien zu begehrenswerten Stauden" [275 
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HOSTA (FUNKIA) — Trichterlilie — L i 1 i a C e a e 

HOSTA oder Punkien lind besonders durch ihre Blälter wirkende Stauden von 
großer Wiidiaigkeit und Widerstandsfähigkeit. Die Farbe der Blätter bietet 

f T oBe Abwechslung- Auch ah Einfassungspf Lanzen sind die Funkien sehr beliebt, 
hre BJütenaUtle sind ebenfalle zierend und tragen zahlreiche röhrenartige 
Glocken in weiß bis blauen Farbtönen. Ihr Wert als SduttenpflinatA midien 
die Futtkien vollends zu unentbehrlichen Pflanzen für den Garten, 


ist. 

m 


lOSt. 

m 


lOOSt 


[j£] Für jeden, nicht zu schweren, aber nicht zu trockenen, gut durchlässigen Garten¬ 
boden in balbsdiatliger bis schattiger Lage, aber auch an sonnigen Pflanzsteilen 
sind Funkien zu verwerten, sofern die Lage nidit zu trocken ist, Buntblattrige 
Formen meiden frischen Dung und vergrünen leicht bei Uberdüngung. 


coerulea aureä (FUNKIA ovata aurea) 

Fr ü hli n gsgol d-Funkl e □ 0-0 ^. 

Austrieb gelb, später grün werdend, 4% VII—VIII 

— aureo-maculata (FUNKIA ovata aureo-maculata} . 

B. gelb panaschiert 

japontca. tardiflora (FUNKIA lancilolia tardlflora) - 
B. schon grün, BL dunkel, spät, VIII—IX 

— undulata variegata. 

B. weißbunt, üppig, gewellt 
sieboldiana fortunei robusta, Große Blaublatt-Funkie 

B. breit, graugrün, Bl. weißlichlila, Japan, 60, VII—VIII 


HUTCHINSIA 


Gemskresse 


Cruciferae 


alpina A O # ■ ♦ - * . 

Ausdauernde Blattrosetten, B. fiederteilig, glänzend, Bl, klein, 



L— 

9.— 

— 

* 

1.— 

9-— 

- 


L— 

9.— 

- 


1 — 

9.— 


■ 

1.20 

11.— 

— 

Tb. 

—.60 

5.40 



weiß, 5—10, V—VI 


HYACINTHUS — Hyazinthe 
armeniaea, siehe MUSCARI 
botryoides, siehe MUSCARI 
candicans, siehe GALTQNIA 


Liliaceae 


HYPERICUM i— Hartheu-Hypericaceae (Siehe auch unter „Laubhölzer“) 


m, Tb, 


olympicum Q—3 A 

B. silbrig-grün, Bl. gelb, 20—30* VI—VII 
polyphyllum grandlflorum* Johanniskraut R A #0 a m. Tb. 1.— 
Polsterartig, B, zierlich* graugrün, BL goldgelb, groß, 15-25, ab V 


1 .— 9 .-— 


9.— ß(L- 


HYSSOPUS — Ysop — Labiatae 

offielnalis + □ O.. —.80 7.20 6L— 

B. aromatisch, BL blau, Europa, Asien, 40—60* VII. Gewürz kraut 

IBERIS — Schleifenblume — Cruciferae 

IBERIS sind staudenartige Halbsirüucher und bilden breite Büsche mit immer¬ 
grünen, Ünealiichen bis sp&teligen Blättern. Die Blüten erscheinen in reicher 
Fülle sehr zeitig, sind weiß und haben einzeln die Form eines- Beffchens, was 
ihnen den Namen „Schleifenblume“ eingebradil bat. 
f ^1 Für sonnige Lage in lockerem, durchlässigem Boden. In balbgchattigcr Lage 
reifen die Pflanzen nidit genügend ans und sind dann in strengen Wintern 
gefährdet, Nach der Blüte schneide man die Pflanzen stark zurück, deshalb 
sind sie auch gut als Einfassung zu gebrauchen, aber nicht zu dicht pflanzen. Die 
weißen Einfassungsbänder beleben den Frühlings garten un gern ein. Auch für 
Grüberscbmuck vorteilhaft verwertbar. 


coireifolia A # ]: O 3 

BL weiß, nicht verblauend, 20—30, VI 

«i, Tb, 

—.BO 

7.20 

64.- 

saxatills A I! ■ # O ■ 

B. fein, Bl. weiß, S-Europa, 15—20, IV—V 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.— 

sempervirens Findel A ■ # O—3 I: 

Stark wüchsig, Bl. weiß, groß, 20—25* V 

m. Tb. 

—.80 

7.20 

64.- 

— ’LIttle Gern' (Weißer Zwerg) A # 1: O 3 ■ 

Sehr niedrig zierlich belaubt* Bl. weiß, 15, V 

m, Tb. 

—,ß0 

7.20 

64.- 

— Schneeflocke G A |i # 3 Siehe Abbildung! 

Reichblühend, großblumig, blendendweiß, 20—40, V 

m. Tb. 

—,80 

7.20 

64.- 

— Zwerg-Schneeflocke A I: # O 3 

m. Tb. 

-—.80 

7.20 

64.— 


Feinlaubig, dicht* Bl. weiß, 20, V 
— Weißer Zwerg, siehe I. semp, "Llttle Gern' 


.IBERIS sind beliebte, üppig blühende Einfassungsstauden' 









Iberis semperuirens JncaruiUea grandifiora breuipes Iris kaempferl - Hybriden 

INCARVILLEA — Freilauä-Gloxinie — Bignoniaceae 


ist. lost. lOOSt. 

m m m 


INCAR VILLEEN sind »ehr schone, interessante Stauden für Rahaiten oder freie 
Verpflanzung mit einfachen oder Hedert«ill|«o Blättern, die in einer Grund- 
rosem stehen. Die Blüten «lad verhältnismäßig groß, irompetenförmig, au eine 
Gloxinie erinnernd, rosarot* lila oder gelb, teils fast sitzend, teils auf höheren 
Stengeln, 

rfh Filr sonnige, möglichst etwas Icuehtwarme Lage in tiefgründigem, etwas lehmi¬ 
gem Boden und nicht zu flach gepflanzt. Leichte Laubdethe im Winter ist von 
Vorteil. 


delavayi A ^ □ O * 

B. groß, BL rosenrot, Yunnan, 40—60, V—VI 
grandiflora brevipes A □ O Stehe Abbildung! 

BL helikarmin, W-China, 15—25, V—VII 

INULA — Alant — Compositae 

ensifolia compacta O A - ■ * ■ * m * Tb * 

Kugeliger Busch, B. lineal-lanzettlich, BL klargelb, schön 
sternartig, 3—5 cm 0, 20—30, VII—VIII 

helenium OJLQ* - * 

B. herzförmig, Bl. gelb, Europa, Ural, 100—200, VIII 


1 .— 

9.— 

9.— 

00 .— 

—.80 

7.20 

64.— 

—M 

7.20 

64.— 


IRIS — Schwertlilie — Iridaceae 

Die IRIS oder Schwertlilien gehören zu unseren, allerbesten Gartenpflanzen. 
Knollige Rhizom*: entwickeln Imealischc oder schwertförmige Blatter und meist 
Sehr schön gefärbte, ansehnliche Blüten, die man auch als „Orchideen des kleinen 
Mannes 44 bezeichnet. 

Man unterscheidet bei der Einsselblnte die aufrcchtstehcnden, inneren Blüten* 
blntler, die Doroblatter, weil eie sich fein zusammen wölben und die äußeren, 
zurück gebogenen Hängeblätter. Seide Bl&IfciibUtUrlen sind meist verschieden 
gefärbt, wodurch erstaunlidie Fnrbkombinationeu zustande kommen. Die Deui- 
sihe Iris-Gesellsdiaft vereinigt die Liebhaber dieser Pflanzengattnng, und auf 
der ganzen Welt bestehen Gesellschaften, die »ich speziell dieser Gattung ver¬ 
schrieben haben, ein Beweis für die allgemeine Wertschätzung, die diese Blume 
genießt. Namhafte Züchter des In- und Auslandes bemühen sich, die Farbwimder 
immer wieder zu iiberbieieu und noch immer warten sie mit neuen Überraschung 
gen auf- 

Doch nicht nur die großblumigen Gartensorlen sind von Reiz, sondern auch die 
zahlreichen botanischen Arten, die Zwergiris und besonders auch die japanischen 
Kaempferi-Hybridcn mit den großen, runden Blüten. 
f^l Alle lieben sie Sonne und Feuchtigkeit, nehmen aber in der Rabatte oder ab 
Einfassung mit jedem Boden vorlieb- Für jeden Platz im Garten steht eine ge¬ 
eignete Iris-Sorte bereit, die kurzen. Angaben bei den einzelnen Sorten mögen 
de Auswahl erleichtern. 


Die Geschäftsstelle der Deutschen Irls-Gesellschaft befindet sich in 
Leonberg bei Stuttgart, Justinus-Kerner-Straße II. Liebhaber 
der Schwertlilien werden durch den Anschluß viel Wissenswertes 
Über die Irls erfahren können. 


crislata A O - - - ■ ♦ ■ ■ - . x ■ v ♦ - 13-50 

BL einzeln, zart amethystblau mit Weiß und Orange, N-Ame- 
rika, 5—10, IV—V 

germanica odoratlssima, hell-lichtblau, 100, s 9.— 


[277 


, IRIS -Arten bringen Abwechslung und verlängern die Blütezeit 1 
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Herrn, A, Hesse — Stauden 


IRIS (Fortsetzung): 

germanica-Hybriden (I, barbata-Hybriden) in folgenden Sorten: OO X □ V- 


lOSt, 

m 

VI 
9.— 
9,— 
9.— 
9.— 
9.— 
9.— 
9.—- 
9,— 
13.50 
9.— 
9,—* 


2 »— 

L— 

1»— 

1 .— 

1 »— 


—.60 


9.— 
9.“ 
9.— 

7.20 

7.20 

7.20 


Amber, schönes Goldgelb, mittelgroß, 60, f , * . . * s 1*— 

— Beowulf, warm kastanienbraun, 90, f-m .. 1 .— 

— Corrida, hell- und dunkellila, 80, s *.L— 

—* cosette, weiß, gelbliche Zeichnung, SO, f , . * . . . l.— 

— Dauntless» bronzelila, 100, m . ».1,— 

r- Empress of India, hellblauviolett, 80—100, s . . l.— 

— Golden Bow, eine der besten dunkelgelben, 70, f . i.— 

— Goldvlies, goldgelb mit Rotbraun, Massenblüher, 40, m » « » I,— 

— Hochspannung, zimtbraun mit Weiß, braune Strichelung, 80, m 1.50 

— Impromptu, goldig aprikosenfarbig mit Rosa, 90, m-s * . . 1 — 

— Indian Chief, dunkles Rot, reichblühend, 100, m , , I,— 

— Jerry, nahezu rubinrot, mittelgroß, 80, s . , . , . , 1.— 9.^ 

—* Loreley» rahmfarben mit Purpurblau, 40, f.I,— 9.— 

— Missa Solemnls, violettrot, groß, stark gestielt, 110, s , I.— 9.— 

— Pink Satin, zartrosa, 120, m-s *.1.50 13.50 

— Rheinnixe, reinweiß und veilchenblau, 100, m.I.— 9 — 

— Rheintraube, lavendel und violett, 60, m I,— 9»— 

— Roter Elefant .. 2,— ia»— 

Dunkelste der Roten, Dom tief bordeauxrot, Hängeblätter sam¬ 
tig dunkei-purpurviolett, Staubfäden gelb, sehr fein kontrastie¬ 
rend, 90—100, m 

— Schneegöttin» weiß, wüchsig, blühwillig, 100, m 2.™ 18.— 

— Senlac, dunkelweinrot, M, m . ' , 

— Sßrfinite, bronzegelb mit Pastellblau, 110, m 

— Snow Velvet, samtig schneeweiß, 90, m 

— Titurel, dunkelblau, 70, f . 

Interregna-Hybriden in folgenden Sorten: A □ ^ O 

— Gentlus, blau» 40—50, f 

— Sangreal, schwefelgelb, 40—50, f 

— Susa, dunkelviolett, 50, f .. 
kaempferl-Hybriden: Japan, VII X ai O 

— Lilacina, lavendellila, 80 ..... 

— Montblanc, reinweiß, 80 

— Ycdo-Kagami, rötlichlila, 70. 

— Sämlinge, in schönen Farben gemischt 
orientalis Snow Queen, reinweiß, 80—120, VI O ^ ^ 
pumila-Hybriden: A I: O 20—30* IV—V 

— cyanea, dunkelviolett 

— lutea, gelb .«».*».«» 

— Schneekuppe, beste Tein weiße* groß, reichblühend 

slbfrfca Blue King, blau, 80, VI O ö X . , » . , » 1.— 

— Emperor, lichtblau, SO» VI ......... i.— 

— Phosphorflamme, dunkelblau und phosphorfarben, 70, VI * . 1»— 

xlphioides, Englische Schwertlilie X □.. . 1»— 

B. blaugrün. Bl. purpurblau mit Gelb, Pyrenäen, 30—45, VI 

KIRENGESHOMA — Wachsglocke — Saxifragaceae 

palmata □ X 3 .3.— 27,— 

B. weinartig, Bl. gelb, glockenförmig, 50—70» VIII—IX. 

Sehr ausdrucksvolle Staude Japans. 

KNIPHOFIA (TRITOMA) — Fackellilie — Liliaceae 

KN1PHOF1ECV sind sehr dekorative Stauden mit gras- oder iHiiifartigeiti Laub» 

Die üdimülen Rühren hliitcn cTschiiincii in reicher Zahl, zu starken Zylinderputzer“ 
artigen Blutenkolben vereinigt, frei über dem Laub in gelben, orange and roten 
Farbtönen, mitunter sehr schön mehrfarbig. Als auffallend heliotrope Sdinitt- 
btumen sehr geschätzt. 

Für guten, mittel schweren aber durchlässigen Gartenboden, vor Winternässe ge¬ 
schützt. Warme Lage bewirkt freudiges Wachstum und verbessert die Winter* 
härte. Nadi Rückadmitt des Laubes beim ersten Frost deckt man die Pflanzen 
vorteilhaft mit Laub und Reisig ein» 

hybrida Royal Standard □ X OO $ .1.50 13,50 

Bl, gelb mit Scharlach, 70—90, VII—IX 

tuckl OO □ X ............ . 1.20 11.— 

BL gelb rot, 75, VI—VIII» Besonders winter hart! 


1.80 

1.80 

L80 

1.20 

—.80 

—.80 

~.B0 


16.— 

10.— 

1L— 

11 .— 

7.20 

7-20 

7.20 

7.20 
9.— 
9»— 
9»— 
9— 


„Beachten Sie die herrlichen Blüten wunder der Japan-Irls“ 


100 St. 

m 


so.- 


64.— 
64»— 


145.— 

145.— 

145,— 

100 .“ 

64.— 

64.— 


80,—■ 
80,- 


120,- 
100 — 























Lavandula spien 
KNIPHOFIA (Fortsetzung): 


L,ilium auratum 


uvaria □ X OQ S.. 

B. rauhrandig* Bl, gelb, obere hellrot, in bis 20 cm langen und 
bis 10 cm dicken Kolben* reiehtalühend* Kapland, 80—100* VII-1X 


ist. 

m 

1.50 


gigameum 
lOSt. lOOSt* 

m m 

13.50 — 


LAMIUM — Waldnessel — Labiatae 

galeobdolcn florentlnum, Gefleckte Taubnessel, Goldnessel A# ■ $ —.60 

EL silberbunt, Bl. gelb, heimisch, 10—30* VII 

LATHYRUS — Staudenwicke, Platterbse — Leguminosae 

latifolius-Hybriden Q X □. 

Bl. weiß bis tiefrosa* S-Europa, bis 200 rankend* VII—IX 

LAVANDULA — Lavendel - Labiatae 

splca (L, officinalis, L, vera) # A8 + ' ■ ■ * - 

B. aromatisch, Bl* lavendelblau* Kanar. Inseln, 60, VII, 

Siehe Abbildung! 

— Munstead Variety # A ^ +. 

B, breiter, BI. lebhafter, größer, 30 


m. Tb* 


LEONTOPODIUM — Edelweiß — Compositae 

alpinum (GNAPHALIUM ieontopodium) Alpen-Edelweiß A OQ 
Niedrig, dicht weißfilzig, Bl. silbrig-wollig, Hochgebirge der 
nördl. gem&ßigten Zone, 10, V 

himalaicum CO A ■ 

BL kleiner als L. alpinum, aber spater, 15, VO—VIII 


5,40 


—*80 

7.20 


—.80 

7*20 

64*— 

—.80 

1,— 

7*20 

9.— 

64 — 
80— 

—,60 

5,40 

- 

—.80 

7*20 

_ 


LEPTINELLA, siehe COTULA squalida 

LEUCANTHEMUM — Margerite — Compositae 

maximurn, siehe CHRYSANTHEMUM leucanthemum u. CH, maximum 

LIATRIS — Prachtscharte — Compositae 

spicata (SERRATUL.A spie ata) A X □ O - * * ■ ■ ■ — 

B, schmal, Bl* violett, N-Amerika* 40—60, v 11—VIII 

LIGULARIA, siehe SENECIO 
LILIUM — Lilie — Liliaceae 

Wie die Rosinen in den Kudten oder das Gewürz an die SpeUe* so gehören 
LILIEN zu jedem anspruchsvollen Garten* Von alter* her werden Lilien hoch 
verehrt und lunn kann »ich kaum etwa* Edleres und Feitüdicreä verstellen. Ilire 
Vielseitigkeit in Farbe, Höhe und Blütezeit laßt die Verwendung der Lilien bei 
richtiger Auswahl überall *u* und man di« PflanzeiigTiippe* z. 1L Azaleen* wird 
erneut zum Glanzpunkt eines Garten** wenn Lilien dazwischen gepflanzt worden 
sind, deren Blii lenachüffc die herrlithetl Blüten ans Licht bringen. Köstlidn'r 
Duft wird ihre Anwesenheit urhüti von wettern verratet! und gerade bei Zwi- 
nihetipf I an zun geti werden sich Lilien hesunders üppig entwickeln, da sie alle 
einen beschatteten Fuß liehen. 

fxi Pit Pflanztiefe ist überall mit angegeben* und vorzüglich die neuesten amerika¬ 
nischen Züchtungen zeichnen sich durch Wuchsigkeit aus* so daß sieh da*. An- 
pflanzen wohl verlohnt. Der Boden soll locker, tiefgründig und nicht v<,m stag¬ 
nierender Nässe sein. Winter schütz in sch ne «lösen Wintern durch Laubs dicht urig 
empfehlenswert. Beim Pflanzen bette man die Zwiebeln in Kiessand* um baulich 
Vorzubeugen. 


64.— 


„Unser Sortiment von alpinen Stauden ist sehr abwechslungsreich“ [279 
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Herrn. A, Hesse — Stauden 


LILIUM (Fortsetzung): 

au rat um, Goldbandlilie X 3 B 

Riesenblumige, weiße Lilie mit dunklen Punkten, 18—25 cm 
breit und 10—12 cm lang, mit prächtig gelben Strahlenbändern, 
Japan, bis 1,5 m, VIII, Pflanztiefe 15—20 cm, Fuß beschatten! 
Siehe Abbildung! 

— platyphyllum it)D , 

Riesenblumig, breitblättrig, sonst wie die Art, 150, VII—VIII, 
Pflanztiefe 15—20 cm, Fuß beschatten! 
candidum, Madonnenlilie X O— 3 D ....... 

Bekannte, reinweiße Lilie, zart duftend, 80—150, VII. 
Pflanztiefe 8—10 cm 

giganteum (L. eordifolium, CARDIO CR IN UM giganteum) 
Riesenlilie 3 H 

B. herzförmig. Bl. lang, weiß, Himalaja, 200—250, VII—VIII. im¬ 
posante Erscheinung durch den erstaunlichen Wuchs, die abwei¬ 
chende, breite Belaubung und die langen, stark duftenden, wei¬ 
ßen Blüten auf bis 3 m hohem Schaft. Auch Samenstände zie¬ 
rend, Siehe Abbildung! 

— Pflanzanweisung wird auf Wunsch geliefert! — 

hansoni, Gold-Türkenbund X □ O 3 Ö30 -. 

Laub quirlig, BL tiefgoldgelb, mittelgroß, Korea, 100—120, VI, 
Pflanztiefe io—15 cm. Siehe Abbildung! 

heliryi Q X 3.* ■ * 

Bl. groß, orangerot, Mittel-China, 200, VIII—IX 
Pflanztiefe 15—20 cm. 
longlfolium giganteum O A □ X . 

Wüchsig, B. breit. Bl. sehr große, weiße Trompeten, 100, VII. 
Pflanztiefe 15 cm 
speclosum rubrum X □ O 3 « 

BL groß, rot, schwarzrot gefleckt, nach den Spitzen zu heller, 
O*Asien, 80—100. IX—X, Pflanztiefe 15—20 cm. Siehe Abbildung! 
tigrlnum, Tigerlilie X □ O 3 

BL mennigrot, Japan, Q-China, 80—150, VII—VIII. Pflanztiefe 
10—15 cm. Siehe Abbildung! 

— splendens X □ O 3 * 

BL großblumiger und ornamentaler als die der Art, dunkel¬ 
orange, schwarz gefleckt, besonders leuchtend, 80—150, VI—VIII 

LIMONIUM, siehe STATICE 
LINUM — Staudenlein — Linaceae 


flavum A O . m. Tb, 

BL goldgelb, O-Europa, 20—30, VII 

perenue A O . . 

BL enzianblau, seidenartig, O-Europa, 30—100, V—VII m. Tb. 

LITHOSPEKMÜM — Steinsame — Borraginaceae 

diffusum Heavenly Blue A # . . , . . m, Tb, 

B. lanzeitlich, BL hell enzianblau, 10—20, V—VT 

purpureo-coeruleum A # *.m, Tb. 

Starkwachsend, für Böschungen, BL blau, Europa, Triebe 
80—150, IV 

LOBELIA —- Lobelie — Lobeliaceae 

cardlnalls A ^ , , , . , . m. Tb. 


B. schmal. Bl* kardinalrot, 60—100, VI—IX, Hervorragende Farb¬ 
wirkung, erfordert aber Winterschutz. 


ist. lost. 1005t. 

m> m m 


4.— 

36,— 


4.— 

36.— 

- 

1.20 

1L— 

- 

4.— 

36,— 



2.50 

22.50 

—. 

2.50 

22,50 

200 .- 

1.50 

13.— 

120 ,- 

3.50 

30,— 

275.— 

—.80 

7.20 

— 

1 .— 

9.— 

80.— 




—.60 

—.80 

5.40 

7.20 

48.— 

64,— 

1,50 

13.50 

— 

—.80 

7,20 

— 

—.80 

7.20 



LUPINUS — Lupine — Papiiionaceae 


Lupinus polyphyllus Rüssel-Lupinen 

Die LUPINEN-Züchtungen des englischen StaudenzüchtGrs Russell zeichnen sidi 
«US durch kräftigen Wuchs, gtuBu, dichte Blütenrispcn, leuchtende Farben und 
fast gleichmäßiges Aufblühen des gesamten Blutenstandes, daß die unteren 
Blüten nicht schon verblüht sind, wenn die Rispe bis in die Spitze voll erblüht 
ist- So sind Russi'lI.Lupinen mit die farbenprächtigsten Stauden für Massen- 
pfianzung oder als Einzelstüeke in der Staudenrabattc, 
fRl RuaselLLupinen gedeihen in jedem guten Gartenbodeii in nicht zu feuchter Lago, 
ln za leichten Beilen ist die Gefahr des Audricrent im Winter am ehesten gege¬ 
ben, wenn auch sonst allgemein ihre Winterhärte sehr gerühmt wird. Russell- 
Lupinen liefern ausgezeichnete Vasenblunten. Heimat der Stammart N-Amerika, 


,Die immer feierlichen Lilien-Blüten veredeln jede Fflanzstelle' 







Li J tum fiatisoni LUium speeiosum rubrdm Liiium tlgrlnum 


ISt. lOSt, lOOSt. 

LUPINUS (Fortsetzung): m m m 

polypyllus Rüssel-Hybriden ln nachfolgenden Sorten : KQ09' ao— 120, VI— VII 
Nach Rückschnitt remontieren Lupinen sehr willig, 

— Blue Crest 2 " — 

Bl. blau mit weißer Fahne 

— Blushing Bride. 2*— 18,— — 

BL weiß, Fahne hellgelb, Schiff weiß 


<m polyphyllus Russell-Hybride ’Frfesenstolz* Hesse-Neuheit! 

X □ o o.. 

Laub üppig, gesund, Blütenstiele kräftig, sich gut tragend, Blü¬ 
tenfarbe leuchtend weinrot, einfarbig, dichte Blutenstände von 
großer Leuchtkraft. Zuverlässig hart, wertvolle Schnittblume. 

2.50 

22.50 

- 

polyphyllus Golden Queen 

BL rein goldgelb, Fahne tief gelb, Flügel sattgelb, stattliche Rispe 

2 .— 

18.— 

165.— 

— Happy Days . < . ,• # * 

Bl. hell feuerrot bis hell purpurrot 

2 ,— 

18,— 

165.— 

— Heather Glow... * 

Bl. weinrot violett 

2 .— 

18.— 

165,— 

— Lady Fayre. * * - 

Bl. schön rosenrot mit Weiß 

2 .— 

18.—r 

165,— 

— Robfjn . . f , . , . 

BL feurigrot mit Gelb, sehr auf fall,, herrl. durchleuchtete Rispe 

2 ,-— 

18,— 

165.— 

— Rosenquarz 

Bl. zartrosa mit dunkler Lippe, sehr sauberer Gesamtton 

2 .— 

18,— 

165 — 

— Thundercloud - 

BL purpurblau mit Violett, sehr schöne dunkel violette Sorte 

2 .“ 

18.— 

165.— 

polyphyllus Russeil-Hybriden-Mischung .. 

Sehr abwechslungsreiches Farbenspiel 

1.— 

9.— 

80.— 

— Blau-weiß, dunkeMavendelblau, Schiff weiß,. 

dichte Blüten rlspe, sehr kontrastreich 

1.50 

13.50 


— Hellrot, Schiff kräftig rosa, Fahne karmin, * 
sehr früh und reichblühend 

LYCHNIS — Lichtnelke — Caryophyllaceae 

1,50 

13.50 


chalcedonica grandlflora □ ^ O. 

Blütenköpfe scharlachrot, SO-Europa, 50—l(W, VII 
viscaria plena, siehe VISCARIA 

LYSIMACHIA — Felberich — Primulaceae 

—.B0 

7.20 

64.— 

nummulär!a aurea, Münzkraut, Pfennigkraut 3 § ■ m, Tb, 

Kriechend, B> goldgelb, pfenniggroß, Bl. goldgelb, heimisch, 

v-vn 

—.80 

7.20 

64,— 

punctata <L. velutlna, L, verticlllata) □ 3. 

B. gegenständig, meist zu dreien, BL goldgelb, in den Blattwin¬ 
keln, heimisch, 60-100, VII-VHI. zum verwildern unter Bäumen 

LYTHRUM — Weiderich — Lythraceae 

—.B0 

7,20 


saltcaria Rakete □ O X ö. ■ 

Sehr wirkungsvoller, hoher, roter Blutweiderich straff gestielt; 
100—120, VII—VIII 

—.BO 

7.20 

64,— 

vlrgatum ’Rose Queen’ □ X Q a* . 

Bl. rosarot in zierlichen Rispen, 60, VH—VIII 

—.80 

7,20 



„Unsere Lupinen-An züchten werden alljährlich viel bestaunt" [2&1 
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Herrn. A. Hesse — Stauden 


MACLEAYA* siehe BOCCONIA 

MARRUBIUM — Mauseahr, Andorn — Labiatae 

velutinum A OO. m. Tb. 

B. wollig, silberweiß. Bl, in Quirlen, gelb, für trockene Lagen, 
15—20, VI—VII 


MECONOPSIS - 
betöniclfolia • 


- Scheinmohn — Papaveraceae 

3 □.m, Tb* 

B* raub, Bi. prachtvoll blau, hängend, auffallende, gelbe Staub¬ 
faden, 40—ßO, VII—VIII 

cambrira {PAPAVER cambricum) O A 3 □. 

B. gefiedert. Bl. hellgelb, Pyrenäen, 30—60, ab VI. Schutz gegen 
W i nter feu ch t igkei t! 

grandls 3 □.m* Tb. 

Rosettige Grundblätter, Bl. dunkelblau, in Dolden, ß—10 cm 0, 
Himalaja, 100, VII—VIII 

MEGASEA, siehe BEEGENIA 

MERTENSIA — Lungenwurz — Borraginaceae 

primuloides O A Blauglöckchen 


B. hellgrün. Bl, dunkel ultramarinblau* Himalaja* 15—20, IV—VI 

MONARDIA — Bienenbalsam, Rotmäulchen — Labiatae 

didyma Adam NEU O 3 □ X. 

Sehr schön Johannlsbeer-rot, wertvolle Farbberelcherung für 
Staudengruppen 

— Cambridge Scartet* Indianer-Nessel O 3 □ X 

Sehr widerstandsfähig, BL herrlich scharlachrot, N-Amerika, 

ao—ioo* vn—viii 

— Croftway Pink O 3 □ X 

BL schön apfelblütenrosa, SO—100, VII—VIII 

— kalmiana, Indianernessel, O— 3 □ X. 

B. dunkelgrün, scharf gezähnt* Bl, leuchtend general stabsrot, 
60—B0* VII—VIII 


armeniacum A □ ® . . . . . . 5 Knöllchen 

Bl. ln 10—12 cm langen Blütentrauben* größer als M. botryoides, 
kobaltblau mit weißlichen Blütenspitzen, 15-20, IV. Treibt schon 
im Herbst wieder durch und ist Wintergrün, 
botryoides* Perlhyazinthe A ■ O — 3 ft .5 Knöllchen 

B. grasartig, Bl, in kolblger Traube, blau* Mittelmeer- m. Tb* 
gebiet* 15* IV—V 


palustris 'Thüringen* X ^ A □ < . 

B, rauh, Bl. sehr groß* rein blau* bis 40, ab V 

NEPETA — Nepte, Katzenkraut Labiatae 
mussini, <N. faassenl) Silberminze OO A ft □ ■ 1: . 

B. silbergrau* aromatisch, BL himmelblau* Kaukasus, 30* V—-IX 

— superba OO A ft □ I: js. ■. 

Polster dicht, Bl. frischblau, 30-^0, V—IX 


ist. 

löst. 

m 

100 St. 

m 

1.20 

IL— 

“ j 

1.50 

13.50 

- : 

—.70 

6,30 

- 

1.50 

13.50 

— 

—JO 

7.20 

— 

L— 

9 — 

80.— 

1 .— 

9.— 
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7.20 

64.— 

—JO 

7.20 

— 

— Liliaceae 

—JO 

5.40 

48.— 

i t 

5.40 

7.20 

40.— 

a e 



—J0 

7,20 

64.— 

—.60 

5.40 

4ß„— 

—.60 

5.40 

4ß.— 


NYMPHAEA 


Seerosen 


und sonstige Wasserpflanzen führen wir nicht. Wir weisen aber 
bei Bedarf gerne zuverlässige Bezugsquellen nach. 

OENOTHERA — Nachtkerze — Onagraceae 

DE NOT HEREN siiul ncirduinurikstnisdir Natrhtkrrzrn* (!ic ciiLi'n :m ffji L! iMbd iijjfn- 
yeli und lebendigen Rliitenflur entfalten. Die Farbe ist durdiwcp gelb und sieht 
oft in sdiünaiem Kontrast zu roter Bciaulmng, 

Fiit frischen* nidil zu trockenen Gartenboden in sonniger Lage im Steingarten 
oder als Dauerblütler in gruBm SlaudenpFJaiizungeri. 

glauca (Oe. glabra) O A .. —J0 

B. blaugrün* grundständige Rosette, BI. hellgelb* Dauerblütler, 

N-Amerika, 30—50, V— IX 


7,20 


64.— 


„MECONOPSIS* der „Blaue Mohn“ ist von eigenartiger Feierlichkeit“ 








PodophyUum emodi 


Papaver orientale 


Paeoni en-Kul turfz td 


OENOTHERA (Fortsetzung); 

missourlensis (Oe. maerocarpa) A CO 8 ■ 

Nied erliegend. Bl. schwefelgelb, groß, südl. N-Ame- m. Tb. 
rika, 15—35, VI—IX 

tetragona Fyrverkeri O AD I ■ 

B. und Stengel schön rot, BL kobaltgelb, während des ganzen 
Sommers, sehr kontrastreiche Staude, 45—60, VI—IX 

OMPHALODES — Nabelnuß — Borraginaceae 

vertta, Frühlings-Vergißmeinnicht, Gedenkemein # A ® ■ 

An Ehrenpreis erinnernde, kleine blaue Blüten in lockeren 
Trauben, S-Europa, 20, III—V 

ORIGANUM — Dost, Majoran, Heidegünsel — Labiatae 

officinarum compactum (O. vulgare comp.) OO Ä I # O 
Aromatisch, Bl. rosalila, Europa, Asien, 15—25, VII—IX 

OTHONNOPSIS — Fettkreuzkraut — Compositae 

cheirifolia (HERTIA cheirlfolla) A .m. Tb, 

Staudig-strauchig, niederliegend, B, lanzetllich, stumpf hell¬ 
grün, fleischig, Bl. gelb, margeritenähnlich, 20, V—VII. Auch 
als Topf- und Ampelpflanze im Zimmer zu verwenden. 


ist. 

m 

10SL 

m 

150St, 

m 

—.80 

i.— 

7.20 

9—. 

64 .— 

80.— 

—M 

7.20 

64 ,— 

—.eo 

7.20 

- 

—.60 

5.40 

48.— 

1,50 

13.55 



PACHYSANDRA — Dickanthere, Ysander — Buxaeeae 

terminalis fl # 3—fl m. Tb, 1.25 II-— 100.— 

B. lebhaftgrün, Bl, weiß, Japan, bis 25, IV 

— varlegata fl # (& —fl .. Tb. 2.— 18,— 185.— 

Laub weißbunt, bis 25, III—IV 


PAEONIA — Pfingstrose, Gichtrose — Ranunculaceae 

FAEONIEN, oder landläufig Pfingstrosen genannt, ergeben bei richtigem Stand¬ 
ort stattliche Büsche, die eine große Zahl präditigcr hervorbringen. 

Etwas Geduld gehört freilich dazu, denn Baconien müssen erst recht Fuß gefaßt 
haben, ehe sie mit dem BKilenfior Einsetzen, dann aber sind sie sehr dekorative 
Stauden, deren Blüten auch wirkungsvolles Schnitt material abgeben. Von beson¬ 
derem Reis sind die j*pan Ischen Sorten mit den tchalenf$mnigen Blüten und dm 
phantastisch schon gebänderten Staubfäden. Das Farbenspiel umfaßt alle Nuan¬ 
cen von Weiß bis Tief rot und zwar teilweise in erstaunlich großen, hnchgewöib- 
teil Blutenbällen, Für den botanisch interessierten Paconienfreund bieten and« 
die sonstigen auf ge füll neu Arten willkommene Abwechslung in Laub und Blüte. 
ffrb Am besten gedeihen Paeomen in möglichst nahrhaftem, tiefgründigem, nicht zu 
leichtem Boden in sonniger Lage. Man pflanze möglichst im Herbst und dann 
nicht zu tief, so daß die Wurzelkrone etwa 3 Finger stark mit Erde bedeckt ist. 

Siehe Abbildung! 


a! bi Hora - (lactlflora) - Hybriden, in folgenden Sorten: X □ 

— Assmannshausen, rein schneeweiß, 60, s 

— Cornelia Shaylor* rosa, 60—100, s 

— Duguesclln, lebhaft karmlnrosa* 80, m .... 

— Duke of Wellington, rahmweiß, gefüllt, 70, f 

— Faust, bell rosa, gefüllt, m .. 

— Festiva Maxlma, reinweiß, blutrote Flecken, gefüllt, 100, f 
—■ Fragrans, karminrosa, innen lachs, 100, s 

— Gr e teilen, elfenbein, straff, 60, m ...... 


2 .—* 

18,— 

— 

2 .— 

18.— 

— 

2 .— 

fl 

18.— 

— 

2.50 

22.50 


2 .—" 

18,— 

— 

2 .— 

18.— 

— 

2.50 

— 

— 


,Man versäume nicht, im Herbst schon Frühblüher-Knöllchen zu pflanzen' 
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PAEONIA (Fortsetzung): 

ist. 

m 

löst. 

m 

lOOSt, 

m 

alblflora Inspekteur Lavergne, tief dunkelrot, 70, f 

2.50 

22,50 

_ 

— La Rosiäre, rahmweiß, einfach, Staubf. gelb, m 

2.50 

22.50 


— Madame de VernevJlIe, weiß, 70, f . 

2. — 


_ 

— Marie Lemoine, weiß, Mitte rahmweiß, 60, s , 

2.50 

_ 

— 

— Miss Eckhard rosa, sehr gut, 80, s ...... 

2.50 

22.50 

— 

— Prince Charles d’ Aremberg, schalenförmig, kartnin, . 

2.— 

18.— 

_ _ 

Mitte ballförmig, lila rosa, 80, s 




— Purpurea Superba, dunkelpurpur, halbgefüllt, 

2,— 

_ 

_ 

Staubbh lebhaft gelb, 100, s 




“ tted Queen, dunkeirosa, einfach, 70, s. 

2.— 

18.— 


— Sarah Bernhardt, kräftig lachsrosa, dicht gefüllt, 80, m . 

2.50 

22.50 

_ 

Beste Schnittsorte 




— Walter Faxon, reinrosa, Mitte dunkler, 70, m . 

2.— 

18.— 

_ 

— Hybriden -Mischung, weiß und rosa. 

1.50 

13.50 

_ 

alblflora, japanische Hybriden in folgenden Sorten: X □ Siehe 

Abbildung! 



<©- Tsingtau, wein rosa, Mitte rahm färben, 80, m 

2,50 

22.50 

— 


anomala Q O ., 1,_ 9 _ _ 

BL rosalila, klein, einfach, Europa, Asien, 50, V—VI 

— alba O □ .1,— 9.— — 

BL weiß, sonst wie die Art 

lutea □ Halbstrauch ....... 2.50 22.50 — 

B. graugrün, dreifach gefiedert, BL gelb, hängende Glocken, 
einfach, 50, V—VI 

officinalls rosea plcna OOl . * - , , , . . . 2.50 22.50 — 

Bl. groß, rosa gefüllt, 00, V 

veitdii OCU . - * .... . . * , 2.50 22.50 — 

B. zerteilt, BL karminrot, einfach, 50, V—VI 

PAP AVER — Mohn — Papaveraceae 

PAFAVER oder Gartenmohn i«t mit feinen leuchtenden, großen Blüten eine 
prachtvolle Rahattenpflmnze, die allerdings narh der Blüte cmzieht, weswegen 
inan sie in die Nachbarschaft von höheren Stauden, etwa Herbstastern, pflanzen 
soll, die den zeitlichen Ausfall verdecken. 
fK~1 Für sandig-lehmigen, gut durchlässigen Gartenboden in donuiger Lage. 

eambrlcum, siehe MECONQPSIS cambrica 


nudicaule, Island-Mohn X □ A 


m. Tb. 

—.80 

7.20 

_ 

Schönes Farbenspiel, gelb, weiß, orange 

, SO, ab 

V 




orientale, Feuermohn in folgenden Sorten : 

X □ s 

Siehe Abbildung! 




— Ethel Swete, kirschrot, so—100 





80.— 

— Marcus Perry* Orangescharlach, 50 . 



1 .— 

9 .-* 

80.— 

— Prinzeß Victoria Luise, lachsrosa, 80—loo, 

VI—VII . 

1 .— 

9,— 

80,— 

— Salmon Glow, dimkellaehs, halbgefüllt. 

80—100, 

, VI—VII , 

1 .— 

9 ,— 

80,— 

— Sturmfackel, feurigrot, windfest, 30—40, VI—VH 

A ■ - ■ > 

L— 

9,— 

80.— 

PELTIPHYLLUM (SAXIFRAGA) — Sa 

x i f r 

a g a c e a e 




peltatum, Schildpatt-Steinbrech Ol® . 



1.50 

13,50 

— 


B, groß, Bl. rosa, Japan, 60—00, IV—V 


PENSTEMON (PENTASTEMON) — Bartfaden — Scrophulariaeae 
menziesl scoulerl (F. fruticosus) A O - * - m. Tb. —.80 7,20 

B. lineal-lanzettlich, meist Wintergrün, Bl. purpurviolett, trau- 
big, halbst rauchig, kalkfeindlich, N-Amerika, 25, V—VI 

PHLOMIS — Brandkraut — Labiatae 

fruticosa, siehe „Laubhölzer“ 

tuberös« O □ “.80 7.20 

Knollig, Stengel rötlich. Bl. rosa, weiß gebartet, S-Europa, 

100—150, VI—VH 


r Unser PaeoniemSortiment ist von beachtlicher Mannigfaltigkeit* 
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2m 


1dl« 

PHLOX — Flammenblume — Polemoniaceae m 

„Di» Leben olme PHLOX i*t ein Irrtum“ tthrleb der weltbekannte Stauden- 
«lichter und Gartner-Philoaoph Dr. h, c. Karl Förster, und in der Tat ist eine 
Staudeurähaite ohne Phlox schlechthin undenkbar. So sehr haben sich die Flam¬ 
menblumen die Herzen der Stattdcnfreunde erobert, und auch die Züchter siud 
eifrig an der Arbeit, durch Sorttmenti-Sichtung und Neuzuchtungen nur noch das 
Beste bestehen zu lassen, wu$ sich durch ernste Prüfungen hindurch aus dem 
nach Hunderten v«n Sorten zählenden Sortiment als wertvoll herausschält. Die 
Wuchtigkeit und BlübwiHigkeit, die Wetterfesiigkeil und nicht zuletzt die 
weitreichende Farbenskala sind Eigens (haften der neuzeitiiihen Phloxe, die 
jedem Garten zur Zierde gereichen« 

rfh An den Boden stellen sie keine großen Ansprüche und nehmen mit jedem, guten, 
durchlässigen Gnrtenboden iu Sonne u, Halbschatten vorlieb. Heimat N-Amerika« 

doufilasi hybrida ■ ^ O #.m. Tb. —JO 

Dichte, immergrüne Polster, feinbelaubt, BL rötlidhlila, 
mittelgroß, reichblühend, 20, IV—V 

paniculata <Ph. decussata>-HybrIden* in folgenden Sorten: X □ (J VI—X 


—f Aida, amarantrot, 100, f « -.—JO 

— Augustfackel, edles, scharfes Rot, 70, s.—JO 

— Fesselballon, frischrosa, Auge dunkel, Riesendolde, 90, f ♦ L50 

— Frau Alfred v. Mauthner (SpitfireV, lachszinnober, 60—70. s « 1.— 

— Frithjof, lllarosa, 100, m . ..—JO 

— Georg Stipp, lachsrot mit Auge, 100, m —JO 

— Jules Sande au < Württembergiah karmlnrosa, Mitte heller, 70, m —Jo 

— Land hoch zeit, frisches Hosen rot, 100, m - . . . L— 

— Le Mahdi, tief dunkelblau, 70—SO, m. —«80 

— Pastorale, warmes Rosa, 70, fh ..L20 

— Paul Hoffmann, magentarot* straff, 100, m ..—JO 

— Fax, reinweiß* dichtbuschig, 80, m, NE UI.l 50 

— Schneerausch, weiß, gesund, wetterfest, 100, m-s , , - I — 

Wertvolle Steigerung des weißen Phloxes 

— Sir John Fällst aff, leuchtend lachsrot . ..L50 

Sehr große Einzelblüten in riesigen Dolden, 90, m 

— Spätrot, warm zinnoberrot, 100, s * . . . . . — J0 

— Spitfire, siehe 'Frau Alfred v, Mauthner' 

— Teutonia, leuchtend bischofsviolett, gedrungen, 60, m . , . L— 

— Wiking, rosa, hochgebaute Dolden, 100, s.. —J0 

— W. Kesselring, purpurviolett, Mitte weiß, 70—S0 r f . - “J0 

— WÜrttembergia, siehe 'Jules Sandeau* 

setacea (Ph. subulata) Polster- oder Moosphloxe, Ursprung ON«Amerika 

— atripurpurea OA#a . - hi. Tb. —.80 

Bl, tief dunkel rosa, 15—20, IV—V 

— Daisy Hill # A .o.. Tb. “ ao 

Bl. karminpurpur, 15—20, V 

— G. F, Wilson # A ^.m. Tb. —.80 

Üppige* helllla Polster, 15—20, V 

— Schneewittchen ÖA#n ■ m * Tb * — 

BL reinweiß, niedrig, 10, IV—V 

— Temiskaniing O A # n - « Tb. 1.— 

Bl. leuchtend ma genta rot, sehr feine Farbe, 15, V 
subulata,' siehe Phlox setacea und Formen 


PHYSOSTEGIA — Drachenkopfblume — Labia tae 

vlrginiana Vivid A □ O Wertvoll für Tüpfel . , m. Th, —J0 

BL purpurrosa, wertvolle Ewergförm, 80, VII—VIII 

PHYTEUMA — Teufelskralle — Campanulaceae 

sch euch zeri A O ä - . - . , hi, Tb, —.00 

Bl. himmelblau, S-Alpen, 20—30, VII—VIII 


lOSL 100 st, 

m m 


7,20 

64.— 

7.20 

64.— 

7.26 

64.— 

13.50 

120.— 

9— 

80.— 

7,20 

64.— 

7.20 

64,— 

7.20 

64,— 

9,— 

80.— 

7.20 

64,-— 

11.— 

100.— 

7,20 

— 

13.50 

120.— 

9.— 

80,— 

13.50 

120.— 

7,20 

— 

9.— 

80.— 

7.20 

64.— 

7.20 

64,— 


7.20 

64.— 

7,20 

64.— 

7.20 

64.—* 

7.20 

64,— 

9.— 

80.— 


7.20 64.— 

7.20 64,— 


PLATYCODON — Ballonblume* Ballonglocke — Campanulaceae 

grandl Florum maricsi macranthum G 03.—.80 7.1 

B. blaugrün, kahl. Bl. tiefblau, empfindlich gegen zu hohe Bo¬ 
denfeuchtigkeit und scheut frischen Dung. Im Winter leichte 
Reisigdecke ratsam, Ostasien, 30—50, VI—VIII 


.Unser Phlox-Sortiment umfaßt beste Sorten in allen Farben' 


Stauden 
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PLUMBAGO, siehe CERATOSTIGMA 

PODOPHYLLUM — Fußblatt — Barbe ridaceae 

emodi majits, Malapfel, Alraune # & 

B. groß, Bl. weiß* Fr. rot, Himalaja, 40—60, V, Siehe Abbildung! 

POLEMONIUM — Sperrkraut — Polem oniaceae 
coeruleum, Himmelsleiter Q O I . 

Himmelblau, in Büscheln, 50—70, VI—VII 
reptans OAI . * * . , . 

Kriechend, blau, N-Amerika» 15—30, IV—V 

— Blue Pearl QOl NEU! .. 

Bl, lasurblau, reichblühend, 40, IV—V 

POLYGONIJM — Knöterich — Polygon aceae 

affine (P, brunonis) # A ■ 3 

Kriecht, B. lanzettlich, Bl. hell rosa, in lebhaftem Kontrast zu 
den roten Fruchtständen, Himalaja, 15—20, VIII—X 
bistorta, Otternzunge, Wiesenknöterich O # $ ■ 

Bl. rötlichweiß, Europa, bis 100, V-VII u. VIII-IX. Wildfutter I 

cilinode 0 3. m* Tb 

Schlingend, B. breitoval, lang gestielt. Bl, weiß, blattwinkel- 
bis endständig, bis 3 m, VI—IX 
compact um roseum (P. reynoutria) #H Zum Verwildern! . 

B, rauh. Bl. rot, traublg, Japan, 25—50, VII—X 
vaccinlfolium, siehe unter „Schlingpflanzen" 

weyrichl □ B Zum Verwildern!.. 

Bl. grünlich weiß, Sachalin, 100, IX 

POTENTILLA — Fingerkraut — Bosaceae 

atrlsanguineum Gibsons Scarlet, Scharlachfingerkraut X A □ 

Bl. leuchtend scharlachrot, Himalaja, 40, VH 
chrysocraspeda (P. aurea chrysocraspeda), Balkan-Goldfingerkraut 
Grundblätter 3zählig, Bl. goldgelb, 20, vr—VH 
ne pale ns Li Miß Willmott Q A □ , 

Bl. wein rot, Himalaja, 30—50, VI—VIII 

— roxana Q A □ , 

BL lachsorange, mit kirschrotem Auge, 40—50, VI—IX 


ist. 

lost. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

2.— 

_ 

_ 


—.80 

7.20 

64.— 

—,00 

7.20 

64,— 

3.— 

9.— 

ao.— 


—.60 

K40 

48.— 

—,60 

5.40 

48.— 

—.ao 

7.20 

— 

—.80 

7.20 

- 

—.70 

6.30 

- 

1.20 

II.— 

— 

—,80 

7.20 

64.— 

—.SO 

7.20 

64.— 

—J0 

7.20 

64,— 


PRIMULA — Primel, Himmelsschlüssel — Frimulaceae 

Die PßlMELN erfreuen sich Beliebtheit wegen ihrer Vielgestaltigkeit 

und wegen des reichen Flor« ihrer lebhnfteu Blüten. Ob es di« niedrigen Kleaen- 
priineln, ob eg die höheren Schlüsselblumen mit den Leuchtenden Farben, oder 
die noch höheren Elngeaprimelu mit den gelben und farbenfrohen Paafellltiiaeti 
sind, immer schallen Primeln Behr lebendige Gartenbilder und sollten an nicht 
zu trockenen und halbscha tilgen Plätzen in keinem Garten fehlen. 

Üb Aus den kurzen Beschreibungen bei den einzelnen Sorten möge ersehen werden, 
daß für jeden Geschmack und für jeden Pflanzern passende Auswahl gelroffcn 
werden kann. Die heikleren Sorten schütze inan im Winter durch lodtere, trok- 
kene HeUigdrike, such meide man stets allzu sonnige Plälze. 


acaulis grandi Flora-Hybriden A D O 3 10—20, IV—V 


gelb 

bläue Töne , , , 

rot# Färben , ‘ .., 

amoena Pilger Kainanita A D O 3 
Bl. bordeauxrot, 15 — 20 , IV—V 

äuricula alplna marghiata. A O 3. 

B. leicht be mehlt, kleinrosettig, BL gelb, 10, IV—V 
auricula glgantea- Hybriden (P.pubescens), Garten-Aurikel AOQO 
B. graugrün, Bl. groß, vielfarbig, 10—20, V—VI 
bulle siana, Terrakotta-Primel <p. beesiana X bulleyana) KAQO#3 
Rot, orange und gelbe Töne, 60—B0* VI—VII 

bulleyana, echt X A □ O • 3 ■. 

Bl. quirlig, leuchtend orangerot, W-Yunnan, 60, VI—VII 

denticulata alba □ A O 3 ■ . 

Weißblühende Form der beliebten Kopfprimel 


—.80 

7,20 

— 

—.60 

7,20 

— 


7,20 

— 

—.SO 

7.20 

— 

1 .— 

9.— 

ao,— 

—,80 

7.20 

64,— 

—,60 

7.20 

- 

—.80 

7.20 

- 

—.80 

7,20 

_ _ 


, F a rbens ch m el z und Blütenduft der Primeln können zur Leidenschaft werden' 







Yucca ffldTrtentosa 


Thalletrum dipterocarpum 


Ramondia p yrenaica 


PRIMULA (Fortsetzung)! 

dentlculata grandlflora, Kopf- oder BaUprimel OAOd ■ 

Bl. besonders groß* blaue Blütenköpfe, 20—30, 111—IV 
datier aurea ’Vierländer Gold T □ A 3 O ^ D 
Bl. leuchtend dottergelb, groß, 20—30, IV—V 

— gr and Iflora-Mischung A □ G X 3. 

Großblumig, prächtiges Farbenspiel, 30, IV—V 

— maxima*Hybriden, weiß, riesenblumig ...... 

— maxima-Hybriden, rot, riesenblumig ....... 

helenae Gartenglück A O O d. 

BL mattrosa mit Lachs, 10—15, III—IV 

littoniana (Pr. viali) 3 & .* m ‘ Tb, 

B. brelt-Ianzettlich, gezähnt, behaart, Blütenschaft bis zur 
Spitze be mehlt, Bl. violettblau in schmaler, vielblumiger Ähre, 
SW-China, 30-50, VI-Vlll. von erstaunlicher Schönheit, selten! 
pruhoniciana, siehe Pr, helenae und Formen 
pubescens, siehe Pr. aurlcula-Hybrlden 

rosea grandiflora Micia Visser de Geer A □ äi O 3 (fr ■ 

Vex'besserung der beliebten Rosenprimel, BL leuchtend karmin- 


ist. 

lOSt. 

lOOSt. 

m 

m 

m 

—.80 

1,20 

— 

—.80 

7,20 

64.— 

—.60 

5.40 

48,— 

—.60 

5.40 

40.— 

—.60 

5.40 

48,— 

—,80 

7.20 

— 

1.20 

11,— 

— 


9,— 

B0.— 


ros a, groß, 2 f 5 cm 0, 10—20, XII—IV 


viall, siebe Pr. littoniana 
PRUNELLA, siehe BRUNELLA 
PTILOTRICHUM — Cruciferae 


spinosum {ALYSSUM spinosum) A OO m. Tb. —.GO 1.20 64.— 

Stengel Stachel spitzig, B, silberweiß, BL weiß, Pyrenäen, 
bis 20, V—VI 

PULMONAKIA — Lungenkraut — Borraginaceae 

angustlfolia azurea A 0 i£S& ■ f . ♦ 

Bl. in blauen Wiek eltrauben, Europa bis Kaukasus, 15—30, IV—V 

— rubra A # ■ $ 

B. hellgrün, ungefleckt, Bl. ziegelrot, bis 30, III—V 
saccharata Munstead Blue A • M $ NEU! ...... 

Bl. lebhaft blau, wertvolle Verbesserung, 25, IV—V 

FULrSATILLA, siehe ANEMONE pulsatilla und Formen 
PYRETHRUM, siehe CHRYSANTHEMUM roseum und Sorten 


.80 

7.20 

64. 

,80 

7.20 

64. 

._ 

9.— 

— 


RAMONDIA — Felsenteller — Gesneriaceae 
pyrenaica (R, myconi) A • absonnig in Schräglage * 

Derbe, flache Rosetten, BL lilablau, Pyrenäen, 10—15, VI—VII 
Siehe Abbildung! 

— alba A • absonnig .. 

Weißblühende Form 


,Bei größerem Stauden-Bedarf verlangen Sie bitte unser sonder-Angebot H 


[28? 
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RODGERSIA — Schaublatt — Saxif ragaceae m 

RGDGERS1EN aind kräftige asiatische ßlattstnudcD mit Dicken Rhizomen mul 
gruHdjtHndigea, dunkelgrünen, sdiUdförmigeu, teils hand- oder fiedert eiligen 
Blattern. Die reicbblühenden, rispigen Blüten stände sind grünlidiweiß Im rosa 
und überragen frei das dekorative Laub, 

r~K~~> Sie verlangen sehr nahrhaften Boden in halbadtaitager Lage, können aber auch 
sonniger stehen, sofern ihnen genügend Feuchtigkeit zur Verfügung steht. Sie 
beanspruchen wegen der Größe des Laubes ziemlich viel Platz und sind daher 
vorwiegend im größeren Garten zu verwenden. An Teichufern sind sie von her¬ 
vorragender Wirkung. 

plnnata Hybriden .1,50 

B. finge rig, Bl. gelblichweiß, SO—120, VII—VIII 


lOSt. IQüSt. 

m m 


13.50 120,— 


RUDBECKIA — Sonnenhut — Compositae 

deami O X O ..l,— g. 


B. eirund-lanzettlich, Bl. tiefgelb mit schwarzbrauner 
reichblühend, Wuchs buschig und straff, ao, viil—IX 

Mitte, 




laciniata Geldquelle □ 

(R. nitida Herbstsonne X R, laciniata Goldball) 

Von gedrungenem, straffen Wuchs, standfest, BL leuchtend 
hellgoldgelh, gut gefüllt, 70—ß0, VII—IX 

L— 

9.— 

80,- 

purpurea (ECHINACEA purp.) X □ O 

Strahlenblüten purpurn, 50—70, VII—X 


—.80 

7.20 

64.— 

speciosa (R. neumatini) ADO- . 

Bl. orange, 20—40, ab VIII 

1 ; 

—.80 

7.20 

64.— 

sulllvanti <R. fulglda) Goldsturm QXQ ■ 

Robuster Wachser, sehr blühreich, sattgelb, schwarze 
NO-Amerlka-Ursprung, BQ—iqo, ab VIII 

Mitte, 

L— 

9 — 

80.— 

RUTA, siehe unter „Laubhölzer“ 





SAGINA — Sternmoos, Knebel — Caryophyllaceae 




s ub ul ata (SFERGULA pilifera) Mastkraut ■ O # - 

Moosartig, Bl. klein, weiß, Europa, 3, VI—VIII 


—.50 

4.50 

40.— 

SALVIA -— Salbei — Labiatao 





nemorosa DO-.* 

Wuchs buschig, BL heilviolett in sehr langgestreckten Schein¬ 
ähren, quirlig angeordnet, O-Europa, bis iüo, VI—VII 

—.80 

7,20 

64.— 

jtemorosa ’Ostlriesland* □ O NEUHEIT! 

Neue buschige, überaus farbkräftige Form, Blüten leuchtend 
dunkel violett, in 20—25 cm langen Blütenähren. Gesamthöhe 
40—5» cm, Dauerblüher von VI—IX 

1.20 11 ,— 100,- 

(Silbermedaille ) 

(Dortmund 1959 ) 

officlnalis □ D + O 

B. grau. Bl. violett, S-Europa, 60—80, VI—VII 


—.80 

7.20 

— 

— purpu ras eens Q Ö. 

B. stumpfrot, sehr auffallend, sonst wie die Art 

nra* Tb. 

—.80 

L~- 

7.20 

0.— 

— 

SANTOLINA — Heiligenblume — Compositae 





Jinüavlca (S. plnnata X tomentosa) CO A # D 

B. silbrig, Bl. hellgelb, 30, VI—VII 
plnnata OO A # D . 

Grünlaubig, Bl. weißköpfig, Italien, 30—50, VII 

m« Tb, 

m, Tb. 

—.80 

—.80 

7.20 

7.20 

- 

tomentasa CO A # D . *. 

B* silbergrau, dicht, Bl. gelb, Spanien, 50, VII—VIII 

m. Tb, 

—,80 

7,20 

~ 

viridis CO A # D ♦ 

B. grün. Bl. hellgelb, S-Europa, 20—40, VII—VIH 


—.80 

7.20 

— 


SAPONARIA — Seifenkraut — Caryophyllaceae 

ocymoides A CO. , . . m, Tb* —M 5,40 48,— 

Niederliegend, Bl. rosa, 15—20, V—VII 


.Beachten Sie die günstigen Sortimente unserer Wahl am Anfang der Abteilung „Stauden' 
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ist, lOSt. 

SAXIFRAGA — Steinbrech — Saxifragaceae m m 

(Siehe auch BERGENIA) OO A # \l <J 

Pie trsit I utig SAXIFRAGA ist ein Musterbeispiel für die vielgestaltigen Launen 
der Natur,, und der Liebhaber von Stemgatten*Stauden wird immer neue Reise 
entdecken. Teil» fast moofartige Fühler, teils feste krustige Rosetten bildende 
Vertreter erfreuen den Beschauer und überraschen alljährlich durch ihre er, 
staunlidre BlüteuJülle, die diese, meist zierlichen Pflanzen, teilweise noch im 
Winler entwickeln, Blütenfarbe, Hohe und Blütezeit wolle man aus den Angaben 
bei den einzelnen Sorte» ersehen- 

fKl Sie stellen keine besonderen Ansprüche au den Boden, Ihre Vielgestaltigkeit 
macht es aber unmöglich, allgemein gültige Angaben zu um dien. Man beachte 
daher das bei den einzelnen Arten und Formen Gesagte. 


m. Th, — ,60 
. —.40 

JO 
.80 


aizoon carinthiaca, Trauben-Stcinbrech 
B, silbrig, BL weiß, 20—25, V—VII 

andrewsi» wertvoll für Einfassungen. 

Rosetten frisch grün, BL weiß, 20—40, VI—VII 

cortusifoJia fortunei O A .o, ■ 

B. rundlich nierenförmig, mattgrün, BL weiß, 15—20, IX—X 
cotyledon (S. pyramidalis), Rosetten, BL weiß, 50^79, 0-VI X m. Th, 
fortunei, siehe S. cortuslfolla fortunei 

haagi. Bl, dunkelgelb, 10, IV * * * ^ , m„ Th. —JO 

hybrida Mrs. Leng (S. lengiae), BL gelb, 10, III . m. Th. —.79 

11 ngulata, krustig, silbrig, BL weiß, 20—30, VI—VII . ♦ m, Tb. — ,70 

peltala, siehe PELTIPHYLLUM peltatum 
pyramidalis, siehe S. cotyledon 

sancta, BL zitronengelb, 5—10, III—IV.m. Th. —.70 

u mb rosa variegata, gelbbunte Rosetten, BL weiß, rot punkt,, 20, VI —.80 

SCABIOSA — Grindkraut, Stau den-Skabiose — Dipsaceae 

caucasica Cllve Greeves O □ x - *.*■— 

Bl. straff gestielt, groß, lilablau, wertvoller Dauerbiüher 

— (alba> Miss Willmott □ X O • * .1.50 

Großblumig, reinweiß, gut gestielt, sehr wertvolle Schnittblume 

SEDUM — Mauerpfeffer, Fetthenne —* Crassulaceae 

Die Gattung SEDUM umfaßt zshlreiehe, verschiedenartige Vertreter, dl* leih 
iiU lla&enersalz, j, B. für Grübcrpflanzung sehr beliebt sind, teile durch auffal¬ 
lende ßliitcn erfreuen und durch den linmergrüneu-Lharukter das ganze Jahr 
Über dankbare Erscheinungen in jedem G&rlcu sind. Blülcufarlie, Wuchshohc 
und Blütezeit ist uns den Angaben hei den einzelnen augebotenen Sorten zu 
entnehm. A D li 0 $ QQ 3 0 
q>) Leichte Kultur, anspruchsloa. Man vermeide frischen Dung. 

album (micranthum) chloroticum, B. klein, grün, BL weiß, 5—10, IV 

— murale, B, dunkel, BL weiß, 10—15, VI , , 

cauttcolum, erinnemt an S. sleboldi, (S. lidaken.se) . . m* Th. 

B, dicker, größer, stark blaugrau bereift, rundlich, rötlichpur*- 
purn gerandet, Triebe bis 30 cm lang, niederliegend, Bl. kräftig 
bläulich-karminrosa, Im Verblühen rubinrot. Ausgezeichnete 
Art von auffallend schöner Farbwirkung, IX—IX 
ewersl, B. bläulich, BI. rosarot, 10—15, VIII—IX 
hybrldum, B, sattgrün, Bl. gelb, 20, VI—VII . 
lydium glaucum, B„ blau, BL weiß, 5—10* V—VI 

pluricaule Rosenieppich NEU!. 

Rasig, B. rötUch-blaugrün, BL leuchtend purpurro 
blühend, io, viil—IX 

reflexum elegans, B. hechtgrau, Bl. gelb, 20, VI—VIII 
rupestre, Blautannensedum, B. graublau, Bl. goldig, 15—2 
sieboldi, B. schön blaugrau, Bl. rosa, 20, VII—IX 
Auch als Topf- und Ampelpflanze beliebt! 
spathullfolium purpureum, B, rot, BL gelb, 10—15, VI-Vll 
spectabile Brillant, BL in großen, dunkelroten Dolden, 20-: 
spurium album superbum, BL reinweiß, groß, 15—30, VI—VII 

telephlum Herbstfreude NEU! DA. 

Blütendolden anfangs hell karminrot, wird Im Verblühen im¬ 
mer dunkler, bräunlich, sehr schöner Kontrast zu dem dicken 
graugrünen Laub, 30—40, IX—X 


7,20 

3.50 

7.29 

7.20 

7.20 

6.30 
6J0 


6.30 

7.20 


9.— 

13.50 


.50 

.50 


4.50 

4.50 
9,— 



—.60 

5,40 


—.50 

4.50 


—,60 

5,40 

m. Th. 

reich- 

1.— 

9,— 


—.60 

5.40 

VII . 

—.60 

5.40 

m. Tb. 

L— 

9.—- 

m. Tb, 

1.— 

9.— 

vm-ix 

—.60 

5.40 


—JO 

5.40 


— 60 

5.40 


„Steinbrech und Mauerpfeffer sind vorzüglich für den neuzeitlichen Troggarten 1 


lOOSt, 

m 


32.— 


64,— 

64.— 

56.— 

56.— 


56.“ 


60,— 


48,— 
40,— 
48.— 
80.—* 


48.“ 

80.“ 

80.— 
48,—* 
48.— 
48,—* 
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SEMPERVIVUM — Hauslauch, Hauswurz — Crassulaceae 

Die HenslaucLarien öder SEMPER YIYUM übe machen durch Vielgestaltigkeit 
ihrer Rosetten in. bezug &uf Form, Farbe und Grüße, Zwischen kleinen Silber- 
kugeldien und grob sch üppigen, blutroten Rosetten linden sich alle erdenklichen 
Zwischen formen. Hinzu kommt noch die Blüte, der zwar jedesmaheine Rosette 
zum Opfer fällt, die erstaunliche Wiichsigkeit aber sorgt stets für genügend ' 
Nachkommen, die bald ganze Matten bilden. 
f Ri Durst- und Hungerkünstkr ersten Ranges. Sie lieben hebe, sonnige, nicht an 


nasse Standorte. 

R = Rosetten A # OO 

arachnoideum, Spirmweb-Hauswurz .. 

R. 2 cm breit, zierlich, silberweiß, spmnwebartig überzogen. 
Bl. lebhaft rubinrosa, VI—VII 

— tomentosum, R. mittel, weiß über spönnen, BL rot 
borisi» R, mittel, stark behaart, dichtpolsterig, Bl. gelb 
calcaratum, R. groß, grün. Bl. gelblich ....... 

hybrid um Alpha, R. mittel, weißbehaart, Bl. rosa 

— Beta, R. mittelgroß, bräunlich, Bl. dunkel rosa . 

kosanini, R. mittel, behaart, Bl. weißlich ...... 

reginae amallae, R. flach, dicht, braun gerandet, BL grünllthgelb 
rubicundum gtganteum, R. groß, Spitzen rotbraun, Bl. rot 

sobeliferum, R. klein, kugelig. Bl. spärlich. 

species Sponnier, R. sehr groß, rot, seerosenartig. Bl. rot . 
spinulosum, R. sehr klein, rötlich. Bl. rot - 

tectorum atriviolaceum, R. groß, bläulich oligvgrün, Bl. rötlich 

— triste, FL groß, rotbraun, Bl. dunkelrosa ...... 

valesiacum, R. mittel, wollig, BL gelb , . 

violaceum, R. mittel, BL gelb ......... 


ist. 

lost. 

M 

m 

—.70 

6.30 


—.00 

5.40 

■—-70 

8.00 

—-60 

5.40 

—,60 

5.40 

—.70 

6.30 

—.60 

5.40 

—.80 

7.20 

—.70 

6.30 

—.80 

5.40 

1.50 

13.50 

—.80 

5.40 

—.70 

6.30 

—.60 

5.40 

—.60 

5.40 

—.60 

5.40 


SEN EC IO (LIGULARIA) — Kreuzkraut — Compositae 

SENECIO sind hohe, omatneuiale Sdanutk standen für feudiie Logen. Groß- 
laubig und mi t hoben, reichbesetz len Riütcnständen. Audi Frurhtfitände später 
sehr zierend. 

fK^ Für kräftigen Gnrteuboden in sonniger bis halbsdiattiger, aber feuchter Loge. 

t@> clivomm ’De&demona* X □ Q* $ O— O .. 1,~ 9.— 

Wuchs kompakt, B. dunkelpurpurn, BL leuchtend rötlich-oran¬ 
ge in großen Blütenständen, 80—100, VII—VIII. Sehr wirkungs¬ 
volle Verbesserung der älteren Sorte “Othello'. 

<@> hessei, Sterndolden-Ligularie K □ i ^ O O . . 1.— 9.— 

B. groß, B1. orange, große Rispen, 150—200, VII 
palmatilobus (S. clivorum X ERYTROCHAETE. palmatifida) 

X Q } ^ O 3 * * ■ * ■ * ■ . . . ► 1._ 9._ 

B. schön zerteilt, Bl. lebhaft gelb, 120—150, VI—VII 


SERRATULA, siehe LIATRIS 


SIDALCEA — Doppelmalve — Malvaceae 

oregorta Mrs. Lindbergh O □ X & 

BL dunkel rubinrot, 50, VII—VIII 
— Rosy Gern O □ X ft 

BL hell karminrot mit Lila, 100—120, VII—VIII 


SILENE — Leimkraut, Schaumnelke — Qary ophyllaceae 


acaulis exscapa A O . 

Bl. hellrosenrot, S-Mitteleuropa* 5, V 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

alp es tri s < HELIOSPERM A alpestre) A O ^ ■ 

Bl. weiß, 10—15, V—VI 

m, Tb. 

—.80 

7.20 

schafta A O.. 

Bl. leuchtendrosa, Kaukasus, 10—15, V III— IX 

m, Tb, 

—.80 

7.20 

SISYRINCHIUM — Binsenlilie — Iridaceae 




bermudianum (S, angustifolium) O 0 A 

BL hell violett, 10—20, V—VI 

m, Tb, 

—.80 

7.20 


—.80 7.20 

— B0 7.20 


„Hauswurz schaffen Leben in Jede alte Mauer“ 


lOOSt. 

m 

56,— 

48;— 


64.— 

48.— 


80 — 


64.— 
64.— 
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m 


ist. lost. 1005t. 

SMILACINA — Falscher Salomonssiegel — Liliaceae m m m 

racemosa # ■ & Sb . 1— ® — ~ 

B- grün, BL weiß, H-Amerika, Fr. Isabellen färben bis rot ( 40—00. 

VII—VIII 

SOLDANELLA — Alpenglöckchen — Primulaceae 

alpina 0 A # . - ■ * - * - - - * nt. Tb. 1.20 Ih— — 

B, rundlich, immergrün, BL lilarosa bis veilchenblau, zierlich 
gefranst, 5—10, nach der Schneeschmelze in den Alpen und 
Pyrenäen 

SOLIDAGO — Goldrute — Compositae 

SOLIDAGO oder Goldruten jjind meist stattliche Spätsommer* und llerbst- 
Stauden, die mit ihren gelben Bliitenfahnen und BliiteDspieBen sehr wirkuogs* 
volle Rabatten-, Schnitt- und Perkstauden abgeben. Ihre Anpflanzung etwa an 
Teichrändern und die niedrigeren im Alpinum an nicht zu trockenen Stellen wird 
immer lebendige Bilder ergeben. 

Man sorge für kräftigen Boden und genügend Platz, damit sie sieb mit ihren 
Trieben aus dehnen können. 

Unser Goldruten-Sortlment enthält nur* nicht wuchernde Garten¬ 
sorten. Nach der Blüte schneide man die Triebe zurück, noch be¬ 
vor sie Samen ansetzen, da sonst die Sämlinge sehr schnell lästig 
werden. 


elUptica A □ O $ . 

Bl. goldgelb, breit, 40—60, VIII—IX 


6.30 

— 

hybrlda Frühgold □ X $ Q 

BL gelb, 100—120, VHI 

—,80 

7.20 

64.— 

— Goldenmosa □ X NEU! 

Sehr schöne, in der Blüte an Mimosa erinnernde Sorte von mit¬ 
telhohem Wuchs und hellgelben Blütenrispen, 40, ix 

I.— 

9.— 

80— 

— Gold strahl □ X Q. 

Bl. goldgelb, 70—90, VIII—IX 


7.20 

64— 

virgaurea nana, Zwerg-Solidago A □ ti ft O ■ 1 ■ 

Wind fest* Bl, gelb, 30—50, VIII—IX 

—.70 

6.30 

“ 


SPEEGULA, siehe SAGINA 

SPIRAEA — Spierstaude — Rosaceae 
aruncus, siehe ARUNCUS Silvester 
füipcnduLa, siehe FIUIFENDULA hexapetala 
palmata, siehe FILIFENDULA palmata 
venusta, siehe FILIPENDULA venusta 

STACHYS — Ziest — Labiatae 

grandiflora superba (BETONICA) A O—O.— -80 7.20 — 

Blütenquirle purpunrosa, 40—50, VII—VIII 

lanata (BETONICA lanata) Wollziest A I: O .— 60 5.40 — 

B. graufilzig, kriechend, BL weiß, Kaukasus, zu Einfassungen, 

20—30, VI—VII 

STATICE — Strandflieder — Plumbaginaceae 

Incatia (St. tatarica besserlana) A CO.> —L20 — 

Blütenschlrme weiß, Trockenblume 

SUGEROKIA, siehe HELONIOPSIS 

TELE RIA, siehe BUPHTHALMUM speciosum 

TEUCRIUM — Gamander — L. i b i a t a e 

chamaedrys A 4t |: O * . - - ■ * —.60 5.40 48.— 

B, klein, BL lilarosa, Europa, 30—50, VII—IX 
cinercum A OO ^ ......... m. Tb. —.00 7.20 64,— 

B. grau, dicht, weißflaumhaarig, Bl. gelblichweiß, 10—15, VIII. 

Kalkliebend. 

THALIGTRUM — Wiesenraute — Ranun. culaceae 

dipterocarpum, Tibet-Amstelraute OX0.1-— 9.— — 

B, zierlich, BL dunkel purpur, 100-150, VII-IX. Siehe Abbildung! 

minus adiantifolium A O .* —,80 7.20 — 

B. zierlich, grau, 20—40* VH—VIII 


„Die Blütenstände der Tlbet-Amstelraute gehören zum Zierlichsten des Staudenreiches“ 
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THYMUS — Thymian, Quendel — Labiatae 

cltrlodorus A#dO . 

B. mit Zttronenduft, 30, VII 

— aureo-variegatus A#Dp . 

B. gelbbunt, sonst wie die Art, mit Zitronenduft, 30, VII 

— Golden Dwarf A # O B . . . 

B, goldgelb, mit Zitronenduft, 15, VII 
lanuginosus, Wallthymian, Feldquendel A # ■ O D 
B. blaugrau, silbrig, BL rosa, 5, VIT 
serpyllum albus A D § # O . 

B. hellgrün, rasig, BL weiß, 5—10, VI—VII 

— carneus A # D $ H O « 

BL fleischfarbig lila, 5—10, VII 


m. Tb. 

ist. 

m 

—.70 

löst, 

m 

6,30 

m. Tb, 

—M 

7.20 


—.B0 

7,20 

■ 

—.70 

6.30 

* * 

—.70 

6.30 



6,30 


TIARELLA — Schaumblüte, Waldschaumkerze — Saxifragaceae 

cordifolia, Herzblatt AH#.. * . —.bq 7,20 

B. frischgrün, BL weiß, Neu-Schottland, 20—30, IV—V 

TRADESCANTIA — Dreimasterblume — Commelinaceae 

Virginlana alba A □ ^ O—O.. —.00 7.20 

B. grasartig. Bl. reinweiß, Amerika, 40—60, VI—VIII 

— I, C. Weguelln A □ Ä 0—0 . , . « . . —.80 7.20 

Bl. rein blau, 60—30, V—IX 

— Leonora A □ S* 0-0 — + 80 7.20 ■ 

Großblumig, schön tief violett, 40—60, VI—VIII 

TRITOMA, siehe KNIFHOFIA 

TROLLIUS — Trollblume, Goldranunkel — Ranunculaceae 

TROLLIUS qdcr Trollblumen sind beliebte FHihHit^blüher, die alljährlich mit 
ihren goldenen Süllen von neuem erfreuen. Sie sind von erstaunliche? Winter¬ 
härte, von großer Reidihlütlgkeit und tragen ihre Blüten auf kräftigen, straffen 
Stielen. 

d£) Anpflanzungen an nicht zu trockenen Stellen im Halbschatten in lockerem, 
humosem, stets frisiii-femhtcm Boden laßt sie voll zur Entfaltung kommen:- Je 
sonniger man pflanzt, desto mehr muß man für Feuchtigkeit sorgen, 

hybridus Earliest oft All 0X^0 - - ■ , I,— 9 ,— 

Sehr früh, gelb, 30—50, V, Auch für trockenere Lage. 

— Goldquelle □ ^ O * . . . , . . . „ . f.— 9,^ 

B. kräftig, BL goldgelb, kugelförmig, 50—70, V 

— Helios □ X =* O ... L— 9.— 

Zitronengelb, 53—70, V 

-* Lichtball O □ ^ ^. L_ 9 + _ 

BL hell orangegelb, 25—50, V 

— Prtchards Giant □ X Q ^ # ,.L— 9 ,— 

BI. tief-goldorange 

pumilus O A ^ . .... P ...... i.20 11.— 

Laub dunkelgrün, BL hell goldgelb, 20, V 

TUNICA — Felsennelke — Caryophyllaceae 

Saxifraga A O , .m. Tb, —.60 5,40 

Locker, zartrosa Schleier, 20—30, ab VII 


UMRILICUS, Siehe CHIASTOPHYLLUM 

UVtJLARIA — Trauerglockenblume — Liliaceae 

grandiflora (U. lanceolata) # □.1.50 — 

Bl. hellgelb, Kanada, bis 30, IV—V. Für nicht zu trockene, hu¬ 
musreiche Lagen. 

VERBASCUM — Königskerze “ Scrophulariaceae 

hybridum Cotswold Queen □ OO .., T L— 9 — 

Lachsfarbig-bronze, zart-lila Staubfäden 

— GainsborougH □ CO g.L20 11.— 

Große, strohgelbe BIüten-Kerzen mit zart-violett und bräunlich 
gemischt. Schöne, graufilzige Blattrosetten 


lOOSt. 

m 

56.— 

64.- 

56.— 

56,- 

56,- 

64- 

64— 


BO— 

80.— 

80— 


,Trollblumen erfreuen alljährlich durch ihre frühen, goldenen Blütenbälle' 
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VERBASCUM (Fortsetzung): 

hybrldüm Pink Domino □ CO jjt .. 

Bl. rosa, ähnlich 'Cotswold Queen*, mit violett behaarten Staub¬ 
blättern und tiefo ränge Staubfäden* Sehr schöne Farbenwir¬ 
kung. ao— 100 , vi— vii 

pannosum (V. longifolium) Sllberwoll-Königskerze □ J_ B. OO 
B. weißfilzig. Bl. gelb, heimisch, 150—200, VII—VIII 


ist. lüSt. 
m m 

1.— 9.—* 


1.— 9.— 


VERONICA — Ehrenpreis — Scrophulariaceae 

Neuseeländer-Arten, siehe unter „Laubhölzer 5 * 
candida, siehe V. incana 

gentianoides variegata A O 3 ., * —<80 7.20 

B. schön weißbunt, rosettig, BL hellblau, in spitzen Ähren, 

25-40, V—VII 

incana (V. candida) # A (i O .- ■ * —.80 7.20 

B, silberweiß, BL dunkelblau, Sibirien, 30—50, V—VI 
latifolla Royal Blue □ O ......... . —.80 7.20 

Bl. dunkelblau, 20—30, VI—VII 

spicata Romlley Purple A O □ NEU!.—.80 7.20 

Bl. violett-purpur, 40, VI—VII 

surculosa AHO.,-- —,80 7,20 

B. sllbergrau, BL weiß mit Rot, 5, VI—VII 

teucrium Knallblau A O . —.80 7,20 

Büschelveronica von tiefstem Enzianblau, lange Rispen großer 
Einzelblüten, 20—40, V—VI 

— rupestris ■ A O ... , m, Tb, —.80 7,20 

Kriecht, BL leuchtend amethyst, 15, V—VII 

VINCA — Sinngrün, Immergrün — Apocynaceae 

major # H m* Tb. —.80 7,20 

B, groß, dunkelgrün. Bl. blau, SW-Europa, 15—25, V—VI 

— maculata # ■ #.* . m, Tb, —J0 7.20 

B. gelbbunt, Bl. blau, 15—25, V—VI 

minor # ■ # li.. . . . —J0 5.40 

B. klein, BL blau, M-Europa, 10—20, V 

VIOLA — Veilchen — Violaeeae 

Die Gattung VIOLA liefert das ganze Jahr Liber lhbliihc Gartenblüher. Zur 
Gestaltung von Fa rbf lachen sind die Ilernveildien hervorragend geeignet. Ihre 
Th uh Willigkeit ist erstaunlich, wie uudi die Blühdauer und dir Winterkbte 
durn.haus zuverlässig sind. Teilweise erfreuen sie noch durch süßen Hmiigduft und 
wirken als kleine Sch n it thl nuten stets sehr schön. Pie Duftv eil dien beleiien die 
sonst roten Sdiatteuflädben unter Bäumen, und ihr Duft ist hochgeschätzt. Ihr 
Blühen setzt alljährlich schon erstaunlich Früh ein. In jedem Garten sollte sich 
ein riätzchen Für Veilchen finden lassen. 

f~Kl Kultur in möglichst etwas lelimhaliigen, nahrhaften nicht zu trockenen Boden. 


cornuta Alabaster AGIO ■ 

Großblumig, a labast er-weiß, 15—20, ab V 

— Altona, Hornveilchen A O ■ O. 

BL cremegelb, 10—15, ab V 

— Goldelse □ ■ A Q. 

Bl. lebhaft gelb, 15—20, ab V 

— Hansa (Perle von Vierlanden) A □ ■ O. 

Bl. marineblau mit weißem Auge, 10—15, ab V 

— Ruhm von Aalsmeer AH..,.,..,, 

Bl, klein, purpurviolett, sehr reichblühend 

— W. H, Woodgate, großblumiges Hornveilchen A □ ■ 3K O 

Wuchs kräftig, Bl. dunkelblau, groß, 25—30, ab V 

gracilis Lord Nelson AIPÖ . 

Bl. purpur, 10—15, V 

odorata Königin Charlotte, Echtes Duft Veilchen A ■ X D • 

Bl, veilchenblau, 5—10, III—IV und Herbst 

— Triumph A ■ X D # . 

BL tiefblau, groß, 10—20, III—IV 

pedata A O .m. Tb, 

B, 3teilig, Abschnitte fast bis zum Grund geteilt, BL groß, dun- 
keivioiett mit hellem Blauviolett, N-Amerika, 10, IV—VI und 
Herbst 


—,60 

5,40 

—.60 

5.40 

—,60 

5.40 

—.60 

5.40 

—JO 

5,40 

—,60 

5.40 

—.60 

5.40 

—.60 

5.40 

—.80 

7.20 

—.00 

7.20 


„Hornveilchen überraschen durch ihre Blütenfülle und Winterhärte' 1 


lOOSt. 

m 

Bö.— 

64.— 

64.— 

64 — 

64,— 

64,— 
64,— 
48 — 


48.— 

48,— 

48.— 

48,— 

48.— 

48.— 

64.— 
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„Für Bodendecker siehe die Zusammenstellung auf den gelben Elrthängeseiten“ 


VIS CA RIA — Pechnelke — Caryophyllaceae 


ist, 

m 

tost. 

m 

1Ü0SL 

m 

vulgaris spiendens plena (LYCHNIS viscarla splendens plena) 

Pechnelke A # X O. 

Bl, karminrot, gefüllt, Stengel klebrig, 40, V—VII 

—.80 

7.20 

64.— 

WALDSTEINIA — Ungarwurz — Rosaceae 





geoides • . . 

B. groß. Bl. gelb, Osteuropa, 20—30, IV—V 


—.80 

7.20 

64.— 

trifollata <W. sibirica) « ■ A.m. Tb. 

B, dunkel, Bl. gelb, Körnten, Ungarn, 10—15, VI* Bodendecke 

—.80 

7.20 

64. - 

WULFENIA — Kuhtritt ■— Scrophulariaceae 





carinthiaca A ■ CI - 

B. rosettig* Bl. blau* dichte, ährenförmige Trauben, 25, 

VI—VH 

1.— 

9— 

— ] 

YUCCA — Palmlilie t— Liliaceae 





fllamentosa (Y. smalliana) # ± A □ 00 . 

B, blaugrau, fädig, Bl. groß, weiß* S-Amerlka* 100-150, 
VII—VIII, Siehe Abbildung! 

m. B. 
m. Tb, 

3.50 

3,— 

30.— 

27,— 

275,- 
240.— | 

— elegantlsslma #lAOO . 

m. B. 

3,50 

30, — 

275 — 


B, schmal, BI. weiß, MP-100, VII—VIII 


ASTILBE, Prachtspieren-Kult urfeld in Vollblüte 













„Farne zieren überall mit Ihrem graziösen Austrieb'* 
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Freiland - Farne 


Scvtapendrium offlctnarum Fülystfchum aculeatum 


Fa rn- W ede LFor m en 


Fougfcres rusttques — Hardy Ferns 


AUSDAUERND I 


Kultivierte Pflanzen 


WINTERHART! 


Die Veriaendangsmögltchkeit der Freiland-Farne äst gar mannigfaltig , Für Schatten 
uüc für Sonne* für feuchte Stellen it?ie für trockene Mauern, als Bodendecrce oder 
Einzelp/lanzuug* immergrün oder die Wedel abstoßend, für Eichte Unter“ oder Zwi¬ 
schenpflanzung t ja sogar als freudtggrüne Einfassung: immer lassen sieh passende 
Gattungen, Arten und Formen finden, und Überall loerden gerade Freiland-Farne 
oon bester Wirkung sein. Sie toerden jeden Pflanzenfreund fesseln durch ihre reiz¬ 
vollen Wedelbildungen* durch den uerschiedengestaltigen Wuchs und die sonstigen 
interessanten biologischen Eigentümlichkeiten dieser Pflanzengruppe.Beliebte Nach¬ 
barn sind alle Halbschatten-Stauden wie zahlreiche Primel, Zu?iebelgeu>ächse. Ane¬ 
monen, Christrosen, Maiglöckchen, Leberblümchen und ähnliche , Für Beigabe von 
Torf und Laub erde toerden Farne sich immer dankbar enoeisen. 


Siebe Abbildung! 

ASPIDIUM* siehe DRYOFTERIS u. POLYSTICHUM 

ASPL.ENHJM — Streifenfarn — Polypodiaeeae 

ceterach* siehe CETERACH 

triehomanes, Braunstieliger Streifenfarn # CO. 

Kleiner, feinfied rigor, reizender Mauerfarn für Plattenwege 
und Mauerspalten, saftiggrün auf schwarzbraunen Stielen, Eu¬ 
ropa* &—15 

ATHYRIUM — Frauenfarn — Polypodiaeeae 

Waldfarn mit stattlichen Wedeln in verschiedener Gestaltung* 
für humusreichen Boden in Halbschatten und Schatten, 
filix-femina angustatum-Formen ... 

— multldentatum, BO—SO , * . , , . . 

— Sämlings-Mischung 

BLECHNUM — Rippenfarn — Polypodiaeeae 

spicant # 

Heimisches Farnkraut der Nadelwälder in nicht zu trockenem 
Rohhumus, auch auf kalkfreiem Lehm, Einfach fiederspaltige* 
wintergrüne Wedel in flachen Rosetten, Fruchtwedel schmal- 
fiederig, aufrecht* 30—40 

CETERACH — Schriftfarn — Polypodiaeeae 

offlcinarum (ASPLENIUM ceterach) A O. 

Kleiner Felsdnfarn, Wedel einfach gefledert, oberseits stumpf¬ 
grün* unterseits silbrig oder bräunlich. Durstkünstler für Kalk¬ 
felsen und Mauern* 5—15 


ISt* lOSt. IflüSt. 

m m m 

l*— so.— 


1.— 

9.— 

80 — 

1*25 

11,— 

100.— 

—.B0 

7.20 

64.— 

1.20 

11.— 

100,— 


1.50 — 


Stauden 
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CYSTOFTERIS — Blasenfarn — Poly podiaceae 

bulbifera, Blasen- oder Bulben-Farn.m. Tb* 

Schlanke, dreifach gefiederte, hellgrüne Wedel. Austrieb röt¬ 
lich, wüchsiger Schattenfam Amerikas, 20—30. Wuchert! 

DRYOPTERIS — Nierenfarn — Polypodiaceae 

Altbekannter und verbreiteter, dunkelgrüner Farn in zahlrei- 
chen Spielarten und interessanten Wedelbildungen, 
filix-mas, Mischung verschiedener Formen. 

— daedalea, 70. ’.,*•*** 

— erosa crenata, 50—60 . —.00 7,20 — 

pseudomas polydactyla* 40—70 . . 1.— 9.— — 

MATTEUCIA, siehe STRUTHI ÖFTER IS 

ONOCUEA — Sumpffarn — Polypodiaceae 

sensfbills, Ferlfarn, 30—40 ^OO .2.— 16.— — 

Farn mit dreieckig - eiförmigen, doppeltgefiederten Wedeln. 

Fruchtwedel 15—25 cm hoch« robuster Farn für frischen Boden« 
auch ln sonnigen Lagen, macht Ausläufer. 

— interrupta, roter Austrieb, Hotstielperlfam, 30—40 SQO ■ * 2.50 22,— — 

struthiopteris, siehe STHUTHIOPTEB1S germanica 

PHYLLITIS, siehe SCOLÖPENDRIUM 


ist. lost. lOOSt 

m m m 

1.50 13.50 — 


—.00 7,20 64,— 


POLYSTICHUM — Punktfarn — Polypodiaceae 

aculeatum (ASFIDIUM aculeatum) fr 3 .1.20 11.— 

Stachelliger Punktfarn, Wedel doppeltgefiedert, Wintergrün, W- 
Europa, bis 100. Siehe Abbildung! 

— angulatum proliferum □ 3 — O fr.. * 1,60 15.50 

Wedel sehr fein zerteilt, lange haltend, sehr feine Erscheinung 


SCOLOPENDRIUM — Hirschzunge — Polypodiaceae 

officinarum (S. vulgare, FHYLLIT1S scolopendrium) 15—30 # 3 ^ 1-20 11.— 100,— 

Farn mit langen, lederigen, ungeteilten, glänzenden Blättern. 

Liebt schattige Lage und kalkhaltigen, guten Boden, Sehr de¬ 
korativer, ausgezeichneter Gartenfarn. Siehe Abbildung! 


STRUTHIOPTERIS — Straußenfarn, Becherfarn — Polypodiaceae 

germanica (MATTEUCIA struthiopteris) Trichterfarn, 60—60 # . 1.20 il.— — 

Heimischer Gebirgswaldfarn mit regelmäßigen, trichter bil¬ 
denden wedeln von hellem, zartem Grün, Ausläufer tfeibend, 
empfindlich gegen Trockenheit, Sporenblätter dunkelbraun, ei¬ 
ner steifen Straußenfeder ähnlich. Wuchert! 



Ausschnitt aus unseren S chic er tl Uten- Kulturen 






Herrn. A. Hesse — Freilandziergräser 


297 


Freiland - Ziergräser 

Gratuin6es arnementales — Hardy Grass es 

AUSDAUERND! WINTERHART! 

Mit den ausdauernden Frelland~Ziergrä$ern ist dem Gartengestalter und Pflanzen¬ 
freund ein noch viel zu wenig beachteter Werkstoff an die Hand gegeben , denn mit 
Ziergräsern lassen sich reizvolle Gartenbilder für jede Jahreszeit schaffen * 

Die höheren Arten und Formen sind vorzüglich zu Gehölzvorpflanzungen geeignet 
oder wirken als Einzelpflanzung in Rasenflächen. Im Steingarten sorgen Ziergräser 
für willkommene Abwechslung und ermöglichen wirkungsvolle Herausarbeitung 
wertvo Eier Einzelpflanzen. 

Die niedrigen Arten und Formen lassen sich sowohl flächig als auch zu Einfassungen 
gut verwenden . 

Auf den hohen Winterzierwert der Gräser sei noch vermiesen, denn sowohl durch 
die Farbe als auch besonders bei Rauhreifbildung werden die Freiland-Ziergräser 
immer überraschen. 


Bel den angegebenen Doppelzahlen bedeutet die erste Zahl die Wuchshöhe des Grasbusches, 
während die zweite Zahl die von den Blütenähren erreichte Höhe angibt. 


AIRA — Waldschmiele — Gramineae 
caespitosa (DESCHAMPSIA caespitosa) 

Braunblühende Rasenschmiele ££ O CI * 

Bildet dichte, feste, grüne Horste, Rispe braun, groß, 30—70 (150) 


ist. lost. lOOSt. 
m m m 

—.60 5.40 — 


ARUNDINARIA, siehe PSEUDOSASA und SINARUNDINÄRIA 


AVENA —■ Zierhafer — Gramineae 

sempervircns notarisi (A. candida) Blau Strahlhafer A O * - * —,BQ 7 *20 64»— 

B. graublau, lederig, sehr schmal» 40/so, vii—ix 

\ 

B AMBUS A, siehe PSEUDOSASA u. SINARUNDINÄRIA 

CALAMAGROSTIS — Reitgras — Gramineae 

epigeios hybrida, Sand-Beitgras, Garten-Sandrohr Q . . . 1. — 0,— 

B. frischgrün, schmal, cs* 1 cm breit» gelbliche Ähre, lang aus- 
gezogen, monatelang zierend und nicht wuchernd, 120/200, 

VII—VIII 


CYNOSURUS, siehe SESLEEIA 
DESCHAMPSIA, siehe AIRA 


ELYMUS — Haargras — Gramineae 

giaucifollus, Strandhafer GO Wuchert! . * * m. Tb. 

Blaugras, B. blau, lederig, schmallänglich» zum Verwildern an 
sandigen, trockenen» ganz mageren Stellen, 100, VII—VIII 

FESTUCA — Schwingel — Gramineae 

crJnum ursi (F. scoparia), Bärenfellschwingel _L M O |i 

Dichte, dunkelgrüne, feingrasige Matten, Ähren auf unbelaub¬ 
ten, schlanken Halmen, auch zu Einfassungen, 15/4®, VT—VII 

glauca (F. ovina glauea) Blauschwingel A Ö I: 

Blauer Schaf schwinge!, dichtkugelig, sehr hart und widerstands¬ 
fähig, 20/30, VII—VIII 

scoparia, siehe F, crinum ursi 
spadieea* Alpengras A O 

Feste, kugelige Büschel, B. grün, unterseits blaugrau, lJneallsch, 
lederig, bis l cm breit, Ähren grünlich, auf kräftigen Halmen, 
40/SO, VII—VIII 


L— 

S — 


—.60 

5.4® 

48,— 

—60 

5*40 

46»— 

—,60 

5.40 

48.— 


»Viele Ziergräser sind als Einzelpflanzen von imposanter Wirkung 4 


Stauden 
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GYMNOTHRIX, siehe PENNISETUM 
IMPERATA, siehe MISCANTHUS 

LUZULA — Hainsimse, Marbel — Juncaceae 

nivea Weißblüten-Marbel A O •. 

Heimische Marbelart, B. hellgrün, glänzend, im Austrieb be¬ 
haart, Ähren breit, büsehellg, 60/80, VII—VIII. Auch zur Unter¬ 
pflanzung unter Bäumen. 

sllvatlca, Waldmarbel DO#. 

B, glänzend frischgrün, Wintergrün, Ähren bräunlich, 30/80, 
VII—VIII 

— sichert! D G # - * ' - 

Etwas schmaler im Laub, dichtbuschiger, sonst wie die Art 

MISCANTHUS — Chinaschilf — Gramineae 

saccharifer robustus (IMPERATA sacchariflora), 

Silberfahnengras □ O _L * - . - - ■ nt. Tb, 

B. grün, 2—3 cm breit, schilfartig, mit braunen Mittelstreifen, 
im Herbst braunrot werdend, Ähren weiß-seidig, hart, audh für 
trockenste, leichte Böden, 150—200, IX—X. Wuchert! 

sinensis gi gante us O 5* X 1.«i, Tb* 

B. schilfartig, mit braunem Mittelstreifen, Ähren silberweiß, 
seidig, bis 350, besonders wuchtig. 

PENNISETUM —■ Gefiederähre — Gramineae 

com press um (GYMNOTHRIX), 

Australisches Lampenputzergras DO- ■ - - m- Tb, 

B, stumpfgrün, ca, 1 cm breit, trägt auf ca. meterhohem Gräser- 
busch Lampenputzer-ähnliche BLütenähren, sehr zierend, 50/80 

FHALARIS — Glanzgras — Gramineae 
arundinacea plcta, Buntes Bandgras ■ O ^ ■ 

Heimisches Ufergras, B ( bis 3 cm breit, weiß längsgestreift, 
Ähren 15—35 cm groß, 00/150, VII—IX 

POA — Rispengras — Gramineae 

caesia A O ä - . . . . . . . * 

Hechtblaue, starre Polster, Ähren blaugrau gestielt, 15/40, VI-VII 


ist. 

m 

lOSt. 

m 

IQOSt. 

m 

—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

5.40 

48.— 

—.60 

5.40 

48.— 

1.20 

U.— 

- 

2.50 

22.50 

200.— 

1.20 

11.— 

100.— 

—.85 

7.20 

- 

—.80 

7.20 



PSEUDOSASA — Rohrgras — Gramineae 

japonlca, Breitblatt-Bambus # O ■ - * . ♦ 5.— 44.— — 

Schllfartiger Bambus mit rohr-ähnlichen Halmen, B.-Abschnitte 
breit, dunkelgrün, Wuchs straff aufrecht, 100 


SESLERIA — Elfengras — Gramineae 

caerulea (CYNOSURUS coeruleus) Blaues Kopfgras A Ö ■ ■ —.70 0 00 56.— 

B. grasartig schmal, frischgrün, kleine, gedrängte, zierlich wir¬ 
kende Ähren, 50/60, IV—V 

SINARUNDINARIA — China-Bohrgras — Gramineae 

murtelae # Q , ..ß.— — — 

Ähnlich S, nitida, noch wüchsiger und zierlich belaubt, 200-400. 

Hat sich als sehr hart erwiesen. 

nitida (ARUNDINARIA nitida) #3 .6 — — — 


Zierlich belaubter Bambus, B* klein und schmal, dunkelgrün, 
400—600. Wohl härteste Art für frische, etwas beschattete Lage. 


STIPA — Feder-Pfriemengras — Gramineae 

capillata, Büschel-Haargras A O - ■ - * m - Tb - L— — 

B. sehr schmal, grün, hellgrüne bis bräunliche Ähren, Grannen 
haarförmig, bis 15 cm lang, anfangs gespreizt, später gedreht 
u, ineinander locker verschlungen, sehr zierend, 60/120, VII-VIII 



„Jede Stauden Pflanzung wird durch Ziergräser in ihrer Wirkung wesentlich gesteigert“ 
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- $taudcnkau<jl 

I S T 

'TJatttauanssadta 


WARUM? 


Weil Ihnen der Fflanzenname, den Sie in einem 
Katalog oder Angebot finden, keinerlei Anhalt über die Stärke 
der jeweiligen Staude gibt. So kann sich unter der gleichen 
Bezeichnung: ein Sämling* Teilstück oder Kißling wie auch 
eine kräftige, blüh bare Staude verstecken. Nur mit dieser 
Tatsache sind die häufig großen Abweichungen in den Stau¬ 
denpreisen zu erklären. Wenn Sie an Pflanzen schon im 
ersten Jahre Freude haben wollen, schalten Sie in Ihrem 
eigenen Interesse die billigen Angebote von „ Auch-St au den - 
Züchtern“ aus. Abgesehen davon, daß Ihnen von diesen nicht 
immer die Gewähr für Sortenechtheit geboten wird, benötigen 
Sie naturgemäß von schwächeren Pflanzen eine weitaus grö¬ 
ßere Anzahl als bei der Verwendung kräftiger, blühbarer 
Ware. Es ist weiter zu berücksichtigen, daß diese starken 
Pflanzen infolge besserer Bewurzelung eine viel größere 
Wachstumsenergie haben, wodurch Verluste fast völlig aus¬ 
geschaltet sind. 

Seit Herbst 1951 haben wir uns mit den bedeutendsten deut¬ 
schen Staudenbetrieben in der „Sondergruppe Stauden“ im 
Zentralverband des Deutschen Gemüse-, Obst- und Garten¬ 
baues e* V, zusammengeschlossen* In gegenseitigen Beratun¬ 
gen und durch Beteiligung an Forschungs- und Sichtungs¬ 
aufgaben halten wir unseren Betrieb stets auf dem höchsten 
Stand der Staudenzucht und Staudenkultur und bieten somit 
jederzeit Gewähr für erstklassiges Pflanzgut. Wir sind auch 
immer bereit, Sie in jeder Weise zu beraten, damit Sie mit 
ihren Staudenpflanzungen bestmöglichen Erfolg haben. 

Unsere Staudenabteilung ist berechtigt zur Führung obigen 
Gütezeichens 

„ De u t sc he - Q u alitäts - S tauden“ 

als Garantie für Gesundheit, Sortenechtheit und Qualität der 
angebotenen Ware, 


Stauden 
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NOTIZEN 


l 


DRUCKFEHLER-BERICHTIGUNG 

Seite 159, 12* Zeile von oben muß richtig lauten: 
PARROTIA — Farrotie — Hamamelldaceae 
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Zusammenstellungen 


über zweckmäßige Verwendung der Nadelhölzer 
nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 




Zwerg - Nadelhölzer 

für Steingärten, kleine Hausgärten und Grabbepflanzung 

Coniffcres nains pour rocailles 

Dwarf or slow growing conifers for alpin« or Rock-Gardens 

Es Ist kaum möglich, für alle Standorte, Boden- und Klima-Verhältnisse unbedingt zuver¬ 
lässige und zutreffende Höhenangaben zu machen. 

Die hier getroffene Einteilung soll dem, Nadelholzfreund aber die Möglichkeit geben, die 
einzelnen Sorten in Vergleich zu stellen, um dann für den jeweiligen Zweck und Standort 
das Brauchbarste aus wählen zu können. 

Näheres über lieferbare Qualitäten und Preise sowie genauere Beschreibung wolle man im 
alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges unter „Nadelhölzer“ und „Jungpflanzen“ ersehen. 
I = Kriechende Formen, mehr oder weniger flach dem Boden 
'aufliegend oder sich anschmiegend 
II = 30™80 cm hoch werdend 
III = 80—ISO cm hoch werdend 


ABIES 

— Tanne 


arizonica compacta 

III 

balsamea hudsonia 

II 

s4 

nana 

II 

BIO TA, 

siehe THUJA orientails 


CEBRUS — Zeder 


atlantica aurea procumbens 

I 

libani nana 

II 

C H AM AE C Y PARIS — Scheinzypresse 

lawsoniana filiformis 

III 

}) 

forstecke ns Is 

III 

rt 

globosa 

11 

** 

minima gl au ca 

III 

ff 

nana 

IO 

*9 

tamariscifolia 

III 

ft 

tharandtensis caesia 

III 

nootkatensis com pacta 

III 

ob tu sa albo-spicata 

III 

ft 

compacta 

III 

»t 

coralliformig 

II 

ff 

lycopodioidcs aurca 

III 

14 

mariesi 

II 

ff 

nana aurea 

Ol 

ff 

„ gracilis 

II 

Jt 

pygmaea 

III 

ff 

tetragona aurea 

III 

pisifera 'Dwarf Blue* 

II 


filifera nana 

III 

ff 

nana 

II 

ft 

„ aureo-variegala 

II 

v* 

piumosa compressa 

H 

ff 

„ fiaveseens 

III 

to 

„ nana aurea 

II 

ff 

squarrosa intermedla 

III 

CRYPTOMERIA — Sichel tan ne 


japonica TSanüai Sugi* 

III 

H 

globosa nana 

II 

ff 

Mimlai SugF 

III 


vilmorinlana 

II 

EPHEDRA — Meerträubel 


fragills 

n 

ff 

helvctica 

ix 

gerardiana 

ii 


sikkimensis 

ii 


JUNI^ERUS — Wacholder 


chinensis *Blaauw*s varieteit" 

ILI 

ff 

hetzt 

III 

ff 

japonica 

III 

ff 

1 Obelisk" 

III 

ff 

pfitzerlana aurea 

III 

ft 

piumosa 

HI 

ff . 

„ aurea 

m 

ft 

„ aureo-variegata 

ii 

ff 

procumbens 

H 

ff 

sargentl 

II 

communis compressa 

H 

ff 

depressa 

II 

ff 

„ aurea 

II 

14 

, f "Vase Shaped* 

II 

ft 

hornibrooki 

I—II 

14 

nana 

I—II 

ff 

„ aurea 

I—II 

St 

prostrata 

I 


repanda 

I 

confcrta 

I 

horizontal is 

I 

ff 

douglasi 

I—II 

M 

glauca 

I 

f* 

„ major 

I 

?4 

piumosa 

I—II 

W 

prostrata 

I 

sabina 

III 

44 

cupresslfolia 

II 

„ 

elegantissima 

II 

ft 

femina 

III 

Vf 

mas 

III 

ft 

tamariscifolia 

II 

squamata 

I 

ff 

meyen 

m 

vv 

wilsoni 

m 

virginfana globosa 

ii 

ff 

kostet! 

in 

ft 

nana compacta 

11 

fi» 

tripartita 

hi 

PICEA 

— Fichte 


evcelsa <abies> barryi 

ii 

ft 

clan b rass i lian a 

in 

ff 

compacta 

in 

SP 

echiniformis 

ii 


rSteingarten-Fflanzen sind im Hauptteil mit A bezeichnet* 


NADELHÖLZER 
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Zwerg-Nadelhölzer (Fortsetzung): 


PICEA (Fortsetzung): 
excejsa gregoryana 
„ gregoryana veitchi 
„ bumilis 
n mariae-orffiae 
„ maxwelll 
* merki 
„ nidiformis 
„ procumbens 
b pumila gl au ca 
„ „ nigra 

„ pygmaea 
„ remonti 
„ repens 
„ tabulaeformis 
glauca conica 
mariana nana 
omorika nana 
pungens glauca nana 
„ glauca procumbens 

PINUS Kiefer 

cembra pygmaea 
densifiora pumila 
leucodermis aureo-spicata 
montana (mugo) ’Hesse* 

„ mughus 
„ pumilio 
pumila 

silveslris globosa viridis 


II 

II 

, H 

II 

n—m 

in 

n—m 

i—ii 
ii 
ii 
m 
HI 

i —ii 
ii 

in 

ii 
in 
i—u 
I—H 


III 

III 

III 

II 

II 

II 

II 

III 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 

douglasi pyramidalis brevifolia III 
glauca fletcheri II 


TAXUS 

— Eibe 


baccata ’Aprather Typen* 

IO 


ericoides 

II 

» 

nana 

III 

„ 

procumbens 

I—H 

H 

rep an de ns 

11 

»J 

Washington! 

III 

canadensis 

II 

cuspidata nana 

H—III 


thaycrae 

HI 

me dia-Formen 

III 

THUJA 

— Lebensbauin 


occidentalis el Iwan ge riana 



’Rlieingoid* 

III 


cristata aurea 

III 


froebeli 

III 

n 

globosa 

III 

ti 

hoveyl 

III 


’Llttle Gern* 

III 

» 

ohiendorffi 

O 

jf 

rccurva nana 

m 


reenrvata 

ra 


umbraculifera 

hi 

orientalis globosa (BIOTA) 

n 

THUJOPSIS — Hi b a-Lebensb a um 


do lab rata nana 

H 

TSUGA 

— Hemlockstanne 


canadensis aurea 

iii 

Pi 

minima 

ui 

ii 

nana 

in 

» 

parvifolia 

m 

Pi 

(sargenti) pendula 

ui 


Hochwachsende Nadelhölzer 


nach Wuchshöhen geordnet, die sie in Mitteleuropa erreichen können 

Genauere Beschreibung wolle man im alphabetischen Hauptteil ersehen 

1,5 bis 3 m hoch werdend: 


C E PH AL O TAX US — Kopfeibe 
drupacea 
„ lastigi ata 

fortunei 

CHÄMAECYPARIS — Scheinzypresse 
lawsoniana ellwoodi 
b fletcberi 
„ krameri 
obtusa cripsi 
f> filicoides 
„ gracills aurea 
w lycopodioides 
„ tetragona 
thyoides andelyensls 
aurea 

JUNIFERUS — Wacholder 
chinensis ♦Ka.l7.nka* 
b pfitzeriana 
b stricta 
communis cracovia 
b intcrmcdia 
virginiana burki 
„ canaerti 
b eleganfcissima 
„ pseudocupressus 
„ sebotti 

PICEA — Fichte 

excelsa (abies) compacta 
„ ohiendorffi 
glauca conica 


PI CE A (F o rtsetzu ng): 

mariana beissneri compacta 
Orientalin gracilis 
PINUS — Kiefer 
cembra pygmaea 
densifiora pumila 
PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
■ glauca compacta glauca 
TAXUS — Eibe 

baccata adpre&sa 
b adpressa aureo-variegata 
„ dovastoniana aureo-variegata 
,i erecta aureo-variegata 
b fastigiata aurea 
„ „ aureo-variegata 

M ’Nedpath Castle’ 
cuspidata ’Parsons* 

THUJA — Lebensbaum 

occldentalis albo-spicata 
„ bolhmcri 
b eil wange riana 

„ b ’Rheingold* 

b filiformis 
TORREYA — Nußeibe 
nucifera 

TSUGA — HemlQckstanne 

canadensis (sargenti) pendula 
„ albo-spicata 
b aurea 
b macrophylla 


„Wir beraten Sie gerne in allen Fachfragen' 
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Hoch wachsende Nadelhölzer (Fortsetzung): 


3 bis 5 m hoch werdend: 


ABIES — Tanne 
koreana 

CHAMAE CYPARIS —* Scheinzypresse 
lawsoniana darleyensis 
„ filiformls glauca 
^ lau ei aurea 

fJ monu mentalis nova 

„ patula 
„ puleherrima 
„ versicolor 
t , westermanni 
n ootk aten sl s argen teo - variegata 
, t lutea 
obtusa aurea 
„ lutea nova 
„ magniflca 
plsifera filifera 
„ filifera aurea 
„ squarrosa sulfurea 

CRYPTOMERIA — Sleheltanne 
japonica cristata 
w monstrosa 
„ pyramidata 
„ vbntnalis 

CUNNINGHAMIA — Spießtanne 
lauceolata 
„ glauca 

JUNIPERUS — Wacholder 

chinensis argenteo-variegata 
„ aurea 
» variegata 
communis 

» arborea candelabriformis 
„ liibernica 
„ H pyramidalis 
„ sueclca 
Virginia na gl au ca 

LARIX — Lärche 
potanlnl 


PICEA — Fichte 

excelsa (ab: es) acrocona 
mariana belssnerl 
„ doumetti 

PINUS — Kiefer 
aristata 
contorta 
densiflora 
montana (p, mugo) 
purviflora glauca 
silvestris argentea com pacta 
(P. s. watereriana) 

„ fastigiata 

TAXUS — Elbe 

baccata adpressa stricta 
„ aureo-variegata 
h dovastoniana 
„ elegant issima 

„ erecta 
„ fastigiata 
„ glauca 
„ hcssei 
„ Imperlalls 
„ jacksoni 
cuspidata 

THUJA — Lebensbaum 
koralensis 

occidentalis alb o-variegata 
„ buchanani 
„ gra eilte 
„ rlversl 
ürientalis (BIOTA) 

THUJOPSIS — Hiba-Lebensbaum 
dolabrata 
w ’HondaP 
„ variegata 

TSUGA — Hemlockstanne 
diversifolia 


5 bis 10 m hoch werdend 


ABIES — Tanne 
arizonlca 

argentea 

nobills fprocera) glauca 
piasapo glauca 
numidica 

ARA U C AR J A — Schmucktanne 
angustifolia (A, brasiliana) 
araucana (A, imbricata) 

CEPRUS — Zeder 
deodara 

CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 
lawsoniana all um! 

„ erecta alba 
„ „ filiformls robusta 

h » viridis 

j, filiformls 
„ fraseri 
» glauca argentea 
„ intertexta 
„ ros enthalt 

„ schongariarta 
’Silver Queen’ 

« stewarti 

„ ’Triomf van Boskoop* 

» youngl 
nootkatensis viridis 


C HAM AE C YP A RIS (For tsetzun g): 
plsifera argenteo-variegata 
„ aurea 

„ plutnosa argentea 
„ „ argenteo-varlegata 

„ „ aurea 

„ squarrosa 
„ sulfurea 
thyoides 
„ atdvirens 

CRYPTOMERIA — Sichel tan ne 
japonica pungens 

CUPKESSUS — Zypresse 
sempervirens 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis keteteeri 
virginiana glauca 
„ pyramidalis glauca 
, f „ viridis 

PICEA — Fichte 
brachytyla 
brewetfana 
excelsa fahles) aurea 
H columuaris 
„ cranstoni 
„ cup re ss Ina 
j, virgata 


, Nadelholz er ergeben mit immergrünen Laubhölzern wirkungsvolle Gruppen^ 
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Herrn. A. Hesse — Zusammen Stellungen 


Nadelhölzer, 5 — 10 m hoch werdend (Fortsetzung) r 


PIC E A (For tsetzung): 

glauca caerulea hudsonl 

glehni 

koyamai 

likiangensis 

mariana . 

morinda 

obovata alpestris 

polita 

purpurea 

schrenkiana 

Wflsonl 

PINUS — Kiefer 
cembra 
flexilis 
koraiensis 
ieucodermis 
monticola 
parviflora 
peuce 
pinastcr 
„ hamiltoni 
pinea 
resinosa 
strobus itlvea 
tabulaeformls 
thunbergi 

PSEUDOLARIX — Güldlärche 
kaempferi (P. amabilis) 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
glauca elegans 
„ pyramidalis 

S CIA D O PIT YS — Schirmtanne 
verticlllata 

TAXUS — Eibe 
baccata 

THUJA — Lebensbaum 
Occidental ts 

„ aureo-spicata 
„ eolumbia 
„ columna 
„ dougiasi pyramidalis 
„ lutea 
„ malonyana 
„ wagneriaua 
„ wareana 
plicata aureo-variegata 
„ fast l gi ata 

„ pyramidalis 
stand isbi 

TSUGA — Hemlockstarme 
canadensis 
caroliniana 
mertensiana 

„ glauca 
sie bol di 


Uber 10 m hoch werdend: 


ADIES — Tanne 

alba {A. pectinata) 
amabilis 

balsamea <A. aromatlca) 

eephalonica (A + panachaica) 

eilicica 

concolor 

grandis 

bomolepls (A + brachyphylla) 

M umbell ata (A. umbilicata) 

lasiocarpa (A. subalpina) 
lowiana (A. concolor lowlana) 
nephrolepis 
nobüis (A + procera) 
nordmanniana 
pinsapo 
vei teilt 

CEDRUS — Zeder 
atlantica 
„ glauca 
libanl 

w stenocoma 

CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 
lawsoniana 
„ robusta glauca 
nootkatcnsis 
„ glauca 
obtusa 
pjsifera 

CEYPTOMERIA — Sicheltanne 
japonica 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba 

JUNIPERUS — Wacholder 
chinensis 
virginiana 


LARIX — Lärche 

decidua (L. europaea) 

eurolepis 

laricina 

leptolepis 

Occidental is 

LIBOCEDRUS — Flußzeder 
de cur re ns 

METASEQUOIA — Urwelt-Mammutbaum 
glyptostroboides 
PICEA — Fichte 

ajanensis (P. jezoönsis) 
alcockiana (P + bicolor) 
asperata 
engelmanni 
„ glauca 

excelsa (abies) argenteo-spicata 
„ ciucinnata 
„ viminaiis 
glauca 

„ albertiana 
hurst! 
omorica 
orientalis 
„ aureo-spicata 
pungens und Formen 
sltchensis 
PIN US — Kiefer 

exeelsa (P, griffithi) 
jeffreyi 
nigra austriaca 
„ calabrica 
„ caramanka 
ponderosa 
Schwerin! 
silvestris 
strobus 


„Als Solitärpflanzen verwertbare Nadelhölzer sind im Hauptteil mit (t _L“ bezeichnet 1 
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Nadelhölzer, über 10 m hoch werdend (Fortsetzung): 


PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
douglasl 
,, viridis 

SEQUOIA — Mammutbaum 
gigantea 

„ pyramidalis glauca 
sempervirens 


TAXODIUM — Sumpfzypresse 
di stich um 

THUJA — Lebensbaum 
plicata 

„ atrivirens 
TSUGA — Hemlockstanne 
heterophylla 


Nadelholz-Hängeformen 

Sehr auffallende Einzelpflanzen bildend, auch im größeren Steingarten von bester Wirkung 


LARIX — Lärche 

decidua (europaea) pendula 
leptolcpis pendula 


ABIES — Tanne 

alba (pectinata) pendula 
nordmanniana pendula 

CEDRUS — Zeder 

atlantica glauca pendula 
„ pendula 
deodara 
libanl pendula 

CI1AMAECYPA RIS —■ Scheinzy presse 
lawsoniana filiformis 
„ pendula vera 
nootkatensis pendula 

GINKGO — Ginkgobaum 
biloba pendula 

JUNI PERUS — Wacholder 

communis arborea pyramidalis pendula 
„ ob longo-pendula 
„ pendula 
coxi 
rigida 

virgirtiana glauca pendula 
„ pendula 


PICEA -r- Fichte 
breweriana 
excelsa (abies) inversa 
omorlka pendula (P. om, typlca) 
Orientalin nutans 
pungens glauca pendula 

PINUS — Kiefer 

ponderosa pendula 
strobus pendula 

TAXODIUM — Sumpfzypresse 
ascendens nutans 
TAXUS — Eibe 

baccata pendula gratiosa 
THUJA — Lebensbaum 

occidentalis pendula (vera) 
TSUGA — Hemlockstanne , 
canadensis pendula 


Nadelholz-Säulenformen 

bis schmal kegelförmig 

In architektonisch strengen Anlagen wirkungsvoll, oder als Einzelpflanzen auch im 
Alpinum verwendbar. 


ABIES — Tanne 
alba pyramidalis 
lasiocarpa (A, subalpina) 

CEDRUS — Zeder 
atlantica fastigiata 

CEPHALOTAXUS — KOpfcibe 
drupacea fastigiata 

CHAMAECYPARIS — Sehe in Zypresse 
lawsoniana monumentalis nova 
nootkatensis viridis 

JUNIFERUS — Wacholder 
chinensis aurca 
„ kete leert 

„ '‘Obelisk’' 
communis compressa 
cracovia 
„ hiberntca 
» » pyramidalis 

„ suecica 
vlrginiana fastigiata 
» glauca 
„ pseudocupressus 


JUNIPERUS (Fortsetzung): 

Virginia na pyramidalis 
„ pyramidalis glauca 
„ „ viridis 

LIBOCEDKUS — Flußzeder 
decurrens 
PICEA — Fichte 

excclsa (abies) columnaris 
n cu press Ina 
PINUS — Kiefer 

silvestris fastigiata 
PSEUDOTSUGA — Douglastanne 
du uglasi pyramidalis brevifolia 
TAXUS — Eibe 

baccata fastigiata 
„ fastigiata aureo-variegata 
THUJA — Lebensbaum 
occidentalis columna 
„ fastigiata stricta 
„ malonyama 
„ ros enthalt 

plicata fastigiata 


..Jeder Garten sollte durch Seltenheiten seine eigene Note haben' 


NADELHÖLZER 
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Nadelholz-Kugelformen 

oder gedrungene Kegel bildend 


CHAMAECYPAEIS — Sriieinzyp resse 
lawsoniana forsteckensis 
„ minima glauca 
„ thar andtensis. caesia 

ubtusa nana gracills 
* pygmaea 
JU XIPERUS — Wacholder 
virginiana globosa 
„ nana com pacta 

PICEA — Fichte 

excelsa (abies) barryi 
„ ecbinlformis 


PICEA (Fortsetzung): 

excelsa mariae-orffiae 
„ nidiformts 
„ pygmaea 
PINUS — Kiefer 

denstflora umbraeuHfera 
montana (mugo) "Hesse 1 
silvestris argentea compacta 
r , globosa viridis 
THUJA — Lebensbaum 
occidentalis globosa 
„ reeurya nana 


Nadel holz-Hecken pflanzen 

ConiSkres pour des haies — ConiSers for hedges 


Scheinzypresse 


CHAMAECYPARIS 
lawsoniana 
„ allumi 
„ ellwoodi 
„ fletcheri 
„ fräse ri 

„ glauca argeniea 
„ "Trlomf van Boskoop 4 
nootkatensis viridis 
pislfera plumosa 
„ „ aurea 

n sq narre sa 

„ sulfurea 

JUNI PER US — Wacholder 
chtnensis pfitzeriana 
, t strlcta 
communis 
n cracovia 
n hfberniea 
*, ,, pyramidalis 

„ intermedia 
„ suecica 
Virginia na glauca 
LARIX — Lärche 
leptole-pis 

PICEA — Fichte 

excelsa (P. abies) 

„ columnarls 
„ cuprcssina 
„ nidlformis 


PICEA (Fortsetzun g): 
glauca 

obovata alpestris 
omorika 
pungens 
„ glauca 
sitchensis 
PINUS — Kiefer 

montana (F. mugo) 

„ ’ffesse" 

TAXUS — Elbe 
baccata 
„ fastlgiata 
„ besser 
„ jacksoni 
cuspidata 
media hicksi 
„ hllli 

THUJA — Lebensbaum 
occidentalis 
„ aureo-spicata 
„ columna 
„ gracills 
„ malonyana 
H recurva nana 
orientalis (BIOTA) 
THUJOFSIS — Hiba-Lebensbaum 
d ol abrata 

TSUGA — Hemlockstanne 
canadensis 


Laubabwerfende Nadelhölzer 

teilweise mit sehr beachtenswerter Herbstfärbung 


GINKGO — Ginkgobaum , , ,, „ 

biloba mit Formen, Herbstfärbung sehr schön gelb, mitunter Blätter auch nur lebhaft 
gelb gerandet 


LARIX — Lärche 

decidua (L, europaea) 

L. leptolepis mit Formen, Herbstfärbung lebhaft gelb 
METASEQUOIA — Urwelt-Marnmutbaum 

glyptostroboldes, wirft mit den Nadeln auch die Kurztriebe ab 

PSEUDOLARIX — Goldlärche 

kaempferi, Herbstfärbung sehr schön goldgelb 
TAXODIUM — Sumpfzypresse 

distichum, Herbstfärbung kupfrig-gelb, mitunter auch feurig-rot, wirft mit den Nadeln 
auch die Kurztriebe ab 


.Bestellen Sie frühzeitig, damit wir Sie vollständig beliefern können' 
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Coniferes poiir des coDtrees industrielles — CoeiSers for industrial countries 

Die hier verzeichnete reiche Auswahl von industriefesten Nadelhölzern fußt auf iangjähri- 
gen Beobachtungen im deutschen Industriegebiet. Näheres ist ersichtlich in „Deutsche 
Baumschule“, Jahrgang 1&53, Heft 1—3. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Arten 
und Formen wolle man im alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges ersehen. 
Entsprechende Nadelhölzer sind dort mit ^ bezeichnet. 


ABLES — Tanne 

arizonica, Arizona-Korktanne X 
coneolor, Grautanne, nicht zu dicht an 
Industrieanlagen pflanzen! 
homolcpis, Nikkotanne X 

* u mb eil ata X 

nobilis, Adeltanne X ^ 

„ argentea, Silbertanne X ^ 

„ gl au ca* Silbertanne X ^ 

nordmamUana, Nordmahnstanne, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen! X 

procera* siehe A. nobilis und Formen 

CEDRU& — Zeder 

atlantica* Atlas-Zeder X 
„ glauca» Blaue Atlas-Zeder X 

CEPHALOTAXUS — Kopfeibe 
drupacea und Formen 

CHAMAECYPARIS — Scheinzypresse 

Alle nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen! 
lawsoniana & h 
„ allumi | \ h 

„ erecta viridis 

„ fraseri ^ h 

„ glauca argentea g h 

„ „ ’Veitcb’ 

* robusta glauca 

„ ’Triomf van Boskoop* g b 

nootkatensls (C. nutkaänsis)* Nutka- 
Zypressc 

„ glauca* Blaue Nutka-Zypresse 
*, pendula, Hänge-Nutka- 
Zypresse X 

pislfera fjllfera, Sawara-Zy presse 
„ plumosa, Feder-zypr* ^ h X 
„ squarrosa» Moos-Z ypr. | h K 

GINGKO — Gingkobaum 

biloba, Fächerblattbaum X 0 

JUNI PERUS — Wacholder 
chinensis und Formen 

’Blaauw’s Varieteit 1 A 
„ pfitzeriana, nicht in unmittelba¬ 
re Nähe von Industrieanlagen 
pflanzen! AIÖ m—h 
communis, Gemeiner Wacholder A 
sabina. Gemeiner Sadcbaum, nicht zu 
dicht an Industrieanlagen pflan¬ 
zen A 


J UN IPE BUS { For tsetzung): 
squamata meyerl* 

Blauzeder-Wacholder A 
Virginia na* Hotzeder, Virginischer 
Sadebaum 
„ gl au ca 

„ pyramidalis glauca X 

LARIX — Lärche 

Nicht zu dicht an Industrieanla¬ 
gen pflanzen! 
decidua {L. europaea), 

Heimische Lärche X 0 
Jeptplepis» Japan-Lärche X P m—h 0 

PICEA — Fichte 

ajanensis, A3 an-Fichte X 
alcockiana (P. bieolor) X 
asperata glauca X 
engelmannl X 
„ glauca X 

glauca (F, alba, P. canadensis) Q m—b 
jezoensis, siehe F, ajanensis 
omorika, Serbische Fichte, nicht ln un¬ 
mittelbare Nähe von Industrie¬ 
anlagen pflanzen X h 
orientalis, verträgt Druck 
„ aureo-spica’ta X 
,, nutans X 
pungens fij m—h 

„ glauca und Formen, Blaufichten 
X ö m—h X 
PINUS — Kiefer 

cembra* Zirbelkiefer X 
leiicodermis, Schlangenhautkiefer X 
montana (P. mugo), Bergkiefer, nicht 
zu dicht an Industrieanlagen 
pflanzen A S n—m 
nigra austriaca, Oesterreich!sehe 

Schwarzkiefer, verträgt selbst 
die Nähe von Kokereien X 
» caramanica (F* n, pallasiana), 
Krimkiefer X 

parviflora glauca* Blaue Mädchen- 

lcl0for ^L 

peuce, Rumelische Weymouthskiefer X 
PSEUDOTSUGA — Douglasfichte 

douglasi, nicht zu dicht an Industrie¬ 
anlagen pflanzen X 
„ eaesla, besser bewährt als die 
grüne Art X 

,, glauca, Blaue Douglasfichte, 
ziemlich zuverlässig X 


,Die Bedeutung der Zeichen und Abkürzungen finden Sie auf dem Lesezeichen 11 
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K auch harte Nadelhölzer (Fortsetzung): 

TAXOD1UM — Sumpfzypresse 
distichum X> 0 — 

TAXUS — Eibe 

baccata mit Formen, auch als Unter¬ 
holz H m —h 

„ fastigiata, Säulenelbe J_ A 

„ hessei» konstant grüne Form 

Ü m—h 

cuspidata mit Formen, Japaneibe 
ft m—h 
me dia-F o rmen 


THUJA — Lebensbaum 

Occidental Ls mit zahlreichen Formen 
m—h 

„ filiformis 
„ recurva nana, 

Zwerg-Lebensbaum A fl n—m 

THUJOPSis — Htb a -Lebe nsb a u m 
doJabrata, Grüne Hiba J_ 

TSUGA — Hemiockstanne 

canadensis, auch als Unterholz ft m 


Kulturanweisung und Behandlung der Ballenpflanzen 

nach dem Eintreffen sowie vor und bei dem Pflanzen 

Ballenpflanzen unterliegen der Gefahr des Austrocknens auf dem Transport. Des¬ 
wegen sind alle Ballen bei Ankunft stets zu prüfen und gegebenenfalls genügend 
zu wassern, bevor sie gepflanzt werden. Man stelle die Ballen, ohne an der Tuch¬ 
umhüllung etwas zu ändern, in ein Gefäß mit Wasser, so daß der Ballen vollkommen 
unter Wasser kommt und lasse den Ballen so lange in dem Gefäß, bis keine Luft¬ 
blasen mehr aus dem Ballen aufsteigen, ein Zeichen, daß der Ballen vollkommen 
mit Wasser durch tränkt ist. Besonders bet Frühjahrslieferuhg ist Beachtung dieser 
Vorschrift unerläßlich. 

Die von uns mit größter Sorgfalt vorgenommene Emballage geschieht ausschließlich 
durch Juteleinen, das beim Pflanzen der Ballen am vorteilhaftesten um den Ballen 
verbleibt, also mit in die Erde kommt. Lediglich sind, nachdem die Pflanzen ihren 
richtigen Stand haben, die Knoten zu lösen und das etwa verwendete Bindematerial 
zu durchschneiden. Die Fflanzgruhen können alsdann nach gründlichem Einschläm- 
men der Ballen angefülit werden. Die Pflanzen scheibe wird dann vorteilhaft mit 
Torfstreu abgedeckt, so daß die Feuchtigkeit möglichst lange erhalten bleibt. Auf 
diese Weise wird das oft schädliche wiederholte Gießen nach der Pflanzung über¬ 
flüssig. Wird dann noch nach Bedarf der Pflanze etwas Sonnen- und Windschutz 
gewährt, so sind die Vorbedingungen für ein sicheres Anwachsen erfüllt, und Ent¬ 
täuschungen werden vermieden. 


Bei 

Neuanlagen, Erweiterung!- und Pflegemalfnahmen 

in Garten und Park empfiehlt es sich, einen 
erfahrenen Fachmann 
zu Kate zu ziehen. 

Da wir selbst kein garten technisch es Büro unterhalten, sind wir gerne bereit, 
leistungsfähige Gartengestalter und Lands diaftsgärtner 
in den betreffenden Gebieten nach zu weisen, wo die Arbeiten erledigt werden sollen. 
Wir würden uns freuen, Ihnen auf diese Weise behilflich sein zu dürfen. 
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Zusammenstellungen 

über zweckmäßige Verwendung der Laubhölzer 
nach verschiedenen Gesichtspunkten geordnet 

Die hier getroffene Einteilung soll dem Gehölzfreund die Möglichkeit geben, die einzelnen 
Arten und Sorten in Vergleich zu stellen und aus der großen Fülle des Angebotenen für 
den jeweiligen Zweck und Standort das Brauchbarste auszuwählen. 


Laubholz-Heckenpflanzen 

Flantes pour des haies 

iJeciduous, evergreens and flowerlng Hedge - Plauts 

Näheres über lieferbare Qualitäten und Preise sowie genauere Beschreibung wolle man im 
alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges unter „Laubhölzer" sowie „Jungp flau zeit" erse¬ 
hen, wo Hecken pflanzen mit g, Einfassungspflanzen mit |: und Immergrüne mit # be¬ 
zeichnet sind. 


E — für Einfassungen 
n = bis 3fr cm hoch 
m =? Sfr— 15fr cm hoch 


h c=j über 2 m hoch 
X = geschnitten 
fr = frei wachsend 


Man beachte auch die Zusammenstellung der Nadelhölzer für Heckenpflanzung, Mit diesen 
lassen sich besonders zweckentsprechende, form- und farbsehöne Heckenwände verschie¬ 
dener Höhe erzielen. 


Für immergrüne Hecken 


AZA LEA — Azalee 

obtusum amoenum . E 

BERBERIS — Berberitze 
buxifoha nana * * , E 
julianae ...... 

BUXUS — Buchsbaum 

microphylla japonica ft E 
sempervireits ^ ► 

— suffrutfeosa, 

Einfassungsbuehs X E 

COTONEASTER — Zwergmispel 
henryana l . 

Thytidophylla & . 

rotundifolia Sb 
salicifolia Sh . , 

„ floccosa (gj . 

„ „ , Perkeo > 

„ rugosa Sb 
simonsi Sb ♦ ♦ * 
ward! Sb * * * * 


n 


fr 

n 


fr 

m 

X 

fr 

n-m 

X 


n-m 

X 



X 


>el 



m-h 

X 

fr 

m-h 

X 

fr 

m-h 

X 

fr 

h 


fr 

h 


fr 

m 

X 


h 


fr 

m-h 

X 

fr 

m-h 

X 

fr 


L IG U STR UM — Rainweide 

lodense, siehe L, vulg, nanum 
oval if oll um ft ... 
vulgare atrivirens ft . 

„ nanum (U. lodense) 

Zwergliguster ft E n-m X 

LONICERA — Heckenkirsche 

nitida.E 

pileata ft .E 

„ yunnanensis X * 


NI 

«I 

D 

x 

CQ 

3 

< 


m-h 

m 


n 

n-m 


IDE TUS — Schleifenblume 
eorreifolia , . , , ♦ E 
sempervirens -Little Gern* 
(Weißer Zwerg) E 
„ >Zw erg«* Schnee flocke 1, E 

ILEX — Hülsen 

aquifolium» Stechpalme 

Sb Ä ....... m-h 

crenata ....... n—m 

glabra n-m 


fr 


fr 

fr 


MAHONIA — Fieder-Berberitze 
aquifolium ^ ft ... m 

OSMANTHUS — Duftblume 

lliclfollus (O. aquifolium) m 

PHILLYREA — Steinlinde 

vilmoriniana (F, decora) m 

PRUNUS — Kirschlorbeer 

iaurocerasus ’Otto Luyken* mm 

PYRACANTHA — Feuerdorn 

cocclnea Sh ft . . . . . m-h 

M ’Kasan* ft ... m-h 

STR AN V AE Sl A 

davidiana Sh .m-h 

TEUCRIUM — Gamander (Staude) 
chamaedrys . , ► ♦ E 

VIBURNUM — Schneeball 

opulus nanum.n-m 

utile m-h 


X 

X fr 
X fr 

X fr 

X 

X 

X fr 

X fr 
X fr 

X fr 

X 

fr 

X 


,Heekenpflanzung ist Vogelschutz! Vogelschutz ist Schädlingsbekämpfung ! J 



















ID 
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Laubholz-Heckenpflanzen (Fortsetzung): 

Für laubabwerfende Hecken 


ACER — Ahorn 

cämpestre, Feldahorn X 
carpfnifolium . . . , 
ginnala 0 ...... 

monspessulanum X 
ANDRACHNE — Bürgel 
colchlca 

ARONIA — Zwergvogelbeere 


n-m 


fr 

m-h 

X 

fr 

m 

X 

fr 

m 

X 

fr 

n 

X 


m 

X 


n 

X 


m 

X 



BERBERIS — Berberitze 
thunbergi 0 (J, ^ ... 

„ atripurpurea 0 Sh X 
„ „ nana 0 X E 

„ macimowlczl 0 X - 
„ minor 0 X . . . e 
CARAGANA “ Erbsenstrauch 
arborescens . 

CARPIN US — Hain- oder Weißbuche 
betulus X **..*. m-h X 
CHAENOMELES — Sehet nquitte 
japonica 

(CYDONIA maulei) & R n 
lagenaria 

(CYD, japonica) & X 
CQRNUS — Hartriegel 

alba Sh ■ -. 

mas, Kornelkirsche X 

sanguinea Sh . . . . . 

CORYLUS — Hasel 

avellana-Sorten, Haselnuß 
M ‘Rotblättrige Zeller’ 


X fr 
m X fr 


h 

m-h 

h 


h 

h 


fr 

fr 


COTONEASTER — Zwergmispel 

acutifoüa ....... m-h X fr 

bullata Sh ■ . m-h X fr 

dielsiana (C. applanata) 

Sh 0 ....... m-h X fr 

franchetl A * . . . . . m-h X fr 

„ sterniana (C. hybr. 

'GL de Vers,') & m-h X fr 

hybrlda ‘Gloire de Versailles^ 

siehe G. franchetl stemlana 
integerrima M .... m-h X fr 

moupimensis & .... m-h X fr 

multiflora ..... m-h X fr 

„ caiocarpa $>.... m-h X fr 

raccmiflora.m-h X fr 

rupestris 0 ...... m-h X fr 

CRATAEGUS — Dorn 

coccinea & .m-h X 

mono gy na, Weißdorn X m X 
oxyacantha, Weißdom X m X 

prunifolia X . , . . - m-h X 
rotundlfolia X .... m-h X 
ELAEAGNUS — Ölweide 

edulis (E. multiflora) Sh h fr 

FAGUS — Buche 

silvatica, Hotbuche 0 . . m-h X 


LIGUSTRUM — Rainweide 

□btusifolium rcgelianum X m X 
vulgare X ....... m X 

LÖNICEKA — Heckenkirsche 

xylosteum X * . . . m-h X fr 

MORUS — Maulbeere 
alba* Futter für 

Seidenraupen X - - m-h fr 

p HI LA D EU P H US — Falscher Jasmin 

lemoinei fimbriatns X m X fr 

microphyllus X ■ ■ ■ ■ m X fr 

PHYSOCARFUS — Blasenspiere 

intermedlus parvifollus m X 

POTENTIULA — Fünffingerstrauch 


SALIX — Weide 
purpurea hei ix 

X rosmarlnilolia 
„ nana ........ 

SPIRAEA — Spierstrauch 


SYMPHORICARPUS — Schneebeere 


ehenaulti 

giraldi .. 

er bleu latus X ■ ■ ■ 

SYRINGA — Flieder 

vulgaris ....... 

TILTA — Linde 

cordata (T, parvifolia) 


frutieosa farreri . . . . 

m 


fr 

„ friedrichsem , . . 

m 

X 

fr 

„ man tisch urica . . . 

m-m 

X 

fr 

„ parvifolia . . 

m 


fr 

„ purdiomi . . . . . 

m 

X 

fr 

PRUNUS — Pflaume 

mahaleh, Weichselkirsche X h 

X 

fr 

myrobalana, Kirschpflaume h 

X 

fr 

pissardi nigra . . . . . 

m-h 

X 


splnosa, Schlehe . . . . 

m-h 

X 

fr 

RI BES — Stachelbeere 

alpinum u. Auslese X * ♦ 

n-m 

X 


grossnlaria uva crlspa . . 

m 

X 


ROSA — Rose 

canina, Hundsrose X * 

m 


fr 

gallica grandiflora . . . 

m 

X 

fr 

‘Madame Plan ti er' . . . 

m 

X 

fr 

rubiglnosa, * Sweet Briar 1 

HX. 

m 

X 


rutoiginosa magnifica D 

m 

X 


rugosa u. Formen ^ X * 

m 


ir 

„ hybr. ‘Schnee zw erg' 

n-m 


Ir 


fr 

fr 


albiflora, {Sp.callosa alba) 

n-m 

X 

fr 

arguta X ....... 

m-h 

X 

fr 

bul l ata (Sp. crisplfolia) E 

n 

X 


grossul ariaefo lia vera 

. m 

X 

fr 

vanhouttei X. 


X 



m X 
m X 
m X 


fr 


m-h X 


Bei Bedarf an 


Gartenbau-Schrifttum 


wende man sieh an: 

„Gärtnerische Fachbuchhandlung der Deutschen Gärtnerbörse" 

(22c) AACHEN, Postschließfach Nr. 22£ 

Sie besorgt und liefert als Sortimentsbuchhandlung sämtliche Werke, Bücher und 
Fachschriften aller Verlage des In- und Auslandes. 

Verlangen Sie bei obiger Anschrift: 

„Buch und Spaten", das Fachbücher-Verzeichnis 
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Laubhölzer 


mH zierenden Früchten 

Die jeweilige Fruchtfarbe und die Monate der Zierwirkung sind angegeben, sowie noch 
einzelne bemerkenswerte Sondereigenschalten. Um üppigen Fruchtbehang zu erreichen, 
empfiehlt es sich immer, mehrere Pflanzen der gleichen Gattung und Art in Gruppen 
zusammen zu pflanzen. 


Auch unter den Nadelhölzern sind hervorragende Zapfen- und Beerenträger, die von gro¬ 
ßem Zierwert für jeden Garten sein können. Man beachte die entsprechenden Angaben 
und das Zeichen im alphabetischen Nadelholz-Sortiment, 

A CANTHO PANAX — Stachelkraftwurz (ELEUTHEROCOCCUS) 

sieboldianus in a.> Fr. schwarz Vin— XI 


ACER — Ahorn 

circinatum, Fr. rot 
ginnala, Fr» lebhaft rötlich 

laxiflorum, Fr. lachsrot. 

ncgundo. Fr.-Flügel grünlichgelb.. 

platanofdes, Fr.-Flügel grünlichgelb ..».■-■*■ 

pseudoplatanus atrlpurpureum, Fr. rot. 

rubrum, Fr. rot.. 

tatariciim, Fr. gerötet 

ACTINIDIA — Strahlcngriffel (Schlinger) zweihäusig, <J und ? 

arguta, Fr, gelbgrün, eßbar, süß , » » . . . , . - 

chinensis, Fr. rötlich, flaumig, eßbar, säuerlidisüß. 

kolomikta. Fr, blauschwarz, eßbar, süß .. 

AESCULUS — Kastanie 

hippocastanum, stachelige Kugelfrüchte, Kern mahagonibraun 
AILANTUS -r Götterbaum 

altissima (A. glandulosa), Fr, rot .. 

* erythro carpa, Fr, stark gerötet 
A KE BIA — Akebie (Schlinger) 

qulnata, Fr. lilabraunrot, blaubereift, gurkenartig. 

ALNUS — Erle, Eller 

alle Arten sind Kätzenträger, im Winter zierend, 

AMELANCHIER — Felsenbirne, Korinthenbaum 

alnifolia* Fr. blau . .. 

canadensis, Fr, rot f blauschwarz werdend, bereift. 

laevis, Fr. purpurn bis schwarz, bereift, eßbar, süß . 
ovalis, Fr. blau 
spie ata, Fr. blau 

AMPELOPSIS — Jungfernwein (Schlinger) 

acontifolla (A. dlssecta) Fr, orangegelb* bei Reife bläulich . ► 

hrevipedunculata (A, heterophylla). Fr, amethyst oder hellblau gepunktet 
megalophylla, Fr. schwarz , . , , L 


IX 

VII—IX 
VIII—IX 
IX 
IX 

VIII—IX 
V 

VF—VIII 

A 


IX—x 
VIII—IX 
IX—X 


VIH—IX 


IX—X 
IX—X 


VIII—X 


vii— vm 

VII—x 
VI 

vm 

VIII 



VIII—X 
VIII—X 
vm—x 


ARALIA — Atalie 

chinensis nuda, Fr» schwarz 
data, Fr. schwarz 
ARDUTÜS — Erdbeerbaum 
unedo, Fr. erdbeeraTtig, rot 
ARCTOSTAPHYLOS — Bärentraube # 
nevadensis. Fr. braunrot, flach . 
uva-ursi, Fr, roh glänzend* kugelig , 

„ leucocarpa, Fr. rein weiß 
ARONIA — Zwerg Vogelbeere 

arbutlfolia, Fr, lebhaft rot, lange haftend 
melanocarpa, Fr. schwa rz T glänzend , 
ASIMINA — Papau 

triloba, Fr. gelb, braun werdend, eßbar 
AUKUBA — Aukube, zweihäusig, $ und 9 # 
japoniea, Fr. glänzendrote Beeren 
BERBERIS — Berberitze 

aggregata* Fr, orangerot .... 

pratti, Fr. lachsrot, bereift . 
circumserrata* Fr. gelbrot . 
fendleri, Fr, leuchtendrot .... 
francisci-ferdinandi* Fr. sdharlaeh 


IX—X 
IX—X 

IX—XII 

VIII—IX 
VII—IX 
VII—IX 

IX—XI 
VIII—XI 


IX—X 

XI (-11) 

VIII—x 
VIII—X 

vm—x 
VIH—X 
vm—x 


.Zierfrtichtzweige sind ein herrlicher Vasenschmuck 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 
BERBERIS (Fortsetzung): 


gagnepaini, Fr. purpurn bis blausehwarz, VIII—X 

gilgiana, Fr, tief blutrot, groß, bereift . VIII—X 

giraldl, Fr, purpur-scharlach, lange Rispen.VIII—X 

heteropoda, Fr. dunkel purpurn bis schwarzblau, sehr groß, weiß bereift VIII—X 
Jüllanae, Fr. blau, yiii— x 

koreana, Fr. hellrot, lange haftend *.VIII—XII 

laxlflora langeana* Fr, purpurrot, sehr reich fruchtend * VIII—X 

mentorensis, Fr. dunkelrot . .VIII—X 

notabilis, Fr. dunkelrot, großfrüchtig VIII—X 

polyantha, Fr, lachsrot VIII—X 

stenophylla, Fr. blausehwarz, bereift, # ........ VIII—X 

tfiunbergl, Fr. korallenrot, ebenfalls alle Formen . IX—XII (-III) 

vernae (B. caroli-hoanghensis), Fr. blaßrot, langtraubig , VIII—X 

verruculosa, Fr. blau schwarz, bereift, # VIII—X 

wilsoniae, Fr. korallenrot ...... .VIII—X 

» subcaulialata, Fr. lachsfarbig ......... VIII—X 

BERCHEMIA — Schlingst rauch 

raeemosa, Fr. rot, bei Reife schwarz . .VII—IX 

scan de ns, Fr, schwarzblau.. VII—IX 

BROUSSONETIA — Fapiermaulbeerbaum 

papyrifera, Fr, orange rot, fleischig ., VIII—X 

CALLICARFA — Schönfrucht, Liebesperlenstrauch 

americana, Fr. purpurviolett , .. , x—XI 

„ alba, Fr. weiß X—XI 

bo dinier! giraldl, Fr. rötlich violett „ .. x—XI 

CASTANEA — Edelkastanie 

sativa (C. vesea), stachelige Kugelfrüchte* Samen eßbar ..... VIII—IX 

CATALP A — Trompeten bäum 

speciosa, Fr, lange, dünne, dunkelgrüne Kapsel ...... ix—XII (-III) 

CELASTRUS — Baumwürger, Bittersüß, (Schlinger), zweihäusig $ und 9 

orbiculata, Fr. außen gelb, Samen rot ., IX—I 

scandens und alle anderen Arten ebenso, lange haftend 
CELTIS — Zürgel 

australls, Fr. violettbraun *..VIII—X 

occid^ntalis, Fr, purpurorange . .VIII—X 

CHAENQMELES — Scheinquitte 

japonica und Formen, Fr, Quitten-artig, gelb mit orange Tönung, D . . IX—XII (-1) 

Jagenaria und Formen, goldgelbe Qu Ittenf nicht, D.. IX—XII (-1) 

» wilsoni, besonders groß und reich fruchtend ..... IX—XII (-1) 
CHIONANTHUS — Schneeflockenbaum 

virginiea, Fr. blauschwarz.. VIII—X 

CITRUS, siehe FONCIRUS 
CLEMATIS — Waldrebe (Schlinger) 

alpina, Fr, federig, silberweiß ........... VI—X 

vltalba, Fr, f aderig, silbrig weiß ........... IX—XII 

CLERODENDRQN — Loosbaum 

trlchotomum, Fr. kobaltblau ........... VIII—X 

COCCULUS — Kockeistrauch (Schlinger) 

heterophyllus, Fr. schwarzblau . IX—X 

COLUTEA — Blasenstrauch 

arboreseens u. a., Fr. blasig aufgetriebene Hülse . . . . . VII—XI 

COPRÖSMA — Folster-Rubiaeee 

pctri ei, Fr. blau purpurn ... IX—X 

CQRIARIA — Gerberstraudh (giftig!) 

japonica. Fr, rot bis schwarz violett .. VIII—IX 

myrtifolia, Fr. grüngelb bis schwarz . .. . VIII—IX 

terminalis, Fr. glänzend schwarz .. VIII—IX 

„ xanthocarpa, Fr, gelb ........... VIII—IX 

■CÜKNUS — Hartriegel 

Viele Arten und Varietäten, besonders aber: 

alba, Fr. bläulichweiß .VII—XT 

„ siblriea. Fr. weiß.. VI—VIII 

arnomum, Er. graublau.. .VIII—IX (-III) 

florida, Fr. scharlachrot, kopfig ... IX—X 

kousa, erdbeerartig, rosarot VII—IX 

mas, Fr. rot, eßbar...VH—IX 

raeemosa, Ff. weiß, Fruchtstände gerötet IX—X 

sanguinea, Fr. schwarz ... IX 


.Zlerfruchtgehölze sind zugleich Futtergehölze für unsere Gartensänger" 
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Zie r f r uch t gehölze {Fortsetz u n g): 

CORYLUS — Hasel 

avellana, Fr. eßbare Haselnuß mit vielen Varietäten , 
sieboldiana, Fr, mit langrohriger Hülle 

„ inandschurica* Fr. langrohrig, auffällig gespreizt 

CO TI NUS — Perückenstrauch 

coggygria, Fr. perückenartig, federig (RHUS cotinus) - 
5f rulmfolius* Fr. per licke na rtig, rot federig * 

COTONEASTER — Zwergmispel 
adpressa, Fr, hellrot 

bullata* Fr. lebhaft rot, reich fruchtend * . 

congesta* Fr, hellrot, dick, # , - - ■ ■ ■ ■ • » 

conspicua deeora, Fr, hellorangerot, sehr reich, # . 

dammeri, Fr. scharlachrot, (Auch ihre Formen) #. 

dielsiana elegans, Fr. korallenrot .. 

üivaricata, Fr. korallenrot * . 

franchetl, Fr. orangescharlach.. 

„ sterniana (C. hybr, "Glolre de Versailles"), Fr, orangerot, # - 

frigida vlcaryl, Fr, hellrot, # . 

henryana, Fr. dunkelkirschrot . 
horizontalis* Fr, scharlachrot 

hybrida f Cornut)la% Fr, hellrot, große Frudhtstände, sehr reichfruchtend 
"Gloire de Versailles", siehe C, francheti sterniana 
„ pendula, Fr, rot, reich fruchtend, 

mtegerrima, Fr. rot.. 

Jactea, Fr. karmesinrot, große Fruchtstände, lange haftend . 
lucida (C. acutifolia), Fr, schwarz 

melanocarpa, Fr. schwarz .. 

microphylia und Formen, Fr. karminrot, 

multiflora calocarpa, Fr. scharlachrot, groß, reich fruchtend . 

praecox, Fr. leuchtend karminrot* sehr groß. 

racemiflora, Fr. hellrot .. 

salicifolla mit Formen, Fr. hellrot, 

slmonsi, Fr. scharlachrot, # . ■ - * * . . 

tomentosa, Fr. ziegelrot 

wardl, Fr. orange rot, in dichten Fruchtständen, 

water eri* Fr. schön rot, (Pollenspender C. sali cif. floceosa) 

CRATAEGUS — Dorn 

carrierei (C. 1 avallei). Fr. orangerot 
coccmea* Fr. scharlachrot 
crusgalli, Fr, stumpfrot 
macracantha. Fr, rot 
jnonogyna, Fr. rot 
prunifoha, Fr, scharlachrot 
punctata. Fr. hellrot, punktiert , 

CYDÖNIA — Quitte 

japonica, siehe CHAENOMELES lagenaria 

maulei, siehe CHAENOMELES japonica 

ob longa (C. vulgaris), Fr. gelb, eßbar, herrlich duftend . 

DANAE — Traubendorn # 

racemosa (RUSCUS racem.), Fr. rot . .. 

DAVIDIA — Taubenstrauch 

involucrata vilmortniana, Fr. lederbraune Nüsse. 

DAPHNE — Seidelbast 

mezereum, Fr. rot, giftig 

,, aiba, Fr, gelblichweiß, giftig ........ 

DECAISNEA — Blauschote 

fargesi* Fr, blau bereifte Schoten, fleischig .... ... 

insignis, Fr. gelb . .. 

DIOSFYEOS — Dattelpflaume 

Lotus* Fr. gelb oder orange* tomutenähnlich. 

DIR CA — Lederholz 

palustris, Fr. hell orange bis blaßgelb ........ 

DRYAS — Silberwurz, Bergnymphe # 

octopetala und Formen, Fr. silbriger Federschweif. 

ELAEAGNUS — Ölweide 
angustifolia» Fr. gelb 

commutata (E, argentea), Fr. silbrig.. . 

multiflora (E, edulis, E. longlpes), Fr, orange, rot beschuppt, eßbar . 
ELEUTHEROCOCCUS* siehe ACANTHOPANAX 
EMPETRUM — Rauschbeere # 

nigrum und Form, Fr, schwarz .. 


IX—X 
IX—X 
IX—X 


VII—IX 
VII—IX 


VIII—IX 
VIII—IX 
IX—X 
VIII—XII 
X—XI 
IX—X 
VIII—X 
IX—X 
VIII—XI 
VIII—XII 

vmih x <-i> 


vin —xii 

VIII 

vni— xii 

IX—XI 
VIII 

vni—xn (-11) 
viii— ix 

VII—XI 
ix—x 
IX—XII 


X—XI! 
IX—XI 


X—XII (-III) 
VIII—XI (-1) 

ix—xn (-H) 

VIII—x 

vin—x 
vni—x 
vin—x 



ix—x 
ix 

VII—ix 
vi— viii 

VI—VIII 

IX—x 
IX—X 

X—XI 

V—VI 

VII—X 

IX 

IX—X 
VI 


VI—IX 


,016 mit # bezeichneten Zierfruchtgehölze sind Immergrün* 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 

EVODIA — Tausendblütenstrauch 

hupehensis, Fr. rot* breite Fruchtstände 

EVONYMUS — Spindel bäum, Pfaffenhütchen 
alata, Fr. rot ,*....*« 

americana, Fr, rot .. 

bungeana, Fr. orangerot ..... 
europaea* Fr* orangerot , 
fortunei vegeta (E* radicans vegeta), Fr, leuchtendrot 
latifoüa* Fr* hell karminfarbig . 

„ planlpes, siehe E, saehalincnsis 
nana koopmanni, Fr. rosa ..... 
pauciflora, Fr, rot mit schwarzem Samen 
pheHomana, Fr, rosarot, Samen schwarz 
radle ans mit Formen, siehe E. fortunet 
sachalinensts (E. planipes), Fr. orangerot 
sangulnea, Fr. rot* breit, Samen schwarz 
yedoGnsis, Fr* orangerot ***** 


glasig* 




GAULT HE RIA — Scheinbeere # 

cuneata, Fr. weiß . * * * * * . , 

miqueiiana, Fr. weiß. 

proeumbens, Fr. glanzend rot 
shallon. Fr, blausehwarz *..... 
veit chiana, Fr. blau 
GLEDITSIA — Lederhülsenbaum 

triacanthos, Fr. große, braune Hülsen * 

GYMNOCLADUS — Geweihbaum, zweihausig $ und 9 
dioicus, Fr. sehr große* lange, braune Hülsen . 

HALESIA — Sübergloeke 

diptera, Fr* grün, zweiflügelig . 
tetraptera (H. Carolina), Fr, gi^ün* vierflügelig 
HEDERA — Efeu # 

helix mit Formen, Fr. schwarz (Schlinger) 

HIPPOFHAE — Sanddorn, zweihausig, ^ und 9 
rhanmoides, Fr. orangegelb * 

saliclfolia, Fr* gelb. 

HYMENANTHERA - Hautanthere # 
crasslfolfa, Fr* weiß* blau angelaufen 
HYPERICUM — Hartheu* Johanniskraut 

androsaemum, Fr. rot, später schwarz werdend . 
patulum mit Formen, Fr. rotbraun, zahlreich 
IDESIA — Qrangenkirsche, zweihausig, # und 9 

polyearpa, Fr. korallenrot* in langen Fruehtständen , 

ILEX — Hülsen 

aquifoUum longifolia pyramidalis, Fr* leuchtendrot* sehr reich, # 
„ bacciflava (I. aquif* fructu luteo), Fr* dunkelgelb. # 
n 1 Golden Queen% Fr. hellrot, # . 

„ *1* C* van ToF* Fr* orangegelb, # 

crenata* Fr, schwarz* #. 

riccidua, Fr* orangerot, #. 

glabra, Fr. schwarz, # .. 

laevigata, Fr* orangerot, #.,*.** 

pemyi, Fr. rot* #. 

serrata CX. sieboldi), Fr. rot . 

„ leucocarpa* Fr. weißlich. 

verti eilt ata, Fr. scharlachrot 

,* chrysocarpa, Ff, gelb weiß. 

JUGLANS — Walnuß 

cordiformis u. a* ( Fr* Walnuß-artig .... 
KALOPANAX — Ostasiatische Aralie 

plctus» Fr. schwarz >..*,*.. 
KOELREUTERIA — Blasenbaum 

pan ic ul ata, Fr* aufgeblasene, trockenhäutige Kapsel 
LEYCESTERIA — Buntdachblume 

formosa, Fr. rot »,.***.** 

LIGUSTRUM — Rainweide, Liguster 

amurense* Fr. schwarz * . * * - - , 

ibota, Fr. schwarz .... * 

obtusifülium regelianuin, Fr, schwarz* bereift, sehr reich 

ovalifolium, Fr. schwarz, #. 

sinense staun toni, Fr, schwarz, reich 
vulgare, Fr* schwarz .****.. 

» xanthocarpum. Fr, gelb .... 


fruchten 


tX—X 


X—XI 
IX—XI 
IX—XII 
VIII—XII 
IX—XII 
VII—XI 

VIII 
VIII 
IX—X 

IX 

IX—X 
IX—XI 


IX—XI 
IX—XI 
IX—XI (-II) 
VIII—x 
VIII 


XI—II 

XI—II 

VIII—X 
VIII—x 

IV—VI 

IX—III 
X—II 

VIII 

VIII—XI 
VIII—x 


IX—x 


ix—in 
IX—III 
IX—III 

ix—m 

IX—XI 
IX—x 
VII—II 
IX—I 
VIII—IX 
IX—XI 
IX—XI 
IX—I 
IX—I 

VII—X 

IX—x 

IX—XII 

IX—X 

X—XII (-IV) 
IX—x 
X—XII 
IX—x 
VIII—II 
X—XII 
IX—XII 


„Fruchtschmuck und Herbstfärbung bilden die Apotheose des Gartenjahres“ 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 


LIN DEKA — Fieberstrauch 

praecox, Fr. kugelig, gelb bis rotbraun. 

linnaea — zwillingsblüte # 

borealis* Fr. ockergelbe Beere. 

LI QUIDAMBAR — Amberbaum 

styraciflua* Fr. graugrün, holzig, verdomend 
LlRIOD ENDRON — Tulpenbaum 

tuliplfera* Fr, trocken, zapfenartig 
LDNICERA — Heckenkirsche, Geißblatt 
alpigena* Fr, dunkelrot 

alseuosmoides, Fr. blaurot, (Schlinger). 

bella, Fr, rot . . 

caprifolium major u. a. Formen, Fr. orangerot, (Schlinger) 
caerulea, Fr. sdhwarzblau ........ 

defiexlealyx* Fr, backsteinTOt mit großem, weißem Kelch 
giraldi, Fr. schwarzpurpurn, (Schlinger) .... 

heckroiti* Fr, purpurrot, (Schlinger) , . * < . 

henryi, Fr. schwarz (Schlinger) . . 

involucrata und Formen, Fr, schwarz. 

korolkowl florlbunda, Fr. gelb bis rot ..... 

ledebouri. Fr. schwarz . . 

maacki u. Form* Fr. leuchtendrot 

morrowi* Fr. blutrot . , , , * , . , 

nigra* Fr. schwarz . . 

Orient alis u. Form* Fr. sbhwarze Doppel beere 
pileata u. Form, Fr. glasig* blau* 

tatarica* Fr. rot . .* 

t ran slu eens* Fr. weiß, durchscheinend glasig 
xylosteum, Fr. rot* reich 
MACLUKA — Osagedorn (M. pomifera) 

aurantiaca, Fr. gelb, orange artig, aber ungenießbar 
magnolia — Magnolie 

hypoleuca, Fr. regelmäßig zapfenartig, Samen rot , 
kobus* Fr, zahlreich, unregelmäßig, Samen rot . 


VIII—IX 


VIII—X 


X 


IX—XII 


IX 

IX—X 
VII 

VIII—IX 

VI— VII 
VII—VIII 

VIII—IX 
VIII—IX 
IX—X 
VI—VIII 
VIII 
VII—IX 

vm —xii 

VII 

VIII—IX 
VIII—IX 
X—XII 

VII— VIII 
IX—X 

VIII—IX 


IX 


IX—X 
X 


MAHONIA — Fiederberberitze # 

aquifolium* Fr, schwarzblau* bereift . VII—IX 

beaiii» Fr, blauschwarz, bereift VII — IX 

MALUS — Zierapfel 

viele Arten und Formen, Man vergleiche das im alphabetischen Hauptteil Gesagte 


MENISFERMUM — Mondsame (Schlinger) 

canadense* Fr, schwärzlich . !X 

dahurlcum, Fr. schwarz IX 

MESPILUS — Mispel 

germanica, Fr. grünlichbraun* nach Frost genießbar ..... IX—XII 



MORUS — Maulbeerbaum 

alba* Fr. weiß* brombeerartig VI—VIII 

nigra* Fr. schwarzrot . . VI—VIII 

myrica — Wachsmyrte 

cerifera* Fr. grau mit starkem Wachsüberzug ...... IX—XII (-II) 

gale* Fr. golddrüsig IX 

OS MARO NI A — Oregonpflaume 

ceraslformis* Fr. bl au schwarz, wie kleine Pflaumen.VII—VIII 

OSTRYA — Hopfenbuche 

carpinifolia, Fr. weiß, hopfenartig IX—X 

PARTHENOCISSUS — Wilder Wein (Schlinger) 

quinquefolia, Fr, schwarzpurpurn ... ....... ix —XI 

PEBNETXYA — Torfmyrte # 

mucrönata* Fr. lilarot IX—XII (~II) 

„ alba* Fr, weiß ..ix—XII (-II) 

„ nigra, Fr. dunkelrot ... *.. IX—XII («II) 

w purpurea. Fr. rot ............ IX—XH (-II) 

„ rosea* Fr. rosa IX—XII (-H) 

PHELLODENDRON — Korkbaum 

amurense* Fr, schwarz, beerenartig , . IX—XI 


FHOTINIA — Glanzmispel 

villosa, Fr. scharlachrot, lange haftend .. IX—X 

PLAGIOSPERMUM* siehe PRINSEFIA 


PL AT ANUS — Platane 

acerlfolia, Fr* hängende, ballartige Köpfchen, Winter ... .ab VIII 


,Die Früchte zahlreicher Zierfruchtsträucher sind auch in der Küche verwertbar“ 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 


FOLlfGONUM — Knöterich (Schlinger) 

auberti, Fr. rötlich. . . IX—X 

baldschuanicum, Fr. rötlich, dreikantig , IX—X 

PONCIRUS — Freiland-Zitrone 

trifoliata» (CITRUS trifoliata), Fr. gelb, zitronenartig, walnußgroß . . VIII—X 

PRINSEPIA — Frinsep’s Pflaume 

sinensis. Fr. pfiaumenartig, bl au violett, eßbar.VIII 

unfflora» Fr, pflaumenartig, schwarz, bereift . VIII 

PRUNUS — Pflaume, Kirsche 

avium, Vogel Kirsche, Fr. schwarzrot * . , VIII 

ccrasifera <P t myrobalana), Kirschpflaume, Fr. rot, fast kugelig, bereift VIII—IX 
lauricerasus u. Formen, Kirschlorbeer, Fr. schwarz, # , . VIII—XI 

lusitanica u. Formen, Fr. schwarzrot, #*<■■■■-■*. VIII — XI 

mahaleb, Steinweichsel, Fr. rundlich, schwarz ..VIII 

padus, Traubenkirsche, Fr. erbsengroß, schwarz, in Trauben . , , VIII 

serotina, Späte Traubenkirsche, Fr. schwarz. IX—X 

spinosa, Schlehe, Fr, blau, eßbar * . VIII 

virginiana, Rote Traubenkirsche, Fr. dunkel purpurn . . . VIII 

PTELEA — Hopfenstrauch 

trifoliata, Fr. hopfenartfg, gelbgrün. . VIII—IX 

PTEROCAEYA — Flügelnuß 

fraxinifolia, Fr, geflügelte Nüßchen in bis 2G—45 cm langen, häng. Trauben IX—X 

PYEACANTHA — Feuerdom 

coccinea u. Formen, Fr. rot und gelb rot . . IX—XII (-III) 

RAPHIOLrEPIS — Traubenapfel # 

japonica {R, umbellata), Fr. blauschwarz, apfelartig . IX — X 

RHAMNUS — Wegdorn 

cathartica, Kreuzdorn, Fr. schwarz, erbsengroß ....... VIII—X 

frangula* Gemeiner Faulbaum, Pulverholz, Fr. rot, später schwarz violett, 

beerenartig , . . . , . , . , . VII — IX 


RHODOTYPUS — Scheinkerrie 

scandens (R. kerrioides). Fr» glänzend schwarz, erbsengroß ...» VIII — XI 

RH US — Sumach 

typhina, Fr. rote Fruchtkolben. VIII—XII (-III) 

cotinus, siehe CO TIN US coggygria 
RIBES — Stachelbeere, Johannisbeere 

Viele Arten und Formen, Man beachte auch die Fruchtsorten im „Obst¬ 
sortiment“. 


ROSA — Rosen 

Viele Arten, Formen und Sorten, man beachte das in der Abteilung 
„Rosen“ bei den einzelnen Sorten Gesagte 
RUBUS — Brombeere, Himbeere 

frutlcosus, Fr. schwarz . ^ . 

odoratüs. Fr. rot 

phoenicelasius. Fr. lebhaft rot, borstig ........ 

Man beachte auch die Fruchtsorten im „Obstsortiment“ 

RUSCUS — Mäusedorn 

aculeatus, Fr. rot, # . 

SAMBUCUS — Holunder, Fliederbeere 

callicarpa, Fr. hell- bis korallenrot, großdoldig ...... 

canadensis, Fr. glänzend schwarzpurpurn. 

caerulea, Fr. schivarz, blau bereift . .. 

mclanocarpa, Fr. schwarz .. 

nigra, Fr. leuchtend schwarz 

»Riese aus Voßloch“, Fr. schwarz, groß und großdoldig, Auslese 
racemosa, Traubenholunder, Fr. korallen-scharlach , , . 

Sassafras — Fi eb erbau m 

officlnale (S. albidum), Fr, glänzend schwarzblau mit geröteten Stielen 
SCHISANDRA — Spaltkölbchen (Schlinger) 

chinensis, Fr. scharlachrot* beerenartig, in hängender Traube . 
SHEPHERDIA — Büffelbeere 

argentea, Fr. korallenrot, eßbar ........ r 

canadensis, Fr. gelblichrot.. 

S KIM MIA — Skimmie, zweihäusig ^ und ? # 

japonlca (S* oblata). Fr. lebhaftrot, beeren artig ...... 

SMILAX — Stechwinde (Schlinger) 

hlspida, Fr. blauschwarz , , .. 

SOLANUM — Nachtschatten 

dulcamara (Schlinger), Fr. scharlachrot, giftig 


VIII 

VIII 

VIII 


XI—XII 


VIII—IX 
IX 

VIII—IX 
VIII—IX 
VIII—IX 
VIII—IX 
VI—VII 


IX—X 


VIII—IX 


VIII 
VI—VII 


X—XII <-v> 
IX—x 


vor—ix 


„Wir erwerben gerne alle Früchte zur Nachzucht und bitten um Angebote“ 
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Zierfruchtgehölze (Fortsetzung): 


SO PH OKA — Schnurbaum 

japonica, Fr. perlschnurartige Hülsen, , , * IX—X 


SORBUS — Eberesche 

aria, Fr, rotorange . .. 

aucuparfa, Fr. scharlachrot **...**■■> 
foliolosa* Fr. rosa .**.*.»♦** 4 « 

koehneana, Fr. weiß, rot gestielt 
STAFHYLEA — PImpemuß 

colchica, Fr. grün, aufgeblasen .* 

pinn ata, Fr* grün, rundlich . 

STEWARTIA (STUARTIA) — Seheinkamellie 

pentagyna (S. ovata) Fr. scharf fünfkantig . . 

monadelpha, Fr. kantig 
STR AN WAES IA # 

davidiana, Fr* erbsengroß, apfelartig, karminrot - 
STYRAX — Storaxbaum 

japonica* Fr* eiförmig, silbrig behaart, lang gestielt, einzeln * 
obassia, Fr. eiförmig, in bis 20 cm langen, hängenden Trauben * 
SYMFHORICARPUS — Schneebeere 

chenaulti, Fr* rötlich violett .,.*..*** 
laevigatus (S. racemosus), Fr. weiß, in dichten Büscheln . 
orbiculatus, Fr. purpurrot, sehr lange haftend . 

„ ’Erect*, Fr. magentarot, kopfig .*.*..* 
„ »Magic Berry’, Fr. lilarot, magentarot werdend, einzeln . 
SYMPLOCOS — Kechenblume, Saphierbeere 
paniculata, Fr. saphirblau, zahlreich - 


IX—X 
VIII—IX 
VIII—rx 
vin 


vni-x 
vm—x 


ix—x 

ix—x 


VIII —11 


vi—vir 

VI—vii 

VIII— ix 

ix—xi 

X—XII (-III) 
X—XII 
X—XII 


IX 


VACCINIÜM — Heidelbeere 

eorymbosum, Amerikanische Heidelbeere, Fr. blauschwarz, bereift, eßbar VIII 
„ „Blauweiß, Goldtraube", Gartenheidelbeere, Fr, blau, nicht 

färbend, ln großen Trauben, eßbar ....**♦* VH—VIII 

macrocarpum, Moosbeere, Fr* rot, bis 2 cm dick, eßbar . * IX—XI 

myrtällus* Heidelbeere, Fr. schwarzblau, bereift, einzeln, eßbar . . * VIII—IX 

vitis-idaea, Preißel beere, Fr. rot, herb säuerlich, eßbar * VIII—X 

VlBüRNUM — Schneeball 

Die meisten Arten und Formen, besonders: 

c&sslnoldes. Fr* blauschwarz ****...,*.* VII—IX 

üavidi. Fr. dunkelblau ****** .IX—X 

dentatum* Fr. blauschwarz . . * . , , .. IX—X 

betullfollum, Fr. rot .***..,.*...* VIII—X 
lantana, Fr. rot, bei Reife schwarz -.-**♦.**♦ VH—IX 
lentago, Fr. blauschwarz, bereift .****-**** IX—X 

0 pulus, Fr. korallenrot, in breiter Dolde . VIII—XII (-1) 

„ xanthocarpum, Fr. lebhaft orangegelb ....*** VIII—XII 

prunifolium, Fr* blausdhwarz, bereift . .IX—X 

rhytidophyllum* Fr* anfangs rot, später glänzend schwarz. # . . . VII—XII 

sargenti. Fr, hellrot . . , . , . VIII—XII (-1) 

„ flavum, Fr. gelb ..*.*...**♦► VOI—XII 

trilotmm. Fr, scharlachrot, eßbar . * * * * * . * * Vin—Xtl 

wrightl, Fr. glänzend scharlachrot.. IX—XI 

„ hessei, Fr, korallenrot *********** IX—XI 



VISCUM — Mistel # 

alb um, Fr. weiß (Epiphyt) * ******** XI—XII (-II) 

WEIGEEA — Welgelie 

florida puxpurea* Fr* rötlich. VIII 

XANTHÖCERAS — Gelbhorn 

sorbifolium, Fr. grüne Kapsel mit kastanienartigem Samen * VIII—IX 

XANTHOXYLUM — Gelbholz 

planlspinum, Fr. rot ************* IX 


Bel Auftreten unbekannter 

Pflanzen-Schädlinge und -Krankheiten 

sowie zwecks kostenloser Beratung beim Kampf gegen alle Fflanzenfeinde wende 
man sich an die nächstliegende 

Hauptstelle für Pflanzenschutz* 

die am Sitz der LandwirtSchafts- und Bauernkammern überall eingerichtet ist 

Diese Stellen sind stets gut über die örtlichen Verhältnisse unterrichtet und können 
so am ehesten die richtigen Hinweise geben, wie den auf getretenen Schädigungen 
begegnet werden kann. 
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In nachstehender Liste finden Sie eine reiche Auswahl von erprobten Gehölzen aus unse¬ 
ren umfangreichen Sortimenten gemäß langjähriger Beobachtungen im Industriegebiet, 
Näheres über diese Untersuchungen ist in „Deutsche Baumschule“, Jahrgang 1952. Heft 1—3 
zu lesen. 


ZIERSTRÄUCHER 

im Industriegebiet erprobt und bewährt 

Arbustes pour des confr£es industrielles — Plauts for industrial countries 

Man vergleiche auch die Zusammenstellungen von Bäumen, Hänge- oder Trauerbäumen, 
Halfostämmen, Heckenpflanzen und Nadelhölzern, wo die Tauchhärten Arten und Formen 
mit 'Ä bezeichnet sind. 

Genauere Beschreibung, lieferbare Qualitäten und Preise der einzelnen Gattungen, Arten 
und Formen wolle man in dem alphabetischen Hauptteil dieses Kataloges ersehen. 


ACER — Ahorn 

campestre, Feltfahorn, 0 
glnnala 

monspes-sulanum 0 
tataricum 

AESCULUS — Kastanie 

parviflora, Strauch-Kastanie X 
AME LANG HIER — Felsenbirne 
botryapium 
flürida 

ANDROMEDA, siehe LEUCQTHOE und 

FIERIS 

AZALEA — Azaleen 

mollis, in Farben und Sorten D 
pontica, In Farben und Sorten B 
Boden gut mit Torfmull und 
Humus verbessern 
BERBERIS — Berberitze 

(für mehr sandige Boden) 
in laubabwerfenden und immer¬ 
grünen Arten wie: 
buxifolla # 
gagnepainl # 
julianae # 
stenophyUa # 
thunbergi mit Formen 
BUDDJLEIA — Schmette rl 1 ngsbusch 
alter nifolia 
da vidi (B. variabilis) 

in Farben und Sorten 
BUXUS — Buchsbaum 

microphylla Japonica # 0 
scmpervircns, mit Formen # 0 
— suffruticosa, Einfassungs-Buchs # 
CALYCANTHUS — Gewürzstrauch 
floridus D 

CARPINUS — Weiß- oder Hainbuche 
betulus 0 

CHAENOMELES — Scheinquitte 
japonica (CYDONIA maulei) 
und Formen 0 
lagenaria (CYDONIA japonica) 
und Sorten 0 


COLUTEA — Blasenstrauch 
arborescens 

CORNUS — Hartriegel 
alba 

mas, Kornelkirsche 0 
sanguinea 

CORYLUS — Hasel Strauch 

avellana, Haselnuß ln Zier- u. Frucht¬ 
sorten, Fruchtansatz in stark schwe¬ 
felhaltiger Luft gering 

COXONEASTER — Felsenmispel 
bullata & 

dielsiana (C, applanata) 0 
dam me rl (C + humifusa) als 
Boden decke # A H 
divaricata Sb 

horizontalis mit Formen Sb A 
praecox (C. adpressa praecox) A 
— hessei Sb A 

salicifolia, mit Formen Ä # 

CRATAEGUS — Dörn 

crus-galli, für Lehmboden 
mono gy na 0 
□xyacantha 0 
prunifoHa 0 
rotundifoLia 0 

CYDONIA — Quitte 

oblonga (C. vulgaris) ln Fruchtsorten 
Sb Siehe auch CHAENOMELES 

CYTISUS — Geißklee 

praecox, Frühlings-Geißklee J_ 
DEUTZIA — Deutzie 

gracllis, rosea, scabra (crenata) 
in vielen Gartensorten 
ELAEAGNUS — Oelweide 
angustifolia 

multif lora (E, edulls, E* longipes) Sb 
EVONYMUS — Spindelhaum 
alata 0 

europaea, Pfaffenhütchen Sb <0 
radicans (E. fortunei) 
mit Formen # A ■ 


Auch ein Industriegebiet kann gesund und schön sein durch Grün' 
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Hauch harte Laubgehölze (Fortsetzung): 

FORSYTHIA — Goldglöckdhen 
intermedia, mit Formen 
suspensa, mit Formen 
viridissima 

HAMAMELIS — Zaubernuß 
Für kräftige Böden 
japonica* mit Formen 0 
mollis 0 
vernalls 0 

HIP POPHAE — Sanddorn 

rhamnmdes, auch zur Haldenbegrü¬ 
nung, anspruchslos <§, 
salicifolla & 

KYDEANGEA — Garten-Hortensie 
arborescens grandiflora, 
für kräftige Böden 
paniculata grandiflora, 

pyramidale, weiße Blütenstände 

ILEX — Hülse 

aqulfollum mit Formern 
Stechpalme # & g 

KAL MIA — Lorbeerrose 

angustifolia, gute Bodenverbesserung 
mit Torfmull erforderlich. # 
latifolia # 3 

KE RR TA — Ranunkelstrauch 
Japonica, Bl. gelb T einfach 
— pleniflora, Bl. gelb, gefüllt 

LEUCOTHOE — Lorbeerkrügleln 
catesbaei, <ANDROMEDA) # 0 
LIGUSTRUM — Rain weide 
obtusifolium regellanum ^ 
ovaüfoltum ^ # 
vulgare mit Formen, 

besonders L* vulg, atrlvirens Ü 
LONICERA ™ Heckenkirsche 
coerulea, als Unterholz 
ledebouri 

tnvolucrata und Formen *£, 
maackl und Form 
pileata und Form # g 
tatarlca und Formen, reichblühend 
xylosteum* als Unterholz £ 

LY CI UM — Bocksdorn 

halimifollum (L, vulgare), für Sand¬ 
boden und Haldenbegrünung 
MAGNO LI A — Magnolie 

souJangeana mit Formen, großblumig 
stell ata mit Form, 

für etwas feuchtere Lagen 
MAHONIA — Mahonie 

aquifolium, vollkommen immun 

MALUS — Zierapfel 

floribunda, frühblühend u, reichfr, & 
purp urea aldenhamemis u. a. <$> 
MORUS — Maulbeere 

alba» Futter für Seidenraupen g 
FACHYSANDRA — Dickanthere 
termlnalls» Bo den deck er # ■ # 
PARROTIA — Parrotie 
persica» sonnig, 

aber etwas feuchte Lage 0 
PHILADELPHÜS — Pfeifenstrauch, 

Falscher Jasmin 

coronarius D 
grandtflorus 
Iemoinci mit Sorten D 
pubescens D 


PHYSOCARPUS “ Blasenspiere 
opulifolius und Formen 

PI ERIS — (ANDROMEDA! 

Gute Bodenverbesserung mit 
Torfmull erforderlich 
floribunda 
japonica # 

PRUNUS — Kirsche, Pflaume 
laurocerasus, 

Kirschlorbeer in Sorten # 

— schlpkaünsls mit Formen # # 
serrulata ’Hisakura’» Japan-Zierkirsche 
triloba 

— multiplex (F, triloba flore pleno), 

Mandelb äumchen 


PYRACANTHA — Feuerdorn 

cocclnea mit Formen, für Lehmboden, 
auch in unmittelbarer Nähe von 
Industrieanlagen # <g> H 

RHAMNUS — Faulbaum, 

Kreuzdorn, Wegdom 
catftartica, Kreuzdorn, 

auch zur Haldenbegrünung 
frangula, Faulbaum 


RHODODENDRON — Alpenrose 

catawbiense-Hybrlden in vielen Sorten 
#, Boden Verbesserung mit Torf¬ 
mull erforderlich. 

— T Caractacus% besonders wider¬ 
standsfähig 

japonicum, siehe AZ ALE A molüs 
flavum, siehe AZ ALE A pontica 
obtusum mit Formen 
pontieum # 

rhus — Sumach 

typ hl na und Formen 0 X 

für sandige Böden besonders gut 

RIBES — Stachelbeere 

alp ln um mit Formen, im Industrie¬ 
gebiet wenig pilzanfällig! Ö 



ROSA — Rose 

c an Ina, Hundsrose, für Lehmboden, 
teils auch zur Haldenbegrünung, im 
Industriegebiet wenig mehltauan¬ 
fällig, g 
multiflora 

rubiginosa <P. eglanteria), Schottische 
Zaun rose, und Sorten g D 
rugosa, Apfel rose, mit Sorten ö 
Gartenrosen mit glattem Laub 

RUBUS — Brombeere 

lad nlatus» für Sandboden 
odoratus, großlaubig 

SALIX — Weide 

caprea, Salweide, für nicht zu trockene 
Standorte 

daplmoides» Reif weide 
smithiana» Küblerweide 
vlminalls* Korbweide 

SAMBUCUS — Holunder 

nigra» auch für Haldenbegrüntmg, 
verwildert! 

racemosa» Traubenholunder» 
für leichtere Böden & 

5ORBAK JA — Ebereschenspiere 
altehisoni 
arborea 
sorbifolla 


,Beachten Sie die verschiedenartigen Zusammenstellungen" 
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K auch harte Iratibgeholze (Fortsetzung): 

SPIRAEA — Spierstrauöl 
arguta Q 

bumalda und Formen 
doiigtasi 

menziesi und Formen 
prunifolia plena 
vantiouttef £f 

STEPHANANDRA — Kranzspiere 
Incisa 
tanakae 

SYMPHDRICARPUS — Schneebeere 
albus lacvigatus {S. racemosus) ^ 
orbiculatus $ Sb 

SYRINGA ~ Flieder 

chinensis (S, rothomagensis) 
persica. und Formen 
reflexa, Hängeflieder 
vulgaris, ln Garten-Sorten 


VIBURNIM — Schneeball 
burkwoodi # Ö 
carlesi D 0 
lantana 
lentago 
opulus Sb 

— sterile, echter Sömeeball, für kräf¬ 
tigen, nicht zu trockenen Boden 
plicatum tomentosum und Formen 
prunilolium 
rhyödophyllum # <£, 

VINCA — Sinngrün 

minor, Bodendecker # • ■ 

WEKGELA — Weigel ie 

bybrida in Gartenformen, für kräftigen 
Lehmboden 


Schutz der Sendungen bei Frostgefahr! 

Alle Sendungen verlassen unseren Betrieb auf Grund sorgfältiger, täglicher Be¬ 
obachtungen nur bei vollkommen frostfreier Witterung, Außerdem wird öle Ver¬ 
packung von alteingearbeitetem Personal so wetterfest hergestellt, daß mäßige 
Kältegrade den Sendungen nichts anhaben können. Sollte aber infolge unvorher¬ 
gesehenen Witterungs Umschwungs dennoch eine Sendung am Bestimmungsort bei 
größerer Kälte eintreff en, so sind nachstehende Weisungen zu beachten., wodurch 
der geschätzte Käufer verhindert, daß die an gekommenen Pflanzen Schaden erleiden. 

Alle Sendungen müssen in frostfreiem, nicht geheiztem Raum langsam auf tauen, 
und zwar, ohne daß vorher mit dem Auspacken begonnen wurde. Erst nach dem 
vollständigen Auf tauen dürfen die Pflanzen ausgepackt und, falls Tau wetter in¬ 
zwischen eingetreten ist, an Ort und Stelle gepflanzt werden. Sollte dies des 
Frostes wegen nicht möglich sein, so müssen die ausgepackten Pflanzen an einer 
geschützten Stelle im Garten — etwa unter hohen Bäumen, wo der Frost noch 
nicht so tief ins Erdreich eingedrungen ist — nach Beseitigung der oberen zu¬ 
sammengefrorenen Erdschicht dicht beieinander eingeschlagen und stark mit 
Erde bedeckt und angehäufelt werden. Zur weiteren Vorsicht empfiehlt es sich, 
das Ganze noch mit Stroh, Schilf, Tannen reisig, trockenem Laub oder strohigem 
Dünger einzudecken, und zwar so, daß Wasser gut ablaufen kann. So versorgt, 
können die Pflanzen bis zum Eintritt des Tauwetters im Einschlag verbleiben, 
um dann mögliöist unter Ausnützung der wärmeren Mittagsstunden und unter 
Beachtung aller sonstigen Pflanzregeln an Ort und Stelle gepflanzt zu werden. 


Versandverbesserung 

Unsere dauernden Bemühungen, die Unkosten von Verpackung und Fracht so niedrig 
wie nur möglich zu halten, sind erfolgreich geworden. 

Die Verpackung wird wesentlich verbilligt durch gesteigerte Anwendung von 
Paletten und Behältern der Bundesbahn, Paletten sind vollkom¬ 
men mietsfrei, und die Behältermiete ist gering und richtet sich nach Rauminhalt 
und Entfernung. 

Verpackung in Körben erübrigt sich auf diese Weise in vielen Fällen, und trotzdem 
ist die Verpackung mindestens ebenso zuverlässig fest und sicher. Überdies läßt sich 
das Transportgut in Paletten und Behältern unterwegs noch besser bewegen, was 
erneut vor Bruch schützt. 

Durch die genannten Versandarten wird auch wesentlich an Verpackungsmaterial 
gespart, was sich ebenfalls verbilligend auswirkt. 

Wir werden von Fall zu Fall entscheiden und stets die billigste und gün¬ 
stigste Versandart wählen. 
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Bewährte Bodendecker 

aus dem Bereich der Immergrünen, 
der laubabwerfenden Laubhölzer, wie der Stauden 

als Hasenersatz, zur Grabbepflanzung oder zum Verwildern unter Gehölzen sowie als 
Polster und Einfassung* 

Genauere Beschreibung der zur Zeit lieferbaren Pflanzen wolle man in dem entsprechen¬ 
den alphabetischen Hauptteil ersehen. Kriechende Nadelhölzer findet man in der Zu¬ 
sammenstellung von Zwerg-Nadelhölzern. 

Durch Auflockerung mit Solitärstauden wie EREMURU3, KNIPHOFIA, YUCCA oder höhere 
ZIERGRÄSER* durch Einstreuen von Knollen- oder Zwiebelgewächsen und LILIEN wdrd 
jede Bodendecke zu einem Quell wahrer Gartenfreude das ganze Jahr über. 


Name 

Standort 

Pflanzen 

Bemerkungen 

acaena, Stachelnüs sehen 

buchanani u. a. 2|. .. 

00-0 

je i qm 

16 

Grüne u, gr, Polsterrasen m. zier. Fr. 

ACHILLEA, Schafgarbe % 
agcratifolia 

oo—o 

16—20 

B. grauweiß. Bl. weiß 

AJUGA, Günsel 

rep tan s in Sorten % . ... 

3-# 

10—15 

Nicht zu feucht, Laub rot oder bunt 

ANDROMEDA, Lavendelhel de 
pelifelia # 

0-3 

0—12 

Für den Heidegarten 

ANTENNARIA, Katzenpfötchen 
dioica tomentosa 51 ... . 

co—o 

16—20 

Graue Polster, für trockene Lagen 

ARA BIS, Gänsekresse 

alb I da % . , .. 

0 

10—15 

Für bessere, schwere Böden 

procurrens # 5L. 

0-0 

16—20 

Sehr dichte, immergrüne Polster 

ARCTOSTAPHYLOS, Bärentraube 
nevadensis . 

8=3 

5 

Für humosen Boden 

uva-ursi # 

5—7 

Für humosen Boden 

ASARUM, Haselwurz 

curopaeum # ...... 

3-# 

16 

Schattig und kühl 

ARMERIA, Grasnelke 

in Sorten .**.... 

oo—o 

16—20 

Auch zu Einfassungen 

ASPERULA, Waldmeister 

nitida % . 


16 

Zum Verwildern 

odorata, Maikraut % + . . 

3-# 

16 

Herrlich duftend, Kalk liebend 

ASTER, Sternblume 

dum esu s ln Sorten % . . . 

0 

S—12 

In den Farben weiß, rosa, blau 

ASTILBE, Prachtspiere 

chinensis pumlla % * . , . 

3 

1C1—15 

Lila Blütenkerzen 

AUBRIETIA, Blaukissen 

in vielen Sorten $1 .... 

00-0 

20 

Wintergrün, trockene Lage 

AZ ALE A, Azalee 

Hatsugirl |- 

O—3 

5 

Herrliche Blüten pol ster 

obtusum amoetium u. a. # |: 

0-3 

5 

Üppige Frühlings blühe r 

AZORELLAj Starrmoos 
trifurcata 5f 

00—3 

16 

Glänzend hellgrün, für trockene Lage 

BRUCKENTHALIA, Ährenheide 
spiculifulia # ...... 

0-3 

0—12 

Heid ek raut-ähnli ch 

BRUNE LLA, Braun eile 

granßiflora rosea % . . . . 

0-3 

12 

Dichte Matten 

CALLUNA, Besenheide 

vulgaris in Sorten # . . . 

0-3 

10—16 

Bekannte Herbstblüher der Heide 

CAMPANULA, Glockenblume 
pusilla, istriaca u. a. h . 

0-3 

16 

Für durchlässigen Boden 

CERASTIUM, Hornkraut 

in Arten und Formen . . 

oo—o 

10—12 

Silberweiße Polster 

CRYSANTHEMUM, Margerite 
arcticum, Nordlands-Marg.5t 

oo—o 

10 

Üppige Wachsen und Blüher 

COPROSMA 

petriei # . 

0 

12 

Für warme, geschützte Lage 


i r Bodendecke vergrößert den Lebensraum der höheren Gehölze“ 


BODENDECKER 
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Bewährte Bo den deck er (Fortsetzung): 


Name Standort 

Pflonrert 

Bemerkungen 

CÖRNTUS, Hartriegel 

canadensis u. suecica 0 94 


jt 1 qm 
11 —15 

ZlerfrÜchtig, weiße Brakteen 

COTQNEASTER, Zwergmispel 
adpressa A ...■*** * 
congesta A # & ..... 

conspicua decora A # A ■ * 
dämmert radicans A # A 
y> n major A # & 

horizontalis A A .... 

„ saxatllls A A * * * 

hybrida pendula . 

microphylla A #■ .... 

„ coehieata A # ■ . . 

„ melanotricha A # & 

praecox A # ...... 

salicifolia floccosa 5 Said am’ 

Ö-O 

o-o 

0-0 

0-0 

0-0 

£3 

0-0 

§3 

0-0 

8=3 

?—n 

7—11 

7—9 

5—7 

5—7 

3—5 

7 

3 

5—7 

5—7 

5—7 

3—5 

3 

Dichtzwelglg 

Graugrün, sehr niedrig 
Reichfruchtend 

Kleinblättrige Form der Schweiz 
Wurzelnd, lang trieb lg 

Für den Steingarten 

Für Felsen und Treppen 

Sehr langt riebig 

Zierlich belaubt 

Stumpfgrün 

Sehr reich fruchtend 

Sehr großfrüchtig 

Sehr langtrleblg 

COTULA, Fiederpolster 

squ allda % ....... . 

o-o 

15 

Frischgrüne Matten 

CYTISUS, Geissklee 

decumbeus u* kewensis A 

0 

5—7 

Zwergginster 

DA BEO CIA» Glanzheide 

cantabrlca (D. polii.) u. Form # 

0=0 

9—11 

Großblumige Ericacee 

DIANTHUS, Nelke 

in vielen Arten und Sorten A % 

o 

10—20 

Blaugraue Polster, Duft! 

DICKSONIA» Wotlfarn 

punctilobula |! ...... 

0-0 

12—IS 

Einfassungsfam 

DE ABA, Hungerblümchen 

in Sorten % ....... 

o 

13—16 

Zierliche Rosetten 

DRYAS, Silberwurz 

in Sorten A|l . . . ■ 

0-0 

ID 

Bl .weiß* Fruchtstände federig 

EMPETRUM, Rauschbeere 

nlgrum # ...... 

0-0 

7—9 

Für den Heidegarten 

EPILOBIUM, Weidenröschen 
hectori % . 

o 

9—12 

Sät sich leicht selbst aus 

EPI MEDIUM* Elfenblume 

younglanuxn nlveum u. a. 3J. 

o-m 

7—12 

Zierliche Blüte, schmuckes Laub 

ERICA, Schneeheide 

carnea^sorten # ..... 

0-0 

10—16 

Üppige Winterblüh er 

ERIOPHYLLUM* Wüstengoldaster 
caespitosum 3J. |= ..... 

oo-o 

10 

Für sehr trockene Lagen 

EVONYMUS, Spindelbaum 

radicans mit Formen # . . 

o-# 

7—12 

Für größere Gehölzgruppen 

FESTUCA* Schwingel 

crinum ursi u. glauca % . . 

oo-o 

12—16 

Ziergras für den Heidegarten 

FORSYTHIA* Goidglötkchen 
interrnedia ‘Arnold Dtvarf* 
viridissima bronxensls . . . 

oo 

5 

5 

Interessante zwergige Form 
Sehr kleinblättrig 

FUCHSIA, Fuchsie 

procumbens A. 

0—0 

9—12 

Interessantes Gehölzkleinod 

GAULTHERIA, Scheinbeere 
cuneata # A 

miqueliana =F M .... 
procumbens # & .... 
rupestrls # rft ...... 

s hallo n # & . 

0-0 

8=3 

8=3 

7—11 

7—11 

7—11 

7—11 

7—9 

Weißfrüchtig 

Weißfrüchtlg 

Rotfrüchtig, sehr lange haftend 
weißblühend 

Großblättrig, graugrün 

GENISTA, Ginster 

pllosa u. sagittalis .... 

o 

7—12 

Für den Heidegarten 

GAYLUSSACIA, Buckelbeere 
brachycera <§■>. 

O— 3 

7—9 

Weißglockig 

GERANIUM* Storchschnabel 
graxtdiilOTum % ..... 

sanguineum u. Formen % . . 

OO 

10 

10—15 

Zum Verwildern 

Bl. rot, blau oder weiß 

GLECHÖMA, Gundelrebe 

hedcraceum u. Form % . . 

o-# 

5-7 

Langtriebig, wurzelnd 

GYPSOFHILA* Schleierkraut 
repens 

o 

12 

Dichte Polster, Bl. weiß 


.Bodendecke verhindert Sonnenbrand und Ausdörren des Bodens' 
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Bewährte B ödend ecker (Fortsetzung): 


Home 

Stander! 

Pflanzen 

HEDERA, Efeu 

helix u. hibernica-Formen # 

O-* 

je 1 qm 
5—7 

HE LI AN TH EM UM, Sonnenröschen 
in vielen Sorten, teils # 

0-3 

10—15 

hepatica, Leberblümchen 
angulosa u. trlloba #94. . . 

3-0 

10—15 

herxiaria, Tausendkraut 
glabra 94 

oo—o 

9—16 

II IE HA CI UM, Habichtskraut 
rubrum plenum 94.,,* 

oo—o 

10 

houstqnia* Tausendsternchen 
serpylllfolia 94. 

0-3 

9—12 

HUTCH1MSIA, Gemskresse 

al p in a u. auerswaldl 94 * . 

0-3 

9— IS 

HYDRANGEA, Kletterhortensie 
ständens ,***.*,. 

0-3 

3 

HYPERICUM, Hartheu 

calycinum, moserianum # . 
pölyphyllum grandlflorum 94 

IBERIS, Schleifenblume 
correlfolia # 

8=3 

O 

7—U 
15—20 

15—20 

saxatilis 

sempervlrens in Sorten # \l 

LAMIUM, Goldnessel 

galeobdolon florentinum 94 . 

8 

3-* 

15—20 

10—15 

4—6 

LEIOPHYLLUM, Sandmyrte 
buxifolium # ., > 

0-3 

0—12 

LI MARIA, Leinkraut 

cvmballaria 94 *. 

3 

12 

pallida 94 , . . .. 

0-3 

16 

LITHOSPERMUM, Steinsame 
pu rpu reo- co eruleiim # , . . 

0-3 

10 

L OISE LEU RIA, Zwerg porst 
procumbens #,**,*. 

0-3 

9—12 

LO Ni CE RA, Heckenkirsche 
pileata # f| 

0-3 

5—9 

LYSIMACHIA, Pfennigkraut 
nummitlaria aurea 94 . , * 

0-3 

12—15 

MA rrubium, Mauseohr 

velutinum, candldissimum 94 

00-0 

12—16 

MERTENSIA, Blauglöckchen 

primuloides 1t . 

3 

15—20 

MIMUARTIA, Granitmiere 

laricifoüa, stellata 94 . * . 

00-0 

9—15 

M UEH LEN BE C KI A, Scheinknöte rieh 

axillaris {M. nana) \l . * * Q—3 

10—15 

NE PET A, Nepte, Katzenkraut 
mussinl u, Form g 94 . , . 

co — o 

9 

OMPHALODES, FrühlIngs-Verg 1 ßmeinnicht 
vcrna u. Form 94 . . * * . 3—® 

12—15 

ORIGANUM, Dost 

officinarum com pactum 94 . 

oo-o 

15—20 

PACHYSandra, Dlckanthere 
terminalls u. Form # . . . 

3—# 

10—20 

FACHYSTI(G)MA, Didknarbe 
canbyi #. 

3-# 

7—12 

PAR ONYCHIA, M auerraute 
serpyllifoiia 94 . . ♦ . , 

O 

7—12 

PHLOX, Flammenblume 

subulata-Formen 94 ... 

amoena- u* stellaria-Formen 94 
PHYLLODOCE, Moosheide 

taxlfolla # ...... 

oo © 

12 

16 

7—12 


Bemerkungen 
Langtrieb ig 

Herrliche Blütenpolster 
Frühlingsblüh er 

Für Alpinum und Trocken mauern 

Bl, blutrot, gefüllt 

Für kalkfreien, humosen Boden 

Für feuchte Lagen 

Dankbarer Kletterei- 

Lebhafte Blüher 
Graugrüne Polster, Bl. gelb 

Dichte, graue Polster, spätbl. 

Sehr früher Blüher 
Auch zu Einfassungen 

Silberweiße Zeichnung, langtriebig 

Für geschützte, warme Lage 

Heidelberger Mauerblümchen 
Duftender Mauerflachs 

Langtriebig, tiefblau 

Liebt Schneedecke 

Auch zu Einfassungen 

Kleinlaubig, gelb 

Für den sonnigen Steingarten 

Frischgrüne Polster 

Stark kalkbedürftig 

Wintergrün, für durchlässigen Boden 

Sehr gute Bienenweide 

Für frisch humosen Boden 

StaudemMajoran, Duft 

Vorzügliche Schattendecke 

Für trockene, durchlässige Lage 

Für durchlässigen Boden Im Alpinum 

Für kr&ft», nicht zu leichten Boden 
Herrliche Blütenrasen 

Für feuchten Moorboden im Alpinum 


„Bo den decke belebt und verschönt jede Pflanzung' 


BODENDECKER 
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Bewährte Bodendecker (Fortsetzung): 


Ncme 

Stand ort 

P fl amen- 

Bemerkungen 

POLYGALA, Schein buchs 

(hamacbuxus . 

0-3 

je 1 qm 

& — 13 

Dauerblüher 

FOLYGONUM, Knöterich 

affine % . 

oo—o 

16 

Dauerblüh er, rote Fruchtstände 

compactum roseum 3t , , * 

0-3 

10 

Zum verwildern Im Park 

vae cinifol i um* Hei del b ee rknot. 

0-3 

9—12 

Sehr feinblättrig für warme Lagen 

PRIM UL A, Primel 

jullae % .., ■ 

0—0 

20 

Kau k asus- Te ppi chpri mel 

pruhoniciana (helenae) LS. % 

O—(1 

16—20 

Üppige Frühlingsblüher 

PRUNUS, Kirsche 

pumila depressa, Sandkirsche 

0 

3—5 

. Weißblühend 

PULMONARIA, Lungenkraut 

Arten 'u. Formen in Sörten3l 

0-« 

16 

Zum Vei'wlldern im Park 

ÖXALIS, Klee 

acetosella, Sauerklee % ,, , 

RHODODENDRON, Alpenrose 
kdetleum, repens # ■ ■ ■ 

3—# 

12—16 

Herrliche Bodendecke, humos 

0-3 

9—16 

Für Rhododendron-Gruppen 

ROSA, Rose 

rugosa repens . 

O 

4 

Für das größere Alpinum 

widiuralana . . .. . , * 

O 

2 

Wild rose, langtriebig 

SPIRAEA, Spierstrauch 

decumbens . 

o 

7—12 

Flach bleibend, weißblühend 

SAGINA (SPERGULA), Sternmoos 
snbulata 3t . 

0-3 

25 

Moosartig, für Plattenwege 

SARCOCOCCA, Schleimheere 
hookeriana hum 111 s # , . , 

0-3 

7—11 

Frühblüher, Bienenweide 

SAXIFRAGA, Steinbrech 

caespitosa (arendsi)-Formen 3t 

O 

20 

Moosartige Blühpolster 

andre wsl* u mb rosa u, a. % | 

0-3 

20 

Sehr gut in Einfassungen. 

SEDUM, Mauerpfeffer 

in vielen Sorten % * » , , 

00—3 

10—25 

Sehr vielgestaltige Bodendecker 

S E L AG IN E L LA, Mooskraut 

douglasi, helvetica &£ . . » 

3-# 

10—16 

Kleiner Farn für Liebhaber 

S ILE NE, Leimkraut 

acaulis, alpest ris, schafta % 

00—0 

9—12 

Für den Stein- und Naturgarten 

STACHYS (BETONXCÄ), Ziest 
lanata 3L ........ 

00—0 

10—15 

Weißwollig, für Einfassungen 

TEUCRIUM, Gamander 

chamaedrvs \\ 3t. 

0-3 

9—16 

Auch gut zu Einfassungen 

THYMUS. Thymian 

lanugmosus 31 # ■ * v # * 

0 

10—25 

Dichte, graugrüne, duftende Polster 

serpyllum in Sorten 3t . 

00—0 

10—25 

Dichte, grüne, duftende Blühpolster 

TIARELLA, Schaumblüte 

cordifulia 3t ....... 

3-* 

12—16 

Üppige Wachser f. kalkarmen Boden 

TRIFOLIUM, Klee 

repens purpureum, Blutklee 3|_ 

0—3 

10—16 

Zum Bekleiden von Böschungen 

TUNICA, Felsennelke 

sa^ifraga 3t .. 

oo—o 

16 

Üppige Rasen, auch für Einfassungen 

VACCINIUM, Moosbeere 

macrocarpum # ^ .... 

vitls-idaea # & . 

3 

7—9 

Langtriebig 

0-3 

7—12 

Preisselbeere 

VERONICA, Ehrenpreis 

allioni, Md Willi, pro st rata u.a. % 

0-3 

9—16 

Blühstarke Polster 

VINCA, Sinngrün 
major u. Form 
ralnor u, Formen # . , , . 

VIOLA, Veilchen 

cornuta in Sorten 3j_ . . . 

n 

0 

10 

16 

12—16 

Großlaubig, auch buntlaubig 
Kleinlaubig, Bl. remontiert 

Stiefmütterchen-artige Blüten 

gracilis in Sorten 3t ... 

o 

12—16 

Veilchenteppich 

odorata in Sorten % ... 

3-« 

12 

Duftveilchen, sehr frühblühend 

WALDSTEINIA, Ungarnwurz 
trifoliata % ....... 

3-® 

12 

Hellgrüne Matten, BL gelb 


f Wo Rasen versagt, sind Bodendecker so recht am Platze' 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der in vorliegendem Hauptkatalog enthaltenen 
botanischen und deutschen 

Pflanzennamen 


Name Seite 

Abeliu. 

78 

Abeliophvlliim 

7ß 

Abies ♦ , * , . 

23 

n Junpnn: 

240 

Acnetn ..... 

86 

Acuens . , 

256 

Arnnlbüpimnt 78, 

116 

Arunthus .... 

256 

Acer 

79 

n j li ii jf W n r e 

245 

Antillen 

256 

Aconitum .... 

257 

Aclinidiu 

232 

„ Jlid^wütc . . 

245 

\rlr|U ■. 

132 

Adel-Tin ne . , 

26 

Aijlurkb i] r ii' A hn r n 

82 

AeJirenheide . ♦ . 

98 

Aepf cl. 

2 

Aesculus . 

84 

„ JiingH'ürc , . 

245 

Aethionemu , . , 

257 

Affudil .... 

260 

Agäpuitthus 

257 

Aid beeren .... 

4 

Ahu m ..... 

79 

Ailänlus .... 

85 

„ jungwarc 

245 

Aira * . , . - 

297 

Ajan-Fidue . . 

46 

Ajugo . 

257 

Akazie, falsche - , 

185 

Akeki® ..... 

233 

„ Jutijware 

245 

Akelei. 

259 

Alant , 

277 

Albizziu .... 

85 

Alkbein Ul* ► h . 

257 

Algerien'Tanne . 

27 

Allium. 

257 

Almrauidi . 

182 

Ainus ..... 

86 

n Jungware 

246 

Alpen-Aster 

260 

Alpen-EdrlweiB . 

270 

Alpcn-Enzian . , 

271 

AljitH*Fidi1c . 

52 

AI pen-Flodcenhlume 

264 

AI pc-n-G lüde dien 

291 

Atpen-Coldregeu 

147 

Alpen-Gras . . , 

297 

Alpen-Jo ha nn is beere 

184 

Al pen -Rosen 177- 

-184 

A! pe u* Ros e, e ili t e . 

131 

Alpen-Staudcn 

256 

Al peil-Veil dien 

267 

Alpen-Weide - . « 

188 

Alpeu-Zimtrose . + 

19 

Alraune .... 

286 

Allhaen . * . 138, 

257 

Alyssum . 258, 

287 

Amberbaum . . . 

149 


Name Seite 

Ameliindiier . 

87 

Amerika-Weide , 

138 

Amorph» .... 

88 

„ Jung wäre 

246 

Ampelopsis . 233, 

238 

Amphirapia 

157 

Ani-stcl raute . , 

291 

Amy gdulus . . . 

83 

H Juugwaru 

246 

Annphalis , 

258 

Andiusu 

258 

Andorn .... 

282 

Aitdradine 

88 

Andromeda 88, 104. 

107, 

148, 152, 163, 

209 

Anemone .... 

258 

Auleimarin , , , 

259 

Anlheniis .... 

259 

Antirrhmun» ♦ 

259 

Apfel . . , „ 2, 

154 

Apfel-Quitte . . 7, 

120 

Apfel-Rose , . 21, 

187 

Aprikosen * . ,» 

2 

Ac|uiLcgia .... 

259 

Ara bis. 

259 

Aratin * 

89 

Arauearia .... 

28 

ArhuLu» .... 

89 

Areteatnphyloa . 

89 

Arennri* .... 

259 

Aria ...... 

193 

Aristolndi i» 

233 

„ Jungwsre * . 

246 

A rix ii n a -K o rk tan n e 

24 

Armer!» + 

260 

Aronin , 

89 

„ Jungware 

246 

Artemisia . . . 90, 

260 

„ Jungware . - 

246 

Arimcus .... 

260 

Arundtnoria . . .. 

298 

Arve . . . - 

56 

Asarrbina .... 

259 

Asurum . 

260 

Asdiweide . . - 

189 

Asparagus . . . T 

260 

Aspe ..... 

166 

Asperuin .... 

260 

Anpodelinr 

260 

AsphodeLus . . ■ 

260 

Aspidium .... 

296 

Aspleniuni * ■ 

295 

Aster. 

260 

Astilbe ..... 

261 

AthjHum .... 

295 

Atlas-Zeder - - 

29 

Aubrietia . 

2«, 2 

Aurikel .... 

286 

Aveua ■ 

297 

Am len . . . . • 

90 

„ Jnagware , , 

246 

AzorcUu .... 

262 


Name 

Seile 

Badielier-Fappd 


163 

Bärenfell- Schwingel 

297 

Bären-Khu . 256, 

275 

Bären-Traube 


89 

Bären-Windc 


263 

Bärlapp-Zypresse 

Balkan-Goldfinger- 

34 

kraut . . . 


286 

Baitonblume , . 


283 

Rai Ion-Glocke 


285 

Ball-Primel 


287 

Balsam-Pappel 


165 

Balsam-T an Ile 


24 

Bambus . 


298 

Ban dg ras . . . 


298 

Bartblume ♦ . 


103 

Bartfäden . 


281 

ßastard-Tndigo 


83 

Bauern-Malve 


257 

Bauern-Paeonie ■ 


234 

Baumanns-Wurz 


272 

Baum-Hasel . . 


113 

Baum-Mörder 


233 

Buum-Sdil iugr 


238 

B a d m - Wa di o ide r 


41 

Baum-Weide ■ 


183 

Bedier-Fam . 


296 

Beel-Rosen 

R 

16 

Bei fu U . , 

90, 

260 

Belgier-Ulme , 


203 

Be nt kam ia . . 


111 

Berberis . . 

93, 

15-1 

„ Jungware ■ . 


216 

Berberitze 


93 

Berg-Ahorn 


82 

Bergeuia . . 


262 

Be rg-Flo ckc nb Ittene 

264 

Berg-Föli re 


58 

Berg-Kiefer 


58 

Berg-Lorbeer 


145 

Berg-Nymphe 


125 

Berg-LNme . - 


203 

Besen-Ginster 


121 

Besen-Heide - - 


101 

Belonics . . , 


291 

Betitln , 


97 

n Jungware 


246 

Bibernell-Bo se 

22, 

187 

Bienenludsam 


282 

Binde-Weide , 


189 

TiinHni-l.it ie 


290 

Hin ln Jung wäre . 


240 

Birke . . . 


97 

Birne , 

2, 

163 

Birrn|uitte . . 


7 

B is a na -Hy a zin t he 


282 

Blafterl-BäUItl . 


146 

Blasen-Faru 


296 

Blasen-Spiere 


163 

Blasen-Straudi 


109 

BlaublaU-Funkie 


276 

Blau-Fidite 


54 


Name 

Seite 

Blauglo ck e ii- B a u m 


159 

Blau glück eben 


232 

Blau-Gras . . , 


297 

Blau-Heide . , 


162 

[Bau-Kissen 


262 

Blau-Regen . ■ 


239 

Blau-Sdiote 


123 

Blau-Schwingel . 


297 

Blau-Spiere * . 


191 

ßlaustraht-Hafer 


297 

BEsul annen-Seduin 


289 

Blau-Zeder . . 


29 

B l a u z ed c r -Wa dm Id c r 

43 

Blediuum 


295 

Bleistifi-Zeder 


43 

Bleiwurz , . 


264 

Bleiilla .... 


263 

Blumen-Erteile 


134 

Blumen-Hartriegel 


111 

Blut-Berberitze 


95 

BLut-Budie - - 


131 

Blul-llasel 


113 

B ] ut-J ciba nn ia b ee re 


185 

Blut-Pflaume . ■- 


170 

Blut-Weide 


189 

Bnceoniii 


263 

Bocksdorn + , 


151 

Bubnen-Bailm 


147 

Borsteu-Fidlite 


47 

Brandkraut * , 


284 

Braunelle . . 


263 

Breitblall-Bambus 


293 

Brennender Busdi 


268 

Brombeere n , , 

3, 

187 

Bruikenthulia 


98 

Brunclla . . . 


263 

Ilrgnnern 


258 

Buche .... 


130 

Biidisbauui . , 


100 

ßllddieia . . 


99 

„ jungware 


247 

Büffelbeere , - 


191 

Büsdiel-Uaargras 


293 

Rüsdiel-V^erunica 


293 

Bulben-Farn . 


296 

Buplilhnlmuni 


263 

Burgel .... 


88 

Rurguiuler-Rose - 


19 

BuS di- G e i 8b 1 a 11 . 


124 

Busch-Klee . - 


147 

Busdi-R oh eil . ■ 

11 

-14 

B us di wi ii d rü s die n 


253 

Butlern u8 , . 


145 

ßuXIlS .... 


100 

„ Jungware 


247 

Calttmugroslis 


297 

r.alinieris . 


263 

CaHicurpa , 


100 

yt Jungware 


247 

Galluna .... 


101 

Calthu .... 


263 
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Name 

Seite 

Galytaulhus , 

. 102 , loa 

Ga) v colo me 

. , 122 

Calyalegiu . 

. . 263 

Ca mp« nula 

. . 263 

Cnmpsis, Jungware 24? 

Cu rag uiiu . . 

. . 102 

„ Jungware 

. . 247 

Gardine rin um 

. . 280 

Carlinu . 

. . 264 

Garpinu* 

. . 103 

„ Jungware 

. . 247 

Cnryn 

. . 103 

Cu ry upte ri« 

. . 103 

„ Jüngware 

. . 247 

Cassiope 

. . 104 

Ca »taue 4 

. . 104 

„ Jungware 

. . 247 

Galalpa . . , 

. . 104 

„ Jungware 

. . 247 

Ceanolhuä . 

. . 105 

n Jungware 

, . 247 

Cedrus . 

. . 29 

„ Jungware 

. . £40 

Gelöst ms . 

158, 233 

* Jungware 

, * 247 

Celli« . . . 

. . 105 

„ Jungwarc 

- , 247 

Cenlnurea . 

. . 264 

Cepbaluntbtis 

. . 105 

Cephalotaxus 

. . 30 

„ Jungwore 

. . 240 

Cerastium . 

. . 264 

Ceralostigma 

. . 264 

Cercidipbyliiim 

. . 106 

, T Jung wäre 

, , 247 

Cerds . . . 

. , 106 

„ Jungware 

. . 247 

Ceteradt 

. * 295 

Chaenomelee .. 

. . 106 

„ Jungware 

♦ . 248 

Chaiueeyprf* 

. , 30 

„ jüngware 

. ♦ 240 

Clinmacdophnc 

- . 107 

ChinstopkyHuni 

. , 264 

ChimonatitbuK 

. . 108 

China-Enz lau , 

. . 271 

China-Kiefer . 

. , 63 

Cbina-Rohrgras 

. . 298 

China-Schilf 

. . 298 

Cbionanibiiü 

. . 108 

Ghoisya * . 

. - 108 

Cbrbtraic . , 

. , 274 

Christusdorn - 

. , 136 

Chrysanthemum 

. . 265 

Cimicifuga 

. . 266 

CDsus- Ahorn 

, . 79 

GUtru&e 

. . 108 

Gistus 

. . 108 

CitruH , . . 


Cladraetia . - 

. . 152 

Clematis 

. . 234 

„ Jungware 

. . 248 

„ Stauden ► 

. . 266 

Clem u lis-Rose 

. . 22 

derodendron • 

. . 108 

Qetbra . . . 

. . 109 

n Jnngware 

. . 248 

Coeculus 

. . 235 

Cnlutea . 


„ Jüngware 

. . 248 

CaHvdlaria 

. . 266 

Cenvolvulus 

. . 263 

Copi-osum . 

. . 110 

('ordiqrus . 

. . 146 

Coreop&i* . 

. . 266 

CiM-mia . . . 

. , HO 

,, Jungware 

. . 248 

„ Staude 

. . 266 


Naine 

Seite 

CarnnilU . . . . 

112 

Corydalii . 

266 

Corylapain . . . . 

112 

Corylus. 

113 

„ juugware 

248 

Colimis. 

113 

„ Jungware 

248 

Coteiicaftter * 114, 173 

„ Juugware . . 

248 

Cütula. 

266 

Cotyledou . 

264 

Crab-AepfeL 

154 

Crambc - 

267 

C r a taego mes p il uö 

118 

CralaegiiA 119 

, 173 

^ Jungware 

248 

Cryptameria . 

36 

» Jüngware . . 

241 

Criuuni . * 

257 

Cudraniu . . . . 

152 

Cimningbamiu 

37 

CyeLajncn . 

267 

Cyduniu , , 7, 106 

■ 120 

CytLOBuruä . 

298 

Cyaiapteri« , . 

296 

GytiBiis , 

121 

„ Jnngwa re 

249 

Puheoeiu . 

122 

Dama«zener-Eose 

20 

flapbne . . . , 

122 

Dattel pflaume 

125 

Davidia - 

122 

De eil i«ii e u . * . 

123 

Delphin in rn 

£67 

Deodara-Zedct 

29 

Dcschuntpeia . 

297 

Detunndtiim 147 

, 268 

Deutzia . . , . , 

123 

„ Jungware 

249 

Dianthus . 

268 

Dieenlra . . . . 

268 

Diek-Anthere . 

283 

Ditk-Narbe 

159 

Die tu um us 

268 

Dielylra . 

268 

Diervillea , , 

124 

Digitalis . 

268 

Dimorph,intus 

89 

l)ii»]iy rfts . . . , 

125 

Dipehn , 

125 

Diptam ..... 

268 

Dirlitze . - 

m 

Dodeeatbeon . 

268 

Doudia ► 

197 

Doppelmalve . 

290 

Doppd-Sdiild 

125 

Dorn . . , * * 

119 

De m nii-K i r jwke ■ 

168 

Dorn-Mispel . 

118 

Doronicum , . . 

268 

Dost 

283 

Dütler-W eide 

187 

Douglas-Fidite 

63 

Douglasie . 

63 

Drmgl jis-Teh nur 

63 

Drahn , . . „ , 

269 

Dra Jienkopf-Blume 

285 

Dreh-Kiefer . . ■ 

57 

Dreiblatt-Spiere - 

272 

Dreimastef-Blume . 

292 

Dryan . 

125 

Dryopteri« 

296 

Duft-Blume 

150 

Duft-GeiBblatt 

236 

Duft-Rebe . . . . 

£33 

Duft-Veilchen 

293 


Na tue 


Seite 

Eherejiihe . . 



193 

Eberesche, süß 



8 

EiJtinucea . . 



£88 

Ecbinops 



£69 

Edd-Canma 



186 

Edel-Distel 



270 

Edel-Garbe 



256 

Edel-Kastanie 


5, 

104 

Edel-Rosen 


12—14 

Edelweiß 



279 

Efeu . 



£35 

Ehrenpreis 

204, 

293 

Eibe .... 



67 

Elben-Sequoie 



65 

Eibisch . 



138 

Eiche , . , 



173 

ELihenbla I t-Hortensio 

140 

Ei-Fichte 



50 

Eiublat t-Esdhe 



134 

Einfassung*-Buchs 


247 

Ei sen h ol z ■ R a n in 



159 

Eisen-Hut - - 



£57 

Elneugnus * 



125 

„ Jüngware 



£49 

Eie U1 bc riKO r C le s 



78 

Elfenbein-Ginster 


121 

Elfcn-Gras 



298 

Eller . . . 



86 

Kiymus 



297 

Elz-Beere . 



194 

Empetruui 



126 

Engadin-W r nide 



190 

En gel m a n u - Fi Hit e 


48 

Engels-Rose 



£2 

Enkiunthus 



126 

„ Jungware 



249 

Euziau 



271 

Enzian-Leudi . 



257 

Ephedrn 



38 

Erauthis 



269 

Erbsenstraudi 



102 

Erdbeeren , 



8 

Erd bee r-B * u m 



89 

Erdbeer-St ranrfi 



102 

Erd-Orchidee 



£63 

Erd-Wur* 



272 

Ereniurus 



269 

Erica , ■ - 



126 

Erigeron 



169 

Erika-Aster 



261 

Erika-Strauch 



200 

Er i n us 



270 

Eriophylluiti 



270 

Erle .... 



86 

Eryngium ■ 



270 

Eryt hrodiacte 



290 

Erytbrouium. - 



270 

Efti-ulLonia . 



127 

n Jüngware 



249 

Esche 



133 

Eschau-Ahorn 



80 

Espe 



166 

Essig-Baurn 



184 

Essig-Ro^e 


20, 

186 

Eßkastanie 


s, 

104 

Etagen-Frimel 



286 

Eueonimia . 



127 

Euaoymus , , 



128 

Eupborbia • 



270 

Euplelea 



128 

Evudia , ■ 



158 

« Jüngware 



249 

Evoaymuä . 



128 

„ Jungware 



249 

Erodiorda 



130 

FatkeHiLie . » 



278 

Fi Hier-Alto rn 



81 


Nu me Seite 

FätherblMt-Raum . 3!! 

Fi rlie JT-Cii uste r . . 136 

Färber-Kamille . . 25$ 

Faguft . . , , . 13$ 

„ Jüngware . . 24$ 

Falsch-Aster . . . 263 

Farne * . . , * 203 

Faul bäum. . 176 

Fcderbuschstraurh . 133 

Feder-Moli n , , . 263 

Feder-Nelke . . . 268 

Feder-Pfriemengras 290 
Feder-Zypresse ♦ * 35 

FeinsLrubl-Aster . 269 

Felberich . 281 

feld-Aborn . * , 79 

Feld-Quendel . . 292 

Feld-Ulme * ♦ , 202 

Felsen-BirHc ... B7 
Feleengebirgs-Tanne 26 
FeDeu-Fam - , * 295 

Felsen-Nelke ... 292 

Felsen-Teller . , 287 

Felsen-Walnuß , . 145 

Fessel-Hülse . . , 260 

Festuca .... 297 

Fett-lleime - * . 289 

Felt+Kreuakraut , 203 

Feuer-Ahorn . « 79 

Feuer4>ürii - . , 173 

Feuer-Mohn . . 281 

Feuersalamander- 

Günsel . 257 

Feuer-Sauerdorn - 93 

Feuer-Weide . . 189 

Feuer-Zypresse - * 33 

Fichte ♦ + , + , 46 

„ scrliiütlie . - 52 

Fieder-Berberitze . 154 

Fieder-Polster * ♦ 266 

Filipendula * - - 270 

Finger-Hut . . . 263 

Finger-Kraut . . 286 

Fiuiiluud-Mehlbcerc 193 
Flammenblume . . 285 

FlamuienUppe ■ ■ 162 

Flaschenbürsten- 

straudi . - . * 133 

Flieder (Sainbucus) 19(1 
Flieder (Sy rings) . 197 

Flieder-Beeren . - 190 

Flieder-Speer . 99 

Florihumla-Roseti 14—16 
Fliigel-Ginsier - , 136 

Fliigd-Nuö - - . 172 

Flügel-Storax ♦ . 172 

Fluß-Zeder ... 45 

Führe . » * . 56, 62 

Fontanesia ■ ■ ■ 132 

„ Jungware . . 249 

Fiiremiera . 132 

ForsythU . . ■ * 132 

„ Jung wäre + . 249 

FothergiiU - * . 133 

Frauen-Farn + . . 295 

Frauen-Ma ntel . - 257 

Fraximis .... 133 

„ Jung wo re - 250 
Freiland-Azaloe . 90 

Freileud-Farne 295, 296 

FreiLand-Fuchgie . 135 

Freiland-Gloxinie , 277 
FreUand- 

Ziergräser , 297, 298 
Frtichtbauui . . . 139 

Frühlings-Goldfunkie 276 
Frühling. 

Margerite ■ - * 265 
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Name Seite 

Name Seite 

Kr (j Klinga- 


Gold-Fe de r-Zyp re ss e 

35 

Vergißmeinnicht 

283 

Gold-Fingerkraut * 

286 

Friihzwe Indien 

7 

Gold-Glück dien , 

132 

Fuchsin - 

135 

GoEd-Kiefer . . , 

60 

Fühlhorn , 

259 

Gold-Lar die 

63 

Fünf! ingcr^t tauch . 

166 

Geld-Margerite . ■ 

263 

Funkin ..... 

276 

Gold-Nessel 

279 

F uBLUit * 

286 

Gold-Ranunkel 

292 



Go Id-Regen . - - 

147 

Gänsekresse ■ 

259 

Gold-Rüschen 

146 

Oaillurdia .... 

271 

Gold-Rose - - 

20 

Galntelln .... 

260 

Gold-Rute ... * 

291 

Gntlonin .... 

271 

Gold-Säulen weide * 

188 

Gtimaniict .... 

m 

Gold-Traube . 

185 

Garten-Aurikcl . 

286 

GoltLTrdpfrken ► 

264 

(ran Mt* A i. ü 1 e c * . 

91 

Gold-Türkenbund 

280 

Garten-Ch ry« a n t h e nie 

265 

GoLd-Tuft .... 

258 

GltteD'Flifdtr . * 

200 

Gold-Wolfsmilch 

270 

Garten-Hortensie 

139 

Gold-Zeder . * 

29 

Garten-Maiblume 

266 

Graser .... 297, 

298 

Garten-Mohn 

284 

Granat-Rispe - 

275 

Garten-Nelken 

268 

Gras-Nelke 

260 

Garten-Primel ■ 

286 

Grau-Tonne 

25 

G a rten*S stulro h r 

297 

Grindkraut . * 

289 

Gaspel-Dorn . 

202 

ürisclmiu ...» 

136 

Gaullheriu .... 

135 

Grün-Erle . 

86 

Geliirgfl-Waldfarn 

296 

Grüne Rose . 

22 

Gedenkemein - . * 

283 

Günsel. 

257 

Gefieder-Ähre 

298 

Gunnern .... 

272 

Geiß-Hart - - . 

260 

G uitapercha-Straueh 

127 

Geiß-Blatt . , 

236 

Gynmoeludua - 

136 

GeiB'Klee ► 

121 

Gyiiinolbriv 

298 

Geißklee* 


Gypsopbila 

272 

Bohnenbaum 

146 



Gelb* Wurz * - 

209 

Haar-Gras . 297, 

298 

Cettu-Krem - . 

276 

Hanr-Zypresse - - 

34 

Genus-W r urz 

268 

Hoberlen .... 

273 

Genists * - - * 

136 

Hänge-Apfel 

156 

m Jtcngware 

250 

Hänge-fUrke - - - 

98 

Gentiana .... 

271 

Hänge-Birue . 

164 

Grninltiul 

272 

Haugc-Rl zu flehte 

54 

Geapenater-Birke 

98 

Hange-Blutb uebe 

131 

Geuin ..... 

272 

Ifängr-Buthe ♦ - - 

131 

GeweihL a ti m ■ 

136 

Hau gc-Do 11« r weide 

188 

Cewiinitriiudi - . 

102 

Hnnge-Eh ersehe 

193 

Girhtrusc .... 

283 

llänge-Erbsenst rauch 

102 

Gilknim . 

272 

Hänge-Eeche v 

134 

Ginkgo . * 

38 

Hänge« Fichte - . 4? 

50 

, T Juugware 

241 

Hänge-Flieder - * 

198 

Ginkgohaum ■ 

38 

Hängo-Hellilocfc . 

75 

Ginster . ■ 121, 

136 

Hänge-Kirsche 

171 

Gipskraut ... * 

272 

Hängr-Lardte 

14 

Glaui-Gras 

298 

Hiiugf-Pappel 

166 

Gl anz-H eitle . * - 

122 

Hin ge-Po 1 s t c rg| udte 

264 

Irlani-MGpel ■ 

162 

Ilinge- 


Glanz-Rose ■ ■ 

187 

No rdin auü* tonne 

27 

Glattlauh-Asler . 

261 

H m n gu -S ilb e r 1 i tu lo ■ 

201 

Gteditsia .... 

136 

Hänge-Suinpfzy presse 

66 

,, Jungware . , 

250 

Han ge-Tanne ■ 

24 

Glehns-Fichte 

51 

Hänge-Thuja . 

72 

Gloekeci-Bl Li nie 

263 

Hange- 


Glocken-Heide 

127 

Traut-r-Doiterweide 188 

GlvptustrobiiH . 38, 66 

Hangc-Weid* - - * 

188 

Glyzine .... 

239 

Hinge-Weißbirke . 

97 

Gnaphaliinu - ■ 

279 

Hänge-Zeder . - 

30 

Gnomen-Fichte 

30 

HäiiEC-Zttterpappel 

166 

Gotler-Bsuin * - « 

85 

Hagebutte u * . 19—22 

Gott er-Blume 

268 

Halm eti-Dorn 

119 

Gold-Ra rluppzy presse 

34 

Hahncftkamm- 


Goldhand-Lilie 

280 

Sieheltanne . 

37 

Gold-Akelei - . . 

259 

Hain-Buche 

103 

Gold-Buche + 

131 

H a i nbuch e tt * Ah o ru , 

79 

G ol d-Deo du ra -Ze der 

29 

Hu in-Simse * 

298 

Gold-Distel 

264 

Flakenlilie .... 

267 

Golil-Eidie 

173 

Haleslu .... 

137 

Gold-Enzian . 

271 

EliiHmodendron . 

137 

Gold-Erle * - - * 

86 

HnmameK* . * 

137 

Gold-Esche 

134 

Hartheu * 141, 

, 276 


Name 

Seile 

Name 

Seile 

Hart-Holz . 


191 

Hortensie . 

139, 

236 

Hart-Riegel . 110, 

266 

Hostu . , . . 


276 

Ha&cl-Nuß , 

3, 

113 

Hoven in 


139 

Hasel-Wurz - - 


2641 

Hülsen . 


142 

Haus-Lauch 


29t) I 

Humboldt-Weide 


189 

Haus-Wurz 


290 1 

Hundä-Rohu 


186 

Haus-Zwctsihe 


7 

Hunds-Zahn 


270 

Heurimthere . 


141 

Hungerblume 


269 

Hebe .... 


201 

llulHiinsifl . 


276 

Hecken-Buchs 


100 

Hyncinthas 271, 

276, 

282 

Heekeu-Durn - 


119 

Hybrid-Fappe! 


165 

Heck en-Eilie » ♦ 


67 

Hybrid -Ru am 

14 

16 

Hecken-Kirsche . 


119 

Hybrid-Tsmne? 


28 

Hedkea-Lig uster 


148 

Hydraugea 

139, 

236 

Hecken-Rosen 

20, 21 

„ Klettur* 


236 

Hecken-Spiraeeu 


194 

„ Jung wäre 

, 4 

250 

Hecken-Ta* us 


67 

Hy tue na nt he ru 


111 

Hocken.Thuja 


71 

Hyperieutu * . 


141 

Heck roll- 



n Jungware 


250 

Klettergeißblatt 


237 

„ Stauden . 

. # 

276 

Hedem ... * 


235 

ilygsopus 


276 

Hoi de-Günsel 


283 




Heidekraut * 101, 

126 

Iberis - * 


276 

Heidelbeere, amer, 


203 

Tdes in . . . i 


142 

Heidelbeer-Kuöterich 

239 

Igel-Fichte 


49 

Heiligenblume 


288 

Ilex ... * 


142 

Heleni ii in . 


273 

„ Jungware 


250 

lleliafttheuiuni 


273 

Tftimergrüii 


293 

Helianthus 


274 

Imperata 


298 

Heliupsis 


274 

Inenrvillen 


277 

Hcliospormu . 


290 

indianer-Neaael 


282 

Hellebarus 


274 

[ndigofem 


144 

Helomiopsi# 


274 

Indigo-Strauch 


144 

Hemeroeallia - 


274 

Imt kteu pul v e r * 



Heiftlockü-Tannc 


74 

Pflanze - + 


266 

Hepatica 


275 

Inuln 


277 

Heradeam 


275 

Iris ■ « 


277 

Herbst-Aster . * 


261 

Irland-W'athölder 


41 

Herkules-Staude 


275 

laland-Molui 


284 

Herlitze 


111 

lies . . - 


144 

Heidin . 


283 




Herzblatt . 


292 

Japan-Abo ru . 


80 

Herzkirschcm . 


5 

Japan-Anemone 


258 

Heuckera 


275 

Japan-Azaleen 


91 

Heiicberelln - - 


275 

Japan-Eibe 


69 

Hoxeuhascl 


137 

Japan-Fächcrahurn . 

81 

Heyderia . . , 


15 

Japau*Iris . - 


2 TB 

Hiba-Lebea«baum 


73 

Japan-Kirschen 


171 

HibUcus 


138 

Japan-LÜrche . 


44 

„ Jungware - 


250 

Ja pan-Orchidee 


263 

Hickory-Nuß 


103 

Japan-Paeoaien 


284 

Himalaja-Fichte * 


52 

Japan-Quitten 


106 

Himalaja-Flieder 


198 

Japan-Schwarzkiefer 

63 

Himalzia- 



Japan -Sch w e rtl ilien 

278 

Weymouthskiefer 

57 

Japan-W cinbeere 

3 

Himalaja-Zeder » 


29 

Ja uan-Zierkirsiheu 

171 

Himbeeren 

4. 

, 187 

Jasmin, echter 

i • 

144 

HimuioL-Leiter . 


286 

Jaamin, faUdier 


160 

HI nimelss chlüa s e I 


286 

Ja»$miiiuin - 


144 

Hinoki-Scheinzypresse 33 

„ Jungware 


250 

Hippopbae 


139 

Jedo-Fidiie 


46 

„ Jungware - 


250 

Jeffrey-Kiefer 


58 

Hirschkolben- 



Johannis* Beeren 

4, 

. 184 

$ um ach ■ 


184 

Jo bsunis-Kraut 

HL 

, 276 

Hirschzunge . . 


296 

Judas-Baum * 


106 

Huchgebirgn- 



Judas-Bn umblalt 


106 

Hcinliick ■ 


76 

Juglana 

. 3 

, 145 

Hochstamm-Rosen 

12—14 

T , Juugware 


250 

Holland-Lindo 


201 

Jungfern-Wein 


233 

Holodiscus 


139 

Juniperus ■ 


39 

Holunder 


190 

„ Jungware 


241 

Holzloietungs- 



Junkerlilie 


260 

Pappeln . 

165 

, 166 




Hopfeu-Strauch ■ 


172 

Kadsuru-Bzmu 


106 

Horn-Baum 


103 

Kätzchen-Weide 

188 

, 189 

Horn-Kraut 


264 

Kaima-Slrauih 


184 

Horn*Strau(h , . 


111 

Kaiser-Baum . 


159 

Hurh-Veilchen 


293 Kaiser-Linde . 


201 







































eile 

145 

146 

259 

271 

263 

187 

139 

84 

5 

SO 

282 

259 

53 

264 

27 

258 

50 

102 

197 

113 

122 

146 

250 

56 

278 

168 

168 

169 

261 

264 

102 

72 

172 

269 

236 

238 

> 18 

264 

288 

278 

238 

286 

105 

5 

152 

235 

146 

292 

271 

146 

250 

25 

23 

30 

121 

298 

286 

190 

70 

26 

160 

123 

24 

113 

264 

111 

146 

207 

196 

164 

176 

290 

69 


Herrn. A, Hesse — Pflanzermamen 


Name Seile 


K ri C ili -1' i di le . 


50 

K rie di- Wa d? o 1 d e r 


41 

Kriech-Weide . 


190 

Krim -K iefer > , 


60 

Krim-Linde 


201 

Krens-Beere * * 


204 

Kronwicke . . 


112 

Krumm hntz 


59 

K r um p holz-Kiefer 


59 

K ii die uh üu in . 


106 

Kübler-Teide 


190 

K ü die 11Adiel Ir 


258 

Küslcn-Kirfer + 


57 

Küsten-Sequoie . 


65 

Kitaten-Tauue 


25 

Kugel-AKorn . * 


82 

Kugel-Rudi* . 


100 

Kugel-Disiel , . 


269 

Kugel-Esdve 


134 

Kugel-Fi dit ft , 


49 

Kugel-Thuja . 


72 

Kühl ritt . . . 


294 

Kupuka-ßaum 


136 

Kur |imr-Az :l 1 e t n 


91 

Lahtirnoeylisus , 


146 

Ln humum 146, 147, 

160 

n Jungwnre 


250 

I.ürdic . 


44 

Lamberts-Nüsse . 


3 

LamLum 


279 

LampenpU Izrr-Gra S 

298 

Lampiou-ßauin . 


146 

Larix .... 


44 

,* Juugware 


241 

Lathyrua . . . 


279 

Laisdie .... 


59 

L a üben - Ha i n b u die 


103 

Laubeit-Liude 


201 

Lnvandu Lu . 


279 

Layendel 


279 

Lavendel-Heide . 


ms 

I. c beusb jt u m 
Lebensbamn- 


70 

Zyprrise . . 


30 

L ehe r-Balsam 


270 ' 

Leberblümdien + 


275 - 

Leder-Blatt . , 


107 

Leder-Blume , 


172 

Lede rliti Iw e i i -13 a u iii 


136 

Ledum . , * . 


147 

Legföhre . . . 


59 

Leimkraut . 


290 

Lein . 


280 

Leiier-Firhte . 


SO 

Lenz-Gold . 


132 

Leoni opodium 


279 

Lcpur^yruea , 


191 

Leptinella . 


266 

Le rrlirnü poru 


266 

LespedczB . 


147 

Leuranlhemum . 


265 

Leucolhoe . 


148 

„ Juugware 


258 

Levkojen-Arabis 


259 

Liairts .... 


279 

Libanon-Zeder 


29 

Lihocedrus 


45 

„ Jung wäre 


242 

Luiiln elke . . 


281 

Li r bew p r fltß straudi 

100 

Ligulario. , + * 


290 

Liguwter . . . 


143 

Ligustrinn „ 


198 

Ligustrum . 


1 13 

„ Jungwure 


250 | 

Likiung-Fichte 


51 

Lilie - . 


279 ! 


Name 


Seite 

Lilien-Sdaweif 


269 

Li Bum . . 


279 

Linde 


200 

Liimueu * . 


78 

Linum 


280 

Liquidambar 


149 

„ Juugw j r£ 


251 

Liriodendron . 


149 

1. il huxpermum 


230 

Lobelin . 


280 

Locken-Fi di te 


48 

Löwenmaul 


259 

Lognnhcere 


3 

Loniceru 


149 

„ Schlinger 


236 

„ Jung wäre 


251 

Lorbeer, deutsdter 

no 

Lorbeer-Kirsche 


168 

Lo rb l>c r - K rü gl ft i n . 

148 

Lorbeer-Pappel, 



Berliner . 


165 

Lo rbeer-Rose 


145 

Lorbeer« Weide 


139 

Low bäum , * 


108 

Lplktrsdrc . 


5 

Lotos-Pflaume 


125 

Lungert-Kraut 


287 

Lun gen wutz , 


282 

l.upinui 


280 

Luzulu . . - 


293 

Lydmis ► . , 

281 

p 294 

Lycium . 


151 

Lyonia . . . 

107 

,151 

„ Juugware 


251 

LyHiiaudiia 


281 

Ly ihm nt 


281 

Muadkia . . 


132 

Mudtandelbaum 


41 

Macleaya . . 


263 

Macludruma , 


152 

Mudura 


152 

„ Juugware 


251 

M i'i d n n nen -Lilie 


280 

Mädchen-Auge 


266 

Mädchen-Kiefer 


60 

Mlhnen-Fidiie 


47 

Maynnliu 


152 

„ Jungware 


251 

lluhuherberb 


154 

„ Jungware 


251 

Mahonin 


154 

Mai-Apfel . 


286 

Mai-Blume 


266 

Mai bl umensl rauch . 

123 

Mal-Kraul . 


260 

Majoran 


283 

Malus , . . 


154 

Malve 


257 

Mammut-Baum 


65 

Mammut-Blatt 


272 

Mandel . , 


33 

M a n d e 1 - Bau tu die 

n . 

171 

Manna-Ef-dic . 


134 

Marbel , 


298 

Margeriten 


265 

Marillen - * 


2 

Marmor-Ahorn 


82 

Maronen 


5 

Murrnbiuirk 


282 

Mastkraut . 


288 

Maßholder . 


79 

Malteueia , 


296 

Mauer-Farn 


295 

Mauer-Pfeffer 


289 

Mauer-Stau ilcn 


256 

Maulbeer-ßaum 


157 

Mauseobr 


282 


Name 

Seite 

Medti-Kiefer . * . 

58 

Meconopsia . „ , 

282 

Meer-Kohl .... 

267 

Meetraube] , . 

38 

Megasea .... 

262 

Mehlbeurn , 

192 

MenUprrnium 

233 

Menziesta .... 

122 

Mnralia . + . ♦ . 

108 

IMerteusia .... 

232 

IMespilu» . , . 6, 

, 157 

Metasequoia . . . 

45 

Mieroglossu . . 

157 

Mirabellen ■ ■ . 

7 

Miscanlhus . , 

298 

Mispel .... 6- 

, 157 

Mohn , . * . . 

284 

Motmrdu .... 

282 

Mondsame , . , . 

238 

Monlerey-Kiefer 

61 

Moorbirke ■ 

93 

Moos-Beere 

204 

Moos-Heide . . 

162 

Moos-Phlox . . . 

285 

Mons-Roseti 

20 

Moos-Zypresse . . 

35 

Mn retleu .... 

5 

Morus ..... 

157 

„ Jtihgware * , 

251 

Mosdius-Rose 

21 

Muehlenbeckia 

157 

Münz kraut 

281 

Mugo-Kiefer , 

58 

Muxeuri .... 

282 

Myosotis .... 

282 

Myrien ..... 

157 

„ Jung wäre 

2-51 

Myrlcnria .... 

200 

Myrienkrügletu , . 

159 

Nabel-Nuß . . 

233 

Nadtt-Kerze . * ■ 

232 

N.ulrt-Fidile J . 

54 

Nudelhölzer . . , 

23 

Na pol roUS-Pafipel 

165 

Neger-Weide . 

189 

Neillia ..... 

157 

Ndke ..... 

263 

Neiketi-ilose . 

21 

Nelketi-Wur?. . . . 

272 

Nepern ..... 

282 

Nepte , . . , . 

282 

Nesxelxdiirm . . » 

272 

Nest-Fichte . . , 

Neuseeländer 

49 

Ehrenpreis , . . 

204 

Nevada-Zirbelkiefer 

57 

Nieren-Farn . . . 

296 

Nieswurz . . . . 

274 

Nikkn-Tannr . . 

26 

Norrlland^-Matgerite 

265 

Noriltands-Rose , 

20 

Notliofngux 

158 

Norilmanns-Tanne . 

27 

Nuß-Eibe .... 

74 

Nuß-Kiefer . , , 

Nutka- 

57 

SdieiDzypresse 

33 

Nympbaea , 

282 

Obst Sortiment 

1—8 

Ocbsen-Auge , . 

263 

Ochse ti- Zunge . . 

258 

Orbrdien-W r eide 

188 

Ocl-Rose . . . 20, 

136 

Ge!-Weidc .... 

125 

Orunthera . . 

282 

Oleurin . 

153 





































Herrn, A, Hesse — Pflanzen na men 


305 


Namr Seite 

Name 

Seile 

0 in d ra k 41 -Fi ih t e - 

52 1 

Phyllitii , , , 


296 

Gmptialode*« 

283 

Phyllodocc 


162 

Onoirlea .... 

296 

PhySürarglUA . 


163 

Orangen-Blume + . 

10« 

,, Jungware 


252 

Qrangeu-KirKfhe 

112 

Pbysojilegiu 


285 

() r i e n 1 ■ H li Hi 1 < . . , 

130 

Phyleumu - 


285 

Orient-Fichte . . + 

53 

Picea .... 


46 

Origanum . 

283 

ff Jungware 


242 

Orisa ..... 

15« 

Pieria . 


163 

Usa gedorrt .... 

152 

ff Jungware 


252 

Os m ä n t h U * , . . 

15 R 

Pimpernuß 


196 

Os in a re r .... 

15B 

Pinun .... 


56 

Oslfvn, Jungware . 

251 

Jungware 


242 

Qtbonnopsi* . , 

283 

Firn« . . 155. 156. 

163 

Üttern-Zunge . . . 

286 

P1 a g iaiJH r mum 


168 

Otyrocciii - - . 

204 

Plalantn» . . , 


164 



41 Jungware 


252 

Pachysmidra 

283 

Platl-Erb&e 


279 

Padivsli^ma 

159 

Plulyrodon . . 


285 

Paeoniß .... 

283 

Plumhago . 


264 

Palmlilie .... 

294 

Pna ..... 


298 

Panheiro .... 

28 

Podocarpus 


30 

Panirr-Fislirp . 

58 

Podophyllum - 


286 

FdpuYer - * 282. 

284 

Pn Ir mein in in 


286 

Papier-Dirke . . . 

97 

Polster-Phlox 


285 

Pappel . , . . 

164 

PoUtcr-Sandkraut 


259 

Park-Rusen , . 19 

—22 

Polyarn Im-Rosen 

14—16 

Parroiiu .... 

159 

Palygala 


164 

Parrotiopsia , 

159 

Pulvgonuiii, Schlinger 

238 

PotthruacLKHiis 

238 

ff Stauden - - 


286 

„ Jungware 

251 

Pol\-st Lchum 


296 

Puulnwniu .... 

139 

Ponciru* 


164 

Pavin. 

85 

ff Jungware 


252 

PcHi-Kiefer 

61 

Pupiilus 


164 

Pech-Nelke . . 

294 

ff, Jungware 


252 

Pcth-Tatiür 

48 

Porst , 


147 

Pekaa-Nuß . . , 

103 

Potent Mhi . 


166 

Prltiphy Jlurn 

284 

ff Jungware 


252 

Pelt&dicn .... 

112 

ff Stauden . 


286 

Penniseiutu 

298 

Pmtrlhiaes 


162 

Prnsl rnion 

284 

Pracht-Glucke 


126 

Penlastemon . . , 

284 

PraHit-Sdiarte . 


279 

Pcrijiloca .... 

238 

Pracht-Spiere . 


261 

„ Jungware - * 

251 

Prärie-Rose 


22 

Pr rl-Busch .... 

130 

Preiselbeere . - 


204 

Perl-Farn .... 

296 

Primel . , . ► 


286 

Perl-Hyazinthe . . 

282 

Primula 


236 

I'ert-Ke rhihrn . . 

258 

Prinseptn . 


16« 

Pernettya . 

159 

Prinoji .... 


144 

Perowakta . . 

160 

Prinzenfeder ► 


260 

Perser-Flieder . , 

198 

Prunella 


263 

Perser-Weide . . . 

189 

Prunkspiere * - 


130 

Perückenstrauch . . 

113 

Prunn* . . . - 

88, 

168 

Peru-Rhabarber , 

272 

„ Jangware 


252 

Petteritt .... 

160 

Pseudo larii 


63 

Pfaffenhütchen . . 

128 

Pseudosasa 


298 

Pfeffer*trauHi 

122 

Pseudotsuga . - 


63 

Pfrcfen-St rauch . 

160 

ff Jung Ware 


213 

Pfeifen-Win de ► , 

233 

Fielen . . 


172 

Pfeil-Efeu .... 

236 

„ Jungware 


253 

Pfeil-Gineter . . > 

136 

Pi ern rarya 


172 

Pfennigkraut * . 

281 

ff jungware 


253 

Pfingsl-Nelkc 

268 

Pterostyrax 


172 

Pfinpi-Roje , . - 

283 

.. Jungware 


253 

PfirsLHi. 

6 

Pli Io trieb um 


287 

Pflaumen . . 6. 

168 

PulmOnuria 


287 

Pfriemen-Gra* . . 

293 

Pulsstilln , 


258 

Phalnrim .... 

29« 

Pul verlink . . 


176 

Fhc-Ilodeudroci 

160 

Punkt-Farn - . 


296 

„ Jungware 

251 

Purpur-Fichte 


55 

Fhiladelphu* . 

160 

Purpur-Glödt Hielt 


275 

t, Jungware 

251 

Purpur-Günsel 


257 

Phillyrea .... 

162 

Py rccc-cm tlia 


173 

n Jungware 

252 

„ Jungware 


253 

Plilomis . . 162. 

284 

Pyramide 11 - Du Hie 


130 

Phlox , 

285 

Py ra m id c n-B u chs 


100 

Pholinia .... 

162 

Pyramiden-Eheresi 

Hie 

193 

t, Jungware 

252 

Py ra m i eien - E ib r * 


68 


Name 

Seite 

Name 

Seite 

P y ra m id en-E i che 

. 175 

Rot-Esche . , - 


135 

Pyramiden-Pappel 

, 165 

Rot-FiHite . . - 


48 

Pyramiden- 


Rot-Kiefer 


57 

Silberpappel 

. 165 

Hot-Mäuldieii 


282 

Pyramide ll- 


Rotstiel-Pe r 1 f a r n 


296 

Traaheneirhr „ 

. 176 

Rot-Tanne . - 


48 

Pyrethrin» 

. 266 

Rot-Zeder . . * 


43 



Rubus .... 

3, 

187 

Quendel 

. 292 

„ Jungware 


254 

Queren* . . 

. 173 

RuHi-Zedt-r . . 


45 

ff Jungware 

♦ 253 

RudberkiH . 


288 

Quitten - ■ 

7, 120 

Rüster .... 


202 



RuRsrll-Lnpiueri . 


28ü 

Rabat te 11 - S 1 a nden 

. 256 

Ruin . ♦ , , ■ 


187 

Rain weide , . . 

. 148 

tt Jungware 


254 

Ramblcr-Kusen 

, 1« 

Ruien-Aster . + 


157 

Kamondia . 

. 287 




Ran k-Knüieri ch . 

- 238 

Sabina .... 


42 

Rank-Rosen - - 

17, 18 

Sachalin-Fichte . 


51 

RauiiukelstrauHi 

. 146 

Sadebaum . 

42 

t 43 

Rasen-Schmiele , 

. 297 

Sld&elbluntt'. . . 


105 

R & iiHibl s. 11-As L er 

. 261 

Säulen-Akanthus 


256 

Rauschbeere . - 

. 126 

Säulen-Birke . - 


98 

Raule .... 

. 187 

Sa ulen,-U tlHn j . ♦ 


130 

Rehen . 

8 

Sau 1 e 11 -Ei ben b a u m 


68 

Rebhuhn-Beere . 

. 135 

Säul en-Fich t v . , 


49 

Rachenblume - 

. 197 

Sä ul en- Go 1 d ul in e 


202 

Redwood . . , 

65 

Säulen-HainhuHie 


103 

Reif-Weide 188, 189 

Säulen-Lebcnsbaum 

71 

Reitgras . ♦ - 

. 297 

Säulen. Pappel 


165 

Renekloden . 

. . 7 

Säulen-SHieinzy presse 

31 

Reiinispora 33, 34, 

35> d* 

Säulen-Thuja , 


71 

Rhabarber . * 

8 

S ä ul eil -T r a u b e net ch 

e 

176 

RKaniuus . . > 

. 176 

SMulen-Llmc , . 


202 

ff J u n gw a re - 

* 253 

Säuleit-W ? aHiolder 

39 

t 41 

Rhododendron * 

90, 177 

Säulen-Weißlaiine 


24 

ff Jungware ► 

, 253 

Sngina .... 


28« 

RKodopenräHier . 

. 273 

Salbei . 


288 

Rhodora . . - 

. 181 

SalLsburin . . . 


38 

Rkodotypus 

. 184 

Saji% . . - , 


188 

Rhu* . , 113 T 184 

ff Jungware 


254 

Ribes .... 

. 184 

Salomonssiegel, 

J 


ff jungware 

, 253 

falscher . 


291 

Riesen-A pf ul (|iiit te 

7 

Salaaln .... 


197 

R iea eu -Hy az in t he 

. 271 

Salvia . ■ • b 


288 

Riese n-Ko rn bl u nie 

. 264 

Salweide ■ ■ 183, 

189 

Ries en -Le bens b a u «1 

l 72 

Salweide. Orient« 


189 

Riesen-Lilie . . 

. 280 

Salz*trauch ■ ■ 


137 

Rieseu-Quitte 

7 

Samhucns . . ■ 


190 

Ries eil-Sequoie - 

. 65 

„ Jungware , 


254 

Ri ea e n- Steinh rc Hi 

. 262 

Sand-Birke . . 


98 

Riesen-Tanne 

. 25 

Sand-Brombeere 


3 

Rippcn-Faru . + 

. 295 

Sand-Dom 


139 

Ri^pen-Gras 

- 298 

Sand-Kirfiche . 


170 

Ri s p eu- Ho r t e ns i e 

, 140 

Sand-Kraut . * 


259 

Rittersporn - - 

. 267 

Sand-Reitgras 


297 

Roh in La . . , 

. 185 

Santolinn . * . 


288 

ff Jungware 

. 253 

Sj pitul m»-F ichte . 


53 

Rohusl-Pappel 

. 165 

Saponarin - 


288 

Rodgeraia . . ♦ 

. 288 

SareocOera . . 


191 

Rohr-Gras , . - 

. 298 

Samt Kanin iifi - - 


121 

Rosa . . . 19-22- 186 

Sauer-Dorn . - 


93 

-. Jungware 

. 254 

SauerkirsHie - 

5, 

168 

Rosen . - 9—22* 186 

Sa wara-Zy presse 


34 

Roten-Fichte - . 

. 54 

Saxifraga 262, 281, 

289 

Rosen-Ginster 

. 121 

Scabiosa . - , 


289 

Rnarn-Primcd . 

♦ 287 

Schafgarbe 


256 

Rose von Sharon 

. 141 

Schaf *Hi w ingcl 


297 

Rosrnnriu-Heide . 

. 88 

SdißrlaHi-Born . 


119 

Rosmarin-Seidelbaat 122 

Scharlach-Eiche - 


174 

Ro!imarin-W r eide 

. 144 

SHiarlach- 



Rn-itbart-AEiu rti . 

. 83 

Fingerkraut 


286 

Roß-Kastanie 

. 84 

SHiaitenmorelle . 


5 

Rot-BuHlr . . . 

. 130 

SHiftuhlatt * - 


288 

Rot-Dorrt 

. 120 

SHiaUinblütC . • 


292 

Rot-EiHie. 


SHiaum-Krense 


259 

amerikauisHie , 

, 173 

Schaum-Nelke 


290 

Rot-Erle . . . 

. 86 

SHiein-Bee rc- . . 


135 
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Name 

Seite 

Schein-Buche - 


158 

S du: i ei - B u dl * - 


164 

Schein-Ei! er . . 


109 

Schmu-llasel , 


m 

Schein-Kerrie 


184 

Schein-Knöterich 


137 

Schein-Mohn . . 


282 

Schein-Parrotie . 


130 

Sehe Ln-Qu Ute 


106 

Sdiein-Riistcr 


128 

Sdiem-Spiert 


139 

5 die in-Zy prelle . 


30 

Sd] ierli figä-Tanue 


74 

SdlUdpaf 1- 
Sleiiibrcdi 4 


281 

Schimmel «Ff thle . 


$0 

Schirm-Akazie 


86 

S dl i rm - B U i'lie . - 


130 

Schirm-Magnolie 


154 

Sdiirm-Tanue 


64 

Schirm-Ulme . 


203 

Scbtäii^ii'Fidite 


50 

Schlangeuhatit« 
Kiefer . . * 


58 

Schlank*Zeder 


30 

Sehl ehe . . . 


171 

Schleier kr aut . . 


2B1 

Schleifenblume 


276 

Sch leim beere - 


191 

Sehlernhexe 


260 

Schlitig-Knölerirh 


238 

Srhl i ii g-Roten 

ii 

r, 18 

Sdilttz-Hasel . . 


113 

Schnitt lerlingg- 
Strauch 


99 

S di muck-Lilie 


257 

S sh m uck 'Spa rge l 


260 

Srhmuck-Tannct . 


28 

Sdinabrl-Ntlli , 


113 

Schnee-Ball 


204 

Sdm erb b 19 -Ho rt e ns ie 

139 

Sshiife-Beerc . . 


197 

Sdin e e f Io efee n - 
Baum 


108 

S dm ce -1! e i d e > 


126 

5 di nee -Kt reche r 


171 

Schnee-Mispel 


87 

Schnee-Rose . ♦ 


274 

Schn re-Spirife 


194 

Schnitt -Stauden . 


256 

SdicmrhaUm 


192 

Sdicinfruchl 


100 

Schuß war? ► 


270 

Schotendorn . , 


185 

Schotten-Efeu 


236 

Schrauben-Tan ne 


26 

Schrift faru 


295 

Schuppen-Heid? , 


104 

S dm pp en -Zeder . 


45 

Schusfl erbau m 


136 

Schwa rc'Birke 


97 

Schwarz-Dorn 


171 

S di w fl r t. - K rl e . 


86 

Schwa rz-E* die 


m 

Schwarz-Fichte 


52 

Schwarz-Kiefer, 
oaterr. 


59 

SdiwafZ'Nllli . 


145 

S di W il r Z wa 1 d 'Ta n 11 ? 

23 

Schwedtn-Me hl beere 

193 

Schwed m- 
^udiulilc r 4 


41 

S dl wedle rs-Ahu rri 


82 

Schwert-Lilie . 


277 

Schwingel . . , 


297 

SeiailopityB * , 


64 

Scolopen dritten 


296 

Se eu r i ii e p si 


191 


Name Seit? I 

Sedum - , 

289 

Seerosen . . 

282 

Seidelbast - . . » 

122 : 

Seidenbaum . . , 

86 

Sei den raupen-Futter 

157 

Seifenkraut - . . 

288 

Selbst klimme r-Weip 

238 

Semperviviiiti 

Senecio ► - 191, 

290 

290 

September- 
Silberkergr . . . 

266 

Sequoia .... 

65 

Secjnii iLLcIendro n , 

65 

Serben-Fichte . - 

52 

Serralnla . 

279 

Service-Berry . . 

87 

Sesleria . 

298 

Shrpherdia 

191 

Shiu-Haa . 

46 

Sihiraca .... 

191 

Strheltanne ■ ■ . 

36 

Sidnlera . 

290 

Silber-Ahorn - ■ 

83 

Silber-Aprikose . 

33 

Silber-Distel . . * 

264 

Silber-Eiche . . 

175 

Silber-Fsdic ini hör« , 

80 

Sülier-Fnhnengrxs . 

298 

Silher-Federzy presse 

33 

Silber-Glocke . . 

137 

Silber-Kerze . 

266 

Silber-Kraut . * i 

125 

Silber-Linde . . . 

201 

Silbe r-M a 11 le 1 

257 

Silber-Minze . - . 

282 

Silber-Ölweide - - 

125 

Silber-Pappel . 

164 

Silber-Sl tu U fh 

160 

Silber-Tanne^ 25, 2C 

27 

Sil her-Tepp ich 

259 ' 

Silber-Waide . - , 

188 

Silber-Wein 

232 

Silberwoll- 
Kotiigskerze . ■ 

293 

Silber-Wurz 

L25 

Silene ..... 

290 

Sin ii rund tun riii 

298 

Sinn grün ...» 

293 

Sinomemum 

235 

Siphtmnsman 1 hin* 

158 

Siekyou-Fichte 

47 

Sinyrindiium - . 

290 

Sitka-Fidite . . . 

55 

fiilki-Sdifipf.ypfts« 

33 

Skimmia - - ■ 

192 

S korb io ll-Sen na 

112 

Sm iliifin li .... 

291 

Soldanella .... 

291 

Solidago .... 

291 

Sommer-Eidie 

175 

Sumtner-Linde . - 

201 

Sommer-Margerite . 

265 

Sonnen-Auge . . - 

274 

Soiineii-Blume . - 

274 

Sonnen-B raut . . 

273 

Sonnen-Hui . . - 

288 

5ouneu>Ko»dieii ■ 

273 

Snphnrct .... 

192 

., Jung wäre 

254 

Sorharui, Jung wäre 

254 

Sorbnronia 

192 

Swrbuji . - 8, 162. 

, 192 

n Jllllgware 

254 

Spatiien-Tanne - ■ 

27 

Spargel , . . * 8. 

, 260 

Spartium .... 

121 

SpCrguU - 

288 

Sperrkaut . 

286 


Name Seite 

Spier-Staude . . ■ 

270 

Spier-Strauch . 

191 

SpieB-Timte . 

37 

Spinch-lbaum . 

128 

Spin n web- Ha m evtt r z 

290 

SpirneLt . . 191, 

194 

, t jungware 

254 

v, Stauden 260, 270, 

291 

Spitz-Ahorn . < - 

82 

Slichel-Beer* . 7, 

184 

Stadieldraht-Bose ' . 

21 

Slachel-Fidite . . 

54 

Stachel-Kr afiwurz . 

78 

SladicI-NuOdien - 

256 

Stachya ..... 

291 

Stamm-Rosen 12- 

—14 

Slapbyleji .... 

196 

Starr-Moos . . 

262 

Statice . . . 260, 

291 

Stauden-Leiti . . ■ 

280 

Stauden-Skabioae 

289 

Stauden-Spiriae . ■ 

Stauden- 

270 

A r ergißmeinnicht 

282 

Slaiiden-W'idte * . 

279 

Siauden-Winde . 

263 

Stedn-Fichte 

54 

Stefh-Gins.tcr - . - 

202 

Siech-Palme . — . 

142 

Strin-Bredi 

289 

Steingarten-Stauden 

Stein-Kiefer 

256 

60 

Stein-Kraut 

258 

S t e i ri. Li n de . 162, 

201 

Steinridi .... 

258 

Stein-Röael . - . 

257 ’ 

Stein-Same 

280 

Slein-Täadiel , 

257 

Stein-Weichsel 

169 

Stepbanundra 

196 

„ Jungwarc . , 

255 

Slern-Rl ume . . 

260 

Stern-Mtgnolie . - 

153 

Stern-Maüft 

288 

Sliel-Eiche .... 

175 

Stink-Eibe 

74 

Stipa. 

298 

Stockrose .... 

257 

Stordisdinabel 

272 

S l r ald en-Gine t e r 

136 

Strahlen-Griffel 

2.32 

Strand-Flieder 

291 

Strand-Hafer . 

297 

Strand-Kiefer * . 

60 

Slrnnv Lieda 

196 

Strauch-Rirko - . 

97 

Slrauch-Kaslanie 

85 

SlrauOenfant . * 

296 

SlrmFch-Allüni 

81 

Streif enfarn . 

295 

Strobe . 

62 

Slrulhioplorift 

296 

SnaediL. 

197 

Süd-Budu- .... 

158 

Sun leibliche 

131 

Süßkirschen 

5 

Sugerokia .... 

274 

Sugi .. 

36 

Sumadi - - f * ■ 

184 

Snmpf-BaLa m 

262 

Sumpf-Do 11 erbl u tue 

263 

Sumpf-Eiche - . 

174 

Sumpf-Farn 

296 

Su mpf-Sch* rl n die idic 

174 

Sumpf-Zyprcsso - ■ 

66 

Sympbo riea rpu s . - 

197 

w Jungware , , 

255 


Natu? Seile 

SymplocoB .... 

197 

Syringn . , . . . 

197 

„ Jung wäre . . 

255 

Tafel-Aepfel - ♦ . 

2 

Tafel-Birnen . . ♦ 

3 

Tafel-Eibe , . . 

69 

Taglilie . . « * 

271 

Tamariske - 

200 

TamarLken- 

Wneholder . - - 

42 

Tiimiirii . 

200 

*. Jungware , - 

255 

Tanne 

23 

Taniienbaum , - 

43 

Tauben-Kropf 

266 

Tauben-Slraudi ■ - 

122 

T aub-Ncujicl . - ■ 

279 

Tauri^che Kiefer 

60 

Taxodium .... 

66 

Tnxu» ..... 

67 

m jungware . . 

243 

Teppich- 

Glochenlil ume > . 

264 

Terracotta-Primel . 

286 

Teuer iunt .... 

291 

TeufeL-Kralle 

285 

Tbalietrum 

291 

Thuja . 

70 

„ Jungwar? . . 

243 

Tbujopsia . . , . 

73 

„ Jungware . . 

244 

Thymian + » . . 

292 

Thymus ..... 

292 

Tiarella .... 

292 

Tibe t - Ams t e 1 ra u t e ■ 

291 

Tiger-Lilie . . » 

280 

Tia ^ r« di w a uz -F i ebt? 

54 

Tilin . . . . + 

200 

„ Jungwar? . . 

255 

Tupf-Rose .... 
Topinambur , 

15 

274 

Torano-Fidu* - ■ 

54 

Torf-Gränke . 

107 

Torf-Myrte , . - 

159 

Torreya . - 

74 

TradeHcanlia , . - 

292 

Tränendes Herz . . 

263 

Träneil-Kiefer 

57 

Trauben-Eidie , 

176 

Traubeil-Hriile - . 

148 

Traubtn-Holundrr . 

19) 

Traubrn-Hyaziutbe ■ 

282 

T ranben- 

Kirsdie . - ■ 

170 

Traube u-Spiere . . 

157 

T ra ub en - 5t e i n b re ch 

2.89 

Trauben- Win de . . 

239 

Trauer-Apfel * . 

156 

Trauer-Birke- . . . 

97 

Trauer-Blutbudie 

13 i 

Trauer-Buche 

131 

Trauer-Dotter weide 

188 

Trauer-Ei die - . . 

174 

Trauer-Esche . , ♦ 

134 

T muer- 

GloAenblutue . . 

292 

Trauer-Rosrti . 17 

-18 

Trauer-Ulnae * ■ ■ 

203 

TrautT-Weide . . 

188 

Trauer-WeiBtaniie . 

24 

Trichter-Farn . , . 

296 

Trichter-Lilie . 

276 

Trito m a .... 

278 

Trocken bl ume 256, 

269, 

270, 272, 

. 291 

Trollblume ■ - • 

292 

Trolliuit * . - * 

292 
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Name 

Seite 

Tro mpeleii-Banm 

. 104 

Tstigd . . . . 

. 74 

,. Jungware 

- 244 

Tu 1 pen bäum . 

. 149 

Tulpen-Magno [je 

♦ 153 

Tu nlea . 

. 292 

T u r k es t a n -Fi di t e 

. 55 

T'urkestan- 


lletkenkir»dte . 

. 149 

TII rk ns lall La u di 

♦ 257 

(Jf er-Es dir 

. 135 

Ufer-Gras - 

. 298 

LTex . 

. 202 

„ Juugware 

* 255 

Llmariu 

. 270 

Ulme . 

. 202 

UlimiH . 

. 202 

Jung wa re 

. 255 

Umbilicua . 

. 264 

Un form 

88 

Ungar-Ei die - - 

. 174 

Ungar-Flieder 

. 168 

Ungar-Wurz * 

. 264 

Ur-Tiiuga 

♦ 76 

IrWelt-Mammul h. 

mim 45 

Utab-Felseubirne 

. 87 

Uviilarin 

. 262 

VacciuiuM 

. 203 

Veildien r , 

. 293 

Verbnicum 

. 292 

Vergißmeinnicht . 

. 282 

Yerouica 

. 204 

it Stauden , - 

, 293 

Vihumum r - 

. 204 

„ Juugware 

. 255 

V i ii r ii . 

. 293 

Viola . . . . 

. 293 

Viseario 

. 294 

Viii» , . . . 

. 239 

Vogel-Beere 

. 192 

Vogcl-Kirsdie 

. 168 

Vorfrüblingi» 


Alpenrose . 

. 182 


Name Seile 

Wn diolder , , - 39 

W adis-Glockr . , * 278 

Wadis-Myrte . . 157 

Wuldfarn . , , , 266 

Wald-Geißblatt - . 236 

WalJ-6 Lacken hl ume 264 
W«ld-H«e| . . * 113 

Wald-Marbel . . 260 

Wald*Meister . , ► 260 

Walä-Nesbol ... 276 

Wahl-Rebe , * . 266 

Wald reben-B&iim . 111 

Wnld-Sdmumkerze + 262 

\Y a t d - Sdam i e! e . < 267 

Waldatciiiia . 264 

Walnuß ... 8, 145 

Wasserpflanzen . . 282 

Wegdorn . . > > 176 

W'cjdiselkirsdir . . 166 

Weide ...... iw 

Weide, periiidu . 186 

Weiden-ttirne 164 

Weiden-Eldie . .* - 174 

Weiden-Magnolie - 133 

Weiderlilt .... 281 

Weigela .... 207 

„ Jungware . ■ 255 

Weigel ie .... 207 

Weibuadit&baum ■ 48 

Wein, wilder . . . 238 

Wein bl alt- Ahorn . 79 

Wein-Beere ... 3 

Wciii-ftt-be ... S 
W ein-Ra ule . , 187 

Wein-Trauben . . 8 

Weiß-Birke . . 67 1 68 

Weißblüten-MarbcL 263 
Weiß-Bii die . + . 102 

Weiß-Do rn . . 116 

Weiß-Erle - 86 

Wetß-Esdi* ... 133 

Weiß-Fichte , * . 50 

Weiß-Kiefer ... 61 

Weiß-Rüster . . . 202 

Weiß-Tanne 23, 26, 27 

Weiß-Weide ... 188 


Name Seite 

\\ ei 8-Zeder 

36 

Wellington!» . , 

65 

Werft-Weide - 

188 

Wetterdiatel 

264 

W eymoii thü- 


Kiefer . . 59, 60, 

, 62 

Wiener Bose , 

20 

Wiese ii K n o I c ri d ■ 

286 

Wie&en-Raute 

261 

Wild-Alpenveildien . 

267 

Wilder Wein - 

238 

Wi Id-R hodudendron 

181 

Wild-Rosen . . 19 

-22 

W'indblurue 

258 

W'inter-Aster . 

265 

Winter-Blüte . . . 

108 

Winter -Jasmin . - 

145 

Winter-Linde - 

201 

Winterling 

269 

Wirbel-Beere - 

100 

Wideria . 

239 

Wolfsmilch 

270 

W o 11 bl a 11 . , . 

270 

W'ollthymlait . 

292 

Woll-Zieat .... 

261 

Wulfenia .... 

264 

Xunthorrbizn 

206 

Xolisma . 

152 

Y&Rnder . 

283 

Ysop 

276 

Yucca . 

294 

Zupft ii-Fidu* 

48 

Za uh ermiß 

137 

Zjiiti rose. 


bdnitti»die ■ * 21, 

187 

Zeder . 

26 

Zeder, weiße , 

36 

Zeder-Zypresse . 

36 

Zellernüsse < ■ 3, 

113 

Zenobia .... 

209 

Zent! folien-ftosfe 

20 

Zerr-Eiche 

173 

Zickzack- Weide . 

186 

Zier-Apfel . 

154 


Name Seile 

Zier-Farn.- . 265. 266 

Zier-Gräser , 267, 268 

Zler-Hafer . . . 267 

Zier-Johannisbeere . 185 

Z i er-K i rs di e . . , 171 

Zier-Laudi . . 257 

Zier-Pflaume . . . 170 

Zier-Spargel . , 260 

Zier-Zitrone . . . 164 

Ziest ..... 261 

Zirbel-Kiefer ... 56 

Zitrone ..... 164 

Zilie rpa p pe I 166 

Zucker-Ahorn . , 83 

Zuekerhut-Fidite , 51 

Ziirgcl ..... 105 

Zweisporn , 268 

Zwerg-Arve ... 56 

Zwerg-Aster , . . 260 

Zwerg-Balsam taune 24 
Zwerg-Birke ... 97 

Zwerg-Blaukiefer . 62 

Zwerg-Doppel sporn 268 
Zwerg-Douglasf lebte 6f 
Zwerg-Efeu . . - 236 

Zwerg-Eibe ... 68 

Zwerg-Federzypresse 35 
Zwerg-Fi<hte , . 4Ö--53 

Z we r g - GI o ck eübl u me 261 
Zwe rg-Kiefer . . . 56 

Zwerg- 

Kokardenblume . 271 

Zwerg-Liguster , 146 

Zwerg-Lorbeer , , 107 

Zwerg-Mandel . . 88 

Zwerg-Mispel , . . 114 

Zweig-N’adelFidite . 46 

Zwerg-Rliododendron 182 
Zwerg-Sdieinzyprease 31 
Zwerg-Schwertlilie . 278 

Zwerg-Sidiel tonne ■ 37 

Zwerg-Solidago . , 261 

Zwerg-Vogelbeere . 86 

Zwerg-Wacholder ■ 39 

Zwctschen .... 7 

Zypresse, ihinentdie 38 
Zypressen-Fidite , 46 


Vermissen Sie in unserem umfangreichen Namen-Verzeichnis 
irgend ein Nadelgehölz, Laubgehölz , Schlinger oder Staude f 
so fragen Sie trotzdem bei uns an. 

Wir erfüllen Ihre Pflanzenwünsche gerne so vollständig, wie 
es nns möglich, ist. 


Unsere Sortimente enthalten noch manche Pflanze, die zur 
Zeit gerade nicht als Verkaufsware vorrätig und somit in 
unserem diesjährigen Katalog nicht aufgeführt ist. 
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Herrn* A* Hesse 


WEGWEISER durch den Hesse-Katalog 

Sommaire - Contents 


Titelseite; Firmenangaben 
Titel-Rückseite: Geleitwort 
Titelbild mit Besuchseinladung 
Titelbild-Rückseite: Liste der Mitarbeiter 

Seite 


Obstsortime.nt , . *. 1—8 

„Praktische Winke zum Erfolg im 
Obstbau" 1 

„verhalten bei Pflanzenkrank- 
heiton" . > * 1 

Rosen-Sortiment. 9—22 

„Verein Deutscher Rosenfreunde" 22 
Nadelhölzer-Sortiment . , . . 23—77 

„Deutsche Dendrologische 

Gesellschaft" *. 76 

Laubhölzcr-Söriiment .... 78—209 

„Ankauf von Gehölzsaaten" , . 170 
„Rhododendron-Gesellschaft" . . 180 

Solltär-Laubgehölze.210—221 

Bäurne-Zusammenstellungen . . 222—281 

Stra ßen Al iee- u. 5 ol i tä rb äu me 222—227 
Hänge- oder Trauerbäume . 228—229 
Zier-Halbstämmchen . - - . 230—231 

„Unsere Mitgliedschaft im Berufs¬ 
ganzen" . * . . *.231 

Schlingpflanzen-Sortimcnt . . * 232—239 

Junge Nadelhölzer zur 

Weiterkultur . *.240—244 

Junge Laubhölzer zur 

Weiterkultur. . 245—255 

Stauden-Sortiment ...... 250—298 

Freiland-Farne. 205—290 

Frelland-Ziergräser . . * ♦ , 297—298 

„Staudenkauf Ist Vertrauenssache" 299 
Pflanzen na men * . *.301—307 

Gelbe Einhängeseiten 
ZUSAMMENSTELLUNGEN Seite 

Zwerg-Nadelhölzer ♦ 1 

Hochwachsende Nadelhölzer . * 2—5 

1,5— 3 m hoch werdend . . . 2 

3 — 5 m „ . , * , 3 

5-10 m „ * . * * 3—4 

über 10 m „ ... * 4—5 

Nadelholz-Hangeformen 5 

Nadethalz-Säiilenformen . . * , 5 

Nadeiholz-Kugelformen .... 6 

Nadelholz-Heckenpflanzen ... 6 

Laub ab werfende Nadelhölzer . . 6 

Rauch harte Nadelhölzer 7—8 

„Kultu ran Weisung und Behand¬ 
lung von Ballenpflanzen ... 8 

„Hinweise für Gartengestaltung" 8 
Laubholz-Heckenpflanzen . . 9—10 

Für immergrüne Hecken ... 9 

Für laubabwerfende Hecken * 10 

„Gartenbau-Schriftum" .... 10 

Laubhölzer mit zierenden 
Früchten 11—17 

üauchharte Laubgehölze .... IS—20 

„Schutz der Sendungen 
bei Frostgefahr“ ...... 20 

„Vers and-Verbesserung" .... 20 

Bewährte Bodendecker.21—24 


ABKÜRZUNGEN 

B. ~ Blatt 
BL = Blüte 
Fr. = Frucht 
i — früh 
m = mittelfrüh 
s — spät 
ss — sehr spät 
10—20 = Zentimeter-Höhe 
III—IV = Blüh-Monat März-April 
D Mit auffallendem Duft 
F — Forst pflanze 
K = Kätzchenweiden 
R — Rosetten 
m, B. = Mit Ballen 
in. Tb. — Mit Topfballen 

ZEICHEN 

— Herrn. A. Hesse-Neuheiten 
(g\ — Kultur und Verwendung 
A = Für Steingärten, Alpinum 
□ = Rabattenstaude 
■ = Rasenersatz, Bodendecker 
li = Für Einfassung 

# Immergrün 

|| s= Heckenpflanze 
^ == Polsterbildende Staude 
X = Solitärpflanze für Einzel- 
Stellung 

X = Rauchharte Gehölze 
tgj = zierfrüchtig 
0 = Schöne Herbstfärbung 
X = Zum Schnitt geeignet 
0 == Zur Treiberei geeignet 
S = Bienen nährpflanze 
ö* = Für feuchten Standort 
— Verlangt Winterstfiutz 
4 - — Offizinell, wirtschaftlich 
gebräuchlich 
^ = Vorsicht, giftig! 

O — Für sonnige Lage 
CO Für vollsonnige, 
trockene Lage 
3 = Für Halbschatten 

• s= Für Schattenlage 

■li = Staude, perennierend 
$ = Männliche Pflanze 
9 = Weibliche Pflanze 
0 = Durchmesser 

Rote Einhängeseiten 

Lie f erb edi n gu n gen 

für Baumschulerzeugnisse I—II 
Wagen-Tarif der Bundesbahn III 

Stückgut-Tarif der Bundesbahn IV 

Lieferfristen der Bundesbahn IV 

2. Umschlagseite: Autostraßen-Karte 

3. Umschlagseite; Eisenbahnnetz-Karte 




















Bestellung 

iär 

*4J£S9f 

BAUMSCHULEN 

(23) Weener (Ems) 

Ostl^iesUnd 

Auf Grund der Lieferungsbedingungen 
des BdB Ihres Hauptkataloges bestelle 
ich die auf dieser Liste verzeichneten 
Pflanzen 


Auftrag“Nr. 


Datum: 


Name und Beruf: 


Wohnort: < ) ..♦ * *...•. ■.. . . ■.. 

Straße: .. .......... ........ 

Poststation:.............. 

Bahnstation: .*. ....« .*. 

Falls Sendung an eine andere Adresse geschickt werden soll: Sendung an; 


Bahnstation: 


in 

Straße: 


Die Übersendung soll erfolgen durch: Post/Eilgut/Expreß / nach Ihrem Ermessen 
Der Rechnungsbetrag ist nachzunehmen 

Betrag ist eingezahit auf: .>...... 


Falls andere Zahlungsart gewünscht wird, hier angeben: 





















Bestellung für Herrn. A. Hesse, Baumschulen, Weener 


Anzahl 

Pflanzengattung und Art 

M 

* 


Gleichwertiger Ersatz gestattet? ja — nein 

















- 










■■ 
























Falls Platz nidit ausreicht, bitte weiteres Blatt einlegent 



Verpackung wird zum Selbstkostenpreis beredinet und nicht zurück genommen. 
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Erl ül 1 un g s o r t, Gerichtsstand. 

10, Erfüllungsort ist Weener (Ems). Ausschließlicher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen 
uns ebenfalls Weener (Ems), 

Schiedsgericht. 

19* Bei fachlichen Streitigkeiten (z, B. über Fflanzenqualität, Verpackung, verspätete 
Lieferung) zwischen Mitgliedern des Bundes deutscher Baumschulen entscheidet das 
Bundesschiedsgericht endgültig, Streitigkeiten rechtlicher Art (z. B, Preisvereinbarun- 
gen f Zahlungen usw.) entscheidet das ordentliche Gericht. 


Zusätze der Firma. 

a) Um deutliche und vollständige Angabe des Namens und Wohnortes des Bestellers, der 
Post- und Eisenbahnstation bei jeder Bestellung wird dringend gebeten. 

b) Angebote sind stets freibleibend und sind als geschlossenes Ganzes zu betrachten, 
Teilposten können zu den an gebotenen Preisen nur nach ausdrücklicher Vereinbarung 
geliefert werden. Dies gilt besonders bei verpackungsfreien Franko-Angeboten, 

e) Der IQ-Stück-Freis wird berechnet von 10—49 StÜöc, der 100-Stüek-Preis, soweit er 
angegeben Ist, von 50—499 Stück und der 100D-Stück*Preis entsprechend bei Abnahme 
von mindestens 500 Stück einer Art, Form und Sorte. * 

d) Sämtliche Preise verstehen sich einschließlich Ballenballage d. h. Jute-Leinen wird 
nicht besonders berechnet, 

e) Mit dem Erscheinen neuer Angebote oder Verzeichnisse verlieren die früheren ihre 
Gültigkeit, 

£) Angabe der gewünschten Versandzeit sowie Art des Versandes, ob durch die Post 
oder Bahn, als Expreß-, Fracht- oder Eilgut ist notwendig. Unterbleiben diese Angaben, 
handeln wir nach bestem Ermessen, lehnen aber dann jede Verantwortung ab, 

g) Für Schäden, die durch Frost oder auf andere Weise hervorgerufen sind, ist der 
Lieferant nicht haftbar. 

h) Bei fernmündlich erteilten Aufträgen müssen wir jede Verantwortung für Hörfehler 
ablehnen und bitten daher, schriftliche Bestätigung des Gesprächs alsbald folgen zu 
lassen. 

1) Aufträge, die uns durch unsere Vertreter erteilt werden, gelten nur dann als ange¬ 
nommen, wenn sie innerhalb il Tagen nach Erhalt von uns bestätigt worden sind. 
Mündliche Abreden zwischen unseren Vertretern und den Auftraggebern bedürfen 
unserer schriftlichen Zustimmung. 

k) Wir sind berechtigt, die Lieferung zu verweigern, bis Zahlung oder Sicherheit für 
dieselbe geleistet ist, wenn sich nach Erteilung bzw. Bestätigung des Auftrages her¬ 
ausstellt, daß auf Grund der ungünstigen Vermögensverhältnisse des Käufers der 
Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises gefährdet ist. Kommt der Käufer dem Ver¬ 
langen nach Sicherstellung bzw. Vorauszahlung nicht nach, so können wir nach Ablauf 
einer von uns zu setzenden Frist von mindestens 8 Tagen vom Verkauf zurücktretem 
Wir haben ferner das Recht, einen bereits abgeschlossenen Verkauf einseitig auf¬ 
zulösen, wenn der Käufer seinen Verpfltchtiingen aus früheren Lieferungen im Zeit¬ 
punkt der Ausführung des neuen Auftrages noch nicht nachgekommen ist. Ist der 
Auftrag bereits ausgeführt, steht es uns frei, eingeräumte Zahlungstermine abzukürzen 
und sonstige zugesagte Vergünstigungen zu widerrufen. 

| !n Jedem Falle gebt das Eigentumsrecht an der gelieferten Ware erst nach voller 
Zahlung auf den Käufer über, Falls die Ware bereits weiter veräußert wurde* Ist der 
Erlös an uns ab zu treten. 

1) Erfolgt die Zahlung mittels Akzeptes, gehen die Diskont Spesen zu Käufers Lasten. 
Wünsche um Verlängerung sind spätestens 10 Tage vor Fälligkeit zu äußern. In jedem 
Falle ist eine angemessene Abschlagszahlung erforderlich. 

m) Ausländische Zahlungsmittel werden, sofern nicht in ausländischer Währung fakturiert, 
nach dem am Zahlungstage in Hamburg notierten Briefkurs der betr, Währung in 
D-Mark umgerechnet. 

I Gartenb aube triebe werden in ihrem eigenen Interesse höflich gebeten, 
klare Angaben zu machen, aus denen zu ersehen ist, daß sie W 1 e d e r v e r k ä u f e r 
sind* da nur so die Berechnung einwandfrei erfolgen kann* 

Herrn, A, Besse 

WEENER (Ems), im Herbst 1959 Baumschulen, Weener (Ems) 

Kommandit-Gesellschaft 






UI 


Nebenstehende Frachtentarife ohne Verbindlichkeit. 

Nach den Bestimmungen für den Güterverkehr auf deutschen Bahnen werden als Eilgut 
zum gewöhnlichen Frachtgütsatz befördert: Forstpflanzen, Heckenpflanzen, Obstbäume, 
Wildlinge, Sträucher und Bosen alter Art, alle nicht eingepflanzt in Töpfe, Kübel und 
der gl, und zwar bei Aufgabe als Stückgut, soweit die einzelnen Frachtstücke eine Länge 
von 4 m nicht überschreiten; bei Aufgabe als Wagenladungen ohne diese Beschränkung. 


Die Eisenbahnfracht von Weener beträgt nach: 



km 

Qifene Wogen- 

1 a d u n ge n 

5 t 10 t 


km 

Offene Wogen - 

!adungen 

5 t 10 f 

Aachen ...» 

332 

m 

223,50 

M 

358,— 

Karlsruhe (Hbf) . , 

536 

m 

305.50 

m 

488— 

Altenbeken 

262 

191.50 

306,— 

Kassel (Hbf,) . . , 

349 

228— 

365— 

Aschaffenburg (Hbf.) 

430 

272.50 

436.— 

Kempen (Niederrhein) 

260 

186 — 

298— 

Augsburg (Hbf.) . 

779 

335,50 

536.— 

Kiel (Hbf.) . . . 

344 

228— 

365.— 

Baden-Baden * 

619 

310.— 

496,— 

Koblenz (Hbf.) 

376 

240— 

384.— 

Bamberg , 

621 

313,— 

* 500,— 

Köln-Gereon 

297 

206.50 

330.— 

Barmen-Wuppertal , 

249 

181,—- 

289 — 

Konstanz .... 

829 

343,50 

550 — 

Basel (Bad. Bf .) * 

779 

335.50 

536,— 

Krefeld .... 

248 

181— 

289— 

Bayreuth (Hbf.) . . 

652 

318.50 

506.— 

Kreiensen .... 

304 

SU¬ 

337— 


404 

253 50 

406.— 

Kulmbach . , * * 

620 

SI 0— 

490— 

Berlin (H. u, L. Bf.) = 

473 

272.50 

436,— 

Landshut (Bay,) (Hbf,) 

336 

343,50 

550.— 

Bielefeld (Hbf.) . . 

219 

165.— 

264.— 

Lindau (Hbf.) . . . 

864 

349— 

558— 

Blankenburg (Harz) , 

390 

244.50 

391.— 

Lippstadt .... 

225 

170.50 

272— 

Bocholt , 

202 

160 — 

256.— 

Lübeck (Hbf,) . . 

299 

206.50 

330— 

Bochum (Hbf,) 

224 

110.50 

272,— 

Lüneburg .... 

241 

1BI — 

289— 

Bonn ..... 

321 

220,— 

352.— 

Magdeburg (Hbf.) 

371 

249.— 

384— 

Bottrop (Hbf.) 

213 

m— 

264.— 

Mainz (Hbf ) , . . 

467 

272,50 

436— 

Braunschweig (Hgbf.) 

292 

206.50 

330,— 

Mannheim (Hgbf,) 

527 

239,50 

463— 

Bremen (Hbf.) 

116 

107.50 

172.— 

Marburg (Lahn) . 

370 

236.50 

378— 

Coburg * 

569 

300.— 

480,— 

Memmingen * 

793 

337.50 

540— 

Cuxhaven-Stadt 

223 

170.50 

272— 

Meppen .... 

62 

70— 

112,— 

Darmatadt (Hbf.) * 

484 

279.— 

446— 

Minden (Westf.) . 

228 

110.50 

272— 

Detmold . 

239 

115.50 

281— 

Mülheim (Ruhr) . 

224 

170.50 

272— 

Dortmund (Hbf,) , 

207 

160— 

256,— 

München (Hbf.) . . 

840 

343 50 

550.— 

Duisburg (Hbf.) „ 

226 

110,50 

272 — 

Münster (Westf.)(Hbf.) 

152 

128,59 

205— 

D üssel dor£ (D erendorf) 

248 

181 — 

289.— 

Neumünster 

313 

215.50 

344— 

Einbeck .... 

316 

215.5Ö 

344.— 

Nürnberg (Hbf.) , - 

611 

319.50 

511,— 

Elberfeld, Wuppertal 

253 

186— 

208— 

Ober hausen (Hbf.) 

218 

165— 

204— 

Emmerich .... 

233 

175,50 

281— 

Offenbach (Main) 

467 

272.50 

436— 

Emsdetten .... 

126 

113,50 

161 — 

Oldenburg (Oldb.) 

70 

73.50 

118— 

Essen (Hbf.) . . , 

226 

170.50 

272— 

Oldenburg (Holst.) 

352 

232— 

371— 

Flensburg . 

413 

253.50 

406— 

Osnabrück 

161 

135— 

216— 

Frankfurt a/M. (Hbf.) 

453 

261.50 

426— 

Osterode (Harz) . 

343 

228.— 

365— 

Frei bürg (Breisg,) 

713 

326.50 

522.— 

Pa ss au (Hbf.) . . 

892 

352— 

563.— 

Freilassing .... 

954 

359,50 

575— 

Quaken brück 

117 

107,50 

172.— 

Friedrichshafen . 

841 

346— 

553— 

Regensburg (Hbf.) 

774 

335.50 

538— 

Fulda ..... 

460 

266.50 

426— 

Reutlingen (Hbf,) 

702 

326,50 

522— 

Furth L Wald . ■ . 

821 

343.50 

550— 

Rottweil .... 

729 

329.50 

527— 

Goslar . „ , . 

328 

220— 

352 — 

Schaff hausen (Bad.Bf.) 

817 

340,50 

545 ,■— 

Güttingen . 

343 

228— 

365— 

Schleswig Altstadt 

376 

240.— 

384— 

Gronau (West!,) 

138 

119.50 

191.— 

Schwäb. Gmünd , 

697 

323,50 

517— 

Gütersloh (Hbf,) . - 

204 

160,— 

256— 

Schwein!urt (Hbf.) 

579 

300— 

480— 

Hamburg (Berl,) . 

233 

175.50 

281— 

Siegen. 

326 

220— 

352, — 

Hamburg-Altona . 

239 

175.50 

281.— 

Singen (Hohentwiel) 

797 

337.50 

540,— 

Hameln .... 

259 

186— 

298,— 

Stuttgart (Hbf.) . . 

645 

316,50 

506.— 

Hamm (West!) 

186 

150— 

240.— 

Traben-Trarbach DB, 

449 

266,50 

426— 

Hannover (Hgbf.) . . 

232 

175,50 

281— 

Trier (Hbf.) , . . 

468 

272 50 

436— 

Heide (Holst.) , . 

358 

232— 

371— 

Tübingen (Hbf.) . , 

708 

326,53 

522— 

Heidelberg (Hbf.) 

543 

29$.— 

472— 

Uelzen ..... 

243 

181— 

289— 

Heil brenn (Hbf.) . 

593 

305.50 

488— 

Ulm (Hbf.) . . * 

738 

329.50 

527— 

Hiidesheim (Hbf.) 

274 

191,56 

314— 

Velbert (Hbf.) . ♦ 

250 

181 — 

289— 

Ingolstadt (Hbf.) . - 

765 

335.50 

538— 

Wesel , . . . • 

221 

110.50 

272— 

Iserlohn .... 

238 

175,50 

281— 

Wetzlar .... 

382 

244 50 

391 — 

Kaiserslautern (Hbf.) 

514 

284.50 

455,— 

WÜrzburg (Hbf.) - 

570 

300.— 

480— 
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Frachten in DM für Sfückgutsendungen. 

SA ^ 1000 feg und SO — 10 06 km 

Berechnet nach den z. Zt* gültigen Frachtsätzen nach dem Stand vom 1. 2. 1950 


1cm 

50 kg 

100 kg 

30 

2*50 

4*10 

KJfl 

3.70 

0*40 

150 

4*40 

7.90 

200 

5.50 

10*10 

250 

ß.10 

11.30 

300 

7.00 

13*10 

350 

7.50 

14.20 

400 

8.30 

15.70 

430 

8.70 

16*60 

500 

9.40 

17,90 

550 

9.90 

18.80 

600 

10.30 

19*70 

650 

10.70 

20.50 

700 

11*10 

21*30 

750 

11*30 

21.80 

m 

11. SO 

22,30 

85 Ü 

11.80 

22.80 

900 

12.10 

22,30 

950 

13.30 

23.80 

1000 

12,70 

24.50 


ISO kg 200 kg 250 kg 


5.90 

7*20 

9.10 

9*40 

11*60 

14.90 

11.70 

14,50 

18.70 

15.10 

18.70 

24,20 

17.00 

2140 

27.40 

19.80 

24.70 

32*00 

21.40 

26,70 

34*70 

23.80 

29*80 

33.60 

25*20 

31*40 

40,00 

27.20 

34*00 

44,20 

26,70 

35.80 

46.60 

30*10 

37.60 

48,90 

31*20 

39.00 

50.70 

32.40 

40.00 

52*80 

33*20 

41.60 

54.10 

34.00 

42*60 

55*40 

34.80 

43.50 

56.60 

35.50 

44*50 

57*90 

36.30 

45,40 

59.10 

37.50 

46.90 

61*00 


300 kg 350 kg 400 kg 


10*40 

12,30 

13.60 

17*10 

20.40 

22.60 

21.50 

25*70 

28*50 

27*90 

33*30 

37.00 

31.50 

37.70 

41,90 

36 JO 

44,20 

49*00 

40*00 

47.90 

53.20 

44*60 

53.40 

59*30 

47*10 

56.50 

62.70‘ 

51,00 

01*20 

68.00 

53,80 

64.50 

71.70 

S6.40 

67.70 

75.20 

58,50 

70*30 

78*10 

60 J0 

73.10 

01,20 

62,40 

74J0 

83*20 

63.90 

76.70 

85*30 

65,30 

78.50 

87*20 

65.80 

80.20 

89.20 

68.30 

82*00 

91*10 

70.50 

84.60 

94*10 


450 kg 

5Q0 kg 

km 

15J0 

15.40 

50 

25.00 

25.50 

100 

31.50 

32,00 

150 

40.90 

41.40 

200 

48.30 

46*90 

250 

54,20 

54.80 

300 

58,80 

59*50 

350 

65*60 

66,30 

400 

69.30 

70*60 

450 

75.10 

75.00 

500 

79.20 

79 J0 

550 

63.10 

83*80 

ÜOO 

86*30 

87.10 

650 

89.80 

90.50 

700 

92*00 

92*80 

750 

94.20 

95*09 

800 

96.30 

97*20 

850 

98.50 

99.40 

900 

100.60 

101.50 

950 

103.90 

104.80 

1000 


km 

550 kg 

600 kg 

50 

15*80 

17*20 

100 

26*90 

23 JO 

150 

32.50 

35*40 

200 

43.00 

45.80 

250 

47.50 

51.80 

300 

55.40 

60,50 

350 

60*10 

G5.70 

400 

66*90 

73*10 

450 

70*70 

77.30 

500 

76.50 

83*60 

550 

80.70 

88.10 

606 

84.60 

92,50 

650 

87*90 

96.00 

700 

91.30 

99*80 

750 

93*60 

102J0 

800 

95.80 

104.70 

850 

96.00 

107,10 

900 

100.20 

109.40 

95Ö 

102,40 

131*80 

1000 

105*60 

115.40 


m kg 

700 kg 

750 kg 

18. so 

20*00 

21,40 

30*60 

33.00 

35.30 

33,40 

41.30 

44.36 

49*70 

53,50 

57.40 

56,20 

60.50 

64*90 

65.60 

70*70 

75.80 

71.20 

78*70 

82.30 

79.30 

85,40 

91J0 

83*80 

90,30 

96.80 

90,60 

97.70 

104*80 

95*60 

103.10 

110*50 

100.30 

108*10 

115 J0 

104 10 

112.20 

120.40 

108.20 

136.70 

125*10 

111.00 

119.60 

128.30 

113.60 

122.40 

131.20 

116.20 

125*20 

134*30 

118.70 

128.00 

137.30 

121 Jö 

130.80 

140*30 

125,20 

135.00 

144.80 


m kg 

850 kg 

900 kg 

22.80 

24.20 

25*60 

37.70 

40.00 

42.30 

47,20 

50*20 

53.10 

61.20 

85.00 

68*90 

69*20 

73*60 

77*90 

80*90 

86.00 

91.10 

87.80 

93,40 

9 8 J0 

97.80 

104.00 

110.10 

103*40 

109JÖ 

116,10 

111,80 

118.90 

126.00 

113.00 

125.40 

132 JO 

123*80 

131*60 

139.49 

128*50 

136 J0 

144.70 

133.60 

142.00 

150,50 

137.00 

145.60 

154.30 

140.20 

149*00 

157.90 

143.40 

152.50 

16150 

146.50 

155*80 

165,10 

149,60 

159,20 

168.70 

154.50 

164.30 

174*10 


m kg 

10O0 kg 

km 

25.80 

26.10 

50 

42-60 

43,00 

100 

53.40 

53*60 

150 

69,30 

69.60 

200 

76,30 

78*70 

250 

91*50 

92.0O 

300 

99*40 

99.80 

350 

U0.6G 

111.10 

400 

116,99 

117,40 

450 

126.60 

127,10 

500 

133.50 

134-00 

550 

140*00 

140.60 

600 

145,30 

145*90 

650 

151*10 

151.70 

700 

154*90 

155,60 

750 

158.6Ö 

159.20 

800 

162.20 

162,80 

850 

165 J0 

166,40 

900 

169,40 

170*00 

950 

174,80 

175*48 

1000 


Lieferfristen der Bundesbahn, 

Die Lieferfristen betragen, sofern der Tarif keine kürzeren Fristen vorsieht, im 
Geltungsbereich der Verkehrsordnung: 

a) für Frachtgut: 

1, Abfertigungsfrist * . - ■ - ■ /v, ■ ' 

2, BefÖrderungsf ri$t bei einer Entfernung bis zu ISO Taritkiiometer 
Bel größeren Entfernungen für je weitere angefangene 200 Tarifkilometer 

b) f ü r Eilgut: 

1, Abfertigungsfrist . . 

2. Beförderungsfrist für je angefangene 300 Tarifkdidchelter . 

Im Geltungsbereich des Internat* Frachtübereinkommens betragen die Lieferfristen: 

a) für Eil gut: 

1. Abfertigungsfrist . , . - - ■ • 4 12 stun ^ en 

2* Beförderungsfrist für je auch nur angefangene 300 Tarifkilometer 1 Tag 

b) für Frachtgut: 

1* Abfertigungsfrist 1 Ta * 

2, Beförderungsffi st für je auch nur angefangene 150 Tarifkilometer 1 Tag 


1 Tag 
I Tag 
1 Tag 

1 Tag 
1 Tag 











Sie reisen bequem nach Weener 

von Süden kommend mit der Bundesbahn über Münster, Rheine, 

Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 70 

von Nord- oder Mitteldeutschland kommend über Hannover, 
Bremen, Oldenburg, Leer oder mit Pkw auf Bundesstraße 75 

Vergleichen Sie hierzu auch die Autostraßen-Karte auf der vorde¬ 
ren, inneren Umschlags eite. 

Auf die direkte Bundesbahn-Verbindung Bremen—Groningen (Hol¬ 
land) sei besonders verwiesen. An dieser Strecke ist Weener die Zoll- 
Station vor der Grenze. 

Ab Leer Bus-Verbindung nach Weener. Die Haltestelle „Simon" 
in Weener befindet sich in unmittelbarer Nähe der Baumschulen. 

Wir sind bei vorheriger Anmeldung gerne bereit, Unterkunft nach Wunsch zu besorgen. 


Druck: H. Rlsius. Weener (Östfriesland) 
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